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Haushaltssatzu ng 

der Stadt Bensheim für das 

Haushaltsjahr 2018 

Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07. März 2005 (GVBI. I S. 142), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 15. September 2016 (GVBI. S. 167) hat die Stadtverordneten
versammlung am 15.02.2018 folgende Haushaltssatzung beschlossen, die mit 
BeitriUsbeschluss vom 21.06.2018 wie folgt gefasst wurde: . 

§1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird 

im Ergebnishaushalt 

im ordentlichen Ergebnis 

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 
mit einem Saldo 

im außerordentlichen Ergebnis 

mit dem- Gesamtbetrag der Erträge auf 
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 
mit einem Saldo 

mit einem Fehlbedarf von 

im Finanzhaushalt 

101.342.794,00 EUR 
100.211.669,00 EUR 

+ 1.131.125,00 EUR 

251.800,00 EUR 
3.228.800,00 EUR 

- 2.977.000,00EUR 

- 1.845.875,00 EUR 

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf - 5.025.814,86 EUR 

und dem Gesamtbetrag der 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 
mit einem Saldo 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
mit einem Saldo 

mit einem Zahlungsmittelbedarf des Haushaltsjahres von 
festgesetzt. 

1 

5.399.005,92 EUR 
10.440.190,00 EUR 
- 5.041.184,08 EUR 

. 6.070.184,08 EUR 
4.004.000,00 EUR 
2.066.184,08 EUR 

- 8,000.814,86 EUR 



§2 

1. Der Gesarritbe.trag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2018 zur 

Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 

erforderlich ist, wird auf 5.041.184;08 EUR festgesetzt. Darin sind Kredite aus 

dem Hessischen Investitionsfonds, Abteilung B, in Höhe von 550.000 EUR 

enthalten. 

2. Der Gesamtbetrag der Kredite aus dem Hessischen Investitionsfonds, 

Abteilung B, die bereits bewilligt bzw. über die Verträge abgeschlossen 

worden sind und die in künftigen Haushaltsjahren zur Auszahlung anstehen, 

wird auf 2.480.000 EUR festgesetzt. 

Die Investitionsfondskredite verteilen sich wie folgt 

2018 550.000 EUR 

2019 

2020 

2021 

300.000 EUR 

600.000 EUR 

1.030.000 EUR 

§3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Haushaltsjahr 2018 zur 

Leistung von Auszahlungen in künftigen Jahren für Investitionen und Investitions

förderungsmaßnahmen wird auf 

3.500.300 EUR 

festgesetzt. 

§4 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2018 zur rechtzeitigen 

Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 

12.000.000 EUR 
festgesetzt. 
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§5 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2018 wie 
folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) auf 

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 

Die Fälligkeit der Kleinbeträge (§ 28 Abs. 2 GrStG) 
ist wie folgt: 

Jahresbeiträge bis 15,-- EUR am 15.08.2018 
Jahresbeiträge bis 30,-- EUR am 15.02.2018 und 

15.08.2018 
jeweils zur Hälfte. 

2. Gewerbesteuer auf 

§6 

350 v. H. 
480 v. H. 

375 v. H. 

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans 
beschlossene Stellenplan. 

§7 

Überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen gem. § 100 
HGO dürfen nur mit Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung geleistet 
werden. 

Davon ausgenommen sind gem. § 100 Abs. 1 Satz 3 HGO Aufwendungen /. 
Auszahlungen, die nach Art oder Umfang nicht erheblich sind, 

Darunter fallen 

• alle über- und außerplanmäßigen Aufwendungen / Auszahlungen, die 
aufgrund gesetzlicher, tariflicher oder bestehender vertraglicher 
Verpflichtungen zu leisten sind, ' 

• alle sonstigen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen / Auszahlungen 
bis 20.000 € im Ergebnis- und Finanzhaushalt. 

Diese sind der Stadtverordnetenversammlung alsbald zur Kenntnis zu geben. 

Die Entscheidung über die Aufn~hme von Kassenkrediten deren Laufzeit mehr als 
ein Jahr beträgt, wird nach § 105 Abs. 1 S. 4 HGO auf den für die Verwaltung des 
Finanzwesens zuständigen Stadtrat übertragen. 

Bensheim, den 21.06.2018 
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Der Magistrat 
der Stadt Bensheim 

~ 
Stadtrat 





Vorbericht 

zum Haüshalfsplan 

der Stadt .. Bensheim 

für das 

Haushaltsjahr 2018 



Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 ist nun der elfte doppische HaUshalt der Stadt 
Bensheim. Dieser enthält daher neben den Vergleichszahlen zum Vorjahr 2017 auch die 
doppischen Rechnungsergebnisse des Haushaltsjahres 2016. 

Die Bestandteile der Planung und Rechnungslegung 

Das doppische Rechnungswesen beinhaltet drei wesentliche Komponenten für die Planung, 
Bewirtschaftung und den Jahresabschluss (sog. Drei-Komponenten-Rechnung): 

• den Ergebnisplan I die Ergebnisrechnung 
• den Finanzplan I die Finanzrechnung 
• die Vermögensrechnung (Bilanz) 

Ergebnisplan I Ergebnisrechnung 

Als Planungsinstrument ist der Ergebnisplan der wichtigste Bestandteil des neuen 
I Haushaltsrechts. Der Ergebnisplan beinhaltet alle Erträge und Aufwendungen einer 

Planungsperiode und ersetzt im Wesentlichen den Verwaltungshaushalt. 

Der Ergebnishaushalt gibt einen Überblick über die voraussichtliche Entwicklung der 
Kommune. Aus dem ausgewiesenen Ergebnis ist erkennbar, ob sich das Eigenkapital 
voraussichtlich erhöht (Planüberschuss) oder vermindert (Planfehlbetrag). 

Der Ergebnisplan bildet das Haushaltsjahr ab .. 
Die Ergebnisrechnung ersetzt die bisherige Haushaltsrechnung und bildet periodengerecht 
alle Aufwendungen und Erträge ab. Das in der Ergebnisrechnung ausgewiesene 
Jahresergebnis geht in die Bilanz ein und verändert das Eigenkapital entsprechend. 

Finanzplan 

Der Finanzplan ist ein weiterer wesentlicher Haushaltsplanbestandteil. Er beinhaltet alle 
geplanten Ein- und Auszahlungen innerhalb einer Periode und stellt die planerische 
Veränderung des Geldvermögens dar. 

Weiterhin werden die Investitionen einer Kommune und deren Finanzierung abgebildet 
(früher: Vermögenshaushalt). 

Der Finanzplan gibt ebenfalls einen Überblick über die voraussichtliche finanzielle Lage im 
Haushaltsjahr. Er stellt insbesondere dar, inwieweit sich der Finanzmittelbedarf aus 
laufender Tätigkeit oder aus Investitionstätigkeit ergibt und wie die Deckung des 
Fehlbetrages aus Investitionstätigkeit erfolgt (Höhe der Kreditaufnahme). 

Die Finanzrechnung weist periodengerecht alle Ein- und Auszahlungen der liquiden Mittel 
nach und bildet die Investitionstätigkeiten und deren Finanzierung ab. Der sich ergebende 
Finanzmittelsaldo bildet die Veränderungen des Bestandes an liquiden Mitteln in der Bilanz 
ab. 
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Vermögensrechnung (Bilanz) 

Die Bilanz ist Teil des Jahresabschlusses und weist das Vermögen (Mittelverwendung) und 
dessen Finanzierung durch Eigen- und Fremdkapital (Mittelherkunft) nach. 

Auf der Aktivseite befinden sich das Anlage- und Umlaufvermögen sowie die Forderungen 
gegenüber Dritten. Auf der Passivseite wird das Eigen- und Fremdkapital (Rückstellungen 
und Verbindlichkeiten) ausgewiesen. 

Oie Drei-Komponenten-Rechnung 

1 1 1 
Finanzrechnung Vermögensrechnung Ergebnisrechnung 

Ertrag 
Einzahlungen Anlage- Eigen- • ./. 

./. vermögen kapital - Aufwand 
Auszahlungen 

Umlauf- Fremd- Ergebnis 
Finanzmittelsaldo vermögen kapital 

Der Magistrat hat mit Beschluss vom 19.08.2009 gemäß § 114s Abs. 9 HGO i. V. m. § 59 
Abs. 5 GemHVO-Doppik und Nr. 3.1 W zu § 59 GemHVO-Doppik die 
Eröffnungsbilanz der Stadt Bensheim zum 01.01.2008, mit einer Bilanzsumme von 
231 :329.075,01 Euro, aufgestellt und den städtischen Gremien in der AugustiSeptember
Sitzungsrunde 2009 sowie der Aufsichtsbehörde zur Information vorgelegt. Die 
Eigenkapitalquote lag bei 54,2 %. 

Die Erfassung und Bewertung des Vermögens wurde in enger Abstimmung mit externen 
Beratern (Geleitzug des Hessischen Städte- und Gemeindebundes) durchgeführt. Auch 
wurden die wichtigsten Bilanzpositionen und die sich im Rahmen der Bilanzaufstellung 
auftretenden Problemstellungen in mehreren Terminen direkt mit dem Revisionsamt des 
Kreises Bergstraße besprochen. 

Die Bewertung des städtischen Vermögens erfolgte durchgängig nach den Grundsätzen der 
kaufmännischen Vorsichtsprinzipien, wie z. B. strenges Niederstwertprinzip. 

Die Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2008 der Stadt Bensheim mit Anhang fand 
durch das Revisionsamt des Kreises Bergstraße vom 09.11.2009 bis 04.02.2010 in elen 
Räumlichkeiten des Rathauses Bensheim statt. 

Im Rahmen der Prüfung mussten kleinere Korrekturen an der Eröffnungsbilanz durchgeführt 
werden, so dass die geprüfte Eröffnungsbilanz nunmehr eine Bilanzsumme in Höhe von 
230.045.175,27 € ausweist. Die Eigenkapitalquote liegt nunmehr bei 54,1%. 

Der Schlussbericht, die korrigierte Eröffnungsbilanz sowie der Erläuterungsbericht zur 
Eröffnungsbilanz wurden durch den Magistrat am 18.08.2010, dem Haupt- und 
Finanzausschuss am 30.08.2010, sowie durch die Stadtverordhetenversammlung am 
16.09.2010 beschlossen. 
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Der Magistrat hat mit Beschluss vom 02.05.2012 gemäß § 114s Abs. 9 HGO die 
Schlussbilanz der Stadt Bensheim zum 31.12.2008, mit einer Bilanzsumme von 
230.877.548,27 Euro, aufgestellt und den städtischen Gremien sowie der Aufsichtsbehörde 
zur Information vorgelegt. Der Jahresabschluss 2008 schließt mit einem Überschluss von 
5.866.666,22 Euro ab. Der Überschuss wurde der Rücklage aus Überschüssen des 
ordentlichen Ergebnisses zugeführt. Diese Rücklage dient zur Deckung der sich in 
zukünftigen Jahren ergebenden Fehlbeträge. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 der Stadt Bensheim mit Anhang fand 
durch das Revisionsamt des Kreises Bergstraße vom 19.07.2012 bis 06.09.2012 in den 
Räumlichkeiten des Rathauses Bensheim statt. 

Im Rahmen der Prüfung mussten kleineren Korrekturen in der Gesamtergebnisrechnung 
vorgenommen werden. Der Jahresüberschuss verdngert sich daher auf 5.590.263,48 Euro. 
Dadurch mussten auch Änderungen an der Schlussbilanz durchgeführt werden, so dass die 
geprüfte Schlussbilanz nunmehr eine Bilanzsumme in Höhe von 230.061.544,81 Euro 
ausweist. Die Eigenkapitalquote steigt im Vergleich zur Eröffnungsbilanz 2008 um 2,2 % und 
liegt nunmehr bei 56,3%. 

Der Schlussbericht sowie der Erläuterungsbericht zum Jahresabschluss 2008 wurden durch 
den Magistrat am 02.07.2014, dem Haupt- und Finanzausschuss am 14.07.2014, sowie 
durch die Stadtverordnetenversammlung am 24.07.2014 beschlossen. 

Die Jahresabschlüsse zum 31.12.2009 und 31.12.2010 wurden am 11.02.2015 und der 
Jahresabschluss zum 31.12.2011 am 18.02.2015 durch Magistratsbeschluss gemäß § 114s 
Abs. 9 HGO aufgestellt. Der Jahresabschluss zum 31.12.2012 wurde am 25.02.2015 und der 
Jahresabschluss zum 31.12.2013 am 22.07.2015 durch Magistratsbeschluss gemäß 
§ 112 Abs. 9 HGO aufgestellt. Die Jahresabschlüsse wurden sowohl dem Haupt- und 
Finanzausschluss am .16.03.2015 und 28.09.2015, als auch der Stadtverordneten
versammlung am 26.03.2015 und 08.10.2015 zur Information vorgelegt. 

Die Feststellung der geprüften Jahresabschlüsse 2009 und 2010 sowie die Entlastung des 
Magistrats erfolgten am 15.12.2016 durch die Stadtverordnetenversammlung. Die 
Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2011 sowie die Entlastung des Magistrats 
erfolgten am 29.06.2017 durch die Stadtverordnetenversammlung. 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wurde am 25.11.2015 durch Magistratsbeschluss 
aufgestellt und zur Information am 09.12.2015 dem Haupt- und Finanzausschuss sowie am 
17.12.2015 der Stadtverordnetenversammlung vorgelegt. Der Jahresabschluss zum 
31.12.2015 wurde am 27.04.2016 durch den Magistrafaufgestellt und zur Information am 
02.05.2016 dem· Haupt- und Finanzausschuss sowie am 12.05.2016 der 
Stadtverordnetenversammlung vorgelegt. 

Die Feststellung der geprüften Jahresabschlüsse 2012 und 2013 sowie die Entlastung des 
Magistrats erfolgten am 14.12.2017 durch die Stadtverordnetenversammlung. Die 
Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2014 sowie die Entlastung des Magistrats 
erfolgten am 15.02.2018 durch die Stadtverordnetenversammlung. 

Die Jahresabschluss 2015 ist bereits abschließend geprüft. Mit einer Feststellung des 
geprüften Jahresabschlusses 2015 sowie der Entlastung des Magistrats wird im Laufe des 
Jahres 2018 gerechnet. 

Für den Jahresabschluss 2016 wurde zum 26.04.2017 der Aufstellungsbeschluss durch den 
Magistrat gefasst. Am 08.05.2017 wurde er dem Haupt- und Finanzausschuss und am 
18.05.2017 der Stadtverordnetenversammlung zur Information vorgelegt. 
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Aufbau des Haushaltsplanes 

Der Haushaltsplan besteht aus dem Gesamthaushalt, den leilhaushalten sowie dem 
Stellenplan. 

Der Gesamthaushalt wiederum besteht aus 
" dem Ergebnishaushalt und 
" dem Finanzhaushalt. 

Der Ergebnishaushalt sowie der Finanzhaushalt sind jewei/s in lei/haushalte zu gliedern. 

Gem. § 4 GemHVO sind in den leilhaushalten die Produktbereiche, Produktgruppen und die 
Produkte darzustellen. Bei der Stadt Bensheim bi/det jedes Produkt einen lei/haushalt. 

Die Produkte beschreiben das Leistungsangebot der Kommune. Die Produktbi/dung erfolgte 
organisationsbezogen nach der leamstruktur der Stadt Bensheim. Eine Übersicht über alle 
gebildeten Produkte findet sich im Anschluss an den Vorbericht. 

Jeder Tei/haushalt bi/det ein Budgetbzw. es wurden mehrere Tei/haushalte zu einem Budget 
zusammengefasst, sofern sie demselben Verantwortungsbereich zuzuordnen sind. Eine 
Übersicht über die gebildeten Budgets sowie über die entsprechenden 

. Budgetierungsrichtlinienfinden sich ebenfalls im Anschluss an den Vorbericht. 

Die unterste Planungsebene der Haushaltsansätze bi/dete die Leistungsebene. Die Ansätze 
wurden auf Sachkonten erfasst. Anschließend wurden die gebi/deten Ansätze der 
Leistungsebene auf die Produktebene aggregiert. Die Darstellung der Haushaltsansätze im 
Haushaltsplan erfolgt auf Produktebene. 

Bei der Bi/dung der Produkte wurde zudem der vorgegebene finanzstatistische 
Produktrahmen berücksichtigt, um auch zukünftig eine Vergleichbarkeit auf kommunaler 
Ebene zu gewährleisten und die Meldepflicht ohne größeren zusätzliche!) Aufwand erfüllen 
zu können. ' 

Jedes Produkt ist im Haushaltsplan auf einem so genannten Produktblatt dargestellt, aus 
dem Produktmerkmale, Produktverantwortlichkeit, Produktbeschreibung, Personal, Ziele 
und Kennzahlen sowie sonstige Informationen hervorgehen. 

Nach § 1 GemHVO ist dem Haushaltsplan ein Vorbericht beizufügen. Der Vorbericht soll 
gemäß § 6 GemHVO einen Überblick über den Stand und die Entwicklung der 
Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unter Einbeziehung der beiden Vorjahre geben. Die 
durch den Haushaltsplan gesetzten Rahmenbedingungen sind zu erläutern. Weiterhin soll 
ein Ausblick auf wesentliche Veränderungen der Rahmenbedingungen und die Entwicklung 
wichtiger Planungskomponenten innerhalb des Zeitraums der mittelfristigen Ergebnis - und 
Finanzplanung bis zum Jahre 2021 gegeben werden. 
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Verabschiedung des Haushaltsplanes 
Verabschiedung des Nachtragsplanes 

a) Ergebnishaushalt 
Ordentliches Ergebnis 
Erträge 
Aufwendungen 
Ordentliches Ergebnis 

Au ßerordentliches 
Ergebnis 
Erträge 
Aufwendungen 
Außerordentl. Ergebnis 

Jahresergebnis 

b) Finanzhaush~lt 

aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 
Saldo der Einzahlungen 
und Auszahlungen 

aus Investitionstätigkeit 
die Einzahlungen 
die Auszahlungen 

aus Finanzierungstätigkeit 
die Einzahlungen 
die Auszahlungen 

17. Dezember 2015 
17. November 2016 

Haushaltsplan 

98.681.243,62 € 
98.572.228,00 € 

+ 109.015,62 € 

1.981.000,00 € 
2.017.100,00 € 

36.100,00 € 

+ 72.915,62 € 

Haushaltsplan 

82.146,89€ 

6.458.755,00 € 
11.413.860,00 € 

4.955.105,00 € 
2.758.000,00 € 

Veränderungen durch 
Nachtragsplan auf 

+ 

99.183.803,62 € 
99.177.038,00 € . 

+ 6.765,62 € 

3.642.800,00 € 
2.035.900,00 € 

+ 1.606.900,00 € 

1.613.665,62 € 

Veränderungen durch 
Nachtragsplan auf 

- 209.129,66 € 

6.964.755,00 € 
11.631.755,00 € 

4.667.000,00 € 
·2.648.000,00 € 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahmen zur Finanzierung von Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, konnte gegenüber der Festsetzung im 
Haushalt 2016 in Höhe von 4.955.105,00 € um 288.100,00 € verringert und auf 
4.667.000,00 € neu festgesetzt. 

Der Gesamtbetrag der Kredite aus dem Hessischen Investitionsfonds, Abteilung B wird 
gegenüber der bisherigen Festsetzung in Höhe von 2.900.000,00 EUR um 120.000,00 € auf 
nunmehr 2.780.000,00 € reduziert. 
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Der Jahresabschluss 2016 wurde im April 2017 fertig gestellt. Am 26.04.2017 wurde der 
Aufstellungsbeschluss durch den Magistrat gefasst. Bei den nachfolgend dargestellten 
Ergebnissen handelt es sich um Werte vor Prüfung Revisionsamt. Das Rechnungsergebnis 
2016 stellt sich im Vergleich zum Nachtragsplan 2016 wie folgt dar: 

a) Ergebnishaushalt 
Ordentliches Ergebnis 
Erträge 
Aufwendungen 
Ordentliches Ergebnis 

Außerordentliches 
Ergebnis 
Erträge 
Aufwendungen 
Außerordenti. Ergebnis 

Jahresergebnis 

b) Finanzhaushalt 

aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 
Saldo der Einzahlungen 
und Auszahlungen 

aus Investitionstätigkeit 
die Einzahlungen 
die Auszahlungen 

aus 
Finanzierungstätigkeit 
die Einzahlungen 
die Auszahlungen 

Nachtrags-Soll Rechnungsergebnis Mehr/Weniger 

99.183.803,62 € 
99.177.038,00 € 

+ 6.765,62 € 

3.642.8.00,00 € 
2.035.900,00 € 

+ 1.606.900,00 € 

+ 1.613.665,62 € 

- 209.129,66 € 

6.964.755,00 € 
11.631.755,00 € 

4.667.000,00 € 
. 2.648.000,00 € 
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104.334.376,47 € + 5.150.572,85 € 
101.362.616,01 € + 2.185.578,01 € 

+ 2.971.760,46 € + 2.964.994,84 € 

5.883.661,87 € + 2.240.861,87 € 
2.820.095,35 € + 784.195,35 € 

+ 3.063.566,52 € + 1.456.666,52 € 

+ 6.035.326,98 € + 4.421.661,36 € 

9.569.277,06 € + 9.778.406,72 € 

6.751.488,35 € - . 213.266)65 € 
8.880.410,84 € - 2.751.344,16 € 

3.800.00.0,00 € -
2.514.327,36 € -

867.000,00 € 
133.672,64 € 



12. Haushaltsjahr 2017 

Verabschiedung des Haushaltsplanes 
Verabschiedung des Nachtragsplanes 

a} Ergebnishaushalt 
Ordentliches Ergebnis 
Erträge 
Aufwendungen 
Ordentliches Ergebnis 

Außerordentliches 
. Ergebnis 

Erträge 
Aufwendungen 
Außerordentl. Ergebnis 

Jahresergebnis 

b) Finanzhaushalt 

aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 
Saldo der Einzahlungen und 
Auszahlungen 

aus lrivestitionstätigkeit 
die Einzahlungen 

. die Auszahlungen 

aus Finanzierungstätigkeit 
die Einzahlungen 
die Auszahlungen 

15. Dezember 2016 ' 
Im Jahr 2017 wurde kein Nachtragsplan 
aufgestellt. 

Haushaltsplan 

103.140.713,40 € 
101.880.685,00 € 

+ 1.260.028,40 € 

208.000,00 € 
2.835.900,00 € 

- 2.627.900,00 € 

-1.367.871,60 € 

Haushaltsplan 

4.275.215,99 € 

6.907.680,00 € 
10.316.085,00 € 

5.657.405,00 € 
5.178.000,00 € 

Veränderungen durch 
Nachtragsplan auf 

Veränderungen durch 
Nachtragsplan auf 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2017 zur Finanzierung von 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird auf 5.657.4.05 EUR 
festgesetzt. Darin enthalten sind Kredite aus der Umsetzung des 
Kommunalinvestitionsprogramms des Landes Hessen in Höhe von 498.005 EUR. 

Der Gesamtbetrag der Kredite aus dem Hessischen Investitionsfonds, Abteilung B wird auf 
970.000,00 € festgesetzt. 
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1. Ergebnishaushalt 

Im Ergebnishaushalt erfolgt eine Gegenüberstellung aller geplanten ordentlichen Erträge und 
Aufwendungen des rechnungsabgegrenzten Kalenderjahres 2018. 

Die Haushaltssituation im Ergebnishaushalt stellt sich wie folgt dar: 

Ordentliche Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 
Ordentliches Ergebnis 

Außerordentliche Erträge 
Außerordentliche Aufwendungen 
Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis insgesamt 

101.342.794,00 € . 
100.211.669,00 € 

+ 1.131.125,00€ 

251.800,00 € 
3.228.800,00 € 
2.977.000,00 € 

1.845.875,00 € 

Die Erträge des Ergebnishaushaltes setzen sich wie folgt zusammen: 

Privatrechtliche leistungsentgelte 

Vergleich zum Vorjahr 2017: 3.518.955€ (+ 631.150€) 

Zu den Erträgen aus privatrechtlichen Leistung~entgelten gehören: 
.. Umsatzerlösen aus der Überlassung von Gebäuden und Räumen 
.. Umsatzerlöseaus der Überlassung von Rechten 
.. Umsatzerlöse aus der Überlassung von Grundstücken 
.. Umsatzerlöse aus Erbbauzinsen und Baulandumlegung 
.. Konzessionsabgaben 
.. Umsatzerlöse aus Handelswaren 
.. Sonstige Umsatzerlöse 

I Öffentlich-rechtliche leistungsentgelte 

. Vergleich zum Vorjahr 2017: 8.073.630 € (- 489.740 €) 

4.150.105 € 

7.583.890 € 

Die Erträge aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten setzen sich zusammen aus 
.. Verwaltungsgebühren 
.. Benutzungsgebühren (z.B. Parkhäuser, Bestattungswesen und 

Abwassergebühren ) 
.. Erträge aus Buß- und Verwarnungsgeldern 
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I Kostenersatzleistungen und -erstattungen 1.408.176€ 

Vergleich zum Vorjahr 2017: 1.358.746 € (+ 49.430 €) 

Hierunter fallen die Erträge, die von Dritten (Bund, Land, Gemeinde, verbundene 
Unternehmen usw.) für Leistungen der Stadt Bensheim gezahlt werden. Hierzu zählen 
insbesondere: 

.. Erstattung von Personalaufwendungen 

.. Verwaltungskostenerstattungen des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft 
Mittlere Bergstraße inkl. des ehemaligen Eigenbetriebes Bauhof Service 
Bensheim . . 

.. Verwaltungskostenerstattungen des Eigenbetriebes Stadtkultur Bensheim 

.. Verwaltungskostenerstattungen des Eigenbetriebes Kinderbetreuung Bensheim 

I Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen 

Bestandsveränderungen können nicht veranschlagt werden, da eine Bilanz zum Zeitpunkt 
der Erstellung des Haushaltes noch nicht vorlag. 

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

Vergleich zum Vorjahr 2017: 84.704.100 € (- 1.393.200 €) 

83.310.900 € 

Haupteinnahmequelle der Stadt Bensheim sind die Erträge aus nachfolgenden Steuern: 
• Grundsteuer A und B 
• Gewerbesteuer 
• Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
• Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 
• Sonstige Vergnügungssteuer einschI. Spielapparatesteuer 
" Hundesteuer. 

Die Ansätze Gewerbesteuer, Anteil Einkommensteuer sowie Anteil Umsatzsteuer haben sich 
im Vergleich zu 2017 wie folgt entwickelt: 

. Hau~h.lt:20f7· Haushalt ~D1.8 Ab,w.eichl:Jng 
Gewerbesteuer ·47.000.000 € 42.700.000 € - 4.300.000 € 
Anteil Einkommensteuer 26.051.100 € 27.545.200 € + 1.494.100 € 
Anteil Umsatzsteuer 3.321.000 € 4.683.700 € + 1.362.700 € 
Summe 76;372.100 € 74.928.900 € - 1.443.200 € 

Die Gegenüberstellung der Ansätze 2017 und 2018 der Aufwendungen für die Kreis-, Schul
und Gewerbesteuerumlage sind bei den entsprechenden Positionen dargestellt. 

Nähere Erläuterungen zu den einzelnen Haushaltsansätzen der o. g. Erträge sind in den 
Produkten 2.20.05 "Allg. Zuweisungen, allg. Umlagen" und 2.22.04 "Steuern" aufgeführt. 

I Erträge aus Transferleistungen 1.664.300 € I 
Vergleich zum Vorjahr 2017: 1.810.800 € (- 146.500 €) 

Diese Erträge betreffen die Ausgleichsleistungen nach dem Familienausgleichsgesetz. 
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Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen 

Vergleich zum Vorjahr 2017: 420.910 € 

559.683€ 

(+ 138.773 €) 

Die hier veranschlagten Erträge ergänzen die eigenen Erträge der Stadt Bensheim, die sie 
zur Finanzierung ihrer Aufgaben benötigt, wie z.B. 

.. Schlüsselzuweisung 

.. Spenden, z: B. für Stiftung Ringelb'and 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitions
zuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

Vergleich zum VOrjahr 2017: 2.763.232,40 € (- 572.142,40 €) 

2.191.090€ 

Erhaltene Zuschüsse· und Zuweisungen für Investitionen sind als. Sonderposten zu 
passivieren und entsprechend· der Nutzungsdauer des Anlagegutes aufzulösen. Darüber 
hinaus sind Überschüsse im Bereich Abwasserbeseitigung (2.22.03) ebenfalls als 
Sonderposten zu passivieren und bei Bedarf ertragswirksam aufzulösen. 

I Sonstige ordentliche Erträge 30.700 € 

Vergleich zum Vorjahr 2017: 35.400 € (+ 4.700 €) 

Hierzu gehören: 
.. Nebenerlöse aus Vermietung und Verpachtung 
.. Nebenerlöse aus der Abgabe von Energien, z. B. Solarstromverkauf 

Die Summe der ordentlichen Erträge. beläuft sich im Haushaltsjahr 2018 auf. 
100.898.844,00€ (2017: 102.685.773,40 €). Dem gegenüber stehen ordentliche 
Aufwendungen in Höhe von 98.578.969,00 € (2017: 100.148.185,00 €). 

Die Aufwendungen des Ergebnishaushaltes setzen sich wie folgt zusammen: 

Personalaufwendungen 
Versorgungsaufwendungen 

Vergleich zum Vorjahr2017: 
- Personalaufwendungen: 10.857.268 € 
- Versorgungsaufwendungen: 2.249.948 € . 

(+ 52.939 €) 
(+ 491.192 €) 

10.910.207 € 
2.741.140 € 

Die Personalaufwendungen sind auf der Grundlage der Stellenbesetzung ermittelt und 
entsprechend der Anteile der Mitarbeiter an den jeweiligen Produkten diesen auch 
~~~ . . 

Die Erhöhung der Versorgungsaufwendungen resultiert aus der Anhebung der Zuführung zur 
Pensionsrückstellung sowie aus der Anhebung der Aufwendungen an die Versorgungskasse 
für aktive und passive Beamte. Beide Werte werden gemäß Gutachten der 
Versorgungskasse Darmstadt kalkuliert und erhöhen sich aufgrund der 
Besoldungsanpassung der Jahre 2017 und 2018. 

11 



I AufwendungEm für Sach- und Dienstleistungen 23.672.311 € I 
Vergleich zum Vorjahr 2017: 23.565.365 € (+ 106.946 €) 

Die wesentlichen Aufwandsblöcke sind: 
"' Aufwendungen für Materialien und Energie 

Dazu zählen insbesondere Aufwendungen für Strom, Gas, Wasser, Abwasser, 
Heizung sowie Materialaufwand zur Instandhaltung des Anlagevermögens. 

" Aufwendungen für bezogene Leistungen 
Hierzu zählen Fremdleistungen für die Instandhaltung des Anlagevermögens, für 
Wartungsaufwand . und Reinigungsaufwand, Kostenerstattungen für 
Dienstleistungen des Eigenbetriebes Kinderbetreuung Bensheim, 
Kostenerstattungen des KMB inklusive des ehemaligen Eigenbetriebes Bauhof 
Service Bensheim und Dozentenhonorare. 

"' Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 
z.B. Mieten und Pachten,' Leasingaufwand, Aufwendungen für die 
Inanspruchnahme von Sachverständigen, Rechtsberatung und andere 
Beratungsdienstleistungen. 

.. Sonstige Sachaufwendungen -wie Reisekosten, Porto, Telefon, Repräsentation, 
Öffentlichkeitsarbeit, Fort- und Weiterbildung , 

.. Aufwendungen für Beiträge 
Hierunter fallen insbesondere die Versicherungsbeiträge sowie die Beiträge für 
Mitgliedschaften in Vereinen und Verbänden 

I Abschreibungen 5.012.500 € 

Vergleich zum Vorjahr 2017: 5.590.900 € (- 578.400 €) 

Nach der GemHVO sind Abschreibungen für das gesamte kommunale Anlagevermögen 
vorzunehmen. Im kameralen Haushalt wurden Abschreibungen bislang nur bei 
kostenrechnenden Einrichtungen veranschlagt. 
Die Belastungen des Haushaltes durch Abschreibungen werden allerdings durch die 
Auflösung der Sonderposten auf der Ertragsseite vermindert. 

Bei den Abschreibungen handelt es sich um eine Aufwandsposition, die jedoch nicht 
zahlungswirksam ist. 

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse und 
besondere Finanzaufwendungen 

Vergleich zum Vorjahr 2017: 12.473.604 € 

13.045.361 € 

(,. 571.757 €) 

Diese Aufwendungen umfassen insbesondere die Verlustausgleiche des Eigenbetriebs 
Kinderbetreuung Bensheim, des Eigenbetriebes Stadtkultur Bensheim, der Marketing- und 
Entwicklungsgesellschaft Bensheim sowie Zuschüsse der Stadt Bensheim an das 
Naturschutzzentrum Bergstraße sowie an Vereine usw. für laufende Zwecke. 
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Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

Vergleich zum Vorjahr 2017: . 45.337.500 € 

Hier sind folgende Aufwendungen veranschlagt: 

" Kompensationsumlage (weggefallen ab 2016) 
AI Kreisumlage 
AI Schulumlage 
.. Gewerbesteuerumlage 
IR Solidaritätsumlage (neu ab 2016) 

43.120.400 € 

(- 2.217.100 €) 

Die Ansätze 2018 haben sich im Vergleich zum Haushaltsjahr 2017 wie folgt entwickelt: 

Kreisumlage 22.742.000 € 26.218.200 € + 3.476.200€ 
davon Ansatz 22.742.000 € 21.310.800€ 1.431.200 € 
davon Rückstellung 2016 1.929.400 € + 1.929.400 € 
davon 2017 2.978.000€ + 2.978.000 € 

1 305.300€ 15.714.900 € + 2.409.600 € 
13.305.300 € 12.801.100 € 504.200 € 

1.128.800 € + 1.128.800 € 
1.785.000€ + 1.785.000 € 

* Gemäß § 39 Absatz 1, Ziffer' 7 GemHVO ist eine Rückstellung für unbestimmte 
Aufwendungen in künftigen Haushaltsjahren bei Umlagen nach dem Finanzausgleichsgesetz 
aufgrund von ungewöhnlich hohen Steuereinnahmen des Haushaltsjahres, die in die 
Berechnung einbezogen werden, zu bilden. Aufgrund der hohen Gewerbesteuereinnahmen 
der Haushaltsjahre 2016 und 2017, mussten bzw. müssen in den Jahresabschlüssen 2016 
und 2017 Rückstellungen für Umlagen nach dem FAG (Kreis- und Schulumlage) gebildet 
werden"die im Jahr 2018 zu entsprechenden Ansatzreduzierungen führen. 

Die einzelnen Haushaltsansätze sind in den Produkte 2.20.05 "Allg. Zuweisungen, allg. 
Umlagen" sowie 2.22.04 "Steuern" veranschlagt und dort auch näher erläutert. 

I Transferaufwendungen 18.650 € I 

Vergleich zum Vorjahr 2017: 18.650 € (0 €) 

Hierbei handelt es sich um Aufwendungen für Ehrungen und Preisgelder im Rahmen der 
Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Ringes, des Schüler-Jugend-Förderpreises sowie für 
Stipendien. 

j Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Vergleich zum Vorjahr 2017: 54.950 € 

Hier werden insbesondere folgende Aufwendungen veranschlagt: 

" Grundsteuer für städtische Grundstücke 
" Kfz-Steuern 
" Kapitalertragsteuern 
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Der Saldo aus der Summe der ordentlichen Erträge und der Summe der 
ordentlichen Aufwendungen stellt das Verwaltungsergebnis dar. Dieses beträgt 
2.319.815,00 € im Jahr 2017 (2017: 2.537.588,40 €). . 

I Finanzerträge 443.950€ 

Vergleich zum Vorjahr 2017: 454.940 € (- 10.990 €) 

Diese Ertragsposition bezieht sich auf Zinsen aus vorübergehenden Geldanlagen (Ta'ges
und Festgelder), Mahngebühren, Erträge aus der Beteiligung an verbundenen Unternehmen 
sowie auf Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens; 

I Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.632.700 € I 
Vergleich zum Vorjahr 2017: 1.732.500 € (- 99.800 €) 

Diese Aufwandsposition beinhaltet die Zinsen für Kassenkredite und Investitionskredite, die 
Auflösung der Ansparraten . und Sonderbeiträge für Darlehen aus dem Hess. 
Investitionsfonds, sowie Erstattungszinsen aus Steuern und Abgaben. 

Der Saldo aus der Summe der Finanzerträge und der Summe der Zinsen und 
sonstigen Finanzaufwendungen stellt das Finanzergebnis dar. Dieses beläuft sich im 
Jahr 2018 auf· 1.188.750,00 € (2017: - 1.277.560,00 €). 

Der Saldo aus dem Verwaltungsergebnis und dem Finanzergebnis ergibt das 
ordentliche Ergebnis:: 1.131.125,00 € (2017: 1.260.028,40 €). 

Außerordentliche Erträge 
Außerordentliche Aufwendungen 

Vergleich zum Vorjahr 2017: 
Außerordentlich Erträge: 208.000 € 
Außerordentliche Aufwendungen: 2.835.900 € 

(- 43.800 €) 
(+ 392.900 €) 

251.800 € 
3.228.800 € 

Hier werden Aufwendungen· und Erträge veranschlagt, die nicht dem Haushaltsjahr 
zuzuordnen sind, selten oder unregelmäßig anfallen sowie Aufwendungen und Erträge aus 
der Veräußerung von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens, die den 
Restbuchwert übersteigen bzw. unterschreiten .. 

Bei den veranschlagten außerordentlichen Erträgen handelt es sich in 2017 im Wesentlichen 
um Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden über dem Buchwert 
(245.000 €). Die Einzahlungen aus den Veräußerungen sind im Teilfinanzhaushalt des 
Produktes 2.15.01 veranschlagt. Sofern die Verkäufe in der geplanten Weise realisiert 
werden können, ist mit einem außerordentlichen Ertrag in der genannten Höhe zu rechnen. 

Daneben ist auch im Haushaltsplan 2018 eine außerordentliche Aufwendung veranschlagt. 
Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um die Bereinigung der nicht zu dokumentierenden 
Wertsteigerung der Beteiligung an der GGEW AG (2.063.800 €). 
Die geplanten Aufwendungen sind bei Produkten 2.15.01 und 2.14.05, Sachkonto 7941000 
und 7912000 im Teilergebnishaushalt erläutert. 
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Der Saldo aus der Summe der außerordentlichen Erträge und der außerordentlichen 
Aufwendungen stellt das außerordentliche Ergebnis = - 2.977.000 € 
(2017: - 2.627.900 €) dar. 

Der Saldo aus dem ordentlichen Ergebnis und dem außerordentlichen Ergebnis ergibt 
ein geplantes Jahresergebnis von - 1.845.875,00 € (2017: - 1.367.871,60 €) und stellt 
somit einen Jahresfehlbedarf dar. 

2. Finanzhaushalt 

Im Finanzhaushalt wird der geplante Finanzmittelfluss dargestellt. Hier erfolgt eine 
Gegenüberstellung aller Einzahlungen und Auszahlungen der Rechnungsperiode 2018 
(unabhängig von ihrem Entstehungszeitpunkt) aus laufender Verwaltungstätigkeit sowie der 
Investitionen, die das Geldvermögen der Stadt verändern. 

Der Finanzhaushalt beinhaltet folglich keine Größen wie z. B. Abschreibungen, Zuführungen 
zu Rückstellungen oder dgl., da diese nicht zahlungswirksam sind. 

Das Jahresergebnis des Ergebnishaushaltes wird im Finanzhaushalt somit um die 
zahlungsunwirksamen Erträge und Aufwendungen bereinigt, sowie um nicht aufwands- und 
ertragswirksame Einzahlungen und Auszahlungen ergänzt. Im Jahr 2018 entsteht nach 
dieser Bereinigung ein negativer Zahlungsmittelfluss aus Verwaltungstätigkeit in Höhe 
von - 5.025.814,86 € (2017: 4.275.215,99 €). 

11m Haushaltsjahr 2018 werden für Auszahlungen 

• für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 8.311.390 € (2017: 7.719.180 €) 

(z. B. Ausbau der Märkerwaidstraße (K58), 
Neubau Sportfunktionsgebäude Weiherhaus, 
Neubau Multifunktionsgebäude ehem. Bundeswehrdepot, 
Zuschuss Neubau Sportplatz (Meerbachsportplatz), 
Erneuerung verlängerte Schönberger Straße) 

• Auszahlung für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 2.128.800 € (2017: .2.596.905 €) 

(z.B. Zuführung Kapitalrücklage GGEW, 
Zuführung Versorgungsrücklage ) 

bereitgestellt. Die konkreten Maßnahmen sind in den einzelnen Teilfinanzhaushalten näher 
erläutert. 

I Diesen vorgesehenen Auszahlungen stehen Einzahlungen 

• aus Investitionszuweisungen und - zuschüssen 
sowie aus Investitionsbeiträgen 

• aus Abgängen von Vermögensgegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 
(z.B. Verkauf von Grundstücken und Immobilien) 
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" aus Abgängen von Vermögensgegenständen 
des Finanzanlagevermögens 
(z.B. Erstattung der Tilgung von gewährten oder 
durchgeleiteten Darlehen) 

58.905,79 € (2017: 73.830 €) 

gegenüber. Auch hier sind die konkreten Maßnahmen in den einzelnen Teilfinanzhaushalten 
näher erläutert. 

Der sich ergebende Saldo aus diesen genannten Einzahlungen und Auszahlungen 
stellt den Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit dar. Dieser beträgt im Jahr 2018 
voraussichtlich· 5.041.184,08 € (2017: ·3.408.405,00 €). 

Da der Finanzmittelfluss sich negativ darstellt, sind im Jahr 2018 Kredite aufzunehmen. 

I Folgende Kreditfinanzierung ist vorgesehen: 

.. Investitionsfondsdarlehen 

.. Kredite freier Kapitalmarkt 

• Umschuldung von Krediten 

Gesamt: 

550.000,00 € 
4.491.184,08 € 
5.041.184,08 € 

1.029.000,00 € 

6.070.184,08 € 

Der Aufnahme von Krediten in Höhe von 6.070.184,08 € (2017: 5.657.405,00 €) stehen 
Tilgungsleistungen in Höhe von 4.004.000,00 € (2017: 5.178.000,00 €) gegenüber. 

Der sich daraus ergebende Saldo stellt den Zahlungsmittelfluss aus 
Finanzierungstätigkeit = 2.066.184,08 € (2017: 479.405,00 €) dar. 

Der Kreditbedarf im Haushaltsplan 2018 liegt bei 6.070.184,08 €. Dies stellt den Kreditbedarf, 
der zur Finanzierung der veranschlagten Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im 
Jahr 2018 benötigt wird, dar. Darin enthalten ist die Neuveranschlagung einer Kreditaufnahme 
in Höhe von 2.067.000 € zur Finanzierung der Maßnahmen "Zuschuss zum Sozialen 
Wohnungsbau", "Zuschuss an Fe Italia zum Neubau Sportplatz", "Ausbau der 
Märkerwaidstraße ab ev. Kirche bis Am Mühlkandel", "Neugestaltung Dorfplatz Wilmshausen" 
und "Errichtung eines Fahrradparkhauses". Die Neuveranschlagung in 2018 ist notwendig, da 
sich die Umsetzung dieser Maßnahmen verzögert hat und die dafür benötigte 
Kreditermächtigung aus dem Jahr 2016 verfallen ist. Nach schriftlicher Auskunft der 
Kommunalaufsicht bleiben diese Kredite bei der Betrachtung der Nettoneuverschuldung 2018 
außen vor. 

Somit ergibt sich in der Gesamtbetrachtung eine Kreditaufnahme für das Jahr 2018 in Höhe von 
4.003.184,08 € (6.070.184,08 € abzgl. 2.067.000 € Neuveranschlagung). Dem gegenüber 
stehen Tilgungsleistungen in Höhe von 4.004.000 €. Daraus ergibt sich ein Zahlungsmittelfluss 
aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von - 815,92 € und somit kann im Haushaltsplan 2018 
wieder eine Nettotilgung dargestellt werden. 

Zu betonen ist, dass im Finanzhaushalt 2018 überwiegend Investitionen, bei denen Drittmittel 
generiert werden können bzw. die für die Infrastruktur der Stadt von äußerster Wichtigkeit sind, 
veranschlagt wurden. Im Übrigen werden durch weitere Investitionen wiederum neue 
Vermögenswerte geschaffen, die den Schulden auf der Aktivseite der Bilanz als 
Anlagenvermögen gegenüberstehen. 
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In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass insbesondere bei den im Finanzplan 
veranschlagten größeren investiven Maßnahmen Anträge auf die Gewährung von 
Zuwendungen/Zuschüssen beim Land und beim Bund gestellt sind, jedoch zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des Haushaltsplanes 2018 noch keine Bewilligungsbescheide vorliegen und somit 
die Veranschlagungsvoraussetzungen noch nicht erfüllt sind. Nach entsprechender Bewilligung 
können diese als Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen frühestens im 
Nachtragsplan 2018 entsprechend berücksichtigt werden. ' 

Der sich ergebende voraussichtliche Stand der Verbindlichkeiten zu Beginn und Ende des 
Haushaltsjahres ist aus der beigefügten Anlage 7 zum Haushaltsplan ersichtlich. 

Die Summe aus 

• Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit 
• Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit 
• Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 

ergibt den Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf des Haushaltsjahres. 

Im 'Haushaltsjahr 2018 ergibt sich somit ein Zahlungsmittelbedan in Höhe' von 
·8.000.814,86 € (2017: + 1.346.215,99 €). 

3. Ergebnis- und Finanzplanung und Investitionsprogramm 2019·2021 

Gemäß § 101 Abs. 1 und Abs. 2 HGO haben die Städte und Gemeinden "ihrer 
Haushaltswirtschaft eine fünf jährige Ergebnis- und Finanzplanung zugrunde zu legen. 

In der Ergebnis- und Finanzplanung sind Umfang und' Zusammensetzung der 
voraussichtlichen Aufwendungen sowie der Auszahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen und die Deckungsmöglichkeiten darzustellen. 

Die Ergebnis- und Finanzplanung der Stadt Bensheim für die Jahre 2019-2021 wurde 
bezüglich der Steuereinnahmen und Umlagen auf Grundlage der November
Steuerschätzung 2017 ermittelt. Ab 2018 gelten für die Berechnung des Gemeindeanteils an 
der Einkommensteuer, dem Familienleistungsausgleich sowie dem Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer neue Schlüsselzahlen. ' , 

'Die ausführliche Darstellung der Ergebnis- und Finanzplanung ist dem Haushaltsplan als 
Anlage 1 beigefügt. 

Nach der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung werden folgende Jahresergebnisse 
prognostiziert: 

2018 - 1.845 T€ 
2019 - 2.484 T€ 
2020 1.648 T€ 
2021 374 T€ 

Die Jahre 2018 bis 2021 weisen negative Jahresergebnisse aus, was sich im Wesentlichen 
mit dem außerordentlichen Ergebnis begründen lässt. Ein ausgeglichener Haushalt fußt 
jedoch auf dem ordentlichen Ergebnis. Betrachtet man dieses ist es, bis auf das Jahr 2019, 
möglich in den Jahren 2018 bis 2021 einen ausgeglichenen Haushalt vorlegen zu können. 
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Gemäß den Bestimmungen des § 101 HGO ist im Rahmen der jährlichen 
Haushaltsplanaufstellung die Erarbeitung und Vorlage eines Investitionsprogramms 
erforderlich. Darin sind die bis zum Jahre 2021 beabsichtigten Investitionen darzustellen. 

Das Investitionsprogramm der Stadt Bensheim für die Jahre 2019 bis 2021 ist dem Haushalt 
2018 als Anlage 2 beigefügt. 

Das Investitionsprogramm ist gemäß § 101 Abs. 3 Satz 2 HGO im Zuge der 
Haushaltsplanberatungen von der Stadtverordnetenversammlung zu beschließen. 

4. Verpflichtungsermächtigungen 

Verpflichtungsermächtigungen sind Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen zur 
Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Haushaltsjahren. . 

Nach § 11 GemHVO sind Verpflichtungsermächtigungen in den Teilfinanzhaushalten 
maßnahmenbezogen zu veranschlagen .. Es ist anzugeben, wie sich die Belastungen 
voraussichtlich auf die künftigen Jahre verteilen werden. 

Im Haushaltsjahr 2018 sind Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von insgesamt 
3.500.300 € veranschlagt,· die' in dem Finanzplanungszeitraum (2019 - 2021) zu 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit führen. Eine· Übersicht über die aus den 
Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen im 
Finanzplanungszeitraum ist als Anlage 6 dem Haushalt beigefügt. 

5. Rückstellungen 

Rückstellungen sind für bestimmte Verpflichtungen der Stadt zu bilden, die zukünftig zu 
Auszahlungen führen und deren zugehöriger Aufwand der Haushaltsperiode zugerechnet 
werden muss, in welcher sie verursacht werden. 

Im Gegensatz zu Verbindlichkeiten sind bei Rückstellungen die Zahlungsverpflichtungen 
dem Grunde und / oder der Höhe nach ungewiss; auch ein exakter Fälligkeitstermin steht 
noch nicht fest. 

In § 39 GemHVO ist geregelt, für welche ungewisse Verbindlichkeiten und Aufwendungen 
Rückstellungen gebildet werden müssen. Über diese Aufzählung hinaus können für weitere 
ungewisse Verbindlichkeiten Rückstellungen gebildet werden. 

Eine Übersicht über die bei der Stadt Bensheim gebildeten Rückstellungen ist dem 
Haushaltsplan als Anlage beizufügen (Anlage 8). 

6. Interne Leistungsverrechnung 

Das neue kommunale Haushaltsrecht sieht vor, dass die Städte und Gemeinden eine 
Kosten- und Leistungsrechnung einzuführen haben. In § 14 GemHVO ist geregelt: 

"Zur Unterstützung der Verwaltungssteuerung und für die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit 
und Leistungsfähigkeit bei der Aufgabenerfüllung ist eine Kosten- und Leistungsrechnung zu 
führen. Deren Ausgestaltung bestimmt die Gemeinde nach ihren örtlichen Bedürfnissen." 
Durch die Einführung einer Kosten- und Leistungsrechnung wird der Tatsache Rechnung 
getragen, dass die einzelnen Organisationseinheiten innerhalb einer Verwaltung nicht völlig 
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losgelöst voneinander betrachtet werden könn'en. Eine Organisation - wie eine 
Stadtverwaltung - besteht vielmehr aus einem Geflecht interner Leistungsbeziehungen. 

Das Ergebnis des Leistungserstellungsprozess der Verwaltung stellen die Produkte dar, 
nach denen die Teilhaushalte gegliedert werden. In § 4 Abs. 3 GemHVO ist geregelt: 

"Jeder Teilergebnishaushalt enthält die auf ihn entfallenden Aufwendungen und Erträge ( ... ) 
sowie Kosten und Erlöse aus internen Leistungsverrechnungen. Für jeden 
Teilergebnishaushalt ist ein Teilabschluss ( ... ) ergänzt um das Ergebnis der internen 
Leistungsbeziehung zu bilden." 

Damit die interne Leistungsverrechnung im Haushalt abgebildet werden kann, muss 
festgestellt werden, welche Produkte an außerhalb der Verwaltung stehende Personen 
abgegeben und welche Produkte für den Prozess der Leistungserstellung innerhalb der 
Verwaltung benötigt werden. Hierfür werden die Produkte nach folgenden Merkmalen 
klassifiziert: 

Externes Produkt: Externe Produkte sind solche Produkte, die im Speziellen gegenüber 
einem Bürger, einem Unternehmen oder einer anderen Organisation 
(z.B. Kinderbetreuung, Wirtschaftsförderung, Förderung des Sports) 
und im Allgemeinen gegenüber der Öffentlichkeit (z.B. Brandschutz) 
erbracht werden. ' 

Internes Produkt: Interne Produkte werden auch als Vorprodukte bezeichnet, weil sie 
ausschließlich zur Erstellung der externen Produkte erzeugt werden. 
Eine Nachfrage von außerhalb der Verwaltung stehenden Personen 
nach diesen Produkten (z.B. hausinterne Registratur) besteht indes 
nicht. 

Die internen Produkte werden für die Erstell,ung der externen Produkte benötigt und fließen 
somit als Vorprodukt in dieses Enderzeugnis ein. Eine Kalkulation der externen Produkte 
muss deshalb auch die Kosten der Vorprodukte enthalten. Die Zuordnung dieser Kosten 
erfolgt über die Kosten- und Leistungsrechnung. Im vorliegenden Haushalt erfolgt die 
Kostenverrechnung mittels Verteilungen und Umlagen. 
Im doppischen Haushalt der Stadt Bensheim haben folgende Produkte die Eigenschaften 
interner Produkte: 

• 2.12.01 
• 2.12.02 
• 2.13.01 
• 2.13.02 
• 2.13.03 
• 2.13.04 
• 2.13.05 
• 2.13.06 
• 2.13.07 
• 2.13.08 
• 2.13.10 
• 2.13.11 
• 2.14.01 
• 2.14.02 
• 2.14.03 
• 2.16.01 
• 2.20.01 
• 2.21.01 

Städtische Gremien . 
Rechtsangelegenheiten 
Allgemeine zentrale Dienste 
Zentraler Einkauf 
Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik 
Bereitstellung Fuhrpark 
Bereitstellung Druckerei 
Bereitstellung Registratur 
Bereitstellung Infozentrale (bis 2015) 
Post- und Kurierdienste 
Gesundheits- un~ Arbeitsschutz 
Internetauftritt und Print-Publikationen 
Steuerungsunterstützung 
Personalmanagement 
Aus- und Fortbildung 
Medien und Kommunikation 
Finanzmanagement 
Kasse 

19 



.. 2.22.05 Kommunale Abgaben 

.. 2.42.01 Stadtarchiv zu 50 % (ab 2018) 

.. 2.50.01 Presse und Öffentlichkeitsarbeit (ab 2014' aufgelöst) 

.. 2.50.05 Bereitstellung Infozentrale (ab 2016) 

.. 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 

.. 2.71.01 Gleichstellung 

.. 2.72.01 Datenschutz 

.. 2.74.01 Personalvertretung 

Die Verrechnung der Kosten der internen Produkte erfolgt anhand von Umlageschlüsseln. 
Die im Produkt 2.60.01 "Bereitstellung von Gebäuden" veranschlagten Gebäudekosten 
wurden objektbezogen den internen Abnehmern zugerechnet. Für die Verrechnung der 
restlichen Kosten dieses Produktes sowie der Kosten der anderen internen Produkte wurden 
Personalschlüssel bzw. andere geeignete Schlüssel herangezogen (siehe Übersicht über die 
Verrechnungsschlüssel der internen Leistungsverrechnung). 

Gleichzeitig wurden die bei den Produkten definierten Ziele in Abstimmung mit den 
'jeweiligen Fachteams bzw. Budgetverantwortlichen konkretisiert und erste Kennzahlen zu 
diesen Zielen gebildet. Hierbei handelt es sich um einen fortlaufenden Entwicklungsprozess, 
deren Neuerungen im jeweiligen Haushaltsplan berücksichtigt werden. 

7. Haushaltskonsolidierung 

Die Stadtverordnetenversammlung , hat im Hinblick auf die angespannte Haushaltslage im 
Jahre 2009 und Folgejahre in ihrer Sitzung am 18.12.2008 folgenden Beschluss gefasst: 

"Der Magistrat wird beauftragt, bis zur Sitzungsrunde Juli 2009 ein neues 
Haushaltskonsolidierungskonzept auf doppischer Grundlage vorzulegen. Bis zu dieser 
Sitzungsrunde sollen zudem alle offenen Punkte der Prüfaufträge und zu den einzelnen 
Zielsetzungen zum bestehenden Haushaltskonsolidierungskonzept (Vorlage 180105) 
bewertet vorgelegt werden." 

Mit Vorlage Nr. 0293/09 hat der Magistrat in seiner Sitzung am 10.06.2009 einen Bericht 
über die Ausführung des Haushaltssicherungskonzeptes 2005-2008 zur Kenntnis genommen 
und einem neuen Haushaltssicherungskonzept für die Jahre 2009-2012 zugestimmt, 
welches den städtischen Gremien noch vor der Sommerpause vorgelegt wurde. 
'Das neue Haushaltssicherungskonzept wurde im Rahmen des, Nachtragsplanes 2009 in der 
September-Oktober:'Sitzungsrunde von den städtischen Gremien eingehend beraten und 
sodann in der, Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 8. Oktober 2009 beschlossen. 
Im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2013, 2014, 2015, 2016 und 2017 wurde das 
Haushaltssicherungskonzept mit Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom 
13.12.2012, 19.12.2013, 18.12.2014, 17.12.2015 und 15.12.2016 erweitert und 
fortgeschrieben. 

In der Genehmigung zur Haushaltssatzung für das Jahr 2017 vom 07.02.2017 wurde von der 
Aufsichtsbehörde zur Thematik "Haushaltskonsolidierung" folgendes ausgeführt: 

"Nach der Ergebnis- und Finanzplanung wird unter Berücksichtigung des 
Haushaltssicherungskonzeptes (HSK) - auch für 2018 und 2020 ein planerischer 
Haushaltsüberschuss im ordentlichen Ergebnis erwartet. Mit Blick auf den 2019 - wegen des 
Wegfalls eines großen Gewerbesteuerzahlers - eingeplanter Fehlbedarf ist die weitere 
Umsetzung des HSK zwingend erforderlich. Ziel sollte dabei sein, diesen Fehlbedarf so weit 
als möglich zu minimieren bzw. wenn möglich den Haushalt 2019 sogar auszugleichen." 

20 



Das Haushaltssicherungskonzept mit den entsprechenden Stellungnahmen zu den 
Prüfaufträgen und Zielsetzungen ist als Anlage 3 dem Haushaltsplan 2018 beigefügt. Der 
Magistrat I die Verwaltung ist derzeit dabei, die enthaltenen Prüfaufträge und Zielsetzungen 
zügig abzuarbeiten, um Haushaltsverbesserungen zu erreichen. 

8. Bevölkerungsentwicklung 

I Bevölkerungsprognose im Demographiebericht der Stadt Bensheim 

Die Stadt Bensheim hat 2015 eine neue Bevölkerungsprognose für die Entwicklung der 
Gesamtstadt bis zum Jahr 2039 erstellt. 

Bevölkerungsprognosen basieren grundsätzlich auf Daten, die aus der Vergangenheit 
stammen und in die Zukunft fortgeführt werden. Hierbei beeinflussen die Lebenserwartung, 
die Geburten und die Wanderungsbewegungen die Bevölkerungsentwicklung. 

Der "Demographiebericht 2015" zeigt mehrere En.twicklungsvarianten der 
Bevölkerungsprognose 2014-2039 für die Gesamtstadt auf. Als wahrscheinlichste Variante 
wird das Szenario mit zunächst steigender Zuwanderung angenommen. Diese Variante greift 
die aktuell hohen Wanderungsgewinne der BRD auf und berücksichtigt anstehende bauliche 
Entwicklungen in Bensheim. Da diese baulichen Entwicklungen nicht nur den Zuzug von 
Neubürgern außerhalb der Gesamtstadt Bensheims ermöglicht, sondern, wie teilweise 
politisch gefordert, vor allem der hiesigen Bestandsbevölkerung dienen 5011, wird es auch zu 
verstärkten Wanderungsbewegungen innerhalb und zwischen Stadtteilen kommen. 

Bei dieser "mittleren" Variante, nimmt die Einwohnerzahl bis 2026 zwischen +162 EW (2015) 
und +31 EW (2026) zu. Das Einwohnermaximum dieser Variante wird im Jahr 2026 erreicht 
und liegt bei 41.842 EW. Das sind +1.373 Einwohner mehr als im Ausgangsjahr. Bis zum 
Jahr 2039 wird die Einwohnerzahl dann jährlich, zwischen -1 EW (2027) und -150 Einwohner 
(2039) zurückgehen. Die Einwohnerzahl im Zieljahr 2039 liegt bei dieser Variante bei 40.840 
Einwohner. Dies s.ind +373 Einwohner mehr als im Ausgangsjahr 2014. 

I Entwicklung der Altersgruppen 

Altersgruppe der 0 < 6 -Jährigen 
Die Altersgruppe der 0 < 6-Jährigen umfasst die Kinder von der Geburt bis zum Eintritt in das 
Schulalter. 
Die Altersgruppe entwickelt sich in den kommenden 25 Jahren dynamisch und sehr 
unterschiedlich. 
Ausgehend von 2.007 Kindern im Jahr 2014 wird deren Anzahl bis zum Jahr 2023 um ca. 
+220 Kinder ansteigen und liegt dann bei ca. 2.226 Personen. Bis zum Jahr 2039 geht die 
Altersgruppeum ca. -319 Kinder zurück. Dies entspricht einem Rückgang von -14,3%. Der 
Betrachtungszeitraum endet 2039 bei 1.907 Kindern. Das sind -100 Kinder weniger als 
heute. 

Altersgruppe der 6 < 18 -Jährigen 
Die Altersgruppe der 6 < 18-Jät)rigen umfasst Schüler und Auszubildende. 
Ausgehend von 4.727 Kinder und Jugendlichen im Jahr 2014 wird deren Anz8.hl in den 
kommenden 6 Jahren (bis 2020) um -403 Personen sinken. Dies entspricht einem Rückgang 
von rund -8,5%. Bis zum Jahr 203.1 steigt die Anzahl der 6< 18-Jährigen dann um +298 
Personen (+6,9%) bis auf 4.621 Einwohner an. In den folgenden Jahren verkleinert sich die 
Altersgruppe bis zum Jahr 2039 wieder um -164 Personen (-3,5%). 
Der Betrachtungszeitraum endet 2039 bei 4.457 Kinder und Jugendlichen. Das sind -270 
Schüler und Auszubildende weniger als 2014. 
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Altersgruppe der 18 <: 27 -Jährigen 
Die Altersgruppe der 18 < 27 -Jährigen umfasst Auszubildende I Studenten und 
Berufseinsteiger. 
Ausgehend von 3.852 Personen im Jahr 2014 wird diese Altersgruppe in den kommenden 5 
Jahren (bis .2019) um +53 Personen wachsen. Bis zum Jahr 2031 sinkt die Anzahl der 
18 < 27 -Jährigen dann um -709 Personen (-18,2%) auf 3.196 Einwohner ab. In den' 
folgenden Jahren (bis 2039) wächst die Altersgruppe wieder um +188 Personen (+5,9%). 
Der ßetrachtungszeitraum endet 2039 bei 3.385 Personen, -467 Einwohner unter dem Wert 
des Ausgangsjahres. 

Altersgruppe der 27 <: 40 -Jährigen 
Die Altersgruppe der 27 < 40-Jährigen ist die für Familiengründung und Erwerb von 
Einfamilienhäuser besonders wichtige Altersgruppe. 
Ausgehend von 5.976 Personen im Jahr 2014 wird deren Anzahl in den kommenden 10 
Jahren (bis 2024) um +528 Personen ansteigen. In den Jahren zwischen 2024 und 2027 
bleibt die Altersgruppe konstant bei rund 6.500 Einwohnern. Bis zum Jahr 2039 geht die um 
-923 Personen, zurück. Der Betrachtungszeitraum endet 2039 bei 5.589 Einwohnern. Das 
sind rund -390 Personen weniger als heute. 

Altersgruppe der 40 <: 60 -Jährigen 
Die Altersgruppe der 40 < 60-Jährigen stellt die mittlere Altersgruppe mit ausklingender 
Familienphase, großer Berufserfahrung und hohem Einkommen dar. 
Ausgehend von 12.915 Personen im Jahr 2014 wird diese Altersgruppe in den kommenden 
18 Jahren (bis 2032) um -2.428 Personen auf 10.554 Einwohner schrumpfen. Dies ist ein 
Rückgang um -18,8%. In den folgenden Jahren (bis 2039) wächst die Altersgruppe wieder 
um +295 Personen (+2,8%). Der Betrachtungszeitraum endet 2039 bei 10.786 Personen, -
2.129 Einwohner unter dem Wert des Ausgangsjahres (2014). 

Altersgruppe der 25 <: 65 -Jährigen 
Die Altersgruppe der 20 <: 65-Jährigen stellt das "Erwerbspersonenpotenzial" dar und ist für 
den Wirtschaftsstandort und die kommunalen Einnahmen aus der Einkommenssteuer von 
zentraler Bedeutung. 
Ausgehend von 24.484 Personen im Jahr 2014 wird deren Anzahl in den kommenden 6 
Jahren (bis 2020) um +267 Personen ansteigen. Dies entspricht einem Wachstum von rund 
+1,1%. Die E.inwohnerzahl dieser Altersgruppe liegt dann bei 24.751 Personen. Bis zum Jahr 
2039 geht die Altersgruppe um -3.307 Personen zurück. Dies entspricht einem Rückgang 
von -13,4%. Besonders starke Rückgänge zwischen -200 und über -300 Personen jährlich 
sind in den Jahren 2026 bis 2034 zu erwarten. Der Betrachtungszeitraum endet .2039 bei 
21.444 Einwohnern dieser Altersgruppe und damit -3.040 Einwohner unter dem 
Ausgangswert von 2014. 

Altersgruppe der 60 <: 80 -Jährigen 
Die Altersgruppe der 60 < 80-Jährigen zeichnet sich durch steigende Gesundheit sowie 
geistige und körperliche Fitness aus und verfügt meist über viel Wissen und Zeit. Daher liegt 
in dieser Altersgruppe ein großes Potential für ehrenamtliche Arbeit, weshalb sie auch als 
"Ehrenamtspotential" bezeichnet wird. 
Ausgehend von 8.841 Personen im Jahr 2014 wird deren Anzahl in den kommenden 17 
Jahren (bis 2031) um +2.950 auf 11.791 Personen ansteigen. Dies entspricht einem 
Wachstum von rund +33,4%. Bis zum Jahr 2039 geht die Altersgruppe um -696 Personen 
zurück. Dies entspricht einem Rückgang von -5,9%. Der Betrachtungszeitraum endet 2039 
bei 11.095 Einwohnern. Das sind +2.254 Personen mehr als im Ausgangsjahr. 

Altersgruppe der über 80 -Jährigen 
Die Altersgruppe der über 80-Jährigen, die der "Hochbetagten", hat die größten Zuwächse 
zu verzeichnen. 
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War die Altersgruppe im Jahr 2007 mit 1.802 Einwohnern noch die kleinste Altersgruppe, 
leben 2014 bereits mehr über 80-Jährige als unter6-Jährige in Bensheim. Ab dem Jahr 2032 
wird es dann auch mehr über 80-Jährige, als Berufseinsteiger der Altersgruppe 18< 27-
Jahre geben .. 
Die Altersgruppe der über 80-Jährigen wird gesamtstädtisch von 2.149 Personen (2014) um 
+1.471 auf 3.620 Personen (+68,5%) im Jahr 2039 anwachsen. 
Der Anteil dieser Altersgruppe an der Gesamtbevölkerung wird von 5,3% (2014) auf 8,9% 
(2039) ansteigen. Damit wird 2039 fast jeder 10. Bensheimer über 80 Jahre alt sein. 
Mit steigendem Alter steigt auch die Gefahr demenzieller Veränderungen. Aufgrund des 
Zuwachses der Bevölkerung in den oberen Altersgruppen, steigt in den kommenden Jahren 
auch die Anzahl demenzieIl veränderter Menschen in Bensheim an. 
Heute leben in Bensheim schätzungsweise 741 Menschen mit Demenz. Es ist damit zu 
rechnen, dass ihre Anzahl bis 2039 um 62% auf dann 1.210 Personen ansteigen wird. Damit 
leben im Jahr 2039 fast doppelt so viele Menschen mit demenzieller Veränderung in 
Bensheim als Kinder im 2. und 3. Lebensjahr. 

I Einschätzung 

Es ist davon auszugehen, dass sich die Einwohnerzahl Bensheims durch die moderaten 
Zugewinne der letzten Jahre und der zu erwartenden städtebaulichen Entwicklungen auch 
mittelfristig stabil halten wird. Derzeit kann auf Grundlage der aktuellen Bevölkerungszahlen 
sogar ein leichter Anstieg beobachtet werden. Dies gilt vor allem gegenüber den der 
Bevölkerungsprogno~e zugrundeliegenden Zahlen von 2014. Zudem ist derzeit auch ein 
Anstieg der Kinder in Bensheim zu beobachten. 

Mittelfristig kann mit einer Auslastung der Infrastruktur gerechnet werden. Aufgrund der der 
weiterhin zu beobachtenden Verschiebung in der Altersstruktur wird es eine verstärkte 
Nachfrage' nach altersgerechten Produkten geben (vom Wohnen bis hin zur 
Freizeitgestaltung von der Nahversorgung über barrierefreie Wege und Plätze bis zur 
Pflege). 

Die Fachkräftegewinnung ist für den Wirtschaftsstandort Bensheim ein sehr wichtiges 
Thema. In diesem Zusammenhang werden Angebote zur Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf sowie Beruf und Pflege von Angehörigen immer wichtiger. Das Potential der aktiv 
Älteren kann nicht nur hier einen wichtigen Beitrag zum Generationendialog leisten. Um den 
demographischen Wandel weiterhin aktiv zu gestalten sind alle städtische Angebote und 
Investitionsmaßnahmen auf ihre "Demographiefestigkeit" hin zu überprüfen und ggf. auf 
neue Zielgruppen anzupassen.' . 
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9. Schlussbemerkungen 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich auch im Jahr 2018, wie bereits in den 
Vorjahren die Haushaltslage als stabil erweist. Das ordentliche Ergebnis des 
Ergebnishaushaltes weist einen Überschuss von 1.131.125 € auf. Somit gelingt es mit dem 
vorliegenden Haushaltsplan 2018 erneut einen ausgeglichenen Haushalt darstellen zu 
können. 

Das Jahresergebnis im Jahr 2018 weist zwar einen Jahresverlust aus, was jedoch mit dem 
hohen negativen außerordentlichen Ergebnis zusammenhängt. 

. Auch die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung zeigt eine erfreuliche Entwicklung 
(sh. Anlage 1 zum Haushaltsplan). Die Jahre 2020 und 2021 weisen positive ordentliche 
Ergebnisse aus. Aber auch das ordentliche Ergebnis 2019 weist mit einem negativen Betrag 
in Höhe von 427.042 € ein wesentlich besseres Ergebnis aus, als noch im Haushaltsplan 
2017 prognostiziert (- 4.579.000 €). 

Durch das Erreichen eines ausgeglichenen ordentlichen Ergebnisses im Haushaltsplan 
2018, kommen wir dem in § 92 Abs. 4 HGO festgelegten gesetzlichen Erfordernis nach und 
wirken damit dem bereits eingesetzten Eigenkapitalverzehr entgegen. 

Zwar ist der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge gegenüber dem Haushaltsplan 2017 um 
1.797.919,40 € auf nunmehr '101.342.794,00 € gesunken, jedoch sinken ebenfalls die 
ordentlichen Aufwendungen um 1.669.016,00 € auf 100.211.669,00 €, wodurch der 
Ausgleich des ordentlichen Ergebnisses möglich ist. 

Der Ansatz der Aufwendungen- für Sach- und Dienstleistungen erreicht 2018 mit einem 
Volumen von 23.672.311 € annähernd das Niveau von 2017 (23.565.365 €). 
Trotz intensiver Auseinandersetzung jedes einzelnem Fachteams mit den Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen konnte jedoch die Vorgabe des Haushaltssicherungskonzeptes 
(Reduzierung um rd. 2,674 Mio. €) nicht erreicht werden, da im Jahr 2018 unaufschiebbare 
Maßnahmen durchzuführen sind. 

Hierbei wurden ausschließlich Maßnahmen geplant, die zur Sicherstellung des städtischen 
Infrastrukturvermögens unerlässlich sind. Zu bedenken ist aber, dass sich der konsequente 
Konsolidierungsgedanke im positiven ordentlichen Ergebnis wiederspiegelt. 

Das am 8. Oktober 2009 von der Stadtverordnetenversammlung für die Jahre 2009 - 2012 
verabschiedete und mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 19.12.2013 im 
Rahmen der Haushaltsplanberatung 2014 erweiterte und seither fortgeführte 
Haushaltssicherungskonzept wird kontinuierlich weiterentwickelt. Ziel ist es, kurz- und 
mittelfristig weitere Haushaltsverbesserungen zu erreichen, die neben· einem 
Haushaltsausgleich auch die Deckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren in einem kurz- und 
mittelfristigen Zeithorizont ermöglichen. 

Es sei nochmals darauf hingewiesen, dass gemäß der Leitlinie zur Konsolidierung der 
kommunalen Haushalte des Landes Hessen die Übernahme von neuen Aufgaben, für die 
keine rechtlichen Verpflichtungen bestehen, nur erfolgen soll, wenn die Finanzierung durch 
damit verbundene Erträge gesichert ist. Darüber hinaus sind freiwillige Aufwendungen auf 
einen Umfang zu begrenzen, der mit Blick auf das Defizit vertretbar erscheint. 

Im Finanzhaushalt 2018 werden für die Stadt wichtige Investitionen begonnen oder 
fortgeführt. Hier sind z. B. zu nennen den Ausbau der Märkerwaidstraße ab der ev. Kirche 
bis Einmündung Am Mühlkandel, die Errichtung eines Sportfunktionsgebäudes im 
Weiherhaus-Stadion, Neubau Multifunktionsgebäude auf dem ehern. Bundeswehrdepot, 
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Zuschuss für Vereine für den Neubau eines Sportplatzes aufgrund des Wegfalls des 
Meerbachsportplatzes, Erneuerung verlängerte Schönberger Straße. 

Die Stadt Bensheim ist immer bestrebt, Drittmittel/Zuschüsse für diese Maßnahmen zu 
generieren, um die Belastung für den städtischen Haushalt so gering wie· möglich zu halten 
und den Vorgaben der Leitlinie zur Konsolidierung der kommunalen Haushalte des Landes 
Hessen zu entsprechen. . 

Bezüglich der Konsolidierung haben wir noch einen Weg. vor uns, der mittlerweile an seine 
kommunalpolitischen Grenzen stößt. Für weitere Maßnahmen sind klare kommunalpolitische 
Entscheidungen notwendig, da diese auch strukturelle Veränderungen mit sich bringen 
würden. 

Bekanntlich beabsichtigt das Land Hessen für 2018 die Einführung der Hessenkasse, in wie 
fern die Stadt Bensheim hiervon partizipieren kann, wird derzeit in Abstimmung mit dem 
Hessischen Ministerium der Finanzen, dem Hessischen Ministeriums des Inneren und für 
Sport sowie der Kommunalaufsicht des Kreises Bergstraße aufgearbeitet. 

Abschließend ist festzustellen, ,dass sich die Bemühungen in den letzten Jahren - trotz oft 
kontrovers geführter Diskussionen - gelohnt haben. Gemeinsam mit der verbesserten 
Konjunkturlage und den damit einhergehenden, gestiegenen Steuereinnahmen sowie den im 
Haushaltssicherungskonzept beschlossenen Maßnahmen spüren wir im Haushaltsjahr 2018 
eine deutliche Verbesserung. 

Jede Fraktion und· jede/r Stadtverordnetelr ist weiterhin aufgerufen, sich an der 
Haushaltskonsolidierung zu beteiligen. Sei es mit Ideen, sei es mit konstruktiver Kritik. 
Schließlich dürften wir uns alle in Bezug auf das Ziel einig sein und den Weg müssen wir 
weiterhin gemeinsam erarbeiten. 

Bei aller berechtigten Freude über die derzeit gute Ertragslage sollte nicht vergessen 
werden, dass manche Faktoren von der Kommunalpolitik nicht beeinflussbar sind. Diese 
Risiken sollten nicht aus den Augen verloren werden. Dabei geht es in erster Linie um. die 
Gewerbesteuer, deren Entwicklung nicht genau vorhergesagt werden kann. Im vorliegenden 
Entwurf sind zwar alle uns bekannten Faktoren bzgl. der zu erwatenden 
Gewerbesteuereinnahmen bzw. -abgänge berücksichtigt, jedoch sollten wir für eine ggf. 
eintretende Negativentwicklung gewappnet sein 

Bensheim, den 15.02.2018 

~ 
S~~~~t 
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Produktplan der Stadt Bensheim 

Team Produkte des Teams 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

2.12 Parlamentarische Angelegenheiten 
2.12.01 Städtische Gremien 

2.12.02 Rechtsangelegenheiten 

2.13.01 Allgemeine zentrale Dienste 

2.13.02 Zentraler Einkauf 

2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik 

2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark 

2.13.05 Bereitstellung Druckerei 

2.13 Zentraler Service 2.13.06 Bereitstellung Registratur 

2.13.07 Bereitstellung Infozentrale 1 bis 2015 

2.13.08 Post- und Kurierdienste 

2.13.09 Repräsentationsangelegenheiten 1 ab 2015 

2.13.10 Gesundheits- und Arbeitsschutz 1 ab 2015 

2.13.11 Internetauftritt und Print-Publikatlonen I ab 2016 

2.14.01 Steuerungsunterstützung 

2.14.02 Personalmanagement 

2.14 
Steuerungsunterstützung und 

2.14.03 Aus- und Fortbildung 
Personalmanagement 

2.14.04 Brandschutz 

2.14.05 Bäder 

2.15 Grundstücksverkehr 
2.15.01 Grundstücksordnung 

2.15.02 Land- und Forstwirtschaft 

2.16.01 Medien und Kommunikation 
2.16 Medien und Kommunikation Städtepartnerschaften und 

2.16.02 
Reprasentationsangelegenheiten I ab 2016 

2.20.01 Finanzmanagement 

2.20.05 Allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 

2.20 Finanzen 
2.20.06 Stiftung Soldan 

2.20.07 Stiftung Ringelband 

2.20.08 Wohnbauförderung 

2.20.09 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

2.21 Kasse 2.21.01 Kasse 

2.22.01 Kombinierte Versorgung 

2.22.02 Wasserversorgung 

2.22 Steuern und Abgaben 2.22.03 Abwasserbeseitigung 

2.22.04 Steuern 

2.22.05 Kommunale Abgaben 

2.31 Personenstandswesen 2.31.01 Personenstandswesen 

2.32.01 Gefahrenabwehr 

Grundversorgung und Hilfen nach dem 
2.32.02 Zwölften Buch Sozialgesetzbuch 

(SGB XII) 

Grundsicherung für Arbeitssuchende 

2.32 
Ordnung, Soziales und Integration 1 2.32.03 nach dem Zweiten Buch 
ab 2017 Sozialgesetzbuch (SGB 11) 

2.32.04 Rentenberatung 

2.32.05 Wohnraumversorgung 

2.32.07 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 12015 bis 2016 

2.32.08 ÖPNV 12015 bis 2016 

2.32.09 Marktwesen 12015 bis 2016 

2.32.10 Betreuung Flüchtlinge 1 ab 2016 

2.32.11 Integration 1 ab 2017 
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Produktplan der Stadt Bensheim 

Team Produkte des Teams 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten / ab 2017 

2.33 Straßenverkehr / ab 2017 2.33.03 ÖPNV / ab 2017 

2.33.04 Marktwesen / ab 2017 

2.35.01 Fördermaßnahmen für Schüler 

2.35.02 Vereinsförderung 

2.35.03 Kinderbetreuung 

2.35.04 Kinder- und Jugendförderung 

2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit 
2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine 

2.35.06 Förderung des Sports 

2.35.07 S.eniorenarbeit 

2.35.09 sonstige soziale Hilfen 

2.35.10 Beschäftigungsprojekte 

2.35.11 Soziale Zuwendungen 

2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung 

2.36 Klimaschutz, Umwelt und Energie 2.36.02 Energieberatung 

2.36.03 Klimaschutz 

2.40.03 Kulturarbeit 

2.41.01 Wirtschaftsservice 

2.4 
Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur 

2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung 
und Archivwesen 

2.42.01 Stadtarchiv 

2.45.01 Hessentag 2014/ bis 2015 

2.50.02 Bürgerservice 

2.50.03 Städtepartnerschaften / bis 2016 
2.50 Bürgerservice 

2.50.04 Wahlen 

2.50.05 Bereitstellung Infozentrale / ab 2016 

2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 

2.60.02 Öffentliche Spielflächen 

2.60.03 Sportstätten 

2.60.04 Parkraumbewirtschaftung 

2.60 Gebäudemanagement 2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen 

2.60.06 Brunnen 

2.60.08 Gemeinschaftshäuser 

2.60.10 Wohn- und Geschäftsgrundstücke 

2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte / ab 2016 

Stadtplanung und Demographie 
2.61.01 Stadtplanung 

2.61 
2.61.02 Denkmalschutz und -pflege 

2.63.01 Gemeindestraßen 

2.63.02 Kreisstraßen 

2.63.03 Landesstraßen 

2.63.04 Bundesstraßen 

KMB inkl. Bereich Bauhof Service 2.63.05 Öffentliche Gewässer 
2.63 

Bensheim Feld- und Wirtschaftswege 2.63.06 

2.63.07 Straßenreinigung und Winterdienst 

2.63.08 Abfallwirtschaft 

2.63.09 Bestattungswesen 

2.63.10 Straßenbeleuchtung 
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Produktplan der Stadt Bensheim 

Team Produkte des Teams 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

2.70 Frauenbüro 
2.70.01 Frauenangelegenheiten . 
2.70.02 Integration I bis 2016 

2.71 
Frauen- und 

2.71.01 Gleichstellung 
Gleichstellungsbeauftragte I ab 2017 

2.72 Datenschutzbeauftragte/r 2.72.01 Datenschutz 

2.74 Personalrat 2.74.01 Personalvertretung 

2.75 Örtliche Gerichtsbarkeit 2.75.01 Örtliche Gerichtsbarkeit 

Anzahl 23 97 

4 



Produkt berelcbsgJa nder 

Stadt Bensheim 

(Anlage zu § 4 Abs. 2 und 7 GemHVO) 
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Nr. 

01 

02 

03 

04 

05 

Produktbereich 

Produktbereichsplan der Stadt Bensheim 
(Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Produkt 

Bezeichnung Nr. Bezeichnung 
2.12.01 Städtische Gremien 

2.12.02 Rechtsangelegenheiten 

2.13.01 Allgemeine zentrale Dienste 

2.13.02 Zentraler Einkauf 

2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik 

2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark 

2.13.05 Bereitstellung Druckerei 

2.13.06 Bereitstellung Registratur 

2.13.07 Bereitstellung Infozentrale / bis 2015 

2.13.08 Post- und Kurierdienste 

2.13.09 Repräsentationsangelegenheiten / ab 2015 

2.13.10 Gesundheits- und Arbeitsschutz / ab 2015 

2.13.11 Internetauftritt und Print-Publikationen 1 ab 2018 

2.14.01 Steuerungsunterstützung 
Innere Verwaltung 2.14.02 Personalmanagement 

2.14.03 Aus- und Fortbildung 

2.16.01 Medien und Kommunikation 

2.20.01 Finanzmanagement 

2.21.01 Kasse 

2.22.05 Kommunale Abgaben 

2.32.02 
Grundversorgung und Hilfen nach dem 
Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) 

2.32.03 
Grundsicherung für Arbeitssuchende nach dem 
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB 11) 

2.50.05 Bereitstellung Infozentrale 1 ab 2016 

2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 

2.71.01 Gleichstellung 

2.72.01 Datenschutz 

2.74.01 Personalvertretung 

2.14.04 Brandschutz 

2.31.01 Personenstandswesen 

2.32.01 Gefahrenabwehr 

Sicherheit und Ordnung 
2.32.07 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 12015 bis 2016 

2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten / ab 2017 

2.50.02 Bürgerservice 

2.50.04 Wahlen 

2.75.01 Örtliche Gerichtsbarkeit 

Schulträgeraufgaben 2.35.01 Fördermaßnahmen für Schüler 

2.20.06 Stiftung Soldan 

2.20.07 Stiftung Ringelband 

2.35.02 Vereinsförderung 

2.40.03 Kulturarbeit 
Kultur und Wissenschaft 2.42.01 Stadtarchiv 

2.45.01 Hessentag 2014/ bis 2015 

2.50.03 Städtepartnerschaften 1 bis 2016 

2.16.02 
Städtepartnerschaften und Repräsentations-
angelegenheiten I ab 2018 

2.32.04 Rentenberatung 

2.32.10 Betreuung Flüchtlinge 

2.32.11 Integration 1 ab 2017 

2.35.07 Seniorenarbeit 

Soziale Leistungen 2.35.09 Sonstige soziale Hilfen 

2.35.10 Beschäftigungsprojekte 

2.35.11 Soziale Zuwendungen 

2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte 

2.70.02 Integration 12015 bis 2016 
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Nr. 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

Anzahl 

Produktbereichsplan der Stadt Bensheini 
(Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Proouktbereich Produkt 

Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

2.35.03 Kinderbetreuung 

2.35.04 Kinder- und Jugendförderung 

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit 

2.60.02 Öffentliche Spielflächen 

2.70.01 Frauenangelegenheiten 

Gesundheitsdienste 

2.14.05 Bäder 

Sportförderung 2.35.06 Förderung des Sports 

2.60.03 Sportstätten 

Räumliche Planung und Entwicklung, 2.36.02 Energieberatung 

Geoinformation 2.61.01 Stadtplanung 

2.15.01 Grundstücksordnung 

2.20.08 Wohnbauförderung 

Bauen und Wohnen 2.32.05 Wohnraumversorgung 

2.60.10 Wohn- und Geschäftsgrundstücke 

2.61.02 Denkmalschutz und -pflege 

2.22.01 Kombinierte Versorgung 

Ver- und Entsorgung 
2.22.02 Wasserversorgung 

2.22.03 Abwasserbeseitigung 

2.63.08 Abfallwirtschaft 

2.32.08 ÖPNV 12015 bis 2016 

2.33.03 ÖPNV 1 ab 2017 

2.60.04 Parkraumbewirtschaftung 

2.63.01 Gemeindestraßen 

Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 2.63.02 Kreisstraßen 

2.63.03 Landesstraßen 

2.63.04 Bundesstraßen 

2.63.07 Straßenreinigung und Winterdienst 

2.63.10 Straßen beleuchtung 

2.15.02 Land- und Forstwirtschaft 

2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen 

Natur- und Landschaftspflege 2.63.05 Öffentliche Gewässer 

2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege 

2.63.09 Bestattungswesen 

Umweltschutz 
2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung 

2.36.03 Klimaschutz 

2.32.09 Marktwesen 12015 bis 2016 

2.33.04 Marktwesen 1 ab 2017 

Wirtschaft und Tourismus 
2.41.01 Wirtschaftsservice 

2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung 

2.60.06 Brunnen 

2.60.08 Gemeinschaftshäuser 

2.20.05 Allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 

Allgemeine Finanzwirtschaft 2.20.09 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

2.22.04 Steuern 

16 97 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Produktbereich 

01 Innere Verwaltung 

02 ISicherheit und Ordnung 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Produktbereich Produkt 
.......... li ..1 •. :,/ ..•••.•.•.•.•.••••..•.... /. 

~UfWel1durigen Saldo I .. · .. ·· ....7"~ .... 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

03 Schulträgeraufgaben 2.35.01 Fördermaßnahmen für Schüler O,OO€ 30.500,OO€ -30.500,00 € 

Summe ~ ;l!!.5!!!!,!!!!f -30.500.00 € 

2.20.06 Stiftung Soldan 13.240,00 € 13.240,00 € O,OO€! 

2.20.07 Stiftung Ringelband 192.800,00 € 192.800,00 € O,OO€! 

2.35.02 Vereinsförderung O,OO€ 188.161,OO€ -188.161,OO€' 

04 Kultur und Wissenschaft 2.40.03 Kulturarbeit O,OO€ 2.605.005,00 € -2.605.005,00 € 

2.42.01 Stadtarchiv 350,OO€ 221.391,00 € -221.041,00 € 

2.16.02 
Städtepartnerschaften und 

1.200,00 € 125.235,00 € -124.035,00 € 
Repräsentationsangelegenheiten I ab 2018 

Summe Z!!Z.590,OO f ;l.3!l5.!!J2,OO f -J 1J!! 242!!0 f 

2.32.04 Rentenberatung O,OO€ 45.974,OO€ -45.974,00 € 

2.32.10 Betreuung Flüchtlinge O,OO€ 185.307,00 € -185.307,00 € 

2.32.11 Integration 53.750,OO€ 187.423,00 € -133.673,00 € 

Soziale Leistungen 
2.35.07 Seniorenarbeit 7.800,OO€ 119.420,00 € -111.620,00 € 

05 
2.35.09 Sonstige soziale Hilfen O,OO€ 62.580,OO€ -62.580,00 € 

2.35.10 Beschäftigungsprojekte O,OO€ 69.080,OO€ -69.080,00 € 

2.35.11 Soziale Zuwendungen 21.000,00 € 25.600,00 € -4.600,00 € 

2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte 36.000,OO€ 24.695,OO€ 11.305,OO€ 

Summe 1l!I.5~!!,II!! ~ ZZ!.I,!!ZII,IIO ~ -§!.IMZII,!.I!!~ 

2.35.03 Kinderbetreuung O,OO€ 8.809.875,00 € -6.809.875,00 € 

2.35.04 Kinder- und Jugendförderung 32.000,OO€ 131.150,00 € -99.150,00 € 

06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit 2.000,00 € 147.570,00 € -145.570,00 € 

2.60.02 Öffentliche Spielflächen 500,OO€ 474.050,00 € -473.550,00 € 

2.70.01 Frauenangelegenheiten 2.575,OO€ 60.265,00 € -57.690,00 € 

Summe ;l7.!!75.!!!!f 1I·622.910IlH -11·5115 !!;l~ 00 f 

07 Gesundheitsdienste 

Summe ~ .!I.!Iti ~ 

2.14.05 Bäder O,OO€ 2.063.800,00 € -2.063.800,00 € 

08 Sportförderung 2.35.06 Förderung des Sports 1.000,00 € 216.200,00 € -215.200,00 € 

2.60.03 Sportstätten 59.300,OO€ 253.800,00 € -194.500,00 € 

Summe 6!!.JO!!,0!!f 2.5JJ.!!0!!,OIl f -2.41J.5110,OO f 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Produktbereich pr~u~ti<, ......... ·..,.tE .. ·i I'i'\~' ......... ", .............. " "", ...... ,.... ", 
Saldo 

..... ..... .;Z.i 1~~~rnuuJlgtm.· 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

09 
Räumliche Planung und Entwicklung, 2.36.02 Energieberatung O,OO€ 73.400,00 € -73.400,00 € 
Geoinformation 2.61.01 Stadtplanung 420.800,00 € 935.171,00 € -514.371,00 € 

Summe 42!!,!U!Il,IlIl~ 1 1l1l!l.5Z1 Oll ~ -5!1Z.ZZ1 IlII ~ 

2.15.01 Grundstücksordnung 734.000,00 € 1.684.680,00 € -950.680,00 € 

2.20.08 Wohnbauförderung 3.600,OO€ 10.914,00 € -7.314,00 € 

10 Bauen und Wohnen 
2.32.05 Wohnraumversorgung 799.900,00 € 237.932,00 € 561.968,00 € 

2.60.10 Wohn- und Geschäftsgrundstücke 29.500,00 € O,OO€ 29.500,OO€ 

2.61.02 Denkmalschutz und -pflege O,OO€ 6.995,OO€ -6.995,OO€ 

Summe 1.567 Illlll IlH 1.940.521,O!! ~ -373.521,1111 ~ 

2.22.01 Kombinierte Versorgung 1.915.000,00 € 7.950,OO€ 1.907.050,00 € 

11 Ver- und Entsorgung 
2.22.02 Wasserversorgung 63.000,OO€ 10.000,00 € 53.000,00 € 

2.22.03 Abwasserbeseitigung 5.408.790,00 € 6.077.328,00 € -668.538,00 €I 

2.63.08 Abfallwirtschaft 139.000,00 € 417.900,00 € -278.900,00 €! 

Summe 7.525.7!!Il,!!!! ~ 6.513.178,1l!! € 1.1112.612,OIl ~ 

2.33.03 ÖPNV 144.360,00 € 556.955,00 € -412.595,00 € 

2.60.04 Parkraumbewirtschaftung 288.400,00 € 51.000,00 € 237.400,00 € 

2.63.01 Gemeindestraßen 1.013.000,00 € 5.569.790,OO € -4.556.790,00 € 

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 2.63.02 Kreisstraßen 189.500,00 € 315.460,00 € -125.960,00 € 

2.63.03 Landesstraßen 55.100,OO€ 222.990,00 € -167.890,00 € 

2.63.04 Bundesstraßen 68.400,OO€ 357.450,00 € -289.050,00 € 

2.63.07 Straßenreinigung und Winterdienst O,OO€ 720.000,00 € -720.000,00 € 

2.63.10 Straßenbeleuchtung 2.900,OO€ 868.500,00 € -665.600,00 € 

Summe 1.7IU!i61lIlH §.662 145 Oll ~ -!!.9!!!!.4!15 00 ~ 

2.15.02 Land- und Forstwirtschaft 527.206,00 € 517.965,00 € 9.241,00 € 

2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen 43.460,OO€ 1.190.962,00 € -1.147.502,OO€ 

13 Natur- und Landschaftspflege 2.63.05 Öffentliche Gewässer O,OO€ 422.200,00 € . -422.200,00 € 

2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege 1.400,00 € 464.500,00 € -483.100,00 € 

2.63.09 Bestattungswesen 761.000,00 € 931.400,00 € -170.400,00 € 

Summe 1.333.066,00 ~ 3.547.!!27,O!! ~ -2.213.9!iMIl ~ 

--- - _._---
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Produktbereich Produkt Erträge Aufwendungen Saldo 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

14 Umweltschutz 
2.36.01 Naturl;chutz und Umweltberatung 800,OO€ 214.120,00 € -213.320,00 € 

2.36.03 Klimaschutzbeauftragter 166.983,00 € 215.000,00 € -48.017,00 € 

Summe H!Z1!!3!!!!~ !l2!l-:I20 O!!~ -261.331 !!!! ~ 

2.33.04 Marktwesen 27.300,OO€ 86.491,00 € -59.191,00 € 

2.41.01 Wirtschaftsservice 33.500,00 € 510.600,00 € -477.100,00 € 

15 Wirtschaft und Tourismus 2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung 19.700,OO€ 192.700,00 € -173.000,00 € 

2.60.06 Brunnen O,OO€ 49.460,00 € -49.460,00 € 

2.60.08 Gemeinschaftshäuser 50.700,OO€ 800,00 € 49.900,OO€ 

Summe 131.21111.011 ~ 84!!.!!:!1.!!!!~ -708.851.00 f 

2.20.05 Allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 33.907.600,00 € 35.596.855,00 € -1.689.255,00 € 

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 2.20.09 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 94.100,OO€ 1.448.648,00 € -1.354.548,00 € 

2.22.04 Steuem 51.282.000,00 € 8.340.001,00 € 42.941.999,00 € 

Summe !!5.2!!3.7!!!!.!!Q ~ 4:!.3!!M!!4.1I!l ~ ~l!.89!!.1l!6.IIQ ~ 

Summe Produktbereich 1 -16 ~5j14.594.00 ~ 1 03.440.469.00 ~ ~845.B75.00 ~ 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim - Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit - (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Produktbereich Produkt 
> Einzäl1llAngell auslfd. Auszahlungen auslfd. 

Saldo 
VefW81tungstätigkeit Verwaltungstätigkeit 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 
2.12.01 Städtische Gremien 250,OO€ 931.348,00 € -931.098,OO€ 

2.12.02 Rechtsangelegenheiten O,OO€ 32.757,OO€ -32.757,00 € 

2.13.01 Allgemeine zentrale Dienste 2.800,OO€ 220.411,00 € -217.611,00 € 

2.13.02 Zentraler Einkauf 7.700,OO€ 115.760,00 € -108.060,00 € 

2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik 118.620,00 € 748.657,00 € -630.037,00 € 

2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark 1.600,OO€ 68.979,OO€ -67.379,00 € 

2.13.05 Bereitstellung Druckerei 15.000,OO€ 128.029,00 € -113.029,00 € 

2.13.06 Bereitstellung Registratur O,OO€ 9.844,OO€ -9.844,OO€ 

2.13.08 Post- und Kurierdienste 15.900,00 € 226.572,00 € -210.672,00 € 

2.13.10 Gesundheits- und Arbeitsschutz 46.700,00 € 93.741,OO€ -47.041,00 € 

2.13.11 Internetauftritt und Print-Publikationen 3.000,OO€ 74.272,OO€ -71.272,00 € 

2.14.01 Steuerungsunterstützung O,OO€ 609.371,00 € -609.371,00 € 

2.14.02 Personalmanagement 312.630,00 € 1.854.983,00 € -1.542.353,00 € 
01 Innere Verwaltung 2.14.03 Aus- und Fortbildung O,OO€ 281.881,00 € -281.881,00 € 

2.16.01 Medien und Kommunikation 27.800,00 € 206.865,00 € -179.065,00 € 

2.20.01 Finanzmanagement 98.600,OO€ 777.613,19€ -679.013,19 € 

2.21.01 Kasse 170.050,00 € 529.273,00 € -359.223,00 € 

2.22.05 Kommunale Abgaben 2.300,OO€ 43.135,OO€ -40.835,00 € 

2.32.02 
Grundversorgung und Hilfen nach dem 

O,OO€ 45.111,00 € -45.111,00 € 
Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) 

2.32.03 
Grundsicherung für Arbeitssuchende nach dem 

O,OO€ 27.303,OO€ -27.303,00 € 
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB 11) 

2.50.05 Bereitstellung Infozentrale O,OO€ 53.600,OO€ -53.600,00 € 

2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 358.700,00 € 6.109.864,79€ -5.751.164,79€ 

2.71.01 Gleichstellung O,OO€ 33.600,OO€ -33.600,00 € 

2.72.01 Datenschutz 39.600,OO€ 91.900,OO€ -52.300,00 € 

2.74.01 Personalvertretung 2.00b,OO€ 76.800,OO€ -74.800,00 € 

Summe 1 223.250.00 € 13.391.669.98 € -12.16841998 f 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim - Zahlungs'mittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit - (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

. ' 

ProduKt 
•........ . .<i .. ·· ...•..•.. :t=itizättl!:I/:1genFll,ls Ifd. Auszahlungenaus.lfd. 

Produktbereich .· .. t. 
Vetwäftungstäligkeil VJerwattungstätigkeit 

Saldo 
•• 

.' .....•............ 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 
2.14.04 Brandschutz 67.400.00€ 703.897,00 € -636.497,00 € 

2.31.01 Personenstandswesen 74.000,OO€ 206.240,00 € -132.240,00 € 

2.32.01 Gefahrenabwehr 184.000,00 € 960.312,00 € -776.312,00 € 
02 Sicherheit und Ordnung 2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 907.700,00 € 1.090.930,00 € -183.230,00 € 

2.50.02 Bürgerservice 283.700,00 € 846.336,00 € -562.636,00 € 

2.50.04 Wahlen O,OO€ 47.537,OO€ -47.537,00 € 

2.75.01 Örtliche Gerichtsbarkeit 200,OO€ O,OO€ 200,OO€ 

Summe 1 517 000.00 € 3.855.252.00 € -2.3311.252,00 f 

: 

03 Schulträgeraufgaben 2.35.01 Fördermaßnahmen für Schüler O,OO€ 30.500,OO€ -30.500,00 € 

Summe ~ 3050000 f -3050000 f 

2.20.06 Stiftung Soldan 13.240,OO€ 13.106,00 € 134,OO€ 

2.20.07 Stiftung Ringelband 192.800,00 € 189.539,00 € 3.261,OO€ 
04 Kultur und Wissenschaft 2.35.02 Vereinsförderung O,OO€ 133.161,OO€ -133.161,00 € 

2.40.03 Kulturarbeit O,OO€ 2.605.005,00 € -2.605.005,00 € 

2.42.01 Stadtarchiv 350,OO€ 178.568,00 € -178.218,00 € 

2.16.02 
Städtepartnerschaften und Repräsentations-
angelegenheiten 1.200,OO€ 125.235,00 € -124.035,00 € 

Summe 20Z 590 00 f 32~~6H: OOf -3 03Z 02~ 00 f 

2.32.04 Rentenberatung O,OO€ 42.041,OO€ -42.041,00 € 
2.32.10 Betreuung Flüchtlinge O,OO€ 166.768,OO€ -166.768,00 € 
2.32.11 Integration 53.750,OO€ 162.953,00 € -109.203,00 € 

05 Soziale Leistungen 
2.35.07 Seniorenarbeit 7.800,OO€ 119.420,00 € -111.620,00 € 
2.35.09 Sonstige soziale Hilfen O,OO€ 62.580,OO€ -62.580,00 € 

2.35.10 Beschäftigungsprojekte O,OO€ 68.280,OO€ -68.280,00 € 

2.35.11 Soziale Zuwendungen 21.000,OO€ 25.600,OO€ -4.600,OO€ 

2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte 36.000,OO€ 24.500,OO€ 11.500,OO€ 

Summe 1111 550.00 f 672.142.00 f -553.592.00 f 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim - Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit - (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

....... . ..... .Ein:z:ahl~tigeh .• ·.~tlslfp •. Auszahlungen aus lfd . 
Produktbereich .... Produkt 

••••••••••••••• VeiWalfUngstätigkeit Verwaltungstätigkeit 
Saldo 

.... 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 
2.35.03 Kinderbetreuung O,OO€ 8.809.875,00 € -8.809.875,00 € 

2.35.04 Kinder- und Jugendförderung 32.000,00€ 131.150,00€ -99.150,00 € 

06 
Kinder-, Jugend- und 

2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit 2.000,00€ 145.770,00 € -143.770,00€ Familienhilfe 
2.60.02 Öffentliche Spielflächen O,OO€ 400.574,00 € -400.574,00 € 

2.70.01 Frauenangelegenheiten 2.575,00€ 60.265,00€ -57.690,00 € 

Summe 36.515,00~ 9.541.634,00 ~ -9.511 .059,00 ~ 

07 Gesundheitsdienste 

Summe ~ ~ ~ 

2.14.05 Bäder O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

08 Sportförderung 2.35.06 Förderung des Sports 1.000,00€ 214.100,00 € -213.100,00€ 

2.60.03 Sportstätten 59.000,00€ 210.700,00 € -151.700,00 € 

Summe 60.000,00 ~ 424.800,00 ~ -364.800,00 ~ 

Räumliche Planung und 2.36.02 Energieberatun9 O,OO€ 59.400,00 € -59.400,00 € 
09 

Entwicklung, Geoinformation 2.61.01 Stadtplanung 9.100,00€ 869.159,00 € -860.059,00 € 

Summe 9.:l00,00~ 928 559 OO~ -9:19.459,00 ~ 

2.15.01 Grundstücksordnung 489.000,00 € 526.404,00 € -37.404,00 € 

2.20.08 Wohnbauförderung 3.600,00€ 809,00€ 2.791,00€ 

10 Bauen und Wohnen 2.32.05 Wohnraumversorgung 745.500,00 € 141.426,00 € 604.074,00 € 

2.60.10 Wohn- und Geschäftsgrundstücke 29.500,00€ O,OO€ 29.500,00€ 

2.61.02 Denkmalschutz und -pflege O,OO€ 6.995,00€ -6.995,00€ 

Summe :I 261 600 OO~ 615634 00 ~ 591 966 OO~ 

2.22.01 Kombinierte Versorgung 1.915.000,00 € 6.225,00€ 1.908.775,00 € 

11 Ver- und Entsorgung 
2.22.02 Wasserversorgung 63.000,00€ 10.000,00€ 53.000,00€ 

2.22.03 Abwasserbeseitigung 4.522.100,00 € 6.073.365,00 € -1.551.265,00 € 

2.63.08 Abfallwirtschaft 139.000,00 € 417.900,00€ -278.900,00 € 

Summe 6.639.100.00 € 6.507.490.00 € 131 6:10 00 ~ 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim - Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit - (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Produktbereich Produkt Einzahlungen aus Ifd. Auszahlungen aus Ifd. 
Saldo 

Verwaltungstätigkeit Verwaltungstätigkeit 
Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

2.33.03 ÖPNV 105.860,00 € 437.707,00 € -331.847,00 € 
2.60.04 Parkraumbewirtschaftung 281.900,00 € 42 . .000,00 € 239.900,00 € 
2.63.01 Gemeindestraßen O,OO€ 3.302.106,73 € -3.302.106,73 € 

Verkehrsflächen und -anlagen, 2.63.02 Kreisstraßen 25.300,00€ 235.200,00 € -209.900,00 € 
12 

ÖPNV 2.63.03 Landesstraßen 16.700,00€ 166.600,00 € -149.900,00 € 
2.63.04 Bundesstraßen O,OO€ 202.600,00 € -202.600,00 € 
2.63.07 Straßenreinigung und Winterdienst O,OO€ 720.000,00 € -720.000,00 € 
2.63.10 Straßen beleuchtung O,OO€ 834.500,00 € -834.500,00 € 

Summe ~29 Z60 00 ~ 59~OZ13ZH -5,51 0,953,13 ~ 

2.15.02 Land- und Forstwirtschaft 527.206,00 € 481.415,00 € 45.791,00€ 
2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen 21.000,00 € 940.211,00 € -919.211,00 € 

5 Natur- und Landschaftspflege 2.63.05 Öffentliche Gewässer O,OO€ 422.200,00 € -422.200,00 € 
2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege O,OO€ 466.000,00 € -466.000,00 € 
2.63.09 Bestattungswesen 937.000,00 € 895.100,00 € 41.900,00€ 

Summe U85.20600~ 3.20~.926,OO ~ -1.Z:l9.Z20,OO ~ 

14 Umweltschutz 
2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung 500,00€ 210.420,00 € -209.920,00 € 
2.36.03 Klimaschutzbeauftragter 166.083,00 € 209.800,00 € -43.717,00 € 

Summe :I 6!i.583,OO € 420.220,00 € -253,63Z,OO ~ 
I 

I 

2.33.04 Marktwesen 27.300,00€ 81.529,00 € -54.229,00 € 
2.41.01 Wirtschaftsservice 33.500,00€ 510.600,00 € -477.100,00€ 

15 Wirtschaft und Tourismus 2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung 19.700,00€ 191.800,00 € -172.100,00€ 
2.60.06 Brunnen O,OO€ 47.360,00€ -47.360,00 € 
2.60.08 Gemeinschaftshäuser 50.700",00 € O,OO€ 50.700,00 € 

Summe 131.200 O!lf 83:1.28900~ -ZOO 089 OO~ 

2.20.05 Allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 33.893.200,00 € 44.302.015,00 € -10.408.815,00 € 
16 Allgemeine Finanzwirtschaft 2.20.09 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 94.100,00€ 1.449.521,15 € -1.355.421,15 € 

2.22.04 Steuem 51.282.000,00 € 8.159.649,00 € 43.122.351,00 € 
Summe 85 269 300 00 ~ 539111851H 31,35!3.1:1~,8H 

Summe Produktbereich 1 - 16 98.560.814,00 € 103.586.628,86 € -5.025.814,86 € 
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Produktbereichsplqn der Stadt Bensheim - Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit - (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Produktbereich Produkt Einzahlungen aus Auszahlungen aus 
Saldo 

Investitionstätigkeit Investitionstätigkeit 
Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

2.12.01 Städtische Gremien O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.12.02 Rechtsangelegenheiten O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.13.01 Allgemeine zentrale Dienste O,OO€ 3.000,OO€ -3.000,OO€ 
2.13.02 Zentraler Einkauf O,OO€ 84.500,OO€ -84.500,00 € 
2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik O,OO€ 135.690,00 € -135.690,00 € 

2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark O,OO€ 35.000,OO€ -35.000,00 € 

2.13.05 Bereitstellung Druckerei O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.13.06 Bereitstellung Registratur O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.50.05 Bereitstellung Infozentrale O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.13.08 Post- und Kurierdienste O,OO€ O,OO€ O,OO€I 

2.13.09 Repräsentationsangelegenheiten O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.13.10 Gesundheits- und Arbeitsschutz O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.13.11 Intemetauftritt und Print-Publikationen O,OO€ O,OO€ O,OO€I 

01 Innere Verwaltung 2.14.01 Steuerungsunterstützung O,OO€ O,OO€ O,OO€i 
2.14.02 Personalmanagement O,OO€ 65.000,OO€ -65.000,00 € 
2.14.03 Aus- und Fortbildung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.16.01 Medien und Kommunikation O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.20.01 Finanzmanagement O,OO€ O,OO€ O,OO€I 
2.21.01 Kasse O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.22.05 Kommunale Abgaben O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.32.02 
Grundversorgung und Hilfen nach dem 

O,OO€ O,OO€ O,OO€ Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) 

2.32.03 
Grundsicherung für Arbeitssuchende nach dem 

O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB 11) 

2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 6.000,OO€ 1.308.000,00 € -1.302.000,00 € 
2.71.01 Gleichstellung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.72.01 Datenschutz O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.74.01 Personal vertretung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe 600000 f :1.631,19000 f -1 62519000 f 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim - Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit - (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Einzahlungen aus " Auszahlungen aus Produktbereich Produkt 
Investitionstätigkeit Investitionstätigkeit 

Saldo 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

2.14.04 Brandschutz- O,OO€ 208.200,00 € -208.200,00 € 

2.31.01 Personenstandswesen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.32.01 Gefahrenabwehr O,OO€ 30.000,00€ -30.000,00 € 
02 Sicherheit und Ordnung 2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten O,OO€ 165.000,00 € -165.000,00 € 

2.50.02 Bürgerservice O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.50.04 Wahlen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.75.01 Örtliche Gerichtsbarkeit O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ 403.200,00~ :403 20000~ 

03 Schulträgeraufgaben 2.35.01 Fördermaßnahmen für Schüler O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ ~ ~ 

2.20.06 Stiftung Soldan O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.20.07 Stiftung Ringelband O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

04 Kultur und Wissenschaft 2.35.02 Vereinsförderung O,OO€ 425.000,00 € -425.000,00 € 

2.40.03 Kulturarbeit O,OO€ O,OO€ O,OO€I 

2.42.01 Stadtarchiv O,OO€ O,OO€ O,OO€I 
Städtepartnerschaften und Repräsentations- I 

2.16.02 
angelegenheiten 

Summe ~ 425,000,00~ :425,000,00 ~ 

2.32.04 Renten beratu ng O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.32.10 Betreuung Flüchtlinge O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.32.11 Integration O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

05 Soziale Leistungen 
2.35.07 Seniorenarbeit O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.35.09 Sonstige soziale Hilfen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.35.10 Beschäftigungsprojekte O,OO€ 2.000,00 € -2.000,00€ 

2.35.11 Soziale Zuwendungen 1.200,00€ O,OO€ 1.200,00€ 

2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe U~(L€ 2.000.00_€ -800.00€ 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim - Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit - (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Produktbereich Produkt Einzahlungen aus Auszahlungen aus 
Saldo 

Investitionstätigkeit Investitionstätigkeit 
Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

2.35.03 Kinderbetreuung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.35.04 Kinder- und Jugendförderung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

06 
Kinder-, Jugend- und 

2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit O,OO€ 1.500,00€ -1.500,00 € Familienhilfe 
2.60.02 Öffentliche Spielflächen O,OO€ 80.000,00€ -80.000,00 € 

2.70.01 Frauenangelegenheiten O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ !l1500 OO~ -!lMOO,OO ~ 

07 Gesundheitsdienste 

Summe 
~ ~ ~ 

2.14.05 Bäder O,OO€ 2.063.800,00 € -2.063.800,00 € 

08 Sportförderung 2.35.06 Förderung des Sports O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.60.03 Sportstätlen 8.650,00 € 910.000,00 € -901.350,00 € 

Summe !l.650,00 ~ 2 9Z3 !lOO OO~ -2,965,:150,00 ~ 

09 
Räumliche Planung und 2.36.02 Energieberatung O,OO€ 50.000,00€ -50.000,00 € 

Entwicklung, Geoinformation 2.61.01 Stadtplanung 696.200,00 € O,OO€ 696.200,00 €I 

Summe 696,200,00 ~ 50000,00~ 646.200,00 ~. 

2.15.01 Grundstücksordnung 3.630.000,00 € 1.554.000,00 € 2.076.000,00 € 

2.20.08 Wohnbauförderung 38.900,00€ 750.000,00 € -711.100,00 € 

10 Bauen und Wohnen 2.32.05 Wohnraumversorgung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.60.10 Wohn- und Geschäftsgrundstücke O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.61.02 Denkmalschutz und -pflege O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe 3 66!1900 OO~ 2304000,00~ :1.364.900,00 ~ 

2.22.01 Kombinierte Versorgung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Ver- und Entsorgung 
2.22.02 Wasserversorgung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

-11 
2.22.03 Abwasserbeseitigung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.63.08 Abfallwirtschaft O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ ~ ~ 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim - Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit - (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Produktbereich Produkt Einzahlungen aus Auszahlungen aus 
Saldo 

InvestItionstätigkeit Investitionstätigkeit 
Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

2.33.03 ÖPNV O,OO€ 184.991,09€ -184.991,09€ 

2.60.04 Parkraumbewirtschaftung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.63.01 Gemeindestraßen 152.910,00 € 95.000,00€ 57.910,00€ 

12 
Verkehrsflächen und -anlagen, 2.63.02 . Kreisstraßen 643.300,00 € 1.318.390,03 € -675.090,03 € 
ÖPNV 2.63.03 Landesstraßen O,OO€ 360.000,00 € -360.000,00 € 

2.63.04 Bundesstraßen 169.200,00 € O,OO€ 169.200,00 € 

2.63.07 Straßenreinigung und Winterdienst O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.63.10 Straßen beleuchtung O,OO€ 135.000,00 € -135.000,00 € 

Summe 96HHIIlIl~ 21l9338:l,:lH -:1.:l2Z.9Z:l,:lH 

2.15.02 Land- und Forstwirtschaft O,OO€ 75.200,00€ -75.200,00 € 

2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen O,OO€ 170.918,88 € -170.918,88 € 

13 Natur- und Landschaftspflege 2.63.05 Öffentliche Gewässer O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege O,OO€ 100.000,00 € -100.000,00 € 

2.63.09 Bestattungswesen O,OO€ 125.000,00 € -125.000,00 € 

Summe MM 4Z:I.:1 :18,88 ~ -4Z:I.:1:18,8H 

14 Umweltschutz 
2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung O,OO€ 5.000,00€ -5.000,00€ 

2.36.03 Klimaschutzbeauftragter 360,00€ O,OO€ 360,00€1 

Summe ~ 51l1l1l,1l1l~ :4 641l1l1l~· 

2.33.04 Marktwesen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.41.01 Wirtschaftsservice O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

15 Wirtschaft und Tourismus 2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.60.06 Brunnen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.60.08 Gemeinschaftshäuser O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe MM MM MM 

2.20.05 Allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 2.20.09 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 52.285,92€ O,OO€ 52.285,92 € 

2.22.04 Steuern O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe 52.285 92~ MM 52.285,92~ 

Summe Produktbereich 1 - 16 5 39911115 92~ :111.440.:1911,00 ~ -5.!l4:1.:l84,OH 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim - Zahlungsmittelfluss Finanzierungstätigkeit - (Anlage zu §.4 Abs. 2 GemHVO) 

Produktbereich Produkt 
Einzahlungen aus Auszahlungen aus 

Saldo 
Finanzierungstätigkeit Finanzierungstätigkeit 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 
2.12.01 Städtische Gremien O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.12.02 Rechtsangelegenheiten O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.13.01 Allgemeine zentrale Dienste O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.13.02 Zentraler Einkauf O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.13.05 Bereitstellung Druckerei O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.13.06 Bereitstellung Registratur O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.50.05 Bereitstellung Infozentrale O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.13.08 Post- und Kurierdienste O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.13.09 Repräsentationsangelegenheiten O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.13.10 Gesundheits- und Arbeitsschutz O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.13.11 Intemetauftritt und Print-Publikationen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

01 Innere Verwaltung 2.14.01 Steuerungsunterstützung O,OO€ O,OO€ O,OO€! 

2.14.02 Personalmanagement O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.14.03 Aus- und Fortbildung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.16.01 Medien und Kommunikation O,OO€ O,OO€ O,OO€! 

2.20.01 Finanzmanagement O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.21.01 Kasse O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.22.05 Kommunale Abgaben O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.32.02 
Grundversorgung und Hilfen nach dem 

O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) 

2.32.03 
Grundsicherung für Arbeitssuchende nach dem 

O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB 11) 

2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.71.01 Gleichstellung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.72.01 Datenschutz O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.74.01 Personalvertretung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ ~ ~ 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim - Zahlungsmittelfluss Finanzierungstätigkeit - (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Produktbereich Produkt Einzahlungen aus Auszahlungen aus 
Saldo 

Finanzierungstätigkeit Finanzierungstätigkeit 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

2.14.04 Brandschutz O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.31.01 Personenstandswesen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.32.01 Gefahrenabwehr O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
02 Sicherheit und Ordnung 2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.50.02 Bürgerservice O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.50.04 Wahlen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.75.01 Örtliche Gerichtsbarkeit O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ ~ ~ 
I 

03 Schulträgeraufgaben 2.35.01 Fördermaßnahmen für Schüler O,OO€ O,OO€ O,OO€! 

Summe ~ ~ ~I 
2.20.06 Stiftung Soldan O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.20.07 Stiftung Ringelband O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

04 Kultur und Wissenschaft 2.35.02 Vereinsförderung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.40.03 Kulturarbeit O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.42.01 Stadtarchiv O,OO€ O;OO€ O,OO€ 

2.16.02 
Städtepartnerschaften und Repräsentations-
angelegenheiten 

Summe 2.m ~ ~ 

2.32.04 Rentenberatung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.32.10 Betreuung Flüchtlinge O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.32.11 Integration O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

05 Soziale Leistungen 
2.35.07 Seniorenarbeit O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.35.09 Sonstige soziale Hilfen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.35.10 Beschäftigungsprojekte O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.35.11 Soziale Zuwendungen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ ~ ~ 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim - Zahlungsmittelfluss Finanzierungstätigkeit - (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Produktbereich Produkt Einzahlungen aus Auszahlungen aus 
Saldo 

Finanzierungstätigkeit Fin?nzierungstätigkeit 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

2.35.03 Kinderbetreuung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.35.04 Kinder- und Jugendförderung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.60.02 Öffentliche Spielflächen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.70.01 Frauenangelegenheiten O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ ~ ~ 

07 Gesundheitsdienste 

Summe ~ ~ ~ 

2.14.05 Bäder O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
08 Sportförderung 2.35.06 Förderung des Sports O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.60.03 Sportstätten O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ ~ ~ 

Räumliche Planung und 2.36.02 Energieberatung O,OO€ O,OO€ O,OO€I 
09 

Entwicklung, Geoinformation 2.61.01 Stadtplanung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ ~ ~I 
2.15.01 Grundstücksordnung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.20.08 Wohnbauförderung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
10 Bauen und Wohnen 2.32.05 Wohnraumversorgung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.60.10 Wohn- und Geschäftsgrundstücke O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
2.61.02 Denkmalschutz und -pflege O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ ~ ~ 

2.22.01 Kombinierte Versorgung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Ver- und Entsorgung 
2.22.02 Wasserversorgung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 11 
2.22.03 Abwasserbeseitigung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.63.08 Abfallwirtschaft O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ ~ ~ 
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Produktbereichsplan der Stadt Bensheim - Zahlungsmittelfluss Finanzierungstätigkeit - (Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO) 

Produktbereich Produkt 
Einzahlungen alls Auszahlungen aus 

Saldo 
Finanzierungstätigkeit Finanzierungstätigkeit 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

2.33.03 ÖPNV O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.60.04 Parkraumbewirtschaftung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.63.01 Gemeindestraßen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Verkehrsflächen und -anlagen, 2.63.02 Kreisstraßen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
12 

ÖPNV Landesstraßen O,OO€ O,OO€ 2.63.03 O,OO€ 

2.63.04 Bundesstraßen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.63.07 Straßenreinigung und Winterdienst O,OO€ O,OO€ O,OO€! 

2.63.10 Straßenbeleuchtung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ ~ ~ 

2.15.02 Land- und Forstwirtschaft O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

13 Natur- und Landschaftspflege 2.63.05 Öffentliche Gewässer O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.63.09 Bestattungswesen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

- Summe ~ ~ ~ 

14 Umweltschutz 
2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.36.03 Klimaschutzbeauftragter O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ ~ ~ 

2.33.04 Marktwesen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.41.01 Wirtschaftsservice O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

15 Wirtschaft und Tourismus 2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.60.06 Brunnen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

2.60.08 Gemeinschaftshäuser O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe ~ ~ ~ 

2.20.05 Allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 2.20.09 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 6.070.184,08 € 4.004.000,00 € 2.066.184,08 € 

2.22.04 Steuem O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

Summe 6.010.184,011 ~ !'l.00!'l0!!000~ 2.066.184,011 ~ 

Summe Produktbereich 1 -16 6010 1840H !'l00!'l00000~ 206618401l~ 

23 



24 



Budgetierung 
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Budgetierung 

Vorbemerkungen 

Die Budgetierung ist ein wesentliches Element des doppischen Rechnungswesens. 
Gemäß § 4 Abs. 1 Satz 3 und 4 GemHVO bildet jeder Teilhaushalt eine 
Bewirtschaftungseinheit (Budget). Die Budgets sind bestimmten Verantwortungs
bereichen zuzuordnen. 

Die Bewirtschaftung der Budgets durch die Budgetverantwortlichen wird auf der 
Grundlage der §§ 4, 19, 20, 21 und 28 GemHVO in den folgenden 
Budgetierungsrichtlinien der Stadt Bensheim festgesetzt. 

Budgetierungsrichtlinien der Stadt Bensheim 

1. Budgetumfang und -verantwortlichkeit 

Grundsätzlich wird für jedes Team der Stadtverwaltung ein Budget definiert, das die von 
dem jeweiligen Team erstellten Produkte beinhaltet. Die Budgetverantwortung liegt -
wie die Fachverantwortung - bei dem Leiter der Organisationseinheit. 

Folgende Produkte werden außerhalb der Teambudgets geführt und bilden somit 
eigenständige Budgets: 

- 2.15.02.01 Forstwirtschaft 
Im Produkt Land- und Forstwirtschaft sind die Erträge und Aufwendungen des 
Waldwirtschaftsplans enthalten. Der Waldwirtschaftsplan ist als separates Budget zu 
bewirtschaften und kann folglich nicht in das Teambudget integriert werden. Die 
Bewirtschaftung des Budgets 2.15.02.01 Forstwirtschaft erfolgt durch das Team 
Grundstücksverkehr (A-15). 

- 2.20.06 Stiftung Soldan 
Die Stiftung Soldan ist eine rechtlich unselbstständige Stiftung. Solche Stiftungen 
sind zwar aufgrund ihrer Unselbstständigkeit in den kommunalen Haushalt zu 
integrieren. Die Erträge und Aufwendungen dürfen jedoch ausschließlich für den 
Stiftungszweck eingesetzt werden, sodass eine Deckungsfähigkeit mit anderen 
Produkten ausgeschlossen werden muss. 
Die Stiftung Soldan wird vom Team Finanzen bewirtschaftet. 

- 2.20.07 Stiftung Ringelband 
siehe Begründung zu Produkt 2.20.06 Stiftung Soldan 
Die Bewirtschaftung der Stiftung obliegt federführend dem Team Finanzen. 

- 2.22.03 Abwasserbeseitigung 
Das Produkt Abwasserbeseitigung stellt einen Gebührenhaushalt im Sinne des KAG 
dar. Im Bereich der Abwasserbeseitigung sollen die entstandenen Aufwendungen 
vollständig durch Erträge aus Gebühren gedeckt werden. Um diesen Ausgleich 
gewährleisten zu können, wird die Deckungsfähigkeit mit anderen Produkten 
ausgeschlossen. 
Die Bewirtschaftung des Budgets erfolgt durch das Team Steuern und Abgaben. 
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• 2.35.11 Soziale Zuwendungen 
Hierbei handelt es sich um zweckgebundene Zuwendungen und Spenden, die in 
einem eigenen Budget zu bewirtschaften sind. Die Bewirtschaftung des Budgets 
wird vom Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine vorgenommen. 

In das Budget werden sämtliche Erträge und Aufwendungen einbezogen mit Ausnahme 
folgender Hauptkonten, die ihrerseits wiederum produktübergreifend zu einem Budget 
formiert werden: 

• 546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuweisungen, 
Zuschüssen und Beiträgen für Investitionen 
Die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten stellen keine zahlungswirksamen 
Erträge dar. Die Zuweisungen, Zuschüsse und Beiträge werden zentral vom Team 
Finanzen bewirtschaftet und deshalb gesondert betrachtet. 

- 5380100 Erträge aus der Herabsetzung und Auflösung von Rückstellungen -
Personalbereich, 
620-6590000 Personal- und Versorgungsaufwendungen, 
6890100 Aufwandsentschädigung für Wahlbeamte 
Die Personal- und Versorgungsaufwendungen sowie die Aufwandsentschädigung 
für Wahlbeamte werden außerhalb der Teambudgets als eigenständiges Budget 
geführt. Die Bewirtschaftung dieses Budgets obliegt dem Team Steuerungs
unterstützung und Personalmanagement. 

- 660-669 Abschreibungen, 
791 außerplanmäßige Abschreibungen auf Anlagevermögen 
Die Aufwendungen aus Abschreibung sind - wie die Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten - nicht zahlungswirksam. Die Bewirtschaftung wird zentral von der 
Anlagenbuchhaltung (Team Finanzen) vorgenommen. 

- 6781100-6781160 Mittel für Fraktionen 
Die Mittel für Fraktionen (§ 36 a Abs. 4 HGO) dürfen gemäß § 20 Abs. 4 GemHVO 
nicht für deckungsfähig erklärt werden. 

- 6860100 I 6860110 Verfügungsmittel 
Die Aufwendungen für Verfügungsmittel des Stadtverordnetenvorstehers und des 
Magistrats dürfen gemäß § 13 GemHVO nicht für deckungsfähig erklärt werden. 

- 910-999 Erlöse und Kosten aus interner Leistungsverrechnung 
Die Kosten- und Leistungsrechnung wird zentral vom Team 
Steuerungsunterstützung und Personalmanagement durchgeführt. Die Erlöse und 
Kosten aus interner Leistungsverrechnung befinden sich außerhalb des 
Verantwortungsbereichs der budgetiertenOrganisationseinheit und bleiben deshalb 
unberücksichtigt. 
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2. Deckungsfähigkeit 

Die Ansätze der in einem Budget veranschlagten Aufwendungen sind gegenseitig 
deckungsfähig (§ 20 Abs. 1 GemHVO). Gleiches gilt für die Erträge des Budgets. 

Zahlungswirksame Mehrerträge erhöhen das Budget (§ 19 Abs. 2 GemHVO). Sie 
ermöglichen dem Budgetverantwortlichen, höhere Aufwendungen auszugleichen. 

Die Ansätze der in einem Budget veranschlagten Auszahlungen und 
Verpflichtungsermächtigungen für Investitionen sind ebenfalls gegenseitig 
deckungsfähig (§ 20 Abs. 3 GemHVO). 

Die Mittel für Fraktionen (§ 36a Abs. 4 HGO) sind hingegen von der Deckungsfähigkeit 
ausgeschlossen (§ 20 Abs. 4 GemHVO). 

Zahlungswirksame Aufwendungen eines Budgets können zu Gunsten von 
Investitionsauszahlungen des Budgets verwendet werden (§ 20 Abs. 5 GemHVO). 

Mehreinzahlungen erhöhen das Budget (§ 19 Abs. 4 GemHVO). Der 
Budgetverantwortliche kann die Mehreinzahlungen für etwaige Mehrauszahlungen 
einsetzen. 

Die Ansätze im Budget P Personal- und Versorgungsaufwendungen und die Ansätze im 
Budget 2.14 Steuerungsunterstützung und Personalmanagement sind gegenseitig 
deckungsfähig . 

3. Übertragbarkeit 

Alle nicht verbrauchten Mittel der zu einem Budget gehörenden Aufwendungen, 
bereinigt um Mindererträge, sind bis zu max. 25 % übertragbar (§ 21 Abs. 1 GemHVO) 
und bleiben längstens bis zum Ende des auf die Veranschlagung folgenden Jahres 
verfügbar. 

Bei der Ermittlung des Budgetübertrages des BUdgets 2.60 Gebäudemanagement 
bleiben folgende Sachkonten unberücksichtigt: 

- 6051000 Strom 
- 6052000 Gas 
- 6053000 Fernwärme 
- 6054000 Heizöl 
- 6058000 Holzbrennstoffe. 

Für diese Sachkonten wird ein separater Budgetübertrag ermittelt. Dabei sind 
eingesparte Mittel um entstandene Mehraufwendungen zu bereinigen. Der so ermittelte 
Betrag ist bis zu max. 25 % übertragbar und zweckgebunden zur Durchführung von 
Energiesparmaßnahmen zu verwenden (sog. Internes Energiesparcontracting). 
Entgegen der grundsätzlichen Handhabung bei Budgetüberträgen wird dieser Übertrag 
im Nachtragsplan veranschlagt und fließt somit in die Ermittlung des neuen 
Budgetübertrages mit ein. 

28 



Die Mittel im Budget 2.36 Umwelt- und Energieberatung werden in voller Höhe 
übertragen, da die Erträge aus der Auskiesung der Erlache gemäß Grundsatzbeschluss 
der Stadtverordnetenversammlung vom 10.07.1985 in voller Höhe dem Naturschutz zu 
Gute kommen sollen. 

Die Ansätze für Auszahlungen und für Investitionen und 
Investitiorisförderungsmaßnahmen werden unter den Voraussetzungen des §21 Abs. 2 
GemHVO vollständig übertragen. 

Budgetübersicht 

Gemäß § 4 Abs. 2 GemHVO können die Teilergebnishaushalte und die 
Teilfinanzhaushalte nach der örtlichen Organisation produktorientiert gegliedert werden. 
Entsprechend dieser Regelung sind die Teilhaushalte des Haushalts an der 
Aufbauorganisation der Stadtverwaltung ausgerichtet. 

In § 4 Abs. 7 GemHVO ist festgelegt: 

"Werden Teilhaushalte nach der örtlichen Organisation gegliedert (Abs. 2 Satz 2), ist 
dem Haushaltsplan eine Übersicht über die Budgets und die den einzelnen Budgets 
zugeordneten Produktgruppen als Anlage beizufügen." 

Die Zuordnung der Produkte zu den Budgets kann aus der nachfolgenden Übersicht 
entnommen werden: 
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Budgetrechnung 

Budget Ergebnis des BUdgets 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 
Erträge 250,OO€ 

2.12 Parlamentarische Angelegenheiten Aufwendungen 162.000,00 € 

Jahresergebnis -161.750,00 € 

Erträge 211.320,00 € 

2.13 Zentraler Service Aufwendungen 831.216,OO€ 

Jahresergebnis -619.896,00 € 

Erträge 380.030,00 € 

2.14 
Steuerungsunterstützung und 

Aufwendungen 459.500,00 € 
Personalmanagement 

Jahresergebnis -79.470,00 € 

Erträge 734.000,00 € 

2.15 Grundstücksverkehr Aufwendungen 1.306.200,00 € 

Jahresergebnis -572.200,00 € 

Erträge 527.206,00 € 

2.15.02.01 Forstwirtschaft Aufwendungen 303.460,00 € 

Jahresergebnis 223.746,00 € 

Erträge 29.000,00 € 

2.16 Medien und Kommunikation Aufwendungen 160.100,00 € 

Jahresergebnis -131.100,OO€ 

Erträge 34.089.500,00 € 

2.20 Finanzen Aufwendungen 37.207.200,00 € 

Jahresergebnis -3.117.700,OO€ 

Erträge 13.240,OO€ 

2.20.06 Stiftung Soldan Aufwendungen 13.240,00 € 

Jahresergebnis O,OO€ 

Erträge 192.800,00 € 

2.20.07 Stiftung Ringelband Aufwendungen 192.600,00 € 

Jahresergebnis 200,00 € 

Erträge 170.050,00 € 

2.21 Kasse Aufwendungen O,OO€ 

Jahresergebnis 170.050,00 € 

Erträge 53.262.300,00 € 

2.22 Steuern und Abgaben Aufwendungen 7.957.500,00 € 

Jahresergebnis 45.304.800,00 € 

Erträge 5.295.790,00 € 

2.22.03 Abwasserbeseitigung Aufwendungen 6.056.870,00 € 

Jahresergebnis -761.080,00 € 

Erträge 74.000,00 € 

2.31 Personenstandswesen Aufwendungen 10.710,00€ 

Jahresergebnis 63.290,00 € 

Erträge 983.250,00 € 

2.32 Ordnung, Soziales und Integration Aufwendungen . 682.430,00 € 

Jahresergebnis 300.820,00 € 

Erträge 1.040.860,00 € 

2.33 Straßenverkehr Aufwendungen 722.900,00 € 

Jahresergebnis 317.960,00€ 

Erträge 42.800,00 € 

2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine Aufwendungen 9.475.636,00 € 

Jahresergebnis -9.432.836,00 € 

Erträge 21.000,00 € 

2.35.11 Soziale Zuwendungen Aufwendungen 25.600,00 € 

Jahresergebnis -4.600,00 € 
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Budgetrechnung 

Budget Ergebnis des Budgets 

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung 

Erträge 

2.36 Klimaschutz, Umwelt und Energie Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

2.4 
Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur 

Aufwendungen 
und Archivwesen 

Jahresergebnis 

Erträge 

2.50 Bürgerservice Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

2.60 Gebäudemanagement Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

2.61 Stadtplanung Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

2.63 
Kommunalwirtschaft Mittlere 

Aufwendungen 
Bergstraße 

Jahresergebnis 

Erträge 

2.70 Frauenbüro Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

2.71 Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

2.72 Datenschutzbeauftragte/r Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

2.74 Personalrat Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

2.75 Örtliche Gerichtsbarkeit Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

P 
Personal- und Versorgungsauf-

Aufwendungen 
wendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

AfA Abschreibungen Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

So Po Auflösung der Sonderposten Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

FM,1 Fraktionsmittel Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

VM,2 Verfügungsmittel Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Erträge 

Summe Summe aller Budgets Aufwendungen 

Jahresergebnis 

,1 Die Verfügungsmittel des Stadtverordnetenvorstehers und des Magistrat sind unter~inander nicht deckungsfähig. 

,2 Die Mittel für Fraktionen sind untereinander nicht deckungsfähi~1 

166.583,00 € 

291.920,00 € 

-125.337,00 € 

53.550,OO€ 

3.205.355,00 € 

-3.151.805,00 € 

283.700,00 € 

252.000,00 € 

31.700,OO€ 

836.800,00 € 

5.060.450,00 € 

-4.223.650,00 € 

9.100,OO€ 

300.000,00 € 

-290.900,00 € 

942.000,00 € 

7.999.690,00 € 

-7.057.690,00 € 

2.575,OO€ 

7.065,OO€ 

-4.490,00 € 

O,OO€ 

1.000,OO€ 

-1.000,00 € 

39.600,OO€ 

O,OO€ 

39.600,00 € 

2.000,00 € 

12.000,OO€ 

-10.000,00 € 

200,OO€ 

O,OO€ 

200,OO€ 

O,OO€ 

13.644.347,00 € 

-13.644.347,00 € 

O,OO€ 

7.076.300,00 € 

-7.076.300,00 € 

2.191.090,00 € 

O,OO€ 

2.191.090,00 € 

O,OO€ 

19.680,00 € 

-19.680,00 € 

O,OO€ 

3.500,00 € 

-3.500,00 € 

101.594.594,00 € 

103.440.469,00 € 

-1.845.875,00 € 
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Übersicht über die Verrechnung der internen Leistungen für die Haushaltsplanung 2018 

lilierfiÜPrMlikt ........ i · .• 2,1% .• ii.H··· .. · -- li. ·······Z:S3 f 12:7" 2,71' liU2 
1 2.74. ····.iii.· .. ··[r . ."'''''. li ""n 2.75 

gewichtete Anzahl der 
2.12.01 Städtische Gremien Vorlagen je Sitzung in den - 64 189 166 0 151 0 14 4 82 139 96 40 15 2 20 229 380 35 0 0 0 0 0 

städtischen Gremien 

2.12.02 
Rechts- Anzahl der PersonalsteIlen 9.8 13.8 14.2 7.8 2.5 5.1 8.5 4.6 3.0 14.5 15.2 3,4 2.6 3,4 2,4 13.2 38.5 8.0 0.0 0.7 0.5 1.0 1.0 0.0 
angelegenheiten 

2.13.01 
Allgemeine Anzahl der PersonalsteIlen 9.9 11.3 14.2 7.8 2.5 5.1 8.5 4.6 3.0 14.5 15.2 3,4 2.6 3,4 2,4 13.2 38.5 8.0 0.0 0.7 0.5 1.0 1.0 0.0 
zentrale Dienste 

Material: Personenstellen 9.9 
2.13.02 Zentraler Einkauf 

13.1 14.2 7.8 2.5 5.1 8.5 4.6 3.0 14.5 15.2 3,4 2.6 3,4 2,4 13.2 38.5 8.0 0.0 0.7 0.5 1.0 1.0 0.0 

Literatur: Inanspruchnahme in % 2,4% 3,5% 46,4% 1.3% 0,0% 6,3% 3.0% 2,2% 0.0% 8.2% 4,0% 0,0% 0.6% 0,0% 0,0% 0,4% 11,4% 3,1% 0,6% 0.0% . 4,4% 0,0% 2.2% 0.0% 

Bereitstellung EDV Direkte Verrechnung der Fachverfahren - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
2.13.03 und Kommunika-

tionstechnik Übrige Kosten: Anzahl User 9.9 6.7 10.2 4.8 2.5 5.1 8.5 4.6 3.0 14.5 8.2 3,4 2.6 3,4 2.4 13.2 19.8 8.0 0.0 0.7 0.5 1.0 1.0 0.0 

Fiat Ducado 2002 Diesel 100.0% 
VW Caddv 100.0% 
Cltroen Berlin 0 100.0% 
Renault Kanaoa 100,0% 
PKW Anhänaer 100,0% 
AudiA4 100,0% 
AudiA3 100.0% 
Nissan Leaf - Pool-Fahrzeua 9.9 13.8 14.2 7.8 2.5 5.1 8.5 4.6 3.0 14.5 15.2 3,4 2.6 3,4 2,4 13,2 38.5 8.0 0.0 0.7 0.5 1,0 1.0 0.0 

2.13.04 
Bereitstellung Renault Kanaoa E 100,0% 
Fuhrpark Renault Kanaoa E 100.0% 

Nissan Leaf - Pool-FahrzeuQ 9.9 13.8 14.2 7.8 2.5 5.1 8.5 4.6 3.0 14.5 15.2 3.4 2.6 3,4 2.4 13.2 38.5 8.0 0.0 0.7 0.5 1.0 1.0 0.0 
Nissan Leaf 100.0% 
RenaultZoe 100,0% 
RenaultZoe 100,0% 
Renault Kanaoa E 100.0% 
Ooellnsiania 100.0% 
Peuaeot Partner E 100.0% 
PKW neu 0-33 100.0% 

Bereitstellung 
Druck- und Kopieraufkommen 

2.13.05 Anzahl Seiten in Tausend (farbig 1.506.3 208,4 168.1 40.7 7.6 292.7 81.9 11.2 23.1 107.3 69.4 61.0 6.6 34.4 2.2 231.5 44.1 46.0 0.0 111,4 0.0 0.0 0.0 0.0 
Druckerei stärker aewichtet) 

2.13.06 
Bereitstellung Anzahl der laufenden 

5 6 100 57 0 78 0 34 0 59 0 26 0 0 0 0 320 1 0 0 0 0 0 
Registratur Meter Aktenbestand Archiv Rathaus 

0 

2.13.08 
Post- und Anzahl der PersonalsteIlen 9.9 11.4 14.2 7.8 2.5 5.1 8.5 4.6 3.0 14.5 15.2 3,4 2.6 3,4 2.4 13.2 38.5 8.0 0.0 0.7 0.5 1.0 1.0 
Kurierdienste 

0.0 

2.13.10 
Gesundheits- und Anzahl der PersonalsteIlen 9.9 13.2 14.2 7.8 2.5 5.1 8.5 4.6 3.0 14.5 15.2 3.4 2.6 3.4 2,4 13.2 38.5 8.0 0.0 0.7 0.5 1.0 1.0 
Arbeitsschutz 

0.0 

2.13.11 Intemetauftritt Anzahl der PersonalsteIlen 9.9 12.7 14.2 7,8 2.5 5.1 8.5 4.6 3.0 14.5 15.2 3.4 2.6 3.4 2,4 13.2 38.5 8.0 0.0 .0.7 0.5 1.0 1.0 0.0 

2.14.01 
Steuerungs-

Anzahl der PersonalsteIlen 9.9 13.8 10.7 7.8 2.5 5.1 8.5 4.6 3.0 14.5 15.2 3.4 2.6 3.4 2,4 13.2 38.5 8.0 0.0 0.7 0.5 1.0 1.0 0.0 
unterstützung 

2.14.02 
Personal- Anzahl der PersonalsteIlen 9.9 13.8 9.6 7.8 2.5 5.1 8.5 4.6 3.0 14.5 15.2 3.4 2.6 3,4 2,4 13.2 38.5 8.0 0.0 0.7 0.5 1.0 1.0 
management 

0.0 

2.14.03 
Aus- und Anzahl der PersonalsteIlen 9.9 13.8 13.8 7.8 2.5 5.1 8.5 4.6 3.0 14.5 15.2 3.4 2.6 3,4 2,4 13.2 38,5 
Fortbildung 

8.0 0.0 0.7 0.5 1.0 1.0 0.0 

Anzahl der zur Veröffentlichung 
2.16.01 Medienservice freigegebenen 6 2 10 4 - 6 1 3 0 11 20 24 14 6 0 10 24 22 12 7 0 0 0 1 

Pressemitteilungen - -- -_ .. _._-
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Internes Produkt Umlagagrundlage 2.12 2.13 2.14 ;1-15 2.16 'UO Z~~'} :,2;22 2.tU 2.32 2.~" '~;3's\ • 2:3& ~'~4i 2.42 2.50 2.50 2.61 ' z.63 2.70 2.71 2.n 2.74 2.15 

Finanz-
Anzahl der PersonalsteIlen 9,9 13,8 7,8 2,5 4,6 3,0 15,2 3,4 13,2 

/ 

0,0 2.20.01 
management 

14,2 0,4 8,5 14,5 3,4 2,6 2,4 38,5 8,0 0,7 0,5 1,0 1,0 0,0 

2.21.01 Kasse Anzahl der Buchungszeilen 820 4.191 4.012 1.303 487 10.557 - 5.202 559 3.290 4.525 753 164 551 267 1.115 6.057 693 2.425 130 30 9 33 1 

2.22.05 Kommunale Abgaben Anzahl der PersonalsteIlen 9,9 13,8 14,2 7,8 2,5 5,1 8,5 3,6 3,0 14,5 15,2 3,4 2,6 3,4 2,4 13,2 38,5 8,0 0,0 0,7 0,5 1,0 1,0 0,0 

2.42.01 Stadtarchiv zu 50% Anzahl der PersonalsteIlen 9,9 13,8 14,2 , 7,8 2,5 5,1 8,5 4,6 3,0 14,5 15,2 3,4 2,6 3,4 - 13,2 38,5 8,0 0,0 0,7 0,5 1,0 1,0 0,0 

2.50.05 
Bereitstellung Anzahl der PersonalsteIlen 9.9 13,8 14,2 7,8 2,5 5,1 8.5 4,6 3,0 14,5 15,2 3,4 2,6 3,4 2,4 12,3 38,5 8,0 0.0 0,7 0,5 1,0 1,0 0,0 Infozentrale 

2.60.01.99 Bereitstellung von Anzahl der PersonalsteIlen 9,9 13,8 14,2 7,8 2,5 5,1 8,5 4,6 3,0 14,5 15,2 3,4 2,6 3,4 2,4 13,2 15,1 8.0 0,0 0,7 0,5 1,0 1,0 0,0 
Gebäuden 

2.71.01 Gleichstellung Anzahl der PersonalsteIlen 9,9 13,8 14,2 7,8 2,5 5,1 8,5 4,6 3,0 14,5 15,2 3,4 2,6 3,4 2,4 13,2 38,5 8,0 0,0 0,7 - 1.0 1,0 0,0 

2.72.01 Datenschutz Anzahl der PersonalsteIlen 9,9 13,8 14,2 7,8 2,5 5,1 8,5 4,6 3,0 14,5 15,2 3,4 2,6 3,4 2,4 13,2 38.5 8,0 0.0 0,7 0,5 - 1,0 0,0 

2.74.01 Personalvertretung Anzahl der PersonalsteIlen 9,9 13,8 14,2 7,8 2,5 5,1 8,5 4,6 3,0 14,5 15.2 3,4 2,6 3,4 2,4 13,2 38,5 8.0 0,0 0,7 0,5 1,0 - 0,0 
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E rge b n is haus ha It 

und 

Finanzhaushalt 



Ergebnishaushalt 

Ergebnis des 
Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz Jahresab-

schlusses 

2018 2017 2016 
1 2 3 4 5 6 
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.150.105,00 3.518.955,00 3.594.555,90 
2 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.583.890,00 8.073.630,00 8.179.014,14 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattul'lRen 1.408.176,00 1.358.746,00 1.524.288,68 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 

83.310.900,00 84.704.100,00 84.209.653,31 Erträge aus gesetzlichen Umlagen 
6 547 Erträge aus Transferleistungen 1.664.300,00 1.810.800,00 1.695.206,60 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüsse für 

559.683,00 420.910,00 783.229,64 laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

8 546 aus Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 2.191.090,00 2.763.232,40 2.872.057,53 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 30.700,00 35.400,00 341.197,51 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
100.898.844,00 102.685.773,40 103.199.203,31 (Nr.1 bis 9) 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 10.910.207,00 10.857.268,00 9.676.454,59 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 2.741.140,00 2.249.948,00 1.994.504,71 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 23.672.311,00 23.565.365,00 22.183.800,47 67-69 
14 66 Abschreibungen 5.012.500,00 5.590.900,00 4.562.660,16 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 

13.045.361,00 12.473.604,00 11.439.355,15 sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 

43.120.400,00 45.337.500,00 49.676.331,98 aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 
17 72 Transferaufwendungen 18.650,00 18.650,00 19.023,28 

18 70,74, 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 58.400,00 54.950,00 56.002,14 76 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 98.578.969,00 100.148.185,00 99.608.132,48 (Nr.11 bis 18) 
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10''/. Nr. 19) 2.319.875,00 2.537.588,40 3.591.070,83 
21 56,57 Finanzerträge 443.950,00 454.940,00 1.135.173,16 
22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 1.632.700,00 1.732.500,00 1.754.483,53 
23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -1.188.750,00 - 1.217.560,00 - 619.310,37 

24 
Gesamtbetrag der ordentlichen 

101.342.794,00 103.140.713,40 104.334.376,47 Erträge (Nr. 10 und Nr. 21) 

25 
Gesamtbetrag der ordentlichen 

100.211.669,00 101.880.685,00 101.362.616,01 Aufwendungen (Nr. 19 und Nr. 22) 
26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. Nr. 25) 1.131.125,00 1.260.028,40 2.971.760,46 
27 59 Außerordentliche Erträge 251.800,00 208.000,00 5.883.661,87 
28 79 Außerordentliche Aufwendungen 3.228.800,00 2.835.900,00 2.820.095,35 

29 
Außerordentliches Ergebnis 

- 2.977.000,00 - 2.627.900,00 3.063.566,52 (Nr. 27 ./. Nr. 28) 
30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) - 1.845.875,00 -1.367.871,60 6.035.326,98 

Nachrichtlich: 
Summe der voroetraoenen Jahresfehlbeträoe: 7.029.078,25 € 
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Direkter Finanzhaushalt 

Haushaltsansatz Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung des Jahres 
2018 2017 abschlusses 

2016 
1 2 3 4 5 6 
1 810 Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.150.105.00 3.518.955,00 3.620.984,62 
2 811 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.986.200,00 7.269.850,00 6.953.008,62 
3 812 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 1.408.176,00 1.358.746,00 1.696.207,08 

Einzahlungen aus Steuern und steuerähnlichen 
4 814 Erträgen einschließlich Erträgen 83.310.900,00 84.704.100,00 83.091.836,21 

aus gesetzlichen Umlagen 
5 815 Einzahlungen aus Transferleistungen 1.664.300,00 1.810.800,00 1.695.206,60 

6 816 
Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke 

559.683,00 420.910,00 758.925,46 und allgemeine Umlagen 
7 817 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 443.950,00 454.940,00 1.026.851,96 

813, 
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige 

8 828 außerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus 37.500,00 43.400,00 1.533.277,84 
Investitionstätigkeit ergeben 

9 
Summe der Einzahlungen aus laufender 

98.560.814,00 99.581.701,00 100.376.298,39 
Verwaltungstätigkeit (Nrn. 1 bis 8) 

10 830 Personalauszahlungen 11.168.550,00 11.323.463,00 9.549.457,94 
11 831 Versorgungsauszahlungen 1.539.999,00 1.289.994,00 2.075.975,99 
12 832 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 24.086.905,71 23.116.505,92 21.350.020,09 
13 833 Auszahlungen für Transferleistungen 18.650,00 18.650,00 19.043, 

Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für 
14 834 laufende Zwecke sowie besondere 13.045.361,00 12.473.604,00 9.958.791,93 

Finanzauszahlungen 

15 835 
Auszahlungen für Steuern einschließlich Aus-

52.033.300,00 45.337.500,00 45.975.013,82 
zahlungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

16 836 Zinsen und ähnliche Auszahlungen· 1.635.463,15 1.691.818,09 1.703.444,36 

837, 
Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige 

17 
848 außerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus 58.400,00 54.950,00 175.273,52 

Investitionstätigkeit ergeben 

18 
Summe der Auszahlungen aus laufender 

103.586.628,86 95.306.485,01 90.807.021,33 Verwaltungstätigkeit (Nrn. 10 bis 17) 
Zahlungsmittelüberschuss oder 

19 
Zahlungsmittelbedarf 

- 5.025.814,86 4.275.215,99 9.569.277,06 
aus laufender Verwaltungstätigkeit 
(Saldo aus Nrn. 9 und 18) 

20 820 
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und 

1.710.100,13 3.033.850,00 1.548.202,25 -zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögens-

21 822 gegenständen des Sachanlagevermögens und 3.630.000,00 3.800.000,00 4.671.888,56 
des immateriellen Anlagevermögens 

22 823 
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögens-

58.905,79 73.830,00 531.397,54 gegenständen des Finanzanlagevermögens 
Summe der Einzahlungen aus 

23 Investitionstätigkeit 
(Nrn. 20 bis 22,-

5.399.005,92 6.907.680,00 6.751.488,35 

24 841 
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken 

1.554.000,00 1.980.000,00 162.508,80 und Gebäuden 
25 842 Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.818.300,00 2.157.580,00 5.212.939,02 

840, 
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige 

26 843 Sachanlagevermögen und immaterielle 2.939.090,00 3.581.600,00 1.401.159,97 
Anlagevermögen 

27 844 
Auszahlungen für Investitionen in das Finanz-

2.128.800,00 2.596.905,00 2.103.803,05 anlagevermögen 
Summe der Auszahlungen aus 

28 Investitionstätigkeit 
(Nrn. 24 bis 27,-

10.440.190,00 10.316.085,00 8.880.410,84 

Zahlungsmittel überschuss oder 

29 
Zahlungsmittelbedarf 

- 5.041.184,08 - 3.408.405,00 - 2.128.922,49 aus Investitionstätigkeit 
(Saldo aus Nrn. 23 und 28>-
Zahlungsmittelüberschuss oder 

30 Zahlungsmittelbedarf - 10.066.998,94 866.810,99 7.440.354,57 
(Summe aus Nrn. 19 und 29) 
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Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 
31 826 wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für 6.070.184,08 5.657.405,00 3.800.000,00 

Investitionen 
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und 

32 846 wirtschaftlich vergleichbaren 4.004.000,00 5.178.000,00 2.514.237,36 
Vorgängen für Investitionen 
Zahlungsmittelüberschuss oder 

33 
Zahlungsmittelbedarf 

2.066.184,08 479.405,00 1.285.762,64 
aus Finanzierungstätigkeit 
(Saldo aus Nm. 31 und 32) 
Anderung des Zahlungsmittelbestandes zum 

34 Ende - 8.000.814,86 1.346.215,99 8.726.117,21 
des Haushaltsjahres (Summe aus Nm. 30 und 33) 

35 
Geplanter Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu 

9.408.607,29 - 12.005.048,59 - 9.147.918,93 
Beginn des Haushaltsjahres 

36 
Geplante Veränderung des Bestandes an 

- 8.000.814,86 1.346.215,99 8.726.117,21 Zahlungsmitteln (Nr. 34) 
Geplanter Endbestand an Zahlungsmitteln 

37 am Ende des Haushaltsjahres 1.407.792,43 - 10.658.832,60 - 421.801,72 
(Summe aus den Summen Nm. 35 und 36) 
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Indirekter Finanzhaushalt 

Ergebnis 
Nr. Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-

abschlusses 
2018 2017 2016 

1 2 3 4 5 

1 Geplantes Jahresergebnis des Ergebnis-
- 1.845.875,00 - 1.367.871,60 6.035.326,98 haushalts 

2 +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Vermögens-
6.701.300,00 7.221.800,00 6.474.233,44 

..9.~enstände des Anl~evermQgens 
3 - Erträge aus der Auflösung von Sonderposten - 2.191.090,00 - 2.763.232,40 - 2.872.057,53 
4 +/- Zunahme/Abnahme von Rückstellungen - 9.161.581,71 - 4.556,92 2.534.703,10 

5 -/+ Erträge/Aufwendungen aus dem Abgang von 
920.000,00 600.000,00 - 3.910.423,52 

Vermögensg_~enständen des Anl~evermögens 
+/- Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen 

6 und Erträge (einschließlich sonstige außer- 104.900,00 106.000,00 152.008,98 
ordentliche Ertrfule und Aufwendul]!,e~ 

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen 

7 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 

278.915,93 347.920,22 181.076,00 Aktiva,die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 

8 Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
135.156,69 974.409,61 Passiva, die nicht in der Investitions- oder 167.615,92 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

9 Zahlungsmittelfluss aus laufender 
- 5.025.814,86 4.275.215,99 9.569.277,06 Verwaltungstätigkeit (Nr. 1 bis I!L 

10 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und 
1.710.100,13 3.033.850,00 1.548.202,25 -zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 

+ Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegen-
11 ständen des Sachanlagevermögens und des 3.630.000,00 3.800.000,00 4.671.888,56 

immateriellen AnlagevermÖflens 

12 - Auszahlungen für Investitionen in das Sach-
8.311.390,00 7.719.180,00 6.776.607,79 anlagevermQgen und immaterielle Anlagevermögen 

13 + Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegen-
58.905,79 73.830,00 531.397,54 gegenständen des Finanzanl~evermögens 

- Auszahlungen für Investitionen in das Finanz-
14 anlagevermögen (davon: Auszahlungen aus der 2.128.800,00 2.596.905,00 2.103.803,05 

Gewährung von Krediten O,OO~ 

15 Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit 
- 5.041.184,08 - 3.408.405,00 - 2.128.922,49 (Nr. 10 bis 14) 

16 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 
6.070.184,08 5.657.405,00 3.800.000,00 wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen 

17 
- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten und 

4.004.000,00 5.178.000,00 2.514.237,36 wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen 

18 Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 
2.066.184,08 479.405,00 1.285.762,64 .iNr. 16 und Nr. 17) 

Geplanter Zahlungsmittelüberschussl 
19 Zahlungsmittel bedarf des Haushaltsjahres - 8.000.814,86 1.346.215,99 8.726.117,21 

(Summe aus Nr. 9,15 und 18) 

20 Geplanter Zahlungsmittel bestand am Anfang 
9.408.607,29 - 12.005.048,59 - 9.147.918,93 des Haushaltsjahres 

21 Geplanter Zahlungsmittelbestand am Ende des 
1.407.792,43 - 10.658.832,60 - 421.801,72 Haushalt jahres (Nr. 19 und Nr. 20) 
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Finanzhaushalt - Erläuterungen 

Nr. Bezeichnung/Erläuterung 

1 Gel2lantes Jahresergebnis des Ergebnishaushalts - 1.845.875,00 € 
Jahresergebnis gemäß Position 30 des Ergebnishaushaltes 

2 +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Vermögensgegenstände des 6.701.300,00 € 
Anlagevermögens 
4.665.400,00 € - Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

und Sachanlagen 
2.035.900,00 € - Die Bilanzierung der Beteiligung an der GGEW 

AG erfolgt nach der Eigenkapitalspiegelbildmethode. 
Die im Finanzhaushalt veranschlagte Zuführung zur 
Kapitalrücklage der GGEW AG wird zunächst als 
nachträgliche Anschaffungskosten aktiviert. Im Rahmen 
des Jahresabschlusses erfolgt sodann eine Abschreibung 
für den Anteil der nicht zu dokumentierenden 
Wertsteigerungen, damit die Beteiligung an der GGEW 
AG nicht bilanziell überbewertet wird 
(siehe auch Teilergebnishaushalt Produkt 2.14.05, Konto 
7912000). 

3 - Erträge aus der Auflösung von Sonderl2osten - 2.191.090,00 € 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten gemäß Position 8 des 
Ergebnishaushaltes 

4 +/- Zunahme/Abnahme von Rückstellungen -9.161.581,71 € 
913.942,00 € - Zunahme Pensionsrückstellung 
117.199,00 € - Zunahme Beihilferückstellung 

- 132.928,00 € - Abnahme Rückstellung für Altersteilzeit 
38.400,00 € - Zunahme Rückstellung Lebensarbeitszeitkonto 

6.185,00 € - Zunahme Rückstellung LoB 
- 442.102,79 € - Abnahme Rückstellung unterlassene Instandhaltung 
- 436.206,73 € - Abnahme Rückstellung für Instandhaltung Straßen 
- 110.883,00 € - Abnahme Rückstellung Sanierung Altlasten 
- 100,00 € - Abnahme Rückstellung für drohende Verpflichtungen 
- 82.187,19 € - Abnahme Rückstellung Rechts-, Beratungskosten und 

Jahresabschluss 
- 120.000,00 € - Abnahme Rückstellung Anschaffung Feuerwehrbedarf 
- 8.912.900,00 € - Abnahme Rückstellung Kreis-, Schul-, und Solidaritäts-

umlage 

5 -/+ Erträge/Aufwendungen aus dem Abgang von Vermögensgegenständen 920.000,00 € 
des Anlagevermögens 
Außerordentliche Erträge und außerordentliche Aufwendungen im Rahmen 
von Immobilienverkäufen (Produkt 2.15.01 Bau- und Grundstücksordnung, 
Sachkonto 5910000). 

6 +/- Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge 104.900,00 € 
(einschließlich sonstige außerordentliche Erträge und Aufwendungen) 
Auflösung der Ansparraten und Sonderbeiträge für Darlehen aus dem 
Hessischen Investitionsfonds über die 20-jährige Laufzeit der Darlehen. 

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 278.915,93 € 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 
Veränderungen der Forderungen: 
+ 20,93 € - Abnahme der Forderungen aus Zinsabgrenzung 

7 
+ 170.000,00 € - Abnahme AfA Forderungen uneinbringlich 
+ 200.000,00 € - Abnahme Einzelwertberichtigungen 
+ 5.000,00 € - Abnahme Pauschalwertberichtigungen 
Veränderungen der Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP): 
+ 261,00 € - Abnahme ARAP Grabankauf Stiftung Ringelband 
+ 134,00 € - Abnahme ARAP Grabankauf Stiftung Soldan 
- 96.500,00 € - Zunahme ARAP Ansparraten Investitionsfondsdarlehen 
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Finanzhaushalt - Erläuterungen 

Nr. Bezeichnung/Erläuterung 

8 +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 167.615,92 € 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht in der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 
Veränderungen der Verbindlichkeiten (Verb.): 
- 8.384,08 € - Zunahme der Verbindlichkeiten aus Zinsabgrenzung 
Veränderung der Passiven Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP): 
+ 176.000,00 € - Zunahme PRAP Grabnutzungsentgelte 

9 Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit - 5.025.814,86 € 
(Nr.1 bis 8) 

10 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie aus 1.710.100,13 € 
Investitionsbeiträgen 
644.300,00 € - Investitionszuweisungen vom Bund 
381.940,13 € - Investitionszuweisungen vom Land 

14.650,00 € - Investitionszuweisungen von privaten Unternehmen 
669.210,00 € - Investitionsbeiträge 

11 + Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 3.630.000,00 € 
Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 
Verkauf von Grundstücken und Gebäuden 

12 - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und - 8.311.390,00 € 
immaterielle Anlagevermögen 

50.200,00 € - Investitionszuschüsse an Land 
135.000,00 € - Investitionszuschüsse an verbundene Unternehmen und 

Beteiligungen 
2.105.000,00 € - Investitionszuschüsse an private Unternehmen 

77.000,00 € - Investitionszuschüsse an übrige Bereiche 
1.554.000,00 € - Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 
1.602.118,88 € - Hochbaumaßnahmen 
1.873.390,03 € - Tiefbaumaßnahmen 

342.791,09 € - sonstige Baumaßnahmen 
522.690,00 € - Erwerb von Vermögensgegenständen über 1.000 Euro 
49.200,00 € - Erwerb von Vermögensgegenständen zwischen 150 und 

1.000 Euro 

13 + Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegengegenständen des 58.905,79€ 
Finanzanlagevermögens 

18.445,79 € - Darlehenstilgung, EB Kinderbetreuung Bensheim 
40.460,00 € - Darlehenstilgung, übriger Bereich (Arbeitgeberdarlehen, 

Wohnungsbaugenossenschaften, Bürger in Not) 

14 - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen - 2.128.800,00 € 
(davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten: 0,00 €~ 
2.063.800,00 € - Zuführung zur Kapitalrücklage GGEW AG 

65.000,00 € - Zuführung Versorgungsrücklage 

15 Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit - 5.041.184,08 € 
(Nr. 10 bis 14) 
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Finanzhaushalt - Erläuterungen 

Nr. Bezeichnung/Erläuterung 

16 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich 6.070.184,08 € 
vergleichbaren Vorgängen 

550.000,00 € - Investitionsfondsdarlehen Land 
4.491.184,08 € - Aufnahme von Investitionskrediten bei Kreditinstituten 
1.029.000,00 € - Umschuldung Investitionskredite 

17 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten und wirtschaftlich 4.004.000,00 € 
vergleichbaren Vorgängen 

494.000,00 € - Tilgung Investitionskredite beim Land 
2.481.000,00 € - Tilgung Investitionskredite bei Kreditinstituten 
1.029.000,00 € - Umschuldung Investitionskredite 

18 Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 2.066.184,08 € 
(Nr. 16 + Nr. 17) 

19 Geplanter Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf des - 8.000.814,86 € 
Haushaltsjahres 
(Summe aus Nr. 9, 15 und 18) 

20 Geplanter Zahlungsmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 9.408.607,29 € 
Voraussichtlicher Finanzmittelbestand zum 01.01.2018 auf Grundlage der 
Hochrechnung des Rechnungsergebnisses 2017 

21 Geplanter Zahlungsmittelbestand am Ende des Haushalt jahres 1.407.792,43 € 
(Nr. 19 und Nr. 20) 
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Sti ehwortve rze i eh n is 

zu den . 

Te i I hau s hai te n 



Stichwortverzeich nis Tei I haushalte 

Begriff Produkt Seite 

Abfallwirtschaft 2.63.08 533 
Abwasserbeseitigung 2.22.03 199 
Abwassergebühren 2.22.03 201 
Allgemeine Zentrale Dienste 2.13.01 20 
Anbau Umkleide an Fahrzeughalle Gronau 2.60.01 428 
Arbeitsschutz 2.13.10 66 
Archiv 2.42.01 386 
Ausbildung 2.14.03 90 
Ausgleichsleistungen Familienleistungsgesetz 2.20.05 151 
Bäche 2.63.05 519 
Bäder 2.14.05 103 
Bahnhof Auerbach, s-bahngerechter Ausbau 2.33.03 280 
Bahnhof Auerbach, Vorplatz 2.60.05 454 
Bänke, 100 Bänke für Bensheim 2.60.05 454 
Baumaßnahmen, Gebäude 2.60.01 420 
Bensheimer Netz 2.35.11 337 
Bereitstellung von Gebäuden 2.60.01 420 
Beschäftigungsprojekte 2.35.10 329 
Bestattungswesen 2.63.09 537 
Beteiligungsmanagement 2.14.01 78 
Betreuung Flüchtlinge 2.32.10 255 
Blitzgeräte 2.33.01 272 
Brandschutz 2.14.04 94 
Brunnen 2.60.06 457 
Bundesstraßen 2.63.04 512 
Bürger in Not 2.35.11 338 
Bü rgerservice 2.50.02 402 
Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung 2.13.02 31 
Datenschutz 2.72.01 569 
Datenübertragungskosten 2.13.03 35 
Demographie 2.61.01 476 
Denkmalschutz und Denkmalpflege 2.61.02 485 
DGH Langwaden, Energetische Sanierung 2.60.01 428 
DGH Schwanheim, Zusatzbeleuchtung Bühne 2.60.01 428 
Dorfplatz Wilmshausen, Neugestaltung 2.60.05 454 
Druckerei 2.13.05 53 
EDV 2.13.03 36 
Einbürgerungsfeier 2.31.01 219 
Einkommenssteuer 2.20.05 151 
Einrichtungen der Jugendarbeit 2.35.05 308 
Energieberatung 2.36.02 352 
Erbbauzinsen 2.15.01 115 
Ernst-Ludwig-Straße, Erneuerung Stützwand 2.63.01 498 
Erschließung Baugebiet "Am langen Pfad" 2.63.01 498 
Erschließungsbeiträge, Gemeindestraßen 2.63.01 498 
Fabrikstraße, Grundhafte Erneuerung 2.63.01 498 
Fahrgastinformationssäulen, Errichtung 2.33.03 280 
Fahrradparkhaus 2.33.03 280 
Fahrrad-Reparatur-Station 2.33.03 280 
Fehlbelegungsabgabe 2.32.05 247 
Fehlheim, Erschließung Neubaugebiet 2.63.01 498 
Feldwege 2.63.06 523 
Feuerwehr 2.14.04 94 
FFW Bensheim-Mitte, Einbau Abgasuntersuchung 2.60.01 428 

1 



Stichwortverzeichnis Teilhaushalte 

Begriff 

FFW Gronau, Einbau Brandmelde-/Einbruchsanlage 
FFW Schwanheim, Umbau 
Finanzmanagement 
Finanzwirtschaft 
Flächen, öffentlich 
Flächendeckende Erneuerung Haltestellen 
Flüchtlinge, Betreuung 
FI üchtl i ngsu nterkü nfte 
Flurbereinigung 
Fördermaßnahmen für Schüler 
Forstwirtschaft 
Fortbildung 
Fraktionen 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte 
Frauenangelegenheiten 
Frenaystraße, Erneuerung 
Friedhof Auerbach, Urnenstelen-Ensemble 
Friedhof Auerbach, Zaunanlanlage 
Friedhof Fehlheim, Urnenstelen-Ensemble 
Friedhöfe 
Fuhrpark 
Gartenanlagen 
Gebäudemanagement 
Gefahrenabwehr 
Gemeindestraßen 
Gemeinschaftshäuser 
Gertrud-Eysoldt-Ring 
Geschwindigkeitsüberwachungsgeräte 
Gesundheitsschutz 
Gewässerverband Bergstraße, Umlage 
Gewebesteuerumlage 
Gewerbesteuer 
GGEW, Kapitalrücklage 
GGEW, Konzessionsabgabe 
GGEW, Straßenbeleuchtung 
Gleichstellung 
Gremien 
Grill plätze 
Grundsicherung für Arbeitssuchende nach dem SGB 11 
Grundsteuer A 
Grundsteuer B 
G ru ndstücksan käufe 
Grundstücksordnung 
Grundstücksverkäufe 
Grundversorgung und Hilfen nach dem SGB XII 
Hardware für IT Neuanschaffungen 
Haus am Markt, Verkauf 
Hessentag 2014 
Hochstädter Haus, Umfeld 
Hoffart-Gelände, Verkauf 
Hundesteuer 
Infozentrale 
Instandhaltung, Gebäude 
Integration 
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Produkt Seite 

2.60.01 428 
2.60.01 428 
2.20.01 144 
2.20.09 173 
2.60.05 449 
2.33.03 280 
2.32.10 255 
2.60.11 469 
2.15.02 126 
2.35.01 290 
2.15.02 121 
2.14.03 90 
2.12.01 9 
2.71.01 562 
2.70.01 553 
2.63.01 498 
2.63.09 542 
2.63.09 542 
2.63.09 542 
2.63.09 537 
2.13.04 45 
2.60.05 449 
2.60.01 420 
2.32.01 224 
2.63.01 492 
2.60.08 461 
2.20.07 159 
2.33.01 272 
2.13.10 66 
2.63.05 521 
2.22.04 208 
2.22.04 207 
2.14.05 106 
2.22.01 193 
2.63.10 545 
2.71.01 562 
2.12.01 6 
2.60.05 451 
2.32.03 237 
2.22.04 207 
2.22.04 207 
2.15.01 118 
2.15.01 112 
2.15.01 118 
2.32.02 233 
2.13.03 43 
2.15.01 118 
2.45.01 395 
2.60.02 434 
2.15.01 118 
2.22.04 207 
2.50.05 413 
2.60.01 424 
2.32.11 258 



Stichwortverzeichnis Teilhaushalte 

Begriff 

Internetauftritt 
Jugendzentrum 
K 67 Am Junkergarten zw. Rohrheimer Str. und OD-Grenze 
Kanalbeiträge 
Kapitalrücklage, GGEW 
Kasse 
Kinder- und Jugendförderung 
Kinderbetreuung 
Kinderbetreuung, Zuschüsse an freie Träger 
Kinderferienspiele 
Kirchstraße Fehlheim, Ausbau 
Klimaschutz 
KI im asch utzbeauftragter 
KMB, Abwasserbeseitigung 
Kombinierte Versorgung 
Kommunale Abgaben 
Kommunalinvestitionsprogramm 
Kommunikation 
Kommunikationstechnik 
Konzessionsabgabe, GGEW 
Kostenerstattungsbeträge nach BauGB 
Kreisstraßen 
Kreisumlage 
Kulturarbeit 
Kurierdienste 
Landesstraßen 
Landwirtschaft 
Langwaden Buswendeplatz, Errichtung 
Leasingkosten für Dienstfahrzeuge 
Leistungsprämien und -zulagen 
Lizenzen (Neuanschaffung) 
Märkerwaidstraße, Ausbau 
Marktwesen 
Masterplan 100 % Klimaschutz 
Medien 
Meerbachsportplatz, Verkauf und Wertabschöpfung 
Meerbachsportplatz, Zuschuss Neubau 
MEGB, Bürgerhaus / Dalberger Hof 
Miete, Gebäude 
Miete, Wohn- und Geschäftsgrundstücke 
Mieteinnahmen, Gebäude 
Mietkosten, Gebäude 
Multifunktionsfläche Langwaden 
Naturschutz 
Neubau Friedhofsgebäude Zell 
Neubau Multifunktionsgebäude 
Obdachlosenunterkunft 
Öffentliche Gewässer 
ÖPNV 
Ortsgericht 
Pacht 
Parkanlagen 
Parkrau m bewirtschaftung 
Parkscheinautomaten, Erneuerung 
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Produkt Seite 

2.13.11 71 
2.35.05 312 
2.63.02 504 
2.22.03 201 
2.14.05 106 
2.21.01 181 
2.35.04 305 
2.35.03 301 
2.35.03 303 
2.35.04 307 
2.63.01 498 
2.36.03 358 
2.36.03 358 
2.22.03 201 
2.22.01 191 
2.22.05 209 
2.20.09 178 
2.16.01 131 
2.13.03 36 
2.22.01 193 
2.22.05 212 
2.63.02 500 
2.20.05 152 
2.40.03 370 
2.13.08 61 
2.63.03 506 
2.15.02 121 
2.63.01 498 
2.13.04 47 
2.14.02 85 
2.13.03 43 
2.63.02 504 
2.33.04 283 
2.36.03 358 
2.16.01 131 
2.15.01 118 
2.60.03 442 
2.41.01 379 
2.60.01 424 
2.60.10 465 
2.60.01 423 
2.60.01 424 
2.60.02 434 
2.36.01 344 
2.60.01 428 
2.60.01 428 
2.32.01 227 
2.63.05 519 
2.33.03 274 
2.75.01 581 
2.15.01 115 
2.60.05 449 
2.60.04 445 
2.60.01 428 



Stichwortverzeichnis Teilhaushalte 

Begriff 

Parktheater, Bühnentechnik 
Parlamentarische Angelegenheiten 
Personalmanagement 
Personalrat 
Personalvertretung 
Personenstandswesen 
Postdienste 
Print-Publikationen 
Prisma 
Rechtsangelegenheiten 
Registratur 
Rentenberatung 
Repräsentationsangelegenheiten 
Robert-Bosch-Straße bis Amperestraße, Erneuerung 
Rodauer Straße, Erneuerung 
Röderweg, Ausbau Nordseite Gehweg 
Rohrheimer Str., Grundhafte Erneuerung 
Sanierung B 3 1. - 3. BA 
Schiedsamt 
Schlüsselzuweisungen 
Schönberger Str., Erneuerung 
Schulen, Fördermaßnahmen 
Schulumlage 
Schwanheimer Straße, Radfahrstreifen 
Schwimmbad 
Seniorenarbeit 
Software (Neuanschaffung) 
Solidaritätsumlage 
Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 
Sonstige soziale Hilfen 
Soziale Zuwendungen 
Sozialer Wohnungsbau 
Spenden statt Senden 
Spielapparatesteuer 
Spielflächen 
Spielplatz Gronau 
Spielplatz Hochstädten, Neubau 
Spielplätze 
Sportförderung 
Sportstätten 
Sportvereine, Zuschüsse 
Städtepartnerschaften 
Stadtplanung 
Stadtumbau West 
Stadtwerbung 
Standesamt 
Steuern 
Steueru ngsu nterstützu ng 
Stiftung Ringelband 
Stiftung Soldan 
Straßenbeiträge, Gemeindestraßen 
Straßenbeiträge, Kreisstraßen 
Straßenbeleuchtung 
Straßenreinigung 
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Produkt Seite 

2.60.01 428 
2.12.01 3 
2.14.02 82 
2.74.01 575 
2.74.01 575 
2.31.01 216 
2.13.08 61 
2.13.11 71 
2.35.09 327 
2.12.02 13 
2.13.06 57 
2.32.04 241 
2.16.02 136 
2.63.01 498 
2.63.02 504 
2.63.01 498 
2.63.03 510 
2.63.04 516 
2.75.01 581 
2.20.05 152 
2.63.06 526 
2.35.01 290 
2.20.05 152 
2.63.03 510 
2.14.05 103 
2.35.07 320 
2.13.03 43 
2.20.05 152 
2.20.09 173 
2.35.09 325 
2.35.11 335 
2.20.08 170 
2.35.11 337 
2.22.04 207 
2.60.02 431 
2.60.02 434 
2.60.02 434 
2.60.02 431 
2.35.06 315 
2.60.03 437 
2.35.06 317 
2.16.02 136 
2.61.01 476 
2.61.01 482 
2.41.02 381 
2.31.01 216 
2.22.04 205 
2.14.01 78 
2.20.07 159 
2.20.06 155 
2.63.01 498 
2.63.02 504 
2.63.10 545 
2.63.07 529 



Stichwortverzeichnis Teilhaushalte 

Begriff 

T ourism usförderung 
TSV RW Auerbach, Baukostenzuschuss 
Umlagen, allgemeine 
Umsatzsteuer 
Umweltberatung 
Unterkünfte Flüchtlinge 
Vereinsförderung 
Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 
Verlustausgleich EB Kinderbetreuung Bensheim 
Verlustausgleich Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 
Vermiete doch an die Stadt 
Versicheru ngs beiträge 
Wahlen 
Waldfriedhof, Urnenstelen-Ensemble 
Wasserversorgung 
Weiherhaus, Gesamtkonzept 
Weiherhausstadion 
Weschnitzstraße, Grundhafte Erneuerung 
Weststadthalle, Erneuerung Küche Bürgerraum 
Winterdienst 
Wirtschaftsservice 
Wirtschaftswege 
Wohnbauförderung 
Wohnraumversorgung 
Zentraler Einkauf 
Zinsen 
Zuführung Versorgungsrücklage 
Zuweisungen, allgemeine 
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Produkt 

2.41.02 
2.60.01 
2.20.05 
2.20.05 
2.36.01 
2.60.11 
2.35.02 
2.33.01 
2.35.03 
2.40.03 
2.32.05 
2.20.01 
2.50.04 
2.63.09 
2.22.02 
2.60.01 
2.60.03 
2.63.01 
2.60.01 
2.63.07 
2.41.01 
2.63.06 
2.20.08 
2.32.05 
2.13.02 
2.20.09 
2.14.02 
2.20.05 

381 
428 
149 
151 
344 
469 
295 
266 
303 
373 
247 
148 
409 
542 
195 
428 
442 
498 
428 
529 
377 
523 
167 
244 
29 
175 
88 
149 



Te i lergeb n is haus ha Ite 

und 

Te ilfinanzha us ha Ite 
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Budget 2.12 

Parlamentarische Angelegenheiten 

3 



2.12 Parlamentarische Angelegenheiten 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 250,00 250,00 1.708,06 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 3.256,20 
10 Summe der ordentlichen Erträge 250,00 250,00 4.964,26 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63. 

11 640-643, Personalaufwendungen 696.250,00 690.800,00 634.661,48 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 226.529,00 192.018,00 156.903,96 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 185.180,00 185.420,00 174.154,43 67-69 

14 66 Abschreibungen 1.600,00 1.200,00 1.573,16 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 

0,00 100,00 sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.109.559,00 1.069.538,00 967.293,03 
20 Verwaltungsergebnis -1.109.309,00 - 1.069.288,00 - 962.328,77 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis -1.109.309,00 - 1.069.288,00 - 962.328,77 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 
25 59 Außerordentliche Erträge 2.116,94 
26 79 Außerordentliche.Aufwendungen 1.135,70 
27 Außerordentliches Ergebnis 981,24 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
-1.109.309,00 - 1.069.288,00 - 961.347,53 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 2.039.678,04 1.951.628,88 1.603.930,95 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 930.369,04 882.340,88 642.737,77 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 1.109.309,00 1.069.288,00 961.193,18 

32 Jahresergebnis 
0,00 0,00 -154,35 nach internen Leistungsbeziehungen 

4 
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Haushalts 

Budget 2.12 Parlamentarische Angelegenheiten 

Produkt 2.12.01 Städtische Gremien 

Pr9duktwrantwortflch:kelt, Produktart 

Herr Markus Wetzel 
Team Parlamentarische Angelegenheiten (A-12) 

Produktmerkmal~. 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
HGO, Hauptsatzung 
Geschäftsordn. der 
städtischen Gremien 

Internes Produkt 

Zielgruppe. 

Mitglieder der städtischen Gremien 
Verwaltung 

• Terminierung, Vorbereitung, Durchführung und Protokollierung der Sitzungen der städtischen 
Gremien sowie der Gesellschafterversammlung der MEGB 
Geschäftsstelle des Stadtverordnetenvorstehers und seiner Stellvertreter sowie der 
Ortsvorsteher 
Geschäftsstelle des Ausländerbeirates 
Organisation von Veranstaltungen im Zusammenhang mit den städtischen Gremien z.B. 
Bürgerversammlungen, Parlamentarische Abende etc. 

• Bearbeitung von grundsätzlichen Angelegenheiten, z.B. Änderung der Hauptsatzung, der 
Geschäftsordnungen sowie der Entschädigungssatzung 
Ehrung von Mandatsträgern und ehemaligen Mandatsträgern 
Entschädigung der ehrenamtlich Tätigen nach der Entschädigungssatzung der Stadt Bensheim 
Beschlussüberwachung 
Bearbeitung von kommunalrechtlichen Problemstellungen im Zusammenhang mit den 
städtischen Gremien 
Leitung der Dezernate durch die hauptamtlichen Wahlbeamten 
Repräsentationsaufgaben 

P.f'::' ·.if4iff /[ 

Volizeit- Anteil Teilzeit-
kräfte am Produkt kräfte 

Beamte 1xB5 100 % 
1xB3 100 % 
1xB2 100 % 
1 x A 12 95% 
1 x A 9 g.D. 100 % 

WO.-std. 
gesamt 

Beschäftigte 1 x Egr. 9a 100 % 1 x Egr. 8 16 h 00 min 
1 x Egr. 9b 100 % 
+ Zulage 

1 x Egr. 8 100 % 
1 x Egr. 8 50% 
1 x Egr. 6 100 % 
+ Zulage 

Summe 10 1 

6 

Anteil 
am Produkt 

100% 

'Y'\> 

insgesamt 
5 

6 
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• Reduzierung der Niederschrift von Wortprotokollen der städtischen Gremien um 5 % 

Kennzahl: Reduzierungsquote [%]: Auswertung 2016:* 

100 - Gesamtanzahl Wortprotokolle 2018 100- 4 
Gesamtanzahl Wortprotokolle 2017 7 = 42,86 % 

• Erstellung und Vorlage von unterschriftsreifen Protokollen der drei ständigen Fachausschüsse 
einer Sitzungsrunde bis zum Termin der übernächsten Stadtverordnetenversammlung 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: Auswertung 2016: 

termingerechte Protokolle 
Gesamtanzahl der Protokolle 

18 
20 = 90 % 

Erstellung und Vorlage eines unterschriftsreifen Protokolls der Stadtverordnetenversammlung 
einer Sitzungsrunde bis zum Termin der übernächsten Stadtverordnetenversammlung 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: Auswertung 2016: 

termingerechte Protokolle 
Gesamtanzahl der Protokolle 

• Sitzungen der städtischen Gremien 
im Jahr 2007: 185 Sitzungen 
im Jahr 2008: 177 Sitzungen 
im Jahr 2009: 175 Sitzungen 
im Jahr 2010: 193 Sitzungen 
im Jahr 2011: 172 Sitzungen 
im Jahr 2012: 180 Sitzungen 
im Jahr 2013: 163 Sitzungen 
im Jahr 2014: 154 Sitzungen 
im Jahr 2015: 159 Sitzungen 
im Jahr 2016: 149 Sitzungen 
im Jahr 2017: 158 Sitzungen 

§ 
7 = 71,43 % 

* Eine Reduzierung der Wortprotokolle liegt nicht im Einflussbereich des Teams 
Parlamentarische Angelegenheiten, da gem. § 31 Abs. 4 der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung auf Antrag des Stadtverordnetenvorstehers, einer Fraktion 
oder von mindestens fünf Stadtverordneten oder auf Verlangen des Magistrats oder eines 
hauptamtlichen Magistratsmitgliedes ein wörtlicher Antrag zu einem bestimmten 
Verhandlungsgegenstand anzufertigen und den Antragstellern zu überreichen ist. 
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2.12.01 
2.12 
2 

Städtische Gremien 
Parlamentarische Angelegenheiten 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und al!gemeine Umlaqen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
.iVerwaltungsergebnis und Finanzergebni!& 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 

8 

Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

250,00 250,00 1.708,06 

3.256,20 
250,00 250,00 4.964,26 

693.545,00 688.150,00 632.083,90 

225.100,00 190.731,00 155.812,56 

155.680,00 155.920,00 151.832,38 

1.600,00 1.200,00 1.573,16 

0,00 100,00 

1.075.925,00 1.036.101,00 941.302,00 
- 1.075.675,00 - 1.035.851,00 - 936.337,74 

- 1.075.675,00 - 1.035.851,00 - 936.337,74 

1.797,39 
1.135,70 

661,69 

- 1.075.675,00 - 1.035.851,00 - 935.676,05 

1.994.803,64 1.910.545,48 1.572.515,00 
919.128,64 874.694,48 636.993,30 

1.075.675,00 1.035.851,00 935.521,70 

0,00 0,00 - 154,35 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.12.01 Städtische Gremien 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

64$ .. 649 Kostenersa1:zleistuogen und:;;e{$fattungen ' . 260;t 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen und 250€ 

Beteiligungen 
Kostenerstattung der MEGB für Sitzungsdienst durch städtisches Personal 

62;.6$; Personalaufwendungen 693.546€ 
640 .. 643; 
·647';649, ......... ' 

66 
6200000 Entgelte Beschäftigte 226.150 € 
6300000 Bezüge Beamte 402.495 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 45.450 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 19.450 € 

644 .. 646 Versorgungsaufwendungen 226.100 € 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 82.123 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 122.497 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 20.480 € 

60;61;67- Aufwendungen für 8ach .. und Dienstleistungen 166.680 € 
69 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 7.500 € 

Externe drahtlose Infrarot-Konferenzanlage 
6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhofservice 1.500 € 

Unterstützende Arbeiten des KMB, Bereich Bauhof Service, im Rahmen der 
Vorbereitu ng von Sitzungen und Veranstaltungen (Transport von 
Gegenständen, Auf- und Abbauarbeiten etc.) 

6700100 Miete Gebäude 1.500 € 
Miete für Sitzungslokale 

6781000 Aufwendungen für Aufsichtsrat oder Beirat oder dgl. 95.000 € 
Aufwandsentschädigungen für ehrenamtlich Tätige gemäß der zum 
01.01.2000 in Kraft getretenen Entschädigungssatzung unter Berück-
sichtigung des 5. Nachtrages, der zum 01.06.2016 in Kraft getreten ist. 
Hochrechnung gem. Sitzungsplan 2018 

6781100 Nach § 36 a HGO i. V. m. § 6 der Entschädigungssatzung wird den in der 
bis Stadtverordnetenversammlung vertretenen Fraktionen für die laufenden 
6781160 Geschäfte eine Entschädigung gewährt. 
6781100 Fraktionsaufwandsersatz CDU 5.160 € 
6781110 Fraktionsaufwandsersatz SPD 3.480 € 
6781120 Fraktionsaufwandsersatz GLB 3.240 € 
6781140 Fraktionsaufwandsersatz FDP 2.520 € 
6781150 Fraktionsaufwandsersatz BfB 2.760 € 
6781160 Fraktionsaufwandsersatz AfD 2.520 € 
6850000 Reisekosten 1.500 € 

Erstattung von Reisekosten im Rahmen von Fortbildungsveranstaltungen der 
Mandatsträger 

6860100 Aufwendungen für Verfügungsmittel Stadtverordnetenvorsteherin 900€ 
6860110 Aufwendungen für Verfügungsmittel Magistrat 2.600 € 
6860120 Aufwendungen für kleine Maßnahmen in den Ortsteilen 11.000 € 
6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 500€ 

Plakate Bürgerversammlungen etc. 
6862000 Aufwendungen für Gästebewirtung (Re~räsentation) 6.500 € 

Bewirtung im Rahmen der Sitzungen und für Veranstaltungen der Gremien 
6869000 sonstige Aufwendungen für Re~räsentation 5.000€ 

Urkunden, Presseanzeigen, Blumen, Kränze und Spenden anlässlich 
Beisetzungen etc. 

6871000 Geschenke bis 35,00 € 500€ 
Präsente anlässlich Ehrungen und Verabschiedungen 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.12.01 Städtische Gremien 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

6872000 Geschenke über 35,00 € 500€ 
Präsente an lässlich Ehrungen und Verabschiedungen 

6880000 Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung 1.000 € 
Fortbildung für Mandatsträger. Die Erhöhung resultiert aus der neuen 
Legislaturperiode mit neuen Mandatsträgern 

6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 500€ 
Vereinigungen 
Mitgliedsbeitrag AGAH, Ausländerbeirat 

66 """"""""""" Abschreibungen"" "" """" 1.600 €" 
6690000 Sonstige Abschreibungen 1.600 € 

94 Erl"öse aus internen LeistungSbeziehungen 1.994.803.64 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 1.994.803,64 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 919.128,64 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 2.547,00 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 27.257,40 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 12.291,88 € 
Interne Leistungen EDV 79.374,48€ 
Interne Leistungen Fuhrpark 36.095,60 € 
Interne Leistungen Druckerei 97.460,16 € 
Interne Leistungen Registratur 195,00 € 
Interne Leistungen Infozentrale 7.119,36€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 23.278,64€ 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 6.205,08 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 8.819,16€ 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 39.791,76€ 
Interne Leistungen Personalmanagement 128.762,52 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 24.753,72 € 
Interne Leistungen Gebäude 287.938,40 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 78.063,00 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 7.420,56 € 
Interne Leistungen Kasse 11.036,88 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 9.160,92 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 12.408,68 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 4.130,32 € 
Interne Leistungen Datenschutz 6.691,44 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 8.326,68 € 
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1201 
C01_1201 
C01 12 
C01 

Städtische Gremien 
Städtische Gremien 
Parlamentarische Angelegenheiten 
Stadt Bensheim 

Teilfi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N •. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus InvestitIonstätigkeit 

5001443 Investive Maßnahmen 0,00 0,00 

5001472 Erwerb von 0,00 0,00 
Sachanlagevermögen 

Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./, Auszahlungen) 

0,00 

12 

Ergebnis Investitions- und 
des Investitionsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen 
rungen 

schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

0,00 650,00 0,00 0,00 

0,00 9.405,40 0,00 0,00 

0,00 10,055,40 0,00 0,00 

0,00 -10.055,40 



Teil Haushalts an 

Budget 2.12 Parlamentarische Angelegenheiten 

Produkt 2.12.02 Rechtsangelegenheiten 

Produktverantworttichkeit Produktart 

Herr Markus Wetzel Internes Produkt 
Team Parlamentarische Angelegenheiten (A-12) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
Gesetze, Verordnungen, 
Satzungen 

Magistrat 
Verwaltung 

• Bearbeitung und Abwicklung von Rechtsangelegenheiten über beauftragte Rechtsanwälte 
• Abwicklung Rechtsberatervertrag 

,perl(f"''"'" • ';';j, Ui 'iJA,~iJ'ßzrf!: 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Anteil 
kräfte am Produkt kräfte am Produkt insgesamt 

Beamte 1 x A 12 5% 1 

Summe 1 1 

• Kurzfristige Bearbeitung von Rechtsangelegenheiten 

Auswertung 2016: Alle dem Team Parlamentarische Angelegenheiten vorgelegten 
Rechtsangelegenheiten wurden kurzfristig abgearbeitet. 

13 



2.12.02 
2.12 
2 

Rechtsangelegenheiten 
Parlamentarische Angelegenheiten 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlaaen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

2.705,00 2.650,00 2.577,58 

1.429,00 1.287,00 1.091,40 

29.500,00 29.500,00 22.322,05 

33.634,00 33.437,00 25.991,03 
- 33.634,00 ·33.437,00 ·25.991,03 

·33.634,00 - 33.437,00 ·25.991,03 

319,55 

319,55 

·33.634,00 ·33.437,00 ·25.671,48 

44.874,40 41.083,40 31.415,95 
11.240,40 7.646,40 5.744,47 
33.634,00 33.437,00 25.671,48 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.12.02 Rechtsangelegenheiten 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62; 63; PersonalaufivendlA.~.fillitn 2.105€ 
640=643; 
641-649, 
65 
6300000 Bezüge Beamte 2.705 € 

644-646 VersOrgungsaufivendungen ................. . ....... 1.429€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 552€ 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 716€ 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 161 € 

60;~1;6.,- Aufivel1dungen .fü.r .. S.1:1,?h- und· Oienstlelstunfillitl'l .... 29.500€ 
69 
6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten 29.500 € 

Anwaltsgebühren, Prozesskosten, Sitzungsgelder Anhörungsausschuss, 
Gebühren für Gerichtsvollzieher etc. 

94···· Erlöse aus Internen Leistungsbulehungen ···44.814,40€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 44.874,40 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehu.ngen 11.240,40 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 138,24 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 58,08 € 
Interne Leistungen EDV 358,92€ 
Interne Leistungen Fuhrpark 5,76€ 
Interne Leistungen Druckerei 494,16 € 
Interne Leistungen Registratur 1,20€ 
Interne Leistungen Infozentrale 36,12 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 118,08 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 31,44 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 44,76 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 201,84 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 652,92 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 125,52 € 
Interne Leistungen Gebäude 1.459,80 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 395,88€ 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 37,68€ 
Interne Leistungen Kasse 6.919,92 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 62,88 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 21,00 € 
Interne Leistungen Datenschutz 33,96€ 
Interne Leistungen Personalvertretung 42,24€ 
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Budget 2.13 

Zentraler Service 

Zum Budget gehören die Produkte 

• 2.13.01 Allgemeine Zentrale Dienste 
• 2.13.02 Zentraler Einkauf 
• 2.13~03 Bereitstellung EDV und KT 
• 2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark 
• 2.13.05 Bereitstellung Druckerei 
• 2.13.06 Bereitstellung Registratur 
• 2.13.08 Post- und Kurierdienste 
• 2.13.10 Gesundheits- und Arbeitsschutz 
• 2.13.11 Internetauftritt und Print-Publikationen 

(neu ab dem HH-Jahr 2018) 

Neuzuordnung folgender Produkte zu Budget 2.50 Bürgerservice ab dem HH
Jahr 2016: 

• 2.13.07 Bereitstellung Infozentrale 
(neu ab dem HH-Jahr 2016 Produkt 2.50.05) 

Neuzuordnung folgender Produkte zu Budget 2.16 Medien- und 
Kommunikation ab dem HH-Jahr 2018: 

• 2.13.09 Repräsentationsangelegenheiten 
(neu ab dem HH-Jahr 2018 Produkt 2.16.02) 
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2.13 Zentraler Service 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
1 2 3 4 5 6 

Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.000,00 6.400,00 7.277,65 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 208.320,00 188.320,00 191.655,67 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträqe aus qesetzlichen Umlaqen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 9.700,00 4.906,22 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 221.020,00 194.720,00 203.839,54 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 821.700,00 751.800,00 712.794,94 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 134.005,00 111.943,00 89.034,48 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 829.716,00 832.250,00 773.619,50 67-69 

14 66 Abschreibungen 222.000,00 170.400,00 188.450,05 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus qesetzlichen Umlaqeverpflichtunqen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 2.007.421,00 1.866.393,00 1.763.898,97 

20 Verwaltungsergebnis - 1.786.401,00 - 1.671.673,00 - 1.560.059,43 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 FInanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis - 1.786.401,00 - 1.671.673,00 - 1.560.059,43 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 
25 59 Außerordentliche Erträge 1.762,25 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 1.534,03 
27 Außerordentliches Ergebnis 228,22 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 1.786.401,00 - 1.671.673,00 - 1.559.831,21 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 2.964.534,72 2.641.454,76 2.375.140,68 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.178.133,72 1.136.030,64 956.948,89 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 1.786.401,00 1.505.424,12 1.418.191,79 

32 Jahresergebnis 0,00 - 166.248,88 -141.639,42 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Teil Haushalts an 

Produ.kt.ltr.u.ktUt. " '/,~ ~'l:' / 
""""""""",,,(,,,,,,,,,li "d",,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,(,<',,,,,,,,,,,,i'i-,J,,,,: """,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,~,,,,,' 

Budget 2.13 . Zentraler Service 

Produkt 2.13.01 Allgemeine Zentrale Dienste 

Produktverantwortllchkeit 

Herr Frank Wienecke 
Team Zentraler Service (B-13) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

ProduktbMchrelbung 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse Stadtver
ordnetenversammlung, 
Aufträge der Fachbereiche 
und Fachdienste 

Produktart 

Internes Produkt 

Verwaltung 

• Betreuung und Rechnungsabwicklung der Mitgliedschaften der Stadt Bensheim 
• Herausgabe und Aktualisierung der Stadtrechtssammlung 
• Bearbeitung von Satzungen 
• Abwicklung und Bearbeiten von Dienstaufsichtsbeschwerden 
• Literaturverwaltung 
• Betriebliches Vorschlagswesen 
• Bearbeitung und Herausgabe von Dienstanweisungen, Rundschreiben und Regelung des allgemeinen 

Dienstbetriebes 
• Bearbeitung der Einträge Telefonbücher I Gemeindeverzeichnis, Bearbeitung diverser 

Erhebungsbögen (Deutscher Städtetag, Amts- und Gemeindeverzeichnis, Hess. Gemeindelexikon 
usw.) 

• Herausgabe und Aktualisierung des internen Telefonverzeichnisses 
• Anordnung besonderer Befugnisse (Anordnungsbefugnis, Zeichnungsbefugnis etc.) 
• Organisation der Beflaggung 
• Bewirtschaftung des Sozialraums 
• Bearbeitung von Strafanträgen 
• Beschwerdemanagement 
• Abrechnung GEZ-Rundfunkgebühren 
• Ausstellen von Spendenquittungen 
• Vermietung von Schaukästen 
• Sammlung von statistischem Material sowie Beantwortung statistischer Anfragen 
• Zentrale Posteingangsstelle 
• Logistische Dienste 
• Geschäftsstelle Anhörungsausschuss 
• Besondere Verwaltungsaufgaben auf Weisung 
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Personal "," 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 x A 13 g.o. 50% 
1 x A 11 20% 

Beschäftigte 1 x Egr. 6 40% 1 x Egr. 9a 25 h 20 min 70% 
1 x Egr. 8 33 h 00 min 80% 
1 x Egr. 2 8 h 45 min 100 % 

Summe 3 3 

• Im Rahmen der Bearbeitung des Vorschlagwesens wird die Bewertungskommission nach Eingang 
und Prüfung von Verbesserungsvorschlägen innerhalb von zwei Monaten einberufen 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: 

Einberufung Bewertungskommission innerhalb zwei Monate 
Gesamtanzahl Einberufung 

• Strafanträge werden im Mittel innerhalb von drei Arbeitstagen bearbeitet 

Kennzahl: durchschnittliche Bearbeitungsdauer [%]: 

Summe Tage zwischen Meldung und Bearbeitung 
Gesamtanzahl Meldungen 

Auswertung 2016: 

..1 
1 = 100 % 

Auswertung 2016: 

~ 
13 = 0,31 Tage 

• Die eingegangenen E-Mails des allgemeinen Postfaches der Stadt Bensheim werden innerhalb 
von 4 Stunden an die zuständigen Teams weitergeleitet 

Kennzahl: Anzahl der Beschwerden Auswertung 2016: 0 

• Anliegen im Rahmen des Beschwerdemanagements werden im Mittel innerhalb von drei 
Arbeitstagen bearbeitet 

Kennzahl: Anzahl Nichteinhaltung Drei-Tages-Frist Auswertung 2016: 0 
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2.13.01 
2.13 
2 

Allgemeine zentrale Dienste 
Zentraler Service 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und alloemeine Umlaoen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60.61. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
Jyerwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 

22 

Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

2.800,00 5.000,00 4.760,00 

2.800,00 5.000,00 4.760,00 

142.120,00 143.640,00 138.430,75 

26.116,00 22.283.00 18.084,60 

69.014,00 68.000,00 64.406,96 

700,00 700,00 1.944,16 

237.950,00 234.623,00 222.866,47 
- 235.150,00 - 229.623,00 - 218.106,47 

- 235.150,00 • 229.623,00 ·218.106,47 

58,55 
·58,55 

• 235.150,00 • 229.623,00 ·218.165,02 

473.520,76 504.452,40 386.356,80 
238.370,76 274829,40 168.191,78 
235.150,00 229.623,00 218.165,02 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.01 Allgemeine zentrale Dienste 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliche Leistungseotgelte 2.800€ 
5004000 Umsatzerlöse aus der Uberlassungvon Rechten 2.800€ 

Einnahmen aus der Vermietung von Schaukästen in der Fußgängerunter-
führung zum Bahnhof sowie F u ßgängeru nterfü hru ng Schwan heim er 
Straße 

62;.63:; Personalaufwendungen 142.120 € 
640 .. 643; 
647 ... 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 75.050 € 
6300000 Bezüge Beamte 45.470 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 15.080 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 6.520 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 26.116€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 9.277 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 14.403 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 2.436 € 

60;61;67~ Aufwendungen für Sach .. und Dienstleistungen ·69.014€ 
6$ 
6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 6.700 € 
6730000 Gebühren 3.700 € 

Rundfunkbeiträge und sonstige Gebühren 
6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten 3.500 € 
6862000 Aufwendungen für Gästebewirtung (Re(2räsentation) 300€ 
6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 54.814 € 

Vereinigungen 
Mitgliedsbeiträge zu Wirtschaftsverbänden, Berufsvertretungen und 
sonstigen Vereinigungen 

66 Abschreibungen 700€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 700€ 

94 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 473.520,76€ 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 473.520,76 € 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.01 Allgemeine zentrale Dienste 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94.. Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 238.370,76 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 42.938,60 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 640,68€ 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 4.106,80 € 
Interne Leistungen. EDV 18.414,60 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 284,52 € 
Interne Leistungen Druckerei 2.886,84 € 
Interne Leistungen Registratur 45,84€ 
Interne Leistungen Infozentrale 1.790,64 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 5.855,04 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 1.560,72 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 2.218,20 € 
lriterne Leistungen Steuerungsunterstützung 10.008,48 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 32.386,56€ 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 6.226,08€ 
Interne Leistungen Gebäude 72.654,96€ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 19.634,52 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 1.866,48 € 
Interne Leistungen Kasse 5.387,04 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 1.526,88 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 3.121,08€ 
Interne Leistungen Gleichstellung 1.038,84 € 
Interne Leistungen Datenschutz 1.683,00 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 2.094,36 € 
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1301 
C01_1301 
C01_13 
C01 

Allgemeine zentrale Dienste 
Allgemeine zentrale Dienste 
Zentraler Service 
Stadt Bensheim 

Teilfi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N" Bezeichnung Verpfllch-
tungser-2018 mächtl-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus InvestItionstätigkeit 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001132 I Erwerb von Defibrillatoren 3,000,00 0,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 3.000,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./, Auszahlungen) 

- 3,000,00 

26 

Ergebnis Investitlons- und 
des Investltlonsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen 
rungen 

schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

0,00 0,00 3.000,00 0,00 

0,00 0,00 3,000,00 0,00 

0,00 0,00 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.01 Allgemeine Zentrale Dienste 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz VE 

5001132 - Erwerb von Defibrillatoren 3.000€ O€ 
Für die Anschaffung eines Defibrillators für das Bürgerhaus 
Kronepark wird neben stehender Betrag bereitgestellt. 
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Teil Hausha lan 

Produktstruktur 

Budget 2.13 Zentraler Service 

Produkt 2.13.02 Zentraler Einkauf 

PtO,Cllddart .' 'f •• ' 

Herr Frank Wienecke Internes Produkt 
Team Zentraler Service (B-13) 

Freiwillige Aufgabe Verwaltung 
Beschlüsse der Stadtver
ordnetenversam m lung, 
Aufträge der Fachbe
reiche und Fachdienste 

• Zentraler Einkauf von Geschäftsdrucksachen, Büromaterial, Fachliteratur, Büromaschinen und 
Einrichtungsgegenständen für die gesamte Verwaltung 

• Instandhaltung von Einrichtungen und Ausstattungen 
• Instandhaltung von Geräten und Maschinen 

PerSonar' 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 

...................... 

kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 xA 13 g.D 10 % 
1 x A 11 15 % 

Beschäftigte 1 x Egr. 6 30% 1 x Egr. 9a 25 h 20 min 5% 
1 x Egr. 8 33 h 00 min 10 % 

Summe 3 2 

Ziele und Kennzahlen 

• Bedarfsgerechte Bereitstellung eines Standardsortiments für Bürobedarf 

Kennzahl: Bereitstellungsquote Standardsortiment [%]: 

Anzahl der Tage in denen das 
Standardsortiment vorhanden war 

365 Tage 

29 

Auswertung 2016: 
365 Tage = 100 % 

2 

3 

5 



2.13.02 
2.13 
2 

Zentraler Einkauf 
Zentraler Service 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allQemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 yersorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

200,00 200,00 198,26 

7.500,00 5.400,00 7.681,14 

7.700,00 5.600,00 7.879,40 

36.190,00 35.360,00 33.130,41 

9.026,00 7.696,00 6.241,85 

76.500,00 78.600,00 87.838,07 

54.000,00 51.800,00 41.447,30 

175.716,00 173.456,00 168.657,63 
-168.016,00 -167.856,00 - 160.778,23 

-168.016,00 - 167.856,00 - 160.778,23 

- 168.016,00 -167.856,00 - 160.778,23 

235.737,48 236.993,52 215.762,81 
67.721,48 69137,52 54.984,58 

168.016,00 167.856,00 160.778,23 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.02 Zentraler Einkauf 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte , ·200€ 
5099000 sonstige Umsatzerlöse 200€ 

Vergütung Altpapier 

548 .. 549 Kostenersatzleistungen und .. erstattungen , 7.500 E 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen 7.500 € 

und Beteiligungen 
Kostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim für Sach- und 
Dienstleistungen im Bereich Zentraler Einkauf 

~2; 63; Personalaufwendungen 36.190 € 
.64~~.~~; 
647·649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 16.435 € 
6300000 Bezüge Beamte 15.045 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung ·3.300 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 1.410€ 

644-646 Versorgungsaufwendungen 9.026E 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 3.070 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 5.054€ 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 902€ 

60;61;67. Aufwendungen für Sach .. und Dienstleistungen 76.~00€ 
69 
6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und 35.000€ 

ähnl. Einrichtungen 
Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung 

6030400 Büromaschinen< 150 netto / 178,50 brutto 1.000 € 
Kleinanschaffungen von Büroinventar 

6063000 Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen 1.000 € 
Materialkosten für Einrichtung und Ausstattung in der Verwaltung 

6066000 Materialaufwand für Re(;!aratur und Instandhaltung Fuhr(;!ark und Geräte 1.000 € 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 1.000 € 

Buchbindearbeiten 
6167000 Instandhaltung von Geräten und Maschinen 5.500€ 
6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung und 32.000 € 

ähnlicher Einrichtungen 
Zeitschriften, Fachliteratur etc. 

66 Abschreibungen 54.000E 
6690000 Sonstige Abschreibungen 54.000 € 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.02 Zentraler Einkauf 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 235.737,48 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 235.737,48 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 67.721,48 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 173,04 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.852,20 € 
Interne Leistungen EDV 4.811,04 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 76,92 € 
Interne Leistungen Druckerei 776,04 € 
Interne Leistungen Registratur 12,24 € 
Interne Leistungen Infozentrale 483,72 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 1.581,84 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 421,68 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 599,28 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 2.703,96 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 8.749,56 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.682,04 € 
Interne Leistungen Gebäude 24.129,08€ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 5.304,48 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 504,24€ 
Interne Leistungen Kasse 11.715,72€ 
Interne Leistungen Stadtarchiv 843,24€ 
Interne Leistungen Gleichstellung 280,68€ 
Interne Leistungen Datenschutz 454,68 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 565,80 € 
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1302 
C01_1302 
C01_13 
C01 

Zentraler Einkauf 
Zentraler Einkauf 
Zentraler Service 
Stadt Bensheim 

Te iI fi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N, Bezeichnung Verpfllch-
tungser-2018 mächtl-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001001 Möbel/Inventar für die 69.500,00 0,00 
Kernverwaltung 

5001241 Erwerb geringwertiger 15.000,00 0,00 
Wirtschaftsgüter 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 84.500,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

-84.500,00 

34 

Ergebnis Investltlons- und des Investltlonsförderungs- Erläute-
Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gesteilt 

5 6 7 8 9 

72.500,00 30.541,08 69.500,00 0,00 

15.000,00 14.150,48 15.000,00 0,00 

87.500,00 44.691,56 84.500,00 0,00 

·87.500,00 -44.691,56 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.02 Zentraler Einkauf 

Auszahlungen aus InvestitionstätiRkeit 

5001001 - Die Mittel werden für die Ersatzbeschaffung von Büroinventar 
wie folgt benötigt: 
• 40.000 € - Möbel Bürgerbüro 

Die Beleuchtung sowie die Akustik sind derzeit nur 
unzureichend gelöst und müssen umgestaltet 
werden. Um ausreichende Verkehrswege, 
Arbeits-, Funktions- und Bewegungsfläche gemäß 
Arbeitsstättenrichtlinie sicherzustellen, ist eine 
Neuplanung der Möblierung und der räumlichen 
Aufteilung notwendig. 

Gemäß Beschluss der STVV vom 15.02.2018 wird 
der Ansatz mit einem Sperrvermerk versehen. 
Über die Freigabe der Mittel entscheidet der 
Haupt- und Finanzausschuss. 

• 20.000 € - Pauschalansatz gesamte Verwaltung 
• 7.500 € - Bürostühle 

Der Großteil der verwendeten Bürostühle ist 
bereits seit mehreren Jahren im Einsatz und ~ 
entspricht nicht den ergonomischen 
Anforderungen. Um eine wirtschaftlichere 
Beschaffung vorzunehmen, sollte der Austausch 
älterer Stühle in größeren Chargen erfolgen. 

• 2.000 € - Regalanlagen 
Ersatzbescnaffung für mehrere veraltete Regal
anlagen, die nicht mehr den Arbeitsstätten
richtlinien entsprechen bzw. bereits für die 
Nutzung gesperrt sind. 

5001241 - Pauschalansatz für den Erwerb geringwertiger Wirtschaftsgüter 
für die gesamte Verwaltung (Ersatzbeschaffung von Betriebs
und Geschäftsausstattung zwischen 150 € und 1.000 € netto) 
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Ansatz VE 

69.500 € O€ 

15.000 € O€ 



T"",",-",p Haushalts an 

Budget 2.13 Zentraler Service 

Produkt 2.13.03 Bereitstellung EDV- und Kommunikationstechnik 

Produktverantwortlichkeit 

Herr Frank Wienecke 
Team Zentraler Service (B-13) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse der Stadt
verordnetenversam ml. 
und des Magistrats 

'PI'O'tltiktbescJifeltiüng"',;X;'&"';,':W&k:«_ •• z;',tß1f0sugm: äMMci;"",,'" 

• Bereitstellung von Hard- und Software 
Systemverwaltung 

• Netzverwaltung 
Verfahrens- und Anwendungspflege 

• Benutzerbetreuung 
• Telekommunikations- und Anlagentechnik 

Volizeit- Anteil 
kräfte am Produkt 

Beamte 1 xA13g.D 10% 
1 x A 10 100 % 

Beschäftigte 1xEgr.12 100 % 
1 x Egr. 11 100 % 
1xEgr.10 100 % 
1 xE r.9b 100 % 

Summe 6 

Produktart 

Internes Produkt 

Verwaltung 

36 

Teilzeit
kräfte 

WO.-std. Anteil 
esamt am Produkt ins esamt 

2 

4 

5 



Ziele und Kennzahlen 

• Standardfälle werden innerhalb eines Arbeitstages abgewickelt 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: Auswertung 2016: 

Standardfälle mit Bearbeitung innerhalb eines Tages 97,99 % 
Gesamtanzahl Standardfälle 10.005 ln-Time / 

10.210 Support-Calls 
• Verfügbarkeit der zentralen DV-Systeme 

Kennzahl: Anteil Verfügbarkeit [%]: 

Anzahl Stunden mit gewährleisteter Verfügbarkeit 
Anzahl Stunden zu gewährleistende Verfügbarkeit 

Informationen 
Benutzer: 255 (DV ohne TK) 

DV-Ausstattung: TK- Ausstattung: 
PC und Thin-Clients 255 TK-Anlagen 15 
Drucker 20 HauptanschI. 38 
Server 38 
USV 1 

Mobiltelefone und Blackberrys 90 
Telefaxgeräte 33 

Multifunktionsgeräte: 20 Tele-Cash 3 
Voice-Mail 2 
Standleitungen 19 
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Auswertung 2016: 

8.754 
8.760 = 99,93 % 



2.13.03 
2.13 
2 

Bereitstellung EDV und KT 
Zentraler Service 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62.63, 

11 640-643. Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60.61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(prdentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

118.620,00 114.020,00 112.990,58 

118.620,00 114.020,00 112.990,58 

345.130,00 278.410,00 260.951,39 

64.873,00 52.989,00 41.209,84 

392.442,00 394.460,00 349.732,96 

137.400,00 111.800,00 127.782,25 

939.845,00 837.659,00 779.676,44 
• 821.225,00 • 723.639,00 • 666.685,86 

• 821.225,00 • 723.639,00 • 666.685,86 

432,25 
89,25 

343,00 

- 821.225,00 • 723.639,00 • 666.342,86 

1.217.674,24 1.034.731,32 928.859,84 
396.449,24 311.092,32 262.516,98 
821.225,00 723.639,00 666.342,86 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

548 .. 549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 118.620 € 
5484000 Kostenerstattungen vom sonstigen öffentlichen Bereich 120 € 

Kostenerstattung Versorgungsamt für die Nutzung der TK-Anlage 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen und 117.900 € 

Beteiligungen 
Kostenerstattung für die Bereitstellung von EDV u. Kommunikationstechnik 
71.400 € - Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 
46.500 € - Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

5490000 andere Kostenersatzleistungen und -erstattungen 600€ 
Kostenerstattung Nutzung Telekommunikationsanlage 

62; 63; Personalaufwendungen 345.130 € 
640-643; 
647 .. 649, 
.65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 226.000 € 
6300000 Bezüge Beamte 54.330 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 45.400 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 19.400 € 

644·646 Versorgungsaufwendungen 64.873€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 11.085 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 44.768€ 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 9.020 € 

60;61;67- Aufwendungen für Sach· und Dienstleistungen 392.442€ 
69 
6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und 6.300 € 

ähnl. Einrichtungen 
Verbrauchsmaterialien 

6030400 (Büro }Maschinen und Geräte< 150 netto / 178,50 brutto 7.500 € 
Kleingeräte 

6063000 Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen 1.200 € 
Zubehör für Hardware 

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 115.000 € 
20.000 € - fidelis-Personalabrechnung 
23.000 € - OWI21 
52.000 € - Einwohnerwesen 
20.000 € - ecm21-Archivierung 

6162000 . Instandhaltung von tech. Anlagen in Betriebsbauten 4.600 € 
Zubehör für technische Anlagen 

6166000 Wartungskosten 119.652 € 
Softwarepflege, Wartung Netzwerk und TK-Anlage, Updates 

6167000 Instandhaltung von Geräten und Maschinen 1.500 € 
Instandhaltung EDV-Anlage 

6720000 Lizenzen und Konzessionen 8.500€ 
Katasterfortschreibung 

6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung und ähnl. 200 € 
Einrichtungen 
Online-Fachliteratur 

6831000 Datenübertragungskosten 79.990 € 
68.950 € - Miete Datenleitungen und Internetanbindung GGEW 

6.000 € - epn21 Hauptanbindung und Basis Leitungsentgelt ekom21 
5.040 € - Öffentliche WLAN-Hotspots-Leitungsmiete 

6832000 Telefonkosten 48.000 € 

66 Abschreibungen 137.400 € 
6690000 Sonstige Abschreibungen 137.400 € 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik 

Konten Bezeichnung_' Erläuterung 

94 Erlöse aus ... internenLeistungsbeziehvngen 1.217.674,24 € 
Interne Leistungen EDV 1.217.674,24 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 396.449,24 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 33.124,08 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 1.317,36 € 
Interne Leistungen Zentrale Dienste 14.098,68€ 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 5.920,72 € 
Interne Leistungen Fuhrpark -3.152,88 € 
Interne Leistungen Druckerei 5.933,04 € 
Interne Leistungen Registratur 94,20 € 
Interne Leistungen Infozentrale 3.682,44 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 12.040,68€ 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 3.209,52 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 4.561,68 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 20.581,92 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 66.601,32 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 12.803,64 € 
Interne Leistungen Gebäude 132.911,72€ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 40.377,36 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 3.838,20 € 
Interne Leistungen Kasse 22.182,92 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 6.418,32 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 2.136,36 € 
Interne Leistungen Datenschutz 3.461,04 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 4.306,92 € 
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1303 
C01_1303 
C01 13 
C01 

Bereitstellung EDV und Kommunikationst. 
Bereitstellung EDV und Kommunikationst. 
Zentraler Service 
Stadt Bensheim 

lei Ifi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 2017 mächti-
gungen 

1 2 3 4 5 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001002 Software-Lizenzen 
73.490,00 0,00 134.400,00 

Neuanschaffungen 

5001003 Hardware für IT 
62.200,00 0,00 107.450,00 

Neuanschaffungen 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 135.690,00 0,00 241.850,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

- 135.690,00 - 241.850,00 

42 

Ergebnis Investitions- und 
des Investitionsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

71.128,23 73.490,00 0,00 

36.225,84 62.200,00 0,00 

107.354,07 135.690,00 0,00 

- 107.354,07 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001002 - Neuanschaffungen Software und Lizenzen 

• 23.640 € - Softwarelizenzen MS Windows Server 
Notwendige Microsoft Netzwerkbetriebssystem
/Softwarelizenzen sowie Client Access Lizenzen 
inkl. Terminalserver Lizenz zur Migration von Novell 
OES Server Netzwerk auf Windows Netzwerk inkl. 
Microsoft Active Directory Server für 290 
Netzwerkaccounts. 

• 26.000 € - Erweiterung Kofax Belegscan Software 
Erweiterung der Rechnungsscansoftware sowie 
Validierungssoftware Kofax Capture um 60.000 
Blatt pro Jahr auf 120.000 Blatt pro Jahr. Das 
bisherige zu scannende Seitenaufkommen pro Jahr 
übersteigt das bisherige Seitenvolumen und muss 
entsprechend angepasst werden. 

• 14.100 € - Einführung der Zenworks Endpoint Security 
Management Suite 
Einführung einer PC Sicherheitssuite zur 
Verwaltung und Überwachung sowie 
Protokollierung der Netzwerk Arbeitsplatz 
Sicherheit. 

• 2.800 € - Verlängerung Antivirus Software Abonnement 
Für die Verlängerung des Antivirussoftware
Abonnements sowie Signaturupdates für 260 PC 
Arbeitsplätze für 3 Jahre werden Mittel in neben 
stehender Höhe benötigt. 

• 2.500 € - Verlängerung der Wartungs- sowie Supportverträge 
für Firewall sowie Proxy Server für 3 Jahre 

• 2.000 € - Erweiterung Liegenschaftssoftware 
Erweiterung der Liegenschaftssoftware Kolibri um 
das Modul Jagdkataster. 

• 1.100 € - Gewerbesoftware "migewa" 

• 1.000 € - Upgrade Software Notfallhandbuch und 
Notfallplanung 

• 350 € - Erweiterung Owi21 Verfahrung um eGoverment 
Modul Online Anhörung 
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Ansatz 

73.490 € 

VE 

O€ 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001003 - Neuanschaffungen Hardware 
• 20.000 € - Austausch Serverhardware 

Aufgrund des Wechsels des Netzwerkbetriebs
systemes von Novell auf Windows wird neue 
Serverhardware benötigt. Die bisherige Hardware 
ist 7 Jahre im Einsatz und muss aufgrund des 
Betriebssystemwechsels ausgetauscht werden. 

• 22.600 € - Bedingt durch die Migration von Novell auf 
Windows wird für die Windows Server ein ent
sprechendes Speichersystem benötigt. Das System 
ist fehlertolerant ausgelegt und mit redundanten 
Netzteilen sowie Controllern ausgestattet. 

• 5.700 € - Beschaffung Monitore 

• 4.500 € - Beschaffung IT-Komponenten 

• 4.000 € - Beschaffung IT-Komponenten GWG 

• 3.500 € - Belegscanner Stadtkasse 
Für das Scannen von Rechnungsbelegen sowie 
deren Archivierung ist die Anschaffung eines 
Hochleistungsscanners notwendig. 

• 1.900 € - Echtheitsprüfsystem Passdokumente 
Zur Überprüfung der Echtheit von Passdokumenten 
soll für das Bürgerbüro das Echtheitsprüfsystem 
"Visotec Expert" angeschafft werden. 
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Ansatz 

62.200 € 

VE 

O€ 



Teilpläne Haushalts an 

pr~dlJ~truktur 

Budget 2.13 Zentraler Service 

Produkt 2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark 

Produktverantwortlichkeit Produktart 

Herr Frank Wienecke Internes Produkt 
Team Zentraler Service (B-13) 

Produktmerkmale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produk.tbeschrelbung 

Zielgruppe 

Freiwillige Aufgabe Verwaltung 
Aufträge der Fachbereiche 
und Fachdienste, 
Beschlüsse Stadtver
ordnetenversammlung 
und Magistrat 

• Beschaffung von Dienstwagen für den städtischen Fuhrpark der Verwaltung 
• Überwachung des Einsatzes von Dienstwagen 
• Wartung, Pflege, Kostenabwicklung 
• Fahrdienste für Bürgermeister, Stadträte, städtische Gäste etc. 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte esamt am Produkt ins esamt 

Beamte 1 x A 13 g.D 5% 
1 x A 11 5% 

Beschäftigte 1 x Egr. 9a 25 h 20 min 25% 
1 xE r.8 33 h 00 min 5% 

Summe 2 2 

Ziele und Kennzahlen 
• Optimierung der Bereitstellung der Dienstfahrzeuge der Stadtverwaltung durch regelmäßige und 

bedarfsgerechte Service- und Wartungsleistungen 

Kennzahl: Ausfallzeiten (Tage) der Fahrzeuge Auswertung 2016: 0 

Informationen 
17 Fahrzeuge, 1 Pkw-Anhänger 
davon: 

o 3 Leasingfahrzeuge 
o 14 Fahrzeuge im städtischen Eigentum 
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2.13.04 
2.13 
2 

Bereitstellung Fuhrpark 
Zentraler Service 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

1.600,00 1.600,00 1.809,70 

9.700,00 4.906,22 

11.300,00 1.600,00 6.715,92 

19.060,00 16.375,00 16.034,81 

3.649,00 3.112,00 2.524,37 

48.660,00 45.690,00 51.935,04 

29.900,00 6.100,00 17.276,34 

101.269,00 71.277,00 87.770,56 
- 89.969,00 ·69.677,00 - 81.054,64 

- 89.969,00 ·69.677,00 - 81.054,64 

1.330,00 

1.330,00 

·89.969,00 ·69.677,00 ·79.724,64 

144.683,96 136.446,80 183.890,31 
54.714,96 66.769,80 104.165,67 
89.969,00 69.677,00 79.724,64 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

548 .. 549 Kostenersatzleistungen und ..er$tattungen 1.600€ 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen 1.600 € 

und Beteiligungen 
Kostenerstattungen für Sach- und Dienstleistungen 
1.000 € - Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

600 € - Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

9.700€ 

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonder~osten aus 9.700 € 
Investitionszuweisungen vom öffentlichen Bereich 

62; 63; Persona'aufwendungen 19.060€ 
640-643; 
647.649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 10.025 € 
6300000 Bezüge Beamte 6.170 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 2.010 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 855€ 

644·646· Versorgungsaufwendungen 3.649€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 1.259 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 2.033 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 357€ 

60;61;67- Aufwenduhgen für Sach· und Dienstleistungen 48.660€ 
69 
6051000 Strom 3.280 € 

Strom kosten für die E-Fahrzeuge für den Fuhrpark der Verwaltung 
6055000 Treibstoffe 11.800 € 

Treibstoffkosten für den Fuhrpark der Verwaltung 
6066000 Materialaufwand für Re~aratur und Instandhaltung Fuhr~ark und Geräte 500€ 

Materialaufwand für den Fuhrpark der Verwaltung 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 2.000 € 

Kosten für die Überführung und Zulassung von Neufahrzeugen 
6164000 Instandhaltung von Kfz 11.100 € 

Instandhaltung des Fuhrparks der Verwaltung 
6700110 Miete Geräte, Büromaschinen, usw. 7.580 € 

Mietkosten Fahrzeuge einschI. Batteriemiete E-Fahrzeuge 
6710000 Leasing 12.200 € 

Leasingkosten für Dienstfahrzeuge der Verwaltung gemäß den vertrag-
lichen Vereinbarungen 

6909000 Beiträge für sonstige Versicherungen 100 € 
Sicherheitspaket für die Nutzung DriveCarSharing 

6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 100 € 
Vereinigungen, Mitgliedsbeiträge 
Beitrag für die Nutzung DriveCarSharing 

66 Abschreibungen 29.900€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 29.900 € 

94 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 144.683,96 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 144.683,96 € 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 54.714,96€ 
Interne Leistungen Städtische Gremien 2.453,64 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 77,52 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 829,32 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 348,24 € 
Interne Leistungen EDV 2.154,12 € 
Interne Leistungen Druckerei 354,48 € 
Interne Leistungen Registratur 5,52€ 
Interne Leistungen Infozentrale 216,60 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 708,24 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 188,76 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 268,32 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 1.210,68 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 3.917,76 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 753,12€ 
Interne Leistungen Gebäude 8.789,88 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 2.375,16 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 225,72 € 
Interne Leistungen Kasse 27.350,88€ 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 1.526,88 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 377,52 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 125,64 € 
Interne Leistungen Datenschutz 203,64 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 253,32 € 
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1304 
C01_1304 
C01_13 
C01 

Bereitstellung Fuhrpark 
Bereitstellung Fuhrpark 
Zentraler Service 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

",. Bezeichnung Verpfllch-
tungser-2018 mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001289 I Verkauf von Fahrzeugen 0,00 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001289 I Anschaffung von Fahrzeugen 35.000,00 0,00 

Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 35.000,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen .1. Auszahlungen) 

- 35.000,00 

50 

2017 

5 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

Ergebnis Investltions- und des Investltionsförderungs-
Erläute-

Jahresab- rungen 
schlusses 

maßnahmen 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

950,00 

950,00 

14.252,51 35.000,00 0,00 

14.252,51 35.000,00 0,00 

-13.302,51 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark 

Auszahlunaen aus Investitionstätigkeit Ansatz VE 

5001289 - Anschaffung von Fahrzeugen 35.000 € O€ 
Der sich beim Team Jugend, Senioren und Vereine im Einsatz 
befindliche Fiat Ducato Bj. 2002 wird durch das Jugendzentrum 
sowie durch die städtischen Kindergärten genutzt Der 15 Jahre 
alte Transporter steht aufgrund seines Alters sowie des sehr 
schlechten Zustandes und der damit verbundenen 
Reparaturanfälligkeit nicht mehr zuverlässig zur Nutzung zur 
Verfügung. Für eine entsprechende Ersatzbeschaffung wird 
neben stehender Betrag bereitgestellt. 
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p,rot;luktstruktur 

Budget 2.13 Zentraler Service 

Produkt 2.13.05 Bereitstellung Druckerei 

Produktveranfwortlichkeit Produktart 

Herr Frank Wienecke 
Team Zentraler Service (B-13) 

Produktmerkmale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Aufträge Fachbereiche 
und Fachdienste 

Internes Produkt 

ZieCgruppe 

Verwaltung 

• Herstellung von Druck-, Binde- und Faltarbeiten für die gesamte Verwaltung 
• Bereitstellung von Kopiergeräten für die Verwaltung 

!~!'9'lal'; .. , ; .S.~·t'i~;;::f " , " , ,'; "e ; ,Ci; , L,;:;, N'::, ' ,',{'.t;;}:"::- y 
$" "'" 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt 

Beamte 1 x A 13 g.O 5% 
1 x A 11 5% 

Beschäftigte 1 x Egr. 5 100% 

Summe 3 

Zi,I,~ ,Upt;lK,gg~~l:d~m'""" 
• Verfügbarkeit der Multifunktionsgeräte 

Kennzahl: Verfügbarkeit Tage/ Jahr 

Auswertting der Ziele und Kennlahlen,aus demHaulhalt$plan",~016 " 
• Deckelung der Kopierkosten 

Kennzahl: Kosten pro Kopie [€]: 

Summe ordentliche Aufwendungen [€] 
Anzahl der gefertigten Kopien 

Informationen 
• Benutzer: 307 Verwaltungsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter 

• ca. 2,1 Mio. Blatt sw /Jahr 

ca. 455.000 Blatt Farbe /Jahr 
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Auswertung 2016: 

122.349,03 € 
2.455.121 = 0,05 € 

insgesamt 

2 

1 

3 



2.13.05 
2.13 
2 

Bereitstellung Druckerei 
Zentraler Service 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allqemeine Umlaqen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

15.000,00 15.000,00 15.124,45 

15.000,00 15.000,00 15.124,45 

54.770,00 54.300,00 48.314,98 

3.649,00 3.112,00 2.524,37 

72.000,00 73.000,00 71.509,68 

130.419,00 130.412,00 122.349,03 
-115.419,00 -115.412,00 - 107.224,58 

-115.419,00 -115.412,00 - 107.224,58 

-115.419,00 -115.412,00 - 107.224,58 

197.588,76 193.877,28 168.105,24 
82.169,76 78.465,28 60.880,66 

115.419,00 115.412,00 107.224,58 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.05 Bereitstellung Druckerei 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

548 .. 549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 15.000€ 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen 15.000 € 

und· Beteiligungen 
Kostenerstattung für die Bereitstellung der Druckerei: 
6.100 € - Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 
8.900 € - Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

62; 63; Personalaufwendungen 54.770 € 
640-643; 
647.649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 37.700 € 
6300000 Bezüge Beamte 6.170 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 7.600 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 3.300 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 3.649€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 1.259 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 2.033€ 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 357€ 

60j61;67 .. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 72.000€ 
69 , 

6700110 Miete Geräte, Büromaschinen usw. 72.000 € 
Mietkosten der Kopiergeräte/Multifunktionsgeräte im Rathaus sowie in 
den AußensteIlen 

94 Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen 197.588,76 € 
Interne Leistungen Druckerei 197.588,76 € 

94 Kosten ·ausinternenLeistungsbeziehung.en 82.169,76€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 284,16 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 3.040,92 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.277,04 € 
Interne Leistungen EDV 1.019,28€ 
Interne Leistungen Fuhrpark 99,24 € 
Interne Leistungen Registratur 20,16 € 
Interne Leistungen Infozentrale 794,28€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 2.597,04 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 692,28 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 983,88 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 4.439,28 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 14.364,96 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 2.761,56€ 
Interne Leistungen Gebäude 32.227,20 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 8.708,88€ 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 827,88 € 
Interne Leistungen Kasse 4.511,16 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.384,32 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 460,80 € 
Interne Leistungen Datenschutz 746,52 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 928,92 € 
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Teil Haushalts an 

Budget 2.13 Zentraler Service 

Produkt 2.13.06 Bereitstellung Registratur 

Produktverantwortlichkett Produktart 

Herr Frank Wienecke Internes Produkt 
Team Zentraler Service (B-13) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

• Aktenausgabe 

Freiwillige Aufgabe 
Aufträge der Fachbereiche 
und Fachdienste, Satzung 
über die Aufgaben und die 
Benutzung des Archivs der 
Stadt Bensheim , gesetzliche 
Aufbewahrungsfristen 

Verwaltung 

• Überwachung der Rückgabe der ausgegebenen Akten 
• Überwachung der Aufbewahrungsfristen von Akten 
• Aussonderung bzw. Übergabe von Akten an das Archiv 

'" ::;Wf:'''/ tti ;.. /; . ; ··.,·;;.· • .:r:.· .... ',.;, ::>::' .. X '." .~. ; 

Volizeit- Anteil Teilzeit-
kräfte am Produkt kräfte 

Beamte 1 x A 13 g.D 5% 
1 x A 11 5% 

. iA;~i; ;y:;::, •. 

Wo.-std. 
gesamt 

" 

Beschäftigte 1 x Egr. 8 33 h 00 min 

Summe 2 1 

Ziele und K.ennzahlen 
• Anpassung der Zentral registratur entsprechend den Vorgaben der gesetzlichen 

Aufbewahrungsfristen 

.;.; .<:. ,.::: .c;,' 

Anteil 
am Produkt 

5% 

Kennzahl: Anzahl der Fälle der Nicht-Einhaltung der Frist Auswertung 2016: 0 
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insgesamt 
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2.13.06 
2.13 
2 

Bereitstellung Registratur 
Zentraler Service 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allQemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(VerwaltungsergebniS und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

8.485,00 5.800,00 5.813,24 

3.649,00 3.112,00 2.524,37 

100,00 1.000,00 

12.234,00 9.912,00 8.337,61 
-12.234,00 - 9.912,00 - 8.337,61 

-12.234,00 - 9.912,00 - 8.337,61 

-12.234,00 - 9.912,00 - 8.337,61 

27.123,36 21.296,76 73.766,02 
14.889,36 11.384,76 65.428,41 
12.234,00 9.912,00 8.337,61 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.06 Bereitstellung Registratur 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62; .(;~.;. Pf!r~()naIClllfwendunf;len 8.485€ 
640-643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 1.800 € 
6300000 Bezüge Beamte 6.170 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 360€ 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 155€ 

644·646 VersOrgungsaufwendungen 3.649€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 1.259 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 2.033 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 357€ 

~~!?1 ;~.'l;,,::~~:~~~~~n f~~~~~h. u~~~ienstleistu~g,n .. 100€ 

6171000 Fremdentsorgung 100 € 

94 . Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 27.123,36€ 
Interne Leistungen Registratur 27.123,36 € 

94. . Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 14.889,36€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 36,12 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 387,00 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 162,48 € 
Interne Leistungen EDV 1.005,24 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 16,20 € 
Interne Leistungen Druckerei 165,60 € 
Interne Leistungen Infozentrale 101,04 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 330,48 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 88,08 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 125,28 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 564,96 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 1.828,32 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 351,48 € 
Interne Leistungen Gebäude 4.101,60€ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 1.108,44 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 105,36 € 
Interne Leistungen Kasse 3.963,60 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 176,16 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 58,68€ 
Interne Leistungen Datenschutz 95,04 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 118,20 € 
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Teilpläne Haushaltsplan 

Budget 2.13 Zentraler Service 

Produkt 2.13.08 Post- und Kurierdienste 

Produktverantwortlichkeit Produktart 

Herr Frank Wienecke Internes Produkt 
Team Zentraler Service (B-13) 

ProdiAktmerkmale ... 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Aufträge Fachbereiche 
und Fachdienste 

• Post- und Botendienste 
• Kurierdienste 

Verwaltung 

• Ausfahren von Einladungen für städtische Gremien 
• Bearbeitung und Auszeichnung der Tagespost 

Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit-
kräfte am Produkt kräfte 

Beamte 1 x A 13 g.D 5% 

Beschäftigte 1 x Egr. 6 30% 
2 x Egr. 5 100 % 

Summe 4 

Ziele, und Kennzahlen 

WO.-std. 
gesamt 

Itll,D 

Anteil 
am Produkt insgesamt 

1 

3 

4 

• Bearbeitung und Auszeichnung der Tagespost und Verteilung an die Dezernate und Fachteams 
bis 10.00 Uhr 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: 

100 - Tage mit Verteilung nach 10.00 Uhr 
Jahresarbeitstage 
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Auswertung 2016: 

...Q 
261 = 100 % 



2.13.08 
2.13 
2 

Post- und Kurierdienste 
Zentraler Service 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67"69 
14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

216,30 

15.900,00 15.700,00 14.886,45 

15.900,00 15.700,00 15.102,75 

120.865,00 120.905,00 114.932,33 

1.920,00 1.639,00 1.331,18 

105.000,00 114.000,00 101.604,63 

227.785,00 236.544,00 217.868,14 
- 211.885,00 - 220.844,00 - 202.765,39 

- 211.885,00 - 220.844,00 - 202.765,39 

- 211.885,00 - 220.844,00 - 202.765,39 

404.708,12 408.518,04 346.393,21 
192.823,12 187.674,04 143.627,82 
211.885,00 220.844,00 202.765,39 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.08 Post- und Kurierdienste 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 15.900€ 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen 15.900 € 

und Beteiligungen 
7.700 € - Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 
7.700 € - Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

500 € - Verkehrsverein 

62; 63; Personalaufwendungen 120.865€ 
640 .. 643: . 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 91.190 € 
6300000 Bezüge Beamte 3.465 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 18.350 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 7.860 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 1.920€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 707€ 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 1.045 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 168€ 

60;61;67 .. Aufwendungen für Sach .. und Dienstleistungen 105.000€ 
69 
6820000 Porto- und Versandkosten 105.000 € 

94 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 404.708,12 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 404.708,12 € 

94 Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 192.823.12 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 607,08 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 6.496,44 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 2.728,20 € 
Interne Leistungen EDV 3.115,56€ 
Interne Leistungen Fuhrpark 19.965,64 € 
Interne Leistungen Druckerei 1.570,44 € 
Interne Leistungen Registratur 43,56€ 
Interne Leistungen Infozentrale 1.696,80 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 1.478,88 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 2.101,92€ 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 9.483,84 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 30.688,80 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 5.899,68 € 
Interne Leistungen Gebäude 68.846,52 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 18.605,28 € 
Interne Leistungen Kommurale Abgaben 1.768,56 € 
Interne Leistungen Kasse 10.204,80 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 2.957,40 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 984,36€ 
Interne Leistungen Datenschutz 1.594,80 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 1.984,56 € 
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2.13.09 
2.13 
2 

Repräsentationsangelegenheiten 
Zentraler Service 
Verwaltung 

Teilergebn ishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allQemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(VerwaltungsergebniS und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

1.200,00 297,83 

1.200,00 297,83 

66.355,00 63.850,45 

1.639,00 1.331,18 

14.500,00 13.600,47 

82.494,00 78.782,10 
- 81.294,00 -78.484,27 

- 81.294,00 -78.484,27 

- 81.294,00 -78.484,27 

84.954,88 63.155,15 
- 84.954,88 - 63.155,15 

- 166.248,88 - 141.639,42 
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T .... "'",..", .... Haushalts lan 

Produktstruktl.lr 

Budget 2.13 Zentraler Service 

Produkt 2.13.10 Gesundheits- und Arbeitsschutz 

PrOduktverantwortlichkeit 

Herr Frank Wienecke 
Team Zentraler Service (B-13) 

Produktstatus: 

Auftragsgrundlage: 

Produktbeschreibung 

Pflichtaufgabe 

Gesetzliche Vorgaben 
Arbeitsstättenrichtlinien 

Produktsn 

Internes Produkt 

Beschäftigte, Praktikanten, Kinder in Kinder
betreuungseinrichtungen, Kunden und Besucher 

Koordination der Fachkräfte für Arbeitssicherheit und der Betriebsärzte 
• Unterstützung bei der Gefährdungsbeurteilung (Beurteilung der Arbeitsbedingungen) 
• Unterstützung bei der Ermittlung und Beurteilung der psychischen Belastungen· 

Unterstützung bei der Erstellung von Betriebsanweisungen / Erstellung von Betriebsanweisungen 
Unterstützung bei der Erstellung des Gefahrstoffkatasters 

• Unterstützung bei Unterweisungen 
Unterstützung bei grundlegenden Maßnahmen der Arbeitsgestaltung - Verhältnisprävention 

• Unterstützung bei grundlegenden Maßnahmen der Arbeitsgestaltung - Verhaltensprävention 
Unterstützung bei anlassbezogenen Untersuchungen (Unfälle, Berufskrankheiten) 

• Koordination und Unterstützung bei der Schaffung einer geeigneten Organisation und Integration 
in die Führungstätigkeit 
Unterstützung der Dienststellenleitung bei der Pflichtenübertragung im Gesundheits- und 
Arbeitsschutz 
Beratung von Arbeitgeber, Führungskräften, Interessensvertretungen und Beschäftigten zu 
Rechtsgrundlagen, Stand der Technik und Arbeitsmedizin und wissenschaftlichen Erkenntnissen 

• Entwicklung und Koordination von Schwerpunktprogrammen und Kampagnen und Unterstützung 
von Aktionen zur Gesundheitsförderung 
Entwicklung und Koordination geeigneter Mechanismen und Maßnahmen zur 
Gefährdungsbeurteilung 
Koordination und Moderation Arbeitsschutzausschuss 
Koordination der arbeitsmedizinischen Vorsorge gemäß ArbMedW 

• Veranlassung von arbeitsmedizinischen Untersuchungen 
• Betreuung und Unterweisung/Schulung der Sicherheitsbeauftragten 
• Sicherstellung der Ersten Hilfe und Koordination der Aus- und Fortbildung der Ersthelfer 
• Dokumentation und Bericht an den Magistrat und die Führungskräfte 
• Begehungen von Arbeitsstätten 

Ermitteln von Unfallschwerpunkten sowie Schwerpunkten arbeitsbedingter Erkrankungen 
• Direkte persönliche Beratung des Arbeitgebers und der Führungskräfte 
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Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 x A 13 g.O. 5% 
1 x A 11 50% 

Beschäftigte 

Summe 2 

Ziele und Kennzahlen 

Die Unfallquote soll 0 betragen (1.000 Mann-Quote - nur theoretisch erreichbar) 

Kennzahl: Anzahl der meldepflichtigen Unfälle * 1.000 
Anzahl der Vollbeschäftigten 

Auswertung 2016: 
--.1 
233 = 17,17 

Pro Jahr finden mindestens vier Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses statt 

Kennzahl: Anzahl der Sitzungen des Auswertung 2016: 
Arbeitsschutzausschusses 3 Sitzungen 
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2.13.10 
2.13 
2 

Gesundheits- und Arbeitsschutz 
Zentraler Service 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
EiQenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640~643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere FinanzaufwendunQen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen UmlaQeverpflichtunQen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

1.805,26 

46.700,00 36.600,00 39.163,35 

46.700,00 36.600,00 ,40.968,61 

32.015,00 30.655,00 31.336,58 

19.203,00 16.361,00 13.262,72 

55.500,00 43.000,00 32.991,69 

106.718,00 90.016,00 77.590,99 
- 60.018,00 - 53.416,00 - 36.622,38 

- 60.018,00 - 53.416,00 - 36.622,38 

1.386,23 
-1.386,23 

- 60.018,00 " 53.416,00 - 38.008,61 

109.010,64 105.138,64 72.006,45 
48.992,64 51.722,64 33.997,84 
60.018,00 53.416,00 38.008,61 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.10 Gesundheits- u. Arbeitsschutz 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 46.700€ 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen 46.700 € 

und Beteiligungen 
Kostenerstattungen für Verwaltungsdienstleistungen 
8.800 € Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

37.900 € Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

62j 63; Personalaufwendungen 32.015€ 
640-643j 
647-649, 
65 
6300000 Bezüge Beamte 30.515 € 
6591000 Gesundheitsvorsorge MA, Impfungen 1.500 € 

Zuschüsse/Kostenübernahme für Bildschirmarbeitsplatzbrillen, 
Kostenübernahme Impfungen, Betriebliche Gesundheitsförderung etc. 

644 .. 646 Vetsorgungsaufwendungen 19.203€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 6.226€ 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 10.924 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 2.053 € 

60;61;61- . ;b.unvendunge''' für Sach- und Dienstleistungen 55.500€ 
69 
6000100 Verpflegung, Lebensmittel, Küchenbedarf 1.000 € 

Bereitstellung von Mineralwasser an Arbeitstagen mit starker klimatischer 
Belastung sowie Kompensationsmaßnahmen gemäß ASR A3.5 

6030200 Praxis- und Laborbedarf, Arzneimittel, Verbandsmaterial 2.500 € 
Verbandsmaterial für Erste-Hilfe-Kästen der Verwaltung und sonstiger 
Einrichtungen gemäß den Vorschriften der Unfallkasse Hessen 

6070000 Aufwendungen für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel u. ä. 7.500 € 
6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten 1.000 € 

Pauschalansatz für Beratungsleistungen und Anwaltskosten 
6880000 Aufwendungen für Fort-, und Weiterbildung 500 € 

Ausbildung der Ersthelfer/Brandschutzhelfer/Räumungshelfer 
6930000 Aufwendungen für Sozialeinrichtungen, Gesundheitsuntersuchungen 43.000 € 

Grundbetreuung und betriebsspezifische Betreuung durch die Fachkraft 
für Arbeitssicherheit und die Betriebsärztin gemäß DGUV2 

94 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 109.010,64 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 109.010,64 € 

69 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.10 Gesundheits- u. Arbeitsschutz 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 48.992,64€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 142,08 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.520,40 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 638,52 € 
Interne Leistungen EDV 3.949,32 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 63,12 € 
Interne Leistungen Druckerei 639,84 € 
Interne Leistungen Registratur 10,32 € 
Interne Leistungen Infozentrale 397,08€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 1.298,52 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 492,00 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 2.219,64 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 7.182,48 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.380,84 € 
Interne Leistungen Gebäude 16.113,60 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 4.354,44 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 413,88 € 
Interne Leistungen Kasse 6.416,28 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 692,16 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 230,40 € 
Interne Leistungen Datenschutz 373,20 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 464,52 € 
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e Hausha lan 

Budget 2.13 Zentraler Service 

Produkt 2.13.11 Internetauftritt und Print-Publikationen 

Produktverantwortlichkeit 

Herr Frank Wienecke 
Team Zentraler Service (B-13) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pfl ichtaufgabe 
HGO 

Produktart 

Internes Produkt 

Öffentlichkeit 
Medien 

• Bereitstellung und Betreuung des Internet-Auftritts der Stadt Bensheim 
• Gestaltung von Print-Publikationen der Stadt Bensheim 

P:ilApnal '. '. '. ;:" .' ..... ' !c.i!P4::r?.Yll!(i iiC7> .,"';;;?:'. ' 'f~C;," 
" , ,,' ,,' 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 

(',; 

kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1xA13gD 5% 

Beschäftigte 1 x Egr. 9b 100% 

Summe 2 

Ziele und Kennzahlen 
• Veröffentlichungen der Teams erscheinen innerhalb von 2 Arbeitstagen auf der Homepage der 

Stadt Bensheim. Damit wird die ständige Aktualität der Homepage gewährleistet. 

Kennzahl: Anzahl Nicht-Einhaltungen Auswertung 2016: 0 
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2.13.11 
2.13 
2 

Internetauftritt und Print-Publikationen 
Zentraler Service 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

3.000,00 

3.000,00 

63.065,00 

1.920,00 

10.500,00 

75.485,00 
-72.485,00 

- 72.485,00 

-72.485,00 

154.487,40 
82.002,40 
72.485,00 

0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.11 Internetauftritt und Print-Publikationen 

Konten Bezeichnungl Erläuterung 

548-549 Kostenersatzlelstung_en und -erstattungen 3.000E 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen 3.000€ 

und Beteiligungen 
Kostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

62;63; Personalaufwendungen 63.065E 
640-643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 46.300 € 
6300000 Bezüge Beamte 3.465 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 9.300 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 4.000 € 

644-646 Versorgungs8ufwendungen 1.920€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 707€ 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 1.045 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 168€ 

60;61;67- Aufwendungen für Sech- und Dienstleistungen 10.500€ 
69 
6166000 Wartungskosten / Softwarepflege 10.000 € 

Ifd. Programmierung Internetauftritt und Beschaffung neuer Tools für die 
Internetseite 

6720000 Lizenzen und Konzessionen 500€ 
Domaingebühr 

94 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 154.487,40 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 154.487,40 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbe%iehungen 82.002,40E 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 271,20 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 2.902,68 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.218,96 € 
Interne Leistungen EDV 8.539,72 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 120,48 € 
Interne Leistungen Druckerei 1.221,48 € 
Interne Leistungen Registratur 19,44 € 
Interne Leistungen Infozentrale 758,16 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 2.478,96 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 660,84 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 4.237,44€ 
Interne Leistungen Personalmanagement 13.712,04 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 2.636,04 € 
Interne Leistungen Gebäude 30.761,28 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 8.313,00 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 790,20 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.321,44 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 439,80 € 
Interne Leistungen Datenschutz 712,56 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 886,68 € 
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Budget 2.14 

Steuerungsunterstützung und 
Personalmanagement 

75 



2.14 Steuerunterst. u. Pers.-management 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 25.000,00 25.000,00 23.165,68 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 312.630,00 280.550,00 275.313,63 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 41.200,00 41.200,00 43.136,96 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 52.400,00 55.700,00 62.955,65 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 1.200,00 1.200,00 43.714,00 

10 Summe der ordentlichen Erträge 432.430,00 403.650,00 448.285,92 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 1.443.450,00 1.511.665,00 1.264.375,12 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1.508.079,00 1.154.944,00 973.454,18 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 386.100,00 531.700,00 500.942,10 67-69 

14 66 Abschreibungen 166.000,00 173.400,00 175.387,04 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 72.400,00 74.400,00 64.871,32 sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 3.576.029,00 3.446.109,00 2.979.029,76 

20 Verwaltungsergebnis - 3.143.599,00 - 3.042.459,00 - 2.530.743,84 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis - 3.143.599,00 - 3.042.459,00 - 2.530.743,84 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 
25 59 Außerordentliche Erträge 4.890,00 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 2.063.800,00 2.035.900,00 2.085.405,88 
27 Außerordentliches Ergebnis - 2.063.800,00 - 2.035.900,00 - 2.080.515,88 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 5.207.399,00 - 5.078.359,00 - 4.611.259,72 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 3.435.462,60 3.317.630,28 2.522.510,24 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.675.147,68 1.674.389,04 1.346.453,04 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 1.760.314,92 1.643.241,24 1.176.057,20 

32 Jahresergebnis - 3.447.084,08 - 3.435.117,76 - 3.435.202,52 nach internen Leistungsbeziehungen 
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p'~yktstruktur 

Budget 2.14 Steuerungsunterstützung und Personalmanagement 

Produkt 2.14.01 Steuerungsunterstützung 

Produktverantwortlichkeit Produktart 

Herr Rolf Hiesinger Internes Produkt 
Team Steuerungsunterstützung und 
Personalmanagement (A-14) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
HGO, GemHVO-Doppik 
Beschlüsse städt. 
Gremien und Aufträge 
der Verwaltungsführung 

Verwaltung 
Verwaltungsleitung 
Städtische Gremien 
Aufsichtsbehörde 

Produktbsschretbung 

Gesamtsteuerung 
Berichtswesen 

• Kosten- und Leistungsrechnung 
Konzeption zur Steuerung der Gesamtverwaltung 
Wirtschaftlichkeits- und Organisationsuntersuchungen 
Organisationsberatung und -entwicklung, Aufbau- und Ablauforganisation 

• Dezernats- und Geschäftsverteilung 

• Beteiligungscontrolling 
• Koordinierungsstelle für Beteiligungen der Stadt Bensheim 
• Datenerhebung aus den Beteiligungsunternehmen 
• Analyse und Entwicklung von Handlungsempfehlungen 
• Einlage von Beteiligungen in Betriebe gewerblicher Art 

• Projekt-Controlling 
Teamübergreifende Koordination von Projekten 
Koordination und Steuerung von Netzwerkinitiativen 

PI.(I.0.08.1 .. ..'. ... c. 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt 

Beamte 1 x A 15 50% 1 x A 12 25 h 00 min 90% 

2 x Egr. 11 100 % 
Beschäftigte 1 x Egr. 9b 50% 

Summe 4 1 
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insgesamt 

2 

3 

5 



Ziele und Kennzahlen 

• Bedarfsgerechte, effiziente und effektive Beratung, Information und Unterstützung 
der Verwaltungsleitung und mittelbar auch der politischen Gremien. Alle Aufträge der 
Verwaltungsleitung sind innerhalb der vorgegebenen Zeit erledigt 

Kennzahl: nicht erledigte Aufträge innerhalb der vorgegebene Zeit Auswertung 2016:0 

• Fristgerechte Erstellung der gesetzlich festgelegten Quartalsberichte nach § 28 GemHVO. Die 
Erstellung soll spätestens 2 Monate nach Beendigung des Quartals erfolgen, sofern alle 
erforderlichen Buchungen im SAP-System erfasst sind 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: 

Anzahl Erstellung 2 Monaten nach Ende des Quartals 
Gesamtanzahl der Quartalsberichte 

Auswertung 2016: 

~ 
3 = 100 % 

• Erstellung des Beteiligungsberichtes nach § 123a HGO innerhalb eines Jahres nach Abschluss 
des Berichtsjahres der Beteiligungen 

Kennzahl: Datum des Beschlusses über den Beteiligungsbericht 

Auswertung 2016: 15.12.2016 
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2.14.01 
2.14 
2 

Steuerungsunterstülzung 
Steuerunterst. u. Pers.-management 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
LVerwaltungser~ebnis und Finanzergebnisl 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

172,55 

172,55 

238.450,00 254.895,00 240.166,36 

44.309,00 49.934,00 40.814,18 

23.100,00 70.000,00 872,75 

305.859,00 374.829,00 281.853,29 
- 305.859,00 - 374.829,00 - 281.680,74 

- 305.859,00 - 374.829,00 - 281.680,74 

887,03 
- 887,03 

- 305.859,00 - 374.829,00 - 282.567,77 

686.952,92 814.896,48 568.334,59 
381.093,92 440.067,48 285.766,82 
305.859,00 374.829,00 282.567,77 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.01 Steuerungsunterstützung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62; 63; PersonalaufwendlJn$len 238,450€ 
64()~643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 131.600 € 
6300000 Bezüge Beamte 69.000€ 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 26.450 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 11.400 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 44.309€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 14.078 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 26.234€ 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 3.997€ 

60;61;67 .. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 23.100€ 
69 
6772000 Aufwendungen für Steuerberatung und WirtschaftsQrüfung 10.000 € 

Die Mittel werden für die Inanspruchnahme externer Dienstleistungen im 
Rahmen des Beteiligungsmanagements sowie sonstiger Beratungsdienst-
leistungen veranschlagt. 

6773000 Aufwendungen für betriebswirtschaftliche Beratung und ähnliches 13.100 € 
10.000 € - Der Ansatz beinhaltet die Kosten für die Inanspruchnahme 

.externer Dienstleistungen im Rahmen des Beteiligungs-
managements sowie sonstiger Beratungsdienstleistungen 

3.100 € - Beitrag Mitarbeit Vergleichsring "Strategische Haushalts-
steuerung" 

94 Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen 686.95292€ 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 686.952,92 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 381.093,92 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 128.815,76 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 917,04 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 9.813,72 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 4.249,9.2 € 
Interne Leistungen EDV 27.216,36€ 
Interne Leistungen Fuhrpark 407,40 € 
Interne Leistungen Druckerei 3.795,60 € 
Interne Leistungen Registratur 1.050,24 € 
Interne Leistungen Infozentrale 2.563,20 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 8.381,28 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 2.234,04 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 3.175,20 € 
Interne Leistungen Personal management 46.359,72€ 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 8.912,40 € 
Interne Leistungen Gebäude 82.687,80 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 28.105,80 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 2.671,68 € 
Interne Leistungen Kasse 5.321,40 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 3.053,64 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 4.467,60 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 1.487,04 € 
Interne Leistungen Datenschutz 2.409,12 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 2.997,96 € 
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.Prod.Mktt.~ßI.k:.~ .... r ... 

Budget 2.14 Steuerungsunterstützung und Personalmanagement 

Produkt 2.14.02 'Personalmanagement 

Produktverantwortlichkeit 

Herr Rolf Hiesinger 
Team Steuerungsunterstützung und 
Personalmanagement (A-14) 

Produktstatus: Pflichtaufgabe 

.... > ... < 

Auftragsgru nd lage: HBG, HLVO, TVöD, 
HPVG,HBeiVO, HGLG 
BeamtStG 

Pr~duktbeschreibung 
Allgemeines Personalmanagement 

Produktart 

Internes Produkt 

Verwaltung 

• Erledigung aller Personalangelegenheiten der Beamten und Beschäftigten 
• Versorgungsangelegenheiten der Beamten und Beschäftigten 

.............. 

• Soziale Betreuung des Personals, insbesondere Entgegennahme, Kontrolle und Weiterleitung 
der Beihilfeanträge, Arbeitsmedizinischer Dienst, amtsärztliche Untersuchungen, Arbeitsunfälle 
und Dienstkleidung 

• Erteilung von Aussagegenehmigungen, Prozessvollmachten, Ausstellung von Dienstausweisen 
• Genehmigung von Nebentätigkeiten 
• Dienst- und Arbeitsbefreiung, Sonderurlaub 
• Dienst- und Betriebsvereinbarungen 
• Personalplanung 
• Stellenbewertungsverfahren 

Personalkostenmanagement 
• Berechnung und Zahlbarmachung der Bezüge, Vergütungen und Löhne nach tarif- und 

besoldungsrechtlichen Vorschriften 
• Festsetzung und Anweisung der Reisekosten, Umzugskosten, Trennungsentschädigungen und 

Aufwandsentschädigungen 
• Personalkostenanforderungen an Dritte 
• Kalkulation der Personalkosten für den Haushalts- und Nachtragsplan 

Arbeitszeitmanagement 
• Regelung der Arbeitszeit und Arbeitszeitverwaltung im Rahmen der gleitenden Arbeitszeit 

Stellenplanmanagement 
• Bewerbungsverfahren 
• Stellenplanaufstellung, Ausführung und Überwachung 
• Aufstellung Frauenförderplan 

Die o.g. Angelegenheiten werden für die Beamten und Beschäftigten der Kernverwaltung 
einschließlich ihrer Eigenbetriebe erbracht (siehe Kostenerstattung von verbundenen Unternehmen 
unter Sachkonto 5485000) 
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Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 x A 15 30% 1 x A 12 35 h 00 min 70% 3 
1 x A 12 25 h 00 min 5% 

Beschäftigte 1 x Egr. 9a 100 % 1xEgr.10 27 h 00 min 100 % 5 
1 x Egr. 8 40% 1 x Egr. 9a 32 h 00 min 100 % 

1 x Egr. 9a 29 h 00 min 100 % 

Summe 3 5 8 

• Beantwortung von Anfragen der Bediensteten spätestens innerhalb von 5 Arbeitstagen 

Kennzahl: Anzahl der Beschwerden Auswertung 2016: 0 

• Kostengünstige, effektive und kompetente Abwicklung des gesamten Personalservices unter 
Beachtung des Interesses aller Beschäftigten und unter Berücksichtigung der Fürsorgepflicht, 
damit die Fachbereiche die Ressource Personal effektiv und wirtschaftlich einsetzen können 

Kennzahl: Anzahl der Beschwerden 

• Monatliche Gehaltsabrechnungen sollen zu 100% korrekt sein 

Kennzahl: Anzahl korrekte Gehaltsabrechnungen 
Gesamtanzahl Gehaltsrechnungen 
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Auswertung 2016: 0 

Auswertung 2016: 

12 Monate 
12 Monate = 1 00% 



2.14.02 
2.14 
2 

Personalmanagement 
Steuerunterst. u. Pers.-management 
Verwalfung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63. 

11 640-643. Personalaufwendungen 647-649. 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70.74.76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebriis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

312.630,00 280.550,00 274.829,89 

42.343,00 
312.630,00 280.550,00 317.172,89 

749.320,00 778.510,00 612.064,29 

1.443.290,00 1.096.820,00 904.924,33 

31.700,00 55.500,00 35.297,90 

2.224.310,00 1.930.830,00 1.552.286,52 
-1.911.680,00 - 1.650.280,00 -1.235.113,63 

- 1.911.680,00 - 1.650.280,00 -1.235.113,63 

46.649,81 
- 46.649,81 

- 1.911.680,00 - 1.650.280,00 -1.281.763,44 

2.313.285,28 2.033.729,92 1.602.750,91 
401.605,28 383.449,92 320.987,47 

1.911.680,00 1.650.280,00 1.281.763,44 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.02 Personalmanagement 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 312.630€ 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen und 312.630 € 

Beteiligungen 
• Kostenerstattung der vom Bereich Personalmanagement 

erbrachten Verwaltungstätigkeiten für den Eigenbetrieb 
Kinderbetreuung 90.500 € 

• Kostenerstattung der vom Bereich Personalmanagement 
erbrachten Verwaltungstätigkeiten für den Eigenbetrieb 
Stadtkultur 27.500 € 

• Kostenerstattung der anteilig gezahlten Umlage an die 
Unfallkasse Hessen für die im Eigenbetrieb Kinderbetreuung 
beschäftigten Mitarbeiter, die über die Unfallkasse versichert 
sind 13.500 € 

• Kostenerstattung der anteilig gezahlten Umlage an die Unfall-
kasse Hessen für die im Eigenbetrieb Stadtkultur beschäftigten 
Mitarbeiter 3.300 € 

• Kostenerstattung der anteilig gezahlten Umlage an die 
Versorgungskasse Darmstadt für die beim Eigenbetrieb 
Kinderbetreuung tätigen aktiven Beamten 22.600 € 

• Kostenerstattung der anteilig gezahlten Versorgungsrücklage an die 
Versorgungskasse Darmstadt für die beim Eigenbetrieb 
Kinderbetreuung tätigen aktiven Beamten 1.200 € 

• Kostenerstattung der anteilig gezahlten Umlage an die 
Versorgungskasse Darmstadt für die beim Eigenbetrieb Stadtkultur 
tätigen aktiven Beamten 17.500 € 

• Kostenerstattung der anteilig gezahlten Versorgungsrücklage an die 
Versorgungskasse Darmstadt für die beim Eigenbetrieb Stadtkultur 
tätigen aktiven Beamten . 930€ 

• Kostenerstattung der Zuführung zur Pensionsrückstellung für die 
beim Eigenbetrieb Stadtkultur tätigen aktiven Beamten 43.400 € 

• Kostenerstattung der Zuführung zur Beihilferückstellung für die 
beim Eigenbetrieb Stadtkultur tätigen aktiven Beamten 7.400 € 

• Kostenerstattung der Zuführung zur Pensionsrückstellung für die 
beim Eigenbetrieb Kinderbetreuung tätigen aktiven Beamten 73.800 € 

• Kostenerstattung der Zuführung zur Beihilferückstellung für die 
beim Eigenbetrieb Kinderbetreuung tätigen aktiven Beamten 11.000 € 

62; 63; Personal aufwend u ngen 749.320€ 
640 .. 643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 182.800 € 
6200100 Zuführung ATZ-Rückstellung Beschäftigte 30.000 € 
6290000 Sonstige Aufwendungen mit Entgeltcharakter 108.200 € 

Leistungsprämien und -zulagen an Beschäftigte für die leistungsorientierte 
Bezahlung 

6300000 Bezüge Beamte 57.640 € 
6300100 Zuführung ATZ-Rückstellung Beamte 7.000 € 
6300310 Zuführung! Reduzierung zur Rückstellung Lebensarbeitszeitkonto 38.400 € 
6390000 Sonstige Aufwendungen mit Bezügecharakter 32.600 € 

Leistungsprämien und -zulagen an Beamte für die leistungsorientierte 
Bezahlung 

6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 36.740 € 
64200ÖO Beiträge zur Berufsgenossenschaft und Unfallversicherung 136.600 € 
6470000 Zukunftssicherung ! Zusatzversorgung Entgeltbereich 15.740 € 
6490000 Beihilfen Bezügebereich 80.000 € 
6501000 Aufwendungen für PersonaleinsteIlungen 7.000 € 

Kosten für Stellenausschreibungen 
6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen 5.100 € 

Aufwendungen für Jubiläumsgelder, Urkunden, Blumen usw. bei 
Dienstjubiläen 

85 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.02 Personalmanagement 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

6590000 Ubrige sonstige Personalaufwendungen 10.500 € 
• Aufwendungen für Geburtstage, Hochzeiten, 

Nachrufe usw. 4.500 € 
• Prämien für Verbesserungsvorschläge 5.000 € 
• Sonstige Personalaufwendungen 1.000 € 

6591000 Gesundheitsvorsorge MA, ImQfungen 1.000 € 
Aufwendungen für Einstellungsuntersuchungen und Impfungen 

644 ... 646 Versorgungsaufwendungen 1.443.290€ 
6441000 Beihilfen an VersorgungsemQfänger 170.000 € 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 979.363 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 252.498 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 41.429 € 

60;61;67- Aufwendungen für Sach· und Dienstleistungen 31.700 € 
69 .:::: .. ::":::: ........ . ................ """ ,,,,,,'" 

6179000 Andere sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.200 € 
Kosten für Beihilfeberechnungen, die an die Versorgungskasse Darmstadt 
zu leisten sind. 

6850000 Reisekosten 16.000 € 
Reisekostenerstattungen an Mitarbeiter 

6940000 Ausgleichsabgabe nach dem Schwerbehindertengesetz 7.500 € 

94 Erlöseausli1tirnei1 Liistungibeziehungen 2:313.285,28 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 2.313.285,28 € 

94 Koslen.ausinteri1en .. LeJslungsbezlehungen .401.605.21:1 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 71.155,32 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 1.196,04€ 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 12.799,32 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 19.854,48 € 
Interne Leistungen EDV 59.872,76 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 531,12 € 
Interne Leistungen Druckerei 4.952,04 € 
Interne Leistungen Registratur 1.369,80 € 
Interne Leistungen Infozentrale 3.343,08 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 10.931,04 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 2.913,72 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 4.141,20 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 18.685,20 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 11.623,68 € 
Interne Leistungen Gebäude 107.844,80 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 36.656,40 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 3.484,48 € 
Interne Leistungen Kasse 13.905,60 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 1.526,88 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 5.826,80 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 1.939,48 € 
Interne Leistungen Datenschutz 3.142,08 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 3.909,96€ 
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1402 
C01_1402 
C01_14 
C01 

Personalmanagement 
Personalmanagement 
Steuerungsunt. u. Persona1m. 
Stadt Bensheim 

Teilfi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

"c. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 
mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus InvestitionstätIgkeit 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001322 I Zuführung Versorgungsrücklage 65.000.00 0.00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 65.000,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

- 65.000,00 

88 

Ergebnis 
Investitions- und des Investitionsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

63.000.00 61.989.33 65.000.00 0.00 

63.000,00 61.989,33 65.000,00 0,00 

- 63.000,00 - 61.989,33 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.02 Personalmanagement 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz VE 

5001322 - Zuführung Personalrücklage 65.000 € O€ 
Die Zuführung zur Versorgungsrücklage ist die Einbehaltung 
eines Teils der T arifsteigeru ng zur Deckung der 
Versorgungslast und wird den Beamten geschuldet. Hierzu wird 
das Besoldungs- und Versorgungsniveau der, Beamten und 
Pensionäre abgesenkt und die eingesparten Mittel in einem 
Fonds angelegt. Die Einzahlung in den Versorgungs-
rücklagefonds der Versorgungskasse ist daher die Anlage von 
Finanzmitteln und wird im Finanzhaushalt dargestellt. 
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Budget 2.14 Steuerungsunterstützung und Personalmanagement 

Produkt 2.14.03 Aus- und Fortbildung 

ProduktverantwortlIchkeit Produktart 

Frau Katharina Adler-Schiebel 
Team Steuerungsunterstützung und 
Personalmanagement (A-14) 

Internes Produkt 

Produktstatus: Pflichtaufgabe Auszubildende 
Auftragsgrundlage: HBG, TVAöD, JArbSchG Mitarbeiter 

HLVO, BeamtStG 

BfA'Mk~b'~~ff~~'tr~!'tP 
• Gewinnung und Ausbildung von Nachwuchskräften in den Berufen Bachelor of Arts -

gehobener nichttechnischer Dienst (ehem. Diplom-VerwaltungswirUin), Bachelor of Arts der 
Fachrichtung öffentliche Wirtschaft (ehem. Diplom-BetriebswirUin (BA», Verwaltungs
fachangestellte/r, Fachinformatiker/in, Fachkraft für Veranstaltungstechnik u. ForstwirUin 

• Unterstützung der Fortbildung von Verwaltungsfachangestellten zum Verwaltungsfachwirt 
• Beratung des Personals über sonstige Fortbildungslehrgänge / Seminare und entsprechende 

Unterstützung 
• Eignungsprüfung für Auszubildende 
• Praktikantenbetreuung 

:Persinal~ ",'~:<:/~~,~,~[tJ2,~'~I:, :",'/' ' 
" , 

" ~ >,<"'" < /" 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 xA 15 5% 1 x A 12 35 h 00 min 30% 2 

Beschäftigte 1 x Egr. 8 10 % 1 

Summe 2 1 3 
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Personal 

Personal in Ausbildung 

Stand Ausbild.-ende 
gepl. Neu- voraussichtl. 

01.01.2018 07-09/2018 einstellung Stand 
09/2018 31.12.2018 

Bachelor of Arts 
(gehobener nichttechnischer Dienst) 
(ehem. Diplom-Verwaltungswirtl-in) 0 0 0 0 

Bachelor of Arts 
der Fachrichtung öffentliche Wirtschaft 
(ehem. Diplom-Betriebswirtl-in) 0 0 0 0 

Verwaltu ngsfachangestelltel-r 5 3 2 4 

Fachkraft für Veranstal- 0 0 0 0 
tungstechnik 

Fachinformatiker/-in 0 0 0 0 

Fortswirtl-in 0 0 0 0 

gesamt: 5 3 2 4 

Personal in Fortbildung 

Stand 
Beendigung geplante voraussichtl. 

01.01.2018 Lehrgang Neuzu- Stand 
in 2018 lassung 

31.12.2018 

Verwaltungsfachwirtl-in 0 0 0 0 

• Deckung des Personalbedarfs durch eigene qualifizierte Nachwuchskräfte 

Kennzahl: Anzahl ausgebildete und übernommene Auszubildende 

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2016 
• Die Teams, die Auszubildende nach der Abschlussprüfung beschäftigen, sollen mit diesen 

zufrieden sein 

Kennzahl: % unzufriedene Teams Auswertung 2016: 0 % 
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2.14.03 
2.14 
2 

Aus- und Fortbildung 
Steuerunterst. u. Pers.-management 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 

92 

Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

210,00 

210,00 

154.470,00 193.420,00 149.483,84 

11.304,00 7.356,00 6.696,22 

123.800,00 118.200,00 72.933,08 

289.574,00 318.976,00 229.113,14 
- 289.574,00 - 318.976,00 - 228.903,14 

- 289.574,00 - 318.976,00 - 228.903,14 

- 289.574,00 - 318.976,00 - 228.903,14 

435.224,40 469.003,88 351.424,74 
145.650,40 150.027,88 122.521,60 
289.574,00 318.976,00 228.903,14 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.03 Aus- und Fortbildung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62;63; PerSonalalJfwendungen 154.470€ 
640:643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 105.650 € 
6300000 Bezüge Beamte 17.700 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 21.510€ 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 9.610 € 

644·646 Versorgungsau~endungen 11.304€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 3.611 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 6.575 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 1.118€ 

60;61,67 .. Au~endungen für Sach- und Dienstleistungen 123.800 € 
69 
6880000 Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung 115.800 € 

• Lehrgangs- und Studiengebühren für Anwärter 
und Auszubildende 12.700 € 

• Schulungs- und Fortbildungsmaßnahmen 
für das gesamte Personal 74.100 € 

• Einstellung Auszubildende 3.000 € 
• Einführungstage und Exkursionen Auszubildende 1.000 € 
• Reisekostenerstattungen an Mitarbeiter/innen in Aus- und 

Fortbildung 25.000 € 
6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 8.000 € 

Vereinigungen 
Umlage an den Hess. Verwaltungsschulverband 

94 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 435.224,40 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 435.224,40 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbezienungen 145.650,40 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 105,96 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.133,40 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.227,28 € 
Interne Leistungen EDV 2.944,08€ 
Interne Leistungen Fuhrpark 47,04 € 
Interne Leistungen Druckerei 438,48 € 
Interne Leistungen Registratur 121,44€ 
Interne Leistungen Infozentrale 296,04€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 967,92 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 258,00 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 366,72 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 1.654,68 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 109.826,88 € 
Interne Leistungen Gebäude 9.592,44 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 3.246,00 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 308,52 € 
Interne Leistungen Kasse 11.803,32 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 516,00 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 171,72 € 
Interne Leistungen Datenschutz 278,28€ 
Interne Leistungen Personalvertretung 346,20 € 
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Budget 2.14 Steuerungsunterstützung und Personalmanagement 

Produkt 2.14.04 Brandschutz 

Produktverantwort1ichkeit 

Herr Jens-Peter Karn 
Team Steuerungsunterstützung und 
Personalmanagement (A-14) 

Pro(tuRlliiiclirii6unÖ······ 

Pflichtaufgabe 
HBKG,FwOVO, 
Feuerwehrsatzu ngen 

Produktart 

Externes Produkt 

Allgemeinheit 

....... « ..•........ 0 ••••••• · 

• Organisation des vorbeugenden und abwehrenden Brandschutzes 
• KontaktsteIle zu allen Feuerwehren des Stadtgebietes 

.......•........................•................. 

• Beschaffung von feuerwehrtechnischer Ausrüstung, Feuerwehrfahrzeugen und 
Schutzkleidung 

• Wartung und Reparatur der Feuerwehrgeräte und Fahrzeuge 
• Katastrophenschutz, technische Hilfeleistung 
• Vorbereitung und Durchführung der Brandschutzerziehung in Kindertagesstätten und 

Schulen 

Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 x A 15 15% 1 x A 12 25 h 00 min 5% 2 

Beschäftigte 1 x Egr. 11 100 % 
1 x Egr. 9b 50% 6 
3 x Egr. 8 100 % 
1 x FSJ-Kraft 

Summe 7 1 8 
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Ziele und Kennzahlen 

• Zur Sicherstellung des vorbeugenden ,Brandschutzes sollen 25 Brandschutzerziehungen 
durchgeführt werden 

Kennzahl: vorbeugende Brandschutzquote [%]: 

Brandschutzerziehungen 2017 
25 Brandschutzerziehungen 

Auswertung 2016: 

16 
25 = 64 % 

(250 ausgebildete Ersthelfer) 

• Sicherstellung des abwehrenden Brandschutzes 

Kennzahl: Anzahl der aktiven Mitglieder der Einsatzabteilung der FFW 

Auswertung 2016: 323 aktive Mitglieder 

• Einhaltung der gesetzlichen Hilfsfrist von 10 Minuten zwischen Alarmierung und Einleitung der 
wirksamen Hilfe 

Kennzahl: Anteil der Einhaltungen [%]: 

Anzahl Einhaltungen 
Gesamtanzahl der Alarmierungen 

(Ausnahme der Fälle mit erschwerten Verkehrsbedingungen) 

Auswertung 2016: 

408 
408 = 100 % 

• In jeder Stadteilfeuerwehr besteht eine Kindergruppe und Jugendfeuerwehr 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%] Auswertung 2016: 

Inform~tionen , 

• 1 Stützpunkt Feuerwehr 

Stadtteilfeuerwehren mit Kindergruppen 
Gesamtanzahl Stadtteile 

Erfüllungsgrad [%] 

Stadtteilfeuerwehren mit Jugendfeuerwehr 
Gesamtanzahl Stadtteile 

• 9 Stadtteilwehren, 10 Jugendfeuerwehren und 4 Kindergruppen 
• 40 Fahrzeuge 
• 4 Anhänger 
• 323 Feuerwehrmänner und -frauen 

2008 2009 2010 2011* 2012 2013 2014 2015 
Einsätze 349 383 466 403 459 479 509 421 

Hilfe-
leistungen 195 215 321 235 252 250 331 214 

Brände 154 168 145 81 91 105 61 97 

Fehlalarme 87 116 124 117 110 

§ 
10 = 50 % 

Auswertung 2016: 

10 
10 = 100 % 

2016 2017 
408 452 

240 267 

62 86 

106 99 

*Aufgrund des neuen Feuerwehrverwaltungsprogramm "Florix" ist ab 2011 eine andere Darstellung möglich. 
Die Fehlalarme wurden bis 2010 mit den Bränden zusammen dargestellt. 
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2.14.04 
2.14 
2 

Brandschutz 
Steuerunterst. u. Pers.-management 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allQemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
InvestitionsbeiträQen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus_gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

25.000,00 25.000,00 23.165,68 
101,19 

41.200,00 41.200,00 43.136,96 

52.400,00 55.700,00 62.955,65 

1.200,00 1.200,00 1.371,00 
119.800,00 123.100,00 130.730,48 

301.210,00 284.840,00 262.660,63 

9.176,00 834,00 21.019,45 

207.500,00 288.000,00 391.838,37 

166.000,00 173.400,00 175.387,04 

72.400,00 74.400,00 64.871,32 

756.286,00 821.474,00 915.776,81 
• 636.486,00 -698.374,00 • 785.046,33 

• 636.486,00 -698.374,00 • 785.046,33 

4.890,00 
2.055,32 
2.834,68 

• 636.486,00 -698.374,00 • 782.211,65 

746.798,08 700.843,76 617.177,15 
-746.798,08 -700.843,76 -617.177,15 

• 1.383.284,08 -1.399.217,76 • 1.399.388,80 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.04 Brandschutz 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

51 Offentllch~rechtliche Leistungsentgelte 25.000€ 
5110000 Offentlich-rechtliche Benutzungsgebühren 25.000€ 

1. Die Gebühren für Hilfeleistungseinsätze der Feuerwehr sind im 
Haushaltsplan auszuweisen. Die Gebühren werden zweckgebunden 
für die Beschaffung von feuerwehrtechnischen Geräten an die 
Feuerwehren weitergeleitet (siehe Konto 7127000). 22.000 € 
2. Gebühren für die Wartung und Instandsetzung der Atemschutzgeräte 
der Freiwilligen Feuerwehr Zwingen berg 3.000 € 

540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und 41.200 € 
angemeine Umlagen 

5420000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Bund 200 € 
Bundesmittel für Schlauchwagen Katastrophenschutz (SW-KatS) 

5422000 Zuweisungen für laufende Zwecke von Gemeinden (GV) 41.000 € 
Zum 31.12.2007 wird die bisherige Vereinbarung über die Aufteilung der 
Kosten des Betriebes und der Unterhaltung der Stützpunktfeuerwehr in 
Bensheim mit dem Kreisausschuss des Kreises Bergstraße aufgrund einer 
geänderten Gesetzeslage gekündigt. Im Jahr 1999 wurde das Hessische 
Brandschutzhilfeleistungsgesetz durch das Hessische Gesetz über den 
Brandschutz, die allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) 
ersetzt. Vorher galt die Feuerwehr Bensheim als Stützpunktfeuerwehr. Das 
neue HBKG kennt jedoch keine Stützpunktfeuerwehren im eigentlichen Sinne 
mehr. Stattdessen gibt es nur noch Feuerwehren mit überörtlichen Aufgaben. 
Hierzu zählt der Feuerwehrstützpunkt Bensheim. 

Anstelle einer genauen Abrechnung stellt die Feuerwehr Bensheim ihre 
Fahrzeuge und Dienstleistungen gegen eine Kostenpauschale zur Verfügung. 
Ab dem 01.01.2014 vermindert sich die jährliche Kostenpauschale um 
15.000 € : 

Fahrzeug / 
Dienstleistung Kostenpauschale 
Drehleiter 15.000 € 
TLF 20/24 3.000€ 
GW-G2 10.000 € 
GW-AS 10.000 € 
SW 2.000 € 
Ölsanimat 500€ 
Seminare 500€ 
gesamt 41.000 € 

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 52.400€ 
Investitionszuwelsul1gen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonderl2osten aus Investitionszuweisungen 44.600 € 
vom öffentlichen Bereich 

5461000 Erträge aus der Auflösung von Sonderl2osten aus Investitionszuweisungen 7.800 € 
vom nicht öffentlichen Bereich 

53 Sonstige ordentliche Erträge 1.200€ 
5309900 Andere sonstige Nebenerlöse 1.200 € 

Nutzungsentgelte für Funkübertragungsstellen, Erlöse aus der Abnahme von 
Brandmeldeanlagen und sonstige Dienstleistungen der Feuerwehr 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.04 Brandschutz 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62;63; Personalaufwendungen 301.210 € 
640-643; 
647-649. 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 223.400 € 
6300000 Bezüge Beamte 13.660 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 44.850 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 19.300 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 9.176€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 2.787€ 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 5.632 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 757€ 

60;61;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 207.500€ 
69 
6055000 Treibstoffe 25.000 € 
6066000 Materialaufwand für Re~aratur und Instandhaltung Fuhr~ark und Geräte 50.400 € 

1. Allgemeiner Materialaufwand für Reparatur und 
Instandhaltung der feuerwehrtechnischen Geräte 19.200 € 

2. Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung 
der Feuerwehrfahrzeuge 19.200 € 

3. Grundüberholung von Atemschutzgeräten sowie 
Austausch von Spürgeräten 12.000 € 

6070000 Aufwendungen für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel u.ä. 25.000 € 
Allgemeiner Aufwand für die Ergänzung von Dienst- und Schutzkleidung 

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse 2.000 € 
Erstattung der Fahreinweisung Führerschein C1 der Fahrschulen für 
Feuerwehrangehörige der Bensheimer Feuerwehren gemäß 
Hessischer F ahrberechtigu ngsverordnung 

6101000 Kostenerstattung KMB (Bereich Bauhof Service} 2.500 € 
Inanspruchnahme von Bauhofleistungen durch die Feuerwehr 

6131000 Aufwandsentschädigungen für ehrenamtlich Tätige 35.000 € 
Entschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeit (Ortsbrandmeister) 

6162000 Instandhaltung von technischen Anlagen in Betriebsbauten 2.500 € 
Aufwendungen für die Unterhaltung der technischen Anlagen in den 
Stützpunkten (z.B. Schlauchaufzugsanlage) 

6164000 Instandhaltung Kfz 15.000 € 
Aufwendungen für Fremdinstandhaltung der Feuerwehrfahrzeuge 

6166000 Wartungskosten 19.000 € 
Allgemeiner Wartungsaufwand der feuerwehrtechnischen Geräte 

6167000 Instandhaltung von Geräten und Maschinen 14.100 € 
Aufwendungen für Fremdinstandhaltung der feuerwehrtechnischen Geräte 

6169000 Sonstige Fremdinstandhaltung 1.500 € 
Instandsetzung, Wartung und Reinigung des Löschteiches in Hochstädten. 

6730000 Gebühren 4.500 € 
TÜV-Gebühren, Gebühren für Hauptuntersuchung Feuerwehrfahrzeug, usw. 

6832000 Telefonkosten 2.000 € 
Gebühren für die Handy's der Feuerwehr 

6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden u. Berufsvertretungen, sonst. 4.000 € 
Vereinigungen 
Aufgrund einer Satzung erhebt der Kreisfeuerwehrverband Bergstraße von 
den Städten und Gemeinden einen Beitrag. Der Berechnung des Beitrages 
wird die amtliche Einwohnerzahl zugrunde gelegt. Der Beitragssatz beträgt 
zurzeit 0,10 € pro Einwohner und Jahr. 

6930000 Aufwendungen für Sozialeinrichtungen, Gesundheitsuntersuchungen 5.000 € 
Kosten für die ärztlichen Untersuchungen der Atemschutzgeräteträger 

66 Abschreibungen 166.000 € 
6690000 Sonstige Abschreibungen 166.000 € 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.04 Brandschutz 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 72.400 € 
Finanzaufwendungen .... ................ . ..... . ... : .. 

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen 62.000 € 
1. Weiterleitung Hilfeleistungsgebühren an die 

Feuerwehren (sh. Konto 5110000) 22.000 € 
2. Beitrag an die Feuerwehren 40.000 € 

Jährliche Zuwendung an die Aktiven der Freiwilligen 
Feuerwehren Bensheim-Mitte und Stadtteile sowie 
den Stadtjugendwart (Beschlussfassung 
Stadtverordnetenversammlung vom 13.12.2012) 

7172000 Sonstige Erstattungen an Gemeinden (GV) 1.300 € 
Der Notruf 112 und die Brandmeldeanlagen werden durch den Kreis 
Bergstraße organisiert. Gemäß Verwaltungsvereinbarung sind die anteiligen 
jährlichen Kosten für die Notrufanschlüsse dem Kreis zu erstatten. 

7175000 Sonstige Erstattungen an Zweckverbände 1.000 € 
Kostenerstattungen bei Verdienstausfällen aufgrund von Feuerwehreinsätzen 
für Bedienstete des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft Mittlere 
Bergstraße Bensheim (Bereich Bauhof) 

7177000 Sonstige Erstattungen an private Unternehmen 6.100 € 
1. Kostenerstattungen bei Verdienstausfällen 

aufgrund von Feuerwehreinsätzen für 
Bedienstete privater Unternehmen 3.000 € 

2. Kostenerstattung an den Landesfeuerwehrverband für den 
FSJ-Platz bei der Feuerwehr 2.000 € 

3. Kostenerstattung für die Nutzung eines privaten pe zur 
Erfassung der relevanten Daten in das 
Feuerwehrverwaltungsprogramm "Florix-Hessen" an 
die Freiwilligen Feuerwehren 1.100 € 

7178000 Sonstige Erstattungen an übrige Bereiche 2.000 € 
Beteiligung an den Kosten für den Erwerb des Führerscheins der Klasse C 
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durch Feuerwehrmitglieder 

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
Interne Leistungen Städtische Gremien 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 
Interne Leistungen EDV 
Interne Leistungen Fuhrpark 
Interne Leistungen Druckerei 
Interne Leistungen Registratur 
Interne Leistungen Infozentrale 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 
Interne Leistungen INternetauftritt 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 
Interne Leistungen Personalmanagement 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 
Interne Leistungen Gebäude 
Interne Leistungen Finanzmanagement 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 
Interne Leistungen Kasse 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 
Interne Leistungen Stadtarchiv 
Interne Leistungen Gleichstellung 
Interne Leistungen Datenschutz 
Interne Leistungen Personalvertretung 
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746.798;08 € 
31.897,20 € 

1.453,36 € 
15.563,68 € 
7.301,48 € 

15.540,80 € 
537,04 € 

1.743,36€ 
1.665,72 € 
4.064,72 € 

13.292,24 € 
3.543,28 € 
5.035,44 € 

22.720,72 € 
73.522,44 € 
14.134,68 € 

400.438,00 € 
44.573,56 € 

4.237,16 € 
56.826,84 € 
10.687,80 € 
7.085,40 € 
2.358,52 € 
3.820,92 € 
4.753,72 € 



1404 
C01_1404 
C01_14 
C01 

Brandschutz 
Brandschutz 
Steuerungsunt. u. Persona1m. 
Stadt Bensh,eim 

Teilfi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N" Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 2017 mächti-
gungen 

1 2 3 4 5 
Einzahlun en aus Investitionstätigkeit 

5001115 Zuweisung Land - Feuerwehr-
0,00 0,00 

fahrzeuge Neuanschaffungen 

5001223 Anlagenabgänge 0,00 0,00 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Summe 0,00 0,00 
Auszahlungen aus InvestitionstätIgkeit 

5001007 Feuerwehr Ausrüstung 20,000,00 0,00 20,000,00 
Neuanschaffungen 

5001115 Feuerwehrfahrzeuge 150,000,00 380,000,00 520,000,00 
Neuanschaffungen 

5001160 Erwerb Digitalfunkgeräte 0,00 0,00 0,00 

5001173 Ankauf neuer Atemschutzgeräte 7.000,00 0,00 0,00 

Anschaffung Stromerzeuger 
5001449 Schlauchwagen 0,00 0,00 10.000,00 

Katastrophenschutz 

5001450 Anschaffung Waschmaschine 
0,00 0,00 24,000,00 

Atemschutz 

5001478 Beschaffungen für Entnahme 
31.200,00 0,00 0,00 

Löschwasser 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 208.200,00 380.000,00 574,000,00 
Saldo (Einzahlungen ./, Auszahlungen) 

- 208,200,00 - 574,000,00 

100 

Ergebnis 
Investitions- und des Investitlonsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

13,000,00 

8.450.00 

21.450,00 

17.489,11 20,000,00 0,00 

9.716,73 530.000,00 0,00 

1.947,96 400.000,00 400.000,00 

0,00 7.000,00 0,00 

0,00 10.000,00 10.000,00 

0,00 24.000,00 24.000,00 

0,00 31.200,00 0,00 

29.153,80 1,022,200,00 434,000,00 

-7,703,80 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.04 Brandschutz 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz VE 

5001007 - Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen über 150 € netto für 20.000 € O€ 
alle Bensheimer Feuerwehren 

5001115 - Anschaffung von Fahrzeugen 150.000 € 380.000 € 
Der Ansatz setzt sich wie folgt zusar:nmen: 
• 50.000 € - Ersatzbeschaffung eines Tragkraftspritzen-

fahrzeuges Wasser ("tSF-W) für die Freiwillige 
Feuerwehr Bensheim-Hochstädten, welches das 
TSF-W aus dem Jahr 1992 ersetzen soll. Die 
Gesamtkosten betragen rd. 145.000 €. Mittel in 
Höhe von 95.000 € wurden bereits im Haushalt 
2017 zur Verfügung gestellt. 

• 100.000 € - Ersatzbeschaffung eines Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeuges 20 
(HLF 20) für die Freiwillige Feuerwehr Bensheim
Mitte, welches den Rüstwagen aus dem Jahr 
1998 sowie das Tanklöschfahrzeug aus dem Jahr 
1985 ersetzen soll. Die Gesamtkosten betragen 
rd. 430.000 €. Mittel in Höhe von 330.000 € 
wurden bereits im Haushalt 2017 bereitgestellt. 

Darüber hinaus wird eine Verpflichtungsermächtigung bereitgestellt 
für: 
• 380.000 € - Ersatzbeschaffung eines Staffellöschfahrzeuges 

(StLF 20/25) für die Freiwillige Feuerwehr 
Bensheim-Auerbach, welches das Tanklösch
fahrzeug aus dem Jahr 1993 ersetzen soll. 

5001173 - Anschaffung von Atemschutzgeräten für die Freiwillige Feuerwehr 7.000 € 0 € 
Bensheim-Mitte 

5001478 - Beschaffungen für Entnahme von Löschwasser 31.200 € 0 € 
Beschaffung von Systemtrennern sowie Standrohren und 
Sammelstücken mit Rückschlagsklappen für eine gesetzes-
konforme Entnahme von Löschwasser aus dem Trinkwassernetz. 
Die Gesamtkosten betragen 46.200 € wovon 31.200 € in 2018 
sowie 15.000 € in 2019 bereitgestellt werden. 
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Teilpläne Haushaltsplan 

Budget 2.14 Steuerungsunterstützung und Personalmanagement 

Produkt 2.14.05 Bäder 

ProduktverantwortJichkeit 

Herr Rolf Hiesinger 
Team Steuerungsunterstützung und 
Personalmanagement (A-14) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse der Stadt
verordnetenversam m lung 
vom 10.07.2003 und 
25.09.2003 

e,g~,1I1$.1~Dcr!1,wl!),Y1UJfY,q'?t'?bW'?'?WW,l\ > 

Produktart 

Externes Produkt 

Einwohner 

BENSHEIM 

• Erfüllung der Vertragsverpflichtungen aus dem Kauf- und Überleitungsvertrag für den 
Eigenbetrieb Bäder mit der GGEW AG 

• Fristgerechte Zahlung entsprechend den vertraglichen Bestimmungen 

Auswertung 2015: Per Dauer-Auszahlung vom 13.01.2015 

• 355.000 Eintritte* im Kalenderjahr in Basinus-Bad und Badesee 

Kennzahl: Anteil Verlustausgleich pro Besucher [€]: Auswertung 2016: 

Zuführung zur Kapitalrücklage der GGEW AG 2.035.813,72 € 
Anzahl der Eintritte 410.677 = 4,96 € 

* tatsächliche Zahl der Nutzungen unabhängig vom Zugang über Einzel- und Dauerkarte 
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2.14.05 
2.14 
2. 

Bäder 
Steuerunterst. u. Pers.-management 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
-.iVerwaltungseraebnis und Finanze .. gebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

2.063.800,00 2.035.900,00 2.035.813,72 
- 2.063.800,00 - 2.035.900,00 ·2.035.813,72 

• 2.063.800,00 • 2.035.900,00 ·2.035.813,72 

• 2.063.800,00 • 2.035.900,00 ·2.035.813,72 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.05 Bäder 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

79 Außerordentliche Aufwendungen 2.063.800€ 
7912000 außeq;1lanmäßige Abschreibungen auf Finanzanlagen 2.063.800 € 

Bis zum Haushaltsjahr 2010 wurde im Finanzhaushalt eine Zuführung zur 
Kapitalrücklage der GGEW AG veranschlagt. Diese wurde zunächst als 
nachträgliche Anschaffungskosten aktiviert. Im Rahmen des 
Jahresabschlusses erfolgte sodann eine Abschreibung für den Anteil der 
nicht zu dokumentierenden Wertsteigerungen, damit die Beteiligung an der 
GGEW AG nicht bilanziell überbewertet wurde. 
Nach kaufmännischer Vorsicht wurde angenommen, dass keine 
Wertsteigerung erfolgt ist und der gesamte Betrag als außerordentlicher 
Aufwand veranschlagt. 
Nach Übergang des Beteiligungsvermögens an den Eigenbetrieb 
Kinderbetreuung Bensheim wird diese Verfahrensweise nun dort analog 
weitergeführt. D.h. zunächst wird die Zuführung als nachträgl iche 
Anschaffungskosten beim Beteiligungsansatz aktiviert und sodann der Anteil 
der nicht zu dokumentierenden Wertsteigerung abgeschrieben. 
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1405 
C01_1405 
C01_14 
C01 

Bäder 
Bäder 
Steuerungsunt. u. Persona1m. 
Stadt Bensheim 

Tei Ifi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 2017 
mächtl-
gungen 

1 2 3 4 5 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus Flnan~lerungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001093 I Zuführun9 Kapitalrücklage 
GGEW 

2.063.800,00 0,00 2.035.900,00 

Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 2.063.800,00 0,00 2.035.900,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

- 2.063.800,00 - 2.035.900,00 
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Ergebnis 
Investitions- und des Investitlonsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestent 

6 7 8 9 

2.035.813,72 2.063.800,00 0,00 

2.035.813,72 2.063.800,00 0,00 

- 2.035.813,72 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.05 Bäder 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz VE 

5001093 - Gemäß § 13 des Kauf- und Übertragungsvertrages für den 2.063.800 € 0 € 
Eigenbetrieb Bäder ist jährlich ein Zuschuss in die 
Kapitalrücklage der GGEW AG i. H. v. 1.590.000 € zu zahlen 
(sh. auch Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung 
vom 10.07.2003 und 25.09.2003). Nach § 13 Ziffer 2 des 
Vertrages kann die jährliche Zuschussleistung der Stadt 
erstmals zum Beginn des Kalenderjahres 2005 angepasst 
werden (sogenannte Preisgleitklausel). Die Anpassung wird 
mithilfe einer Formel berechnet, die die Preissteigerung 
berücksichtigt. Bestandteile der Berechnung sind unter 
anderen Personalkosten, Bezugspreise für Strom, Gas und 
Wasser sowie Unterhaltungskosten. Der Zuschuss vermindert 
sich, wenn die Versorgungs- und Bäderbetriebe der GGEW 
mit steuerlicher Wirkung zusammengefasst werden können. 
Dazu fehlte in der Vergangenheit noch die Anerkennung 
durch das zuständige Finanzamt. Im Rahmen der letzten 
Betriebsprüfung wurde der steuerliche Querverbund für die 
Jahre 2004 bis 2012 anerkannt. Für die Jahre ab 2012 ist 
abzuwarten, ob der steuerliche Querverbund auch zukünftig 
anerkannt wird. 
Bereits bei der Berechnung des Rückzahlungsbetrages aus 
der Anerkennung des steuerlichen Querverbundes wurde 
zwischen der Stadt Bensheim und der GGEW verhandelt, 
dass ab 2005 die Preisgleitklausel angewendet wird. Unter 
Berücksichtigung der Preisgleitklausel ergibt sich im 
Haushaltsjahr 2018 voraussichtlich ein Zuschuss in die 
Kapitalrücklage in Höhe von 2.063.800 €. 
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Budget 2.15 

Grundstücksverkehr 

Ausnahme: Die Leistung 2.15.02.01 "Forstwirtschaft" (Waldwirtschaftsplan) ist 
von diesem Budget ausgeschlossen und bildet ein eigenes 
Budget. 
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2.15 Grundstücksverkehr 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 973.180,00 873.980,00 864.091,12 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 50,00 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 13.026,00 13.026,00 20.211,46 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 30.000,00 14.800,00 20.090,36 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 1.016.206,00 901.806,00 904.442,94 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 427.200,00 412.400,00 382.820,01 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 140.385,00 118.172,00 98.682,54 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 418.560,00 337.100,00 277.759,01 67-69 

14 66 Abschreibungen 25.400,00 117.500,00 23.320,22 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 5.100,00 7.500,00 14.574,00 sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen UmlageverllflichtunRen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 21.000,00 21.000,00 19.640,65 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.037.645,00 1.013.672,00 816.796,43 

20 Verwaltungsergebnis - 21.439,00 - 111.866,00 87.646,51 
21 56,57 Finanzerträge 2.112,93 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 2.112,93 

24 Ordentliches Ergebnis 
- 21.439,00 - 111.866,00 89.759,44 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 245.000,00 200.000,00 4.066.326,41 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 1.165.000,00 800.000,00 37.358,68 
27 Außerordentliches Ergebnis - 920.000,00 - 600.000,00 4.028.967,73 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 941.439,00 - 711.866,00 4.118.727,17 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 2.364,97 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 786.043,84 683.447,72 559.014,46 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 786.043,84 - 683.447,72 - 556.649,49 

32 Jahresergebnis -1.727.482,84 -1.395.313,72 3.562.077,68 nach internen Leistungsbeziehungen 
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_T_eil~pl_än_e __________ H_a_u_s_h_a_l_ts-lp,-l_a_n ____ ---IEF.t"1tI!"tJ:n'fblJAifJiWJeA 

Budget 2.15 Grundstücksverkehr 

Produkt 2.15.01 Grundstücksordnung 

ProduktverantwortUchkeit 

Herr Karl-Heinz Weigold 
Team Grundstücksverkehr (A-15) 

Produktstatus: Pflichtaufgabe 
Auftragsgrundlage: HGO, Beschlüsse städt. 

Gremien, BGB, BauGB 
Hess. Katastergesetz 

',:f, ," 

• Immobilienverkehr 
• Bodenordnende Maßnahmen 
• Bestellung von Rechten 

Produktart 

Externes Produkt 

Zielgruppe, 

Verwaltung 
Grundstückseigentümer 
Bauwillige 
Investoren 

• Nutzung von Privatgrundstücken für städtische Zwecke 
• Bewirtschaftung und Verwaltung unbebauter städtischer Grundstücke 
• Pachtangelegenheiten 

Bestands- und Datenpflege der städtischen Grundstücke 
• Betreuung der Jagdgenossenschaften und Wildschadenregulierung 
• Vergabe der städtischen Grillplätze Bensheim-West, Wambolter Sand und am "EcktOrmchen" 

Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 x A 13 h.D 90% 1 x A 11 25 h 00 min 100 % 3 
1 x A 10 24 h 00 min 80% 

Beschäftigte 1 x Egr. 9b 100 % 1 x Egr. 5 25 h 00 min 100 % 3 
1 x Egr. 8 90% 

Summe 3 3 6 

Ziele und Kennzahlen 

• Verkauf des abgängigen städtischen Anwesen in Rodensteinstraße 95 (sofern Freigabe von 
der Stadtverordnetenversammlung erfolgt ist) 

Kennzahl: Verkaufsquote [%]: 

verkaufte städtische Anwesen [ha] 
freigegebene städtische Anwesen [ha] 
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Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2016 
• Verkauf von 100 % der baureifen Wohnbaugrundstücke 

Kennzahl: Verkaufsquote [%]: 

verkaufte Wohnbaugrundstücksfläche [7.953 m2 

freigegebene Wohnbaugrundstücksfläche [7.953 m2 ] = 100 % 
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2.15.01 
2.15 
2 

Grundstücksordnung 
Grundstücksverkehr 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge ausgesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

488.000,00 480.000,00 510.276,68 
50,00 

2.735,98 

1.000,00 1.000,00 1.400,00 

489.000,00 481.000,00 514.462,66 

256.730,00 249.270,00 240.676,72 

126.850,00 106.523,00 84.795,82 

115.100,00 115.100,00 59.021,63 

0,00 99.300,00 46,84 

2.400,00 9.520,00 

21.000,00 21.000,00 19.640,65 
519.680,00 593.593,00 413.701,66 
·30.680,00 • 112.593,00 100.761,00 

2.112,93 

2.112,93 

- 30.680,00 • 112.593,00 102.873,93 

245.000,00 200.000,00 4.066.326,41 
1.165.000,00 800.000,00 35.248,21 
- 920.000,00 • 600.000,00 4.031.078,20 

• 950.680,00 ·712.593,00 4.133.952,13 

2.299,57 
566.626,92 513.084,56 422.142,77 

- 566.626,92 ·513.084,56 ·419.843,20 

-1.517.306,92 ·1.225.677,56 3.714.108,93 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.15.01 Grundstücksordnung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliche Leistungsen~gelte 488.000€ 
5004000 Umsatzerlöse aus der Uberlassung von Rechten 15.000 € 

Erträge aus Gestattungen für die Inanspruchnahme von städt. Gelände 
5004100 Umsatzerlöse aus Grundstücken (Pacht) 350.000 € 

- unbebaute Grundstücke 
- Rebflächen (Weingut) 
- Außenwerbung 
- Nutzungsentschädigung Kiesgewinnung aus der Erlache 

5004110 Umsatzerlöse aus Erbbauzinsen 123.000 € 
Erbbauzins aus vergebenen Erbbaurechten im gesamten Stadtgebiet 

540 .. 543 Erträge aus Zuweisl,.Ingen und Zuschüssen für laufende Zwecke und 
allgemeine Umlagen ..... ..... . .. 

1.000€ 

5428000 Zuschüsse für laufende Zwecke von übrigen Bereichen 1.000 € 
Zuschüsse der Jagdgenossenschaften zur Feldwegeunterhaltung 

62; 63; Personala.ufwendungen 256.730€ 
640"643; ....... 

647 .. 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 113.080 € 
6300000 Bezüge Beamte 111.210 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 22.690 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 9.750€ 

644~646 Versorgungsaufwendungen 126.850 € 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 22.691 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 88.143 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 16.016 € 

60;61;67- Aufwendungen für Sach· und Dienstleistungen 115.100 € 
69 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 25.000 € 

Pflegemaßnahmen auf unbebauten städtischen Grundstücken (auch 
Gewerbegrundstücken), Baumgutachten, sonstige unabweisbare 
Unterhaltungs- und Verkehrssicherungsmaßnahmen 

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 20.000 € 
Pflegemaßnahmen auf verschiedenen Gewerbegrundstücken 

6106000 Aufwand Dienstleistungen für Baulandumlegung 45.000 € 
Kosten für vermessungstechnische Arbeiten etc, Baulandumlegung im Gebiet 
"Fehlheim Nord-West" 

6700120 Pacht, Erbbauzinsen 12.000 € 
Erbbauzinsen 

6730000 Gebühren 8.000€ 
Vermessungen, Gutachten, Grenzfeststellungen etc. 

6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten 5.000 € 
Heranziehung Sachverständige 

6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 100€ 
Vereinigungen, Mitgliedsbeiträge 
Beitrag land- und forstwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 

70;74;76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 21.000 € 
7020000 Grundsteuer 21.000 € 

Grundsteuer für unbebaute Grundstücke 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.15.01 Grundstücksordnung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

59 .Außer.ordentU.cbe Erträge 245.000€ 
5910000 Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken, Gebäuden und Anlagen 245.000 € 

Sofern die im Finanzhaushalt bei dem Produkt 2.15.01 geplanten 
Veräußerungen von Grundstücken und Gebäuden realisiert werden 
können, sind Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken in der 
genannten Höhe zu erwarten. Insbesondere die Erträge aus der 
Veräußerung vom Grundstück der DRK Unterkunft und Teilflächen des 
ehemaligen Bundeswehrdepotgeländes. 

79 Außerordentlicher Aufwand 1.165.000€ 
7941000 Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen 1.165.000 € 

800.000 € - Bilanzverlust bei Verkauf Meerbachsportplatz 
365.000 € - Bilanzverlust bei Haus am Markt 

94 Kosten aus internen leistungsbeziehungen 566.626,92 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 201.197,88 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 1.172,76 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 12.550,56 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 5.270,64€ 
Interne Leistungen EDV 51.851,56 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 520,80 € 
Interne Leistungen Druckerei 1.531,92 € 
Interne Leistungen Registratur 1.503,12 € 
Interne Leistungen Infozentrale 3.278,04 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 10.718,52 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 2.857,08 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 4.060,80 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 18.321,96 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 59.288,24€ 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 11.397,72 € 
Interne Leistungen Gebäude 110.749,08 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 35.943,84 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 3.416,76 € 
Interne Leistungen Kasse 10.358,04 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 6.107,28 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 5.713,56 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 1.901,76 € 
Interne Leistungen Datenschutz 3.081,00 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 3.834,00 € 
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1501 
C01 1501 
CO(:15 
C01 

Grundstücksordnung 
Grundstücksordnung 
IM-Grundstücksverkehr 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

",. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 
mächtl-

2017 

gungen 
1 2 3 4 5 

Einzahlun en aus Investitionstätigkeit 

5001016 Verkauf Bauplätze 0,00 150.000,00 

5001017 Verkauf Gewerbeflächen 150.000,00 0,00 

5001018 Kleinverkäufe 50.000,00 20.000,00 

5001375 Verkauf Rodensteinschule 0,00 0,00 

5001413 Verkauf ehern. Hoffart-Gelände 500.000,00 500.000,00 

5001434 Verkauf Meerbachsporlplatz 2.000.000,00 2.000.000,00 

5001440 Verkauf Rodensteinstraße 95 550.000,00 0,00 

5001452 Verkauf "Haus am Markt" 200.000,00 380.000,00 

5001453 
Verkauf Anwesen 50.000,00 350.000,00 
"Kirchbergstraße 22" 

5001468 Verkauf Anwesen Darnrnstraße 80.000,00 400.000,00 

5001501 Verkauf Erbbaurecht Siedlerheirn 50.000,00 0,00 

Einzahlungen aus FinanzierungstätIgkeit 

Summe 3.630.000,00 3.800.000,00 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001019 
Erwerb Grundstücke in 

450.000,00 0,00 500.000,00 
Baugebieten 

5001020 
Erwerb Grundstücke -

10.000,00 0,00 10.000,00 
Verkehrsflächen 

5001021 Erwerb sonstige Flächen 294.000,00 0,00 670.000,00 

5001445 
Rückzahlung 0,00 0,00 0,00 
Erschließungskosten 

5001454 Wertabschöpfung Land Hessen 800.000,00 0,00 800.000,00 

Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 1.554.000,00 0,00 1.980.000,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

2.076.000,00 1.820.000,00 
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Ergebnis 
Investitions- und 

des 
Investitionsförderungs-

Erläute-
Jahresab-

maßnahmen 
rungen 

schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

1.861.354,37 

289.934,19 

11.200,00 

2.500.000,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

4.662.488,56 

12.000,00 450.000,00 0,00 

0,00 10.000,00 0,00 

144.112,07 294.000,00 0,00 

23.000,00 0,00 0,00 

0,00 800.000,00 0,00 

179.112,07 1.554.000,00 0,00 

4.483.376,49 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.15.01 Grundstücksordnung 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit Ansatz 

5001017 - Verkauf von Gewerbegrundstücken 150.000 € 
Verkauf einer Restfläche auf dem ehem. Gelände des 
Bundeswehrdepots in der Rheinstraße. 

5001018 - Einnahmen durch den Verkauf verschiedener Kleinflächen 50.000 € 

5001413 - Verkauf ehemaliges Hoffart Gelände 500.000 € 

5001434 - Verkauf Gelände "Meerbachsportplatz" 2.000.000 € 

5001440 - Verkauf Anwesen "Rodensteinstraße 95" 550.000 € 

5001452 - Verkauf "Haus am Markt" 200.000 € 

5001453 - Verkauf Anwesen "Kirchbergstraße 22" 50.000 € 

5001468 - Verkauf Anwesen "Dammstraße" 80.000 € 

5001501 - Verkauf Anwesen Schwanheimer Str. 117 50.000 € 
Nach Aufhebung des Erbbaurechtes sollen die Grundstücke des 
Vereins Siedlergemeinschaft Bensheim e.V. verkauft werden. 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz 

5001019 - Erwerb von Grundstücken in künftigen Baugebieten 450.000 € 
Für Grunderwerb und Vorratskäufe in künftigen 
Baugebieten/Entwicklungsbereichen sowie die Jahresrate für 
Grunderwerb im Rahmen der Baulandumlegung "In den 
Zeilbäumen" gem. Magistratsbeschluss vom 16.01.2013. 

5001020 - Erwerb von Straßengelände 10.000 € 
Pauschalansatz für den Erwerb von Verkehrsflächen außerhalb 
von Projekten. 

5001021 - Pauschalansatz für evtl. Flächenankäufe 294.000 € 
• im Bereich der Neuauskiesung Erlache 
• für mögliche Flächenentwicklungen in verschiedenen 

Bereichen 
• für mögliche Grundstücksangebote (Landwirtschaftsflächen, 

Naturschutzflächen ) 

5001454 - Wertabschöpfung Land Hessen 800.000 € 
Wertabschöpfung Land Hessen für den Verkauf des 
Meerbachsportplatzes. 
Da die Veranschlagung der Erlöse aus der Veräußerung des 
Meerbachsportplatzes voraussichtlich erst im Jahr 2018 
generiert werden können, sind die Mittel iHv. 800.000 € für die 
Wertabschöpfung des Landes Hessens haushaltstechnisch 
ebenfalls neu zu veranschlagen. 
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Teilpläne Haushalts an 

Prod.ukt$tru.ktu.r 

Budget 2.15 Grundstücksve~kehr 

Produkt 2.15.02 Land- und Forstwirtschaft 

ProduktverantwortJiohkeit 

Herr Karl-Heinz Weigold 
Team Grundstücksverkehr (A-15) 

Prod u ktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
Hess. Forstgesetz, 
Waldwirtschaftsplan 

• Bewirtschaftung der städtischen Waldungen 
• Mitwirkung bei Flurbereinigungsverfahren 

Produktart 

Externes Produkt 

Zielgruppe 

Einwohner 

"8:'/ 

Pers6ßid i",~"""~::,,,,',':5tK:WP2t;«i%hf,:,:::~ :j,7} ",:JÄ)"<~ti<y5;~:/,;L,,J, :, <SN';:''';! ... i ....• ·;;el',1{::'.,VCf;t;d : 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt 

Beamte 1 x A 13 h.D. 10 % 1 xA 10 24 h 00 min 20% 

Beschäftigte 1 x TvöD W 8 100 % 1 x TvöD W 5 31 h 00 min 100 % 
1 x TvöD W 5 100 % 
1 x Egr. 8 10 % 

Summe 4 2 

Ziefe und Kennzahlen 

: .... :. 

insgesamt 

2 

4 

6 

• Erwirtschaftung eines Überschusses des Jahresergebnisses vor internen Leistungsbeziehungen 
aus dem Waldwirtschaftsplan 

Kennzahl: Ergebnis des Jahresergebnisses vor internen Leistungsbeziehungen 
(ohne Berücksichtung der Leistung 2.15.02.02 Flurbereinigung) 

Auswertung 2016: + 3.324,23 € 
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2.15.02 
2.15 
2 

Land- und Forstwirtschaft 
Grundstücksverkehr 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62.63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 'Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 '5 6 

485.180,00 393.980,00 353.814,44 

13.026,00 13.026,00 17.475,48 

29.000,00 13.800,00 18.690,36 

527.206,00 420.806,00 389.980,28 

170.470,00 163.130,00 142.143,29 

13.535,00 11.649,00 13.886,72 

303.460,00 222.000,00 218.737,38 

25.400,00 18.200,00 23.273,38 

5.100,00 5.100,00 5.054,00 

517.965,00 420.079,00 403.094,77 
9.241,00 727,00 -13.114,49 

9.241,00 727,00 -13.114,49 

2.110,47 
- 2.110,47 

9.241,00 727,00 -15.224,96 

65,40 
219.416,92 170.363,16 136.871,69 

- 219.416,92 -170.363,16 - 136.806,29 

- 210.175,92 -169.636,16 -152.031,25 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.15.02 Land- und Forstwirtschaft 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 485,180 € 
5000000 Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Vorräten und Erzeugnissen 475.200 € 

Holzverkäufe und Neb~.nnutzungen 
5004000 Umsatzerlöse aus der Uberlassung von Rechten 9.700 € 

Gestattungen Wegebenutzungen, Sendemaste sowie Jagdpacht 
Reichenbach. 

5004100 Umsatzerlöse aus Grundstücken (Pacht} 280€ 
Pacht Jagdhütte 

548·549 Kostenersatzlefstungen und -erslaltungen 13.026€ 
5481000 Kostenerstattungen vom Land 10.000 € 

Einsatz der Forstwirte für Land Hessen 
5482000 Kostenerstattungen von Gemeinden (GV} 2.900 € 

Einsatz der Forstwirte für andere Gemeinden 
5488000 Kostenerstattungen von übrigen Bereichen 126€ 

Kostenerstattung Arbeitsschutzberatung von Berufsgenossenschaft 

540-543 Erträge aus ZuwelsungenundZusQhüssen ,für laufende Zwecke und " 29.000€ 
allgemeine Umlagen 

5421000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land 27.000 € 
Fördergeld für Waldwegegrundinstandsetzung 

5428000 Zuweisungen für laufende Zwecke von übrigen Bereichen 2.000 € 
Zuweisung Jagdpacht Märkerwald 

62; 63; Personalaufwendungen 170.470 € 
640 .. 643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 123.420 € 
6300000 Bezüge Beamte 11.690 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 24.710 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 10.650 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 13.535€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 2.385€ 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 9.337 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 1.813 € 

60:61;67- Aufwendungen für Sach· und Dienstleistungen 303.460€ 
69 
6000000 Rohstoffe/MaterialNor[Jrodukte/Fremdbauteile 5.300 € 

Pflanzen 
6030100 Betriebsstoffe 38.760 € 

Wegebau material und sonstige Materialien 
6052000 Gas 100 € 
6055000 Treibstoffe 1.300 € 
6070000 Aufwendungen für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel u. ä. 1.500 € 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 246.400 € 

195.380 € - Unternehmerleistungen, Holzernte, Rücken, Transport, 
Wegebau 

51.020 € - Beförsterungskosten 
6164000 Instandhaltung von Kfz 1.500 € 
6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 8.600 € 

Vereinigungen 
Beitrag land- und forstwirtschaftliche Berufsgenossenschaft, Hessischer 
Forstverein sowie PEFC-Zertifizierung und FBG-Umlage 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.15.02 Land- und Forstwirtschaft 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

66 Abschreibungen 25.400€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 25.400 € 

11 Aufwendungen für Zuweisungen und Zus.chüsse sowie besondere 5.100€ 
Finan:zaufwendungen 

7130800 Schuldendiensthilfen an übrige Bereiche 5.100 € 
Im Rahmen der Weinbergsflurbereinigungsverfahren Kirchberg und Auerbach 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 219.416,92 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 2.453,64 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 852,48 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 9.122,64 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 4.269,28 € 
Interne Leistungen EDV 3.057,60 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 297,36€ 
Interne Leistungen Druckerei 101,28 € 
Interne Leistungen Registratur 1.092,60 € 
Interne Leistungen Infozentrale 2.382,72 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 7.791,00 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 2.076,72 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 2.951,64 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 13.317,72 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 43.095,00 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 8.284,68 € 
Interne Leistungen Gebäude 60.922,92 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 26.126,52 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 2.483,52 € 
Interne Leistungen Kasse 18.175,80 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 4.152,96 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 1.382,40 € 
Interne Leistungen Datenschutz 2.239,56 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 2.786,88 € 
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1502 
C01_1502 
C01_15 
C01 

Land- und Forstwirtschaft 
Land- und Forstwirtschaft 
IM-Grundstücksverkehr 
Stadt Bensheim 

Teilfi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N, Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 
mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001313 Flurbereinigung 50.200,00 0,00 

5001479 Flurbereinigung 
25.000,00 0,00 

Hemsberg/Hahnberg 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 75.200,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen .1. Auszahlungen) 

- 75.200,00 
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Ergebnis 
Investitlons- und des Investitlonsförderungs- Erläute-

Jahresab-
maßnahmen 

rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

20.200,00 20.118,50 231.200,00 126.720,00 

0,00 0,00 500.000,00 0,00 

20,200,00 20.118,50 731.200,00 126.720,00 

-20.200,00 - 20.118,50 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.15.02 Land- und Forstwirtschaft 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001313 - Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 
08.10.2009 wurde der Übernahme des Mehrkostenanteils durch 
die Stadt Bensheim, im Flurbereinigungsverfahren "Im Rod" in 
Bensheim Auerbach, zugestimmt. 
Für alle bis 2008/2009 genehmigten Flurbereinigungsverfahren 
hat das Land Hessen zur Vorfinanzierung der Eigenleistung ein 
zinsgünstiges Landesdarlehen gewährt. Mittlerweile hat sich die 
Finanzierungspraxis jedoch geändert. Der auf die Eigenleistung 
entfallende Kostenanteil wird zwar vom Land Hessen weiterhin 
abgewickelt, jedoch werden die Zuschüsse als Eigenleistung im 
Flurbereinigungsverfahren verbucht und sind innerhalb von 10 
Jahren durch gleichbleibende Jahresraten zu erstatten. 
Für das Flurbereinigungsverfahren "Im Rod" müssen durch die 
Stadt Bensheim insgesamt 201.185 € (100.000 € ab 2011, 
50.000 € ab 2012 sowie weitere 51.185 € ab 2014) an das Land 
Hessen zurückgezahlt werden. Somit sind daher ab dem Jahr 
2014 jährlich 20.118,50 € Zuschussrückzahlung zu 
veranschlagen. Die letzte Rate in Höhe von 5.118,50 € ist im Jahr 
2024 zu leisten. 
Im Jahr 2018 sind zudem Kostensteigerungen innerhalb der 
Maßnahme in Höhe von 30.000,00 € zu erwarten, wodurch eine 
Übernahme des Anteils der Teilnehmergemeinschaft entsteht. 
Somit ergibt sich neben stehender Gesamtansatz. 

5001479 - Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 
13.09.2012 verpflichtet sich die Stadt Bensheim zur Übernahme 
des Eigenanteils der Teilnehmergemeinschaft (25%) bis zu einer 
Höhe von 500.000€. Der städtische Finanzierungsanteil ist gem. 
Beschluss je nach Baufortschritt über die kommenden Jahre 
verteilt zu budgetieren. Mit der Genehmigungsplanung ist im 
März/April 2018 zu rechnen, so dass in 2018 ab Herbst erste 
Maßnahmen durchgeführt werden können. 
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Ansatz VE 

50.200 € O€ 

25.000 € O€ 
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Budget 2.16 

Medien und Kommunikation 

Zum Budget gehören die Produkte 

• 2.16.01 Medien und Kommunikation 
• 2.16.02 Städtepartnerschaften und Repräsentations

angelegenheiten 
(im HH-Jahr 2017 Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim und bei 
Produkt 2.13.09) 

Neuzuordnung folgender Aufgaben zu Budget 2.13 Zentraler Service ab dem 
HH-Jahr 2018: 

• Internetauftritt 
(ab dem HH-Jahr 2018 Produkt 2.13.11) 
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2.16 Medien und Kommunikation 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.200,00 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 27.800,00 28.100,00 24.256,41 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allQemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
InvestitionsbeiträQen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 29.000,00 28.100,00 24.256,41 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 172.000,00 162.300,00 149.695,72 
647-649, 

65 
12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 146.100,00 105.500,00 90.283,52 67-'69 

14 66 Abschreibungen 100,00 100,00 80,52 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 14.000,00 1.000,00 
sowie besondere Finanzaufwendunaen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus Qesetzlichen UmlaQeverpflichtunQen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 332.200,00 268.900,00 240.059,76 

20 Verwaltungsergebnis - 303.200,00 - 240.800,00 - 215.803,35 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis - 303.200,00 - 240.800,00 - 215.803,35 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 
25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 1.195,48 

27 Außerordentliches Ergebnis -1.195,48 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 303.200,00 - 240.800,00 - 216.998,83 

(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 288.569,68 418.119,72 357.193,98 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 197.114,96 177.319,72 140.195,15 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 91.454,72 240.800,00 216.998,83 

32 Jahresergebnis - 211.745,28 0,00 0,00 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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ne Haushai an 

Produktstruktur . 

Budget 2.16 Medien und Kommunikation 

Produkt 2.16.01 Medien und Kommunikation 

Produktverantwortllchkelt 

Herr Matthias Schaider 
Team Medien und Kommunikation 
(A-16) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
HGO 

Amtliche Bekanntmachungen 
• Abrechnung mit Presseorganen 

Koordination Medienarbeit 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Abrechnung mit den Medienorganen 

Produktart 

Internes Produkt 

Öffentlichkeit 
Medien 

Erstellen von Medienbeiträgen und Publikationen 
Erstellen von Reden und Grußworten 
Koordinierung der Beantwortung von Presseanfragen und Abstimmung mit den Fachteams 

• Organisation und Durchführung von Pressekonferenzen, Redaktions- und 
Hintergrundgesprächen 
Steuerung und Umsetzung von Öffentlichkeitsarbeitsmaßnahmen in Abstimmung mit den 
Fachbereichen 
Auswertung der Tagespresse 
Online-Auswertung 
Erstellen eines Veranstaltungskalenders online 
Jährlicher und monatlicher Veranstaltungskalender mit laufender Aktualisierung 
Betreuung der interaktiven Auftritte der Stadt Bensheim (Social Media) 
Vorbereitung und Durchführung von Treffen wie Amtsleitertreffen und Zukunftswerkstätten 

Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 0 

Beschäftigte 1 x Egr. 12 95% 1 x Egr. 8 16 h 00 min 100 % 2 

Summe 1 1 2 

Ziele und Kennzahlen 
Im Kalenderjahr sollen mindestens zwei Ausgaben des Stadtmagazins veröffentlicht werden 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%] Auswertung 2016: 

Veröffentlichungen Stadtmagazin im Jahr 2018 
2 Veröffentlichungen Stadtmagazin 
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2.16.01 
2.16' 
2 

Medien und Kommunikation 
Medien und Kommunikation 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere FinanzaufwendunQen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus Qesetzlichen UmlaQeverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehun_9~n 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

27.800,00 28.100,00 24.256,41 

27.800,00 28.100,00 24.256,41 

115.865,00 162.300,00 149.695,72 

90.000,00 105.500,00 90.283,52 

100,00 100,00 80,52 

1.000,00 1.000,00 

206.965,00 268.900,00 240.059,76 
-179.165,00 - 240.800,00 - 215.803,35 

-179.165,00 - 240.800,00 - 215.803,35 

1.195,48 
- 1.195,48 

-179.165,00 • 240.800,00 ·216.998,83 

288.569,68 418.119,72 357.193,98 
109.404,68 177.319,72 140.195,15 
179.165,00 240.800,00 216.998,83 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.16.01 Medien und Kommunikation 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 27.800€ 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen 27.300 € 

und Beteiligungen 
Erstattung der Verwaltu ngstätigkeiten des Teams Medien und 
Kommunikation, die für den Eigenbetrieb Stadtkultur sowie den 
Eigenbetrieb Kinderbetreuung erbracht werden. 

5490000 Andere Kostenersatzleistungen und -erstattungen 500€ 
Kostenersatz für amtliche Bekanntmachungen 

62; 63; Personalaufwendungen 115.865€ 
640 .. 643; 
647 .. 649. 
65 
6200000 Entgelte BeSChäftigte 90.030 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 18.025 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 7.810 € 

60j61;67- Aufwendungen für $ach .. und Dienstleistungen 90.000€ 
69 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 10.000 € 

Mittel für den monatlich erscheinenden Print - Veranstaltungskalender 
sowie für den Jahresveranstaltungskalender und für Stadtpläne 

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 1.500 € 
Mittel für Leistungen des Bereichs Bauhof im Rahmen der Öffent-
lichkeitsarbeit 

6133000 (Dozenten)Honorare 26.000 € 
Entgelt für die Honorarkraft der Pressestelle 

6179100 Künstlersozialabgabe 1.500 € 
6840000 Amtliche Bekanntmachungen 36.000 € 
6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 15.000 € 

Erstellung des Stadtmagazins in Zusammenarbeit mit dem BA sowie 
Zeitungsanzeigen 

66 Abschreibungen 100€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 100€ 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 1.000€ 
Finanzaufwendungen 

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 
Zuschüsse an Dritte im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit (Sponsoring) 

1.000 € 

94 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 288.569.68 € 
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 288.569,68 € 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.16.01 Medien und Kommunikation 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 109.404,68 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien O,OO€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 384,84 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 4.119,00 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.729,80 € 
Interne Leistungen EDV 11.130,60 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 170,88 € 
Interne Leistungen Druckerei 288,96 € 
Interne Leistungen Infozentrale 1.075,80 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 3.517,80 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 937,68 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 1.332,72 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 6.013,20 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 19.458,00 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 3.740,64 € 
Interne Leistungen Gebäude 35.277,92 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 11.796,48 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 1.121,40 € 
Interne Leistungen Kasse 2.540,28 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.875,12 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 624,12 € 
Interne Leistungen Datenschutz 1.011,12 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 1.258,32 € 
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Teil 

Budget 2.16 

Produkt 2.16.02 

Herr Matthias Schaider 

Haushalts an 

Medien und Kommunikation 

Städtepartnerschaften und Repräsentations
angelegenheiten 

ProduJdart 

Externes Produkt 
Team Medien und Kommunikation (A-16) 

Produktstatus: 

Auftragsgrundlage: 

Produktbeschreibung 

Pflichtaufgabe/ Freiwillige 
Aufgabe 
Erlass über die Ehrung 
der Ehe- und Altersjubilare 
Beschlüsse städt. Gremien 

Einwohner der Stadt Bensheim sowie der 
Partnerstädte 

• Betreuung der Städtepartnerschaften, Stadtteilverschwisterungen und Patenschaften 
• Bearbeitung der Ehe- und Altersjubiläen 
• Verwaltung des Goldenen Buches der Stadt Bensheim 
• Repräsentationsangelegenheiten 

"e~()n.1 . """':".',: .. . r;:'w::::' ";" ~ 'tFF:r::::2 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt 

Beamte 

Beschäftigte 1 x Egr. 12 5 % 
1 x Egr. 8 100 % 

Summe 2 

lieleundKtfhnlahlen " 

insgesamt 

2 

2 

• Vorbereitung und Durchführung des jährlichen Treffens der Freundeskreise zum gemeinsamen 
Erfahrungsaustausch 

Kennzahl: Durchführung eines jährlichen Treffens der Freundeskreise Auswertung 2016: 
25.01.2016 
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Auswertung der ziele und Kennltahlen aus dem Haushalt8plan2016 

• Die Zufriedenheitsquote der Empfänger soll bei 95 % liegen 

Kennzahl: Zufriedenheitsquote [%] 

Informationen 

Eingänge Beschwerden 
Anzahl Empfänger 

Folgende Delegationsbesuche fanden im Jahr 2017 statt: 

Delegationsbesuche in den Partnerstädten: 

Amersham 
Beaune 
Hostinne 
Klodzko 
Mohacs 
Riva dei Garda (im Rahmen der Tour der Hoffnung) 

Delegationsbesuche der Partnerstädte: 

Amersham 
Beaune 
Hostinne 
Klodzko 
Mohacs 
Riva dei Garda 

~ 
1.005 = 100 % 

Aus Paffen heim/ Manlay waren Gäste ·in Gronau/ Zell zu Besuch. Die Besuche organisiert der 
Freundeskreis Gronau-Pfaffenheim/ Zell-Manlay. Ein offizieller Besuch hat nicht stattgefunden. 
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2.16.02 
2.16 
2 

Städtepartnerschaften und Repräsentation 
Medien und Kommunikation 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuem und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

1.200,00 

1.200,00 

56.135,00 

56.100,00 

13.000,00 

125.235,00 
- 124.035,00 

- 124.035,00 

- 124.035,00 

87.710,28 
- 87.710,28 

- 211.745,28 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.16.02 Städtepartnerschaften/Repräsentationsangelegenheiten 

Konten 

50 
5060000 

62;.63; 
640~~~; 
647.,649, 
65 
6200000 
6400000 
6470000 

60;61;67-
69 
6101000 

6700100 

6810000 

6850000 

6861000 

6862000 

6869000 

6871000 

7128000 

Bezeichnun I Erläuterun 

Umsatzerlöse aus Handelswaren 
Kostenerstattung Repräsentationsartikel intern 

Personalal.lfvv~ndl.lngen 

Entgelte Beschäftigte 
Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 
Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 

Aufwendungen füt' Sach .. und Dienstleistungen 

Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhof Service 
Städtepartnerschaften 
Miete Gebäude 
Städtepartnerschaften 
Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung und ähnl. 
Einrichtungen 
Städtepartnerschaften 
Reisekosten 
Städtepartnerschaften 
Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 
Aufwendungen für Repräsentationszwecke, Präsente (Ehrungen) 
Aufwendungen für Gästebewirtung (Repräsentation) 
Städtepartnerschaften 
sonstige Aufwendungen für Repräsentation 
Städtepartnerschaften 
Geschenke bis 35 € 
Städtepartnerschaften 

Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen 
Zuschüsse an Freundeskreise sowie Fahrten von Schulklassen / 
Jugendgruppen in den Partnerstädten 
Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 
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1.200 € 

56.135€ 

43.570€ 
8.775 € 
3.790 € 

56;100€ 

1.000 € 

1.000 € 

100€ 

5.000 € 

15.500 € 

30.000 € 

1.500 € 

2.000 € 

13.000 € 

10.000 € 

3.000 € 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.16.02 Städtepartnerschaften/Repräsentationsangelegenheiten 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 87.710,28€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 271,20 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 2.902,68 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.218,96 € 
Interne Leistungen EDV 7.539,72 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 120,48 € 
Interne Leistungen Druckerei 203,76€ 
Interne Leistungen Registratur 758,16€ 
Interne Leistungen Infozentrale 2.478,96 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 660,84€ 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 939,12 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 4.237,44 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 13.712,04 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 2.636,04 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 24.862,32 € 
Interne Leistungen Gebäude 8.313,00 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 790,20 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 8.124,36 € 
Interne Leistungen Kasse 4.580,52 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.321,44 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 439,80€ 
Interne Leistungen Datenschutz 712,56 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 886,68€ 
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Budget 2.20 

Finanzen 

Zum Budget gehören die Produkte 
• 2.20.01 Finanzmanagement 
• 2.20.05 Allg. Zuweisungen, allg. Umlagen 
• 2.20.08 Wohnbauförderung 
• 2.20.09 sonstige allg. Finanzwirtschaft. 

Die Produkte 
• 2.20.06 Stiftung Soldan 
• 2.20.07 Stiftung Ringelband 

sind vom Budget Finanzen ausgenommen und bilden jeweils ein eigenes 
Budget. 
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2.20 Finanzen 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 61.200,00 61.200,00 61.284,29 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 98.600,00 98.200,00 93.314,34 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 32.228.900,00 29.372.100,00 27.712.362,66 Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 1.664.300,00 1.810.800,00 1.695.206,60 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 

130.390,00 117.200,00 121.570,31 laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 14.400,00 25.700,00 44.205,25 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 199.240,71 
10 Summe der ordentlichen Erträge 34.197.790,00 31.485.200,00 29.927.184,16 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 298.200,00 276.800,00 264.551,20 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 59.338,00 62.043,00 162.475,12 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 449.790,00 454.330,00 454.720,52 67-69 

14 66 Abschreibungen 215.200,00 214.200,00 - 110.292,39 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 130.100,00 132.350,00 121.748,44 sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 

35.377.400,00 36.689.500,00 40.606.233,00 aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 
17 72 Transferaufwendungen 18.650,00 18.650,00 18.240,03 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.400,00 4.400,00 3.321,08 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 36.553.078,00 37.852.273,00 41.520.997,00 
20 Verwaltungsergebnis - 2.355.288,00 - 6.367.073,00 -11.593.812,84 

21 56,57 Finanzerträge 112.150,00 126.040,00 132.320,11 
22 77 Finanzaufwendungen 1.432.700,00 1.632.500,00 1.601.567,53 
23 Finanzergebnis - 1.320.550,00 - 1.506.460,00 -1.469.247,42 

24 Ordentliches Ergebnis 
- 3.675.838,00 - 7.873.533,00 - 13.063.060,26 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 19.682,10 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 349,07 
27 Außerordentliches Ergebnis 19.333,03 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 3.675.838,00 - 7.873.533,00 - 13.043.727,23 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 1.398.906,28 1.245.997,60 912.787,31 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 942.915,88 861.438,40 653.796,84 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 455.990,40 384.559,20 258.990,47 

32 Jahresergebnis 
- 3.219.847,60 - 7.488.973,80 - 12.784.736,76 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Budget 2.20 Finanzen 

Produkt 2.20.01 Finanzmanagement 

Produktverantwortlichkeit 

Herr Björn Nawrat 
Team Finanzen (C-20) 

Prod~ktmerkmale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
HGO, GemHVO, 

FAG,GVFG,GFRG 
Dienstanweisungen 

Produktart 

Internes Produkt 

Zielgruppe 

Verwaltung 

• Aufstellung des Haushaltsplanes und des Nachtragshaushaltsplanes mit Anlagen 
• Betreuung der bewirtschaftenden Teams sowie der Eigenbetriebe bei der Ausführung des 

Haushaltsplanes / Wirtschaftsplanes 
Erstellung des Jahresabschlusses 

• EU-Beihilfe rechtlichen Prüfungen 
• Führen der Anlagenbuchhaltung der Eigenbetriebe 
• Gewährung von Bürgschaften 
• Verwaltung des Kapitalvermögens, z.B. Darlehen, Aktien, Geschäftsanteile, Rücklagen, 

Stiftungen und Erbschaften 
• Sach- und Vermögensversicherungen 
• Abgabe der Umsatz- und Körperschaftssteuererklärungen für die Betriebe gewerblicher Art 
• Zentrale Submissionsstelle 
• Zuschussmanagement 

Personal "'" """""""'" """""'" 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 x A 13 g.o. 85% 1 x A 11 30 h 00 min 90% 4 
1 x A 9 g.o. 80% 

Beschäftigte 1 x Egr. 11 100 % 1 x Egr. 10 20 h 00 min 100 % 2 
1 x Egr. 9b 100 % 

Summe 4 2 6 
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Ziele und Kennzahlen 
• Aufstellung und Verabschiedung eines doppischen Haushaltplanes entsprechend dem 

gesetzlichen Verfahrensablauf 

Kennzahl: Datum der Vorlage der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen bei der 
Aufsichtsbehörde (nach § 97 IV HGO: spätestens einen Monat 
vor Beginn des Haushaltsjahres) Auswertung 2016: 

21.12.2016 

Datum der Haushaltsplan-Verabschiedung 
durch die Stadtverordnetenversammlung 

Auswertung 2016: 
15.12.2016 

• Aufstellung der Jahresrechnung 2017 bis spätestens 30.04.2018 

Kennzahl: Datum der Vorlage zur Feststellung der Jahresrechnung Auswertung 2016: 
27.04.2016 

• Erstellung Gesamtabschluss (Konzernabschluss) bis spätestens 30.09.2018 

Kennzahl: Datum der Vorlage zur Feststellung der Jahresrechnung 

• Sicherstellung eines ausreichenden Versicherungsschutzes für die Bediensteten, die Mitglieder 
städtischer Gremien und das Sachvermögen der Stadt Bensheim 

Kennzahl: Schadensabdeckungsquote [%]: Auswertung 2016: 

Summe der Schadensfallzahlungen von Versicherungen 
Summe der Schadensfallzahlungen insgesamt 

265.749,02 € 
293.340,07 €= 90,59% 

• Die Bearbeitung von eingehenden Schadensfällen wird innerhalb von 5 Arbeitstagen 
vorgenommen 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: 

Abwicklung von Schadenfällen innerhalb von 5 Arbeitstagen 
Gesamtanzahl Schadensfälle 

Auswertung 2016: 

51 
51 = 100 % 

• Form- und fristgerechter Abruf bewilligter Zuschüsse/ Zuwendungen/Finanzierungsbeihilfen 

Kennzahl: Zinszahlungen wegen zu früh abgerufener Mittel Auswertung 2016: 
Anzahl der Fälle mit Verfall der Mittel 0 

• Sicherstellung der form- vnd fristgerechten Durchführung von Submissionen 

Kennzahl: form- und fristgerechte Durchführung [%]: Auswertung 2016: 

Anzahl der form- und fristgerechten Submissionen 
Anzahl der Submissionen 
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2.20.01 
2.20 
2 

Finanzmanagement 
Finanzen 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche E~räge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 ÖffenUich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63. 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere FinanzaufwendunQen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus Qesetzlichen UmlaQeverpflichtunQen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74.76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 
Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 
vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 
Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

98.600,00 98.200,00 93.314,34 

184.820,70 
98.600,00 98.200,00 278.135,04 

278.365,00 258.300,00 244.269,28 

50.556,00 54.361,00 83.506,73 

390.000,00 391.500,00 373.011,57 

4.400,00 4.400,00 3.272,35 
723.321,00 708.561,00 704.059,93 

- 624.721,00 - 610.361,00 - 425.924,89 

- 624.721,00 - 610.361,00 - 425.924,89 

19.199,31 
2,05 

19.197,26 

- 624.721,00 - 610.361,00 - 406.727,63 

1.388.4 71,28 1.193.604,60 852.665,48 
713.750,28 583.243,60 445.937,85 
624.721,00 610.361,00 406.727,63 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.01 Finanzmanagement 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 98.600€ 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen und 94.000€ 

Beteiligungen 
79.500 € - Erstattung von vorlagsweise gezahlten Versicherungsprämien für 

Sach- und Kfz-Versicherungen. Es handelt sich insbesondere um 
die Erstattung von Versicherungsprämien der städtischen 
Eigenbetriebe, Eigengesellschaften und Beteiligungen 

9.700 € - Erstattung der Verwaltungstätigkeiten des Teams Finanzen, die 
für den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim erbracht werden 

4.800 € - Erstattung der Verwaltungstätigkeiten des Teams Finanzen, die 
für den Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim erbracht werden 

5487000 Kostenerstattungen von ~rivaten Unternehmen 4.400 € 
Erstattung der vorlagsweise gezahlten Versicherungsprämien für Kfz-
Versicherungen von Vereinen etc. 

5488000 Kostenerstattungen von übrigen Bereichen 200€ 

62; 63; Personalaufwendungen 278.365€ 
640.643; 
647-649., 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 129.900 € 
6300000 Bezüge Beamte 111.065 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 26.200 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 11.200 € 

644 .. 646 Versorgungsaufwendungen 50.556€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 22.661 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 23.184 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 4.711 € 

60;61;67- Aufwendungen für Sach· und Dienstleistungen 390.000 € 
69 
6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und ähnl. 1.600 € 

Einrichtungen 
Insbesondere Druckkosten für die Haushalts- und Nachtragspläne inkl. 
Herstellung einer CD-ROM 

6772000 Aufwendungen für Steuerberatung und Wirtschafts~rüfung 70.000 € 
60.000 € - zu erwartende Gebühren des Revisionsamtes des Kreises 

Bergstraße für die Prüfung des Jahresabschlusses 2018, Prüfung 
des Gesamtabschlusses 2018 und der unvermuteten Kassen-
prüfung 2018 

10.000 €- Mittel für die Anfertigung der Umsatzsteuererklärungen für die 
Betriebe gewerblicher Art der Stadt Bensheim einschließlich der 
Prüfung der Steuerbescheide 

6773000 Aufwendungen für betriebswirtschaftliche Beratungen und ähnliches 3.000 € 
Der Ansatz beinhaltet die Kosten für die Inanspruchnahme externer 
Beratungsdienstleistungen für Fragen bezüglich doppischer Haushalts-
führung und Buchungsbetrieb, Jahresabschlussarbeiten, Bilanzierung, EU-
Beihilferecht und Betriebe gewerblicher Art etc. 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.01 Finanzmanagement 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

6779000 Aufwendungen für andere Beratungsleistungen 26.000 € 
21.000 € - Es handelt sich hierbei um Beratungsleistungen der Firma BTC für 

die Anwendung der Finanzsoftware mySAP-Enterprise im 
doppischen Buchungsbetrieb für den gesamten Anwenderbereich 
(Finanzen - Anlagenbuchhaltung, Kasse - Buchhaltungsbetrieb, 
Steuern und Abgaben, TFA-Modul). Für die Beratungs-
dienstleistungen wurde im Jahre 2009 durch Beschluss des 
Magistrats vom 08.04.2009 ein Unterstützungs- bzw. 
Dienstleistungsvertrag mit der Firma BTC abgeschlossen. 

5.000 € - Beratung Gesamtabschluss Firma IDL 
6900000 Beiträge für gebäudebezogene Versicherungen 91.000 € 
6901000 Kfz-Versicherungsbeiträge 54.000 € 
6909000 Beiträge für sonstige Versicherungen 144.400 € 

70;14;16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.400€ 
7030000 Kfz-Steuer 4.400 € 

94 "" ""'''' "Erll)seaus internenL.eistungsbeziehungen " 1.338.471,28 ~ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 1.338.471,28 € 

94 Kosten aus internen L.elstungsbeziehungen 713,750,28 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 185.249,28 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 1.216,68 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 13.020,48 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 6.660,96 € 
Interne Leistungen EDV 39.242,96 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 540,36€ 
Interne Leistungen Druckerei 17.517,48 € 
Interne Leistungen Registratur 2.777,64 € 
Interne Leistungen Infozentrale 3.400,80 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 11.119,92 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 2.964,12 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 4.212,84 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 19.008,00 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 61.508,28 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 11.824,56 € 
Interne Leistungen Gebäude 107.457,68 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 3.544,68 € 
Interne Leistungen Kasse 198.248,04 € 
Interne Leistungen Medien- und Kommunikation 9.160,92 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 5.927,48 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 1.973,04 € 
Interne Leistungen Datenschutz 3.196,44 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 3.977,64 € 
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T ne 

Budget 

Produkt 

2.20 

2.20.05 

Haushalts lan 

Finanzen 

Allgemeine Zuweisungen und 
allgemeine Umlagen 

P~oduktverantwC)rtllchkeit. Produk:tart 

Herr Björn Nawrat 
Team Finanzen (C-20) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produktbeschreibung 

Pflichtaufgabe 
GFRG, FAG 

• Gemeindefinanzreform und Finanzausgleich 

Externes Produkt 

Verwaltung 

o Gemeindeanteil an der Lohn- und Einkommensteuer und Umsatzsteuer sowie 
Familienleistungsausgleich 

o Allgemeine Finanzzuweisung (Schlüsselzuweisungen sowie Kreis- und Schulumlage) 
o Solidaritätsumlage 

p~.~s()fi~' 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte esamt am Produkt ins esamt 

Beamte 1 x A 13 g.O. 10 % 1 x A 11 30 h 00 min 10 % 2 

Summe 1 1 2 
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2.20.05 
2.20 
2 

Allgemeine Zuweisungen und allg. Umlagen 
Finanzen 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz 

2018 2017 
1 2 3 4 5 

Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
EiQenleistunQen 

5 55 
. Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 32.228.900,00 29.372.100,00 
ErträQe aus Qesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 1.664.300,00 1.810.800,00 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 14.400,00 25.700,00 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 33.907.600,00 31.208.600,00 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 9.730,00 8.810,00 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 4.725,00 4.002,00 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 205.000,00 205.000,00 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere FinanzaufwendunQen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 35.377.400,00 36.689.500,00 aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 35.596.855,00 36.907.312,00 
20 Verwaltungsergebnis - 1.689.255,00 - 5.698.712,00 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis - 1.689.255,00 - 5.698.712,00 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 
25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 1.689.255,00 - 5.698.712,00 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
.29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 19.820,64 17.738,04 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 19.820,64 -17.738,04 

32 Jahresergebnis -1.709.075,64 - 5.716.450,04 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 
des Jahres-
abschlusses 

2016 

6 

27.712.362,66 

1.695.206,60 

40.750,00 

4.420,00 
29.452.739,26 

9.870,77 

10.428,12 

- 110.469,30 

40.606.233,00 

40.516.062,59 
- 11.063.323,33 

- 11.063.323,33 

- 11.063.323,33 

17.702,27 
- 17.702,27 

- 11.081.025,60 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.05 Allg. Zuweisungen. allg. Umlagen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

55 Steuern und st.e~erähnliche Erträge einschließlich Erträge aus 32.228.900 € 
gesetzlichen Umlagen 

5500000 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 27.545.200 € 
Die Grundsätze der Verteilung des Gemeindeanteils an der 
Einkommensteuer sind im Gemeindefinanzreformgesetz (GFRG) geregelt. 
Danach erhalten die Gemeinden 15 v. H. des Aufkommens an Lohnsteuer 
und an veranlagter Einkommensteuer sowie 12 v. H. des Aufkommens aus 
dem Zinsabschlag (Gemeindeanteil an der Einkommensteuer). 
Dieser Gemeindeanteil wird auf die einzelnen Gemeinden nach einem 
bestimmten Verteilungsmaßstab aufgeteilt, der nach Artikel 106 Abs. 5 des 
Grundgesetzes (GG) "auf der Grundlage der Einkommensteuerleistungen 
ihrer Einwohner" zu ermitteln ist. 
Der Ansatz wurde anhand der vorliegenden Informationen der Kommunalen 
Spitzenverbände (basierend auf den Ergebnissen der November-
Steuerschätzung 2017) sowie dem ab dem Jahr 2018 geltenden neuen 
Verteilerschlüssels von 0,0075653 ermittelt. 
Unter Berücksichtigung der Schlüsselzahl der Stadt Bensheim von 
0,0075653 ergibt dies einen Anteil an der Einkommensteuer in Höhe von 
27.545.257,30 € gerundet 27.545.200 €. 

5504000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 4.683.700€ 
Durch den Wegfall der Gewerbekapitalsteuer wird den Gemeinden als 
Ausgleich ein Anteil von 3 % an der Umsatzsteuer gewährt. 
Auch für die Umsatzsteuer gelten für die Jahre 2018 - 2020 neue 
Verteilungsschlüssel für die Städte und Gemeinden, die im 
Gemeindefinanzreformgesetz festgelegt werden. Der neue Verteilschlüssel 
für die Stadt Bensheim beträgt 0,006266081. 
Der Ansatz wurde an hand der vorliegenden Information der Kommunalen 
Spitzenverbände (basierend auf den Ergebnissen der November-
Steuerschätzung 2017) ermittelt. 
Unter Berücksichtigung der neuen Schlüsselzahl der Stadt Bensheim von 
0,006266081 ergibt dies einen Anteil an der Umsatzsteuer in Höhe von 
4.683.773,39 € gerundet 4.683.700 €. 

541 Erträge aus Transferleistungen 1.664.300€ 
5477000 Ausgleichsleistungen nach dem Familienleistungsgesetz 1.664.300 € 

Nach § 46 a Finanzausgleichsgesetz (FAG) wird den Gemeinden zum 
Ausgleich ihrer Belastungen aus der Neuregelung des 
Familienleistungsausgleichs ein Anteil von 26 v. H. des Mehraufkommens 
der Umsatzsteuer zugewiesen, das dem Land gemäß dem Gesetz über 
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern zusteht. Das 
Mehraufkommen der Umsatzsteuer wird als proportionaler Anteil des 
Gesamtaufkommens ermittelt. Der auf die Gemeinden entfallende Anteil 
wird nach den Schlüsselzahlen für die Aufteilung des Gemeindeanteils an 
der Einkommensteuer verteilt. Die Veranschlagung der Ausgleichszahlung 
des Familienleistungsausgleiches folgt der Entwicklung der Umsatzsteuer. 
Der Ansatz wurde anhand der vorliegenden Informationen der Kommunalen 
Spitzenverbände (basierend auf den Ergebnissen der November-
Steuerschätzung 2017) ermittelt. 
Unter Berücksichtigung der neuen Schlüsselzahl der Stadt Bensheim von 
0,0075653 ergibt sich eine Ausgleichsleistung am Familienleistungsgesetz 
in Höhe von rd. 1.664.366 €, gerundet 1.664.300 €. 

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 14.400€ 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

5460000 Erträge aus der Auflösung von SonderQosten aus Investitionszuweisungen 14.400 € 
vom öffentlichen Bereich 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.05 Allg. Zuweisungen, allg. Umlagen 

6450000 
6460000 
6461000 

7354100 
7354200 

Bezüge Beamte 

Aufwendungen an VK für Beamte 
Zuführung zu Pensionsrückstellungen 
Zuführung zu Beihilferückstellungen 

Einzelwertberichtigung 
Ansatz für konkret absehbare Ausfallrisiken bei einzelnen Forderungen 
Pauschalwertberichtigung 
Pauschalansatz für das Ausfallrisiko von Forderungen 

Solidaritätsumlage 
Mit Verabschiedung des Finanzausgleichsgesetzes im Juli 2015 müssen 
gemäß § 22 FAG kreisangehörige Gemeinden deren 
Steuerkraftmesszahl zzgl. der Schlüsselzuweisung A höher ist als ihre 
Ausgleichsmesszahl eine Solidaritätsumlage zahlen. Die Umlage beträgt 
15 % des die Ausgleichsmesszahl um nicht mehr als 10 % 
überschreitenden Anteils der Steuerkraftmesszahl und 25 % des übrigen 
die Ausgleichsmesszahl überschreitenden Anteils der 
Steuerkraftmesszahl. 

Aufgrund außergewöhnlich ho her Steuereinnahmen des Jahres 2017 
musste im Jahresabschluss 2017 Rückstellungen für Umlagen nach dem 
FAG (Solidaritätsumlage) gebildet werden, die im Jahr 2018 zu 
entsprechenden Ansatzreduzierungen führen. 

Zum besseren Vergleich mit den Vorjahreswerten 
nachfolgenden Tabelle die im Jahr 2018 zu 
Solidaritätsumlage detailliert dargestellt: 

Haushalt 2017 Haushalt 2018 

davon Ansatz 
davon Rückstellung 
Gesamt 

642.200 
o 

642.200 

1.265.500 
1.091.900 
2.357.400 

ist in der 
erbringende 

Abweichung 

+ 623.300 
+ 1.091.900 
+ 1.715.200 

Somit hat die Stadt Bensheim eine Solidaritätsumlage in neben 
stehender Höhe zu leisten. 

Kreisumlage 
Schulumlage (Zulage zur Kreisumlage nach § 37 (3) FAG) 
Gemäß Informationen der Kommunalen Spitzenverbände (basierend auf 
den Ergebnissen der November-Steuerschätzung 2017) beträgt der 
voraussichtliche Grundbetrag 1.352,36 € sowie die Umlagegrundlage 
80.300.422 Euro. 

Unter Berücksichtigung dieser Umlagegrundlage sowie dem vom Land 
für 2018 mitgeteilten Kreisumlagehebesatz von 32,65 % bzw. dem vom 
Kreis zugrunde gelegten Schulumlagehebesatz von 19,57 % ergibt sich 
eine Kreisumlage in Höhe von 26.218.088 Euro sowie eine Schulumlage 
in Höhe von 15.714.793 Euro. 
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9.730 € 

21.310.800 € 
12.801.100 € 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.05 Alig. Zuweisungen, alig. Umlagen 

Konten 

94 

Bezeichnung I Erläuterung 

Aufgrund außergewöhnlich hoher Steuereinnahmen der Jahre 2016 und 
2017 mussten in den Jahresabschlüssen 2016 und 2017 Rückstellungen 
für Umlagen nach dem FAG (Kreis- und Schulumlage) gebildet werden, 
die im Jahr 2018 zu entsprechenden Ansatzreduzierungen führen. 

Zum besseren Vergleich mit den Vorjahreswerten sind in der 
nachfolgenden Tabelle die im Jahr 2018 zu erbringende Kreis- und 
Schulumlageaufkommen detailliert dargestellt: 

Kreisumlage 
davon Ansatz 
davon Rückstellung 2016 
davon Rückstellung 2017 

Schulumlage 
davon Ansatz 
davon Rückstellung 2016 
davon Rückstellung 2017 
Gesamt 

Haushalt 2017 

22.742.000 
22.742.000 

o 
o 

13.305.300 
13.305.300 

o 
o 

36.047.300 

Haushalt 2018 

26.218.100 
21.310.800 

1.929.400 
2.977.900 

15.714.800 
12.801.100 

1.128.800 
1.784.900 

41.932.900 

Kosten aus internen Leistunasbeliehungen 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 
Interne Leistungen EDV 
Interne Leistungen Fuhrpark 
Interne Leistungen Druckerei 
Interne Leistungen Registratur 
Interne Leistungen Infozentrale 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 
Interne Leistungen Internetauftritt 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 
Interne Leistungen Personalmanagement 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 
Interne Leistungen Gebäude 
Interne Leistungen Finanzmanagement 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 
Interne Leistungen Kasse 
Interne Leistungen Stadtarchiv 
Interne Leistungen Gleichstellung 
Interne Leistungen Datenschutz 
Interne Leistungen Personalvertretung 
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Abweichung 

+ 3.476.100 

+ 2.409.500 

+ 5.885.600 

19.82064€ 
41,28€ 

442,32 € 
1.197,84€ 
1.148,88 € 

18,36 € 
598,56 € 

94,56 € 
115,56€ 
377,76 € 
100,68€ 
143,16 € 
645,72 € 

2.089,44 € 
401,64€ 

3.651,36 € 
1.266,72 € 

120,36 € 
6.854,28 € 

201,36 € 
67,08€ 

108,60 € 
135,12€ 
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T ne 

Produktstruktur 

Budget 

Produkt 

Herr Björn Nawrat 
Team Finanzen (C-20) 

Produktbeschreibung 

Hausha lan 

2.20 Finanzen 

2.20.06 Stiftung Soldan 

Freiwillige Aufgabe 
Testament 

Externes Produkt 

Einwohner 
Besucher 

• Die aus dem Nachlass Soldan gebildete Stiftung wird seit 1994 als städtisches Sondervermögen 
dargestellt. Nach dem Testament ist mit dem aus dem Nachlassvermögen jährlich zu 
erzielenden Einnahmen ein Feuerwerk am Winzerfest zu veranstalten 

Ziele und Kennzahlen 
• Erfüllung der Testamentsverpflichtungen 

Kennzahl: Kein Vermögensverzehr 
Stand Vermögen zum 01.01. und 31.12. des jeweiligen Haushaltsjahres 

Auswertung 2016: 
01.01.2016 - 128.942,28 € 
31.12.2016 - 128.942,28 € - kein Vermögensverzehr 
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2.20.06 
2.20 
2 

Stiftung Soldan 
Finanzen 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60.61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnisl 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

12.090,00 9.700,00 9.317,00 

12.090,00 9.700,00 9.317,00 

13.240,00 13.240,00 12.859,00 

13.240,00 13.240,00 12.859,00 
-1.150,00 - 3.540,00 - 3.542,00 

1.150,00 3.540,00 3.542,00 

1.150,00 3.540,00 3.542,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.06 Stiftung Soldan 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

Stiftung Soldan 
Seit 1994 wird der Nachlass Soldan als städtisches Sondervermögen geführt. 
Entsprechend den testamentarischen Festlegungen des Erblassers, ist mit 
den aus dem Nachlassvermögen jährlich zu erzielenden Einnahmen ein 
Feuerwerk am Winzerfest zu veranstalten. 

540-543 Erträg~aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwe.cke und 1.2,090 € 
allgemeine Umlagen 

5425000 Zuschüsse für laufende Zwecke von verbundenen Unternehmen, 12.090 € 
Beteiligungen und Sondervermögen 
Um einem drohenden Vermögensverzehr der Stiftung entgegenzuwirken, soll 
ein Zuschuss vom Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim in Höhe der vorläufigen 
Deckungslücke des Produktes "Stiftung Soldan" gewährt werden. 
Insbesondere soll damit die Durchführung des Brillant-Feuerwerkes am 
Winzerfest langfristig gesichert werden. 
Auf die entsprechende Vereinbarung zwischen der Stadt Bensheim und dem 
Verkehrsverein Bensheim e.V. vom 15.05.1993 und der sich daraus für die 
Stadt Bensheim ergebenden Verpfl ichtu ngen zur Finanzierung des 
Feuerwerkes auf Dauer (Ziffer 6 der Vereinbarung) wird verwiesen. 

60;61;67- AUfwendul')gen für Sach .. und Dienstleistungen 13.240€ 
69 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 13.100 € 

Ausgaben für Testamentsverpflichtungen: 
- Grabpflege Ernst Soldan 
- Feuerwerk am Winzerfest inkl. Nebenkosten (Brandsicherheitsdienst) 
Gemäß Vereinbarung zwischen der Stadt Bensheim und dem Verkehrsverein 
Bensheim e.V. vom 15.05.1993 ist die Stadt Bensheim verpflichtet, 
entsprechende Mittel zur Durchführung des Feuerwerkes bereitzustellen. Die 
Organisation und finanzielle Abwicklung des Winzerfest-Feuerwerkes wurde 
gemäß Magistratsbeschluss vom 08.07.2009 an den Verkehrsverein 
Bensheim e.v. übertragen. 

6730000 Gebühren 140 € 
Das Nutzungsrecht an der Familiengrabstätte der Familie Soldan endete zum 
26.01.2012. Um das Andenken an den Stifter des jährlichen 
Winzerfestfeuerwerks weiterhin zu wahren, wurde das Nutzungsrecht der 
Grabstätte auf dem Friedhof Zell für weitere 30 Jahre verlängert. 
Für den Wiederankauf der Grabstätten sind im Jahre 2012 Gebühren in Höhe 
von 4.020 € angefallen. Der hierfür gebildete Rechnungsabgrenzungsposten 
wird anteilig über 30 Jahre ergebniswirksam aufgelöst. 

56;57 FInanzerträge . 1.150 € 
5660000 Erträge aus Wert[;1a[;1ieren des Finanzanlagevermögens 1.150 € 

Zinserträge aus Geldanlagen (Festgeldanlage) 
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2006 
C01_2006 
C01_20 
C01 

Stiftung Soldan 
Stiftung Soldan 
Finanzen 
Stadt Bensheim 

Tei Ifi nanzhaushalt 

N,_ Bezeichnung 

Haushaltsansatz 

Verpflich-
tungser-2018 
mächtl-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001183 J Verkauf Wertpapiere Soldan 0,00 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Summe 0,00 

AuszahlunRen aus Investltionstätlakeit 

5001183 I Neuanlage Wertpapiere Sold an 0,00 0,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ,I, Auszahlungen) 0,00 
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Ergebnis Investitions- und 
des Investitionsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen 
rungen 

schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

115.000,00 0,00 

115.000,00 0,00 

115.000,00 0,00 115.000,00 115.000,00 

115.000,00 0,00 115,000,00 115,000,00 

0,00 0,00 



Teil 

Produktstruktur 

Budget 

Produkt 

Herr Björn Nawrat 
Team Finanzen (C-20) 

Produktstatus: 
Auftragsgru nd lage: 

Produktbeschretbung 

Hausha ''''''IlJ."",n 

2.20 Finanzen 

2.20.07 Stiftung Ringelband 

Freiwillige Aufgabe 
Testament 

Externes Produkt 

Einwohner 
Besucher 

• Seit 1983 wird die aus dem Nachlass Ringelband gebildete Stiftung als städtisches 
Sondervermögen dargestellt. Aus dem Nachlass werden kulturelle und soziale 
Testamentsverpflichtungen finanziert, wie z.B. 

o Förderung einheimischer Kultureinrichtungen durch Zuschüsse. 
o Finanzierung der Sozialstation Ringelbandhaus 
o Bereitstellung der Mittel im Zusammenhang mit der jährlichen Gertrud-Eysoldt

Ring-Verleihung. 

Ziele und Kennzahlen . . ... .. 
• Erfüllung der Testamentsverpflichtungen 

Kennzahl: Kein Vermögensverzehr 
Stand Vermögen zum 01.01. und 31.12. des jeweiligen Haushaltsjahres 

(Vermögen zur Stiftungsgründung: 1.716.183,41 €) 

Auswertung 2016: 
01.01.2016 - 2.056.483,96 € 
31.12.2016 - 2.079.560,52 € - kein Vermögensverzehr 
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2.20.07 
2.20 
2 

Stiftung Ringelband 
Finanzen 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträqe aus qesetzlichen Umlaqen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendunqen 

16 73 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus qesetzlichen Umlaqeverpflichtunqen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

61.200,00 61.200,00 61.284,29 

107.800,00 107.500,00 112.253,31 

0,01 
169.000,00 168.700,00 173.537,61 

43.850,00 46.890,00 66.000,34 

200,00 200,00 176,91 

130.100,00 132.350,00 121.468,44 

18.650,00 18.650,00 18.240,03 

192.800,00 198.090,00 205.885,72 
- 23.800,00 - 29.390,00 - 32.348,11 

23.800,00 31.200,00 32.348,11 

23.800,00 31.200,00 32.348,11 

0,00 1.810,00 0,00 

325,27 
325,27 

0,00 

0,00 1.810,00 0,00 

0,00 1.810,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.07 Stiftung Ringelband 

Konten 

50 
5004110 

540-543 

5425000 

5427000 

60;61;67-
69 
6055000 

6100000 

6101000 

6133000 

6179100 

6730000 

6773000 

6850000 

6861000 

6862000 

6871000 

6900000 

6970200 

66 
6620000 

Bezeichnung I Erläuterung 

Stiftung Ringelband 
Seit 1983 wird die aus dem Nachlass Ringelband gebildete unselbständige 
Stiftung als städtisches Sondervermögen geführt. 

Privatrechtlic;;he Leistungsentgelte 
Umsatzerlöse aus Erbbauzinsen 
Erbpachtzins für den Rodensteiner Hof (Anwesen Darmstädter Straße 5) 

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und 
allgemeine Umlagen 
Zuschüsse für laufende Zwecke von verbundenen Unternehmen, 
Beteiligungen und Sondervermögen 
Spenden/Sponsoring anlässlich der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings 
Zuschüsse für laufende Zwecke von privaten Unternehmen 
Spenden/Sponsoring anlässlich der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings 

AUfwendungen für Sach· und Dienstleistungen 

Treibstoffe 
Im Rahmen der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings 
Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 

1.000 € - Grabpflege Ringelband und Berneis/Eysoldt 
5.750 € - Im Zusammenhang' mit der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings 

Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhofservice 
Im Rahmen der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings 
(Dozenten)Honorare, Freiberufler 
Im Rahmen der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings 
Künstlersozialabgabe 
auf Honorare für die Laudatio und Festrede anlässlich der Eysoldt-Ring
Verleihung sowie auf Honorare sonstiger Künstlerauftritte 
Gebühren 

20 € - Im Zusammenhang mit der Gertrud-Eysoldt-Ring-Verleihung 
160 € - Nutzungsrechte für die Grabstätten des Wilhelm Ringelband und 

Mutter Johanna Ringelband sowie der Großeltern Gertrude und 
Wilhelm Ringelband auf dem Bergfriedhof in Bensheim-Auerbach. 
Insgesamt sind für den Wiederankauf der Grabstätten im Jahre 2006 
Gebühren in Höhe von 4.800 € angefallen. Der hierfür gebildete 
Rechnungsabgrenzungsposten wird anteilig über 30 Jahre 
ergebniswirksam aufgelöst. 

Aufwendungen für betriebswirtschaftliche Beratungen und ähnliches 
Der Ansatz beinhaltet die Kosten für die Inanspruchnahme externer 
Beratungsdienstleistungen für Fragen bezüglich den Änderungen, die sich 
aus dem Gemeinnützigkeitsrecht für die Stiftung Ringelband ergeben. 
Reisekosten 
Im Zusammenhang mit der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings 
Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 
Im Zusammenhang mit der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings 
Aufwendungen für Gästebewirtung 
Im Zusammenhang mit der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings 
Geschenke bis 35 €, Werbung 
Im Zusammenhang mit der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings 
Beiträge für gebäudebezogene Versicherungen 
Versicherungsbeiträge für das Eysoldt-Archiv in der Rodensteinstraße 91 
(Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Leitungswasser- und Sturmversicherung) 

Zuführung Rücklage Stiftung Ringelband 

Abschreibungen 
Sonstige Abschreibungen 

161 

61.200€ 
61.200 € 

107.800 € 

27.500 € 

80.300 € 

43.850€ 

500€ 

6.750 € 

500 € 

8.000 € 

500€ 

180 € 

10.000 € 

3.000 € 

9.570 € 

1.500 € 

500 € 

50€ 

2.800 € 

200€ 
200€ 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.07 Stiftung Ringelband 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

71 AU~!I"I~tJng!1"I f~r~tJ"",eisung!1"I und ZuschUssEa.söwie b~sondere 130.100 € 
Finanzaufwendungen """"'" ............ 

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an (;!rivate Unternehmen 1.500 € 
Sozialstation Ringelbandhaus / Obergasse 9 
Zuschüsse an den Betreiber Caritasverband Darmstadt e.V. 

7175000 Sonstige Erstattung an verbundene Unternehmen 89.400 € 
Die Ausrichtung der Gala, die sich an die Eysoldt-Ring Verleihung anschließt, 
wird ab dem Haushaltsjahr 2016 im Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 
abgebildet. Dem Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim wird hierfür eine 
Kostenerstattung durch die Stiftung Ringelband gezahlt. 

7177000 Sonstige Erstattungen an (;!rivate Unternehmen 39.200 € 
Sozialstation Ringelbandhaus / Obergasse 9 
Erstattung der Personalkosten an den Caritasverband Darmstadt e.V. 

72 Transferaufwendungen 18.650€ 
7210000 Aufwand aus Transferleistungen - (;!ersonenbezogen 150€ 

Weihnachtszuwendungen gemäß den testamentarischen Festlegungen 
7290000 Aufwendungen für Ehrungen, Preisgelder und Sti(;!endien 18.500 € 

Im Zusammenhang mit der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings 

56;57 Finanzerträge . 23.800€ 
5660000 Erträge aus Wert(;!a(;!ieren des Finanzanlagevermögens 23.800€ 

Zinserträge aus Festgeldanlagen, Termingeldern 
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2007 
C01 2007 
CO{)O 
C01 

Stiftung Ringelband 
Stiftung Ringelband 
Finanzen 
Stadt Bensheim 

Teilfi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N, Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 
mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001011 I Verkauf Wertpapier Ringelband 534.800,00 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 534,800,00 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001011 I N~uanlage Wertpapier 
Rmgelband 

534.800,00 0,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 534.800,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./, Auszahlungen) 

0,00 
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Ergebnis 
Investitions- und des Investitions förderungs-

Erläute-
Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

403.675,75 170.000,00 

403.675,75 170.000,00 

403.675,75 170.000,00 534.800,00 0,00 

403,675,75 170.000,00 534.800,00 0,00 

0,00 0,00 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.07 Stiftung Ringelband 

Einzahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz 

5001011 - Verkauf von Wertpapieren aufgrund Ablauf Anlagefrist 534.800 € 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz VE 

5001011 - Neuanlage von Wertpapieren 534.800 € O€ 
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Teil 

Produktstruktur 

Budget 2.20 

Produkt 2.20.08 

Prt.>duktveranfwortliehkelt 

Herr Björn Nawrat 
Team Finanzen (C-20) 

Haushalts lan 

Finanzen 

Wohnbauförderung 

Pto~uktart 

Externes Produkt 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe Investoren im sozialen Wohnungsbau 
städtische Bedienstete 

Produktbeschreibung 

• Gewährung von Darlehen an Wohnungsbaugenossenschaften zur Förderung des sozialen 
Wohnungsbaus 

• Verwaltung der an städtische Bedienstete gewährten Arbeitgeberdarlehen 
• Zinszuschüsse für öffentlich geförderte Wohnungen 

Personal 

Wo.-std. Anteil Volizeit
kräfte 

Anteil 
am Produkt 

Teilzeit
kräfte esamt am Produkt ins esamt 

Beamte xA9 .D. 2% 1 

Summe 1 1 

167 



2.20.08 
2.20 
2 

Wohnbauförderung 
Finanzen 
Verwaltung 

Teilergebn ishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allQemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstig.e ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungserg_ebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

672,00 642,00 1.162,49 

242,00 225,00 26.368,04 

10.000,00 9.000,00 

280,00 

48,73 
10.914,00 9.867,00 27.859,26 

- 10.914,00 - 9.867,00 - 27.859,26 
3.600,00 4.000,00 1.248,43 

3.600,00 4.000,00 1.248,43 

-7.314,00 - 5.867,00 - 26.610,8? 

157,36 
20,75 

136,61 

-7.314,00 - 5.867,00 - 26.474,22 

7.340,64 7.781,52 5.367,35 
-7.340,64 - 7.781,52 - 5.367,35 

-14.654,64 - 13.648,52 - 31.841,57 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.08 Wohnbauförderung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62; 63; flt:tr~Ona.Ja.lIfyyenduf1$Jen 672€ 
640~643; 
647-649, 
65 
6300000 Bezüge Beamte 672€ 

644-646 VersorgungsaunMendungen 242€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 137€ 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 80€ 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 25€ 

66 Abschreibungen 10.000€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 10.000 € 

56;57 FInanzerträge 3.600 € 
5660000 Erträge aus Wertl2al2ieren des Finanzanlagevermögens 2.700 € 

Dividende Wohnbau Bergstraße eG 
5758000 Erträge aus der Kredit-/Darlehensvergabe an sonstigen inländischen 900€ 

Bereich 
Zinsen für die Gewährung von Darlehen an die Wohnbau Bergstraße eG, 
an Wohnungsbaugenossenschaften, an Private sowie Zinsen für die 
Gewährung von Arbeitgeberdarlehen 

94 Kosten aus internen Leistungsbezjehungen 7.340,64€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 5,16 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 55,32 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 23,16 € 
Interne Leistungen EDV 143,64 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 2,40 € 
Interne Leistungen Druckerei 74,28 € 
Interne Leistungen Registratur 11,88 € 
Interne Leistungen Infozentrale 14,40 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 47,16€ 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 12,60 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 17,88 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 80,76 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 261,24 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 50,16 € 
Interne Leistungen Gebäude 456,36€ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 158,40 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 15,00 € 
Interne Leistungen Kasse 5.846,88 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 25,20 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 8,40 € 
Interne Leistungen Datenschutz 13,56 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 16,80 € 
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2008 
C01_2008 
C01_20 
C01 

Wohnbauförderung 
Wohnbauförderung 
Finanzen 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N, Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 2017 
mächtl-
gungen 

1 2 3 4 5 
Einzahlun en aus InvestitIonstätigkeit 

5001138 Darlehensrückflüsse: 6.200,00 6.800,00 
Baugenossenschaften 

5001139 Darlehensrückflüsse: Wohnbau 25.500,00 27.800,00 

5001140 Darlehensrückflüsse: 2.700,00 2.800,00 
Arbeitgeberdarlehen 

5001141 Darlehensrückflüsse: Darlehen 4.500,00 4.500,00 
an Private 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Summe 38.900,00 41.900,00 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001438 Sozialer Wohnungsbau 750.000,00 0,00 300.000,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 750.000,00 0,00 300.000,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -711.100,00 - 258.100,00 
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Ergebnis Investitlons- und 
des Investitlonsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen 
rungen 

schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

6.801,98 

29.206,52 

4.889,53 

4.555,61 

45.453,64 

0,00 750.000,00 0,00 

0,00 750.000,00 0,00 

45.453,64 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu der;n Produkt 2.20.08 Wohnbauförderung 

Einzahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001138 - Darlehensrückflüsse: Baugenossenschaften 
Es handelt sich hierbei um die Tilgung von städtischen 
Darlehen, die an Baugenossenschaften gewährt wurden. 

5001139 - Darlehensrückflüsse: Wohnbau 
Es handelt sich hierbei um die Tilgung von städtischen 
Darlehen, die an die Wohnbau gewährt wurden. 

5001140 - Darlehensrückflüsse: Arbeitgeberdarlehen 
Es handelt sich hierbei um die Tilgung von städtischen 
Darlehen, die an städtische Bedienstete zum Wohnungsbau 
gewährt wurden. 

5001141 - Darlehensrückflüsse: Darlehen an Private 
Es handelt sich hierbei um die Tilgung von städtischen 
Darlehen, die an private Bauherren gewährt wurden. 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

Ansatz 

6.200 € 

25.500 € 

2.700 € 

4.500€ 

Ansatz 

5001438 - Sozialer Wohnungsbau 750.000 € 
Z:ur Förderung des sozialen Wohnungsbaus im Gemarkungs-
gebiet Bensheim werden Mittel in neben stehender Höhe 
bereitgestellt. Diese Mittel können unter anderem auch zum 
Erwerb von Belegungsrechten in Sozialwohnungen verwendet 
werden. 
Da zum einen die zur Finanzierung dieser Maßnahme 
geplanten Einnahmen im Jahr 2017 nicht in entsprechender 
Höhe vereinnahmt werden und zum anderen ein Baubeginn 
nicht zeitnah realisiert werden kann, sind die bisher bereits zur 
Verfügung gestellten Mittel haushaltstechnisch in voller Höhe 
neu zu veranschlagen. Die bisher veranschlagten Mittel der 
Jahre 2016-2017 verlieren somit Ihre Gültigkeit. 
Somit ist auch gewährleistet, dass die im Jahr 2016 bereit 
gestellten Mittel nicht mit Inkrafttreten des Haushaltes 2018 
verfallen (Kreditermächtigung 2016 ist mit öffentlicher 
Bekanntmachung des HH 2018 verfallen). 
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Teil Haushalts lan 

Produktstruktur 

Budget 2.20 Finanzen 

Produkt 2.20.09 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Produktverantwortllelikelt Produktart . 

Herr Björn Nawrat 
Team Finanzen (C-20) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
HGO, GemHVO 

• Verwaltung Kapitalvermögen 

Externes Produkt 

Verwaltung 
Kreditinstitute 

o z.B. Darlehen, Aktien, Geschäftsanteile, Rücklagen, Stiftungen, Nachlässe bzw. 
Erbschaften 

• Schuldenverwaltung 
o Aktives Zins- und Schuldenmanagement 
o Einholung von Kreditangeboten für die Aufnahme und Umwandlung von Darlehen 
o Überwachung der Zinsfestschreibungstermine 
o Veranschlagung und Abwicklung des Schuldendienstes 
o Beantragung von Investitionsfondsdarlehen und deren Abwicklung (Ansparraten 

bzw. Tilgung) 

Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt 

Beamte 1 x A 13 g.D. 5% 
1 x A 9 g.D. 18 % 

Summe 2 

Ziele und Kennzahlen 

• Ausgleich des Finanzhaushaltes im Rahmen der bestehenden Kreditermächtigung 

Kennzahl: Verhältnis Kreditaufnahme / Kreditermächtigung 

Auswertung 2016: Inanspruchnahme Kreditaufnahme: 2.600.000,00 € 
Krediterm~chtigung: 4.667.000,00 € 
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insgesamt 

2 

2 



2.20.09 
2.20 
2 

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 
Finanzen 
Verwaltung 

Teilergebn ishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63. 

11 640-643. Personalaufwendungen 647-649. 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60.61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74.76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzel"gebni~ 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebhis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

10.500,00 

3.455,25 

10.000,00 
10.500,00 13.455,25 

9.433,00 9.048,00 9.248,66 

3.815,00 3.455,00 42.172,23 

2.700,00 2.700,00 2.849,61 

15.948,00 15.203,00 54.270,50 
- 5.448,00 -15.203,00 - 40.815,25 
83.600,00 87.300,00 95.181,57 

1.432.700,00 1.632.500,00 1.601.567,53 
-1.349.100,00 - 1.545.200,00 - 1.506.385,96 

- 1.354.548,00 - 1.560.403,00 -1.547.201,21 

0,16 
1,00 

- 0,84 

- 1.354.548,00 - 1.560.403,00 -1.547.202,05 

60.435,00 52.393,00 60.121,83 
202.004,32 252.675,24 184.789,37 

-141.569,32 - 200.282,24 - 124.667,54 

-1.496.117,32 -1.760.685,24 - 1.671.869,59 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.09 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und i0,SOO€ 
allgemeine Umlagen···· .... ..... . 

5430100 Schuldendiensthilfen vom Land 10.500 € 
Es handelt sich hierbei um die Zinsübernahme für die Darlehen aus dem 
Kommunalinvestitionsprogramm des Landes Hessen in voller Höhe für 10 
Jahre. Die Zinsen sind in gleicher Höhe bei den Sachkonten 7710303 
und 7710304 veranschlagt. 

62; 63; Personalaufwendungen 9.433€ 
640-643; 
647-649, 
65 
6300000 Bezüge Beamte 9.433 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 3.815€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 1.925 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 1.533 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 357€ 

60;61;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.700€ 
69 
6750000 BanksQesen I Kosten des Geldverkehrs und der KaQitalbeschaffung 2.700 € 

Bankgebühren 

56,57 Finanzerträge 83.600E 
5755000 Erträge aus Kredit-I Darlehensvergabe an Unternehmen mit 9.900 € 

Beteiligungsverhältnis 
Es handelt sich hierbei um die anteilige Zinsübernahme in Höhe von 
21,93 %, des städtischen Darlehens Nr.: 20 52 05- 282, durch den zum 
01.01.2011 gegründeten Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim sowie 
um Zinserträge aus der Rückzahlung der Liquiditätsvorlage der MEGB. 

5755300 Zinsdienstumlage Sonderinv.Qrogrammdarlehen Kindergarten West 73.700 € 
Die bei Sachkonto 7710300 veranschlagte Zinsdienstumlage wird durch 
den zum 01.01.2011 gegründeten Eigenbetrieb Kinderbetreuung 
Bensheim erstattet. 

77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.432.700€ 
7710100 Bankzinsen für langfristige Darlehen 1.212.000 € 
7710110 Bankzinsen für Kassenkredite 30.000 € 
7710300 Zinsdienstumlage Sonderinv.Qrogrammdarlehen Kindergarten West 73.700 € 

siehe auch Sachkonto 5755300 
7710301 Zinsdienstumlage Sonderinv.Qrogrammdarlehen FWG Langwaden 1.200 € 
7710302 Zinsdienstumlage Sonderinv.Qrogrammdarlehen Weststadthalle 3.200 € 
7710303 Zinsen KommunalesinvestitionsQrogramm Weststadthalle 4.600 € 

siehe auch Sachkonto 5430100 
7710304 Zinsen KommunalesinvestitionsQrogramm Kita St. Michael 5.900 € 

siehe auch Sachkonto 5430100 
7730100 Aufwand Auflösung Agio (AR+SB InvFondDarl) 102.100€ 

Auflösung der Ansparraten und Sonderbeiträge für Darlehen aus dem 
Hessischen Investitionsfonds über die 20-jährige Laufzeit der Darlehen 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.09 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94-95 Erlöse aus internen l..eistungsbeziehungen 60.435.00€ 
Erträge aus der Verzinsung des Anlagekapitals 60.435,00 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 202.004,32 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 59,40 € 
Interne Leistungen Zentrale Dienste 635,88€ 
Interne Leistungen zentraler Einkauf 267,00 € 
Interne Leistungen EDV 1.651,56 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 26,40 € 
Interne Leistungen Druckerei 855,12 € 
Interne Leistungen Registratur 135,72 € 
Interne Leistungen Infozentrale 166,08€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 543,00€ 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 144,72 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 205,68€ 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 928,20 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 3.003,60 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 577,44 € 
Interne Leistungen Gebäude 5.248,80 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 1.821,00 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 173,04 € 
Interne Leistungen Kasse 17.825,48 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 289,44 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 96,36€ 
Interne Leistungen Datenschutz 156,12€ 
Interne Leistungen Personalvertretung 194,28 € 
Sonstige Aufwendungen ILV 167.000,00 € 
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2009 
C01 2009 
C01=20 
C01 

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 
Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 
Finanzen 
Stadt Bensheim 

Teilfi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N'. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 2017 
mächtl-
gungen 

1 2 3 4 5 
Einzahlun en aus Investitionstätigkeit 

5001143 Darlehensrückflüsse: MEGB 0,00 0,00 

5001320 Darlehensrückfluss Eigenbetrieb 
13.700,00 13.200,00 

Kinderbetreuung Bensheim 

5001442 Zuweisung Land -
0,00 0,00 

Kofinanzierungsdarlehen 

Weiterleitung KIP-Darlehen an 
5001447 Eigenbetrieb Kinderbetreuung 4.745,79 16.700,00 

Bensheim 

5001504 Zuweisung Land - KIP 33.840,13 0,00 

Einzahlungen aus FInanzierungstätigkeit 

5001381 Darlehen freier Kapitalmarkt 5.520.184,08 4.189.400,00 

5001382 Investitionsfondsdarlehen 550.000,00 970.000,00 

Darlehen 

5001448 Kommunalinvestitionsprogramm 
0,00 498.005,00 

Eigenbetrieb Kinderbetreuung 
Bensheim 

Summe 6,122.470,00 5,687,305,00 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

Weiterleitung KIP-Darlehen an 
5001447 Eigenbetrieb Kinderbetreuung 0,00 0,00 498.005,00 

Bensheim 
Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 

5001381 Darlehen freier Kapitalmarkt 2.867.789,33 0,00 4.615.689,50 

5001382 Investitionsfondsdarlehen 1.087.000,00 0,00 513.000,00 

5001383 Darlehen Konjunkturpaket 11 des 6.910,50 0,00 6.910,50 
Bundes 

5001435 Darlehen 18.571,23 0,00 25.700,00 
Kommunalinvestitionsprogramm 

Darlehen 

5001448 Kommunalinvestitionsprogramm 
23.728,94 0,00 16.700,00 

Eigenbetrieb Kinderbetreuung 
Bensheim 

Summe 4.004,000,00 0,00 5.676.005,00 
Saldo (Einzahlungen ./, Auszahlungen) 

2,118,470,00 11,300,00 

178 

Ergebnis 
Investitions- und 

des 
Investitionsförderungs-

Erläute-
Jahresab-

maßnahmen 
rungen 

schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

471.513,37 

12.488,52 

3.455,25 

0,00 

0,00 

1.200.000,00 

2.600.000,00 

0,00 

4,287,457,14 

0,00 498.005,00 498.005,00 

1.569.616,80 65.000.449,66 17.687.522,88 

937.710,06 10.504.201,02 3.801.712,30 

6.910,50 189.331,83 46.784,08 

0,00 771.000,00 51.400,00 

0,00 498.005,00 16.700,00 

2,514.237,36 

1,773,219,78 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.09 sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Einzahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz 

5001320 - Darlehensrückflüsse: Darlehen EB Kinderbetreuung Bensheim 13.700 € 
Es handelt sich hierbei um die anteilige Tilgungsübernahme in 
Höhe von 21,93 %, des städtischen Darlehens Nr.: 20 52 05-
282, durch den zum 01.01.2011 gegründeten Eigenbetrieb 
Kinderbetreuung Bensheim. 

5001447 - Darlehensrückflüsse: Darlehen Kommunalinvestitions- 4.745,79 € 
programm an EB Kinderbetreuung Bensheim 
Es handelt sich hierbei um die Tilgungsübernahme des an den 
Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim für die 
Grundsanierung der Kita St. Michael weitergeleiteten 
Darlehens in Höhe von 711.868,20 € aus dem 
Kommunalinvestitionsprogramm des Landes. Es sind lediglich 
20 % der Tilgung zu Übernehmen, da 80 % das Land Hessen 
im Zuge des Kommunalinvestitionsprogramms übernimmt. 

5001504 - Zuweisung Land - KIP 33.840,13 € 
Für die in Anspruch genommenen Darlehen aus dem 
Kommunalinvestitionsprogramm des Landes für die 
Maßnahmen "Dachsanierung Weststadthalle" und "Grundhafte 
Sanierung Kita St. Michael" werden 80 % der 
Tilgungsleistungen durch das Land Hessen getragen. 
Hierbei entfällt auf die "Dachsanierung Weststadhalle" 
14.856,98 €" und auf die "Grundhafte Sanierung Kita St. 
Michael" 18.983,15 €. 

Einzahlunaen aus Finanzierunastätiakeit Ansatz 

5001381 - Kreditaufnahme freier Kapitalmarkt 5.520.184,08 € 
Zur Finanzierung der Deckungslücke aus Investitionstätigkeit 
sind Kredite auf dem freien Kapitalmarkt in nebenstehender 
Höhe aufzunehmen. In nebenstehendem Betrag ist eine 
Umschuldung in Höhe von 1.029.000 Euro enthalten. 

Weiter sind in n.g. Summe die Neuveranschlagung von 
Krediten iHv 2.067.000 € enthalten, die zur Finanzierung von 
Maßnahmen des Jahres 2016 benötigt werden. 

Die Neuveranschlagung der Maßnahmen im Jahr 2018 ist 
notwendig, da die Kreditermächtigung aus dem Jahr 2016 mit 
Inkrafttreten des Haushaltes 2018 verfällt. Nach Auskunft der 
Kommunalaufsicht bleiben diese Kredite bei der Betrachtung 
der Nettoneuverschuldung 2018 außen vor. 

5001382 - Investitionsfondsdarlehen 
Gemäß Bewilligungsbescheid des Hessischen Ministeriums 
der Finanzen vom 11.07.2012 wurde der Stadt Bensheim für 
die Maßnahme "Ausbau der Märkerwaidstraße ab ev. Kirche 
bis Am MOhlkandel" ein Investitionsfondsdarlehen, Abt. B in 
Höhe von 300.000 Euro bewilligt, das im Jahr 2018 abgerufen 
werden soll. 
Darüber hinaus wurde der Stadt Bensheim mit 
Bewilligungsbescheid des Hessischen Ministeriums der 
Finanzen vom 09.06.2014 fOr die Maßnahme "Grundhafte 
Erneuerung der "Rohrheimer Straße" ein 
Investitionsfondsdarlehen, Abt. B in Höhe von 250.000 Euro 
bewilligt, das im Jahr 2018 abgerufen werden soll. 
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Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.09 sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Auszahluna aus Finanzierunastätiakeit 
5001381 - Tilgung Kreditaufnahme freier Kapitalmarkt 

Für die auf dem freien Kapitalmarkt aufgenommenen Kredite 
sind Tilgungsleistungen in nebenstehender Höhe zu leisten. 
Hierbei sind Tilgungsleistungen in Höhe von 1.029.000 Euro 
für eine Umschuldung enthalten. 

5001382 - Tilgung Investitionsfondsdarlehen 
Für die in Anspruch genommenen Investitionsfondsdarlehen 
der Abteilungen Bund C sind Tilgungsleistungen in 2018 in 
Höhe von 1.087.000 Euro zu leisten. 

5001383 - Tilgung Darlehen Konjunkturpaket II des Bundes 
Für die in Anspruch genommenen Darlehen aus dem 
Konjunkturpaket 11 des Bundes sind bis 31.12.2040 bzw. 
31.03.2041 jährlich folgende Beträge zu leisten: 

• 5.321,08 € - Modernisierung der Weststadthalle 
• 1.589,42 € - Anbau eines Jugend- und Lagerraums an das 

Feuerwehrgerätehaus Langwaden 

5001435 - Tilgung Darlehen Kommunalinvestitionsprogramm des Landes 
Für das in Anspruch genommene Darlehen aus dem 
Kommunalinvestitionsprogramm des Landes für die 
Maßnahme "Dachsanierung Weststadthalle" sind 
Tilgungsleistungen in nebenstehender Höhe zu zahlen. 

5001448 - Tilgung Darlehen Kommunalinvestitionsprogramm des Landes 
Für das in Anspruch genommene Darlehen aus dem 
Kommunalinvestitionsprogramm des Landes für die 
Maßnahme "Grundhafte Sanierung Kita St. Michael" des 
Eigenbetriebes Kinderbetreuung Bensheim ist mit 
Tilgungsleistungen in neben stehender Höhe zu rechnen. 
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Ansatz VE 
2.867.789,33 € O€ 

1.087.000 € O€ 

6.910,50 € O€ 

18.571,23 € O€ 

23.728,94 € O€ 



Budget 2.21 

Kasse 
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2.21 Kasse 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
1 2 3 4 5 6 

Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 250,00 200,00 419,60 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 103.100,00 103.300,00 105.116,24 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträqe aus qesetzlichen Umlaqen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus -

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 103.350,00 103.500,00 105.535,84 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63. 

11 640-643. Personalaufwendungen 517.500,00 513.000,00 494.129,69 647-649. 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 52.857,00 44.359,00 14.817,72 

13 60.61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 46,00 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendunqen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus qesetzlichen Umlaqeverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 570.357,00 557.359,00 508.993,41 

20 Verwaltungsergebnis - 467.007,00 - 453.859,00 - 403.457,57 

21 56.57 Finanzerträge 66.700,00 63.700,00 75.281,32 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 66.700,00 63.700,00 75.281,32 

24 Ordentliches Ergebnis 
- 400.307,00 - 390.159,00 - 328.176,25 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 400.307,00 - 390.159,00 - 328.176,25 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 1.028.095,64 983.398,12 795.145,63 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 627.788,64 593.239,12 466.969,38 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 400.307,00 390.159,00 328.176,25 

32 Jahresergebnis 0,00 0,00 0,00 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Teilpläne Haushaltsplan r!~/'\ 

IDr,g .-...;;u,a:: 

Budget 2.21 Kasse 

Produkt 2.21.01 Kasse 

Produktverantwortlichkeit 

Herr Hans-Joachim Metz 
Team Kasse (C-21) 

Produktl11erkl11ale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produktbeschreibung 

Pflichtaufgabe 
HGO, GemHVO, 
GemKVO, HVwVG,ZPO 
FPStatG und andere 
BStatG 
Dienstanweisungen 

Produktart 

Internes Produkt 

Zlllgrupp" , 

Verwaltung 
Zahlungspflichtige/- empfänger 

• Abwicklung des gesamten Zahlungsverkehrs/Buchhaltung der Stadt Bensheim sowie der 
Eigenbetriebe Stadtkultur Bensheim und Kinderbetreuung Bensheim, des Sonderkontos 
"Bürger in Not" sowie der rechtlich unselbständigen Stiftungen Ringelband und Soldan 

• Liquiditätsplanung und Aufnahme von Kassenkrediten 
• Erstellung von Tagesabschlüssen 
• Überwachen der Gebühren- und Handkassen 
• Mitwirkung bei der Veränderung von Ansprüchen (Stundung, Niederschlagung und Erlass) 
• Verwaltung des Verwahrgelasses 
• Durchführung von Mahnverfahren 
• Zentrale Vollstreckung eigener und fremder öffentlich-rechtlicher sowie privatrechtlicher 

Forderungen 
• Amtshilfe in Vollstreckungsangelegenheiten 
• Abnahme der eidesstattlichen Versicherung 
• Erstellung der Finanzstatistik ( Vierteljährliche Finanzstatistik und Jahresfinanzstatistik) 

Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte _~esamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 x A 12 100% 1 

Beschäftigte 1 x Egr. 10 100 % 1 x Egr. 9a 20 h 00 min 100 % 8 
2 x Egr. 9a 100 % 
4 x Egr. 8 100 % 

Summe 8 1 9 
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Ziele und Kennzahlen 
Erledigung von 70 % der Altfälle an auswärtigen Amtshilfeersuchen von Rundfunkgebühren 
sowie Aufträgen der Handwerkskammer und der IHK 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]: 

Erledigte Altfälle auswärtige Amtshilfeersuchen 
Gesamtanzahl Altfälle aus Vorjahren 

Erledigungszeitraum (01.06.2017 - 30.04.2018) 

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2016 
•. Elektronische Archivierung aller Anordnungen für den Zeitraum bis 31.12.2013 des 

Eigenbetriebes Kinderbetreuung 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]: 

100 - nicht elektronisch archivierte Anordnungen ES Kinderbetreuung 
Gesamtanzahl aller Anordnungen ES Kinderbetreuung 

Auswertung: Alle Anordnungen für den Zeitraum bis 31.12.2013 wurden archiviert. 

• Elektronische Archivierung aller laufenden Anordnungen des Eigenbetriebes Stadtkultur 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]: 

100 - nicht elektronisch archivierte Anordnungen ES Stadtkultur 
Gesamtanzahl aller Anordnungen ES Stadtkultur 

Auswertung: Alle laufenden Anordnungen wurden archiviert. 

• Elektronische Archivierung aller Anordnungen der Stadt Sensheim sowie Archivierung von 
mindestens 4.700 Altfällen aus Vorjahren 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]: 

100 - nicht elektronisch archivierte Anordnungen 
Gesamtanzahl aller Anordnungen sowie Altfälle Stadt Sensheim 

Auswertung: Alle Anordnungen aus Vorjahren wurden archiviert. 

(Erledigungszeitraum: 01.06.2015 bis 30.04.2016) 

Volistreckungs- 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
aufträae 
eigene Aufträge 913* 1.229 1.266 1.410 1.329 1.517 1.411 1.402 
fremde Aufträg_e 926 877 752 924 770 753 867 1.065 

2016 

1.549 
1.016 

* Wegen der Umstellung auf die neue Finanzsoftware SAP wurden Aufträge aus dem Jahr 
2008 schon im Jahr 2007 erfasst. 
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2017 

1.334 
1.008 



2.21.01 
2.21 
2 

Kasse 
Kasse 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

250,00 200,00 419,60 
103.100,00 103.300,00 105.116,24 

103.350,00 103.500,00 105.535,84 

517.500,00 513.000,00 494.129,69 

52.857,00 44.359,00 14.817,72 

46,00 

570.357,00 557.359,00 508.993,41 
- 467,007,00 - 453.859,00 - 403,457,57 

66.700,00 63.700,00 75.281,32 

66.700,00 63.700,00 75.281,32 

- 400.307,00 - 390.159,00 - 328.176,25 

- 400,307,00 - 390.159,00 - 328.176,25 

1.028.095,64 983.398,12 795.145,63 
627.788,64 593.239,12 466.969,38 
400.307,00 390.159,00 328.176,25 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.21.01 Kasse 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

51 Offentllch-rechtliche Leistungsentgelte ~SOE 
5100000 Offentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren 250€ 

Für steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigungen 

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 103.100 € 
5484000 Kostenerstattungen vom sonstigen öffentlichen Bereich 18.000 € 

Kostenerstattung für Amtshilfe der Vollstreckungsstelle für z.B. 
Handwerkskammern, GEZ etc. 

5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen 85.100 € 
und Beteiligungen 
Durch das Team Kasse werden für den Eigenbetrieb Kinderbetreuung 
Bensheim und für den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 
Verwaltu ngstätigkeiten erbracht. Die durch diese 
Verwaltungstätigkeiten entstehenden Personal- und Sachkosten sind 
durch die Eigenbetriebe zu erstatten. 

62; 63; Personalaufwendungen S17.S00E 
640-643; 
641~649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 357.500 € 
6300000 Bezüge Beamte 57.700 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 71.700 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 30.600 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 52.857€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 11.773 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 34.866€ 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 6.218 € 

56;57 F·lnanzerträge 66.700E 
5761000 Säumniszuschläge 35.000 € 
5762000 Mahngebühren 21.000 € 
5763200 Stundungs-, Aussetzungs- und Hinterziehungszinsen (Ertrag) 700€ 
5764000 Pfändungsgebühren 10.000 € 

94 ErlÖ.se aus internen Leistungsbeziehungen 
.. 1.028.095,64 € 

Interne Leistungen Finanzmanagement 1.028.095,64 € 

94 Kosteh aus Internen Leistungsbeziehungen 627.788.64€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 2.198,28 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 23.525,40 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 10.926,36 € 
Interne Leistungen EDV 69.517,44 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 8.161,40 € 
Interne Leistungen Druckerei 5.327,04 € 
Interne Leistungen Infozentrale 6.144,60 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 20.091,36 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 5.355,48 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 7.611,72 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 34.343,64€ 
Interne Leistungen Personalmanagement 111.132,72 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 21.364,56€ 
Interne Leistungen Gebäude 199.545,92 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 67.374,84 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 6.404,52 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 1.526,88 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 10.709,72 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 3.564,84 € 
Interne Leistungen Datenschutz 5.775,24 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 7.186,68 € 
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Budget 2.22 

Steuern und Abgaben 

Zum Budget gehören die Produkte 
• 2.22.01 Kombinierte Versorgung 
• 2.22.02 Wasserversorgung 
• 2.22~04 Steuern 
• 2.22.05 Kommunale Abgaben 

Das Produkt 
• 2.22.03 Abwasserbeseitigung 

ist vom Budget Steuern und Abgaben ausgenommen und bildet ein eigenes 
Budget. 
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2.22 Steuern und Abgaben 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.915.000,00 1.510.000,00 1.569.374,66 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.296.090,00 5.775.780,00 6.148.354,35 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 

51.082.000,00 55.332.000,00 56.497.290,65 Erträge aus gesetzlichen Umlagen 
6' 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 

, laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 113.000,00 459.932,40 700.555,96 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 58.406.090,00 63.077.712,40 64.915.575,62 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 260.600,00 256.800,00 247.218,27 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 39.786,00 35.434,00 22.685,56 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.060.870,00 6.196.400,00 6.352.242,95 67-69 

14 66 Abschreibungen 170.000,00 200.000,00 243.725,55 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 500,00 500,00 167,66 sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 7.743.000,00 8.648.000,00 9.070.098,98 aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.000,00 10.000,00 9.969,75 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 14.284.756,00 15.347.134,00 15.946.108,72 
20 Verwaltungsergebnis 44.121.334,00 47.730.578,40 48.969.466,90 
21 56,57 Finanzerträge 265.000,00 265.000,00 925.081,00 
22 77 Finanzaufwendungen 200.000,00 100.000,00 152.916,00 
23 Finanzergebnis 65.000,00 165.000,00 772.165,00 

24 Ordentliches Ergebnis 
44.186.334,00 47.895.578,40 49.741.631,90 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 489.099,58 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 244,02 
27 Außerordentliches Ergebnis 488.855,56 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
44.186.334,00 47.895.578,40 50.230.487,46 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 130.001,32 133.772,60 110.763,79 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 472.709,68 453.332,72 355.305,25 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 342.708,36 - 319.560,12 - 244.541,46 

32 Jahresergebnis 43.843.625,64 47.576.018,28 49.985.946,00 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Budget 2.22 Steuern und Abgaben 

Produkt 2.22.01 Kombinierte Versorgung 

Prod uktverantwortlich kelt 

Frau Eva Grabowski 
Team Steuern und Abgaben (C-22) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
Konzessionsverträge 

• Konzessionsangelegenheiten Strom und Gas 

gtLiSl1~1. ;)0 •. ..' !! •••• Ie"·w·m •• 
%Ww •• Ö. 

Volizeit- Anteil 
kräfte am Produkt 

Beamte 1 x A 12 10 % 

Beschäftigte 

Summe 1 

Produktart 

Externes Produkt 

. .. '. ...•• :rrt 0tr f·~··/~ .. 

Teilzeit- Wo.-std. 
kräfte gesamt 
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Anteil 
am Produkt insgesamt 

1 

1 



2.22.01 
2.22 
2 

Komb. Versorgung 
Steuern und Abgaben 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches ErgebniS) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

1.915.000,00 1.510.000,00 1.569.374,66 

1.915.000,00 1.510.000,00 1.569.374,66 

5.170,00 4.950,00 4.815,66 

2.780,00 2.425,00 1.420,56 

7.500,00 

7.950,00 14.875,00 6.236,22 
1.907.050,00 ·1.495.125,00 1.563.138,44 

1.907.050,00 1.495.125,00 1.563.138,44 

1.907.050,00 1.495.125,00 1.563.138,44 

10.835,52 9.356,76 7.209,05 
-10.835,52 ·9.356,76 ·7.209,05 

1.896.214,48 1.485.768,24 1.555.929,39 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.22.01 Kombinierte Versorgung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliehe Leistungsentgelte 1.915.000€ 
5006000 Konzessionsabgaben 1.915.000 € 

Konzessionsabgabe vom GGEW 
1.450.000 € - erwartete Konzessionsabgabe Strom / Gas im Jahr 2018 laut 

Auskunft der GGEW Bergstraße AG 
465.000 € - erwartete Mehreinnahmen durch Abschluss Konzessions-

vertrag Wasser zwischen der Stadt Bensheim und der GGEW 
Bergstraße AG zum 01.01.2018 

~2:~3; Personalaufvvendungen i 5.170€ 
~q .. 643i········ 
'6147 .. 649, 
65 ................ 

• 

6300000 Bezüge Beamte 5.170 € 

644+646' Vffr$OrgUnas8(JfwendLlh9ffn .... , .... ....•.... . ............... 2.780€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 1.055 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 1.451 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 274€ 

94····· 
••••••••••••••• 

KoSlena(Js·lnletlieli.Lei'tLlnQst$e'leblJngert.·.······.··· .•. ." ......... ...• . ...• 10,835,52€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 25,80 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 276,48 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 116,04 € 
Interne Leistungen EDV 718,08 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 11,40 € 
Interne Leistungen Druckerei 15,96 € 
Interne Leistungen Registratur 29,28 € 
Interne Leistungen Infozentrale 72,24 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 236,04 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 62,88 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 89,40 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 403,56 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 1.305,96 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 251,04 € 
Interne Leistungen Gebäude 2.464,68 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 791,76 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 75,24€ 
Interne Leistungen Kasse 3.569,52 € 
Interne Leistungen 125,88 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 41,88€ 
Interne Leistungen Datenschutz 67,92 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 84,48 € 
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T äne Haushalts an 

Produktstruktur 

Budget 2.22 Steuern und Abgaben 

Produkt 2.22.02 Wasserversorgung 

Frau Eva Grabowski Externes Produkt 
Team Steuern und Abgaben (C-22) 

Pflichtaufgabe 
HWG 

• Konzessionsangelegenheiten Wasser 
• Gewinnausschüttu Wasserbeschaffungsverband Ried ruppe Ost 
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2.22.02 
2.22 
2 

Wasserversorgung 
Steuern und Abgaben 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

10.000,00 10.000,00 9.969,75 
10.000,00 10.000,00 9.969,75 

-10.000,00 -10.000,00 - 9.969,75 
63.000,00 63.000,00 63.000,00 

63.000,00 63.000,00 63.000,00 

53.000,00 53.000,00 53.030,25 

53.000,00 53.000,00 53.030,25 

394,20 89,76 110,25 
- 394,20 - 89,76 -110,25 

52.605,80 52.910,24 52.920,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.22.02 Wasserversorgung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

70 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.000 € 
7420000 Kat;!italertragsteuer 9.500 € 

An das Finanzamt abzuführende Kapitalertragssteuer. 
7490000 sonstige Steuern vom Einkommen und Ertrag 500€ 

An das Finanzamt abzuführender Solidaritätszuschlag. 

56;51 Ffnanzerträge 63.000€ 
5610000 Erträge aus BeteiligLingen an anderen verbundenen Unternehmen 63.000 € 

Gewinnanteil Wasserbeschaffungsverband Riedgruppe Ost 
Auch im Jahr 2017 ist mit einer Gewinnausschüttung zu rechnen. Die Höhe 
der Ausschüttung stand zum Zeitpunkt der Haushaltsplanaufstellung 2017 
noch nicht fest, wird jedoch voraussichtl ich der Höhe der Vorjahre 
entsprechen. 

94 Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 394,20€ 
Interne Leistungen Kasse 394,20 € 
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Teilpläne Haushaltsplan I' . ..";7··· .,>r,;;:x' 
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Budget 2.22 Steuern und Abgaben 

Produkt 2.22.03 Abwasserbeseitigung 

ProduktverantwortJlchkeit Produktart 

Frau Eva Grabowski 
Team Steuern und Abgaben (C-22) 

Produktmerkmale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

.,80ln<tb.es.chtiibung ..... . 

Pflichtaufgabe 
HWG, HGO, KAG, 
Beschlüsse städtische 
Gremien, Satzung 

Externes Produkt 

Zielgruppe 

Nutzer der Abwasseranlagen 

• Heranziehung zu Abwassergebühren und Abwasserbeiträgen durch die Stadt Bensheim. 
• Durchführung der Abwasserbeseitigung im Gebiet der Stadt Bensheim durch den KMB (Zweck

verband Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße ) aufgrund erfolgter Aufgabenübertragung. 
Anmerkung: Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.11.1998 sind dem 
Abwasserverband Mittlere Bergstraße die technischen Aufgaben der Abwasserbeseitigung 
einschließlich der Abwasserbeseitigungspflicht gemäß § 52 Hess. Wassergesetz ab 01.01.1999 
übertragen. Weiterhin wurden durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 
01.11.2001 dem Abwasserverband Mittlere Bergstraße (neue Bezeichnung ab 01.01.2004 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße) zum 01.01.2002 die gemeindlichen Abwasseranlagen 
(Ortskanalnetz) übertragen. 

Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt 

1 x A 12 20% 
Beamte 1 x A 9 g.D. 10 % 

Summe 2 

Ziele und Kennzahlen 

• Kostendeckende Gebührenerhebung 
• Zeitnahe Heranziehung von Abwasserbeiträgen 

Auswertung 2016: Die Gebühren wurden entsprechend den gesetzlichen Vorgaben stets 
kostendeckend erhoben. Ebenso wurden die Abgabepflichtigen zeitnah zu der Zahlung der 
Abwasserbeiträge herangezogen. 

Informationen .. 

• Gesamtlänge des Kanalnetzes: ca. 250 km 
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2.22.03 
2.22 
2 

Abwasserbeseitigung 
Steuern und Abgaben 
Verwaltung 

Tei lergebn ishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträ~en 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60.61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverj:lflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

5.295.790,00 5.775.480,00 6.148.354,35 

113.000,00 459.932,40 700.555,96 

5.408.790,00 6.235.412,40 6.848.910,31 

13.700,00 13.110,00 12.709,26 

6.758,00 5.969,00 3.689,14 

6.056.370,00 6.184.400,00 6.333.905,75 

500,00 500,00 167,66 

6.077.328,00 6.203.979,00 6.350.471,81 
• 668.538,00 31.433,40 498.438,50 

• 668.538,00 31.433,40 498.438,50 

489.099,58 
244,02 

488.855,56 

• 668.538,00 31.433,40 987.294,06 

34.014,24 31.433,40 25.265,67 
·34.014,24 ·31.433,40 ·25.265,67 

• 702.552,24 0,00 962.028,39 



Ergebnishaushalt - Erlijuterungen zu dem Produkt 2.22.03 Abwasserbeseitigung 

Konten Bezeichnungl Erläuterung_ 

51 'Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.295.790€ 
5110000 Offentlich-rechtliche Benutzungsgebühren 4.522.100 € 

Der Ansatz wurde unter Zugrundelegung der ab 01.01.2018 
satzungsgemäß festzulegenden Gebühren, für Schmutzwasser 1.57 €/m3 

und für Niederschlagswasser 5,23 € je volle 10m2 bebaute und befestigte 
Fläche, von der Niederschlagswasser in die Kanalisation eingeleitet wird, 
ermittelt. 
Die zur Berechnung des Schmutzwassergebührenaufkommens 
anzusetzende Abwassermenge beträgt rd. 2.035.563 m3 • 

Bei der Ermittlung der Niederschlagswassergebühr sind, ausgehend von 
den derzeit veranlagten gebührenpflichtigen Flächen, 2.535.930 m2 

zugrunde gelegt. 
Die zu erwartenden Einnahmen teilen sich somit wie folgt auf: 
Schm utzwassergebühr 3.195.800 € 
Niederschlagswassergebü hr 1.326.300 € 

5110100 Benutzungsgebühren Straßenentwässerung 773.690 € 
Anteil der Stadt Bensheim für die Entwässerung der Straßen, Wege und 
Plätze (sh. auch Produkte 2.63.01, 2.63.02, 2.63.03 und 2.63.04 - Konto 
6730100). 

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 113.000€ 
Investitionszuweisungen, "ZUSChüsse und tnvestitlonsbeiträgen 

5462160 Erträge aus der Auflösung Sondergosten Kanalbau (KAG) 113.000 € 

62; 63; Personalaufwendungen 13.700€ 
640 .. 643; 
647 .. 649, 
65 
6300000 Bezüge Beamte 13.700 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 6.758€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 2.795€ 
6460000 Zuführung Zl:J Pensionsrückstellungen 3.294 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 669€ 

60j61;67. . Aufwendungen für Sach· u,nd Dienstleistungen 6 .. 056.370€ 
69 
6102000 Kostenerstattung KMB 5.991.370 € 

Umlage der Stadt Bensheim an die "Kommunalwirtschaft Mittlere 
Bergstraße" für die Inanspruchnahme der Entwässerungseinrichtungen 
einschließlich der Kläranlage. 

6103000 Kostenerstattung GGEW 65.000 € 
Vergütung der GGEW Bergstraße AG für die Erhebung der Abwasser-
gebühren im Auftrag der Stadt Bensheim. 

71 AUfwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 500€ 
Finanzaufwendungen 

7172000 Sonstige Erstattungen an Gemeinden 500€ 
Nachdem das Wohngebiet "Am Höllberg" seit 01.11.2007 an das 
Kanalnetz in Auerbach angeschlossen ist, leitet nur noch ein Anwesen 
das Abwasser in das Kanalnetz der Stadt Zwingenberg ein. Für dieses 
Anwesen sind der Stadt Zwingenberg Abwassergebühren zu erstatten. 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.22.03 Abwasserbeseitigung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus internen Leistungsbe~iehungen 34.014,24€ 
Interne Leistungen Städtische Gremien 7.360,92 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 77,52 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 829,32 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 348,24€ 
Interne Leistungen EDV 2.369,76 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 34,32 € 
Interne Leistungen Druckerei 48,00 € 
Interne Leistungen Registratur 88,20 € 
Interne Leistungen Infozentrale 216,60 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 708,24 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 188,76 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 268,32€ 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 1.210,68 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 3.917,76€ 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 753,12€ 
Interne Leistungen Gebäude 7.390,92 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 2.375,16 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 225,72 € 
Interne Leistungen Kasse 4.642,56 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 377,52 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 125,64 € 
Interne Leistungen Datenschutz 203,64 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 253,32 € 
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2203 
C01~2203 
C01_22 
C01 

Abwasserbeseitigung 
Abwasserbeseitigung 
Steuern und Abgaben 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpfllch-
tungser-2018 
mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001279 I KanalbeiträgefürKMB 0,00 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001279 I Kanalbeiträge für KMB 0,00 0,00 

Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

0,00 
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2017 

5 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

Ergebnis Investitions- und des 
Investitionsförderungs-

Erläute-
Jahresab-

maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

32.610,17 

32.610,17 

93.644,98 43.000,00 43.000,00 

93.644,98 43.000,00 43.000,00 

- 61.034,81 



_T_ei.!,...IPI_än_e __________ H_a_us_h_a_l_ts_pL--1a_n ____ --IitJi~iit':::zr..~ir:t;J~':hDii.~J 

Budget 2.22 Steuern und Abgaben 

Produkt 2.22.04 Steuern 

Frau Eva Grabowski Externes Produkt 
Team Steuern und Abgaben (C-22) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produktbeschreibung 

Pflichtaufgabe 
HGO, KAG, GrStG, 
GewStG, Satzungen 
AO 

Einwohner 
Gewerbe 
G ru nd stücksbesitzer 

• Heranziehung zu Gemeindesteuern und sonstigen kommunalen Abgaben, z.B. Grundsteuer A 
und B, Hundesteuer, Gewerbesteuer, Spielapparatesteuer 

Pe'$ol)II 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 xA 12 60% 1 

Beschäftigte 2 x Egr. 9b 100 % 1 x Egr. 9a 22 h 00 min 100 % 3 

Summe 3 1 4 

Ziehfund KEtnn~Ihle.n 
• zeitnahe und korrekte Steuerheranziehung und damit zeitnahe Einnahmebeschaffung. 

Auswertung 2016: Es ist eine kontinuierliche zeitnahe und korrekte Steuerheranziehung bei der 
Gewerbesteuer, Grundsteuer A und B, Spielapparatesteuer und Hundesteuer im Haushaltsjahr 2016 
erfolgt. Auch eine zeitnahe Bearbeitung von entsprechenden Anträgen der Steuerpflichtigen wurde 
stets gewährleistet. 
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2.22.04 
2.22 
2 

Steuern 
Steuern und Abgaben 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere FinanzaufwendunQen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus Qesetzlichen UmlaQeverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehunaen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

51.082.000,00 55.332.000,00 56.497.290,65 

51.082.000,00 55.332.000,00 56.497.290,65 

206.320,00 204.900,00 197.171,01 

16.681,00 14.554,00 8.523,44 

4.000,00 4.000,00 17.618,00 

170.000,00 200.000,00 243.075,55 

7.743.000,00 8.648.000,00 9.070.098,98 

8.140.001,00 9.071.454,00 9.536.486,98 
42.941.999,00 46.260.546,00 46.960.803,67 

200.000,00 200.000,00 859.756,00 
200.000,00 100.000,00 152.916,00 

0,00 100.000,00 706.840,00 

42.941.999,00 46.360.546,00 47.667.643,67 

42.941.999,00 46.360.546,00 47.667.643,67 

344.641,40 323.206,20 252.575,45 
·344.641,40 • 323.206,20 • 252.575,45 

42.597.357,60 46.037.339,80 47.415.068,22 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.22.04 Steuern 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

55 Steuern und steuerähnlIche Erträge einschließlich Erträge aus 51.082.000 € 
gesetzHcllenUmligen .............................. ","" ,,,,,,,,,,,,f,,,, 

5551000 Grundsteuer A 77.000 € 
Aufgrund der derzeitig veranlagten Grundsteuer A wird unter 
Berücksichtigung eines Hebesatzes von 350 v.H. mit einem Aufkommen 
in angegebener Höhe im Jahr 2018 gerechnet. 

5552000 Grundsteuer B 7.450.000 € 
Aufgrund der derzeitig veranlagten Grundsteuer B wird unter 
Berücksichtigung eines Hebesatzes von 480 v.H. mit einem Aufkommen 
in angegebener Höhe im Jahr 2018 gerechnet. 

5553000 Gewerbesteuer 42.700.000 € 
Ausgehend vom derzeitigen Steueraufkommen für das laufende Jahr 
(ohne Zu- und Abgänge für Vorjahre) wird im Jahr 2018 ein Gewerbe-
steueraufkommen in angegebener Höhe erwartet. 

5559120 Sonstige Vergnügungssteuer einseh!. Sgielam"2aratesteuer 670.000 € 
Zu erwartendes Aufkommen an Spielapparatesteuer aufgrund der derzeit 
aufgestellten Spielapparate und den ab 01.01.2013 geplanten 
Steuersätzen . 

5559200 Hundesteuer 185.000 € 
Zu erwartendes Aufkommen an Hundesteuer aufgrund des derzeitigen 
Hundebestandes und den anzuhebenden Steuersätzen im Zuge der 
Änderung der Hundesteuersatzung zum 01.01.2017. 

62r63; Personalaufwendungen ........................... ······2.06.320€ 
640 .. 643; 
647 .. 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 136.300 € 
6300000 Bezüge Beamte 31.020 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 27.300 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 11.700€ 

644--646 Versorgungsaufwendungen . 16.681 € 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 6.329€ 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 8.706€ 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 1.646 € 

60;61;67~ Aufwendungen für Sech· und Dienstleistungen 4.000E 
69 
6773000 Aufwendungen für betriebswirtschaftliche Beratungen und ähnliches 4.000 € 

Der Ansatz beinhaltet die Kosten für die Inanspruchnahme externer 
Beratungsdienstleistungen, insbesondere im Zusammenhang mit der 
JahressolIsteIlung 2018 bei der Gewerbesteuer, Grund- u. Hundesteuer. 

66 Abschreibungen i10.000E 
6671000 Abschreibungen auf Forderungen wegen Uneinbringlichkeit 170.000 € 

Insbesondere Niederschlagung von Gewerbesteuer 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.22.04 Steuern 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

73 Steueraufwend ungen einschließlich Aufwendungen aus 7.743.000€ 
gesetzlichen UmlageverpflichtUflglfl 

7380100 Gewerbesteuerum lage 7.743.000€ 
Die Gewerbesteuerumlage ist abhängig vom Eingang der Gewerbesteuer 
und wird nach dem Ist-Aufkommen bemessen. 
Im Jahr 2018 muss gemäß Verordnung zur Festsetzung der 
Erhöhungszahl für die Gewerbesteuerumlage nach § 6 Abs. 5 GFRG von 
einem Gesamtvervielfältiger von 68 Punkten ausgegangen werden. Bei 
einem veranschlagten Gewerbesteueraufkommen in 2018 und einem 
Hebesatz von 375 v. H. ergibt sich somit der veranschlagte 
Umlagebetrag. 

56;67 Flnaflz!rträge " "" .. ··200.000€ 
5763100 Nachzahlungszinsen (Ertrag) aus Steuern und Abgaben 200.000 € 

Es handelt sich um Zinsen, die von Steuerpflichtigen hauptsächlich bei 
Gewerbesteuernachforderungen zu zahlen sind. Der Zinslauf beginnt 15 
Monate nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Steuer entstanden 
ist. 

77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 200.000€ 
7790100 Erstattungszinsen (Aufwand) aus Steuern und Abgaben 200.000 € 

Es handelt sich um Zinsen, welche die Stadt bei Erstattungen von 
Gewerbesteuer zu zahlen hat. Auch hier beginnt der Zinslauf 15 Monate 
nach Ablauf des Kalenderjahres, indem die Steuer entstanden ist. Der 
Zinslauf beginnt jedoch frühestens mit dem Tag der Zahlung. 

94 Kosten aus internen Leistungsbexlehungefl 344.641,40 € 
Interne Leistungen städtische Gremien 7.360,92 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 816,24 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 8.735,64€ 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 3.943,32 € 
Interne Leistungen EDV 24.200,32€ 
Interne Leistungen Fuhrpark 362,64€ 
Interne Leistungen Druckerei 506,16€ 
Interne Leistungen Registratur 930,00 € 
Interne Leistungen Infozentrale 2.281,68 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 7.460,52 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 1.988,64€ 
Interne Leistungen Internetauftritt 2.826,48 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 12.752,76 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 41.266,68€ 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 7.933,20 € 
Interne Leistungen Gebäude 77.860,76€ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 25.018,20 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 2.378,16 € 
Interne Leistungen Kasse 101.324,84€ 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 4.580,52 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 3.976,80 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 1.323,72 € 
Interne Leistungen Datenschutz 2.144,52 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 2.668,68 € 
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Teilpläne Hausha lan 

Produktstruktur 

Budget 2.22 Steuern und Abgaben 

Produkt 2.22.05 Kommunale Abgaben 

Frau Eva Grabowski Internes Produkt 
Team Steuern und Abgaben (C-22) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produktbeschreibung 

Pflichtaufgabe 
HGO, KAG, AO, 
Satzungen 

Verwaltung 
Abgabenpflichtige 

• Heranziehung von Beiträgen (Erschließungsbeiträge, Straßenbeiträge, Kostenerstattungs-
beträge) 

• Bearbeitung von Streitverfahren bei Kommunalabgaben 
• Vorbereitung für Erlass und Änderung örtlicher Rechtsvorschriften über kommunale Abgaben 
• Erhebung von Zinsen und Gebühren im Zusammenhang mit der Verwaltung der 

Hinterziehungszinsen 

Vollzeit- Anteil WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt 

Teilzeit
kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 

Summe 

Ziele und Kennzahlen 

1 x A 12 
1 x A 9 g.D. 

2 

10% 
90% 

• zeitnahe Heranziehung von Beiträgen 
• zeitnahe Bearbeitung von Streitverfahren 
• zeitnahe Einarbeitung von Rechtsänderungen in die örtlichen Satzungen 

Auswertung 2016: Eine zeitnahe Heranziehung von Beiträgen und zeitnahe Bearbeitung von 
Streitverfahren ist stets erfolgt. Vorzunehmende Rechtsänderungen in den örtlichen Satzungen 
wurden umgehend und zeitnah eingearbeitet. 
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2.22.05 
2.22 
2 

Kommunale Abgaben 
Steuern und Abgaben 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

300,00 300,00 

300,00 300,00 

35.410,00 33.840,00 32.522,34 

13.567,00 12.486,00 9.052,42 

500,00 500,00 719,20 

650,00 

49.477,00 46.826,00 42.943,96 
-49.177,00 -46.526,00 - 42.943,96 

2.000,00 2.000,00 2.325,00 

2.000,00 2.000,00 2.325,00 

-47.177,00 -44.526,00 - 40.618,96 

- 47.177,00 - 44.526,00 - 40.618,96 

130.025,32 133.772,60 110.763,79 
82.848,32 89.246,60 70.144,83 
47.177,00 44.526,00 40.618,96 

0,00 0,00 0,00 



, 
Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.22.05 Kommunale Abgaben 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

51 Offentlich-rechtliche leistungsentgelte 300€ 
5100000 Offentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren 300 € 

Gebühren und Auslagen, die bei Widerspruchsverfahren erhoben 
werden, soweit der Widerspruch erfolglos geblieben ist oder zurück-
genommen wird. 

62;.63.; Personataufwendungen 35.410€ 
640 .. 643; 
647~649, 
65 
6300000 Bezüge Beamte 35.410 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 13.567€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 7.225 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 4.982 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 1.360 € . 
6Q:~1;~! .. 
69 

Aufi\(~n~~ngen fQr~~(:hM un.d .l?i~n!~ICi!lstung~n. SOO€ 

6010000 Aufwendungen für Büromaterial, Drucksachen der Verwaltung und ähnl. 200€ 
Einrichtungen 
z. B. für Planunterlagen, die im Zusammenhang mit der Erhebung von 
kommunalen Abgaben benötigt werden. 

6730000 Gebühren 300€ 
Gebühren für den digitalen Abruf von Grundbuchblättern. 

56;57 Finanzerträge 2.000€ 
5763200 Stundungs-, Aussetzungs- und Hinterziehungszinsen (Ertrag} 2.000 € 

Zinsen, die bei Stundung oder Aussetzung von der Vollziehung 
kommunaler Abgaben erhoben werden. 

94 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 130.025.32 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 130.025,32 € 

94 Kosten aus internen LeistungSbeZiehungen .. 82.S48.32€ 
Interne Leistungen Städtische Gremien 2.453,64 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 258,36€ 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 2.764,44 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.647,84€ 
Interne Leistungen EDV 11.199,56€ 
Interne Leistungen Fuhrpark 114,84 € 
Interne Leistungen Druckerei 159,96€ 
Interne Leistungen Registratur 293,88 € 
Interne Leistungen Infozentrale 722,04€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienst 2.360,88 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 629,28€ 
Interne Leistungen Internetauftritt 894,48 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 4.035,72 € 
Interne Leistungen Personal 13.059,12 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 2.510,52 € 
Interne Leistungen Gebäude 24.640,56 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 7.917,12 € 
Interne Leistungen Kasse 3.985,56 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.258,44 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 418,92 € 
Interne Leistungen Datenschutz 678,60 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 844,56€ 
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2205 
C01_2205 
C01_22 
C01 

Kommunale Abgaben 
Kommunale Abgaben 
Steuern und Abgaben 
Stadt Bensheim 

Tei Ifi nanzhaus halt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 
mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001280 I Kostenerstattungsbeträge nach 
BauGB 

0,00 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 
Saldo (Einzahlungen ,/, Auszahlungen) 0,00 
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Ergebnis 
Investitions- und des Investitions förderungs-

Erläute-
Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

0,00 5.087,40 

0,00 5,087,40 

0,00 5.087,40 



Budget 2.31 

Personenstandswesen 
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2.31 Personenstandswesen 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
1 2 3 4 5 6 

Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.000,00 4.000,00 3.525,00 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 65.000,00 65.000,00 65.130,75 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 5.000,00 5.000,00 4.660,00 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 743,70 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 74.000,00 74.000,00 74.059,45 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 174.800,00 171.500,00 165.364,77 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 73.451,00 61.983,00 24.875,16 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 10.710,00 10.700,00 11.998,09 67-69 

14 66 Abschreibungen 40,00 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 258.961,00 244.183,00 202.278,02 

20 Verwaltungsergebnis - 184.961,00 -170.183,00 - 128.218,57 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis - 184.961,00 -170.183,00 - 128.218,57 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 
25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 184.961,00 -170.183,00 - 128.218,57 

(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 572,16 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 250.924,28 253.933,56 200.147,37 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 250.924,28 - 253.933,56 - 199.575,21 

32 Jahresergebnis - 435.885,28 - 424.116,56 - 327.793,78 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Teil Haushalts an 

Budget 2.31 Personenstandswesen 

Produkt 2.31.01 Personenstandswesen 

Produktverantwortlichkeit Produktart 

Herr Markus Schader Externes Produkt 
Team Pesonenstandswesen (C-31) 

Produktstatus: 
Auftragsgru nd lage: 

Pflichtaufgabe 
PStG, EGBGB, BGB, 
LPartG, StAG, intern. 
Vereinbarungen 

Personen, die den Produktbereich 
in Anspruch nehmen 
Behörden 

• Beurkundung von Personenstandsangelegenheiten 
o Eheschließungen, Lebenspartnerschaften, Geburten, Sterbefälle, 

• Führung von Personenstandsregistern 
• Staatsangehörigkeitswesen 

~::IJZI~",IF.~frf;:!':r'nlf#Wd':?J! > .. " r+:I:;""':, ,i'>. ." " "// " ";/'"'; "" • .r 4/_1;'& 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt 

1 xA 12 100 % 
Beamte 1xA 10 100 % 

Beschäftigte 1 x Egr. 9b 100 % 

Summe 3 
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,/u, 

insgesamt 

2 

1 

3 



Ziele und Kennzahlen 
• Sofortige Geburtsbeurkundung mit dem vorgeschriebenen Höchstmaß an Rechtssicherheit im 

Rahmen der Öffnungszeiten des Standesamtes, soweit alle benötigten Dokumente vorliegen 
und die Rechtslage geklärt ist. 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: 

Anzahl der sofort beurkundeten Geburten 
Gesamtzahl der Geburtsbeurkundungen 

Auswertung 2016: 

geschätzt 90 % 

• In besonderen Fällen werden Geburtsbeurkundungen innerhalb von drei Arbeitstagen mit dem 
vorgeschriebenen Höchstmaß an Rechtssicherheit im Rahmen der Öffnungszeiten des 
Standesamtes vorgenommen. 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: 

Anzahl der Geburtsbeurkundungen innerhalb von 
3 Arbeitstagen (welche nicht sofort beurkundet werden können) 

Gesamtzahl der Geburtsbeurkundungen 

Beurkundung der angezeigte Sterbefällen innerhalb von drei Arbeitstagen 

Auswertung 2016: 

geschätzt 85 % 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: Auswertung 2016: 

Anzahl der Sterbefallbeurkundungen innerhalb von 3 Arbeitstagen geschätzt 90 % 
Gesamtzahl der Sterbefallbeurkundungen 

• Eheschließungen werden entsprechend dem Wunschtermin des Brautpaares zu den 
angebotenen Zeiten des Standesamtes durchgeführt 

Kennzahl: Zufriedenheitsgrad [%]: 

Anzahl der Eheschließungen zum Wunschtermin 
Gesamtzahl der Eheschließungen 

Informationen 

Beurkundungen 2008 2009 2010 2011 2012 2013 
Geburten 432 417 457 468 483 491 
Eheschließungen 207 217 237 204 202 204 
(inkl. Lebenspartner-
schaften bis 
30.09.2017) 
Sterbefälle 331 359 433 448 464 437 
Einbürgerungs- 73 77 81 73 77 86 
verfahren 
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2014 2015 
537 594 
206 229 

412 444 
83 88 

Auswertung 2016: 

227 
227 = 100 % 

2016 2017 
478 691 
219 226 

443 461 
67 74 



2.31.01 
2.31 
2 

Personenstandswesen 
Personenstandswesen 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

4.000,00 4.000,00 3.525,00 
65.000,00 65.000,00 65.130,75 

5.000,00· 5.000,00 4.660,00 

743,70 

74.000,00 74.000,00 74.059,45 

174.800,00 171.500,00 165.364,77 

73.451,00 61.983,00 24.875,16 

10.710,00 10.700,00 11.998,09 

40,00 

258.961,00 244.183,00 202;278,02 
-184.961,00 - 170.183,00 - 128.218,57 

- 184.961,00 - 170.183,00 - 128.218,57 

- 184.961,00 -170.183,00 -128.218,57 

572,16 
250.924,28 253.933,56 200.147,37 

- 250.924,28 - 253.933,56 - 199.575,21 

- 435.885,28 - 424.116,56 - 327.793,78 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.31.01 Personenstandswesen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.000€ 
5060000 Umsatzerlöse aus Handelwaren 4.000 € 

Einnahmen aus dem Verkauf von Stammbüchern 

51 Offentlich-rechtllche Leistungsentgelte 65.000€ 
5100000 Offentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren 65.000 € 

Verwaltungsgebühren für 
- Prüfung der Ehefähigkeit für Eheschließungen im Inland und Ausland 
- Beurkundung von Erklärungen in Angelegenheiten der Abstammung und 

der Namensführung nach den Vorschriften des BGB 
- Aufnahme von Versicherungen an Eides statt 
- Ausstellung von Personenstandsurkunden 
- weiteres gebührenpflichtiges Verwaltungshandeln nach den Vorschriften 

des Personenstandsgesetzes 
- Änderungen von Vornamen nach dem Namensänderungsgesetz 

548 .. 649 Kostenersatzleistuogen und -erstattungen 5.000 € 
5490000 Andere Kostenersatzleistungen und -erstattungen 5.000 € 

Erstattungen von Miet- und Dekorationskosten für die Eheschließungen und 
Verpartnerungen außerhalb des Rathauses sowie Kostenersatz durch 
Antragsteller für Leistungen des Teams Personenstandswesen an deutsche 
Auslandsvertretungen für deren Aufwand aufgrund formeller und teilweise 
inhaltlicher Prüfung ausländischer Personenstandsdokumente 

62; 63; Personal.aufwendungen 114.800€ 
640·643; 
641 .. 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 56.900 € 
6300000 Bezüge Beamte 101.600 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 11.400 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 4.900 € 

644 .. 646 Versorgungsaufweodungeo 13.451 € 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 20.730 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 44.319 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 8.402 € 

60;61;67. Aufwendungen für Sach .. und Dienstleistungen 10.710 € 
69 , 
6000000 Rohstoffe/Material1V or~rod u kte/F rem d baute ile 3.470 € 

Ankauf von Familienstammbüchern sowie Dekorationsmittel für Trauzimmer 
6070000 Aufwendungen für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel u.ä. 400€ 

Dienstkleidung der Standesbeamten gemäß Magistratsbeschluss vom 
27.05.1998 

6700100 Miete Gebäude 4.000 € 
Anmietung und Dekoration von Räumlichkeiten für Eheschließungen und 
Verpartnerungen außerhalb des Rathauses 

6730000 Gebühren 1.000 € 
Gebühren für Aufwand deutscher Auslandsvertretungen für formelle und 
teilweise inhaltliche Prüfung ausländischer Personenstandsdokumente 

6861000 Einbürgerungsfeier 1.500 € 
Durchführung einer Einbürgerungsfeier 

6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 340€ 
Vereinigungen 
Mitgliedsbeitrag an den Fachverband der Hessischen Standesbeamten 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.31.01 Personenstandswesen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus internen Leistungsbe,Ziehungen 250.924,28 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 4.907,28 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 774,96 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 8.293,32 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 3.482,76 € 
Interne Leistungen EDV 29.768,20 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 344,28€ 
Interne Leistungen Druckerei 1.500,36 € 
Interne Leistungen Infozentrale 2.166,12€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 7.082,76 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 1.887,96 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 2.683,32 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 12.107,04 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 39.177,24€ 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 7.531,56 € 
Interne Leistungen Gebäude 81.365,04€ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 23.751,36 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 2.257,80 € 
Interne Leistungen Kasse 12.241,32 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 3.775,44 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 1.256,68 € 
Interne Leistungen Datenschutz 2.035,92 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 2.533,56 € 
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Budget 2.32 

Ordnung, Soziales und Integration 
(bis einschließlich HH-Jahr 2016 

Budget 2.32 Ordnung, Verkehr und Soziales) 

Zum Budget gehören die Produkte 

• 2.32.01 Gefahrenabwehr 
• 2.32.02 Grundversorgung und Hilfen nach dem 5GB XII 
• 2.32.03 Grundsicherung für Arbeitssuchende nach dem 5GB 11 
• 2.32.04 Rentenberatung 
• 2.32.05 Wohnraumversorgung 
• 2.32.10 Betreuung Flüchtlinge 
• 2.32.11 Integration 

(bis einschließlich HH-Jahr 2016 Produkt 2.70.02) 

Neuzuordnung folgender Produkte zu Budget 2.33 Straßenverkehr ab dem 
HH-Jahr 2017: 

• 2.32.07 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 
(ab dem HH-Jahr 2017 Produkt 2.33.01) 

• 2.32.08 ÖPNV 
(ab dem HH-Jahr 2017 Produkt 2.33.03) 

• 2.32.09 Marktwesen 
(ab dem HH-Jahr 2017 Produkt 2.33.04) 
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2.32 Ordnung, Soziales und Integration 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
1 2 3 4 5 6 

Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 785.000,00 657.000,00 706.528,90 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 78.000,00 78.000,00 760.227,41 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 67.000,00 62.000,00 128.951,78 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
E~genleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 48.750,00 56.750,00 301.424,48 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 56.800,00 82.800,00 122.857,62 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 4.500,00 11.000,00 50.763,03 
10 Summe der ordentlichen Erträge 1.040.050,00 947.550,00 2.070.753,22 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 805.500,00 825.600,00 1.318.327,56 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 217.237,00 184.027,00 138.541,87 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 442.430,00 336.820,00 939.489,76 67-69 

14 66 Abschreibungen 86.800,00 112.800,00 266.396,00 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 240.000,00 236.000,00 197.144,96 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 238,85 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.791.967,00 1.695.247,00 2.860.139,00 

20 Verwaltungsergebnis -751.917,00 - 747.697,00 - 789.385,78 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
- 751.917,00 - 747.697,00 - 789.385,78 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 26.794,60 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 16.038,62 

27 Außerordentliches Ergebnis 10.755,98 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 751.917,00 - 747.697,00 - 778.629,80 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 3.878,73 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.951.621,24 1.893.178,32 1.807.963,90 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 1.951.621,24 - 1.893.178,32 -1.804.085,17 

32 Jahresergebnis 
- 2.703.538,24 - 2.640.875,32 - 2.582.714,97 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration 

Produkt 2.32.01 Gefahrenabwehr 

Produktverantwortllchkelt 

Herr Jochen Scharschmidt 
Team Ordnung, Soziales und Integration (C-32) 

Produktmerkmale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produktbiichre,bung ... 

Pflichtaufgabe 
HSOG, OWiG, HFPG, 
BlmSchG, TierSchG, 
Gefahrgutgesetz 
HGastG, GewO 

Produktart 

Externes Produkt 

Zielgruppe 

Einwohner 
Gewerbe 

• Beseitigung von Gefahren und Störungen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
• Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 
• Entgegennahme, Aufbewahrung, Aushändigung, Versteigerungen von Fundsachen 
• Feuerwerkserlaubnisse, Lotterieerlaubnisse, Schankerlaubnisse 
• Genehmigung und Überwachungen von Sammlungen, Lotterien und Ausspielungen 
• Obdachlosenangelegenheiten 
• Koordination des freiwilligen Polizeidienstes, des Projektes "Wachsame Nachbarn" und der 

Sicherheitskommission 
• Tierschutz und Tierseuchenbekämpfung 
• Immissionsschutz und Lärmbekämpfung 
• Gefahrgutüberwachung 
• Überwachung der Bestimmungen des GewO, des GastG sowie weiterer Nebengesetzes, 

Führen des Gewerberegisters 
• Sperrzeitenangelegenheiten 
• Spiel hallen- und Spielgeräteangelegenheiten 
• Jugendschutzgesetz 
• Gewährung von Zuschüssen an den Streetworker des Diakonischen Werkes 

Personal' 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 xA 13 h.D. 50 % 3 
2 x A 11 100 % 

Beschäftigte 1 x Egr. 9a 90% 1 x Egr. 8 30 h 24 min 100 % 6 
3 x Egr. 8 100 % 
1 x Egr. 8 85% 

Summe 8 1 9 
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Ziele und Kennzahlen 

• Es werden folgende Kontrollen 

• in Gaststätten (70x) 

Auswertung 2016: 

69x 
• in Spiel hallen (25x) 
• in Obdachlosenunterkünften (205x) 
• auf Spielplätzen sowie bei Hunden (11 Ox) 
• bei der Straßenreinigung und Sträuchern (205x) 
• bei Müllablagerungen (60x) 
• bei Gefahrengut (160x) 
• und sonstige Kontrollen (410x) 

im Jahr 2018 durchgeführt. 

Kennzahl: Anzahl der Kontrollen 

• Einsatzstunden des Freiwilligen Polizeidienstes im Außendienst 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]: 

tatsächliche Einsatzstunden 
rechtlich maxI Anz5lhl Einsatzstunden 

Auswertung der.Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2016 
Es werden folgende Kontrollen/ Vorgänge durchgeführt: 
Auswertung: 

• bei Gewerben (85x) 
• bei Fundsachen (95x) 

• 3.120 Einsatzstunden des Freiwilligen Polizeidienstes im Außendienst 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]: 

tatsächliche Einsatzstunden (1.178,25) 

49x 
195x 
91x 
181x 
41x 
122x 
351x 

69x 
437x 

als Ziel gesetzte Einsatzstunden (3.120) = 37,76 % 

2.000 angeschlossene Haushalte/Firmen bei der Aktion "Wachsame 
Nachbarn/Ringmaster" 

Kennzahl: Anzahl der angeschlossenen Haushalte/Firmen (683) 

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012* 2013 2014 2015 2016 2017 
Gaststätten 

191 181 174 172 170 169 172 176 174 176 164 160 
_~esamt 

Neu-
Konzessionenl 

28 28 21 16 12 19 19 19 41 14 21 Neu-
anmeldungen* 

* Änderung Gaststättengesetz ab 01.05.2012: 
Die Erlaubnispflicht für Gaststätten ist entfallen (Gaststättenkonzession). Eine persönliche 
Zuverlässigkeitsprüfung wird durchgeführt und es wird eine Gewerbeanmeldung gefordert. 

2015 2016 2017 
Anzahl Fundsachen 486 437 531 
Anzahl Gewerbemeldungen (An-, Um- und 

1.083 990 1.146 Abmeldungen) 
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2.32.01 
2.32 
2 

Gefahrenabwehr 
Ordnung, Soziales und Integration 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträqe aus qesetzlichen Umlaqen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträqen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendunqen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus qesetzlichen Umlaqeverpflichtunqen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

44.000,00 44.000,00 38.264,92 
78.000,00 78.000,00 69.197,40 
62.000,00 62.000,00 35.900,38 

2.400,00 2.400,00 2.482,15 

186.400,00 186.400,00 145.844,85 

448.910,00 421.420,00 392.002,62 

101.905,00 86.163,00 25.617,98 

249.900,00 242.790,00 202.964,33 

8.700,00 8.700,00 10.020,71 

235.500,00 225.500,00 191.436,42 

1.044.915,00 984.573,00 822.042,06 
- 858.515,00 - 798.173,00 - 676.197,21 

- 858.515,00 - 798.173,00 - 676.197,21 

14.108,45 
3.143,55 

10.964,90 

- 858.515,00 - 798.173,00 - 665.232,31 

721.042,60 595.542,16 510.834,12 
- 721.042,60 - 595.542,16 - 510.834,12 

- 1.579.557,60 -1.393.715,16 - 1.176.066,43 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.01 Gefahrenabwehr 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliehe Leistungsentgelte 44.000€ 
5003000 Umsatzerlöse aus der Uberlassung von Gebäuden und Räumen 42.000 € 

Nutzungsentschädigungen für die Obdachlosenunterkünfte 
5099000 sonstige Umsatzerlöse 2.000 € 

Erlös aus Fundsachenversteigerung 

.51 . Offentlich~rechtUche LeiSb.mgsentgelte 78.000€ 
5100000 Offentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren 59.000 € 

Verwaltungsgebühren 
5110000 Öffentlich-rechtliche Benutzungsgebühren 15.000 € 

Sondernutzungen Gaststätten / Anerkennungsgebühren 
5150100 Buß- und Zwangsgelder 4.000 € 

Einnahmen der zentralen BußgeldsteIle 

548-549 Kostenersatzleistungen und -'ßrstattungen 62.000 € 
5482000 Kostenerstattungen von Gemeinden (GV) 62.000 € 

Kostenerstattung für Gefahrgut 

546 Erträge aus der Auflösung van Sonderposten aus 2.400€ 
Investitionszuweisungen, .. zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonderl2osten aus 2.400 € 
Investitionszuweisungen vom öffentlichen Bereich 

62; 63; PersonalaufWendtingen ............... 448.910€ 
640-643; 
647~649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 250.245 € 
6300000 Bezüge Beamte 126.950 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 50.300 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 21.415€ 

644 .. 646 VersorgungsauhMendungen 101.905€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 25.902 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 64.053 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 11.950 € 

60;61;67- Aufwendungen für 5ach .. und Dienstleistungen 249.900€ 
69 
6051000 Strom 5.500 € 

Obdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92 
6052000 Gas 7.500 € 

Obdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92 
6056000 Wasser 2.000 € 

Obdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92 
6057000 Abwasser 2.000 € 

Obdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92 
6061000 Materialaufwand für Gebäude und Außenanlagen 500€ 

Reparatur bzw. Renovierungskosten sowie Materialkosten für die 
Obdachlosenunterkünfte 

6081000 Reinigungsmaterial 500€ 
Bestückung Hundekotbeutelspender 

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 45.000 € 
Aufwendungen für Totenfürsorge (Beerdigungsinstitute) bei Verstorbenen 
ohne Angehörige und Einsatz von Security-Kräften (City-Streife am 
Wochenende sowie in den Ferien) sowie Gewaltprävention 

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 1.000 € 
Abholung von Müll und Fundsachen 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.01 Gefahrenabwehr 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

6131000 Aufwandsentschädigungen für ehrenamtlich Tätige 29.400 € 
Kosten für freiwilligen Polizeidienst gemäß Hess. Freiwilligen-
Polizeidienst-Gesetz, Aufwandsentschädigungen für Polizeihelfer und 
sonstige Kosten 

6171000 Aufwendungen für Fremdentsorgung 7.000 € 
Obdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92 

6700100 Miete Gebäude 125.000 € 
- Obdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92 
- anteilige Miete f. Räumlichkeiten Gefahrgutüberwachung 

6730000 Gebühren 3.000 € 
Friedhofsgebühren für Grabstätten von Verstorbenen ohne Angehörige 

6831000 Datenübertragungskosten 20.000 € 
Leitungskosten für Videoüberwachungsanlage aufgrund einer 
vertraglichen Vereinbarung mit einer Laufzeit von 5 Jahren (bis 2013). 
Der Vertrag verlängert sich automatisch um ein Jahr, sofern keine 
Kündigung erfolgt. 

6832000 Telefonkosten 1.500 € 
"Aktion Wachsame Nachbarn" 
Kosten für Grund- und Telefongebühren Ringmaster 

66 Abschreibungen 8,700€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 8.700 € 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 235.500 € 
Finanzaufwendungen 

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an (;lrivate Unternehmen 12.500 € 
Zuwendung an den Verkehrsverein Bensheim für den Sicherheitsdienst 
während des Winzerfestes 

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 223.000 € 
Betreuung Obdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92, Tierschutzverein 
Heppenheim, Streetworker 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 721.042,60 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 83.423,52 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 2.074,32 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 22.198,44 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 11.680,36 € 
Interne Leistungen EDV 61.159,80 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 16.628,16 € 
Interne Leistungen Druckerei 3.862,68 € 
Interne Leistungen Registratur 1.825,92 € 
Interne Leistungen Infozentrale 5.797,96 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 18.958,16€ 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 5.053,44 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 7.182,36 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 32.406,48 € 
Internß Leistungen Personalmanagement 104.864,40 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 20.159,52 € 
Interne Leistungen Gebäude 184.525,28 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 63.574,64 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 6.043,32 € 
Interne Leistungen Kasse 31.709,16€ 
Interne Leistungen Medien- und Kommunikation 12.214,56 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 10.105,64 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 3.363,72 € 
Interne Leistungen Datenschutz 5.449,44 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 6.781,32 € 
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3201 
C01_3201 
C01_32 
C01 

Gefahrenabwehr 
Gefahrenabwehr 
Ordnung, Soziales und Integration 
Stadt Bensheim 

Tei Ifi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001352 Erwerb geringwertiger 
0,00 0,00 

Wirtschaftsgüter 

5001494 Umgestaltung Bahnhof 30,000,00 0,00 

Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 30.000,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

- 30.000,00 
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Ergebnis Investitions- und 
des Investitionsförderungs-

Erläute-
Jahresab- maßnahmen 

rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 30,000,00 0,00 

0,00 0,00 30.000,00 0,00 

0,00 0,00 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.01 Gefahrenabwehr 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001494 - Umgestaltung Bahnhof 
Auf der dem Nettoparkplatz zugewandten Seite des Bahnhofes 
soll die Anlage eines Treffpunktes für Obdachlose realisiert 
werden. Der entsprechende Personenkreis trifft sich seit 
einigen Jahren insbesondere in den Mittagsstunden an der 
dem Parkplatz zugewandten Seite der Fußgängerunterführung, 
wodurch es regelmäßig zu Behinderungen der passierenden 
Fußgänger und Radfahrer kommt. Auch durch zahlreiche 
Kontrollen und Platzverweise konnte diese Problemstellung in 
den vergangenen Jahren nicht nachhaltig wirksam begegnet 
werden. Vor dem Hintergrund dieser Problem lage soll nun ein 
Aufenthaltsbereich für diesen Personenkreis angelegt werden, 
an dem eine Zusammenkunft jederzeit ohne Belästigung Dritter 
möglich ist. 

Gemäß Beschluss der STVV vom 15.02.2018 wird der Ansatz 
mit einem Sperrvermerk versehen. Ober die Freigabe der Mittel 
entscheidet der Haupt- und Finanzausschuss. 
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Ansatz VE 

30.000 € O€ 
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Haush an 

Pro!:tuktstruktut ',i'V 

Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration 

Produkt 2.32.02 Grundversorgung und Hilfen nach dem 
Zwölften Buch 50zialgesetzbuch (5GB XII) 

Produkt'(erantwortllchkelt 

Herr Jochen Scharschmidt 
Team Ordnung, Soziales und Integration (C-32) 

Produktmerkmafe 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produktbeschreibung 

Pflichtaufgabe 
SGBXII 

Produktart 

Externes Produkt 

Zielgruppe 

Einwohner 

Aufnahme und Weiterleitung der Anträge nach dem SGB XII (Hilfe zum Lebensunterhalt, 
stationäre Hilfen in Einrichtungen, Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung) an 
den Kreis Bergstraße 
Beratung Hilfesuchender 
Ausstellung Sozialpässe 
Rundfunk- und Fernsehgebührenbefreiung 

kräfte am Produkt esamt am Produkt ins esamt 

Beamte 

Beschäftigte 

Summe 

Ziele und Kennzahlen 

1 xA 13 h.D. 
1 xA 12 

1 x Egr. 9a 
1 x Egr. 9b 
1 xE r.8 

5 

10 % 
15 % 

5% 
25% 
20% 

Zeitnahe Beratung von SGB XII-Angelegenheiten 

Kennzahl: Anzahl der Kontakte! Fälle 

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2016 

2 

3 

5 

• Weiterleitung der Anträge nach SGB XII an das Kreissozialamt Heppenheim innerhalb von 3 
Arbeitstagen, sofern alle Dokumente vorhanden sind 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [0/0]: 

Anzahl der Weiterleitungen innerhalb von 3 Arbeitstagen 
Gesamtzahl der Weiterleitungen 

Auswertung 2016: 

954 
954 = 100 % 

Zeitnahe Terminvergabe für Beratung und AntragsteIlung der Leistungen nach SGB XII 

Kennzahl: durchschnittliche Terminvergabedauer [Tage]: 

Summe Tage zwischen Terminanfrage und Termin 
Gesamtanzahl Terminanfragen 
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Auswertung 2016: 

282 
282 = 0 Tage 

(Termine werden 
sofort durchgeführt) 



2.32.02 
2.32 
2 

Grundversorgung nach dem SGB XII 
Ordnung, Soziales und Integration 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63. 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649. 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 
14 66 Abschreibungen 

15 71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70.74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

42.000,00 62.045,00 58.989,75 

13.045,00 10.893,00 8.007,53 

55.045,00 72.938,00 66.997,28 
- 55.045,00 - 72.938,00 - 66.997,28 

- 55.045,00 -72.938,00 - 66.997,28 

- 55.045,00 - 72.938,00 - 66.997,28 

798,71 
50.335,68 75.722,64 56.702,87 

- 50.335,68 -75.722,64 - 55.904,16 

- 105.380,68 - 148.660,64 -122.901,44 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.02 Grundversorgung und Hilfen nach 8GB XII 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62: 63; Personalaufwendungen 42.000€ 
64Ö~643; 
647 .. 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 20.800 € 
6300000 Bezüge Beamte 15.245 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 4.175€ 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 1.780 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 13.045€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 3.111 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 8.505€ 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 1.429 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 50.335,68 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 167,88 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.796,88 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.078,08 € 
Interne Leistungen EDV 4.667,40 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 74,64 € 
Interne Leistungen Druckerei 312,72 € 
Interne Leistungen Registratur 147,96 € 
Interne Leistungen Infozentrale 469,32 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 1.534,56 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 409,08 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 581,40 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 2.623,20 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 8.488,44 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.631,88 € 
Interne Leistungen Gebäude 14.935,68 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 5.146,08 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 489,24€ 
Interne Leistungen Kasse 3.700,92 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 818,04 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 272,28€ 
Interne Leistungen Datenschutz 441,12€ 
Interne Leistungen Personalvertretung 548,88 € 
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Teil Haushai lan 

Produktttn.iktur ", . 

Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration 

Produkt 2.32.03 Grundversorgung für Arbeitssuchende nach dem 
Zweiten Buch 50zialgesetzbuch (5GB 11) 

ProduktverantwortUchkeit 

Herr Jochen Scharschmidt 
Team Ordnung, Soziales und Integration (C-32) 

PrOduktmerkrnale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produktbesehrelb~ng . 

Pflichtaufgabe 
SGBII 

Produktart 

Externes Produkt 

Zielgruppe 

Einwohner 

Aufnahme und Weiterleitung der Anträge nach dem SGB 11 (Grundsicherung für 
Arbeitssuchende) an den Kreis Bergstraße 
Beratung Hilfesuchender 
Ausstellung Sozialpässe 
Rundfunk- und Fernsehgebührenbefreiung 

f',r'9n~1 
, 

"; 42~<ßWhi;;:} / 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 x A 13 h.D. 5% 2 
1 xA 12 15 % 

Beschäftigte 1 x Egr. 9b 10 % 3 
1 x Egr. 9a 5% 
1 x Egr. 8 5% 

Summe 5 5 

2iöle'und"Killnza 
Zeitnahe Beratung von SGB li-Angelegenheiten 

Kennzahl: Anzahl der Kontakte! Fälle 

Auswertung ·d.erZt'teund Kennt:ahlenaus dernHauShaitsptan201G •... 
Weiterleitung der Anträge nach SGB 11 an den Eigenbetrieb "Neue Wege" innerhalb von 3 
Arbeitstagen, sofern alle Dokumente vorhanden sind 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: 

Anzahl der Weiterleitungen innerhalb von 3 Arbeitstagen 
Gesamtzahl der Weiterleitungen 

Auswertung 2016: 

936 
936= 100 % 

Zeitnahe Terminvergabe für Beratung und AntragsteIlung der Leistungen nach SGB 11 

Kennzahl: durchschnittliche Terminvergabedauer [Tage]: Auswertung 2016: 

Summe Tage zwischen Terminanfrage und Termin 
Gesamtanzahl Terminanfragen 
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132 
132 = 0 Tage 

(Termine werden 
sofort durchgeführt) 



2.32.03 
2.32 
2 

Grundsicherung nach dem SGB 11 
Ordnung, Soziales und Integration 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
EiQenleistunQen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

24.865,00 24.405,00 20.707,29 

10.506,00 8.737,00 6.363,63 

35.371,00 33.142,00 27.070,92 
- 35.371,00 - 33.142,00 - 27.070,92 

- 35.371,00 - 33.142,00 - 27.070,92 

- 35.371,00 - 33.142,00 - 27.070,92 

266,24 
32.223,84 28.845,24 20.853,95 

- 32.223,84 - 28.845,24 - 20.587,71 

- 67.594,84 - 61.987,24 - 47.658,63 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.03 Grundversorgung für Arbeitssuchende nach SGB 11 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

~~;6$; Pers()Il~I~ufw~I1CJungen ... 24.865€ 
640-643; 
647-6491 

65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 10.040 € 
6300000 Bezüge Beamte 11.950 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 2.015 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 860€ 

644-646 Versorgungsaufwendungen 10.506€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 2.438 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 6.893 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 1.175 € 

94 Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 32.223,84€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 103,32 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.105,80 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 464,40 € 
Interne Leistungen EDV 2.872,20 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 45,96 € 
Interne Leistungen Druckerei 192,36 € 
Interne Leistungen Registratur 90,96 € 
Interne Leistungen Infozentrale 288,84 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 944,40 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 251,76€ 
Interne Leistungen Internetauftritt 357,72 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 1.614,24 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 5.223,60 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.004,16 € 
Interne Leistungen Gebäude 9.193,32 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 3.166,80 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 301,08 € 
Interne Leistungen Kasse 3.722,76 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 503,40 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 167,52 € 
Interne Leistungen Datenschutz 271,44 € 
I nterne Leistungen Personalvertretu ng 337,80 € 
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Teil Haus 

Produktstruktur 

Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration 

Produkt 2.32.04 Rentenberatung 

Herr Jochen Scharschmidt Externes Produkt 
Team Ordnung, Soziales und Integration (C-32) 

Produktstatus: Rentenangelegenheiten: Einwohner 
Pflichtaufgabe 

Auftragsgrundlage: SGBVI 

Rentenberatung 
Aufnahme und Weiterleitung Rentenanträge 

~!m9nll{~::, ",,x,~#3H6W0~f;;'%W,j,&,,, ," ,"; , 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 x A 13 h.D. 5% 2 
1 x A 12 5% 

Beschäftigte 1 x Egr. 9b 50% 1 

Summe 3 3 

Zeitnahe Terminvergabe für Beratungen der Rentenanträge 

Kennzahl: Anzahl der Beratungen 

Auswertung ,de,rZle1e und, Kenn~ahlenai.ls dem. HaushaltspJ,Clr'l 2016 . 

Zeitnahe Terminvergabe für Beratung der Rentenanträge innerhalb von 2 Wochen 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: Auswertung 2016: 

Anzahl der Termine & Beratungen innerhalb von 2 Wochen 
Gesamtzahl der Termine und Beratungen 
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2.32.04 
2.32 
2 

Rentenberatung 
Ordnung, Soziales und Integration 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Urnlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

40.780,00 38.750,00 39.214,73 

5.194,00 4.350,00 4.434,53 

45.974,00 43.100,00 43.649,26 
- 45.974,00 - 43.100,00 - 43.649,26 

- 45.974,00 - 43.100,00 - 43.649,26 

- 45.974,00 - 43.100,00 - 43.649,26 

1.331,18 
46.173,52 42.398,64 39.428,25 

-46.173,52 - 42.398,64 - 38.097,07 

- 92.147,52 - 85.498,64 - 81.746,33 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.04 Rentenberatung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62; 63; Perso.Il~.I~ufwen~ul'1.$f~n 40.780 € 
640::643; 
647 .. 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 26.900 € 
6300000 Bezüge Beamte 6.180 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 5.400 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 2.300 € 

644 .. 646 VersQrgungsaufwendungen 5.194€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 1.261 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 3.372 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 561 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 46.113,52€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 155,04 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.658,64 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 703,56 € 
Interne Leistungen EDV 4.308,36 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 68,88 € 
Interne Leistungen Druckerei 288,72€ 
Interne Leistungen Registratur 136,44 € 
Interne Leistungen Infozentrale 433,20 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 1.416,60 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 377,64€ 
Interne Leistungen Internetauftritt 536,64 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 2.421,36 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 7.835,40 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.506,36 € 
Interne Leistungen Gebäude 13.788,36 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 4.750,32 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 451,56 € 
Interne Leistungen Kasse 3.416,16 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 755,04€ 
Interne Leistungen Gleichstellung 251,32 € 
Interne Leistungen Datenschutz 407,16€ 
Interne Leistungen Personalvertretung 506,76 € 
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T läne Haushalts lan 

Produktstruktur 

Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration 

Produkt 2.32.05 Wohnraumversorgung 

Herr Jochen Scharschmidt Externes Produkt 
Team Ordnung, Soziales und Integration (C-32) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pfl ichtaufgabe 
Wohnungsbaugesetz, 
Wohngeldgesetz, 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

Einwohner 

Wohnungsvermittlung (gesetzliche Aufgabe - 11. Wohnungsbaugesetz in Ergänzung mit den 
Wohnungsbindungsrichtlinien) 

• Prüfstelle öffentlich geförderter Wohnungsbau 
• Prüfung und Ausstellung von Wohnberechtigungsscheinen 
• Vermittlung von Sozialwohnungen 

WohngeldsteIle (gesetzliche Aufgabe für Gemeinden über 20.000 Einwohner - Wohngeldgesetz, 
Wohngeldverordnung, etc.) 

• Aufnahme und Weiterleitung von Wohngeldanträgen (Miet- und Lastenzuschuss) 
• Beratung Hilfesuchender 

Pe'rsonat .. "" ::::'1" ~,',," *' r", '::~ ~)f$, ~1J<~;d ',' ":: . , 
"" """~, "",,,,,~,',, ",(,,"'~"""""""",,',,"""<" ,,~''',,' " 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 xA 13 h.D. 5% 2 
1 xA 12 40% 

Beschäftigte 1 x Egr. 9a 10 % 2 
1 x Egr. 8 5% 

Summe 4 4 
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Z!ele und 1<;'~Q~~tJltf1; .. {r(ti!)1:~:;;i / . 
• Durchschnittliche Vermittlung der Sozialwohnungen auf 20% der Bewerber 

Kennzahl: Vermittlungsquote [%]: Auswertung 2016: 

vermittelte Bewerber für Sozialwohnungen 
Gesamtzahl der Bewerber für Sozialwohnungen 

Informationen. 
Jahr neu beantragte VVohnungssuchende 

VVohnberechtigungsscheine zum Jahresende 
2004 242 380 
2005 214 357 
2006 221 339 
2007 409 376 
2008 386 354 
2009 419 290 
2010 411 312 
2011 381 249 
2012 332 230 
2013 380 278 
2014 339 257 
2015 331 294 
2016 319 205 
2017 366 229 

245 

46 
205 = 22,44 % 

VVohnungsvermittlungen 

82 
73 
58 
72 
67 
76 
39 
36 
41 
52 
51 
44 
46 
44 



2.32.05 
2.32 
2 

Wohnraumversorgung 
Ordnung, Soziales und Integration 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allqemeine Umlaqen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistlmgsbeziehungen 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

741.000,00 613.000,00 622.926,58 

54.400,00 80.400,00 80.490,52 

4.500,00 11.000,00 4.017,98 
799.900,00 704.400,00 707.435,08 

36.045,00 35.380,00 38.272,24 

23.787,00 19.705,00 17.157,06 

100.000,00 

78.100,00 104.100,00 105.615,05 

7.50Q,00 

237.932,00 166.685,00 161.044,35 
561.968,00 537.715,00 546.390,73 

561.968,00 537.715,00 546.390,73 

11.240,68 
12.822,53 
- 1.581,85 

561.968,00 537.715,00 544.808,88 

266,24 
760.373,64 783.305,44 48.901,44 

- 760.373,64 • 783.305,44 ·48.635,20 

- 198.405,64 ·245.590,44 496.173,68 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.05 Wohnraumversorgung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 741.000 € 
5003000 Umsatzerlöse aus der Uberlassung von Gebäuden und Räumen 741.000 € 

Die Mieterträge setzen sich wie folgt zusammen: 
100.000 € - Grenzweg 3 
200.000 € - Dammstraße 80- 84 
246.000 € - Nibelungenstraße 97-99 
100.000 € - Mühltalstraße 277 
95.000 € - Modell "Vermiete doch an die Stadt" 

646 Erträge aus der Auflösung von Sonderpostenaus 54.400€ 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitions beiträgen 

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonderl2osten aus 54.400 € 
Investitionszuweisungen vom öffentlichen Bereich 

63 Sonstige betriebliche Erträge 4.500 € 
5309300 Fehlbelegungsabgabe 4.500€ 

Die Fehlbelegungsabgabe wird sich nach aktuellen Berechnungen auf rd. 
45.000 Euro jährlich belaufen. 
Die Stadt Bensheim darf hiervon 10% für den Verwaltungsaufwand in 
nebenstehender Höhe nutzen. 

62; 63; Personalaufwendungen ~6.045€ 
640-643; 
647-649, ""'" I············ 

65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 7.515 € 
6300000 Bezüge Beamte 26.375€ 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 1.510 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 645€ 

644-646 Versorgungsaufwendungen 23.787€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 5.381 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 15.694 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 2.712 € 

60;61;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 100.000 € 
69 
6700100 Miete Gebäude 100.000 € 

Modell "Vermiete doch an die Stadt" 

66 Abschreibungen 78.100€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 78.100 € 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.05 Wohnraumversorgung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus internen Leistungsbe,Zfehungen 760.373,64 € 
Interne Leistungen städtische Gremien 4.907,28 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 155,04 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.658,64 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 856,56 € 
Interne Leistungen EDV 7.208,36 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 68,88 € 
Interne Leistungen Druckerei 288,72€ 
Interne Leistungen Registratur 136,44 € 
Interne Leistungen Infozentrale 433,20 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 1.416,60 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 377,64€ 
Interne Leistungen Internetauftritt 536,64 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 2.421,36 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 7.835,40 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.506,36 € 
Interne Leistungen Gebäude 709.188,36 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 4.750,32 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 451,56 € 
Interne Leistungen Kasse 14.256,00 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 755,04 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 251,32 € 
Interne Leistungen Datenschutz 407,16€ 
Interne Leistungen Personalvertretung 506,76 € 
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2.32.07 
2.32 
2 

Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 
Ordnung, Soziales und Integration 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

689.471,01 
55.017,11 

13.243,60 
757.731,72 

542.476,27 

51.180,34 

264.874,49 

46.327,33 

904.858,43 
-147.126,71 

-147.126,71 

362,00 

362,00 

- 146.764,71 

1.202,00 
909.683,02 

- 908.481,02 

-1.055.245,73 



3207 
C01_3207 
C01_32 
C01 

Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 
Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 
Ordnung, Soziales und Integration 
Stadt Bensheim 

Teilfi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001387 I Anscha~~ng Dienstfahrzeuge 
und Gerate 

0,00 0,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätlgkeit 
Summe 0,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 
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2017 

5 

0,00 

0,00 

0,00 

Ergebnis Investitions- und des Investitionsförderungs- Erläute-
Jahresab- maßnahmen 

rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

529,55 25.000,00 25.000,00 

529,55 25.000,00 25.000,00 

- 529,55 



2.32.08 
2.32 
2 

ÖPNV 
Ordnung, Soziales und Integration 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen UmlagevemflichtunRen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

579,00 
1.559,00 

32.342,89 

73.524,48 

39.884,95 

33.501,45 
181.391,77 

61.283,46 

6.765,67 

365.118,25 

103.433,16 

238,85 

536.839,39 
- 355.447,62 

- 355.447,62 

83,47 

83,47 

- 355.364,15 

98.010,26 
- 98.010,26 

- 453.374,41 



3208 
C01_3208 
C01_32 
C01 

ÖPNV 
ÖPNV 
Ordnung, Soziales und Integration 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N, Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001388 Z,uschuss an Bahn - Bahnhof 
0,00 0,00 

Auerbach 

5001436 Errichtung Fahrradparkhaus 0,00 0,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./, Auszahlungen) 0,00 
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2017 

5 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

Ergebnis Investitions- und 
des Investitionsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen 
rungen 

schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf geslelll 

6 7 8 9 

57.500,00 717.000,00 717.000,00 

2.176,00 170.580,00 170.580,00 

59.676,00 887.580,00 887.580,00 

- 59.676,00 



2.32.09 
2.32 
2 

Marktwesen 
Ordnung, Soziales und Integration 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63. 

11 640-643. Personalaufwendungen 647-649. 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60.61. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70.74.76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

44.758,40 

5.691,40 

50.449,80 

64.557,50 

3.631,31 

106.532.69 

999.75 

1.000,00 

176.721,25 
-126.271,45 

- 126.271,45 

1.000,00 
72,54 

927,46 

- 125.343,99 

14.36 
105.507.95 

- 105.493,59 

- 230.837,58 
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Tei Haushai lan 

Produktstruktur 

Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration 

Produkt 2.32.10 Betreuung Flüchtlinge 

Produktsrt. ' ' .. • 

Herr Jochen Scharschmidt Externes Produkt 
Team Ordnung, Soziales und Integration (C-32) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produktbeschreibung 

Pflichtaufgabe 
LAufnG, VUBGebV 
AsylbLGDV 

Asylbewerber 

Betreuung und Organisation der Stadt Bensheim zugeteilten Flüchtlinge 

.:;, ;7' .,;: . ·fe ·:r:i.'::'t • f:J};)(i .•. v:;Y~;:: L/7iw/;i;:0";i' ~ i·:':: . 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesal"'"'+ am Produkt 11 '<:>!,j",<:>amt 

Beamte 1xA13h.D. 15 % 3 
1 x A 12 20% 
1 x A 9 g.D. 100 % 

Beschäftigte 1 x S 15 100 % 1 x Egr. 9b 20 h 00 min 100 % 4 
2 x geringf.B. pauschal 100 % 

Summe 4 3 7 
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2.32.10 
2.32 
2 

Betreuung Flüchtlinge 
Ordnung. Soziales und Integration 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen. -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62.63. 

11 640-643. Personalaufwendungen 647-649. 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60.61. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 

256 

Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

227.900.00 

227.900,00 

155.225.00 167.145.00 100.823.70 

29.582.00 25.938.00 15.383.82 

500,00 

4.708,54 

185.307,00 193.083,00 120.916,06 
- 185.307,00 - 193.083,00 106.983,94 

-185.307,00 - 193.083,00 106.983,94 

- 185.307,00 - 193.083,00 106.983,94 

210.665,40 226.558,80 18.042,04 
- 210.665,40 - 226.558,80 - 18.042,04 

- 395.972,40 - 419.641,80 88.941,90 



Ergebnishaushalt- Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.10 Betreuung Flüchtlinge 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62; 63; Personalaufwendungen 155.225€ . 
64Ö~643j 

" """ """"" " " ,~'" 

647~649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 79.300 € 
6300000 Bezüge Beamte 54.125 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 15.200 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 6.600 € 

644~646 Versorgungsaufwendungen 29,582€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 11.043 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 15.409 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 3.130 € 

60;61;67~ Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 500€ 
69 
6000110 Materialaufwand für Veranstaltungen 500€ 

Helferfest 

94 Kosten aus Internen Leistunasbeziehungen 210.665,40 € 
Interne Leistungen städtische Gremien 12.268,20 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 700,08€ 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 7.491,60 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 3.146,16€ 
Interne Leistungen EDV 19.459,80 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 310,80 € 
Interne Leistungen Druckerei 1.303,20 € 
Interne Leistungen Infozentrale 1.956,72 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 6.398,04 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 1.705,44 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 2.423,88 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 10.936,68 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 35.390,16 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 6.803,52 € 
Interne Leistungen Gebäude 62.274,24€ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 21.455,40 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 2.039,52 € 
Interne Leistungen Kasse 4.401,60 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 1.526,88 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 3.410,52 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 1.135,20€ 
Interne Leistungen Datenschutz 1.839,12€ 
Interne Leistungen Personalvertretung 2.288,64 € 
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Teilpläne Haus lan 

Produktstruktur 

Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration 

Produkt 2.32.11 Integration 

ProdYJktverantwortlichkeit. 

Herr Jochen Scharschmidt 
Team Ordnung, Soziales und Integration (C-32) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

Produktart 

Externes Produkt 

~ielgrlJPpe 

Personen mit Migrationshintergrund 

• Hilfe und Vermittlung von ratsuchenden Migranten 
• Koordinierungsstelle der Integrationslotsen 
• Planung, Durchführung und Koordination der Aus- und Weiterbildung der Integrationslotsen 
• Herstellung von Kontakten zu Gruppen und Einrichtungen, die zur Verwirklichung der 

interkulturellen Öffnung beitragen können 
• Wahrnehmung von migrantenspezifischen Interessen 
• Sprechstunde des Integrationsbeauftragten 
• Regelmäßige Treffen der Migrationslenkungsgruppe, die ein Sprachrohr für Menschen mit 

Migrationshintergrund ist, Umsetzung der Maßnahmen 
• Initiierung, Mitwirkung und Durchführung von Präventions- Informations- und 

Bildungsveranstaltungen 
• Netzwerkbildung, -betreuung und Zusammenarbeit mit Netzwerken 
• Erstellung von Informationsmaterial 
• Planung, Durchführung und Koordination des Interkulturellen Festes 
• Präsentation der Integration in Bensheim bei Institutionen und in der Öffentlichkeit 
• Zusammenarbeit mit dem Ausländerbeirat 
• Vermittlung einer Willkommenskultur im Rathaus 
• Mitarbeit in der lokalen und der überregionalen Steuerungsgruppe "Väterprojekt" 
• Mitarbeit in der Steuerungsgruppe "Charta der Vielfalt" 
• Mitarbeit in der Steuerungsgruppe "Fair Trade" 
• Koordinierung - Runder Tisch, Helferkreise, Deutschkurse, etc. 

Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 xA 13 hD. 10% 1 x A 11 28 h 00 min 100 % 3 
1 xA 12 5% 

Beschäftigte 1 x Egr. 8 23 h 00 min 100 % 
1 x geringf.B. pauschal 100 % 2 
(Integrationsbeauftr.) 

Summe 2 3 5 
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Ziele und Kennzahlen 
• Vermittlung von Integrationslotsen 

Kennzahl: Anzahl der Fälle 

• Beratung von Integrationslotsen 

Kennzahl: Anzahl der Fälle 

• Einsatz von 40 Integrationslotsen an verschiedenen Stellen (Rathaus, Frauenbüro, 
Kindergärten und Schulen), die als Vermittler zwischen Menschen mit 
Migrationshintergrund und den verschiedenen Institutionen eingesetzt sind. 

Kennzahl: Anzahl der Kontakte/ Fälle (2.993) 

• Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen für die Integrationslotsen 

Kennzahl: Anzahl der Fortbildungsveranstaltungen (16) 
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2.32.11 
2.32 
2 

Integration 
Ordnung, Soziales und Integration 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 ,51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

5.000,00 

48.750,00 56.750,00 

53.750,00 56.750,00 

57.675,00 76.455,00 0,00 

33.218,00 28.241,00 

92.030,00 94.030,00 

4.500,00 3.000,00 

187.423,00 201.726,00 0,00 
- 133.673,00 - 144.976,00 0,00 

-133.673,00 - 144.976,00 0,00 

- 133.673,00 - 144.976,00 0,00 

130.806,56 140.805,40 
- 130.806,56 - 140.805,40 

- 264.479,56 - 285.781,40 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.11 Integration 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

548~549 Koslenersatzleislungen und -erstattungen 5.000€ 
5482000 Kostenerstattungen von Gemeinden (GV} 5.000 € 

Beteiligung des Jobcenters und des Kreis Bergstraße gem. der 
vertraglichen Regelung an den Kosten für Evaluation, Statistik, Abrechnung 
und Fortbildung der Integrationslotsen. 

540~543 Erträg.e ... ausZuweisl.mgen und Zuschüssen fürJaufende ZweCke und .......... 48.750€ 
angemeine Umlagen 

5421000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land 48.750 € 
36.000 € - Landeszuschuss für den Einsatz von Integrationslotsen 

6.000 € - Landeszuschuss zur Weiterbildung der Integrationslotsen 
6.750 € - Landeszuschuss zur Ausbildung der Integrationslotsen 

62; 63; Personalaufwendungen 57.675 € 
640-643; 
647 .. 649,· . 
65 .... '::: ',;' >, " 

6200000 Entgelte Beschäftigte 11.300 € 
6300000 Bezüge Beamte 42.875€ 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 2.400 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 1.100 € 

644-646 ; Versorgungsaufwendungen 33.218€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 8.748 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 20.517 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 3.953 € 

60:61;67,. 'Aufwen«hihgen :für Sach~ und Dienstleistungen 92.030€ 
69 ..... ...... ...... ...................................... .... .' .. 
6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und ähnl. 100€ 

Einrichtungen 
Informationsmaterial für Integrationsbeauftragten 

6131000 Aufwandsentschädigungen für Ehrenamtliche 72.000 € 
Aufwandsentschädigung für den Einsatz von Integrationslotsen 

6139000 Sonstige weitere Fremdleistungen 7.000 € 
Strom, Technik Interkulturelles Fest / internationale Woche 

6871000 Geschenke bis 35 €, Werbung 180 € 
6880000 Aufwendungen für Fort-, und Weiterbildung 12.750 € 

6.000 € - Weiterbildung der Integrationslotsen 
6.750 € - Ausbildung der Integrationslotsen 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 4.500€ 
FinanzaUfwendungen 

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 4.500 € 
Unterstützung Jugendmigrationsdienst (JMD) sowie Integrations-
maßnahmen 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.11 Integration 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 130.806,56 € 
Interne Leistungen städtische Gremien O,OO€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 395,28€ 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 4.229,64 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.776,24€ 
Interne Leistungen EDV 10.986,48 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 175,68 € 
Interne Leistung Druckerei 733,68€ 
Interne Leistungen Infozentrale 1.104,72 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 3.612,24€ 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 962,88 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 1.368,48 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 6.174,60€ 
Interne Leistungen Personalmanagement 19.980,36€ 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 3.841,08 € 
Interne Leistungen Gebäude 43.410,12€ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 12.113,24 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 1.151,52€ 
Interne Leistungen Kasse 10.839,84 € 
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 3.053,64 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.925,52 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 640,92€ 
Interne Leistungen Datenschutz 1.038,36 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 1.292,04 € 
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Budget 2.33 

Straßenverkehr 
(bis einschließlich HH-Jahr 2016 

Budget 2.32 Ordnung, Verkehr und Soziales) 

Zum Budget gehören die Produkte 

• 2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 
(ab dem HH-Jahr 2017) 

• 2.33.03 ÖPNV 
(ab dem HH-Jahr 2017) 

• 2.33.04 Marktwesen 
(ab dem HH-Jahr 2017) 
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2.33 Straßenverkehr 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

. Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz 
des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
1 2 3 4 5 6 

Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 26.300,00 26.300,00 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 824.500,00 824.500,00 0,00 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 140.100,00 140.100,00 0,00 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen . 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 39.460,00 39.460,00 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 38.500,00 39.800,00 0,00 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 10.000,00 10.000,00 

10 Summe der ordentlichen Erträge 1.078.860,00 1.080.160,00 0,00 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 861.700,00 788.100,00 0,00 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 85.458,00 64.218,00 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 712.900,00 663.600,00 67-69 

14 66 Abschreibungen 168.700,00 169.700,00 0,00 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 10.000,00 11.000,00 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.838.758,00 1.696.618,00 0,00 

20 Verwaltungsergebnis - 759.898,00 - 616.458,00 0,00 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis - 759.898,00 - 616.458,00 0,00 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 500,00 500,00 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 500,00 500,00 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 759.398,00 - 615.958,00 0,00 

(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.413.565,68 1.353.175,08 0,00 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -1.413.565,68 -1.353.175,08 0,00 

32 Jahresergebnis - 2.172.963,68 - 1.969.133,08 0,00 nach internen Leistungsbeziehungen 
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ne Haushalts lan 

ProduktstrUktur 

Budget 2.33 Straßenverkehr 

Produkt 2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 

Herr Andreas Oerst 
Team Straßenverkehr (0-33) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
HSOG, OWiG, StVO, 
StVG, GewO, HStrG, 
G VersammlG 

Verkehrsrechtliche Genehmigungen: 
• Aufgaben der Straßenverkehrsbehörde 

Externes Produkt 

Einwohner 
Verkehrsteilnehmer 

• Sondernutzungen, Ausnahmegenehmigungen nach StVO 
Genehmigungen für das Befahren der Fußgängerzone und anderer Sonderwege 

Sonstige Leistungen: 
• Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
• Beschilderung aller Art 
• Schulwegssicherung 

Änderung / Verbesserung von Verkehrsführungen 
Verkehrskonzepte 

• Beseitigung von Unfallschwerpunkten 
• Anordnung von Fußgängerschutz- und Lichtsignalanlagen auf Kreis-, Landes- und 

Bundesstraßen 
Verkehrsregelnde Maßnahmen, aktive Parkraumbewirtschaftung 
Überwachung des fließenden Verkehrs (mobil und stationär) 

• Verkehrsregelung, z.B. bei Ausfall von Lichtsignalanlagen, Unfällen sowie 
Großveranstaltungen 
Einsatz der VIASIS Geschwindigkeitstafel 
Einsatz und Auswertung der Viacount Verkehrszählgeräte 
Überwachung des ruhenden Verkehrs 

• Ermittlungs- und Vollzugsdienst 
• Feldaufsicht 
• Beseitigung widerrechtlich abgestellter abgemeldeter Kfz 
• Fahrerermittlung bei Amtshilfeersuchen bzw. bei Geschwindigkeitsverstößen 
• Bearbeitung von Bürgerbeschwerden 
• Versammlungsrecht 
• Stellungnahme zu Bebauungsplänen 

266 



'/"W~'N% ,n ·" •. ··w"w",.,· ,=, . ·'''MAWN' • .m'. .." .w. 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte _gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 xA 10 100 % 1xA8 15hOOmin 70% 3 
1 x A 9 g.o. 100 % 

Beschäftigte 1 x Egr. 11 20% 1 x Egr. 6 22 h 30 min 100 % 16 
1 x Egr. 9a 90% 1 x Egr. 6 19 h 30 min 95% 
1 x Egr. 9a 20% 1 x gerin. B. 6 h 00 min 100% 
9 x Egr. 8 100 % 
1 x Egr. 6 95% 

Summe 15 4 19 

• Für die Beseitigung von Unfallschwerpunkten ist von der Unfallkommission innerhalb eines 
Jahres ein geeigneter Vorschlag zu unterbreiten 

Kennzahl: Datum Vorschläge Unfallkommission Auswertung 2016: 0 

• Die Kontrollen des ruhenden Verkehrs werden an 300 Tagen im Jahr durchgeführt 

Kennzahl: Kontrollenquote [%]: Auswertung 2016: 

Kontrollen des ruhenden Verkehrs 2018 
300 Tage 

• Es sind 100 mobile Radarmessungen im Jahr durchzuführen 

Kennzahl: Radarmessquote [%]: 

mobile Radarmessungen 2018 
100 mobile Radarmessungen 

318 
300 = 106 % 

Auswertung 2016: 

244 
100 = 244 % 

Vollständige und fristgerechte Erteilung und Überwachung straßenrechtlicher und 
verkehrsrechtlicher Genehmigungen 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: 

100 - nicht fristgerechte oder unvollständige Erteilung 
Gesamtanzahl der Genehmigungen 

InfOrmationen 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 
Verwarnungen 
(ruhender 27.279 23.935 19.595 23.506 19.354 20.185 
Verkehr) 
Radar-
messungen 

86 130 187 166 143 132 
(Anzahl 
Tage/Jahr) 
Geschwindig-
keitsüber- 32.225 27.279 40.873 37.907 30.743 19.510 
schreitungen 
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2014 

13.252 

120 

22.382 

Auswertung 2016: 

100- 0 
1.226 = 100 % 

2015 2016 2017 

11.227 15.302 19.560 

196 157 111 

23.751 23.126 21.854 
, 



2.33.01 
2.33 
2 

Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 
Straßenverkehr 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Urnlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640,643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentiiche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

822.000,00 822.000,00 0,00 
75.700,00 75.700,00 0,00 

10.000,00 10.000,00 
907.700,00 907.700,00 0,00 

725.225,00 657.615,00 0,00 

70.587,00 51.621,00 

342.900,00 264.600,00 

56.600,00 52.900,00 0,00 

1.195.312,00 1.026.736,00 0,00 
- 287.612,00 - 119.036,00 0,00 

- 287.612,00 - 119.036,00 0,00 

- 287.612,00 - 119.036,00 0,00 

1.165.028,80 1.108.354,96 0,00 
- 1.165.028,80 -1.108.354,96 0,00 

- 1.452.640,80 -1.227.390,96 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

51 Offentlich~rechtliche leistungsentgelte 822.000 € 
5100000 Offentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren 60.000 € 

Einnahmen aufgrund der Erteilung straßenverkehrs-
behördlicher Genehmigungen nach der StVO (z.B. 
Ausnahmegenehmigungen für Gerüste, Baustellen, 
Anwohnerparkausweise, Straßensperrungen etc.) 

5110000 Öffentlich-rechtliche Benutzungsgebühren 72.000 € 
Sondernutzungen (Balkone, Treppen, Infostände u.ä.) 

5110010 öffentlich-rechtliche Benutzungsgebühren (Parkgebühren öffentl. Raum) 90.000 € 
Einnahmen aus dem Parkraumbewirtschaftungskonzept 

5150200 Verwarnungsgelder aus der Überwachung des ruhenden und fließenden 600.000 € 
Verkehrs 

548-549 Kostenersatzleistungen und ·.erstattungen 75.700 € 
Kostenerstattungen z.B. für: 
- Abhängen von ungenehmigten Plakaten 
- Einsatz von Ortspolizei 

5480000 Kostenerstattungen vom Bund 1.500 € 
5482000 Kostenerstattungen von Gemeinden (GV) 70.000 € 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen 200€ 

und Beteiligungen 
5487000 Kostenerstattungen von ~rivaten Unternehmen 4.000 € 

53 " Sonstige ordentliche Erträge 10.000€ 
5330000 Erträge aus Schadensersatzleistungen 10.000 € 

Erstattung von vorlagsweise gezahlten Aufwendungen bei Schadens-
fällen, z.B. Beschädigung von Schildern und Leitplanken 

62;63; Personalaufwendungen 725.225€ 
640-643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 487.640 € 

Gemäß Beschluss der STVV vom 15.02.2018 wird der Ansatz in Höhe 
von 50.000 € für zwei weitere Stellen für die Stadtpolizei mit einem 
Sperrvermerk versehen. Über die Freigabe der Mittel entscheidet der 
Haupt- und Finanzausschuss. 

6300000 Bezüge Beamte 111.770 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 88.160 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 37.655€ 

644-646 Versorgungsaufwendungen , 70.587€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 22.805€ 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 38.482 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 9.300 € 

60;61;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 342.900 € 
69 
6000000 Rohstoffel Materiall Vor~roduktel Fremdbauteile 100€ 
6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und 4.000 € 

ähnl. Einrichtungen 
Kosten der Verkehrsüberwachung, z.B. Filme für die 
Geschwindigkeitsmessanlagen, Papier zum Ausdrucken der Frontfotos 
bei Ermittlungsverfahren etc. 

6030300 Verbrauchswerkzeuge < 150 netto 1178,50 brutto 500€ 
6051000 Strom 600€ 

Strom kosten für Radaranlagen 
6069000 sonstiger Materialaufwand für Re~aratur und Instandhaltung 500 € 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

6070000 Aufwendungen für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel u. ä. 4.000€ 
Anschaffung von Dienstkleidung 

6089000 übriger sonstiger Materialaufwand 200€ 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 90.000 € 

55.000 € - Parkraumüberwachung durch ein privates Unternehmen 
20.000 € - Planungskosten 
12.700 € - Vergütung MEGB 
2.300 € - Reparatur/Material Parkscheinautomaten 

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 140.000 € 
Inanspruchnahme folgender Dienstleistungen: 
- Entfernung Plakate, Graffiti 
- Aufstellung und Unterhaltung von Verkehrszeichen, Pollern etc. 
- Aufstellung und Unterhaltung von Straßennamensschildern 
- Leistungen bei Unfallschäden 

6120000 Entwicklungs-, Versuchs- und Konstruktionsarbeiten durch Dritte 65.000 € 
Verkehrsentwicklungsplan 

6161000 Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen 1.000 € 
6163000 Instandhaltung von Einrichtungen und Ausstattungen 20.000 € 

Unterhaltung und Erneuerung der Geräte, z.B: Eichung von 
Geschwindigkeitsmessanlagen, Schadensregulierung 

6166000 Wartungskosten 5.000 € 
6167000 Instandhaltung von Geräten und Maschinen 500€ 
6700110 Miete Geräte, Büromaschinen, usw. 8.000 € 

Miete von Funkgeräte für die Stadtpolizei 
6730000 Gebühren 500€ 
6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten 500€ 
6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung und ähnl. 500€ 

Einrichtungen 
6920000 Aufwendungen für SChadenersatzleistungen 2.000€ 

66 Abschreibungen 56.600€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 56.600 € 

94 
Kosten aus intetnenLeistungsbeJ;iehUngen .. 

1.165.028,80 
€ 

Interne Leistungen Städtische Gremien 150.898,44 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 3.386,52 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 36.241,80 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 16.353,64 € 
Interne Leistungen EDV 72.595,44 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 24.832,72 € 
Interne Leistungen Druckerei 3.382,56 € 
Interne Leistungen Infozentrale 9.465,96 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 30.951,60 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 8.250,36 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 11.726,04 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 52.907,76 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 171.204,48 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 32.913,00 € 
Interne Leistungen Gebäude 284.789,72 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 103.793,64 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 9.866,52 € 
Interne Leistungen Kasse 78.134,24€ 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 21.375,52 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 16.498,76 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 5.491,80 € 
Interne Leistungen Datenschutz 8.896,96 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 11.071,32 € 
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3301 
C01_3301 
C01_33 
C01 

Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 
Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 
Straßenverkehr 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N, Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 2017 
mächti-
gungen 

1 2 3 4 5 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001032 Anschaffung Dienstfahrzeuge 
15.000,00 0,00 25.000,00 

und Geräte 

5001462 Stationäre 150.000,00 0,00 150.000,00 
Geschwindigkeitsmessanlage 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 165.000,00 0,00 175,000,00 
Saldo (Einzahlungen ,I, Auszahlungen) -165.000,00 -175.000,00 

272 

Ergebnis Investitions- und des Investltionsförderungs- Erläute-
Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

0,00 15.000,00 0,00 

0,00 565.000,00 265.000,00 

0,00 590,000,00 265,000,00 

0,00 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz VE 

5001032 - Anschaffung Dienstfahrzeuge und Geräte 15.000 € O€ 
Pauschalansatz für Anschaffung und Erneuerung von 
Fahrzeugen und Geräten. 

5001462 - Stationäre Geschwindigkeitsmessanlagen 150.000 € O€ 
Aufgrund veralteter Technik und gekündigter 
Wartungsverträgen bzw. eingeschränkter Ersatzteilvorhaltung 
ist ab 2017 in den nächsten drei Haushaltsjahren der 
Austausch von 50 % der Geschwindigkeitsmessanlagen im 
Stadtgebiet vorgesehen. Die Festlegung der Standorte, an 
denen ein Austausch der Messanlagen vorgenommen werden 
soll, erfolgt nach einer Priorisierung aus verkehrsrechtlicher 
Sicht. 
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T läne Haushalts 

Produktstruktur 

Budget 2.33 Straßenverkehr 

Produkt 2.33.03 ÖPNV 

Herr Andreas Derst Externes Produkt 
Team Straßenverkehr (0-33) 

ProdUktbesc'l1reibung 

Pflichtaufgabe 
PersonenbeförderungsG 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

Verkehrsteilnehmer 
Einwohner 

• Planung, Koordination und Abwicklung des Öffentlichen Nahverkehrs 
• Weiterentwicklung der Stadtbuslinien hinsichtlich Routenwahl, Fahrplänen, etc. in 

Zusammenarbeit mit den Verkehrsunternehmen 
• Erstellen des Haltestellenerneuerungs- und Bedarfsplans 
• Inspektion der Haltestellen und Wartehallen 
• Erstellung der Ruftaxifahrpläne in Abstimmung mit den Busfahrplänen 
• Erteilung von Fahrplan- und Tarifauskünften an die Bevölkerung 
• Organisation von Sonderverkehren (Bürgerfest, Winzerfest, Volkstrauertag, etc.) 
• Abwicklung der Zuschüsse für laufende ÖPNV-Verkehre (Ruftaxi, Stadtbus und sonstige Linien 

über den Kreis Bergstraße) 
• Organisation des Gelegenheitsverkehrs 
• S-Bahngerechter Umbau des Bahnhofs Bensheim-Auerbach 

...... ,,,y ....... , .... '" 
·· ... reum;u 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1xAB 15hOOmin 25% 1 

Beschäftigte 1 x Egr. 11 75% 2 
1 x Egr. 9a 10 % 

Summe 2 1 3 
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• Steigerung des Auslastungsgrades der Stadtbuslinien durch Optimierung des Angebotes 
ÖPNV 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]: 

durchschnittliche Besetzung eines Stadtbusses 2018 
durchschnittliche Besetzung eines Stadtbusses 2017 

• Zuschussbedarf pro Nutzung von Ruftaxen 

Kennzahl: Zuschussbedarf [€]: 

Aufwendungen für Ruftaxikosten
Kostenerstattung für Ruftaxi 

Fahrgastzahlen 2017 

• Einrichtung von Linientaxen 

Kennzahl: Anzahl der Linientaxen 
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Auswertung 2016: 

225.000 
219.000 = 1,02 

Auswertung 2016: 

73.736,58 €-
37.866,18€ 
18.846 = 1,90 € 

Auswertung 2016: 11 



2.33.03 
2.33 
2 

ÖPNV 
Straßenverkehr 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62.63, 

11 640-643. Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60.61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen UmlagevelJ)flichtu'lgen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

500,00 500,00 
2.500,00 2.500,00 

63.400,00 63.400,00 

39.460,00 39.460,00 

38.500,00 39.800,00 0,00 

144.360,00 145.660,00 0,00 

71.510,00 65.840,00 

9.845,00 8.323,00 

354.500,00 383.500,00 

111.100,00 115.800,00 0,00 

10.000,00 10.000,00 

556.955,00 583.463,00 0,00 
·412.595,00 ·437.803,00 0,00 

·412.595,00 ·437.803,00 0,00 

·412.595,00 ·437.803,00 0,00 

111.246,08 97.262,40 
• 111.246,08 ·97.262,40 

·523.841,08 • 535.065,40 0,00 



Ergebnishaushalt- Erläu.terungen zu dem Produkt 2.33.03 ÖPNV 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 PrivatreChtliche Leistungsentgelte SOo€ 
5060000 Umsatzerlöse aus Handelswaren 500€ 

51 Offentlich-rechtnche Leistungsentgelte 2.500€ 
5100000 Offentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren 2.500€ 

Taxikonzessionen, Umschreibungen, Ortskundeprüfungen etc. 

548-549 Kostenersatzleitungen und -erstattungen 63.400€ 
Kostenerstattung für Ruftaxis: 

5481000 Kostenerstattungen vom Land 26.000 € 
5482000 Kostenerstattungen von Gemeinden (GV) 3.400 € 
5483000 Kostenerstattungen von Zweckverbänden und dgl. 34.000 € 

540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und 39.460€ 
allgemeine Uml~gen 

5420000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Bund 10 € 
Nach dem Schwerbehindertengesetz werden die Schwerbehinderten kosten-
los befördert. Bund und Land gewähren dafür einen pauschalen Zuschuss. 

5421000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land 450€ 
Nach dem Schwerbehindertengesetz werden die Schwerbehinderten kosten-
los befördert. Bund und Land gewähren dafür einen pauschalen Zuschuss. 

5422000 Zuweisungen für laufende Zwecke von Gemeinden und Gemeindeverbänden 39.000 € 
Förderung des Kreises für den Mehrverkehr des Stadtbusses, insbesondere 
zum Bürgerfest, Winzerfest und Stadtbuslinien allgemein. 

546 Erträge aus der Auflö.sung von Sonderposten aus 38.500 € 
Jnvestitions%liweisungeni -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

5460000 Erträge aus der Auflösung von SonderQosten aus Investitionszuweisungen 38.500€ 
vom öffentlichen Bereich 

62; 63; Personalaufwendungen 71.510€ 
640.643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 49.170€ 
6300000 Bezüge Beamte 8.315 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 9.840€ 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 4.185 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 9.845€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 1.697 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 6.586 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 1.562 € 

60;61;67. Aufwendungen für Sach- und DienstleistuJ1gen 354.500 € 
69 
6063000 Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen 3.000 € 

Ersatzteile FIS 
6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhofservice 3.000 € 

Aufstellen v. Ersatzhaltestellen, Ersetzen v. Scheiben an Buswartehallen etc. 
6104000 Stadtbuskosten 200.000 € 
6104100 Ruftaxikosten 115.000 € 
6700110 Miete Geräte, Büromaschinen, usw. 29.000 € 

Fahrradverleihsystems 
6730000 Gebühren 500€ 

Genehmigungsgebühren etc. 
6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 4.000 € 

Werbe- und Marketingmaßnahmen ÖPNV 
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Ergebnishaushalt- Erläuterungen zu dem Produkt 2.33.03 ÖPNV 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

66 Abschreibungen 111.100 € 
6690000 Sonstige Abschreibungen 111.100€ 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 10.000 € 
Finanzaufwendungen 

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an Qrivate Unternehmen 10.000 € 
Zuschüsse an sonstige ÖPNV-Linien 
(Linie 675 - Gronau, Linie 676 - Riedstadtteile, Linie 677 - Hochstädten) 

94 Kosten aus Internen Lelstun9sbeziehungen 111.246,08 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 19.629,12 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 263,52 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 2.819,76 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.434,60 € 
Interne Leistungen EDV 7.324,32 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 117,00 € 
Interne Leistungen Druckerei 564,36€ 
Interne Leistungen Infozentrale 736,44€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 2.408,16 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 641,88 € 
Interne Leistungen Internatauftritt 912,36 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 4.116,36 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 13.320,24 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 2.560,68 € 
Interne Leistungen Gebäude 24.942,20 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 8.075,52 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 767,64 € 
Interne Leistungen Kasse 12.766,92 € 
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 4.580,52 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.283,64 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 427,32 € 
Interne Leistungen Datenschutz 692,16 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 861,36 € 
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3303 
C01_3303 
C01_33 
C01 

ÖPNV 
ÖPNV 
Straßenverkehr 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 2017 
mächti-
gungen 

1 2 3 4 5 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001096 Zuschuss an Bahn - Bahnhof 30.000,00 0,00 224.950,00 
Auerbach 

5001461 Errichtung Fahrradparkhaus 67.791,09 0,00 95.580,00 

5001469 Fahrrad-Reparatur-Statlon 0,00 0,00 2.500,00 

5001485 Errichtung 
20.000,00 0,00 0,00 

Fahrgastinformationssäulen 

5001486 Flächendeckende Erneuerung 
67.200,00 0,00 0,00 

Haltestellen 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 184.991,09 0,00 323.030,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

- 184.991,09 - 323.030,00 
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Ergebnis Investitions- und des Investitlonsförderungs- Erläute-
Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

0,00 747.000,00 717.000,00 

0,00 170.580,00 102.788,91 

0,00 2.500,00 2.500,00 

0,00 80.000,00 0,00 

0,00 403.200,00 0,00 

0,00 1.403.280,00 822.288,91 

0,00 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.33.03 ÖPNV 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001096 - Zuschuss an Bahn - Bahnhof Auerbach 
Gemäß Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom 
21.12.2006, 09.06.2011 und 13.02.2014 wurde der 
Übernahme der hälftigen Bau- und Planungskosten für den 
s-bahngerechten Ausbau des Bahnhofes Auerbach in Höhe 
von insgesamt 747.000 € zugestimmt. Gemäß dem 
aktualisierten Bauzeitenplan und dem zu erwartenden 
Baufortschritt wurden im Jahr 2017 Mittel in Höhe von 
224.950 € bereitgestellt. Zur Restfinanzierung werden nun in 
2018 Mittel in nebenstehender Höhe zur Verfügung gestellt. 

5001436 - Errichtung Fahrradparkhaus 
Für die Errichtung eines Fahrradparkhauses werden 
insgesamt Mittel in Höhe von 150.000 € benötigt. Hierfür 
wurden im Haushaltsplan 2016 75.000 € bereitgestellt. 

Jedoch können die im Haushaltsplan 2016 für diese 
Maßnahme bereits zur Verfügung gestellten, nicht 
verausgabten Mittel nicht mehr in das Jahr 2018 übertragen 
werden, da mit Inkrafttreten des Haushaltes 2018 die 
Kreditermächtigung für 2016 verfällt. Um dem entgegen zu 
wirken sind diese Mittel in nebenstehender Höhe 
haushaltstechnisch neu im Haushalt jahr 2018 zu 
veranschlagen. 

5001485 - Errichtung Fahrgastinformationssäulen 
Der Verkehrsverbund Rhein-Neckar stellt für Bensheim und 
Ortsteile ca. 100 neue Fahrgastinformationssäulen für die 
Bus- und Ruftaxihaltestellen zur Verfügung. Der Einbau 
erfolgt sukzessive in den Jahren 2018 bis 2021, so dass 
Mittel in neben stehender Höhe benötigt werden. 

5001486 - Flächendeckende Erneuerung der Haltestellenausstattung 
Mit Beschluss vom 29.06.2017 hat die Stadtverordneten
versammlung der Ergänzung zum Grundsatzbeschluss für 
die Weiterentwicklung des ÖPNV zugestimmt. Für die 
Erneuerung von 28 Haltestellen werden voraussichtlich 
Gesamtkosten von 403.200 € anfallen. Um hier 
entsprechende Planungsaufträge erteilen zu können, werden 
Mittel in neben stehender Höhe bereitgestellt. 
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Ansatz VE 

30.000 € O€ 

67.791,09€ O€ 

20.000 € O€ 

67.200 € O€ 
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Haushalts lan 

Produkt$truktur 

Budget 2.33 Straßenverkehr 

Produkt 2.33.04 Marktwesen 

Herr Andreas Derst Externes Produkt 
Team Straßenverkehr (D-33) 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

Einwohner 

• Veranstaltung von Märkten: 
o Wochenmarkt 
o Krammärkte 
o Flohmärkte 
o Kirchweihen 

Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit-
kräfte am Produkt kräfte 

Beamte 1xA8 

Beschäftigte 1 x Egr. 11 5% 1 x Egr. 6 
1 x Egr. 9a 80% 
1 x Egr. 6 5% 

Summe 3 2 

inniililin " 
Es sind jährlich folgende Märkte zu organisieren 

o 1 Wochenmarkt 
o 4 Krammärkte 
o 2 Flohmärkte 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]: 

Märkte 2018 
7 Märkte 

283 

WO.-std. 
~esamt 

15 h 00 min 

19 h 30 min 

Anteil 
am Produkt insgesamt 

5% 1 

5% 4 

5' 

Auswertung 2016: 

~ 
8 = 100 % 



2.33.04 
2.33 
2 

Marktwesen 
Straßenverkehr 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643. Personalaufwendungen 647-649. 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere FinanzaufwendunQen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus Qesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70.74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehun_gen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

25.800,00 25.800,00 

1.000,00 1.000,00 

26.800,00 26.800,00 

64.965,00 64.645,00 0,00 

5.026,00 4.274,00 

15.500,00 15.500,00 

1.000,00 1.000,00 0,00 

0,00 1.000,00 

86.491,00 86.419,00 0,00 
- 59.691,00 - 59.619,00 0,00 

- 59.691,00 - 59.619,00 0,00 

500,00 500,00 

500,00 500,00 

- 59.191,00 - 59.119,00 0,00 

137.290,80 147.557,72 
- 137.290,80 - 147.557,72 

- 196.481,80 - 206.676,72 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.33.04 Marktwesen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtfiche Leistungsentgelte 25.800€ 
5004000 Umsatzerlöse aus der Uberlassung von Rechten 25.800 € 

7.800 € - Standgeld vom Wochenmarkt (Verrechnungsposten sh. 
Produkt 2.41.01 SK 7127000) 

2.400 € - Flohmärkte 
15.600 € - Krammärkte 

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 1.000€ 
5487000 Kostenerstattungen von Qrivaten Unternehmen 1.000 € 

Erstattung Stromkosten 

62; 63; Personalaufwend\jn".,n 64.965€ 
64Ö~643; 
647-649. 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 46.490 € 
6300000 Bezüge Beamte 5.215 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 9.300 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 3.960€ 

644-646 Versorgungsaufwendungen 5.026€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 1.064€ 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 3.268€ 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 694€ 

60;61;67- Aufwendun"en für Sach; und Dienstleistungen 15.500€ 
69 
6000110 Materialaufwand für Veranstaltungen 200€ 
6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und ähnl. 200€ 

Einrichtungen 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 3.000 € 
6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhofservice 10.000 € 

Reinigungsarbeiten im Rahmen von Märkten, Vor- und Nachbereitung der 
Marktflächen . 

6173000 Fremdreinigung 300€ 
6179000 andere sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.800 € 

Mittel für unvorhergesehene dringend erforderliche Maßnahmen zur 
uneingeschränkten Abwicklung der Märkte 

66 Abschreibungen 1.000€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 1.000 € 

59 Auß.erordentliche Erträge SOO€ 
5900000 Erträge aus SQenden, Nachlassen und Schenkungen von Privaten 500€ 

Unternehmen 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.33.04 Marktwesen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 131,290,80 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 263,52 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 2.819,76 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.184,16€ 
Interne Leistungen EDV 7.324,32 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 117,00€ 
Interne Leistungen Druckerei 565,44€ 
Interne Leistungen Infozentrale 736,44 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 2.408,16 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 641,88€ 
Interne Leistungen Internetauftritt 912,36 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 4.116,36 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 13.320,24 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 2.560,68 € 
Interne Leistungen Gebäude 75.442,20 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 8.075,52 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 767,64 € 
Interne Leistungen Kasse 8.190,12 € 
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 4.580,52 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.283,64€ 
Interne Leistungen Gleichstellung 427,32 € 
Interne Leistungen Datenschutz 692,16€ 
Interne Leistungen Personalvertretung 861,36€ 

286 



Budget 2.35 

Familie, Jugend, Senioren und Vereine 

Zum Budget gehören die Produkte 
• 2.35.01 Fördermaßnahmen für Schüler 
• 2.35.02 Vereinsförderung 
• 2.35.03 Kinderbetreuung 
• 2.35.04 Kinder- und Jugendförderung 
• 2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit 
• 2.35.06 Förderung des Sports 
• 2.35.07 Seniorenarbeit 

2.35.09 sonstige soziale Hilfen 
• 2.35.10 Beschäftigungsprojekte 

Das Produkt 
• 2.35.11 Soziale Zuwendungen 

ist vom Budget Familie, Jugend, Senioren und Vereine ausgenommen und 
bildet ein eigenes Budget. 

287 



2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.000,00 4.000,00 4.778,00 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.000,00 32.000,00 30.982,00 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 613,20 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 25.800,00 30.800,00 40.894,54 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 2.000,00 

10 Summe der ordentlichen Erträge 63.800,00 66.800,00 77.267,74· 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, . 

11 640-643, Personalaufwendungen 239.200,00 200.100,00 221.225,45 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 210.800,00 239.400,00 179.952,30 67-69 

14 66 Abschreibungen 59.700,00 58.300,00 43.386,06 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 9.290.436,00 8.743.670,00 7.971.524,74 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 544,40 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 9.800.136,00 9.241.470,00 8.416.632,95 

20 Verwaltungsergebnis - 9.736.336,00 - 9.174.670,00 - 8.339.365,21 

21 56,57 Finanzerträge 100,00 0,00 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 100,00 0,00 

24 Ordentliches Ergebnis - 9.736.336,00 - 9.174.570,00 - 8.339.365,21 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 114.692,12 

27 Au ßerordentliches Ergebnis -114.692,12 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 9.736.336,00 - 9.174.570,00 - 8.454.057,33 

(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen 494.581,72 552.688,12 454.088,08 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 494.581,72 - 552.688,12 - 454.088,08 

32 Jahresergebnis - 10.230.917,72 - 9.727.258,12 - 8.908.145,41 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Hausha an 

~.roduktstruktur 

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine 

Produkt 2.35.01 Fördermaßnahmen für Schüler 

ProdUktVerantworUichkelt 

Herr Armin Zeißler 
Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
(A-35) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

Produktart 

Externes Produkt 

Zi~lgr~PR' .... 

Schüler 

Freiwilliger Zuschuss an die Liebfrauenschule ! Förderverein der LFS 
• Beratung in Schule (BiS-Projekt)! Schulsozialarbeit 

Ausbildungsinitiative Paten für Ausbildung (PfAu) 

~fif~Hpl 'j ·"I.···,JbY."IUt@;. 
...... .'{iJ::::r·7!J;V ·.>C··}(·I: ·~·.I 

1</;;' .. " ;1;. . 
. il"ii;';:!i'P· "I~: .~ "1 IM 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt 

Beschäftigte 1 x Egr. 9b 15 h 00 min 20% 
1 x Egr. 8 34 h 00 min 15% 

Summe 2 

Ziele und Kennzahlen 
Weiterführung der Schulsozialarbeit an der Geschwister-Scholl-Schule 

Kennzahl: Anzahl der betreuten Schüler 

'··W 
%.;;.11; . 

insgesamt 

2 

2 

Im Rahmen der Ausbildungsinitiative PfAu soll Real- und Hauptschülern eine 
Zukunftsperspektive gegeben werden durch Vermittlung in ein Ausbildungsverhältnis oder eine 
weiterführende Schule 

Kennzahl: Anzahl der durch PfAu betreuten Schulabgänger 
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Auswertung der ZieleundKennzahlenausemHauiflaltiplan 2016· 
• Weiterführung der Schulsozialarbeit an der Geschwister-Scholl-Schule 

Kennzahl: durchschnittliche Beratungsdauer pro Schüler/in [h]: 

Beratungsstunden (180) 
Betreute Schüler/innen (64) = 2,8 Std. pro Schüler 

Im Rahmen der Ausbildungsinitiative PfAu soll Hauptschülern eine Zukunftsperspektive gegeben 
werden und 50% der durch PfAu betreuten Schulabgänger soll ein Ausbildungsverhältnis oder 
eine weiterführende Schule vermittelt werden. 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]: 

Anzahl der durch PfAu betreuten Schulabgänger mit Ausbildungsplatzl 
weiterführendem Schulplatz 

Gesamtanzahl der durch PfAu betreuten Schulabgänger 

Auswertung: Es wurden 32 Schüler betreut. 94 % der Schüler wurden vermittelt. 

• Im Jahr 2016 fanden 180 Beratungsstunden im Rahmen der Schulsozialarbeit an der 
Geschwister-Scholl-Schule statt. 
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2.35.01 
2.35 
2 

Fördermaßnahmen für Schüler 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen , 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

11.100,00 11.175,00 8.799,86 

4.400,00 4.400,00 3.531,07 

15.000,00 15.000,00 14.990,00 

30.500,00 30.575,00 27.320,93 
- 30.500,00 - 30.575,00 - 27.320,93 

- 30.500,00 - 30.575,00 - 27.320,93 

- 30.500,00 - 30.575,00 - 27.320,93 

20.950,44 20.003,52 13.816,73 
- 20.950,44 - 20.003,52 -13.816,73 

- 51.450,44 - 50.578,52' -41.137,66 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.01 Fördermaßnahmen für Schüler 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62; 63; Personalaufwendungen 11.100 € 
640~643; 

, 

647~649, 

65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 8.620 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 1.735 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 745€ 

60;61;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.400€ 
69 
6000100 Ver(~flegung, Lebensmittel, Küchenbedarf 400€ 

Aufwendungen im Rahmen der Ausbildungsplatzinitiative "PfAu" 
6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und ähnl. 100€ 

Einrichtu ngen 
Aufwendungen im Rahmen der Ausbildungsplatzinitiative "PfAu" 

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 200€ 
Aufwendungen im Rahmen der Ausbildungsplatzinitiative "PfAu" 

6101200 Kostenerstattung EB Kita 3.600 € 
Personalkostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

6871000 Geschenke bis 35 €, Werbung 100€ 
Aufwendungen im Rahmen der Ausbildungsplatzinitiative "PfAu" 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüs,se sowie besondere 15.000€ 
FinanzaUfwtndungti'f " 

7122000 Zuschüsse für laufende Zwecke an Gemeinden (GV) 10.000 € 
BiS-Projekt, Schulsozialarbeit 

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 5.000 € 
Zuschuss an die Liebfrauenschule 

94 Kosten aus internen leistungsbeziehungen 20.950,44€ 
Interne Leistungen Städtische Gremien 4.907,28 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 54,24€ 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 580,56€ 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 243,84€ 
Interne Leistungen EDV 1.559,64 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 24,00 € 
Interne Leistungen Druckerei 245,04 € 
Interne Leistungen Registratur 63,24 € 
Interne Leistungen Infozentrale 151,68€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 495,84 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 132,12€ 
Interne Leistungen Internetauftritt 187,80 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 847,44 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 2.742,36 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 527,16 € 
Interne Leistungen Gebäude 3.752,52 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 1.662,60 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 158,04 € 
Interne Leistungen Kasse 416,04 € 
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 1.526,88 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 264,24€ 
Interne Leistungen Gleichstellung 87,96 € 
Interne Leistungen Datenschutz 142,56 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 177,36 € 
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Tei Haushalts an 

Produktstruktur 

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine 

Produkt 2.35.02 Vereinsförderung 

Herr Armin Zeißler 
Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
(A-35) 

Produktmerkmale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

• Zuschüsse an Vereine 
• Beratung von Vereinen 

Ziele und Kennzahlen 

Externes Produkt 

Zielgruppe 

Vereine 

• Beibehaltung und Unterstützung des Bürgerengagements im Vereinswesen 
Kennzahl: Anzahl der Vereine Auswertung 2016: 249 
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2.35.02 
2.35 
2 

Vereinsförderung 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60.61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

34.000,00 33.300,00 29.019,95 

55.000,00 52.100,00 37.595,81 

99.161,00 90.260,00 93.848,88 

39,40 

188.161,00 175.660,00 160.504,04 
-188.161,00 - 175.660,00 -160.504,04 

-188.161,00 - 175.660,00 - 160.504,04 

19,22 
-19,22 

-188.161,00 - 175.660,00 -160.523,26 

69.558,52 69.637,72 62.287,75 
- 69.558,52 - 69.637,72 - 62.287,75 

- 257.719,52 - 245.297,72 - 222.811,01 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.02 Vereinsförderung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

60;61;61. 
69 

Aufwendun$Jel'l für Sach· und Dienstleistungen 34.000€ 

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 3.000€ 
Inanspruchnahme von Dienstleistungen des KMB, Bereich Bauhof 

6101200 Kostenerstattung EB KiTa 29.500 € 
Personalkostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

6131000 Aufwandsentschädigungen für Ehrenamtliche 1.500 € 
Ehrenamtscard 

66 Abschreibungen 55.000€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 55.000 € 

11 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 99.161 € 
Finanzaufwendungen 

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an (2rivate Unternehmen 99.161 € 
Der Ansatz beinhaltet folgende Zuschüsse an Vereine: 
35.678 € - Verkehrsverein Bensheim 

3.839 € - Kur- und Verkehrsverein Auerbach (für Kurkonzerte und 
Blütenweg-Jazzer für Prädikat Luftkurort) 

1.300 € - Kur- und Verkehrsverein Auerbach (Galerie im Fürstenlager) 
1.400 € - Kur- und Verkehrsverein Auerbach(Fremdenverkehrsförderung) 

12.968 € - Frauen- und Familienzentrum (10.968 € Miete und 2.000 € 
wellcome-Projekt) 

5.000 € - Karfreitagsprozession 
6.000 € - 1. Bergsträßer Spielmanns- und Fanfarenzug (Erbbauzinsen) 
3.682 € - Kolpingfamilie (Ifd. Betrieb) 
3.068 € - IPA-Verbindungsstelle (International Police Association 

Deutsche Sektion e.V.) / Miete Geschäftsstelle 
4.461 € - DRK Bensheim Bundeswehrdepot (Erbbauzinsen) 
1.187 € - Naturschutzzentrum (Erbbauzinsen) 
2.512 € - Kerweverein Hochstädten 

10.000 € - Melibokusturmverein (Betonsanierung) 

jeweils unter 1.000 € - Bienenzüchterverein, Hundefreunde, Brieftauben-
vereine, Verschönerungsverein Schönberg, Verschönerungsverein 
Wilmshausen, Nord-Süd-Forum, Autismus-Therapieinstitut für autistische 
Bensheimer Kinder, Sonstige. 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 69.558,52€ 
Interne Leistungen Städtische Gremien 41.711,76 € 
Interne Leistungen Gebäude 19.900,00 € 
Interne Leistungen Kasse 1.839,48 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 6.107,28 € 

297 



3502 
C01 3502 
COf)5 
C01 

Vereinsförderung 
Vereinsförderung 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Stadt Bensheim 

Tei Ifi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N" Bezeichnung Verpfllch-
tungser-2018 2017 
mächtl-
gungen 

1 2 3 4 5 
Einzahlungen aus InvestitionstätIgkeit 

Einzahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001119 I Zuschuss an Vereine 425,000,00 0,00 908.700,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 425.000,00 0,00 908.700,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

- 425.000,00 - 908.700,00 
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Ergebnis Investitions- und 
des Investltlonsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen 
rungen 

schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

180.000,00 1.108.700,00 683.700,00 

180.000,00 1.108.700,00 683.700,00 

-180.000,00 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.02 Vereinsförderung 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001119 - Investitionszuschuss an Vereine 
Der Ansatz für den Bau einer neuen DRK-Unterkunft setzt sich 
wie folgt zusammen: 

• 82.000 € - Für den Bau einer neuen DRK-Unterkunft auf 
dem ehem. Bundeswehrdepot wird der DRK
Ortsvereinigung Bensheim aufgrund erhöhter 
Kosten bei Gründungsarbeiten der städtische 
Zuschuss um 82.000 € erhöht. Entsprechend 
dem Beschluss der Stadtverordneten
versammlung vom 29.06.2017 verteilt sich die 
Finanzierung nun wie folgt: 

348.000 € Eigenmittel DRK-Ortsvereinigung 
500.000 € Zuschuss Stadt Bensheim 
682.000 € interkommunaler Stadtumbau West 

Zur vollständigen Finanzierung sind somit 
noch 82.000 € bereit zu stellen. 

• 343.000 € - Da zum einen die zur Finanzierung 
dieser Maßnahme geplanten Einnahmen im 
Jahr 2017 nicht in entsprechender Höhe 
vereinnahmt werden und zum anderen der 
Baufortschritt nicht wie erwartet voran
schreitet, sind Mittel iHv. 343.000 € 
haushaltstechnisch neu zu veranschlagen. 
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Ansatz VE 

425.000 € O€ 
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Teil e Haus ""':nI'''''n 

Produktstruktur 

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine 

Produkt 2.35.03 Kinderbetreuung 

Herr Armin Zeißler Externes Produkt 
Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
(A-35) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produktbaachrelbung 

Pflichtaufgabe 
Eigenbetriebsgesetz, 
Beschluss Stadtverord
netenv. vom 06.05.2010 

Verwaltung 

Verlustausgleichl Zuschuss an den Eigenbetrieb Kinderbetreuung der Stadt Bensheim 

Versorgungsquote der Kinder unter drei Jahren mit einem Betreuungsplatz in Tageseinrichtung 
oder Tagespflege von mind. 40 % zum 01.08.2018 

Kennzahl: Anzahl der Betreuungsplätze 

• Versorgungsquote der Kinder von drei bis sechs Jahren mit einem Betreuungsplatz in einer 
Tageseinrichtung von 100 % zum 01.08.2018 

Kennzahl: Anzahl der Betreuungsplätze 

4u~~ .. ~giti~$f .• rZle'J ut(~.·;KeM~'ttl~t(.~~~'i!tlt'fiJlfIJtIJtiip'~n~0'1':>%fi! ' ..... 
Versorgungsquote der Kinder unter drei Jahren mit einem Betreuungsplatz in Tageseinrichtung 
oder Tagespflege von 35 % zum 01.08.2016 

Kennzahl: Versorgungsquote [%]: 

Betreuungsplätze 
Kinder unter drei Jahren mit Erstwohnsitz in Bensheim zum Stichtag 

Auswertung: 408 Betreuungsplätze = 39,8 % Betreuungsquote 

Versorgungsquote der Kinder von drei bis sechs Jahren mit einem Betreuungsplatz in einer 
Tageseinrichtung von 100 % zum 01.08.2016 

Kennzahl: Versorgungsquote [%]: 

Betreuungsplätze 
Kinder von drei bis sechs Jahren mit Erstwohnsitz in Bensheim zum Stichtag 

Auswertung: 1.363 Betreuungsplätze = 100 % Betreuungsquote 
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2.35.03 
2.35 
2 

Kinderbetreuung 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches. Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

8.809.875,00 8.286.410,00 7.521.559,98 

8.809.875,00 8.286.410,00 7.521.559,98 
- 8.809.875,00 - 8.286.410,00 -7.521.559,98 

- 8.809.875,00 - 8.286.410,00 -7.521.559,98 

108.870,00 
-108.870,00 

- 8.809.875,00 - 8.286.410,00 - 7.630.429,98 

- 8.809.875,00 - 8.286.410,00 - 7.630.429,98 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.03 Kinderbetreuung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 8.809.875€ 
Finanzaufwenaungen ... . .... . 

7125000 Zuschüsse für laufende Zwecke an verbundene Unternehmen, 8.809.875 € 
Sondervermögen und Beteiligungen 
Verlustausgleich/Zuschuss der Stadt Bensheim an den Eigenbetrieb 
Kinderbetreuung Bensheim. 

303 



304 



Haushalts n 

Prodvktstruktur 

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine 

Produkt 2.35.04 Kinder- und Jugendförderung 

Prodvktverant\lll()rtlictl.keit .. ': "j ,. 

Herr Armin Zeißler 
Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
(A-35) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

Prödtlktbe,chtelbOng' .•.•........................• ,. 

Durchführung Kinderferienspiele 
• Zuschüsse an Vereine für Jugendarbeit 

Beratung von Vereinen 

Personal 

Volizeit- Anteil 
kräfte am Produkt 

Beschäftigte 1 x Egr. 10 40% 
1 x Egr. 8 30% 

Summe 2 

Ziefe und Kennzahlen 

Externes Produkt 

Jugendliche 
Kinder 

Teilzeit-
kräfte 

1 x Egr. 9b 

1 

WO.-std. 
gesamt 

10 h 00 min 

Sicherstellung eines attraktiven Kinderferienspielangebotes 

Anteil 
am Produkt insgesamt 

10 % 3 

3 

Kennzahl: Anzahl der teilnehmenden Kinder Auswertung 2016: 268 

Avswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2016 
Erzielung einer 60 % Kostendeckung der Sachaufwendungen für die Kinderferienspiele durch 
die öffentlich-rechtlichen Benutzungsgebühren 

Kennzahl: 

Informationen 

Kostendeckungsgrad [%] 

Beiträge Kinderferienspiele (37.782 €) 
Aufwendungen für Kinderferienspiele (57.377 €) = 66 % 

269 Kinder nahmen an den Ferienspielen 2017 teil. 
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2.35.04 
2.35 
2 

Kinder- und Jugendförderung 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

32.000,00 32.000,00 30.982,00 

5.000,00 6.800,00 

32.000,00 37.000,00 37.782,00 

83.850,00 47.680,00 80.371,49 

42.000,00 76.200,00 38.162,09 

5.300,00 5.300,00 4.351,36 

131.150,00 129.180,00 122.884,94 
- 99.150,00 - 92.180,00 - 85.102,94 

- 99.150,00 - 92.180,00 - 85.102,94 

- 99.150,00 - 92.180,00 - 85.102,94 

64.926,72 85.362,36 92.712,76 
- 64.926,72 - 85.362,36 - 92.712,76 

- 164.076,72 -177.542,36 -177.815,70 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.04 Kinder- und Jugendförderung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

51 Offentlich .. rechtliche Leistunasentgelte 32.000€ 
5110000 Offentlich-rechtliche Benutzungsgebühren 32.000 € 

Beiträge Kinderferienspiele, ausgehend von 270 Ferienspielteilnehmern 

62; 63; Personalaufwendungen 83.850€ 
640-643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 72.910 € 

(davon 34.800 € für Feriensgielhelfer) 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 7.670 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 3.270€ 

60;61;67- Aufwendungen für Sach· und Dienstleistungen 42.000 € 
6.9 
6101200 Kostenerstattung EB KiTa 15.000 € 

Personalkostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 
6134000 Aufwand Kinderferiensgiele 27.000 € 

Aufwendungen für die Durchführung der Kinderferienspiele, ausgehend 
von 270 Ferienspielteilnehmern 

11 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere· 5.300€ 
Finanzaufwendunaen 

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an grivate Unternehmen 3.400 € 
900 € - Zuschüsse Jugenderholungsfahrten/Vereine 

2.500 € - Mietzuschuss Hagen von Tronje 
7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 1.400 € 

900 € - Zuschüsse Jugenderholungsfahrten/Kirche 
500 € - Zuschüsse Jugendorganisationen der Parteien 

7177000 Sonstige Erstattung an grivate Unternehmen 500€ 
Miete Filmring 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 64.926,72€ 
Interne Leistungen Städtische Gremien 2.453,64 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 191,16 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 2.045,64 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 859,08 € 
Interne Leistungen EDV 5.503,44 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 84,96 € 
Interne Leistungen Druckerei 871,56 € 
Interne Leistungen Registratur 225,12€ 
Interne Leistungen Infozentrale 534,36€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 1.747,08 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 465,72 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 661,92 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 2.986,44 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 9.663,72 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.857,84 € 
Interne Leistungen Gebäude 13.222,92€ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 5.858,64 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 556,92€ 
Interne Leistungen Kasse 2.080,32 € 
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 10.687,80 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 931,32 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 309,96€ 
Interne Leistungen Datenschutz 502,20 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 624,96 € 
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T ne Hausha lan 

Produktstruktur 

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine 

Produkt 2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit 

produktveran,twoftlichkett . '. 

Herr Armin Zeißler 
Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
(A-35) 

ProduktmerkmaJe 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien, KJHG 

Externes Produkt 

Zielgruppe 

Kinder 
Jugendliche 

• Lokale AnlaufsteIle für die Jugend/ Offener Treff 
• Organisation von Jugendfreizeiten, Jugend-Musik-Veranstaltungen 

. •.. ,. 

• Durchführung und Finanzierung von verschiedenen Freizeitaktivitäten für Jugendliche 

R~t$onal '.' .:;;: ;::J •. ; . . • cf; •• :q:l . . . ".~( ~:, . i'iä' %"".;:; . . '. 'c'/ ;. .. ". . ' . . . ... '}"1":;1l;d7:;. '''; n rnrm:: w. . . .. 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beschäftigte 1xEgr.10 60% 1 x Egr. 9b 10hOOmin 70 % 3 
1 x Egr. 8 70% 

Summe 2 1 3 
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~Ijl.e u,l'Id Kfinr:;zahlen 
• Veranstaltungen zur Förderung der Jugend im Jugendzentrum 

Kennzahl Anzahl (30) 

o geschlechtsspezifische Workshops (9) 
o Ferienprojekte (1 Osterferienprojekt für UMA's) 
o Jugend-Musikveranstaltungen (5) 
o 15 PiT - Prävention im Team 

Veranstaltungen zur Förderung der Jugend außerhalb des Jugendzentrums· 

Kennzahl: Anzahl (6) 

o Vogel der Nacht 
o Mai-Party 
o Stadtparkbeats 
o Förderung weiterer Jugendveranstaltungen 

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2016 
• Förderung der individuellen und sozialen Entwicklung von Jugendlichen 

Kennzahl: Anzahl der Jugendlichen von 12 bis 20 Jahren (3.914) 
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2.35.05 
2.35 
2 

Einrichtungen der Jugendarbeit 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Verwaltung 

Teilergebn ishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträqe aus qesetzlichen Umlaqen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendunqen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus qesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

.,Iahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

300,00 

2.000,00 
2.000,00 300,00 

99.070,00 95.780,00 88.891,73 

46.700,00 42.700,00 33.369,25 

1.800,00 1.100,00 1.840,04 

1.500,00 

147.570,00 139.580,00 125.601,02 
- 145.570,00 - 139.580,00 -125.301,02 

- 145.570,00 - 139.580,00 - 125.301,02 

- 145.570,00 - 139.580,00 - 125.301,02 

185.328,12 169.106,16 132.950,15 
- 185.328,12 -169.106,16 -132.950,15 

- 330.898,12 - 308.686,16 - 258.251,17 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

53 .. $on.$tjgeo,.dentlicheErtrijge 2.000€ 
5309900 Andere sonstige Nebenerlöse 2.000 € 

Selbstverteidigungsprojekte in den Oster- und Herbstferien 

11 
pe,.sotlalaufwendungen 99.070€ 

64 ; 
I 

............ > ........ ..> ..• <>.. .....•.... >. . ... ........•... .> 
6200000 Entgelte Beschäftigte 76.930 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 15.590 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 6.550 € 

60161 '61· .«\H~endungenfü(Sach" und Diehstleistun"en 46.700€ 
I ••.••...•••.. ·· •• '.· •.. > .... >. 69 .... 

6000100 Vergflegung, Lebensmittel, Küchenbedarf 2.000 € 
6000110 Materialaufwand für Veranstaltungen 2.000 € 
6011000 Lehr- und Unterrichtsmittel 2.000 € 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 17.500 € 

10.000 € - Jugendveranstaltungen 
4.000 € - laufender Betrieb 
3.500 € - Vogel der Nacht 

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 5.000 € 
6101200 Kostenerstattung EB Kita 7.500 € 

Personalkostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 
6133000 (Dozenten) Honorare, Freiberufler 8.000 € 

4.000 € - Honorarkräfte im Thekendienst und offener Treff 
4.000 € - Selbstverteidigungsprojekte in den Oster- und Herbstferien 

6730000 Gebühren 2.000 € 
6880000 Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung 600€ 
6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 100€ 

Vereinigungen, Mitgliedsbeiträge 

.• RR/> .•. \·· .. •·• ik\ingen.:\>· .. ·•· •. ·· •••.•.•• · ..».......... .. ••••........ ............ ••.. . ...... >...... ......... ...•••.• ••.•••• ......•...•...•..... ··i.\ . ...•..•••. ...•..•...... ....... ...••••. ..... . ..•. .... 1.80.0€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 1.800 € 

94- •••• lSo.$tetl\~Usint~rnM··LeistuhgsbeliehU,..gen ... .......... 185.328,12 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 19.629,12 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 405,60 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 4.340,16 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.822,68 € 
Interne Leistungen EDV 13.479,84 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 6.524,36 € 
Interne Leistungen Registratur 1.851,96 € 
Interne Leistungen Druckerei 478,68 € 
Interne Leistungen Infozentrale 1.133,64 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 3.706,68 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 988,08€ 
Interne Leistungen Internetauftritt 1.404,24 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 6.336,00 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 20.502,72 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 3.941,52 € 
Interne Leistungen Gebäude 72.954,04€ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 12.429,96 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 1.181,52 € 
Interne Leistungen Kasse 4.138,80 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 3.053,64 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.975,80 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 657,72 € 
Interne Leistungen Datenschutz 1.065,48 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 1.325,88 € 
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3505 
C01_3505 
C01_35 
C01 

Einrichtungen der Jugendarbeit 
Einrichtungen der Jugendarbeit 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Stadt Bensheim 

Te iI fi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001036 I Neuanschaffungenfürdas 
Jugendzentrum 

1.500,00 0,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 1,500,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./, Auszahlungen) 

-1.500,00 
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Ergebnis Investitions- und 
des Investitionsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

1.500,00 5.044,92 1.500,00 0,00 

1.500,00 5.044,92 1,500,00 0,00 

-1,500,00 - 5,044,92 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.05 Einrichtung der Jugendarbeit 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit Ansatz VE 

5001036 - Neuanschaffungen für das Jugendzentrum (pauschalansatz 1.500 € O€ 
zur Ergänzung der Ausstattung Jugendförderung) 
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T ne Haushalts lan 

Produktstruktur 

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine 

Produkt 2.35.06 Förderung des Sports 

Pfc?~.uktyerantwortlichk.it 

Herr Armin Zeißler 
Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
(A-35) 

Produktmerkmale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

P otUJw'rt· r. .'M'~. 

Externes Produkt 

Zielgruppe 

Sportvereine 

• Gewährung von Zuschüssen an Bensheimer Sportvereine 
Beratung von Vereinen und Bürgern 

• Sportlerehrung 

Z;ltl'~l,(mnl('f:lnl~~,!~i1 ... ~!~ 
• Es finden jährlich Sportlerehrungen für Sportler/ innen und Mannschaften statt 

Kennzahl: Datum der Sportlerehrungen 

Auswertung 2016: 31.01.2016 - Erwachsene 
26.02.2016 - Jugendliche 

Informationen 
• 49 Sportvereine mit 13.479 Mitgliedern 
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2.35.06 
2.35 
2 

Förderung des Sports 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlaaen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzel"gebnist 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

613,20 

1.000;00 1.000,00 2.621,50 

1.000,00 1.000,00 3.234,70 

40.400,00 39.600,00 38.844,33 

2.100,00 1.800,00 1.782,66 

173.700,00 167.600,00 165.392,39 

505,00 

216.200,00 209.000,00 206.524,38 
- 215.200,00 • 208.000,00 - 203.289,68 

- 215.200,00 - 208.000,00 - 203.289,68 

- 215.200,00 - 208.000,00 - 203.289,68 

26.543,88 31.338,36 24.558,30 
- 26.543,88 - 31.338,36 ·24.558,30 

- 241.743,88 - 239.338,36 - 227.847,98 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.06 Förderung des Sports 

Durchführung Sportlerehrung 
6101000 Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhof Service 

Unterstützung der Sportvereine bei Veranstaltungen 
6101200 KostenerstaUung EB KiTa 

PersonalkostenerstaUung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen 
Zuschüsse an Sportvereine: 
27.206 € - FSG Bensheim (Überlassungsvertrag) 
17.000 € - Übungsleiter 
8.918 € - Zuschuss Miete LFS 

11.858 € - VfR Fehlheim (Überlassungsvertrag) 
11.000 € - Hallenbadkosten 
12.000 € - Zuschuss Miete Anne-Frank-Halle SSG und TV 

5.440 € - FC Italia (Überlassungsvertrag) 
7.014 € - SV Schwan heim (Überlassungsvertrag) 
6.615 € - SV Schönberg (Überlassungsvertrag) 
6.356 € - FSG Bensheim (Erbbau-/Pachtvertrag) 
5.850 € - SG Gronau (Überlassungsvertrag) 
5.503 € - TC Bensheim (Erbbau-/Pachtvertrag) 
5.324 € - TC Auerbach (Erbbau-/Pachtvertrag) 
5.100 € - Reit- und Fahrverein Schwanheim (Sanierung des Turnier-

vorbereitungs- und Trainingsplatzes) 
5.090 € - FC 07 (Überlassungsvertrag) 
4.590 € - TSV Auerbach (Überlassungsvertrag) 
4.159 € - TSV Auerbach (Erbbau-/Pachtvertrag + Sportfunktionsgebäude) 
3.600 € - Zuschuss Miete Kapuzinerhalle SSG 
2.100 € - Zuschuss Miete Sporthalle Schwanheimer Straße KSC 
2.100 € - FC Italia (Erbbauvertrag) 
1.863 € - FC 07 (Erbbau-/Pachtvertrag) 
1.500 € - Fahrtkosten Bundesliga und DM 
1.241 € - Segelfluggruppe (Erbbau-/Pachtvertrag) 
1.020 € - SKG Zell (Überlassungsvertrag) 
1 .000 € - Netzwerk Sport 

500 € - Sportvereine für Jugendfreizeiten 

jeweils unter 1.000 € - Breitensport, SV Hochstädten, SG Gronau, SKG Zell 
(Erbbau-/Pachtvertrag), Angelverein, Privilegierte Schützen, Reit- und 
Fahrverein Schwanheim, Reitergemeinschaft, Schützenverein 
Wilmshausen, TSV Auerbach, Sonstige. 

Interne Leistungen Städtische Gremien 
Interne Leistungen Kasse 
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 
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2.500 € 

33.300 € 

173.700 € 



3506 
C01_3506 
C01_35 
C01 

Förderung des Sports 
Förderung des Sports 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Stadt Bensheim 

lei Ifi nanzhaus halt 

Haushaltsansatz 

N, Bezeichnung Verpfllch-
tungser-2018 mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001037 I Zuschuss an Vereine 0,00 0,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ,I, Auszahlungen) 

0,00 
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2017 

5 

1.900,00 

1,900,00 

-1,900,00 

Ergebnis Investitions- und 
des Investitionsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

0,00 1.900,00 1.900,00 

0,00 1.900,00 1,900,00 

0,00 
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Teil Hausha lan 

Produktstruktur 

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine 

Produkt 2.35.07 Seniorenarbeit 

P/~duktver8f'\twortllchkelt 

Herr Armin Zeißler 
Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
(A-35) 

Produktmerkmale 

Produktstatus: 

Auftragsgrundlage: 

Seniorenarbeit: 
Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

• Ausgabe der Seniorenpässe 

Externes Produkt 

Zielgruppe 

Senioren 

• Aufwandsentschädigung für Arbeitsgruppe im Seniorentreff in der Hauptstraße 53 durch den 
Seniorenverein e.V. 

• Durchführung der Seniorentage, Behindertenrundfahrt, Seniorenschifffahrt, Ü-90-Party und 
Bockbieranstich 

• Gewährung von Zuschüssen (Erbbauzins) an die Arbeiterwohlfahrt für das Altenwohnheim 
Eifelstraße 
Gewährung von Zuschüssen an Ortsbeiräte und Seniorenvereinigungen zur Durchführung von 
Seniorenveranstaltungen 

• Personalkostenzuschuss für ganzheitliche Seniorenberatung des Diakonischen Werkes 
• Unterstützung kommunaler Seniorenbeirat 

Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beschäftigte 1 x Egr. 8 34 h 00 min 65% 1 

Summe 1 1 
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zr ~leu"d K~nnDhlen " ,Jlt"", ,,'" ", ",,,,,,,,,,, ''','w', '" "',, 

• Entwicklung eines bedarfsgerechten Angebots für Senioren im Rahmen von mind. 
5 Veranstaltungen im Jahr 

Kennzahl: Anzahl der Veranstaltungen für Senioren 2018 

Auswertung 2016: 12 

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan'2016 
• Zufriedenheit der Senioren im Rahmen von Seniorenveranstaltungen 

Kennzahl: Anzahl Rückmeldungen über die Zufriedenheit / Unzufriedenheit der 
Senioren im Rahmen von Seniorenveranstaltungen (0) 
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2.35.07 
2.35 
2 

Seniorenarbeit 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Orden\liches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

4.000,00 4.000,00 4.478,00 

3.800,00 3.800,00 3.852,00 

7.800,00 7.800,00 8.330,00 

30.420,00 30.485,00 29.155,02 

27.600,00 27.600,00 25.619,46 

61.400,00 58.700,00 62.696,00 

119.420,00 116.785,00 117.470,48 
- 111.620,00 - 108.985,00 -109.140,48 

-111.620,00 - 108.985,00 -109.140,48 

36,40 
- 36,40 

- 111.620,00 - 108.985,00 -109.176,88 

67.289,16 82.290,72 70.251,05 
- 67.289,16 - 82.290,72 - 70.251,05 

-178.909,16 -191.275,72 -179.427,93 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.07 Seniorenarbeit 

6.800 € - Seniorenschifffahrt 
4.000 € - Seniorentage 
1.000 € - Behindertenrundfahrt 
1.000 € - Bockbieranstich 

500 € - ü90-Party 
6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 

Leistungen des KMB, Bereich Bauhof, bei den Seniorentagen und 
Behindertenrundfahrt 

6101200 Kostenerstattung EB KiTa 
Personalkostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke private Unternehmen 
28.700 € - Ganzheitliche Seniorenberatung 

5.000 € - Unterstützung Seniorentreff, Hauptstraße 
2.700 € - Nutzungspauschale Seniorenkreises Hochstädten 
2.000 € - Sozialraumorientierte Netzwerke in der Altenhilfe (SoNah) 

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 
20.000 € - Zuschüsse zur Durchführung von Seniorenveranstaltungen 

3.000 € - Erbbauzins AWO Altenheim 
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23.660 € 
4.745 € 
2.015 € 

27.600 

13.300 € 

700€ 

13.600 € 

38.400 € 

23.000 € 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.07 Seniorenarbeit 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 6T.289.16€ 
Interne Leistungen Städtische Gremien 9.814,56 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 147,24 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.575,72 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 661,68 € 
Interne Leistungen EDV 4.239,72 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 65,52 € 
Interne Leistungen Druckerei 668,76 € 
Interne Leistungen Registratur 172,92 € 
Interne Leistungen Infozentrale 411,60 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 1.345,68 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 358,68€ 
Interne Leistungen Internetauftritt 509,88€ 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 2.300,28 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 7.443,72 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.431,00 € 
Interne Leistungen Gebäude 18.435,24 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 4.512,72 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 429,00 € 
Interne Leistungen Kasse 3.306,72 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 7.634,16€ 
Interne Leistungen Stadtarchiv 717,36 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 238,80 € 
Interne Leistungen Datenschutz 386,88€ 
Interne Leistungen Personalvertretung 481,32 € 
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Teilpläne Haushalts an 

Produktstruktur 

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine 

Produkt 2.35.09 Sonstige soziale Hilfen 

Herr Armin Zeißler Externes Produkt 
Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
(A-35) 

Produktmerkmale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

Zielgruppe 

Einwohner 

"', ,<9',.iV)' "'074" "M', , "«<~ß,M', ',,~," '",' 

• Finanzielle Förderung der in Bensheim tätigen Träger der freien Wohlfahrts- und 
Gesundheitspflege sowie von Vereinen, Selbsthilfegruppen und Initiativen 

• Unterstützung des Behindertenbeauftragten 

"':" ".', '; • ';, ",,'" :,/,~;,;:, <;i.: \,t " 
?,,,pm,,, w. , '; ;', ::';'c' , ',,,,,", /~; y ,w ,E,#; ,'w", 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt 

Beschäftigte 1 x Egr. 8 34 h 00 min 10 % 
1 x geringf.B. 100 % 
(Behindertenbeauftr. ) 

Summe 2 
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insgesamt 

2 

2 



2.35.09 
2.35 
2 

Sonstige soziale Hilfen 
Familie. Jugend. Senioren und Vereine 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 

. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 
8 546 Investitionszuweisungen. -zuschüssen und 

Investitionsbeiträgen 
9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62.63. 

11 640-643. Personalaufwendungen 647-649. 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60.61. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70.74.76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

10.080.00 10.290.00 9.521.98 

7.500.00 7.500.00 8.070.12 

45.000.00 39.400.00 29.291.69 

62.580,00 57.190,00 46.883,79 
- 62.580,00 - 57.190,00 -46.883,79 

- 62.580,00 - 57.190,00 -46.883,79 

- 62.580,00 - 57.190,00 - 46.883,79 

35.311.20 64.768.20 41.636.26 
- 35.311,20 - 64.768,20 - 41.636,26 

- 97.891,20 -121.958,20 - 88.520,05 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.09 Sonstige soziale Hilfen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62; 63; Personalaufwendungen 10.080 € 
640~643; 

647-649, 
66 
6200000 Entgelte Beschäftigte 7.740 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 1.630 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 710 € 

60;61;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.500 € 
69 
6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und 1.400 € 

ähnl. Einrichtungen 
Sachausgaben für Behindertenbeauftragten 

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhofservice 600€ 
Bauhofleistungen für Kleidersammlungen DRK 

6101200 Kostenerstattung EB KiTa 3.600 € 
Personalkostenerstattung EB 

6700110 Miete Geräte, Büromaschinen, usw. 300€ 
Funkanlage für Hörgeschädigte 

6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 1.600 € 
Vereinigungen 
Mitgliedsbeitrag für den Verein für öffentliche und private Fürsorge sowie 
den Verein Lebenshilfe und FV Hilfen für Wohnsitzlose (Einwohnerzahl x 
0,03 €) 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 45.000€ 
Finanzaufwendungen 

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an grivate Unternehmen 11.100 € 
Zuschüsse für Sozialarbeit: 
2.400 € - Mietkostenzuschuss für Caritasberatungsstelle 
2.000 € - Zuschuss für Abfallbeseitigung Tafel 
1.500 € - Mietkostenzuschuss für Bürgerhilfe 
1.500 € - Betreuungsangebot für Menschen mit eingeschränkter 

Alltagskom petenz 
1.360 €- Erbbauzinsen Tafel 

jeweils unter 1.000 € - Verein für Suchtkrankenhilfe, Stiftung zur 
Förderung und Unterstützung psychisch kranker Menschen, DRK 
Bensheim, Johanniter-Unfall-Hilfe, DRK für Betreuung Demenzkranker 

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 19.500 € 
Zuschüsse für Sozialarbeit: 
16.700 € - Prisma Jugend- und Drogenberatung (Anteil der Stadt gem. 

Einwohnerzahl) 
2.800 € - Pfarrei St. Georg, Evang. Michaelsgemeinde, 

Arbeiterwohlfahrt für Sozialarbeit 
7178000 Sonstige Erstattungen an übrige Bereiche 14.400 € 

13.400 € - Stadt Bensheim Karte für Basinusbad, Badesee, Ferienspiele, 
Musikschule und Bibliothek 

1.000 € - Stadt Bensheim Karte zur Erstattung einer anteiligen 
Hundesteuer 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.09 Sonstige soziale Hilfen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 35.311;20 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 7.360,92 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 49,08€ 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 525,24€ 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 220,56 € 
Interne Leistungen EDV 1.411,68 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 21,84 € 
Interne Leistungen Druckerei 223,92 € 
Interne Leistungen Registratur 57,72 € 
Interne Leistungen Infozentrale 137,16€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 448,56€ 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 119,52 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 169,92€ 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 766,80 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 2.481,24 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 477,OO€ 
Interne Leistungen Gebäude 11.645,16 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 1.504,20 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 143,04 € 
Interne Leistungen Kasse 832,20 € 
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 6.107,28 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 239,16€ 
Interne Leistungen Gleichstellung 79,56€ 
Interne Leistungen Datenschutz 129,00 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 160,44 € 
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Teil Haushalts an 

Produktstruktur 

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine 

Produkt 2.35.10 Beschäftigungsprojekte 

Herr Armin Zeißler Externes Produkt 
Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
(A-35) 

Produktmerkmale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

Zielgruppe 

Jugendliche 
Ausbildungsplatzsuchende 
Einwohner 

• Unterstotzung Projekte "Lichtblick" und "Land pflege" 

Person~1 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. 
kräfte am Produkt kräfte gesamt 

Beamte 

Beschäftigte 1 x Egr. 8 34 h 00 min 

Summe 1 

Ziel~. und cK,th~~~h,len . 

Anteil 
am P~odukt insgesamt 

10 % 1 

1 

• Finanzierung von jeweils 10 Maßnahmeplätzen in den Beschäftigungsprojekten "Land pflege" 
und "Lichtblick" 

Kennzahl: Anzahl finanzierte Maßnahmeplätze 

Auswertung der Ziele und f:(ennzahleri aus dem Haushaltsplan .2016 
• Finanzierung von jeweils 10 Maßnahmeplätzen in den Beschäftigungsprojekten "Land pflege" 

und "Lichtblick" 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%] 

tatsächlich belegte Maßnahmeplätze (10) 
als Ziel gesetzte Maßnahmeplätze (10) = 100 % 
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2.35.10 
2.35 
2 

Beschäftigungsprojekte 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62.63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 

330 

Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

4.680,00 4.690,00 4.485,37 

3.600,00 3.600,00 3.265,00 

800,00 2.600,00 2.167,55 

60.000,00 59.000,00 48.384,43 

69.080,00 69.890,00 58.302,35 
- 69.080,00 - 69.890,00 - 58.302,35 

- 69.080,00 - 69.890,00 - 58.302,35 

5.766,50 
- 5.766,50 

- 69.080,00 - 69.890,00 - 64.068,85 

24.673,68 30.181,08 15.875,08 
- 24.673,68 - 30.181,08 -15.875,08 

- 93.753,68 - 100.071,08 -79.943,93 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.10 Beschäftigungsprojekte 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62; 63; Personalaufwendungen 4.680€ 
640';643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 3.640 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 730€ 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 310€ 

60,61;67. Aufwendungen fOr Sach .. und Dienstleistungen 3.600€ 
69 ",. ';'.2/::r:/(·,. 

6101200 Kostenerstattung EB KiTa 3.600 € 
Personalkostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuurig Bensheim 

66 Abschreibungen SOO€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 80Q€ 

71 AufwenduI!Q'" fOr ZUWeisungen und Zuschüsse s()wie besondere 60.000€ 
......... ··Finan~aufwendungen········ ...... . .....•... ..................................... . ............................ ................ . ............ 

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an Qrivate Unternehmen 31.000 € 
Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 27.09.2001 wird 
dem Caritasverband Darmstadt e. V. zur Weiterführung des 
Beschaftigungsprojektes "Lichtblick" ein Zuschuss gewahrt. 

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 29.000 € 
Zuschuss an das Diakonische Werk 
Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 30.08.2001 wird 
dem Diakonischen Werk zur Weiterführung des Beschäftigungsprojektes 
"Land pflege" ein Zuschuss gewahrt. 

94 ............ Kosten aus intemenLeistungsbeZlehungen .... . ....... 24 .• 613,68 €. 
Interne Leistungen Städtische Gremien 9.814,56 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 23,28 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 248,76 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 104,52 € 
Interne Leistungen EDV 667,80 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 10,32 € 
Interne Leistungen Druckerei 102,84 € 
Interne Leistungen Registratur 26,52 € 
Interne Leistungen Infozentrale 65,04 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 212,52 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 56,64 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 80,52 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 363,24€ 
Interne Leistungen Personalmanagement 1.175,28€ 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 225,96€ 
Interne Leistungen Gebäude ·9.858,12 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 712,56 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 67,68 € 
Interne Leistungen Kasse 569,40 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 113,28€ 
Interne Leistungen Gleichstellung 37,68 € 
Interne Leistungen Datenschutz 61,08 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 76,08 € 
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3510 
C01_3510 
C01 35 
C01-

Beschäftigungsprojekte 
Beschäftigungsprojekte 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpfllch-
tungser-2018 
mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001282 I Zuschuss an Diakonisches Werk 2.000,00 0,00 

Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 2.000,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

- 2.000,00 
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Ergebnis 
Investitions- und des Investitlonsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

2.000,00 0,00 2.000,00 0,00 

2.000,00 0,00 2.000,00 0,00 

- 2.000,00 0,00 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.10 Beschäftigungsprojekte 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit Ansatz VE 

5001282 - Gegebener Zuschuss an Diakonisches Werk 2.000€ O€ 
Die Mittel werden für folgende Maßnahmen des 
Beschäftigungsprojektes Landpflege benötigt: 
• 2.000 € - Pauschalansatz für Kleingeräte 
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Teilpläne Hausha Lo:lI .. "ICIn 

Produktstruktur 

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine 

Produkt 2.35.11 Soziale Zuwendungen 

Herr Armin Zeißler Externes Produkt 
Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
(A-35) 

Produktmerkmale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

Aktion "Spenden statt Senden" 
• Zuwendungen an Bensheimer Netz 
• Zuwendungen an Flüchtlinge 

Zielgruppe 

Einwohner 

Unbürokratische und schnelle Hilfe für Bürger in Notlagen innerhalb eines Arbeitstages 

Kennzahl: Anzahl der Hilfen in den einzelnen Bereichen 

• Unbürokratische und schnelle Hilfe für Bürger in begründeten Notlagen innerhalb eines 
Arbeitstages 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: 

Anzahl der Hilfen innerhalb eines Arbeitstages (9) 
Gesamtzahl der Hilfen (9) = 100 % 
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2.35.11 
2.35 
2 

Soziale Zuwendungen 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 
14 66 Abschreibungen 

15 71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen UmlaQeverpflichtunQen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

21.000,00 21.000,00 27.621,04 

21.000,00 21.000,00 27.621,04 

4.600,00 4.500,00 71,03 

700,00 

21.000,00 22.000,00 29.510,01 

25.600,00 27.200,00 29.581,04 
- 4.600,00 - 6.200,00 - 1.960,00 

100,00 0,00 

100,00 0,00 

- 4.600,00 - 6.100,00 - 1.960,00 

- 4.600,00 - 6.100,00 - 1.960,00 

- 4.600,00 - 6.100,00 - 1.960,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.11 Soziale Zuwendungen 

5427010 
5427020 
5427040 
5428010 
5428020 
5428040 

7128010 
7128020 

7128040 

Erwartetes Spendenaufkom men: 
Zuschüsse für "Bensheimer Netz" private UnternehmenNereine 
Zuschüsse für "Spenden statt senden" private UnternehmenNereine 
Zuschüsse für "Flüchtlinge" private UnternehmenNereine 
Zuschüsse für "Bensheimer Netz" 
Zuschüsse für "Spenden statt senden" 
Zuschüsse für "Flüchtlinge" 

Zuschüsse für "Bensheimer Netz" 
Zuschüsse für "Spenden statt senden" 
Geldzuwendungen außerhalb der Sozialhilfe 
Zuschüsse für "Flüchtlinge" 
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4.000 € 
8.000€ 
2.000 € 
2.000 € 
3.000 € 
2.000 € 

100€ 

6.000€ 
11.000€ 

4.000 € 



3511 
C01 3511 
CO()5 
C01 

Soziale Zuwendungen 
Soziale Zuwendungen 
Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Stadt Bensheim 

Tei Ifi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 
mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlun gen aus Investitionstätigkeit 

5001283 Darlehensrückflüsse 
0,00 

Bürger In Not 

5001444 Darlehensrückflüsse 
1.200,00 

Welcome to Benshelm 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 1,200,00 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001444 Dariehensvergabe an 
0,00 0,00 

Welcome to Benshelm 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 0,00 

Saldo (Einzahlungen ./, Auszahlungen) 
1.200,00 
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Ergebnis 
Investitions- und des 

Investitions förderungs- Erläute-
Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

470,00 842,01 

1.200,00 1.100,00 

1,670,00 1.942,01 

0,00 4.000,00 0,00 0,00 

0,00 4.000,00 0,00 0,00 

1.670,00 -2.057,99 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.11 Soziale Zuwendungen 

Einzahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz 

5001444 - Darlehensrückflüsse: Flüchtlinge 1.200 € 
Hierbei handelt es sich um die Tilgung eines an Welcome to 
Bensheim eV. gewährten Darlehens für die Mietkaution der 
Räumlichkeiten in der Nibelungenstraße 14 in Bensheim. 
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Budget 2.36 

Klimaschutz, Umwelt und Energie 

Zum Budget gehören die Produkte 

• 2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung 
• 2.36.02 Energieberatung 
• 2.36.03 Klimaschutz 
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2.36 Klimaschutz, Umwelt und Energie 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 500,00 500,00 2.860,00 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 160,00 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 166.083,00 44.700,00 69.087,47 
laufende Zwecke und allg_emeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 1.200,00 5.300,00 1.096,91 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 4.267,40 

10 Summe der ordentlichen Erträge 167.783,00 50.500,00 77.471,78 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 187.700,00 183.380,00 165.022,54 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 231.300,00 97.500,00 83.302,41 67-69 

14 66 Abschreibungen 22.900,00 22.600,00 14.271,43 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 60.620,00 60.600,00 60.500,00 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 502.520,00 364.080,00 323.096,38 

20 Verwaltungsergebnis - 334.737,00 - 313.580,00 - 245.624,60 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis - 334.737,00 - 313.580,00 - 245.624,60 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnisl 

25 59 Außerordentliche Erträge 97,92 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 97,92 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen - 334.737,00 - 313.580,00 - 245.526,68 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 1.888,62 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 268.902,36 344.625,36 223.208,13 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 268.902,36 - 344.625,36 - 221.319,51 

32 Jahresergebnis - 603.639,36 - 658.205,36 - 466.846,19 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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T .. llrll:;or, .. Haushalts an 

Budget 2.36 Klimaschutz, Umwelt und Energie 

Produkt 2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung 

Produktverantwortlichkeit Produktan 

Herr Max Thiel 
Team Klimaschutz, Umwelt und Energie (C-36) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produktbuchreibuna 

Pflichtaufgabe 
Gesetze des Umwelt
und Naturschutzes 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

Externes Produkt 

Allgemeinheit 
übergeordnete Behörden 
Verwaltung 
Verbände 

• Betreuung und Pflege städtischer Grundstücke und angepachteter Flächen, die dem 
Naturschutz dienen 

• Planung und Umsetzung von Naturschutz-, Naturpark- und Naherholungsmaßnahmen 
Koordinierung der Zusammenarbeit mit Naturschutzverbänden und Behörden 

• Umsetzung der Baumschutzsatzung 
• Umweltberatung allgemein und Öffentlichkeitsarbeit 
• Betreuung und Pflege der Datenbank über Grundstücke mit Ablagerungen, schädlichen 

Bodenveränderungen und über Altlastenstandorte (sog. Altflächendatei) sowie Erteilung von 
Auskünften hierzu 

• Bearbeitung von umweltbezogenen Aufgaben (Luftreinhalteplanung, Boden- und 
Grundwasserschutz, Gewässerschutz, Altflächen, Lärmschutz) auch in Zusammenarbeit mit 
Behörden und Verbänden 

• Führung des Ökokontos 

PersOnal ci<:,:;::,;: :; ,:'"cc 1 :'::i 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beschäftigte 1 x Egr. 12 100 % 1 

Summe 1 1 
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liele und· Kennzahlen . 
• Pro Jahr sollen mindestens zwei öffentliche Veranstaltungen bzw. Schulungen zu 

umweltspezifischen Themen angeboten werden. Hierbei sind Kooperationen mit anderen 
Einrichtungen/ Verbänden möglich. 

Kennzahl: Anzahl der öffentlichen Veranstaltungen zu umweltspezifischen Themen 

Auswertung 2016: Energie- und Baumesse (20.- 21.02.2016), Informationsveranstaltung zu 
Mikro-Photovoltaikanlagen (11.04.2016), Frühjahrsempfang der Naturschutzverbände 
(11.04.2016), 2. Bensheimer Energie- und Klimaschutztag (03.07.2016) 

• Die Fläche sogenannter "Naturschutz-Flächen" (Flächen mit Beitrag zur Sicherstellung der 
Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts) wird gegenüber dem Vorjahr nicht 
vermindert und Maßnahmen zur Biotopwerterhaltung und Biotopwertsteigerung durchgeführt 

Kennzahl: Fläche relevanter städtischer/ angepachteter Biotope 
sowie durchgeführte Maßnahmen 

Auswertung 2016: 184, keine Verringerung zum Vorjahr. Auch im Jahr 2016 wurden 
verschiedene Maßnahmen zur Biotopwerterhaltung durchgeführt. 
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2.36.01 
2.36 
2 

Naturschutz und Umweltberatung 
Klimaschutz, Umwelt und Energie 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allQemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeitriilien 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649. 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74.76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentlichesErgebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

500,00 500,00 2.860,00 

12.901,23 

300,00 300,00 333,33 

800,00 800,00 16.094,56 

77.000,00 77.000,00 67.380,36 

80.300,00 68.900,00 65.861,74 

3.700,00 2.000,00 2.199,44 

53.120,00 53.100,00 53.000,00 

214.120,00 201.000,00 188.441,54 
·213.320,00 - 200.200,00 • 172.346,98 

- 213.320,00 • 200.200,00 - 172.346,98 

97,92 

97,92 

- 213.320,00 • 200.200,00 • 172.249,06 

105.064,80 87.013,80 84.870,94 
- 105.064,80 ·87.013,80 ·84.870,94 

·318.384,80 ·287.213,80 ·257.120,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

51 . Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 500€ 
5100000 Offentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren 500 € 

Baumfällungen 

546 Erträge aus der AUflösung von Sonderposten aus 300E 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

5461000 Erträge aus der Auflösung von Sonderl2osten aus Investitionszuweisungen 300 € 
vom nicht öffentlichen Bereich 

62; 63; Personalaufwendungen 77.000€ 
640-643; 
647 .. 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 59.900 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 12.000 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 5.100 € 

60;61i67- Aufwendungen für···Sach .. und Dienstleistungen 80.30.0.€ 
69 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 34.000 € 

Pflege städtischer Grundstücke (Wiesen, Biotope, Baumpflege), 
Ausgleichsflächen und angepachteter Flächen, die dem Naturschutz dienen 

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 5.000 € 
Bedarf für sich ergebende Arbeiten im Bereich Naturschutz/Landschafts-
pflege sowie Erholungseinrichtungen 

6165000 Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 15.000 € 
Mittel für Naturschutzprogram m und Naturschutzmaßnahmen ohne 
Grunderwerb und für den Unterhaltungsaufwand in Naherholungsgebieten 
(Wegemarkierungen durch OWK, Instandhaltung von Erholungs- und 
Informationseinrichtungen, Mülleinsammlung rund um den Erholungsbereich 
am Hemsbergturm etc.) 

6166000 Wartungskosten / Softwarel2flege 5.000 € 
Aktualisierung UMGIS (Altflächen-Datenbank) 

6700120 Pacht, Erbbauzinsen 4.400 € 
Erstattungsbetrag an das Team Grundstücksverkehr für Pachtzinsausfälle 
aufgrund Bereitstellung von Flächen für Naturschutzzwecke 

6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten 3.000 € 
Durchführung von vorgesehenen und unvorhergesehenen Umwelt- und 
Rau m I uftu ntersuchu ngen 

6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 
Pauschalansatz für Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Naturschutz 

1.500 € 

6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 12.400 € 
Vereinigungen 
Mitgliedsbeitrag Naturpark/Geopark - der Mitgliedsbeitrag beträgt ab dem 
Jahr 2017 je Einwohner 0,30 €. 

66 Abschreibungen 3.700 E 
6690000 Sonstige Abschreibungen 3.700 € 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 53.120€ 
FInanzaufwendungen 

7125000 Zuschüsse für laufende Zwecke an Verbundene Unternehmen, Beteiligungen 50.000 € 
und Sondervermögen 
Jährlicher Zuschuss an das Naturschutzzentrum Bergstraße 

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an I2rivate Unternehmen 3.120 € 
Zuschuss für Anmietung Gerätehalle zur Unterbringung der Landschafts-
pflegegeräte des Nabu Meerbachtal 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 105.064.80 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 22.082,64€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 258,36€ 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 2.764,44 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.282,56 € 
Interne Leistungen EDV 7.464,12 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 114,84€ 
Interne Leistungen Druckerei 165,60 € 
Interne Leistungen Infozentrale 722,04€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 2.360,88 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 629,28 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 894,48 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 4.035,72 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 13.059,12 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 2.510,52 € 
Interne Leistungen Gebäude 26.596,56 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 7.917,12€ 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 752,64 € 
Interne Leistungen Kasse 2.146,08 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 6.107,28 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.258,44 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 418,92 € 
Interne Leistungen Datenschutz 678,60 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 844,56 € 
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3601 
C01_3601 
C01_36 
C01 

Naturschutz und Umweltberatung 
Naturschutz und Umweltberatung 
Umwelt und Energieberatung 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N'. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 mächtl-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001101 Nalurparkmaßnahmen 2.000,00 0,00 

5001475 Ausgleichsmaßnahmen 3.000,00 0,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 5.000,00 0,00 

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
- 5.000,00 
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Ergebnis Investitions- und 
des Investitionsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen 
rungen 

schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

3.000,00 0,00 2.000,00 0,00 

0,00 0,00 3.000,00 0,00 

3.000,00 0,00 5.000,00 0,00 

-3.000,00 0,00 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung 

Auszahlung~n aus Investitionstätigkeit Ansatz VE 

5001101 - Der Ansatz wird zur Umsetzung investiver Maßnahmen im 2.000 € O€ 
Bereich Natur-Geopark bereitgestellt. 

5001475 - Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nach BauGB 3.000 € O€ 
Der Ansatz wird zur Umsetzung investiver Maßnahmen im 
Bereich Ausgleichsmaßnahmen bereitgestellt. 
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Haushalts 

Pre>duktstfuktUf . 

Budget 2.36 Klimaschutz, Umwelt und Energie 

Produkt 2.36.02 Energieberatung 

Produktverantwortllchkelt Produktart 

Herr Steffen Giegerich 
Team Klimaschutz, Umwelt und Energie (C-36) 

Produktmerkmale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

Externes Produkt 

Zielgruppe 

Allgemeinheit 
Verwaltung 
Verbände 

• Beratung für Privatpersonen und Gewerbebetriebe in allen energierelevanten Fragen rund um 
die Themen: Solartechnik, Wärmedämmung, Heizungstechnik, Neubau, Altbausanierung, 
Förderungsmöglichkeiten 
Kooperation mit anderen Energieberatungsstellen, dem Hessischen Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr und Landesentwicklung sowie der Landesenergieagentur Hessenenergie 
Öffentlichkeitsarbeit 

Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beschäftigte 1 x Egr. 11 60% 

Summe 1 

~!~I@.Y!1df.t<!n.~.h!@r!· •••. 
Zeitnahe Energieberatung innerhalb von zwei Wochen 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: Auswertung 2016: 

Anzahl der Energieberatungen innerhalb zwei Wochen 93 
Gesamtanzahl der Energieberatungen 93 = 100 % 

Verringerung des Energieverbrauchs der Stadt bezüglich Straßenbeleuchtung im Vergleich 
zum Vorjahr 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%] Auswertung 2016: 

1 

1 

100- Verbrauch im Haushaltsjahr 
Verbrauch im Vorjahr 

100-1.691.803 kWh 
1.637.557 kWh= +3,3 

% 

• Verringerung des Energieverbrauchs der Stadt bezüglich Strom im Vergleich zum Vorjahr 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%] Auswertung 2016: 

100- Verbrauch im Haushaltsjahr 
Verbrauch im Vorjahr 
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100-1.324.480 kWh 
1.305.010 kWh =+1,5% 



Ziele und Kennzahlen 

Verringerung des Energieverbrauchs der Stadt bezüglich Gas im Vergleich zum Vorjahr 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%] Auswertung 2016: 

100- Verbrauch im Haushaltsjahr 
Verbrauch im Vorjahr 

100-2.119.683 kWh 
2.235.645 kWh=-5,92% 

(absolut) 

100-2.727.486 kWh 
2.465.780 kWh=-8,3% 

(witterungsbereinigt) 

Verringerung des Energieverbrauchs der Stadt bezüglich Wasser im Vergleich zum Vorjahr 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%] Auswertung 2016: 

100- Verbrauch im Haushaltsjahr 
Verbrauch im Vorjahr 

100- 30.415 m3 

44.589 m3 = -31,79 % 

1~!lA~~, ,'; I ';J;::;";J;7}"'1~f,r :}~:&k;/.' 'u; M!;;!x*_#"yg. A+~,: :~I~ 

C02 
in C02 

Verbrauch Kosten Tonnen Verbrauch Kosten in Tonnen 
2015 2015 2015 2016 2016 2016 

Strom Straßen-
beleuchtung 
kWh 1.637.557 505.870,- € 70,4 1.691.803 520.370,- € 72,7 

Strom 
städtische 
Einrichtungen 
mit 
Sondervertrag 
inkWh 1.667.170 398.188,- €* 71,7 1.324.480 318.740,- €* 56,95 

2.235.645 2.119.683 
absolut absolut 

Gas städtische 2.727.486 2.501.225 
Einrichtungen witterungs- witterungs-
inkWh bereinigt 178.803, -€* 545,5 bereinigt 167.479, -€* 517,2 

Wasser 
städtische 
Einrichtungen 
in m 3 44.589 94.706,- €* 30.415 54.083,- €* 

Summe 1.177.567,- €' 687,6 1.060.672,-_{! 646,85 

C02 Faktoren 
Strom 
(Ökostrom) 43 g/kWh 

Gas 244 g/kWh 
* ohne Eigenbetriebe der Stadt Bensheim 
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2.36.02 
2.36 
2 

Energieberatung 
Klimaschutz, Umwelt und Energie 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehu"-gen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

160,00 

4.267,40 
4.427,40 

47.400,00 47.280,00 41.249,31 

4.500,00 4.500,00 2.937,42 

14.000,00 10.100,00 8.043,50 

7.500,00 7.500,00 7.500,00 

73.400,00 69.380,00 59.730,23 
-73.400,00 - 69.380,00 - 55.302,83 

- 73.400,00 - 69.380,00 - 55.302,83 

- 73.400,00 - 69.380,00 - 55.302,83 

47.545,56 76.588,44 37.186,31 
-47.545,56 - 76.588,44 - 37.186,31 

- 120.945,56 - 145.968,44 - 92.489,14 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.02 Energieberatung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62;63; Persona.l.aufwen~.':I.".~tiJ.n 47.400€ 
640:643; ................. 

647.649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 36.840 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 7.380 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 3.180 € 

60;61;67- Aufwendungen für Ssch· und Dienstleistungen 4.500€ 
69 
6861000 Aufwendungen für Offentlichkeitsarbeit 4.500 € 

Pauschalansatz für Öffentlichkeitsarbeit des Energieberaters 

66 Abschreibungen 14,OOO€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 14.000 € 

71 . Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 7.500€ 
"'"'' ··FjhsnzsufWendtmgin ............. , ..................................•.. :. ....•. ............................. .. . ...................... """""" . .............. . ........... 

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 7.500 € 
Zuschuss Energieagentur Kreis Bergstraße 

94 Kosten aU$iriterrfeh LeistOnasbeziehungen, 47,S45;S6€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 155,04 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.658,64€ 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 794,04 € 
Interne Leistungen EDV 5.263,16 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 68,88€ 
Interne Leistungen Druckerei 99,36€ 
Interne Leistungen Infozentrale 433,20 € 
Interne Leistungen Post· und Kurierdienste 1.416,60 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 377,64 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 536,64 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 2.421,36 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 7.835,40 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.506,36 € 
Interne Leistungen Gebäude 15.957,96 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 4.750,32 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 451,56 € 
Interne Leistungen Kasse 372,24€ 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 1.526,88 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 755,04€ 
Interne Leistungen Gleichstellung 251,32 € 
Interne Leistungen Datenschutz 407,16 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 506,76€ 
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3602 
C01 3602 
CO{)6 
C01 

Energieberatung 
Energieberatung 
Umwelt und Energieberatung 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

", Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 
mächtl-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

Einzahlungen aus FInanzierungstätigkeit 

Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001013 Zuschüsse für 
0,00 0,00 

Energiesparmaßnahmen 

5001470 Zuschüsse für 
0,00 0,00 

Bauherrengemeinschaften 

5001511 Förderprogramm KlImaschutz 50.000,00 0,00 

Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 50,000,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen .1. Auszahlungen) 

- 50.000,00 
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Ergebnis Investitions- und 
des Investitionsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

30.000,00 10.600,00 0,00 0,00 

15.000,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 50.000,00 0,00 

45.000,00 10.600,00 50.000,00 0,00 

-45.000,00 -10.600,00 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.02 Energieberatung 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001511 - Förderprogramm Klimaschutz 
Die seitherigen Zuschüsse für Energiesparmaßnahmen 
(Projekt 5.001013) sowie die Zuschüsse für die 
Bauherrengemeinschaften (Projekt 5.001470) werden künftig 
unter dem neuen Projekt "Förderprogramm KlimaschutzU 
zusammengefasst. 
Es gilt weiterhin der Beschluss der Stadtverordneten
versammlung vom 21.12.2006, wonach jährlich 25.000 € pro 
Jahr für Energiesparmaßnahmen zur Verfügung gestellt 
werden. Auch werden weiterhin Bauherrengemeinschaften bei 
Sanierungsprojekten gefördert. 
Die Förderung von Ladestationen für Elektrofahrzeuge in 
Kombination mit einer Photovoltaikanlage (..SolartankstelleU) in 
privatem Wohneigentum wird als Fördertatbestand neu 
aufgenommen. 
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_T_ei~lp_lä_ne ______________________ H_a_u_s_h_a __ lt_s~p_la_n ________ ----------~I~'~~jNf~~~'J~ji,~b 

Produkts,truktut, '/' 

Budget 2.36 Klimaschutz, Umwelt und Energie 

Produkt 2.36.03 Klimaschutz 

Produktverantwortlichkeit 

Herr Steffen Hofmann 
Team Klimaschutz, Umwelt und Energie (C-36) 

Produktmerkmale 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

Produktart 

Externes Produkt 

Zielgruppe 

Allgemeinheit 
Verwaltung 
Verbände 

Stelle für die Organisation der Energiewende auf lokaler Ebene 
• Umsetzung des Masterplans 100 % Klimaschutz 
• Entwicklung und Umsetzung von Klimaschutzprojekten 
• Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen 

Vollzeit- Anteil Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt 

Teilzeit
kräfte esamt am Produkt ins esamt 

Beschäfti te 1 x E r. 11 100 % 1 

Summe 1 1 

~t,.Jf:O:i1~K~i'Iif1Ih11!fZ!'?jjJ:';ff.'D;}!!fA:,;;..' ' 
• Entwicklung und Umsetzung von Klimaschutzprojekten 
• Bearbeitung und Monitoring des städtischen Förderprogramms Klimaschutz 
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innii61eriiüsdirifHiushiltipiän2D16··· 
Entwicklung u. Umsetzung v. Klimaschutzprojekten 2016 Projektende 
Earth Hour2016 19.03.2016 
Bürgerinfoveranstaltung . zu Mikro-Photovoltaikanlagen 11.04.2016 
bei der Sparkasse 
Stadtradeln 2016 (02.06.-22.06.16) 22.06.2016 

2. Bensheimer Energie- und Klimaschutztag 
Anschaffung von sieben Elektrofahrzeugen (PKW) 

03.07.2015 
2017 

Aufbau der Ladeinfrastruktur für Elektromobilität am Rathaus 2016 

Beginn des Anschlussvorhabens Masterplanmanagement 

Entwicklung und Umsetzung des Projekts Klimalotsen 
mit dem Naturschutzzentrum Bergstraße 
Weiterführung des Klimaschutz-Netzwerks (zwei Sitzungen) 
Veröffentlichung des Klimaschutzfilms der Stadt Bensheim 
Energie und Baumesse (20.&21.02.2016) 

01.12.2016 

2017 
laufend 
08.07.2016 
21.02.2016 

Monitoring des städtischen Förderprogramms Klimaschutz Plus 

Hintergrund I Ziel 
weltweite Klimaschutzaktion 
Verbreitung der Photovoltaik auch 
bei Mietern/Wohnungseigentümern 
Förderung Radverkehr, 
bundesweite Klimaschutzaktion 
Einbeziehung Zivilgesellschaft 
Teilumstellung des städtischen 
Fuhrparks auf Elektromobilität 
Teilumstellung des städtischen 
Fuhrparks auf Elektromobilität 
Anschlussförderung für den 
Masterplan 

Fördermittel insgesamt 90.000 € vom 01.03.2014 bis 31.12.2017 
bereits zugesagt 59.230 € 
davon ausgezahlt 41 .670 € 
noch nicht ausgezahlt 48.330 € 
freie Projektmittel 30.770 € 

Technische Daten der geförderten Photovoltaikanlagen 

für insgesamt 74 Photovoltaikanlagen 
für insgesamt 52 Photovoltaikanlagen 
davon aber 17.560 € bereits zugesagt 
für neue Anträge noch verfügbar 

gesamte Leistung 796 kWp 
. durchschnittliche Leistung 10,76 kWp 

durch 74 Photovoltaikanlagen 
(Kilowattpeak I Spitzenleistung) 

Beitrag des Förderprogramms zum "klimaneutralen Hessentag" 
vermiedener C02-Ausstoß ca. 0,6 Tonnen pro kWp und Jahr 
durch Zusagen bisher erreicht 9.552 Tonnen C02-Einsparung über 20 Jahre (kalkulierte Lebensdauer) 
voraussichtlich insgesamt (Prognose) 14.514 Tonnen C02-Einsparung über 20 Jahre (Hochrechnung) 
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2.36.03 
2.36 
2 

Klimaschutz 
Klimaschutz, Umwelt und Energie 
Verwaltung 

TeUergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere FinanzaufwendunQen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74.76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 

360 

Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

166.083,00 44.700,00 56.186,24 

900,00 5.000,00 763,58 

166.983,00 49.700,00 56.949,82 

63.300,00 59.100,00 56.392,87 

146.500,00 24.100,00 14.503,25 

5,200,00 10.500,00 4.028,49 

215.000,00 93.700,00 74.924,61 
- 48.017,00 -44.000,00 -17.974,79 

- 48.017,00 - 44.000,00 -17.974,79 

- 48.017,00 - 44.000,00 -17.974,79 

1.888,62 
116.292,00 181.023,12 101.150,88 

- 116.292,00 -181.023,12 - 99.262,26 

- 164.309,00 - 225.023,12 -117.237,05 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.03 Klimaschutz 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und 166.083€ 
allgemeine Umlagen 

5420000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Bund 166.083 € 
45.183€- Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversam.mlung vom 

08.10.2015 ist der Magistrat beauftragt, das 
Anschlussvorhaben Masterplanmanagement (MPK 2012) 
fristgerecht beim PT J im Auftrag des BMUB zu beantragen. 
Dies ist erfolgt, ein positives Zwischenergebnis wurde seitens 
des PT J gegeben, der Zuwendungsbescheid steht noch aus. 
Mit diesen geplanten Bundeszuwendungen sollen die 
begonnen Arbeiten des Förderprogramms "Masterplan 1 00% 
Klimaschutz" , das zum 30.11.2016 ausläuft, fortgesetzt 
werden. 

120.900 € - Zur Umsetzung des Projekts "Erstellung Green City 
Masterplan Nox" und damit zur Verhinderung von Diesel-
fahrverboten wegen Grenzwertüberschreitungen werden 
120.900 € benötigt. Es ist beabsichtigt, diesen Masterplan 
durch ein externes Fachbüro erstellen zu lassen. Die 
Erstellung des Masterplans wird 100 % durch das Bundes-
verkehrsministerium gefördert (Zuwendungsbescheid vom 
08.12.2017) 

546 Erträge al,As der Auflösung von Sonderposten aus 900€ 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

5461000 Erträge aus der Auflösung von Sondeq~osten aus Investitionszuweisungen 900€ 
vom nicht öffentlichen Bereich 

. 

62; 63; Personalaufwendungen 63.300€ 
640~643; .. 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 49.200€ 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 9.900 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 4.200 € 

60;61;67- Aufwendungen fürSach· und Dienstleistungen 146.500€ 
69 
6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und ähnl. 600€ 

Einrichtungen 
Geschäftsbedarf im Zusammenhang mit dem Förderprojekt MPK 2012 

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 133.900 € 
13.000 € - Aufwendungen für die Auftragsvergabe von externen 

Dienstleistungen im Fördervorhaben MPK 2012 
120.900 € - Aufwendungen für die Auftragsvergabe von externen 

Dienstleistungen im Fördervorhaben Nox 
6850000 Reisekosten 2.000 € 
6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 10.000 € 

2.000 € Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit im Zusammenhang mit 
dem Förderprojekt MPK 2012 

5.000 € Aufwendungen im Zusammenhang mit dem 3. Bensheimer 
Energie- und Klimaschutztag 

3.000€ laufende Solarkampagne "Sonne tanken!" 

66 Abschreibungen 5.200 € 
6690000 Sonstige Abschreibungen 5.200€ 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.03 Klimaschutz 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 116.29200E 
Interne Leistungen städtische Gremien 26.989,92€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 258,36€ 
Interne Leistungen Zentrale Dienste 2.764,44€ 
Interne Leistungen zentraler Einkauf 1.160,88 € 
Interne Leistungen EDV 7.344,60 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 114,84€ 
Interne Leistungen Druckerei 165,60 € 
Interne Leistungen Infozentrale 722,04€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 2.360,88 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 629,28 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 894,48€ 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 4.035,72 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 13.059,12 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 2.510,52 € 
Interne Leistungen Gebäude 26.596,56€ 
Interne Leistungen Finanimanagement 7.917,12€ 
Interne Leistungen Kommunale Abgabe 752,64€ 
Interne Leistungen Kasse 1.073,04 € 
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 13.741,44€ 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.258,44 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 418,92€ 
Interne Leistungen Datenschutz 678,60 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 844,56€ 
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\. 

3603 
C01_3603 
C01_36 
C01 

Klimaschutz 
Klimaschutzbeauftragter 
Umwelt und Energieberatung 
Stadt Bensheim 

lei Ifi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N •. Bezeichnung Verpfllch-
tungser-2018 mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlun en aus Investitionstätigkeit 

5001408 Zuwendung Bund - Modellprojekt 
0,00 

Klimaschutz 

5001425 Herstellung Ladeinfrastruktur 
0,00 

Rathaus 

5001429 Darlehensrückfluss 
360,00 

Energiegenossenschaft 

Einzahlungen aus FInanzierungstätigkeit 

Summe 360,00 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001408 Modellprojekt Klimaschutz 0,00 0,00 

5001425 Herstellung Ladeinfrastruktur 
0,00 0,00 

Rathaus 

5001428 Erwerb Anteilsrecht 0,00 0,00 
Energiegenossenschaft 

5001429 Darlehensgewährung 0,00 0,00 
Energiegenossenschaft 

5001480 Upgrade Elektromobilität 0,00 0,00 

5001481 Ladepunkte für E-Bikes 0,00 0,00 

Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./, Auszahlungen) 

360,00 

364 

Ergebnis Investitions- und 
des Investitlonsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

0,00 80.000,00 

0,00 4.581,50 

360,00 0,00 

360,00 84.581,50 

0,00 168.847,39 200.000,00 200.000,00 

0,00 11.769,35 50.000,00 50.000,00 

0,00 200,00 600,00 600,00 

0,00 1.800,00 5.400,00 5.400,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 182,616,74 256.000,00 256,000,00 

360,00 - 98.035,24 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.03 Klimaschutz 

Einzahluna aus Investitionstätiakeit Ansatz 

5001429 - Darlehensrückfluss Energiegenossenschaft Starkenburg 360€ 
Hierbei handelt es sich um die Tilgung von gewährten Darlehen 
an die Energiegenossenschaft Starkenburg zur Durchführung 
von Bürgerbeteiligungsprojekten. 
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Budget 2.4 

Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur 
und Archivwesen 

Gemäß Grundsatzbeschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 
02.07.2009 wird ein Eigenbetrieb Kultur & Bildung zum 01.01.2010 gegründet. 

Aus diesem Grund wurden folgende Produkte 

• 2.40.01 Theater 
• 2.40.02 Volkshochschule 
• 2.40.04 Museum 
• 2.41.03 Veranstaltungsmanagement 
• 2.43.01 Stadtbibliothek 
• 2.44.01 Musikschule 

in den Eigenbetrieb ausgegliedert. 

Es verbleiben die Produkte 

• 2.40.03 Kulturarbeit 
• 2.41.01 Wirtschaftsservice 
• 2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung 
• 2.42.01 Stadtarchiv 
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2.40 Kulturbüro 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 2.605.005,00 2.542.084,00 2.288.127,99 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 2.605.005,00 2.542.084,00 2.288.127,99 

20 Verwaltungsergebnis • 2.605.005,00 • 2.542.084,00 ·2.288.127,99 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis • 2.605.005,00 • 2.542.084,00 ·2.288.127,99 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
• 2.605.005,00 • 2.542.084,00 • 2.288.127,99 

(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis • 2.605.005,00 • 2.542.084,00 ·2.288.127,99 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Haushalts lan 

.Pr<>d.Y!rtllry!rtY.r. · ................................................ Aä"' .••••.•...•...............................•...••..•..• @ ..................................... . 

Budget 2.4 Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur und Archivwesen 

Produkt 2.40.03 Kulturarbeit 

Produktveran~ortUehkelt Produktart 

Herr Thomas Herborn Externes Produkt 
Fachbereich Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur 
Archivwesen und Bürgerdienste (A-4) 

Produktstatus: 
Auftragsgru nd lage: 

Produktbesehrelbune, 

Freiwillige Aufgabe 
Eigenbetriebsgesetz, 
Beschluss Stadtverord
netenv. vom 02.07.2009 

Verwaltung 

• Verlustausgleich/ Zuschuss an den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

Ziele uridKeririzahleri" 
Museum: 

• 50 Veranstaltungen der Museumspädagogik 

Galerien: 

• 12 Ausstellungen im Jahr 

Parktheater: 

• 194 Belegungstage für Veranstaltungen im Jahr 

Volkshochschule: 
• 3.917 (Unterrichtseinheiten =45 min /UE) Kursstunden 

Auswertung 2016: 1 0 Ausstellungen 

Auswertung 2016: 140 Belegungst. 

Kennzahl: Zuschussbedarf pro Einwohner der Stadt Bensheim (Zuschuss/Einwohner) 

Auswertung: 2.288.127,99 € /44.227 (Einwohner/ Haupt- und Nebenwohnung 31.12.2016) 
=51,74€ 

Stadtbibliothek: 

• 52.000 Medien 

200.000 Ausleihen im Jahr 

Auswertung 2016: 51.441 Medien 

Auswertung 2016:189.221 Ausleih. 

• 31 Öffnungsstunden in der Woche, davon drei am Samstag Erfolgt im Jahr 2016 

• 100 Veranstaltungen zur Medienkompetenzvermittlung, Weiterbildung und Unterhaltung 

Auswertung 2016: 129 Veranstaltungen 

• 80.00 Besucher/ Jahr Auswertung 2016: 76.338 Besucher 
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Ziele und Kennzahlen 
Musikschule: 

900 Schüler/innen und 300 wöchentliche Unterrichtsstunden 

Auswertung 2016: (850 Schüler und 330 wöchentliche Unterrichtsstunden) 

Events: 

• Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Preises 

Woche junger Schauspieler 

• Lesefestival 

Neujahrsempfang 

• Neubürgerempfang 

(19.03.2016) 

(09.03. - 23.03.2016) 

(22.09. - 09.10.2016) 

(24.01.2016) 

(04.06.2016) 

Auswertung derZfele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2016 
Museum: 

• 60 Veranstaltungen der Museumspädagogik Auswertung 2016: 60 Workshops 
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2.40.03 
2.40 
2 

Kulturarbeit 
Kulturbüro 
Verwaltung 

Tei lergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allQemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außero~dentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

2.605.005,00 2.542.084,00 2.288.127,99 

2.605.005,00 2.542.084,00 2.288.127,99 
- 2.605.005,00 - 2.542.084,00 - 2.288.127,99 

• 2.605.005,00 • 2.542.084,00 ·2.288.127,99 

• 2.605.005,00 • 2.542.084,00 • 2.288.127,99 

• 2.605.005,00 • 2.542.084,00 ·2.288.127,99 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.40.03 Kulturarbeit 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

71 AU~~J'lc:tl,mgtln für Zuweisllng~ ... und Zuschüsse sowie besondere 2.605.005€ 
Finanzaufwendungen ... 

.... 

7125000 Zuschüsse für laufende Zwecke an verbundene Unternehmen, 2.605.005€ 
Sondervermögen und Beteiligungen 
Verlustausgleich/Zuschuss der Stadt Bensheim an den Eigenbetrieb 
Stadtkultur Bensheim. 
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( 

4003 
C01_ 4003 
C01_ 40 
C01 

Kulturarbeit 
Kulturarbeit 
Kulturbüro 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

N'. Bezeichnung 

Haushaltsansatz 

Verpflich-
tungser-2018 
mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001265 I Zuschuss an Eigenbetrieb 
Stadtkultur 

0,00 0,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

0,00 
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Ergebnis Investitions- und des Investitlonsförderungs- Erläute-
Jahresab- maßnahmen 

rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

0,00 121.800,00 121.800,00 121.800,00 

0,00 121.800,00 121,800,00 121.800,00 

0,00 - 121.800,00 
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2.41 Wirtschaftsförderung und Tourismus 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz 
des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 47.850,00 45.350,00 15.864,86 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 5.350,00 5.350,00 4.010,23 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 1.584,65 

10 Summe der ordentlichen Erträge 53.200,00 50.700,00 21.459,74 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 145.200,00 147.500,00 150.197,96 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 166.900,00 241.900,00 76.371,49 67-69 

14 66 Abschreibungen 900,00 900,00 1.405,94 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 390.300,00 443.200,00 538.742,00 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 703.300,00 833,500,00 766,717,39 

20 Verwaltungsergebnis - 650.100,00 - 782.800,00 - 745.257,65 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis - 650,100,00 - 782.800,00 - 745.257,65 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 667,69 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 450,59 

27 Außerordentliches Ergebnis 217,10 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 650.100,00 - 782.800,00 - 745.040,55 

(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 304.710,16 285.905,96 260.006,73 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 304.710,16 - 285.905,96 - 260,006,73 

32 Jahresergebnis - 954,810,16 -1.068.705,96 - 1.005.047,28 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Haushalts lan 

""""""""""""""""""""""""""""",, I",," " )r"", """ " 
("""""""""""""""""""""""""""""""" 

Budget 2.4 Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur und Archivwesen 

Produkt 2.41.01 Wirtschaftsservice 

ProduktverantwortUchkeit 

Herr Thomas Herborn 
Fachbereich Wirtschaft, Tourismus, Bildung, 
Kultur, Archivwesen und Bürgerdienste (A-4) 

Produktstatus: 
Auftragsg ru nd lage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtischen 
Gremien 

Produktart 

Externes Produkt 

Unternehmen 
Gewerbebetreibende 

""""""""""""",,,,, ">""" "" 

• ServicesteIle für Unternehmen, Gewerbebetreibende 
• (Firmenbetreuung/ Bestandspflege) 
• Moderation interkommunaler Prozesse 
• Standortwerbung/ Marketing 
• Organisation Weihnachtsmarkt 

• Erhaltung und Steigerung der Wirtschaftskraft und Sicherung von Arbeitsplätzen am Standort 
Bensheim 

Auswertung 2016: Zur Erreichung des Zieles "Erhaltung und Steigerung der Wirtschaftskraft 
und Sicherung von Arbeitsplätzen am Standort Bensheim" wurden folgende Maßnahmen 
getroffen: 

Workshops mit MEGB zum Thema Wirtschaftsförderung 
diverse Treffen mit Unternehmern 
Ausgleichszahlung an MEGB 
Organisation Business - Treff im Rathaus Bensheim sowie Treff Winzerfest 
Unterstützung von neu angesiedelten Institutionen 
Unterstützung von neu angesiedelten Unternehmen bei Eröffnung 
Öffentlichkeitsarbeit 
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2.41.01· 
2.41 
2 

Wirtschaftsservice 
Wirtschaftsförderung und Tourismus 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allQemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
I nvestitionsbeiträQen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus Qesetzlichen Umll!geverQflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

29.000,00 26.500,00 

4.500,00 4.500,00 1.544,18 

33.500,00 31.000,00 1.544,18 

120.300,00 195.300,00 21.997,81 

530,97 

390.300,00 443.200,00 538.612,00 

510.600,00 638.500,00 561.140,78 
- 477.100,00 ·607.500,00 • 559.596,60 

- 477.100,00 - 607.500,00 • 559.596,60 

667,69 
56,81 

610,88 

- 477.100,00 ·607.500,00 - 558.985,72 

14.948,52 12.489,84 8.695,23 
-14.948,52 ·12.489,84 ·8.695,23 

- 492.048,52 ·619.989,84 ·567.680,95 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.41.01 Wirtschaftsservice 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 29.000€ 
5004000 Umsatzerlöse aus der Uberlassung von Rechten 29.000€ 

Standgelder Weihnachtsmarkt 

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 4.500€ 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen und 1.500 € 

Beteiligungen 
5487000 Kostenerstattungen von ~rivaten Unternehmen 3.000€ 

60;61;67- Aufwendungen für $ach· und Dienstleistungen 120.300€ 
69 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 61.050 € 

6.000 € - Honorare im Rahmen des Geschäftsbesorgungsvertrages 
55.050 € - Elektroarbeiten und Sicherheitsdienst am Weihnachtsmarkt 

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 40.000€ 
Inanspruchnahme von Leistungen des KMB; Bereich Bauhof 
Davon 38.500 € für den Weihnachtsmarkt 

6133000 (Dozenten)Honorare, Freiberufler 3.000€ 
Musikgruppen Weihnachtsmarkt 

6171000 Fremdentsorgung 650€ 
Weihnachtsmarkt 

6179100 Künstlersozialabgabe 100€ 
6720000 Lizenzen und Konzessionen 3.500€ 

Gema für Weihnachtsmarkt 
6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 12.000 € 

10.000 € - Mittel für die örtlic~~ Wirtschaftsförderung (Projekte, 
Veranstaltungen, Offentlichkeitsarbeit) 

2.000 € - Weihnachtsmarkt 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 390.300 € 
FioanzaufWendungen 

7125000 Zuschüsse für laufende Zwecke an verbundene Unternehmen, 211.400 € 
Sondervermögen und Beteiligungen 
Gemäß Geschäftsbesorgungsvertrag zwischen der Stadt Bensheim und der 
MEGB bezüglich der Übertragung von Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Wirtschaftsförderung erhält die MEGB jährlich eine Pauschale in Höhe von 
71.400 € (Magistratsbeschluss vom 02.07.2008). 
Des Weiteren erhält die MEGB einen Verlustausgleich in Höhe von 140.000 € 
für das Bürgerhaus / Dalberger Hof, um eine verdeckte Gewinnausschüttung 
zu vermeiden. Es ist darauf hinzuweisen, dass sich der Ansatz aufgrund der 
Sanierung des Bürgerhauses verändern bzw. erhöhen kann. Der zusätzliche 
Mittelbedarf setzt sich aus Abschreibungen und Finanzierungskosten 
zusammen. Die konkrete Höhe kann jedoch erst nach der Entscheidung über 
die Sanierungsvariante ermittelt werden. 

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an ~rivate Unternehmen 90.500€ 
80.000 € - Zuschuss an den Verein Bensheim Aktiv e.V. für das Jahr 2018 

9.500 € - Zuschuss Standgelder für Marktbeschicker des Wochenmarktes 
1.000 € - Zuschuss Gewerbekreis Auerbach 

7175000 sonstige Erstattungen an verbundene Unternehmen 88.400 € 
Erstattung an den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim für 
Verwaltungstätigkeiten, die für das Team Wirtschaftsförderung und 
Tourismus erbracht werden. 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 14.948,52 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 9.814,56 € 
Interne Leistungen Kasse 2.080,32 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 3.053,64 € 
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Teilpläne Haushalts lan 

~f9dul$truktur . 

Budget 2.4 Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur und Archivwesen 

Produkt 2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung 

Produktverantwortlichkeit 

Herr Thomas Herborn 
Fachbereich Wirtschaft, Tourismus, Bildung, 
Kultur, Archivwesen und Bürgerdienste (A-4) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

• Touristische Beratung von Besuchern 

Produktart 

Externes Produkt 

Touristen 
Einwohner 

Zimmervermittlung für Individualtouristen und Geschäftsreisende 
• Tagungs- und Konferenzservice 
• Ausarbeitung von speziellen Programmen für Gruppenreisen 
• Organisation und Vermittlung von Stadtführungen und Weinproben etc. 
• Verkauf von Informationsmaterial, Rad- und Wanderkarten etc. 
• Aus- und Weiterbildung der Stadtführer 
• Werbe- und Marketingaktivitäten für die Stadt Bensheim 

Organisation und Präsenz auf touristischen Messen 
Betreuung von Reisejournalisten 
Mitorganisation und Werbung für verschiedene Veranstaltungen 
Stadtwerbung 
Fahrradverleih und Mobilitätsberatung 

• Mitgliedschaft und Mitarbeit im Tourismusservice Bergstraße 
• Mitarbeit und Erstellung/ Ausarbeitung von Prospekten 
• Mitgliedschaft im Odenwaldklub 

Fremdenverkehrsstatistik 
Kooperation mit Hotelerie und Gastronomie 
Kartenvorverkauf für Bensheimer Vereine, Institutionen und städtische Veranstaltungen, 
ÖPNV-Kartenverkauf des VRN, Kartenvorverkauf über AD-Ticket 

• Interkommunale Zusammenarbeit mit Heppenheim und Zwingen berg 
• Unterstützung/Mitarbeit beim Verkehrsverein Bensheim e.V. (Vorbereitung und 

Durchführung des Vorverkaufs der Gebietsweinprobe) 

Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt 

Beschäftigte 1 x Egr. 8 100 % 1 x Egr. 9a 19h30min 100 % 
1 x Egr. 9a 15 h 12 min 100 % 

1 x Praktikant 100 % 1 x Egr. 6 19h15min 100 % 

Summe 2 3 
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insgesamt 

5 

5 



Ziele und Kennzahlen 
• Steigerung der Touristen in Bensheimer Hotels, Pensionen sowie Ferienwohnungen 

gegenüber dem Vorjahr 

Kennzahl: Steigerungsgrad [%]: Auswertung 2016: 

100- 140.298 100 - Anzahl der Übernachtungen 2018 
Anzahl der Übernachtungen 2017 160.980 = -12,85 % 

Steigerung der Anzahl der Übernachtungen von Touristen in Bensheimer Hotels, Pensionen 
sowie Ferienwohnungen gegenüber dem Vorjahr 

Kennzahl: Steigerungsgrad [%]: Auswertung 2016: 

100- 80.292 100 - Anzahl der Touristen 2018 
Anzahl der Touristen 2017 95.057 = -15,53 % 

• Es sollen für 3.038 Personen Stadtführungen durchgeführt werden 

Kennzahl: Stadtführungsquote [%]: 

Anzahl der Personen von Stadtführungen 2018 
3.038 Personen 

Es sollen 140 Stadtführungen durchgeführt werden 

Kennzahl: Stadtführungsquote [%]: 

Anzahl der Stadtführungen 2018 
140 Führungen 

• Es sollen für 402 Personen Schlossführungen durchgeführt werden 

Kennzahl: Schlossführungsquote [%]: 

Anzahl der Personen von Stadtführungen 2018 
402 Personen 

Es sollen 20 Schlossführungen durchgeführt werden 

Kennzahl: 

Informationen 

2009 2010 
Gäste * 74.617 79.907 

Schlossführungsquote [%]: 

Anzahl der Schlossführungen 2018 
20 Führungen 

2011 2012 2013 2014 
77.593 76.632 73.236 79.407 

2015 
95.057 

Ubernach-
147.659 149.785 147.239 132.168 128.670 142.640 160.980 tungen 

2016-
80.292 

140.298 

* in Betrieben mit mehr als 9 Betten (Statistik des Hess. Statistischen Landesamtes) 
** Zeitraum: Januar bis November 2017 

Öffnungszeiten der Tourist Information in der Alten Faktorei: 

Mo, Di, 00, Fr 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Mi 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Sa 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
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2017** 
70.558 

129.245 



Auswertung der Ziele und Rennzahlen aus. dem Hiuihiftiplari20'1G 
• Es sollen für 2.501 Personen Stadtführungen durchgeführt werden 

Kennzahl: Stadtführungsquote [%]: 

Anzahl der Personen von Stadtführungen 2016 (2.459) 
2.501 Personen = 98,32 % 

• Es sollen 119 Stadtführurigen durchgeführt werden 

Kennzahl: Stadtführungsquote [%]: 

Anzahl der Stadtführungen 2016 (128) 
119 Führungen 

• Es sollen für 758 Personen Schlossführungen durchgeführt werden 

Kennzahl: Schlossführungsquote [%]: 

= 107,56 % 

Anzahl der Personen von Schlossführungen 2016 (415) 
758 Personen = 54,75 % 

• Es sollen 29 Schlossführungen durchgeführt werden 

Kennzahl: Schlossführungsquote [%]: 

Anzahl der Schlossführungen 2016 (26) 
29 Führungen 
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2.41.02 
2.41 
2 

Tourismusförderung und Stadtwerbung 
Wirtschaftsförderung und Tourismus 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen UmlagevelJ)flichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebn is 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

18.850,00 18.850,00 15.864,86 

850,00 850,00 2.466,05 

1.584,65 
19.700,00 19.700,00 19.915,56 

145.200,00 147.500,00 150.197,96 

46.600,00 46.600,00 54.373,68 

900,00 900,00 874,97 

130,00 

192.700,00 195.000,00 205.576,61 
- 173.000,00 • 175.300,00 • 185.661,05 

·173.000,00 • 175.300,00 • 185.661,05 

393,78 
- 393,78 

• 173.000,00 • 175.300,00 ·186.054,83 

289.761,64 273.416,12 251.311,50 
·289.761,64 ·273.416,12 ·251.311,50 

- 462.761,64 ·448.716,12 ·437.366,33 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 18.850€ 
5060000 Umsatzerlöse aus Handelswaren 18.850 € 

Provision aus Kartenverkäufen, etc. 

548 .. 549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 850€ 
5490000 Andere Kostenersatzleistungen und -erstattungen 850€ 

Erlöse aus Porto, Fotokopien, Provisionen aus Stadtführungen sowie 
öffentliche Stadt- und Schlossführungen 

62; 63; Personalaufwendungen 145.200€ 
640-643j 
641-649, 
65 " 

6200000 Entgelte Beschäftigte 112.700€ 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 22.800 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 9.700 € 

60;61;67- Aufwendungen für Sach· und Dienstleistungen 46.600€ 
69 
6861000 Aufwendungen für Offentlichkeitsarbeit 33.800€ 

10.300 € - Herstellungskosten für das Unterkunftsverzeichnis, 
Stadtpläne, Imagebroschüre 

23.500 € - Anzeigenwerbung, Messebeteiligungen, Präsente, Ankauf von 
Wanderkarten, Büchern, Souvenirs, etc. zum Weiterverkauf, 
Software, Interkommunale Zusammenarbeit Bensheim-
Heppenheim-Zwingenberg, Ankauf von aktuellen Bildern für 
die Bilddatenbank 

6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 12.800 € 
Vereinigungen 
11.800 € - Mitgliedsbeitrag im Tourismus Service Bergstraße 

1.000 € - Mitgliedsbeitrag im Odenwaldclub 

66 Abschreibungen 900€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 900€ 

94""""" Kosten aus internen Lelstungsbezlehungen ".""" ..... "" .. " ... """ 289.761,64 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 8.587,68 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 873,12 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 9.343,80 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 3.923,92 € 
Interne Leistungen EDV 24.702,04 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 387,72 € 
Interne LeIstungen Druckerei 2.235,72 € 
Interne Leistungen Infozentrale 2.440,44 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 7.979,88 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 2.127,12 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 3.023,16 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 13.640,64€ 
Interne Leistungen Personalmanagement 44.139,72 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 8.485,56 € 
Interne Leistungen Gebäude 101.656,76 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 26.759,88€ 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 2.543,76 € 
Interne Leistungen Kasse 9.985,80 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 6.107,28 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 4.253,64 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 1.415,88 € 
Interne Leistungen Datenschutz 2.293,80 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 2.854,32 € 

385 



Teil 

Budget 2.4 

Produkt 2.42.01 

ProduktverantwortlIchkeit 

Herr Manfred Berg 
Team Stadtarchiv (A-42) 

Prodt:iktmerkf!l.!!Ile. 

Hausha lan 

Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur und Archivwesen 

Stadtarchiv 

Produktart 

Internes und Externes Produkt 

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe 
und Pflichtaufgabe 
Satzung über die 
Aufgaben und die 
Benutzung des Archivs 
der Stadt Bensheim 

Personen mit lokal- und regionalgeschichtlichen 
Fragestellungen 

Auftragsgrundlage: Stadtverwaltung 

Produkt~eschreibung , 
• Archivierung von Schriftgut 
• Betreuung der Benutzer des Archiv- und Sammelgutes 
• Dokumentation und Präsentation der Stadtgeschichte 
• Betreuung der Arbeitskreise der Stadtteildokumentation 

Vollzeit- Anteil WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt 

Teilzeit
kräfte esamt am Produkt ins esamt 

Beamte 1 x A 11 100 % 

Beschäftigte 1 x Egr. 6 100 % 1 x Egr. 6 19hOOmin 100 % 

Summe 2 1 

Ziele und Kennzahlen 

• Die zur Verfügungsstellung eines Aktenstückes für die Bediensteten soll innerhalb von 
drei Arbeitstagen erfolgen 

Kennzahl: Anzahl Beschwerden Auswertung 2016: 0 
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Informationen 

Öffnungszeiten: 
Mittwochs von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 1,4.00 Uhr bis 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Archiv- 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 
benutzungen 
Benutzungenl 

789 780 822 939 1.139 1.282 1.101 1.118 983 954 1.195 Jahr 

Unter Benutzungen sind persönliche, fernmündliche sowie schriftliche Anfragen zu verstehen. 

387 



2.42 Stadtarchiv 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 350,00 350,00 551,90 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 12.687,00 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 350,00 350,00 13.238,90 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 124.400,00 127.000,00 113.607,72 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 53.341,00 44.163,00 45.055,08 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 35.650,00 35.650,00 11.457,08 67-69 

14 66 Abschreibungen 500,00 200,00 839,78 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 7.500,00 7.500,00 7.582,00 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 221.391,00 214.513,00 178.541,66 

20 Verwaltungsergebnis - 221.041,00 - 214.163,00 - 165.302,76 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis - 221.041,00 - 214.163,00 - 165.302,76 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 
25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 35,48 
27 Außerordentliches Ergebnis - 35,48 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 221.041,00 - 214.163,00 - 165.338,24 

(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 215.654,20 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 213.299,28 195.665,16 154.569,00 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 2.354,92 -195.665,16 - 154.569,00 

32 Jahresergebnis - 218.686,08 - 409.828,16 - 319.907,24 nach internen Leistungsbeziehungen 
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2.42.01 
2.42 
2 

Stadtarchiv 
Stadtarchiv 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
EiQenleistunQen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen UrnlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63. 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649. 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere FinanzaufwendunQen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70.74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor Internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

350,00 350,00 551,90 
12.687,00 

350,00 350,00 13.238,90 

124.400,00 127.000,00 113.607,72 

53.341,00 44.163,00 45.055,08 

35.650,00 35.650,00 11.457,08 

500,00 200,00 839,78 

7.500,00 7.500,00 7.582,00 

221.391,00 214.513,00 178.541,66 
- 221.041,00 - 214.163,00 -165.302,76 

- 221.041,00 - 214.163,00 -165.302,76 

35,48 
- 35,48 

- 221.041,00 - 214.163,00 - 165.338,24 

215.654,20 
213.299,28 195.665,16 154.569,00 

2.354,92 -195.665,16 - 154.569,00 

- 218.686,08 - 409.828,16 - 319.907,24 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.42.01 Stadtarchiv 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 350€ 
5100000 Offentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren 350€ 

Einnahmen für die Benutzung von Gerätschaften des Stadtarchivs 
(Kopierer, Readerprinter, etc.) 

62; 63j Personalaufwendungen 124.400€ 
640 .. 643j 
647 .. 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 54.700 € 
6300000 Bezüge Beamte 54.000 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 11.000 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 4.700 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 53.341 € 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 11.018 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 35.102 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 7.221 € 

60;61;67- Aufwendungen für Sach· und Dienstleistungen 35.650€ 
,69 
6000110 Materialaufwand für Veranstaltungen 2.000€ 
6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und 4.000€ 

ähnl. Einrichtungen 
Arbeitsmittel für die Arbeitskreise der Stadtteildokumentationen 

6030400 Büromaschinen< 178,51 EUR brutto 500€ 
Anschaffung von Kleingeräten 

6063000 Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen 500€ 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 26.000 € 

20.000 € - Denkmalpflegerische Maßnahmen an Friedhöfen 
6.000 € - Unterhaltung und Ergänzung von Archivstücken, z.B. 

Restaurierung von Amtsbüchern und sonstigen Archivalien 
sowie Abrechnung der Fotoarbeiten für die Ergänzung des 
Fotoarchivs, Mikroverfilmung 

6730000 Gebühren 50€ 
6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung und ähnl. 1.000 € 

Einrichtu ngen 
Fachliteratur Stadtarchiv 

6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 1.000 € 
6862000 Aufwendungen für Gästebewirtung 500€ 
6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 100 € 

Vereinigungen, Mitgliedsbeiträge 
Bezug Periodika 

66 Abschreibungen 500€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 500€ 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 7.500€ 
sowie besondere FInanzaufwendungen 

7175000 sonstige Erstattungen an verbundene Unternehmen 7.500 € 
Erstattung der Verwaltungstätigkeiten im Bereich Stadtarchiv, die durch 
den Eigenbetrieb Stadtkultur erbracht werden 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.42.01 Stadtarchiv 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Erlö~e@lAs Internen Leistungsbeziehungen 215.654,20 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 215.654,20 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 213.299,28 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 2.453,64 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 622,56 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 6.662,28 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 2.797,80 € 
Interne Leistungen EDV 19.110,60 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 276,60 € 
Interne Leistungen Druckerei 139,92 € 
Interne Leistungen Infozentrale 1.740,12 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 5.689,80 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 1.516,68 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 2.155,56 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 9.726,00 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 31.472,40 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 6.050,40 € 
Interne Leistungen Gebäude 91.463,68 € 
Interne Leistungen finanzmanagement 19.080,32 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 1.813,80 € 
Interne Leistungen Kasse 5.846,88 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 1.009,56 € 
Interne Leistungen Datenschutz 1.635,48 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 2.035,20 € 
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4201 
C01 4201 
C01=42 
C01 

Stadtarchiv 
Stadtarchiv 
Stadtarchiv 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

N" Bezeichnung 

Haushaltsansatz 

Verpflich-
tungser-2018 mächtl-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investltlonstätlgkelt 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investltlonstätigkeit 

'5001295 I Erwerb gerin,gwertiger 
WIrtschaftsguter 

0,00 0,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./, Auszahlungen) 

0,00 

394 

Ergebnis Investitions- und des Investitionsförderungs- Erläute-
Jahresab-

maßnahmen 
rungen 

schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

0,00 310,89 0,00 0,00 

0,00 310,89 0,00 0,00 

0,00 ·310,89 



Budget 2.45 

Hessentag 2014 
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2.45 Hessentag 2014 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
1 2 3 4 5 6 

Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträ~en 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 20.511,10 

10 Summe der ordentlichen Erträge 20.511,10 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 9.751,40 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 9.751,40 
20 Verwaltungsergebnis 10.759,70 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 10.759,70 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 
25 59 Außerordentliche Erträge 732.928,87 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 732.928,87 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
743.688,57 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 743.688,57 nach internen Leistungsbeziehungen 
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2.45.01 
2.45 
2 

Hessentag 2014 
Hessentag 2014 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60.61. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und ·Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

20.511,10 
20.511,10 

9.751,40 

9.751,40 
10.759,70 

10.759,70 

732.928.87 

732.928,87 

743.688,57 

743.688,57 



4501 
C01_ 4501 
C01_ 45 
C01 

Hessentag 2014 
Hessentag 2014 
Hessentag 2014 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

N, Bezeichnung 

Haushaltsansatz 

Verpflich-
tungser-2018 mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001385 I Klimaschutzförderung 0,00 0,00 

Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 
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2017 

5 

0,00 

0,00 

0,00 

Ergebnis Investitlons- und 
des Investltlonsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen 
rungen 

schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

10.550,00 0,00 0,00 

10.550,00 0,00 0,00 

-10.550,00 



Budget 2.50 

Bürgerservice 

Zum Budget gehören die Produkte 

• 2.50.02 Bürgerservice 
• 2.50.04 Wahlen 
• 2.50.05 Infozentrale 

(bis einschließlich HH-Jahr 2015 Produkt 2.13.07) 

Neuzuordnung folgender Produkte ab dem HH-Jahr 2017: 

• 2:50.03 Städtepartnerschaften 
(im HH-Jahr 2017 Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim, 
ab HH-Jahr 2018 Produkt 2.16.02) 
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2.50 Bürgerservice 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
1 2 3 4 5 6 

Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 100,00 100,00 82,00 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 250.700,00 250.000,00 237.261,72 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 32.900,00 46.900,00 14.936,37 

4 52 Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 283.700,00 297.000,00 252.280,09 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643. Personalaufwendungen 666.500,00 676.200,00 599.158,58 647-649. 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 66.375,00 46.787,00 132.565,76 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 221.700,00 230.000,00 257.098,20 67-69 
14 66 Abschreibungen 1.000,00 1.000,00 994,75 

15 71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 30.300,00 30.200,00 7.900,00 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 985.875,00 984.187,00 997.717,29 

20 Verwaltungsergebnis - 702.175,00 - 687.187,00 - 745.437,20 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis - 702.175,00 - 687.187,00 - 745.437,20 
lVerwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 1.918,82 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 1.681,20 

27 Außerordentliches Ergebnis 237,62 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 702.175,00 - 687.187,00 - 745.199,58 

(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 124.761,24 133.231,32 119.269,57 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.146.843,80 1.127.394,48 1.014.886,80 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 1.022.082,56 - 994.163,16 - 895.617,23 

32 Jahresergebnis - 1.724.257,56 -1.681.350,16 - 1.640.816,81 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Teilpläne Haushalts an 

Produktst.ruktur ...... . 

Budget 2.50 Bürgerservice 

Produkt 2.50.02 Bürgerservice 

ProduktverantwortlIchkeit Produktart 

Herr Bodo Keil 
Team Bürgerservice (A-50) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pfl ichtaufgabe 
HMG, MRRG, HVwVfG, 
PassG, StVZO 
JArbSchG, PAusWG 

Externes Produkt 

Einwohner 
Behörden 

• Abwicklung der Meldevorgänge, Führen des Melderegisters 

c •• :c. 

• Ausstellen von vorläufigen Reisepässen und Bundespersonalausweisen sowie 
Kinderreisepässen 

• Beantragung von Reisepässen und Personalausweisen bei der Bundesdruckerei 
• Ausgabe und Annahme von Anträgen sowie Aushändigung von Euro-Führerscheinen / 

Internationalen Führerscheinen 
• Beantragung von Führungszeugnissen und Auskünften aus dem Gewerbezentralregister 
• KFZ-Zulassungswesen 
• Anträge Karte ab 60 für den Verkehrsverbund Rhein-Neckar 
• Verkauf von Fahrplänen 
• Fischereiangelegenheiten 
• Ausstellung von Untersuchungsberechtigungsscheinen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz 
• Verkauf und Abgabe von Müllsäcken, Müllkalendern und Gebührenmarken für die Abholung 

von Elektrogeräten 
• Ausgabe von Bewohnerparkausweisen 
• Ausstellungen von amtlichen Haushaltsbescheinigungen 
• Amtliche Beglaubigungen 

402 



Personal """"",,,,",," " """""""""",,",,"""" " 

Volizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 x A 12 80% 3 
1 x A 10 100 % 
1 x A 9 g.D. 100% 

Beschäftigte 1 x Egr. 9b 80% 1 x Egr. 8 25 h 00 min 100 % 12 
3 x Egr. 8 100 % 1 x Egr. 8 20 h 00 min 100 % 

1 x Egr. 8 30 h 00 min 100 % 
1 x Egr. 8 15hOOmin 100% 
1 x Egr. 8 23 h 00 min 100 % 
1 x Egr. 8 29 h 38 min 100 % 
1 xEgr. 8 4 h 30 min 100 % 
1 x EJ[. 8 28 h 30 min 50% 

Summe 7 8 15 

Ziele und Kennzahlen 
• Rücklieferungen der von der Bundesdruckerei produzierten Reisepässe und Personalausweise 

werden innerhalb von einer Woche bearbeitet 

Kennzahl: Ergebnis Stichprobenmessung 

• Die Wartezeit der Kunden des Bürgerservice in der alten Faktorei soll durchschnittlich pro 
Woche (+ tägliche Wartezeiten: 6 Tage) nicht 15 Minuten übersteigen 

Kennzahl: Ergebnis Stichprobenmessung 

• Anfragen nach statistischer Auswertung des Melderegisters werden innerhalb 1 Woche bearbeitet 

Kennzahl: Ergebnis Stichprobenmessung 

Auswertung: Die statistische Auswertung aus dem Melderegister konnte innerhalb einer Woche 
erreicht werden. 

• Angebot des mobilen Bürgerbüros für Bürger/innen, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind 

Kennzahl: Zahl der Kunden im Jahr 

Auswertung: Das mobile Bürgerbüro konnte im Jahr 2016, aufgrund eines Updates sowie 
technischen Defektes nicht eingesetzt werden. 
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2.50.02 
2.50 
2 

Bürgerservice 
Bürgerservice 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allQemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
~Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

100,00 100,00 82,00 
250.700,00 250.000,00 237.261,72 

32.900,00 32.900,00 10.835,95 

283.700,00 283.000,00 248.179,67 

586.620,00 561.560,00 488.438,30 

61.114,00 40.917,00 76.760,06 

202.900,00 201.000,00 173.178,72 

1.000,00 1.000,00 994,75 

30.300,00 30.200,00 

881.934,00 834.677,00 739.371,83 
- 598.234,00 - 551.677,00 - 491.192,16 

- 598.234,00 - 551.677,00 - 491.192,16 

1.918,82 
1.681,20 

237,62 

- 598.234,00 - 551.677,00 - 490.954,54 

2.095,45 
1.023.686,04 963.831,80 840.201,08 

- 1.023.686,04 - 963.831,80 - 838.105,63 

- 1.621.920,04 -1.515.508,80 -1.329.060,17 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.50.02 Bürgerservice 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte i00€ 
5060000 Umsatzerlöse aus Handelswaren 100€ 

Verkauf von Mülltüten, Elektroschrottmarken etc. 

51 Offentlich-rechtliche LeistungSentgelte 250.700 € 
5100000 Offentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren 250.700 € 

Verwaltungsgebühren für Bundespersonalausweise, Reisepässe, MeIde-
registerauskünfte etc. 

548 .. 549 Kostenersatzleistungen und .. erstattungen 32.900€ 
5482000 Kostenerstattungen von Gemeinden {GV} 10.000 € 

Kfz-Anmeldungen 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen und 22.900€ 

Beteiligungen 
Kostenerstattung Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

62;63; Personalaufwendungen 586.620€ 
640"643; 
647 .. 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 354.490 € 
6300000 Bezüge Beamte 129.960 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 71.880€ 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 30.290 € 

644 .. 6~6 VerSorgungsaufwendungen 61.114€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 26.516 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 27.410 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 7.188 € 

60j61i67" Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 202.900€ 
69 
6000000 Rohstoffe/Material/Vorj2rodukte/Fremdbauteile 5.000 € 

"Rohlinge" für vorläufige Ausweispapiere 
6000100 VerQflegung, Lebensmittel, Küchenbedarf 500€ 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 190.000 € 

Aufwendungen für die Erstellung von Reisepässen und Personalausweisen 
der Bundesdruckerei Berlin . 

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 1.900 € 
Kosten für Inanspruchnahme von Leistungen des KMB, Bereich Bauhof 

6750000 BanksQesen / Kosten des Geldverkehrs 1.000 € 
Gebühren und Material der Telecash-Geräte 

6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 500€ 
6880000 Aufwendungen für Fort-, und Weiterbildung 4.000€ 

66 Abschreibungen 1.000€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 1.000 € 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 30.300€ 
Finanzaufwendungen 

7175000 sonstige Erstattungen an verbundene Unternehmen 30.300 € 
Erstattung an den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.50.02 Bürgerservice 

Konten Bezeichnungl Erläuterung 

94 ... .Ko~t~n. ... ~~s in.tem~n J."eistung~I)~~I~hungen 1 ,023,686,04 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 9.814,56€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 3.063,60 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 32.786,28 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 13.914,64 € 
Interne Leistungen EDV 175.763,68 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 1.360,76 € 
Interne Leistungen Druckerei 13.489,44 € 
Interne Leistungen Infozentrale 8.563,44 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 28.000,44€ 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 7.463,76 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 10.608,00 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 47.863,16 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 154.880,64 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 29.774,76 € 
Interne Leistungen Gebäude 310.318,12 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 93.897,24 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 8.925,72 € 
Interne Leistungen Kasse 19.971,48 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 15.268,20 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 14.925,68 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 4.968,12 € 
Interne Leistungen Datenschutz 8.048,64 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 10.015,68 € 
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2.50.03 
2.50 
2 

Städtepartnerschaften 
Bürgerservice 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Urnlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allqemeine Umlaqen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Au ßerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

101,40 

101,40 

17.891,09 

810,44 

22.208,45 

7.900,00 

48.809,98 
- 48.708,58 

- 48.708,58 

-48.708,58 

31.497,27 
- 31.497,27 

- 80.205,85 



_T_ei...:..lp_lä_ne ___________ H_a_u_s'-h_a_l_ts ............ p_la_n ____ --i.iIr.'i~t~:;,Iir:!;);r,::',:H'.ij 

Budget 2.50 Bürgerservice 

Produkt 2.50.04 Wahlen 

ProduktverantwortlichkeIt Produktart 

Herr Bodo Keil Externes Produkt 
Team Bürgerservice (A-50) 

Produktstatus: Pflichtaufgabe Wahlberechtigte 
Auftragsgrundlage: Wahlgesetze und 

Wahlverordnungen 
(KWG,KWO, HGO usw.) 

• Rechtliche sowie organisatorische Abwicklung von Wahlen (Bundstagswahl, Landtagswahl, 
Europawahl, Kommunalwahl, Bürgermeisterdirektwahl, Direktwahl Landrat, Ausländer
beiratswahl) 

• Durchführung von Bürgerbegehren und Bürgerentscheiden 
• Durchführung von Volksbegehren und Volksbescheiden 
• Wahl von Schöffen, Ortsgerichten, Schiedsamt, Ortslandwirten, Gutachterausschuss 

VolIzeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte esamt am Produkt ins esamt 

Beamte 1 x A 12 20% 1 

Beschäftigte 1 x Egr. 9b 20% 1 

Summe 2 2 

Ziele und Kennzahlen 

• Fehlerfreie Abwicklung von Wahlen und Vermeidung von Anlässen zur Wahlanfechtung 

Kennzahl: Anteil fehlerfreie Abwicklung [%] Auswertung 2016: 

fehlerfreie Abwicklung von Wahlen 
Gesamtanzahl der Wahlen 
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2.50.04 
2.50 
2 

Wahlen 
Bürgerservice 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträqe aus qesetzlichen Umlaqen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendunqen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus qesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

0,00 14.000,00 3.999,02 

0,00 14.000,00 3.999,02 

26.280,00 57.340,00 38.570,90 

5.261,00 5.870,00 54.995,26 

18.800,00 29.000,00 61.711,03 

50.341,00 92.210,00 155.277,19 
- 50.341,00 - 78.210,00 - 151.278,17 

- 50.341,00 - 78.210,00 -151.278,17 

- 50.341,00 - 78.210,00 - 151.278,17 

51.996,52 87.631,36 80.272,62 
·51.996,52 ·87.631,36 - 80.272,62 

- 102.337,52 -165.841,36 - 231.550,79 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.50.04 Wahlen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62; 63; Pers().I1.alaufwend\i.nQen 26.280€ 
640:s43; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 11.060 € 
6300000 Bezüge Beamte 12.040 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 2.220 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 960€ 

644-646 Versorgungsaufwendungen 5.261 € 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 2.457 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 2.145 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 659€ 

60j61;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 18.800€ 
69 
6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und 1.000 € 

ähnl. Einrichtungen 
6101000 Kostenerstattungen BSB Bauhof Bensheim 6.000 € 
6131000 Aufwandsentschädigungen für Ehrenamtliche 9.800 € 
6700100 Miete Gebäude 1.000 € 
6820000 Porto und Versandkosten 1.000 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 51.996,52€ 
Interne Leistungen Städtische Gremien 14.721,84 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 103,32 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.105,80 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 464,40 € 
Interne Leistungen EDV 5.019,64 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 45,96 € 
Interne Leistungen Druckerei 454,92 € 
Interne Leistungen Infozentrale 288,84€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 944,40 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 251,76 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 357,72 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 1.614,24 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 5.223,60 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.004,16 € 
Interne Leistungen Gebäude 7.147,56 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 3.166,80 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 301,08 € 
Interne Leistungen Kasse 3.919,80 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 4.580,52 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 503,40 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 167,52 € 
Interne Leistungen Datenschutz 271,44 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 337,80 € 
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Budget 2.50 Bürgerservice 

Produkt 2.50.05 Bereitstellung Infozentrale 

ProduktverantwortUchkeit Produktart 

Herr Bodo Keil Internes Produkt 
Team Bürgerservice (A-50) 

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe Einwohner 
Auftragsgrundlage: Verwaltung 

• Erteilung von Auskünften an Besucher 
• Telefonvermittlung 
• Ausgabe von Eintrittskarten, Fahrplänen, Müllsäcken etc. 
• Erteilung von Auskünften im Rahmen von Projekt ,,0 115" 

Vollzeit- Anteil Teilzeit
kräfte 

WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt 

Beamte 

Beschäftigte 

Summe 

Ziele und Kennzahlen 

1 x Egr. 8 
1 x 6 

2 

28 h 30 min 
24 h 00 min 

am Produkt 

50% 
100 % 

• permanente Besetzung der Infozentrale während der Öffnungszeiten und zu besonderen 
Anlässen 

Kennzahl: Besetzungsquote [%] 

100 - nicht besetzte Stunden 
Öffnungszeiten 

2 

2 

Auswertung 2016: Die Infozentrale konnte im vergangenen Jahr während der Öffnungszeiten 
fast vollständig besetzt werden. Lediglich bei längeren Urlaubs- oder Krankheitsphasen war die 
Infozentrale nicht vollumfänglich besetzt. 
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2.50.05 
2.50 
2 

Bereitstellung Infozentrale 
Bürgerservice 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leisfungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
·1 nvestitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63. 

11 640-643. Personalaufwendungen 647-649. 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60.61. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70.74.76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

53.600,00 57.300,00 54.258,29 

53.600,00 57.300,00 54.258,29 
- 53.600,00 - 57.300,00 - 54.258,29 

- 53.600,00 - 57.300,00 - 54.258,29 

- 53.600,00 - 57.300,00 - 54.258,29 

124.761,24 133.231,32 117.174,12 
71.161,24 75.931,32 62.915,83 
53.600,00 57.300,00 54.258,29 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.50.05 Bereitstellung Infozentrale 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62' 63' 
"",,!,,"""""",,'"'''''''' 

Per!:l()I'1~laufwent:i~119f!!n 53,600€ 
640·643; 
647 .. 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 41.650 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 8.400 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 3.550 € 

94 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 124,761~24 E 
Interne Leistungen Infozentrale 124.761,24€ 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 71.161,24E 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 253,20 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 2.709,12 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.137,72€ 
Interne Leistungen EDV 7.037,16€ 
Interne Leistungen Fuhrpark 112,44 € 
Interne Leistungen Druckerei 1.115,28 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 2.313,72€ 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 616,68 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 876,60 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 3.954,96 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 12.797,88 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 2.460,36 € 
Interne Leistungen Gebäude 23.617,72 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 7.758,84 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 737,52 € 
Interne Leistungen Kasse 525,60 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.233,36 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 410,52 € 
Interne Leistungen Datenschutz 665,04€ 
Interne Leistungen Personalvertretung 827,52 € 
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Budget 2.60 

Gebäudemanagement 

Zum Budget gehören die Produkte 
• 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 
• 2.60.02 Öffentliche Spielflächen 
• 2.60.03 Sportstätten 
• 2.60.04 Parkraumbewirtschaftung 
• 2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen 
• 2.60.06 Brunnen 
• 2.60.08 Gemeinschaftshäuser 
• 2.60.10 Wohn- und Geschäftsgrundstücke 
• 2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte 

(neu ab dem HH-Jahr 2016) 
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2.60 Gebäudemanagement 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
1 2 3 4 5 6 

Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 269.700,00 274.950,00 302.452,17 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 330.100,00 355.800,00 332.516,20 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 181.700,00 176.800,00 395.272,73 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 36.000,00 34.000,00 46.593,00 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 205.090,00 357.200,00 230.695,47 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 13.000,00 13.200,00 17.608,55 

10 Summe der ordentlichen Erträge 1.035.590,00 1.211.950,00 1.325.138,12 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 2.255.906,00 2.331.121,00 1.996.431,43 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 43.334,00 95.414,00 86.272,37 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.015.850,00 5.165.450,00 4.741.594,23 67-69 

14 66 Abschreibungen 1.525.300,00 1.965.200,00 1.394.525,29 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 21.600,00 21.600,00 18.227,44 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 23.000,00 19.550,00 23.044,07 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 8.884.990,00 9.598.335,00 8.260.094,83 

20 Verwaltungsergebnis - 7.849.400,00 - 8.386.385,00 ·6.934.956,71 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis ·7.849.400,00 • 8.386.385,00 ·6.934.956,71 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 
25 59 Außerordentliche Erträge 6.300,00 7.500,00 514.410,04 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 446.522,60 
27 Außerordentliches Ergebnis 6.300,00 7.500,00 67.887,44 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
·7.843.100,00 .• 8.378.885,00 • 6.867.069,27 

(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 7.536.729,52 7.873.875,32 6.393.713,54 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 5.171.949,84 5.070.027,64 4.812.623,99 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 2.364.779,68 2.803.847,68 1.581.089,55 

32 Jahresergebnis • 5.478.320,32 • 5.575.037,32 ·5.285.979,72 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Budget 2.60 Gebäudemanagement 

Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 

Produktverantwortlichkeit 

Renate Feuerstein 
Team Gebäudemanagement (B-60) 

Produktstatus : 
Auftragsgru nd lage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städt. 
Gremien 

• Beschaffungsmanagement 

Produktart 

Internes Produkt 

Verwaltung 
Mieter/ Nutzer der städtischen Gebäude 

• Erstellung von Ausschreibungen nach VOl für die gesamte Verwaltung 
• Haus- und Mieterverwaltung, Nebenkostenverwaltung, Flächenmanagement 
• Vertragsmanagement 
• Koordinierungsstelle zu den die Verwaltung städt. Mietwohnungen wahrnehmenden 

Dienstleistungsunternehmen 
• Planung und Erstellung von Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
• Durchführung von Bauunterhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen 
• Instandhaltung und Pflege der Gebäude und der zu den Gebäuden gehörenden Außenanlagen 
• Hausmeisterdienste einschließlich der Aufsichts- und Kontrolldienste bei der Nutzung 

städtischer Einrichtungen durch Dritte 
• Reinigungsmanagement für die Objekte 
• Schlüsselverwaltung 
• Erbringung von Dienstleistungen im Rahmen der Gebäudebewirtschaftung für die städtischen 

Eigenbetriebe Kinderbetreuung u. Stadtkultur u. die MEGB 
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Personal """"""'" '" 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 xA 10 92,50 % 2 
1 xA9 m.D. 99% 

Beschäftigte, 1 x Egr. 15 91 % 1 x Egr. 11 10 h 00 min 91,50% 55 
1xEgr.13 91 % 1 x Egr. 9a 25 h 00 min 100 % 
2 x Egr. 11 100 % 1 x Egr. 9a 25 h 20 min 97% 
1 x Egr. 11 99% 6 x Egr. 4 12 h 00 min 100 % 
1 x Egr. 11 89% 1 x Egr. 4 13hOOmin 100% 
1 x Egr. 11 80% 3 x Egr. 4 12h10min 100 % 
1 x Egr. 11 40% 1 x Egr. 4 8 h 00 min 100% 
1 x Egr. 10 99% 1x Egr. 4 14hOOmin 100% 
2 x Egr. 9b 92,5% 1 x Egr. 4 10hOOmin 100 % 
1 x Egr. 9a 99% 1 x Egr. 2 22 h 00 min 100 % 
1 x Egr. 8 100 % 1 x Egr. 2 20 h 16min 100 % 
1 x Egr. 8 95% 1 x Egr. 2 18h45min 100 % 
1 x Egr. 8 92% 1 x Egr. 2 15 h 43 min 100 % 
1 x Egr. 8 91,50 % 1 x Egr. 2 7 h 30 min 100 % 
5 x Egr. 6 100 % 1 x Egr. 2 2h15min 100 % 
4 x Egr. 5 100 % 1 x Egr. 2 13 h 00 min 100 % 

1 x Egr. 2Ü 36 h 24 min 100 % 
1 x Egr. 1 2 h 30 min 100 % 
5 x geringf. B. 100 % 
Aushilfen 

Summe 27 30 57 

~L'lt$YD~J~tq,JlJJbJAn 
• Pflege und Erhalt des Gebäudevermögens und der Gebäudesubstanz der Stadt Bensheim 

sowie dauerhafte Sicherstellung des Gebäudestandards 

Kennzahl: 

Auswertung 2016: 

Werterhaltungsaufwand/ Instandhaltungsaufwand 
Wiederbeschaffungswert 

Richtwert: 1,2 % des Wiederbeschaffungszeitwerts 
(gern. KGSt-Empfehlung) 
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923.032,97 
75.443.221,00 

= 1,2 % 



2.60.01 
2.60 
2 

Bereitstellung von Gebäuden 
Gebäudemanagement 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuem und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlaoen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus oesetzlichen Umlaoeverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

197.200,00 206.650,00 221.812,56 
0,00 130,00 

148.500,00 122.100,00 204.325,28 

175.330,00 344.100,00 210.688,78 

13.000,00 13.200,00 13.655,87 
534.030,00 686.050,00 650.612,49 

2.091.549,00 2.157.298,00 1.821.093,94 

41.924,00 88.702,00 80.499,74 

3.537.150,00 3.593.750,00 3.196.928,67 

1.146.600,00 1.603.200,00 1.084.882,10 

17.423,93 

23.000,00 19.550,00 22.945,29 
6.840.223,00 7.462.500,00 6.223.773,67 

- 6.306.193,00 - 6.776.450,00 - 5.573.161,18 

- 6.306.193,00 - 6.776.450,00 - 5.573.161,18 

445.362,00 
429.245,40 

16.116,60 

- 6.306.193,00 - 6.776.450,00 - 5.557.044,58 

7.536.729,52 7.873.875,32 6.393.697,47 
1.230.536,52 1.097.425,32 836.652,89 
6.306.193,00 6.776.450,00 5.557.044,58 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 191.200€ 
5003000 Umsatzerlöse aus der Uberlassung von Gebäuden und Räumen 197.200 € 

Mieteinnahmen 

548-549 Kostenersatzteistungen und -erstattungen 148.500 € 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen und 144.500 € 

Beteiligungen 
13.000 € - Erstattung. von Personalkosten durch die MEGB für die 

Bewirtschaftung von Gebäuden 
90.000 € - Erstattung von Personalkosten durch den Eigenbetrieb 

Kinderbetreuung Bensheim für Serviceleistungen des 
Teams B-60 

16.500 € - Kostenerstattung der Eigenbetriebe Kinderbetreuung Bensheim 
und Stadtkultur Bensheim für den Serverraum im Rathaus 

25.000 € - Erstattung von Personalkosten durch den Eigenbetrieb 
Stadtkultur Bensheim für Serviceleistungen des Teams B-60 

5488020 Kostenerstattung Friedhöfe - Frischwasser 4.000 € 
Weiterberechnung von Frischwasserkosten für die Bewässerung der 
Friedhöfe in Bensheim und den Stadtteilen (siehe auch Produkt 
Bestattungswesen 2.63.09 - Sachkonto 6100020). 

546 Erträge ~us der Auflösung von Sonderposten aus 115.330 € 
". h1vestitlonszuwefsungel'), -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

5460000 Erträge aus der Auflösung von SonderQosten aus Investitionszuweisungen 136.400 € 
vom öffentlichen Bereich 

5461000 Erträge aus der Auflösung von SonderQosten aus Investitionszuschüssen 38.930 € 
vom nicht öffentlichen Bereich 

53 Sonstige ordentliche Erträge 13.000€ 
5302000 Nebenerlöse aus der Abgabe von Energien und Abfällen 8.000€ 

Erlöse aus dem Verkauf von Solarstrom der Photovoltaikanlagen Kinder-
garten Fuldastraße, Zell, Schwan heim und Fehlheim 

5330000 Erträge aus Schadensersatzleistungen 5.000€ 
Einnahmen aus Schadensersatzleistungen Dritter für an öffentlichen 
Einrichtu ngen fremdverschuldeten Schäden (sh. auch Aufwandskonto 
6920000) 

62; 63; Personalaufwendungen 2.091.549€ 
640 .. 643; 
641 .. 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 1.563.395 € 
6300000 Bezüge Beamte 78.725€ 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 317.573€ 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 131.856 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 41.924€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 16.063 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 20.855 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 5.006 € 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

60;61;67- Aufwendungen für Sach· und Dienstleistungen 3.537.150€ 
69 
6051000 Strom 319.800 € 
6052000 Gas 170.000 € 
6053000 Fernwärme 7.500 € 
6054000 Heizöl 15.000 € 
6056000 Wasser 49.400 € 
6057000 Abwasser 69.500 € 
6058000 Holzbrennstoffe 5.000 € 
6081000 Reinigungsmaterial 5.000 € 
6089000 übriger sonstiger Materialaufwand 15.000 € 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 107.200 € 

43.200 € - Geschäftsbesorgungsvertrag MEGB 
44.000 € - Hausverwaltung und Hausmeister 
20.000 € - Umzugskosten Neubau Lagerhalle ehem .. Bundeswehrdepot 

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 148.000 € 
Bauhofleitungen für Gebäude und Außenanlagen 

6101200 Kostenerstattungen Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 30.000 € 
Dem Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim werden die anteiligen Kosten 
für die Nutzung der Büroräume durch städtische Mitarbeiter in der 
Darmstädter Straße 52 erstattet. 

6120000 Entwicklungs-, Versuchs- und Konstruktionsarbeiten durch Dritte 40.000 € 
15.000 € - Erfassung von CAD-Plänen 
25.000 € - unvorhergesehene Planungs kosten 

6139000 Sonstige weitere Fremdleistungen 93.000 € 
Abbruch Umkleidegebäude Weiherhaus-Stadion 

6161000 Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen (Bauunterhaltung) 716.000 € 
Instandhaltung, Wartung, Instandsetzung 

6161200 Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen (Instandhaltungsgrojekte) 103.500 € 
35.000 € - Erneuerung der Heizungsanlage im Schulungsraum und Florians-

stübchen Feuerwehr Bensheim-Mitte 
45.000 € - Sanierung Heizungsanlage mit Warmwasserbereitung und MSR 

im DGH Schwanheim 
20.000 € - Überarbeitung der Trinkwasserinstallation in städt. Gebäuden 

3.500 € - Verbesserungsvorschlag "Feuerlöscher": 
Der Verbesserungsvorschlag beinhaltet den Austausch der 
bestehenden Beschilderung der Feuerlöscher in den städtischen 
Gebäuden gegen beidseitig sichtbare Fahnenschilder zur 
besseren Erkennung der Standorte bei der Bekämpfung von 
Entstehungsbränden. 

6165200 Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebr, Infrastrukturver 50.000 € 
(l nstandhaltungsgrojekte) 
Sanierung von zwei Baumstandorten sowie Austausch des Oberflächen-
belages der Stellplätze im Bereich der Baumstandorte auf dem Parkplatz 
hinter dem Wohn- und Geschäftsgebäude Darmstädter Str. 165/ Bachgasse 

6171000 Aufwendungen für Fremdentsorgung 41.500€ 
6173000 Fremdreinigung 208.600 € 
6700100 Miete Gebäude 1.330.800 € 
6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten 7.000 € 

5.000 € - Pauschalansatz für Anwaltskosten 
2.000 € - Beratung und Durchführung der Abnahme bei Sonderveran-

staltungen in der Weststadthalle hinsichtlich der Einhaltung der 
Versammlungsstättenrichtlinie 

6790000 Sonstige Aufwendungen für die Inansgruchnahme von Diensten 350 € 
Nutzungsentschädigung Ausgleichsfläche FFW Hochstädten 

6920000 Aufwendungen für Schadensersatzleistungen 5.000 € 
Vorlagsweise Kostenübernahme für die Beseitigung von den Nutzern bzw. 
Dritten verursachten Schäden an städtischen Gemeinschaftseinrichtungen 
(sh. auch Ertragskonto 5330000) 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

66 Abschreibung"m 1.146.600€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 1.146.600 € 

70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 23.000€ 
7020000 Grundsteuer 23.000 € 

94 Erlöseau& Internen Lelstungsbeziehung_en .. ...... 7.536.729,52€ 
Interne Leistungen Gebäude 7.536.729,52 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.230.536,52 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 106.733,04 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 6.052,32 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 64.770,84 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 30.956,92 € 
Interne Leistungen EDV 128.554,28 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 24.488,48 € 
Interne Leistungen Druckerei 2.236,44 € 
Interne Leistungen Registratur 7.364,64 € 
Interne Leistungen Infozentrale 16.917,40 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 55.316,24€ 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 14.744,92 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 20.956,68 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 94.555,92 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 305.974,20 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 58.821,60 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 185.498,52 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 17.633,20 € 
Interne Leistungen Kasse 3.284,76 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 10.687,80 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 29.486,36 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 9.814,80 € 
Interne Leistungen Datenschutz 15.900,60 € 
Interne Leistungen Personalrat 19.786,56€ 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 

Detaillierte Aufstellung Interne Leistungen Gebäude 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen -7.536.729,52 € 
9400014 UML 600199 Bereitstellung von Gebäuden -2.685.131,40 € 
9401001 UML 60010601 Rathaus -736.099,44 € 
9401002 UML 60010602 Faktorei -106.800,00 € 
9401003 UML 60011301 Feuerwehr Auerbach -26.000,00 € 
9401004 UML 60011302 Feuerwehr Bensheim -156.800,00 € 
9401005 UML 60011303 Feuerwehr Fehlheim -16.200,00 € 
9401006 UML 60011304 Feuerwehr Gronau (alt) -500,00 € 
9401007 UML 60011305 Feuerwehr Hochstädten -18.250,00 € 
9401008 UML 60011306 Feuerwehr Langwaden -7.300,00 € 
9401009 UML 60011307 Feuerwehr Schön berg -17.000,00 € 
9401010 UML 60011308 Feuerwehr Schwanheim -7.800,00 € 
9401011 UML 60011309 Feuerwehr Wilmshausen -10.170,00€ 
9401012 UML 60011310 Feuerwehr Gronau (neu) -24.900,00 € 
9401015 UML 60013303 Alte Gerberei -57.800,00 € 
9401020 UML 60013308 Nibelungenstraße 149 -6.400,00 € 
9401021 UML 60013309 Synagoge Auerbach -7.300,00 € 
9401022 UML 60013310 Weingut der Stadt Bensheim -9.500,00 € 
9401024 UML 60013312 Stadtkeller -49.700,00 € 
9401030 UML 60013606 Hemsbergturm -200,00 € 
9401043 UML 60014613 Rodensteinstraße 19 -40.700,00 € 
9401044 UML 60015401 DRK-Unterkunft Bensheim Mitte -13.500,00 € 
9401045 UML 60015601 Sportanlage Weiherhaus -212.200,00 € 
9401046 UML 60015602 Sportpark West -59.100,00 € 
9401047 UML 60015603 Sportanlage Am Meerbach -2.800,00 € 
9401048 UML 60015604 Sportanlage Schwanheim -8.600,00 € 
9401049 UML 60015605 Sportanlage Fehlheim -9.700,00 € 
9401050 UML 60015606 Sportanlage Gronau -6.800,00 € 
9401051 UML 60015607 Sportanlage Schön berg -6.000,00 € 
9401055 UML 60015620 Weststadthalle -319.700,00 € 
9401056 UML 60016801 Parkhaus Süd -124.600,00 € 
9401057 UML 60016802 Tiefgarage Guntrum -45.600,00 € 
9401058 UML 60016803 Tiefgarage Bahnhofsvorplatz -174.500,00 € 
9401059 UML 60016804 Parkhaus Fehlheimer Straße 40.800,00 € 
9401060 UML 60017001 Bedürfnisanstalt Kronepark -11.900,00 € 
9401061 UML 60017002 Bedürfnisanstalt Bachgasse -5.800,00 € 
9401062 UML 60017501 Friedhof Auerbach -15.900,00 € 
9401063 UML 60017502 Friedhof Bensheim-Mitte -20.700,00 € 
9401064 UML 60017503 Waldfriedhof Bensheim -19.100,00€ 
9401065 UML 60017504 Friedhof Fehlheim -6.000,00 € 
9401066 UML 60017505 Soldatenfriedhof -1.200,00 € 
9401067 UML 60017506 Friedhof Gronau -1.350,00 € 
9401068 UML 60017507 Friedhof Langwaden -2.550,00 € 
9401069 UML 60017508 Friedhof Schönberg -9.800,00 € 
9401070 UML 60017509 Friedhof Schwan heim -6.400,00 € 
9401071 UML 60017510 Friedhof Zell -6.700,00 € 
9401072 UML 60017601 Altes Rathaus Auerbach -23.600,00 € 
9401073 UML 60017602 Alte Schule Fehlheim -9.100,00 € 
9401074 UML 60017603 Altes Rathaus Fehlheim -6.900,00 € 
9401075 UML 60017604 Altes Rathaus Gronau -6.300,00 € 
9401076 UML 60017605 Altes Rathaus Schwanheim -13.300,00 € 
9401077 UML 60017606 Altes Rathaus Zell -1.300,00 € 
9401078 UML 60017607 Alte Schule Hochstädten -14.400,00 € 
9401079 UML 60017611 Bürgerhaus Auerbach -92.800,00 € 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

9401081 UML 60017613 Dorfgemeinschaftshaus Gronau -67.000,00 € 
9401082 UML 60017614 Dorfgemeinschaftshaus Langwaden -60.400,00 € 
9401083 UML 60017615 Dorfgemeinschaftshaus Schönberg! Wilmshausen -43.600,00 € 
9401084 UML 60017616 Dorfgemeinschaftshaus Schwanheim -82.500,00 € 
9401085 UML 60017617 Dorfgemeinschaftshaus Zell -59.800,00 € 
9401086 UML 60017618 Dorfgemeinschaftshaus Fehlheim -20.900,00 € 
9401087 UML 60018801 Haus am Markt -23.900,00 € 
9401091 UML 60018805 Hauptstraße 53 -49.400,00 € 
9401092 UML 60018806 Lagerhallen Schwanheim -107.400,00 € 
9401093 UML 60018807 Mühltalstraße 276 -500,00 € 
9401099 UML 60018814 Dammstraße 80,82,84 -220.100,00 € 
9401106 UML 60018822 Grenzweg 3 -136.300,00 € 
9401108 UML 60018824 Kirchbergstraße 22 -200,00 € 
9401109 UML 60018826 Moselstraße 18 -1.800,00 € 
9401112 UML 60018829 Nibelungenstraße 97 -235.700,00 € 
9401114 UML 60018832 Mühltalstraße 277 -101.100,00 € 
9401115 UML 60018834 Rodensteinstraße 8 -16.000,00 € 
9401116 UML 60018835 Moselstraße 26-28 -2.000,00 € 
9401118 UML 60018837 Rheinstraße 12 -10.200,00 € 
9401124 UML 60015830 Märkerwaldhütte -432,56€ 
9401126 UML 60018899 Wohngebäude allgemein -16.800,00 € 
9401128 UML Feuerwehren -7.000,00 € 
9401133 UML 60017599 Friedhöfe -20.000,00 € 
9401134 UML 60017699 Alte Rathäuser und Schulen -183.783,00 € 
9401138 UML 60014614 Nibelungenstraße 100 -4.200,00 € 
9401141 UML 60016820 Sonstige Park- und Freiflächen -59.300,00 € 
9401142 UML 60018844 Lager Fehlheimer Straße -4.500,00 € 
9401143 UML 60019014 Denkmalschutz -10.300,00 € 
9401144 UML 60019015 Buswartehallen -2.900,00 € 
9401145 UML 60019016 Versorgungsstationen Strom! Wasser -53.400,00 € 
9401146 UML 60019017 Anstrahlung -12.000,00 € 
9401147 UML 60017099 Toilettenanlagen -10.000,00 € 
9401148 UML Verwaltungsgebäude -871,12 € 
9401150 UML 60015699 Sportanlagen -546.875,00 € 
9401152 UML 60016899 Parkanlagen -87.017,00 € 
9401153 UML 60016821 Parkplatz Badesee -4.000,00 € 
9401154 UML 60017003 Toilette Haus am Markt -20.500,00 € 
9401155 UML 60017004 Toilette Stadtpark -6.500,00 € 
9401156 UML 60011312 Feuerwehr Zell -4.500,00 € 
9401157 UML 60019018 Radaranlagen -1.500,00 € 
9401159 UML 60016823 Parkplatz Bleiche -600,00€ 
9401160 UML Fahrradboxen -3.500,00 € 
9401161 UML 60017005 Toilette Parkhaus Süd -1.500,00 € 
9401162 UML 60017006 Toilette Tiefgarage Bahnhof -17.000,00 € 
9401163 UML 60017007 Toilette Tiefgarage Neumarkt -500,00 € 
9401165 UML 60014616 Darmstädter Str. 52 -33.000,00 € 
9401166 UML 60010603 Serverraum 16.500,00 € 

427 



6001 
C01_6001 
C01_60 
C01 

Bereitstellung von Gebäuden 
Bereitstellung von Gebäuden 
I M-Gebäudemanagement 
Stadt Bensheim 

Tei ifi nanzhaus halt 

Haushaltsansatz 

N. Bezeichnung Verpfllch-
tungser-2018 
mächti-

2017 

QunQen 
1 2 3 4 5 

Einzahlun en aus Investitionstätigkeit 

5001463 Zusatzbeleuchtung Bühne DGH 0,00 1,250,00 
Schwanheim 

5001499 Einbau Brandmelde- 6.000,00 0,00 
IElnbruchmeldeanlage G 

Einzahlungen aus FInanzierungstätigkeit 

Summe 6.000,00 1.250,00 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001027 Erwerb Betriebs- u. 30.000,00 0,00 21.500,00 
Geschäftsausstattung 

5001198 Gesamtkonzept Weiherhaus 492.000,00 0,00 474.000,00 

5001272 Neubau Friedhofsgebäude Zell 0,00 0,00 0,00 

5001301 Anbau Umkleide an 
0,00 0,00 0,00 

Fahrzeughalle Gronau 

5001315 Energetische Sanierung DGH 
0,00 0,00 43.000,00 

Langwaden 

5001361 Parktheater Bühnentechnik 0,00 0,00 250.000,00 

5001390 Neubau Multifunktionsgebäude 650.000,00 0,00 950.000,00 

5001423 Baukostenzuschuss TSV RW 
0,00 0,00 0,00 

Auerbach 

5001432 Kommunalinvestitionsprogramm 
0,00 0,00 0,00 

Weststadthalle 

5001455 Erneuerung Küche im 0,00 0,00 35.000,00 
Bürgerraum der Weststadthalle 

5001456 Erneuerung 0,00 0,00 35.000,00 
Parkscheinautomaten 

5001463 Zusatzbeleuchtung Bühne DGH 0,00 0,00 3.500,00 
Schwanheim 

Einbau Brandmelde-
5001499 IEinbruchmeldeanlage 26.000,00 0,00 0,00 

Feuerwehr Gronau 

5001502 Umbau FFW Schwan heim 100.000,00 0,00 0,00 

5001503 Einbau Abgasuntersuchung FFW 10.000,00 0,00 0,00 
Mitte 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 1.308.000,00 0,00 1.812.000,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

- 1.302.000,00 - 1.810.750,00 
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Ergebnis 
Investitions- und 

des 
Investitionsförderungs-

Erläute-
Jahresab-

maßnahmen 
rungen 

schlusses 

Gesamlaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereil 

bedarf geslelll 

6 7 8 9 

0,00 

0,00 

0,00 

14.862,78 30.000,00 0,00 

80.261,02 2.480.000,00 1.988.000,00 

227.913,03 266.250,00 266.250,00 

431.562,89 665.000,00 665.000,00 

72.601,02 43.000,00 43.000,00 

0,00 250.000,00 250.000,00 

14.072,92 1.180.000,00 1.180.000,00 

460.000,00 600.000,00 600.000,00 

442.658,17 950.000,00 950.000,00 

0,00 35.000,00 35.000,00 

0,00 35.000,00 35.000,00 

0,00 3.500,00 3.500,00 

0,00 26.000,00 0,00 

0,00 100.000,00 0,00 

0,00 10.000,00 0,00 

1.743.931,83 6.673.750,00 6.015.750,00 

-1.743.931,83 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001499 - Zuwendung GVV 
Für den Einbau einer Brandmelde- und Einbruchmeldeanlage 
in das Feuerwehrgebäude Gronau können bei der GW 
Kommunalversicherung WaG Zuwendungsmittel in Höhe von 
rd. 2.600 € für die Brandmelde- sowie rd. 3.400 € für die 
Einbruchmeldeanlage abgerufen werden. 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001027 - Sammelprojekt für unvorhersehbare, vermögenswirksame 
Neuanschaffungen in sämtlichen städtischen Objekten 

5001198 - Gesamtkonzept Weiherhaus 
Für die Errichtung eines städt. Sportfunktionsgebäudes im 
südlichen Bereich des Weiherhaus-Stadions fallen Baukosten 
von insgesamt 2.573.000 € an (davon 93.000 € 
Abbruchkosten, geplant im Teilergebnishaushalt). 1.988.000 € 
wurden davon im Haushaltsjahr 2016 und 474.000 € im Jahr 
2017 bereitgestellt. Zur außerplanmäßigen Finanzierung des 
Zuschusses an den Förderverein Heimatpflege Hochstädten 
e.V. wurden jedoch 310.000 € gem. § 100 Abs. 1 HGO von 
diesem Projekt herangezogen. Siehe hierzu Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 29.06.2017. Daher sind 
die zur vollständigen Finanzierung benötigten Mittel in neben 
stehender Höhe neu zu veranschlagen. 

Da der Baufortschritt nicht wie erwartet voranschritt, sind Mittel 
iHv. 164.000 € haushaltstechnisch neu zu veranschlagen. 

Weiterhin werden 18.000 € für die Gestaltung der Platzmitte im 
Weiherhausstadion bereitgestellt. Diese Mittel werden gemäß 
Beschluss der STVV vom 15.02.2018 mit einem 
Sperrvermerk versehen. Ober die Freigabe der Mittel 
entscheidet der Haupt- und Finanzausschuss. 

5001390 - Neubau Multifunktionsgebäude auf dem ehem. Bundeswehr
depot 
Da zum einen die zur Finanzierung dieser Maßnahme 
geplanten Einnahmen im Jahr 2017 nicht in entsprechender 
Höhe vereinnahmt werden und zum anderen der Baufortschritt 
nicht wie erwartet voranschreitet, sind Mittel iHv. 650.000 € 
haushaltstechnisch neu zu veranschlagen. 

5001499 - Einbau Brandmelde-/Einbruchmeldeanlage Feuerwehr Gronau 
Für den Einbau einer Brandmelde-, Einbruchmeldeanlage und 
Notstromversorgung auf Grundlage des Bedarfs- und 
Entwicklungsplan der Feuerwehren werden Mittel in neben 
stehender Höhe benötigt. 

5001502 - Umbau Feuerwehr Schwanheim 
Die Unterbringung der Einsatzkleidung in der Fahrzeughalle 
entspricht nicht den Anforderungen der GUV-Informations
schrift "Sicherheit im Feuerwehrhaus". Eine Gefährdung durch 
Dieselemissionen ist nicht auszuschließen. Zudem ist die 
Größe der Fahrzeughalle derzeit nicht DIN-gerecht. Um die 
Umkleiden mit Sanitärräumen räumlich darzustellen muss ein 
Anbau erfolgen. Da die bestehende Fahrzeughalle nach DIN 
14092 nicht die geforderten Abmessungen hat soll diese 
Forderung mit einem Anbau erfüllt werden. Um hier die 
Notwendigen Planungen durchführen zu können werden Mittel 
in Neben stehender Höhe benötigt. 
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Ansatz 

6.000 € 

Ansatz VE 

30.000 € O€ 

492.000 € O€ 

650.000 € O€ 

26.000 € O€ 

100.000 € O€ 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01. Bereitstellung von Gebäuden 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit Ansatz VE 

5001503 - Einbau Abgasabsaugung Feuerwehr Bensheim-Mitte 10.000 € O€ 
Aufgrund von Vorschriften zur Arbeitssicherheit ist der Einbau 
einer neuen stationären Abgasabsaugung im Bereich der 
Arbeitsgrube notwendig. 
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Budget 2.60 Gebäudemanagement 

Produkt 2.60.02 Öffentliche Spielflächen 

Produktverantwortlichkeit 

Renate Feuerstein 
Team Gebäudemanagement (B-60) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städt. 
Gremien 

• Anlegung von Kinderspiel- und Bolzplätzen 
• Unterhaltung der Kinderspiel- und Bolzplätze 

Vollzeit- Anteil 

Produktart 

Externes Produkt 

Kinder und Jugendliche 

Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt 

Teilzeit
kräfte esamt am Produkt ins esamt 

Beamte 1 x A 10 2,50 % 

Beschäftigte 1 x Egr. 15 2,50 % 1xEgr.1110hOOmin 2,50% 
1 x Egr. 13 2,50 % 
1 x Egr. 12 20% 
1 x Egr. 11 20% 
2 x Egr. 9b 2,50 % 
2 x E r.8 2,50% 

Summe 9 1 

Ziele und Kennzahlen 
• Attraktivierung der städtischen Spielflächen durch jährlichen Austausch/ Erneuerung von 

Spielgeräten 

Kennzahl: Kosten für den Austausch von Spielgeräten 

Auswertung 2016: 31.902,70 € 

r-non 
• 58 Spielplatze 
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2.60.02 
2.60 
2 

Öffentliche Spielflächen 
Gebäudemanagement 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 PrivatrechUiche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
EiQenleistunQen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere FinanzaufwendunQen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

500,00 300,00 385,42 

500,00 300,00 385,42 

47.474,00 46.818,00 44.019,14 

376,00 1.810,00 1.450,24 

352.900,00 332.800,00 400.571,76 

73.300,00 78.700,00 65.099,66 

474.050,00 460.128,00 511.140,80 
- 473.550,00 - 459.828,00 - 510.755,38 

- 473.550,00 - 459.828,00 - 510.755,38 

- 473.550,00 - 459.828,00 - 510.755,38 

53.025,96 48.020,48 40.042,99 
- 53.025,96 - 48.020,48 - 40.042,99 

- 526.575,96 - 507.848,48 - 550.798,37 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.02 Öffentliche Spielflächen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

SM; Ertr~9~ti1US der A~ö!ung vOI1~C?l1derposteni1l1! 
"" 

500€ 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitions beiträgen 

5461000 Erträge aus der Auflösung von Sonder[2osten aus Investitionszuschüssen 500€ 
vom nicht öffentlichen Bereich 

62; 63; Personalaufwendungen 47.474€ 
640,,643; 
647 .. 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 36.148 € 
6300000 Bezüge Beamte 983€ 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 7.233€ 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 3.110 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 376€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 200€ 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 140€ 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 36€ 

60;61;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 352.900 € 
69 
6056000 Wasser 1.900 € 
6057000 Abwasser 1.000 € 
6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 340.000 € 

Inanspruchnahme von Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhof 
Service, z.B. gärtnerische Pflegearbeiten, Abfallbeseitigung, Sicherheits-
inspektion Spielgeräte, Reparatur und Erneuerung Spielgeräte, 
Sandaustausch etc. 

6165000 Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 10.000 € 
Instandhaltungs- und Verbesserungsmaßnahmen an öffentlichen 
Spielflächen 

66 Abschreibungen 73.300€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 73.300 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 53.025,96€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 149,88 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.603,32 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 673,32€ 
Interne Leistungen EDV 4.286,28 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 66,60€ 
Interne Leistungen Druckerei 84,12 € 
Interne Leistungen Registratur 183,12 € 
Interne Leistungen Infozentrale 418,80 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 1.369,32 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 365,04€ 
Interne Leistungen Internetauftritt 518,76 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 2.340,72 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 7.574,28 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.456,08 € 
Interne Leistungen Gebäude 14.180,04 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 4.591,92 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 436,56 € 
Interne Leistungen Kasse 7.817,76 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 3.053,64 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 729,96 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 243,00 € 
Interne Leistungen Datenschutz 393,60€ 
Interne Leistungen Personalvertretung 489,84 € 
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6002 
c01 6002 
CO 1:::60 
c01 

Öffentliche Spielflächen 
Öffentliche Spielflächen 
I M-Gebäudemanagement 
Stadt Bensheim 

Tei Ifi nanzhaus halt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Summe 
Auszahlungen aus InvestItionstätIgkeit 

5001136 Erwerb Betriebs- u. 
30.000,00 0,00 

Geschäftsausstattung 

5001303 Aufwertung Spielplatz 
0,00 0,00 

Dammstraße 

5001364 Neuer Spielplatz Gronau 0,00 0,00 

5001391 Neubau Spielplatz Hochstädten 0,00 0,00 

5001392 Multifunktionsfläche Langwaden 0,00 0,00 

5001487 Umfeld Hochstädter Haus 50.000,00 200.000,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 80.000,00 200.000,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

- 80.000,00 
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Ergebnis Investitions- und des Investitionsförderungs- Erläute-
Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

71.500,00 27.796,54 30.000,00 0,00 

0,00 2.888,53 45.000,00 45.000,00 

0,00 1.882,90 45.000,00 45.000,00 

15.000,00 0,00 30.000,00 30.000,00 

10.000,00 8.592,52 30.000,00 30.000,00 

0,00 0,00 250.000,00 0,00 

96.500,00 41.160,49 430.000,00 150.000,00 

- 96.500,00 - 41.160,49 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.02 Öffentliche Spielflächen 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz VE 

5001136 - Erwerb Betriebs- und Geschäftsausstattung 30.000 € 0 € 
Pauschalansatz für investive Ersatzbeschaffungen oder 
Neubeschaffungen von Spielgeräten durch den KMB (ehemals 
BSB) für die öffentlichen Spielflächen. 

5001487 - Umfeld Hochstädter Haus 50.000 € 200.000 € 
Im Zuge der Siedlungsentwicklung in Hochstädten (ehemals 
Marmorit) müssen einige öffentliche Flächen gemäß 
Festsetzung des Bebauungsplanes hergestellt werden. Das 
Konzept wird derzeit erarbeitet und sieht im Wesentlichen vor: 

> Bau eines kleineren Spielplatzes, 
> öffentliche Zufahrt zum "Hochstädter Haus", 
> Gestaltung und Sicherung der Böschungsflächen zum Wald 

hin, 
> Gestaltung der sonstigen öffentlichen Grünflächen im 

Bereich des Parkplatzes und des ehemaligen Zugangs zum 
Bergwerk. 

Die Gesamtkosten betragen 250.000 € wovon 50.000 € in 
2018 als Ansatz sowie 200.000 € als Verpflichtungs
ermächtigung bereitgestellt werden. 
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Budget 2.60 Gebäudemanagement 

Produkt 2.60.03 Sportstätten 

Produktverantwortlichkeit Produktart 

Renate Feuerstein 
Team Gebäudemanagement (B-60) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Leistung 
Beschlüsse städt. 
Gemien 

Externes Produkt 

Einwohner 
Vereine 
Schulen 

Bereitstellung und Bewirtschaftung von Sportanlagen und Sporthallen 

• Sicherstellung der bedarfsorientierten Nutzbarkeit der städtischen Sportanlagen 

Kennzahl: Zahl der nicht witterungsbedingten Nutzungsausfälle Auswertung 2016: 4 
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2.60.03 
2.60 
2 

Sportstätten 
Gebäudemanagement 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

2.000,00 2.000,00 4.928,00 
25.000,00 21.500,00 17.398,96 
32.000,00 52.200,00 66.710,09 

300,00 300,00 

554,03 
59.300,00 76.000,00 89.591,08 

189.100,00 154.100,00 193.472,97 

43.100,00 44.200,00 10.032,54 

21.600,00 21.600,00 80,00 

253.800,00 219.900,00 203.585,51 
- 194.500,00 - 143.900,00 - 113.994,43 

- 194.500,00 - 143.900,00 - 113.994,43 

4.652,63 
2.817,73 
1.834,90 

- 194.500,00 - 143.900,00 -112.159,53 

1.812.815,16 1.712.321,72 1.437.825,66 
-1.812.815,16 - 1.712.321,72 - 1.437.825,66 

- 2.007.315,16 -1.856.221,72 -1.549.985,19 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.03 Sportstätten 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 .erivatrechtlicheleistungsentgelte ....... 2.000€ 
5003000 Privatrechtliche Benutzungsgebühren 2.000 € 

Nutzung des Musikraums durch den Eigenbetrieb Stadtkultur 

51 Offentlich-rechtllche Leistungsentgelte 25.000€ 
5110000 Offentlich-rechtliche Benutzungsgebühren 25.000 € 

Vermietung Weststadthalle 

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 32,00.0 € 
5482000 Kostenerstattungen von Gemeinden (GV) 32.000 € 

Kostenerstattung des Kreises Bergstraße für die schulsportliche Nutzung 
der Weststadthalle laut Vertrag vom 20.07.1992. 

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 300€ 
Invutitfonsz:uweisungen, .. z:uschussen und Investitions beiträgen 

5461000 Erträge aus der Auflösung von Sonder[;!osten aus Investitionszuschüssen 300€ 
vom nicht öffentlichen Bereich 

60;61;·67" Aufwendungen für Sach· und Dienstleistungen 189.100€ 
69 
6061000 Materialaufwand für Gebäude u. Außenanlagen 12.000 € 

Rasendünger, etc. 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 13.500 € 

Rasenpflege durch den VfR Fehlheim 
6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 75.000 € 

Inanspruchnahme von Dienstleistungen im Bereich Sportstätten 
6165000 Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch, 88.000 € 

I nfrastruktu rverm ögen 
Allgemeine Instandhaltung der Sportstätten im Stadtgebiet 

6700100 Mieten, Pachten, Erbauzinsen 600€ 
Anmietung eines Geräteraumes im Sportpark West 

66 Abschreibungen 43.100€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 43.100 € 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 21.600 € 
FinanZ:8ufwendungen 

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 21.600 € 
Zuschuss Betriebs- und Bewirtschaftungskosten für das 
Sportfunktionsgebäude der TSV Rot-Weiß Auerbach 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.03 Sportstätten 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kosten aus .. internen Lejstungsbeziehungen 1.812.815.16 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 58.887,24€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 2.348,04 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 25.128,72 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 10.552,80€ 
Interne Leistungen EDV 15.591,00 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 838,28 € 
Interne Leistungen Druckerei 221,16 € 
Interne Leistungen Registratur 2.857,20 € 
Interne Leistungen Infozentrale 6.563,32 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 21.460,68 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 5.720,52 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 8.130,48 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 36.684,32 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 118.707,00 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 22.820,64€ 
Interne Leistungen Gebäude 1.341.373,12 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 71.966,76 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 6.841,08 € 
Interne Leistungen Kasse 17.869,08€ 
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 9.160,92 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 11.439,60 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 3.807,84 € 
Interne Leistungen Datenschutz 6.168,84 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 7.676,52 € 
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6003 
C01_6003 
C01_60 
C01 

Sportstätten 
Sportstätten 
I M-Gebäudemanagement 
Stadt Bensheim 

Tei Ifi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N, Bezeichnung Verpflich-
tungser-

2018 mächti- 2017 

gungen 
1 2 3 4 5 

Einzahlun en aus Investitionstätigkeit 

5001064 Weiherhausstadion Kunstrasen 5.320,00 5.320,00 

5001317 Erneuerung Kunstrasenplatz 3.330,00 3.330,00 
Sportpark West 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 8,650,00 8.650,00 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001178 Erwerb Betriebs- u. 
10.000,00 0,00 10.000,00 

Geschäftsausstattung 

5001415 Erwerb Rasenpflegegeräte 0,00 0,00 115.000.00 

5001433 Zuschuss Neubau Sportplatz 900.000,00 0,00 450.000,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 910.000,00 0,00 575.000,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

- 901.350,00 - 566.350,00 
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Ergebnis 
Investitlons- und des Investltionsförderungs- Erläute-

Jahresab-
maßnahmen rungen 

schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

5.328,00 

3.333,33 

8.661,33 

2.377,62 10.000,00 0,00 

48.936,37 115.000,00 115.000,00 

0,00 900.000,00 0,00 

51.313,99 1.025,000,00 115.000,00 

-42.652,66 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.03 Sportstätten 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001064 - Für die Umwandlung der Tennenspielfelder im Weiherhaus
stadion in Kunstrasenfelder erhält die Stadt Bensheim von den 
Vereinen FC 1907 Bensheim e.V. und der TSV RW Auerbach 
15 Jahre lang einen monatlichen Zuschuss in Höhe von jeweils 
222 € (Insgesamt jeweils 40.000 €). 
Für 2018 ergibt sich ein zu erwartender Zuschuss in neben
stehender Höhe. 

5001317 - Für die Erneuerung des Kunstrasenplatzes im Sportpark West 
erhält die Stadt Bensheim von der SSG Bensheim 12 Jahre 
lang (bis 2027) einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 
3.333,33 € (Insgesamt 40.000 €). 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001178 - Sammelprojekt für unvorhersehbare, vermögenswirksame 
Neuanschaffungen in sämtlichen städt. Sportanlagen 

5001433 - Zuschuss Neubau Sportplatz 
Da das jetzige Gelände des Meerbachsportplatzes zukünftig 
als Fläche für sozialen Wohnungsbau genutzt werden soll, ist 
die Verlagerung des Sportplatzes notwendig. Geplant ist, dass 
der FC Italia diesen Sportplatz unter Einsatz von Fördermitteln 
des Landes an anderer Stelle neu baut. Hierbei beteiligt sich 
die Stadt Bensheim mit einen Zuschuss in Höhe von 
900.000 €, welcher in den Jahren 2016 und 2017 gemäß dem 
zu erwartenden Baufortschritt in Höhe von jeweils 450.000 € 
als Ansatz bereitgestellt wurde. 
Da zum einen die zur Finanzierung dieser Maßnahme 
geplanten Einnahmen im Jahr 2017 nicht in entsprechender 
Höhe vereinnahmt werden und zum anderen ein Baubeginn 
nicht zeitnah realisiert werden kann, sind die bisher bereits zur 
Verfügung gestellten Mittel haushaltstechnisch in voller Höhe 
neu zu veranschlagen. Die bisher veranschlagten Mittel der 
Jahre 2016-2017 verlieren somit Ihre Gültigkeit. 
Somit ist auch gewährleistet, dass die im Jahr 2016 bereit 
gestellten Mittel nicht mit Inkrafttreten des Haushaltes 2018 
verfallen (Kreditermächtigung 2016 ist mit öffentlicher 
Bekanntmachung des HH 2018 verfallen). 
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Ansatz 

5.320 € 

3.330 € 

Ansatz VE 

10.000 € O€ 

900.000 € O€ 
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TCllr"<:Ir,c Haushalts lan 

Budget 2.60 Gebäudemanagement 

Produkt 2.60.04 Parkraumbewirtschaftung 

Prod uktverantwortlich kelt Produktart 

Renate Feuerstein Externes Produkt 
Team Gebäudemanagement (B-60) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
StVG, StVO, HSOG 

Einwohner 
Besucher 

• Instandhaltung der öffentlichen Parkeinrichtungen 
• Unterhaltung aller Einrichtungen des Gebäudes sowie der Parkierungsysteme 
• Reinigung der Parkeinrichtungen 
•. Terminliche Überwachung der zur Betriebsicherheit erforderlichen Wartungsarbeiten und der 

Sachverständigenprüfung mit anschließender Abarbeitung eventueller Mängel 
• Abrechnung der Parkentgelte 
• Verbuchung von Erträgen aus der Erhebung von Parkgebühren 

• Verbesserung des Kostendeckungsgrades in städtischen Parkeinrichtungen 

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]: Auswertung 2016: 

100- Kostendeckung 2018 
Kostendeckung 2017 

• Tiefgarage Bahnhofsvorplatz 
• Parkhaus-Süd, Heidelberger Straße 
• Tiefgarage Guntrum-Galerien 
• ÖPNV- Parkplatz Dammstraße zw. 

Schwanheimer und Wormser Straße 
• Parkplatz in der "Bleiche" 
• Fahrradstellboxen am Bahnhof Bensheim (70) 
• u. Bensheim-Auerbach (5) 
• ÖPNV Parkplatz am Bahnhof 

Bensheim-Auerbach 
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231 Plätze 
178 Plätze 
100 Plätze 

70 Plätze 
18 Plätze 

75 Boxen 
37 Plätze 

83% 
75 % = +8 % 

davon 197 ÖPNV-Plätze 



2.60.04 
2.60 
2 

Parkeinrichtungen 
Gebäudemanagement 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allQemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62.63. 

11 640-643. Personalaufwendungen 647-649. 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60.61. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70.74.76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 

446 

Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

275.700,00 302.400,00 286.337,77 
1.200,00 1.500,00 1.182,20 

6.500,00 6.500,00 6.577,20 

227,68 
283.400,00 310.400,00 294.324,85 

42.000,00 

9.000,00 9.000,00 8.931,19 

51.000,00 9.000,00 8.931,19 
232.400,00 301.400,00 285.393,66 

232.400,00 301.400,00 285.393,66 

5.000,00 6.000,00 4.929,30 

5.000,00 6.000,00 4.929,30 

237.400,00 307.400,00 290.322,96 

522.218,00 457.798,44 433.662,37 
- 522.218,00 - 457.798,44 - 433.662,37 

- 284.818,00 - 150.398,44 - 143.339,41 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.04 Parkraumbewirtschaftung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

51 Offentlich .. rechtliche Leistungsentgelte 275.700€ 
5110000 Offentlich-rechtliche Benutzungsgebühren 275.700 € 

127.000 € - Parkhaus Süd 
65.000 € - Tiefgarage Guntrum-Galerie 
70.000 € - Tiefgarage Bahnhofsvorplatz 

6.000 € - Parkplatz Dammstraße 
1.200 € - Parkplatz Bleiche 
6.500 € - Fahrradabstellboxen 

548~549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 1.200€ 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen und 1.200 € 

Beteiligungen 
Kostenerstattung GGEW AG für Parkplatz am Badesee 

546 Erträge aus der Auflösung von S,?nderposten aus 6.500 € 
InvestitionszuWeisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sondergosten aus Investitionszuweisungen 6.500 € 
vom öffentlichen Bereich 

60;61;67- Aufwendungen für Sach .. und DIenstleistungen 42,000€ 
69 
6165200 Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 42.000 € 

(Instandhaltungsgrojekte) 
Sanierung der Rohrleitungen zur Entwässerung des ZOB bei der TG 
Bahnhofsvorplatz 

66 Abschrelbun<gen 9.000€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 9.000 € 

59 Außerordentliche Erträge 5.000€ 
5989000 Sonstige geriodenfremde Erträge 5.000 € 

Kostenerstattung Dreher GbR für technische Einrichtungen 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 522.218,00 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 11.041,32 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 51,72€ 
Interne Leistungen Zentrale Dienste 552,84 € 
Interne Leistungen zentraler Einkauf 232,20€ 
Interne Leistungen EDV 1.444,68 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 22,92€ 
Interne Leistungen Druckerei 28,92 € 
Interne Leistungen Registratur 62,88 € 
Interne Leistungen Infozentrale 144,36 € 
Interne Leistungen Post- und Kurier 472,20 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 125,88 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 178,92 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 807,12€ 
Interne Leistungen Personalmanagement 2.611,80 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 502,08 € 
Interne Leistungen Gebäude 482.206,04 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 1.583,40 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgabe 150,48 € 
Interne Leistungen Kasse 19.358,16 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 251,64 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 83,76€ 
Interne Leistungen Datenschutz 135,72 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 168,96 € 
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T ne Haushalts an 

Budget 2.60 Gebäudemanagement 

Produkt 2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen 

Produktverantwortllchkeit 

Renate Feuerstein 
Team Gebäudemanagement (B-60) 

Produktmer~male 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
HGO, Beschlüsse 
städtische Gremien 

• Organisation der Grünflächenpflege 

Produktart 

Externes Produkt 

Zielgruppe 

Einwohner 
Besucher 

• Unterhaltung der öffentlichen Park- und Gartenanlagen 
• Pflegeschnitt an Bäumen und Hecken 
• Bauliche Unterhaltung der städtischen Grillplätze Bensheim-West, Wambolter Sand und am 

"Ecktürmchen" 

Persona.l. 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 x A 10 5% 1 

Beschäftigte 1 x Egr. 15 5% 1 x Egr. 11 10 h 00 min 5% 9 
1 x Egr. 13 5% 
1 x Egr. 12 80% 
2 x Egr. 9b 5% 
3 x Egr. 8 5% 
+ Zulage 

Summe 9 1 10 

Ziele und Kennzahl.en . 
Bereitstellung von betriebssicheren und gepflegten Park- und Gartenanlagen 

Kennzahlen: Zahl der berechtigten Bürgerbeschwerden Auswertung 2016: 0 

Kostenerstattung KMB pro qm [€]: 

Kostenerstattung KMB 
zu pflegende Fläche in qm 
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Auswertung 2016: 

611.136,02 € 
ca. 215.000 qm2 

(geschätzt) = 2,84 € 



2.60.05 
2.60 
2 

Park- und Gartenanlagen, öff. Flächen 
Gebäudemanagement 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allqemeine Umlaqen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

8.500,00 8.500,00 9.280,37 
12.500,00 13.500,00 13.485,42 

120.058,95 

22.460,00 6.000,00 13.044,07 

43.460,00 28.000,00 155.868,81 

100.610,00 99.330,00 92.676,42 

752,00 3.621,00 2.900,51 

839.200,00 1.046.800,00 896.906,82 

250.400,00 227.200,00 222.906,36 

723,51 

98,78 
1.190.962,00 1.376.951,00 1.216.212,40 

-1.147.502,00 - 1.348.951,00 - 1.060.343,59 

-1.147.502,00 - 1.348.951,00 - 1.060.343,59 

44.126,98 
306,97 

43.820,01 

-1.147.502,00 - 1.348.951,00 - 1.016.523,58 

207.650,96 211.739,44 184.882,50 
- 207.650,96 - 211.739,44 - 184.882,50 

- 1.355.152,96 - 1.560.690,44 - 1.201.406,08 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 8.500 € 
5003000 Umsatzerlöse aus der Uberlassung von Gebäuden und Räumen 8.500€ 

Erlöse aus der Verpachtung des Kirchberghäuschens 

51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 12.500 € 
5110000 Offentlich-rechtliche Benutzungsgebühren 12.500 € 

1.000 € - Festplatz 
1.000 € - Stadtpark 
5.000 € - Grillplatz Wambolter Sand 
5.000 € - Grillplatz West 

500 € - Grillplatz Luginslandturm 

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 22.460€ 
Investitionszuweisungen -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonder(;1osten aus Investitionszuweisungen 22.000 € 
vom öffentlichen Bereich 

5461000 Erträge aus der Auflösung von Sonder(;1osten aus Investitionszuschüssen 460€ 
vom nicht öffentlichen Bereich 

62; 63; Personataufwendungen 100.610€ 
640-643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 76.700 € 
6300000 Bezüge Beamte 1.965 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 15.350 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 6.595 € 

644-646 Versorgungsaufwendungen 752€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 401 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 279€ 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 72€ 

60;61;67. Aufwendungen für Sach· und Dienstleistungen 839.200€ 
.69 
6051000 Strom 4.900 € 
6056000 Wasser 4.600 € 
6057000 Abwasser 1.200 € 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 50.000 € 

Für die Umsetzung von baulichen Maßnahmen, die im "Innenstadtdialog 
Bensheim 2030" vorgeschlagen wurden 

Gemäß Beschluss der STVV vom 15.02.2018 wird der Ansatz mit einem 
Sperrvermerk versehen. Über die Freigabe der Mittel entscheidet der 
Haupt- und Finanzausschuss. 

6100010 Kostenerstattung öffentliches Grün 54.000 € 
Verrechnung mit dem Produkt Bestattungswesen 2.63.09 für den öffent-
lichen Grünanteil an Friedhöfen 

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 639.000 € 
Entgelte für Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen 

6165000 Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch, 85.000 € 
Infrastrukturvermögen 
38.000 € - Allgemeine Instandhaltung 
42.000 € - Allgemeine Unterhaltung der Park- u. Gartenanlagen 

5.000 € - Mehrgenerationenplatz 
6700100 Miete Gebäude 500€ 

66 Abschreibungen 250.400€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 250.400 € 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 Kostenau$ internen Leistungsbeziehungen 207.650,96 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 45.392,16€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 312,60 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 3.345,00 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.602,96 € 
Interne Leistungen EDV 8.940,24 ~ 
Interne Leistungen Fuhrpark 138,84 € 
Interne Leistungen Druckerei 175,32 € 
Interne Leistungen Registratur 381,72€ 
Interne Leistungen Infozentrale 873,72 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 2.856,72 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 761,52 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 1.082,28 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 4.883,16 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 15.801,48 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 3.037,68 € 
Interne Leistungen Gebäude 41.481,32 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 9.579,72 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 910,68 € 
Interne Leistungen Kasse 53.060,28 € 
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 9.160,92 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.522,80 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 506,88€ 
Interne Leistungen Datenschutz 821,16 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 1.021,80 € 
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6005 
C01_6005 
C01_60 
C01 

Park-und Gartenanlagen 
Park- und Gartenanlagen 
I M-Gebäudemanagement 
Stadt Bensheim 

Teilfi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 
mächtl-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

Einzahlungen aus FInanzierungstätigkeit 

Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001094 Öffentliche Plätze I Gestaltung 
0,00 0,00 

Innenstadt 

5001254 Neugestaltung Vorplatz DGH 0,00 0,00 
Schwanheim 

5001276 
Neugestaltung Doriplatz 

148.918,88 0,00 
Wilmshausen 

5001446 Toilette Kirchberghäuschen 0,00 0,00 

5001464 100 Bänke für Bensheim 17.000,00 0,00 

5001510 Bahnhofsvorplatz Auerbach 5.000,00 0,00 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 170.918,88 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./, Auszahlungen) 

- 170.918,88 
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Ergebnis Investltlons- und des Investltionsförderungs- Erläute-
Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

0,00 395.551,43 1.245.000,00 790.000,00 

0,00 3.843,85 190.000,00 190.000,00 

0,00 69,02 150.000,00 1.081,12 

0,00 28.570,76 29.000,00 29.000,00 

17.000,00 0,00 68.000,00 17.000,00 

0,00 0,00 5.000,00 0,00 

17,000,00 428,035,06 1,687,000,00 1,027,081,12 

-17,000,00 - 428,035,06 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen 

Auszahlunaen aus Investitionstätjgkeit Ansatz 

5001276 - Neugestaltung Dorfplatz Wilmshausen 148.918,88 € 
Da die ursprünglich für diesen Zweck im Haushalt 2016 
bereitgestellten Mittel nicht mehr in das Jahr 2018 übertragen 
werden können (Kreditermächtigung 2016 ist mit Inkrafttreten 
HH 2018 verfallen), müssen diese in 2018 erneut 
veranschlagt werden. 

5001464 - 100 Bänke für Bensheim 17.000 € 
Im Rahmen des Projektes ,,100 Bänke fOr Bensheim" sollen in 
den Jahre 2017 - 2020 jeweils 25 Bänke mit Rückenlehne 
und Mülleimer im gesamten Stadtgebiet angeschafft und 
aufgestellt werden. Die Standorte sollen in Abstimmung mit 
den Ortsbeiräten und dem Seniorenbeirat festgelegt werden. 
Für die Anschaffung der 25 Bänke im Jahr 2018 wird 
nebenstehender Betrag bereitgestellt. 

5001510 - Bahnhofsvorplatz Auerbach 5.000 € 
Zur Erstellung eines Konzeptes zur Modernisierung des 
Bahnhofsvorplatzes in Auerbach sind nebenstehende 
Planungsmittel bereit zu stellen. 
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Teil Haushalts lan 

Budget 2.60 Gebäudemanagement 

Produkt 2.60.06 Brunnen 

ProduktverantwortUchkelt Produktart 

Renate Feuerstein Externes Produkt 
Team Gebäudemanagement (B-60) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

Einwohner 
Besucher 

• Bereitstellung, Instandsetzung und Unterhaltung von Zier- und Laufbrunnen 

Vollzeit- Anteil Wo.-std. Anteil 
kräfte am Produkt 

Teilzeit
kräfte esamt am Produkt ins esamt 

Beschäftigte 1 x Egr. 11 10 % 1 

Summe 1 1 

ZieJeJ.i.fjdKeriilzJJb.~n.( .... 
• Vermeidung von beeinflussbaren Störungen bei Zierbrunnen 

Kennzahl: werktägliche Sichtkontrolle durch den KMB - Bereich Bauhofservice 
bei "Innenstadtbrunnen" 

Auswertung 2016: Die werktägliche Sichtkontrolle wurde im Jahr 2016 durchgeführt 

rnfonnationen 
• 36 Zler- und Laufbrunnen 
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2.60.06 
2.60 
2 

Brunnen 
Gebäudemanagement 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
EiQenleistunQen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62.63. 

11 640-643. Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70.74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56.57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

850,85 
850,85 

8.360,00 8.350,00 7.921,01 

39.000,00 38.000,00 37.628,63 

2.100,00 2.100,00 2.001,32 

49.460,00 48.450,00 47.550,96 
-49.460,00 - 48.450,00 - 46.700,11 

- 49.460,00 - 48.450,00 - 46.700,11 

12.963,29 
-12.963,29 

- 49.460,00 - 48.450,00 - 59.663,40 

14.058,36 18.751,08 19.661,05 
-14.058,36 -18.751,08 - 19.661,05 

- 63.518,36 - 67.201,08 -79.324,45 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.06 Brunnen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62; 63; Personal«iufwe.ndungen .. ..tl.~360€ 
640-643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 6.500 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 1.300 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 560€ 

60161;67- Aufwendungen für Sach .. und Dienstleistungen 39.000€ 
69 
6051000 Strom 3.000 € 
6056000 Wasser 2.000€ 
6057000 Abwasser 2.000 € 
6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 7.000 € 

Inanspruchnahme von Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhof 
Service, z.B. Reinigung, Entfernen von Plakaten und Graffiti 

6165000 Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 25.000 € 
Instandsetzung und Unterhaltung der Brunnen 

6.6 Abschreibungen, . 2.100€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 2.100 € 

94 
'" " 

KOsten aus .. I.nterri~n. LeJstungsbeziehungen 14.058,36€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 25,80 € 
Interne Leistungen Zentrale Dienste 276,48 € 
Interne Leistungen zentraler Einkauf 116,04 € 
Interne Leistungen EDV 718,08 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 11,40 € 
Interne Leistungen Druckerei 14,40 € 
Interne Leistungen Registratur 31,20 € 
Interne Leistungen Infozentrale 72,24 € 
Interne Leistungen Post- und Kurier 236,04 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 62,88 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 89,40 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 403,56 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 1.305,96 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 251,04 € 
Interne Leistungen Gebäude 2.446,20 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 791,76€ 
Interne Leistungen Kommunale Abgabe 75,24€ 
Interne Leistungen Kasse 6.810,48 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 125,88 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 41,88 € 
Interne Leistungen Datenschutz 67,92 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 84,48 € 
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Teilpläne Haushalts an 

erp.d.u.Ktitm.Kt.ur· ..• ·~ ... · ........ :.: ........... : . .: ..... :: ................... : .... : ... : ... /: .. 

Budget 2.60 Gebäudemanagement 

Produkt 2.60.08 Gemeinschaftshäuser 

erodukt~'ralltW6'nli,hlttuf; .................. .:.: ..... :./: ..................... . . .................. . 

Renate Feuerstein Externes Produkt 
Team Gebäudemanagement (B-60) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Freiwillige Aufgabe 
HGO, Beschlüsse 
städtische Gremien 

Städtische Gremien 
Einwohner 
Vereine 
Mieter 

: ..... : ..................................................... : ... . 

• Bewirtschaftung und Unterhaltung folgender Gemeinschaftseinrichtungen: 
o Gemeinschaftshaus Bensheim-Auerbach 
o Gemeinschaftshaus Bensheim-Fehlheim 
o Gemeinschaftshaus Bensheim-Gronau 
o Gemeinschaftshaus Bensheim-Hochstädten 
o Gemeinschaftshaus Bensheim-Langwaden 
o Gemeinschaftshaus Bensheim-Schönberg / Wilmshausen 
o Gemeinschaftshaus Bensheim-Schwanheim 
o Gemeinschaftshaus Bensheim-Zell sowie 

. ................ . 

....... : ........... . 

o Gemeinschaftseinrichtungen in ehemaligen Rat- und Schulhäusern 

• Reduzierung von Beschwerden 

Kennzahl: Zahl der berechtigten Beschwerden Auswertung 2016: 0 
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2.60.08 
2.60 
2 

Gemeinschaftshäuser 
Gebäudemanagement 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
1'0 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

32.800,00 28.400,00 31.181,02 
16.600,00 18.400,00 14.795,05 

600,00 

1.426,26 
49.400,00 46.800,00 48.002,33 

800,00 800,00 672,12 

800,00 800,00 672,12 
48.600,00 46.000,00 47.330,21 

48.600,00 46.000,00 47.330,21 

1.300,00 1.500,00 4.299,69 
513,31 

1.300,00 1.500,00 3.786,38 

49.900,00 47.500,00 51.116,59 

984.795,36 880.762,76 821.864,88 
- 984.795,36 - 880.762,76 - 821.864,88 

- 934.895,36 - 833.262,76 - 770.748,29 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.08 Gemeinschaftshäuser 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

.50 j:)rivatrecbt.llchlil. Leistung'lill1tglillte 32.800E 
5003000 Umsatzerlöse aus der Uberlassung von Gebäuden und Räumen 32.800 € 

5.500 € - Mieteinnahmen Alte Schule Fehlheim 
10.600 € - Mieteinnahmen Alte Schule Hochstädten (Kindergarten) 
12.100 € - Mieteinnahmen Bürgerhaus Auerbach 
4.000 € - Mieteinnahmen Dorfgemeinschaftshaus Langwaden 

600 € - Mieteinnahmen Dorfgemeinschaftshaus Schön berg 
(ehem. Postraum) 

51 Offentlich .. rechtliche Leistungsentgelte 16.600E 
5110000 Offentlich-rechtliche Benutzungsgebühren 16.600 € 

100 € - Alte Schule Fehlheim 
5.000 € - Bürgerhaus Auerbach 
1.000 € - Dorfgemeinschaftshaus Gronau 
1.500 € - Dorfgemeinschaftshaus Langwaden 
5.000 € - Dorfgemeinschaftshaus Schönberg/Wilmshausen 
1.500 € - Dorfgemeinschaftshaus Schwanheim 
1.000 € - Dorfgemeinschaftshaus Zell 
1.500 € - Dorfgemeinschaftshaus Fehlheim 

66 Abschreibungen . 800E 
6690000 Sonstige Abschreibungen 800€ 

59 Außerordentliche Erträge 1.300 € 
5989000 sonstige periodenfremde Erträge 1.300 € 

Heizkostenerstattung Alte Schule Hochstädten (Kindergartennutzung) 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 984.795,36 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 49.072,56 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 981,60 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 10.504,92 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 4.411,56 € 
Interne Leistungen EDV 5.711,32 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 350,52 € 
Interne Leistungen Druckerei 92,52€ 
Interne Leistungen Registratur 1.195,44 € 
Interne Leistungen Infozentrale 2.743,80 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 8.971,44 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 2.391,40 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 3.398,88€ 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 15.335,52 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 49.624,52 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 9.540,00 € 
Interne Leistungen Gebäude 761.694,08 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 30.085,08€ 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 2.859,84 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 9.087,84 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 4.580,52 € 
Interne Leistungen Kasse 4.782,24 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 1.591,80 € 
Interne Leistungen Datenschutz 2.578,80 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 3.209,16 € 
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Teil Hausha lan 

Produktstruktur 

Budget 2.60 Gebäudemanagement 

Produkt 2.60.10 Wohn- und Geschäftsgrundstücke 

Renate Feuerstein Externes Produkt 
Team Gebäudemanagement (B-60) 

Produktstatus: 
lage: 

Produktbuchreibung 

Freiwillige Aufgabe 
Beschlüsse städt. 
Gremien 

Einwohner 
Mieter 

• Verbuchung von Erträgen für Wohn - u. Geschäftsgrundstücke 
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2.60.10 
2.60 
2 

Wohn- und Geschäftsgrundstücke 
Gebäudemanagement 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen. und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(\Lerwaltungse .. gebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

29.200,00 29.400,00 35.250,22 
300,00 369,00 

1.000,00 2.396,21 

893,86 
29.500,00 30.400,00 38.909,29 

246,71 

246,71 
29.500,00 30.400,00 38.662,58 

29.500,00 30.400,00 38.662,58 

11.039,44 
527,57 

10.511,87 

29.500,00 30.400,00 49.174,45 

330.631,40 615.305,16 1.008.940,43 
- 330.631,40 - 615.305,16 - 1.008.940,43 

- 301.131,40 - 584.905,16 - 959.765,98 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.10 Wohn- und Geschäftsgrundstücke 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 .. Pri,,~tr~.9htUche L~i$tungsentgeJte 2$.200€ 
5003000 Umsatzerlöse aus der Uberlassung von Gebäuden und Räumen 29.200€ 

Die Mieterträge setzen sich wie folgt zusammen: 
2.000 € - Haus am Markt 
6.300 € - Hauptstraße 53 
2.000 € - Lagerhalle Schwanheim 
2.500 € - Rheinstraße 12 

16.400 € - Rodensteinstraße 8 

51 Offentlich~rechtllche LeJstungsentge'te 300E 
5110000 Offentlich-rechtliche Benutzungsgebühren 300€ 

Benutzungsgebühr Mehrzwecksaal Haus am Markt 

94 Kosten aus internen LeistunQsbeziehungen 330.631,40 E 
Interne Leistungen Städtische Gremien 9.814,56 € 
Interne Leistungen Gebäude 313.699,88 € 
Interne Leistungen Kasse 7.116,96€ 
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T äne 

Produktstruktur 

Budget 2.60 

Produkt 2.60.11 

Renate Feuerstein 
Team Gebäudemanagement (B-60) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produktbeschreibuna 

Pflichtaufgabe 
LAufnG 

Haushalts lan 

Gebäudemanagement 

Flüchtlingsunterkünfte 

Produktart 

Externes Produkt 

Asylbewerber 

• Zuweisungen für die Unterbringung der Flüchtlinge 
Darstellung der Gebäudekosten für die Unterbringung von Flüchtlingen 

Personal 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. 
kräfte am Produkt kräfte gesamt 

Beamte 1 x A 9 mD. 3% 

Beschäftigte 1 x Egr. 15 1% 1 x Egr. 11 10hOOmin 
1 x Egr. 13 1% 1 x Egr. 9 25 h 20 min 
2 x Egr. 11 1% 
1xEgr.10 1% 
1 x Egr. 9a 1% 
1 x Egr. 8 1% 
1 x ~gr. 8 0,5% 

Summe 9 1 
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Anteil 
am Produkt insgesamt 

1 

2% 10 
3% 

10 



2.60.11 
2.60 
2 

Flüchtlingsunterkünfte 
Gebäudemanagement 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträqe aus qesetzlichen Umlaqen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendunqen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus qesetzlichen Umlaqeverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

36.000,00 34.000,00 46.593,00 

36.000,00 34.000,00 46.593,00 

7.913,00 19.325,00 30.720,92 

282,00 1.281,00 1.421,88 

16.500,00 15.838,67 

24.695,00 20.606,00 47.981,47 
11.305,00 13.394,00 - 1.388,47 

11.305,00 13.394,00 -1.388,47 

148,33 
-148,33 

11.305,00 13.394,00 -1.536,80 

16,07 
16.218,12 27.903,24 29.091,22 

-16.218,12 - 27.903,24 - 29.075,15 

- 4.913,12 -14.509,24 - 30.611,95 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem produkt 2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

.~4Q~~43 Ertr~ge a\,l.~ .. l;:u~~j~\,It1gen und. ZuschQ~~~!l fQ .. J~\,Ifende Zwecke. Ut1(f 36.000€ 
allgemeine Umlagen 

5422000 Zuweisungen für laufende Zwecke Gemeinden u. Gemeindeverbände 36.000 € 
Unterbringung der Flüchtlinge in der Darmstädter Str. 4 a 

62; 63; Personalaufwendungen 1.913€ 
640 .. 643; 
641 .. 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 5.819 € 
6300000 Bezüge Beamte 428€ 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 1.166 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 500€ 

·644-646 Versorgungsaufwendungen 282€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 87€ 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 158€ 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 37€ 

60;61;61- Aufwendungen fOr Sach· und D.ienstlelstungen 16.500€ 
69 J 

6051000 Strom 9.000€ 
6056000 Wasser 1.200 € 
6057000 Abwasser 1.300 € 
6161000 Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen (Bauunterhaltung) 5.000 € 

Instandhaltung, Wartung, Instandsetzung 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 16.218.12€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 28,44 € 
Interne Leistungen Zentrale Dienste 304,08€ 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 127,68 € 
Interne Leistungen EDV 802,80 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 12,60 € 
Interne Leistungen Druckerei 15,48 € 
Interne Leistungen Registratur 34,44 € 
Interne Leistungen Infozentrale 79,44 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 259,68 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 69,24 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 98,40 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 443,88 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 1.436,52 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 276,12€ 
Interne Leistungen Gebäude 2.689,80 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 870,84€ 
Interne Leistungen Kommunale Abgabe 82,80 € 
Interne Leistungen Kasse 8.233,80 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 138,48 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 46,08 € 
Interne Leistungen Datenschutz 74,64 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 92,88 € 
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Budget 2.61 

Stadtplanung und Demographie 
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2.61 Stadtplanung 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
1 2 3 4 5 6 

Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.000,00 7.000,00 7.720,48 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.000,00 1.950,00 22.570,32 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 411.700,00 419.600,00 395.843,52 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 420.700,00 428.550,00 426.134,32 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 565.401,00 593.202,00 500.526,26 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 40.965,00 34.443,00 27.773,00 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 286.500,00 276.500,00 344.502,40 67-69 

14 66 Abschreibungen 35.800,00 50.400,00 28.268,25 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 13.500,00 13.500,00 8.050,00 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 26,59 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 942.166,00 968.045,00 909.146,50 

20 Verwaltungsergebnis - 521.466,00 - 539.495,00 - 483.012,18 

21 56,57 Finanzerträge 100,00 100,00 100,80 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 100,00 100,00 100,80 

24 Ordentliches Ergebnis - 521.366,00 - 539.395,00 - 482.911,38 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 
25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 4.460,60 
27 Außerordentliches Ergebnis -4.460,60 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 521.366,00 - 539.395,00 - 487.371,98 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.110.183,04 1.133.032,12 1.031.536,53 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -1.110.183,04 -1.133.032,12 -1.031.536,53 

32 Jahresergebnis - 1.631.549,04 -1.672.427,12 - 1.518.908,51 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Teilpläne Haushalts lan 

Budget 2.61 Stadtplanung und Demographie 

Produkt 2.61.01 Stadtplanung 

Prodl.lktverantwortlichkeit Produktsrt 

Herr Gerd Lindauer Externes Produkt 
Team Stadtplanung (B-61) 

Prodl.lktmerkmale Zielgruppe 

Produktstatus: Pflichtaufgabe Einwohner/-innen 
Investoren 
Gewerbebetreibende· 
Architekten/ -innen 
Stadtplaner/ -innen 

Auftragsgrundlage: BauGB, HBO, BauNVO 
Beschlüsse städtische 
Gremien 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 

• 

• 
• 

• 

Städtebauliche Planung und städtebauliche Konzepte 
Städtebauliche Erneuerungs- und Entwicklungsmaßnahmen 
Umsetzung und Steuerung von Planung 
Grundstücksbezogene Basisdaten 
Raumbezogene Informationssysteme und kartographische Produkte 
Antrags- und Genehmigungsverfahren 
Bauleitplanung (Bebauungspläne, Flächennutzungsplan) nach dem BauGB 
Landschaftsplanung auf der Ebene des Flächennutzungsplanes 
Stellungnahme von Bauleitplanungen von Nachbarkommunen 
Grünordnungsplanung 
Bauanträge / Bauberatung 
Allgemeine Auskünfte über die Bebaubarkeit von Grundstücken 
Stadtumbau West 
Durchführung von Städtebauwettbewerben 
Bürgerbeteiligungsverfahren zu Bauleitplanungen und informellen Planungen 
Sonderprojekte (ICE-Neubaustrecke, städtebauliche Entwürfe, Satzungen, 
Gewerbeflächenkataster, Pflege u. Ausbau GIS, Stellungnahmen Raumordnungsverfahren, 
Landschaftsentwicklungskonzept, sonstige Förderprogramme, etc.) 
Bewerbung und Durchführung von Forschungsprojekten 
Koordination von Stellungnahmen zu Brückenbauvorhaben 
Vergabe von Hausnummern und Straßennamen 
Prüfung Vorkaufsrecht und Ausstellung von Verzichtserklärungen 
Belange des Umwelt- und Naturschutzes sowie d~r Landschaftspflege in der Bauleitplanung 
Monitoring nach BauGB 
Erstellen und Fortschreiben des Demographieberichts (Prognosen und Entwicklungsanalyse) 
Prüfung und Stellungnahme von Verwaltungsvorlagen und handeln auf Demographiefestigkeit 
Steuerung und Koordination des Themas Demographischer Wandel (DW) in der Verwaltung 
Entwicklung und Steuerung von (Modell-)Projekten zur positiven Gestaltung des DW 
Interkommunale Zusammenarbeit zum DW in der Metropolregion Rhein- Öffentlichkeitsarbeit: 

o Ansprechpartner für Fragen zum DW 
o Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen und Vorträgen 

Netzwerk Demenz 
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Personar 
VolIzeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil 

kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 1 x A 11 100 % 1 

Beschäftigte 1 x Egr. 15 99,50 % 1 x Egr. 9 32 h 25 min 100 % 8 
1 x Egr. 12 99,50 % 1 x Egr. 8 36 h 00 min 100 % 
1 x Egr. 12 99,50 % 1 x Egr. 8 20 h 00 min 100 % 
(davon 50,00 % für Demographie) 

2 x Egr. 11 99,50 % 

Summe 6 3 9 

Zltl. u.nd Kenn!ättldn ., ....... :t1!&i.'c. . ...;.;! ............./::,j" .................................................. . 
Bearbeitung von Bauanträgen innerhalb der gesetzlichen Frist von einem Monat 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%] Auswertung 2016: 

Bearbeitung von Bauanträgen innerhalb von einem Monat 
Gesamtanzahl der Bauanträge 

Ausstellung der Verzichtserklärungen innerhalb von 2 Arbeitstagen 
(gesetzliche Frist: 2 Monate) 
Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%] 

Ausstellung von Verzichtserklärungen innerhalb von 2 Arbeitstagen 
Gesamtanzahl der Verzichtserklärungen 

Bearbeitung der Anfragen und Anträge innerhalb von 2 Wochen 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%] 

Bearbeitung innerhalb von 2 Wochen 
Gesamtanzahl der Anfragen und Anträge 

Förderung von Fassadengestaltungsmaßnahmen 

Kennzahl: durchschnittliche Fördersumme pro Maßnahme [€]: 

Bereich Demoaraohie 

gesamte ausgezahlte Fördersumme 
Anzahl der geförderten Maßnahmen 

Aktualisierung der Einwohnerdaten 

376 
376 = 100 % 

Auswertung 2016: 

268 
273 = 98 % 

Auswertung 2016: 

46 
46 = 100 % 

Auswertung 2016: 

8.050 € 
8 = 1.006,25 € 

Kennzahl: Stand der letzten Aktualisierung Auswertung 2016: Stand 31.12.2015 

Erstellung von Berichten zum Demographischen Wandel 

Kennzahl: Anzahl der Berichte Auswertung 2016: 2 Berichte 

Durchführung von Veranstaltungen und Vorträgen zum Demographischen Wandel in Belnsheim 

Kennzahl: Anzahl der Veranstaltungen und Vorträge Auswertung 2016: 12 

Information 
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl 
2014 2015 2016 2017 

Bauanträge 283 434 376 316 

Verzichtserklärungen 251 281 273 241 

Bauberatungen 3.124 3.150 3.162 3.151 

Stellungnahmen zu Anfragen und Anträgen 
der städtischen Gremien 45 48 39 49 

Bauleitpläne 22 23 23 26 
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2.61.01 
2.61 
2 

Stadtplanung 
Stadtplanung 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 PrivatrechUiche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allqemeine Umlaqen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
I nvestitionsbeiträqen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

7.000,00 7.000,00 7.720,48 
2.000,00 1.950,00 22.570,32 

411.700,00 419.600,00 395.843,52 

420.700,00 428.550,00 426.134,32 

563.406,00 591.252,00 498.704,46 

40.965,00 34.443,00 27.773,00 

283.000,00 273.000,00 342.390,74 

35.800,00 50.400,00 28.268,25 

12.000,00 12.000,00 5.700,00 

26,59 
935.171,00 961.095,00 902.863,04 

- 514.471,00 - 532.545,00 - 476.728,72 
100,00 100,00 100,80 

100,00 100,00 100,80 

- 514.371,00 - 532.445,00 - 476.627,92 

4.460,60 
- 4.460,60 

- 514.371,00 - 532.445,00 - 481.088,52 

1.089.874,08 1.008.601,52 1.020.801,94 
- 1.089.874,08 -1.008.601,52 -1.020.801,94 

- 1.604.245,08 -1.541.046,52 - 1.501.890,46 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.61.01 Stadtplanung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.000€ 
5100000 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.000 € 

Gebühren für Negativtestate nach BauGB und andere Gebühren sowie Gebühren 
für die Einsichtnahme in die Hausakten 

548·549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.000€ 
5488000 Kostenerstattungen von übrigen Bereichen 2.000 € 

Kostenerstattung Unterhaltung Lärmschutzwand Karree Sonnenschein 
(Fehlheimer Straße) 

546 Erträge aus der Auflösung VOn Sonderposten aus Investitionszuweisungen, 411.700 € 
-zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonder[2osten aus Investitionszuweisungen vom 340.000 € 
öffentlichen Bereich 

5461000 Erträge aus der Auflösung von Sonder[2osten aus Investitionszuweisungen vom 71.700 € 
nicht öffentlichen Bereich 

62; 63; Personalaufv!(endungen 563.406€ 
640·643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 396.950 € 
6300000 Bezüge Beamte 52.700 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 79.589 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 34.167 € 

644-646 Versorgungsau~endungen 40.965€ 
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 10.753 € 
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 25.378 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 4.834 € 

60;61;67- Au~endungen für Sach· und Dienstleistungen 283.000€ 
69 
6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und ähnl. 1.500 € 

Einrichtungen 
Mittel für Büromaterial, Kopien etc. / Stadtplanung 

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 8.000 € 
Stadtplanung: 
Fassadengestaltungsmaßnahmen / Auerbach und Innenstadt 

6102000 Kostenerstattung KMB 60.000 € 
Mittel für vom KMB durchgeführte interkommunale Maßnahmen 

6120000 Entwicklungs-, Versuchs- und Konstruktionsarbeiten durch Dritte 131.000 € 
75.000 € - Mittel für kleinere Bebauungsplanverfahren 
25.000 € - Bebauungsplan Fehlheim Nordwest 

8.000 € - Pflege und Unterhaltung des Geoinformationssystems 
10.000 € - Mittel zur Durchführung des Monitoring 
8.000 € - Fortschreibung des FNP mit Integration Landschaftsplan 
5.000 € - Demografiestrategie 

6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten 52.000 € 
Demographie: 
2.000 € - Fortschreibung des Bevölkerungsmodelles, Bevölkerungsprognosen, 

Monitoring und Analysen 
Stadtplanung: 
25.000 € - Mittel für kleinere Bebauungsplanverfahren 

5.000 € - Bebauungsplan Fehlheim Nordwest 
20.000 € - Gutachten von Sachverständigen und Rechtsanwälten 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.61.01 Stadtplanung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

6779000 Aufwendungen für andere Beratungsleistungen 17.000 € 
16.000 € - Mittel für die Arbeit des Gestaltungsbeirates gem. Beschluss der 

StVV vom 21.12.2000 
1.000 €- Mittel für die Begleitung des Planfeststellungsverfahrens zur ICE 

Trasse 
6861000 Aufwendunsen für Öffentlichkeitsarbeit 13.000 € 

3.000 € - Offentlichkeitsarbeit I Demographie 
10.000 € - Durchführung von Bürgerinformationsveranstaltungen im Rahmen 

der Bauleitplariung 
6862000 Aufwendungen für Gästebewirtung (ReQräsentation} 500 € 

Bewirtung von Gästen bei Besprechungen 

~Jt ... AlJschrelbungen 35.800€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 35.800 € 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 12.000€ 
FInanzaufwendungen 

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an Qrivate Unternehmen 10.000 € 
Kofinanzierung Mehrgenerationenhaus 

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 2.000 € 
Förderung von Fassadengestaltungsmaßnahmen Innenstadt l Auerbach 

56:51 FInanzerträge 100€ 
5660000 Erträge aus WertQaQieren des Finanzanlagevermögens 100 € 

Dividende aus Genossenschaftsanteilen der Wohnbau, die im Rahmen des 
"Stadtumbau-West" -Programms erworben wurden. 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.089.874,08 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien 466.190,24 € 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 2.045,88 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 21.894,36 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 10.276,32 € 
Interne Leistungen EDV 66.643,76 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 908,72 € 
Interne Leistungen Druckerei 2.981,52 € 
Interne Leistungen Registratur 39,24€ 
Interne Leistungen Infozentrale 5.718,60 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 18.698,40 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 4.984,20 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 7.083,96 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 31.962,60€ 
Interne Leistungen Personalmanagement 103.427,88 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 19.883,40 € 
Interne Leistungen Gebäude 184.729,16€ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 62.703,72 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 5.960,52 € 
Interne Leistungen Kasse 14.803,44 € 
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 33.590,08€ 
Interne Leistungen Stadtarchiv 9.967,20 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 3.317,64 € 
Interne Leistungen Datenschutz 5.374,80 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 6.688,44 € 
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6101 
c01 6101 
CO <::61 
c01 

Stadtplanung 
Stadtplanung 
Stadtplanung 
Stadt Bensheim 

Teilfi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N, Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 2017 
mächti-
gungen 

1 2 3 4 5 
Elnzahlun en aus Investitionstätigkeit 

5001067 Altstadt Ausgleichsbeträge 0,00 0,00 
Bensheim-Mitte 

Zuweisung Bund und Land 
5001255 Stadtumbau West- 696.200,00 1.454.600,00 

interkommunal 

Einzahlungen aus FInanzierungstätigkeit 

Summe 696.200,00 1.454.600,00 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001029 Ausgleichs- + 
0,00 0,00 0,00 

Ersatzmaßnahmen nach BauGB 

5001255 Stadtumbau West-
0,00 0,00 0,00 

interkommunal 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 0,00 0,00 

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 696.200,00 0,00 1.454.600,00 
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Ergebnis Investitions- und 
des Investitionsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

23.147,85 

402.991,32 

426.139,17 

2.181,09 10.000,00 10.000,00 

286.230,31 955.000,00 955.000,00 

288.411,40 965.000,00 965.000,00 

137.727,77 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.61.01 Stadtplanung 

Einzahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz 

5001255 - Zuweisungen aus dem interkommunalen Stadtumbau West 696.200 € 
Im Jahr 2018 können aus dem interkommunalen Stadtumbau 
West-Förderprogramm voraussichtlich Bundes- und Landes-
zuwendungen für folgende Maßnahmen abgerufen werden: 
• 483.600 € - Neubau Lagerhalle 
• 212.600 € - Neubau DRK-Unterkunft 
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Teil ne Hausha lan 

Produktstruktur 

Budget 2.61 Stadtplanung und Demographie 

Produkt 2.61.02 Denkmalschutz- und Denkmalpflege 

Herr Gerd Lindauer 
Team Stadtplanung (B-61) 

Pr.oduktbeschrelbung 

Pflichtaufgabe 
BauGB, HBO 

Produkten 

Externes Produkt 

Einwohner/-innen 

Allgemeine Unterhaltung denkmalgeschützter Bauwerke 

P,rsona, ...... 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. 
kräfte am Produkt kräfte gesamt 

Beschäftigte 1 x Egr. 15 0,5% 
2 x Egr. 12 0,5% 
2 x Egr. 11 0,5% 

S.umme 5 

Ziele und Kennzahlen 

• Erhaltung denkmalgeschützter Bauwerke 

Anteil 
am Produkt 

.., ...... s::.< ............ 

insgesamt 

5 

5 

Auswertung 2016: Grundsätzlich ist der Kreis Bergstraße für die Erhaltung der 
denkmalgeschützten Bauwerke zuständig. Durch unser Mitwirken konnte jedoch erreicht 
werden, dass einige denkmalgeschützte Bauwerke erhalten geblieben sind. Unser Mitwirken 
beschränkt sich auf die eventuelle Aufstellung eines Bebauungsplanes, die Vermittlung 
zwischen Bauherr und dem Kreis Bergstraße und teilweise Beratung der Bauherren. 
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2.61.02 
2.61 
2 

Denkmalschutz und -pflege 
Stadtplanung 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentiiche Erträge 

26 79 Außerordentiiche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

1.995,00 1.950,00 1.821,80 

3.500,00 3.500,00 2.111,66 

1.500,00 1.500,00 2.350,00 

6.995,00 6.950,00 6.283,46 
- 6.995,00 - 6.950,00 - 6.283,46 

- 6.995,00 - 6.950,00 - 6.283,46 

- 6.995,00 - 6.950,00 - 6.283,46 

20.308,96 124.430,60 10.734,59 
- 20.308,96 -124.430,60 -10.734,59 

- 27.303,96 - 131.380,60 - 17.018,05 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.61.02 Denkmalschutz und -pflege 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

62:63: .. Pe.rsonalaufwendungen .1.~~5€ 
640-643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 1.551 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 311 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 133€ 

60;61;67~ .Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.500€ 
69 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 3.500 € 

Beratungen Fassadengestaltungen 
Zur Sicherung des baukulturellen Erbes sowie zur Sicherstellung und 
Entwicklung der Attraktivität des Erscheinungsbildes der Innenstadt und 
der Erhaltung und Förderung der städtebaulichen Qualität des 
öffentlichen Raumes wurde ein entsprechendes Förderprogramm 
aufgelegt. 
Zum einen beinhaltet dieses Förderprogramm die Übernahme der 
Beratungskosten sowie bei Ausführung die Bezuschussung der 
Baukosten (sh. Sachkonto 7128000). 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 
FinanzaufwEmdungen 

1.500€ 

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 1.500 € 
Förderung von Fassadengestaltungsmaßnahmen im Rahmen des 
Denkmalschutzes und der Denkmalpflege 

94 Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 20.308,96€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 7,80€ 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 82,92 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 34,80 € 
Interne Leistungen EDV 215,40 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 3,48€ 
Interne Leistungen Druckerei 9,48€ 
Interne Leistungen Infozentrale 21,72 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 70,80 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 18,84 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 26,88 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 121,08€ 
Interne Leistungen Personalmanagement 391,80 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 75,36€ 
Interne Leistungen Gebäude 18.500,08 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 237,48€ 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 22,56€ 
Interne Leistungen Kasse 372,24€ 
Interne Leistungen Stadtarchiv 37,80€ 
Interne Leistungen Gleichstellung 12,60€ 
Interne Leistungen Datenschutz 20,40 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 25,44 € 
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Budget 2.63 

Kommunalwirtschaft Mittlere 
Bergstraße 
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2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
1 2 3 4 5 6 

Ordentliche Erträge 

1 50 PrivatrechUiche Leistungsentgelte 55.000,00 53.000,00 55.384,90 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 674.200,00 659.300,00 569.590,05 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 170.800,00 169.000,00 174.322,26 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 42.000,00 42.000,00 94.038,82 
laufende Zwecke und allQemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 1.288.300,00 1.317.200,00 1.308.940,93 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 2.230.300,00 2.240.500,00 2.202.276,96 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.846.190,00 7.611.080,00 6.825.962,19 67-69 

14 66 Abschreibungen 2.310.500,00 2.332.900,00 2.280.431,85 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 153.500,00 143.700,00 136.114,60 sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 10.310.190,00 10.087.680,00 9.242.508,64 

20 Verwaltungsergebnis - 8.079.890,00 -7.847.180,00 -7.040.231,68 

21 56,57 Finanzerträge 277,00 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 277,00 

24 Ordentliches Ergebnis 
- 8.079.890,00 -7.847.180,00 - 7.039.954,68 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 22.884,65 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 108.889,88 
27 Außerordentliches Ergebnis - 86.005,23 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 8.079.890,00 -7.847.180,00 -7.125.959,91 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 167.000,00 165.000,00 161.868,11 

30 Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen 284.107,36 294.978,44 315.107,74 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -117.107,36 - 129.978,44 - 153.239,63 

32 Jahresergebnis 
- 8.196.997,36 - 7.977.158,44 - 7.279.199,54 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Teil Hausha an 

Produktstruktur 

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 

Produkt 2.63.01 Gemeindestraßen 

Produk,tart 

Herr Frank Daum Externes Produkt 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produktbeschreibung .. 

Pflichtaufgabe 
HStrG, StVG, StVO 

Zielgruppe 

Benutzer des Straßennetzes 

• Bau und Unterhaltung von Straßen, Radwegen, Gehwegen, Plätzen, Parkplätzen, Brücken, 
Bauwerken und Lärmschutzeinrichtungen 

• Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung 
des Straßennetzes 

Kennzahl: Buchwert der Straßen 

• Reduzierung des Anteils der Gemeindestraßen, die unter "schlecht" und "sehr schlecht" bewertet sind, 
von 30 % in 2015 auf 25 % in 2020 

Kennzahl: Anteil der Straßenflächen, die unter "schlecht" und "sehr schlecht" bewertet sind 
Fläche der Gemeindestraßen gesamt 

• Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen zur Erhaltung der Gemeindestraßen sollen 
mindestens 1,30 € I m 2 betragen 

Kennzahl: Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen für Gemeindestraßen 
Gesamte Fläche Gemeindestraßen 
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Auswertung der ZieJe und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2016 

'B Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung des 
Straßen netzes 

Kennzahl: Buchwert der Straßen 

Auswertung: Die Straßenzustandserfassung erfolgt im Turnus von 5 Jahren und wurde im Herbst 2015 
durchgeführt. Danach hat der Gebrauchswert aller Straßen sich um 10 %, der Substanzwert um 8 % 
gegenüber 2005 verbessert. Die Verbesserungen sind auf die durchgeführten Erhaltungsmaßnahmen 
im Fahrbahnbereich mit Oberflächenerneuerung sowie auf Neubaumaßnahmen und grundhafte 
Erneuerungen zurück zu führen. 

Reduzierung des Anteils der Straßen, die unter "schlecht" und "sehr schlecht" bewertet sind, von ca. 
38% = 59 km auf ca. 20 % =31 km im Jahr 2018 

Kennzahl: 

Auswertung: 

Anteil der Straßenkilometer, die unter "schlecht" und .. sehr schlecht" bewertet sind 
Gesamtanzahl der Straßenkilometer 

Gesamtstraßenfläche 2005: 810.500 m2 

davon mit schlecht I sehr schlecht bewertet: 307.990 m2 = 38 % 
Gesamtstraßenfläche 2016: 878.950 m2 

davon mit schlecht I sehr schlecht bewertet: 262.110 m2 = 29,8 % 
Eine Reduzierung des Anteils wurde erreicht 

Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen durch systematische Erhaltungsmaßnahmen 
sollen maximal 13.000 € pro Straßenkilometer betragen 

Kennzahl: 

Informationen 

Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen 2016 (571.209 €) 
Gesamtanzahl der Straßenfläche (878.950 m2 ) 

= 0,65 €je m 2 

• Gesamtfläche der Gemeindestraßen: 878.950 m2 

• Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21.12.2000 und der 
Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Mittlere Bergstraße (AMB) wird die Durchführung 
der Aufgaben des Straßen baues und der Straßen unterhaltung (seitheriger Aufgabenbereich Team 
Straßen und Ingenieurbauwerke) ab dem 01.01.2001 auf den Abwasserverband Mittlere Bergstraße 
(neue Bezeichnung ab 01.01.2004 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße) übertragen. 
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2.63.01 
2.63 
2 

Gemeindestraßen 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlaqen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendun(len 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus qesetzlichen Umlaqeverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

1.013.000,00 1.054.500,00 1.070.023,05 

1.013.000,00 1.054.500,00 1.070.023,05 

3.537.090,00 3.588.940,00 3.113.385,77 

2.032.700,00 2.042.800,00 2.054.077,22 

5.569.790,00 5.631.740,00 5.167.462,99 
- 4.556.790,00 - 4.577.240,00 - 4.097.439,94 

- 4.556.790,00 - 4.577.240,00 - 4.097.439,94 

107.276,21 
- 107.276,21 

- 4.556.790,00 - 4.577.240,00 - 4.204.716,15 

34.829,88 19.618,80 47.445,80 
- 34.829,88 - 19.618,80 -47.445,80 

- 4.591.619,88 - 4.596.858,80 - 4.252.161,95 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.01 Gemeindestraßen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

546 Erträge aus der Auflösung von 8onderposten aus 
liwestitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

1.013.000 € 

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonder(2osten aus Investitionszuweisungen 393.800 € 
vom öffentlichen Bereich 

5461000 Erträge aus der Auflösung von Sonder(2osten aus Investitionszuschüssen 2.400 € 
vom nicht öffentlichen Bereich 

5462100 Erträge aus der Auflösung von SoPo Beiträge für Straßen (KAG} 556.000 € 
5462110 Erträge Auflösung SoPo BauGB 60.800 € 

60;61;67- Aufwendungen für 8ath- und Dienstleistungen 3.537.090€ 
69 
6051000 Strom 6.500 € 

Strom kosten für Lichtsignalanlagen 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 20.000 € 

Allgemeine Planungskosten für Straßeninstandsetzungsmaßnahmen im 
Stadtgebiet 

6101000 Kostenerstattungen KMB Bereich Bauhofservice 750.000 € 
Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhofservice, im Bereich der 
Gemeindestraßen wie z.B. Straßeninstandhaltung, Reinigung von 
Sinkkästen, Baum- und Gehölzpflege, Mäharbeiten, Baumkontrollen, 
Ergänzungspflanzungen, Straßenbegleitgrün, etc. 

6102000 Kostenerstattung KMB 374.400 € 
Für den Bereich "Gemeindestraßen" sind anteilig folgende 
Kostenerstattungen an den KMB zu leisten: 
- Erstattung von Personalkosten durch die Stadt Bensheim an den KMB 

gemäß Personalüberleitungsvertrag vom 01.01.2006. 
- Entgelt für die anteiligen Kosten der Verwaltung und Leitung (Regie-

leistungen) zur Abgeltung aller allgemeinen Sach- und Personalkosten 
sowie der Personalkosten für die technische und verwaltungsmäßige 
Leitung. Auf den dazu in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
am 21.12.2000 gefassten Grundsatzbeschluss sowie auf den Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung vom 17.11.2005 wird verwiesen. 

6165010 Unterhaltung und Erweiterung von Signalanlagen 78.000 € 
6165030 Unterhaltung und Erneuerung von Straßenmarkierungen 50.000 € 
6165040 Unterhaltung von Lärmschutzeinrichtungen 20.000 € 
6165050 Unterhaltung von Bauwerken und Fußgängerunterführungen 100.000 € 

Es werden jährlich Bauwerksprüfungen nach DIN 1076 durchgeführt. 
Aufgrund des vorliegenden Prüfberichts sind zahlreiche Maßnahmen 
umzusetzen. 

6165080 Unterhaltung und Instandsetzung Straßen, Plätze, Radverkehrswege, 650.000 € 
Fußwege 

6165090 Straßenbegleitgrün, Pflege durch Dritte 257.000 € 
In den Jahren 2016 und 2017 sind für die Grünbereiche folgender Straßen 
die Entwicklungs- und Anwachspflege ausgelaufen, deren Finanzierung 
über die bereitgestellten Projektmittel im Finanzhaushalt erfolgten: 

- Westtangente, 2. BA 
- Westtangente, 3. BA 
- Einkaufsmeile Auerbach 
- Kreisverkehrsplatz Robert-Bosch-Straße 
- Kreisverkehrsplatz Saarstraße 
- Kreisverkehrsplatz Europaallee 
- Kreisverkehrsplatz Schwanheimer Straße 

Des Weiteren wird im Jahr 2018 die Entwicklungs- und Anwachspflege für 
den Doppelkreisel Berliner Ring I Schwanheimer Straße I OBI auslaufen. 

Die Pflege des Straßenbegleitgrüns ist für diese Grünflächen dann aus 
Unterhaltungsmitteln zu finanzieren. 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.01 Gemeindestraßen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

Des Weiteren wurde die K31 im Bereich zwischen Kreisverkehr Robert-
Bosch-Straße/Stubenwaldaliee und der Gemarkungsgrenze Lorsch 
herabgestuft und ist damit in die Unterhaltungslast der Stadt Bensheim 
übergegangen. Folglich muss auch hier künftig die Pflege des 
Straßenbegleitgrüns mit übernommen werden. 

Der Aufwand für die Pflege des Grüns dieser zusätzlichen Flächen im 
Bereich oben genannter Straßen beträgt voraussichtlich 142.000 €. 

Im Rahmen der jährlichen Baumkontrollen wird zunehmend vermehrt 
Totholz festgestellt, dass im Rahmen der Verkehrssicherung umgehend 
beseitigt werden muss. Da aufgrund der festgestellten Mengen die 
Totholzpflege nicht alleilie durch das Bauhofpersonal sichergestellt werden 
kann, soll in 2018 diese Pflege extern vergeben werden. Es wird mit einem 
Aufwand von rd. 30.000 € gerechnet. 

Für die Pflege des sonstigen Straßenbegleitgrüns werden pauschal 
35.000 € veranschlagt. 

6165100 Erhaltungs[2rogramm Straßen 530.000 € 
Sanierung der Schwan heim er Straße von der Bahnunterführung bis zum 
Kreisel am Berliner Ring 

6730100 Gebühren Straßenentwässerung 671.190€ 
Kostenanteil der Stadt Bensheim für die an die Kanalisation 
angeschlossenen Straßen, Wege und Plätze für die Sammlung und 
Beseitigung des Niederschlagswassers (sh. auch Produkt 2.22.03, Konto 
5110100) 

6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten 30.000 € 
Brückenprüfung nach DIN 1076 

j 

66 Abschreibungen 2.032.100 € 
6690000 Sonstige Abschreibungen 2.032.700 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 34.829,88€ 
Interne Leistungen Städtische Gremien 23.309,52 € 
Interne Leistungen EDV 129,36 € 
Interne Leistungen Kasse 6.810,48 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 4.580,52 € 
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6301 
C01_6301 
C01_63 
C01 

Gemeindestraßen 
Gemeindestraßen 
Kommunalwirtschaft MitUere Bergstraße 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N, Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 
mächtl-
Qungen 

1 2 3 4 
Einzahlun en aus Investitionstätigkeit 

5001125 Straßen- und 
152.910,00 

Erschließungsbeiträge 

5001334 Zuweisung Bund - 0,00 
Stubenwaidstraße - 111. BA 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Summe 152.910,00 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001050 Stubenwaldstr. - 11 Bauabschnitt 0,00 0,00 

5001185 Erneuerung Robert-Bosch-Str 
0,00 0,00 

bis Amperestraße 

5001235 Kreisverkehr Berliner Ring I 
0,00 0,00 

Saarstraße 

5001260 Erneuerung Wiesenstraße 0,00 0,00 

5001261 Erneuerung Gehweg Ernst-
0,00 0,00 

Ludwig-Straße 

5001262 Erneuerung Frenaystraße 0,00 0,00 

5001305 Erneuerung Stützwand Ernst-
0,00 0,00 

Ludwig-Str. 

5001333 Knotenpunktlösung Berliner Ring 0,00 0,00 

5001334 Stubenwaidstraße - 111. BA 0,00 0,00 

5001337 Grundhafte Erneuerung der 
0,00 0,00 

Mittelbrücke 

5001355 Erschließung Zeilbäume 0,00 0,00 

5001374 Erschließung Ober dem 
0,00 0,00 

Gotteshäuschen 

5001393 Grundhafte Erneuerung 
0,00 0,00 

Fabrikstraße 

5001418 Grundhafte Erneuerung 
0,00 0,00 

Weschnitzstraße 

Ausbau Nordseite Gehweg 
5001457 Röderweg zwischen Anwesen 0,00 0,00 

16-22 

5001459 Errichtung Buswendeplatz in 
0,00 0,00 

Langwaden 

5001460 Ausbau verlängerte Kirchstr. 
0,00 0,00 

Fehlheim 

5001495 Erschließung Neubaugebiet 
70.000,00 937.000,00 

Fehlheim 

5001509 Erschließung Baugebiet .Am 
25.000,00 0,00 

langen Pfad" 

Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 95.000,00 937.000,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

57.910,00 
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Ergebnis 
Investitions- und 

des 
Investitionsförderungs-

Erläute-
Jahresab-

maßnahmen 
rungen 

schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

650.250,00 463.767,43 

0,00 259.700,00 

650.250,00 723.467,43 

0,00 7.718,49 6.053.223,29 6.053.223,29 

100.000,00 0,00 1.520.400,00 100.000,00 

0,00 9.062,28 2.302.000,00 2.302.000,00 

0,00 406.920,41 530.000,00 530.000,00 

0,00 14.937,69 80.000,00 80.000,00 

0,00 0,00 1.200.000,00 100.000,00 

0,00 155.337,84 180.000,00 180.000,00 

0,00 17.776,49 3.338.800,00 3.338.800,00 

0,00 15.116,30 4.910.000,00 4.910.000,00 

0,00 144,60 340.000,00 340.000,00 

0,00 204.393,90 905.000,00 905.000,00 

0,00 112.691,31 640.000,00 345.000,00 

0,00 459.933,17 520.000,00 520.000,00 

0,00 0,00 530.000,00 0,00 

25.000,00 0,00 25.000,00 25.000,00 

70.000,00 0,00 70.000,00 70.000,00 

150.000,00 0,00 150.000,00 150.000,00 

0,00 0,00 1.944.000,00 0,00 

0,00 0,00 470.000,00 0,00 

345.000,00 1.404.032,48 25.708.423,29 19.949.023,29 

305.250,00 - 680.565,05 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.01 Gemeindestraßen 

Einzahlunaen aus Investitionstätigkeit Ansatz 

5001125 - Straßen- und Erschließungsbeiträge 152.910 € 
• 152.910 € - Erschließungsbeiträge 

Für die Maßnahme verlängerte Kirchstraße in 
Bensheim-Fehlheim. 

Auszahlungen aus Investifionstätigkeit Ansatz VE 

5001495 - Erschließung Neubaugebiet Fehlheim 70.000 € 937.000 € 
Für die ab 2019 geplante Erschließung des Neubaugebietes 
Fehlheim entstehen voraussichtlich Gesamtkosten in Höhe von 
rd. 1.944.000 €. Zur Vorbereitung der Maßnahme werden im 
Jahr 2018 Mittel für Planungsleistungen in neben stehender 
Höhe benötigt. Die Restfinanzierung soll in den Jahren 2019 
und 2020 bereitgestellt werden. 

5001509 - Erschließung Baugebiet "Am langen Pfad" 25.000 € O€ 
Für die Erschließung des Baugebietes "Am langen Pfad" 
entstehen voraussichtlich Gesamtkosten in Höhe von rd. 
470.000 €. Zur Vorbereitung der Maßnahme werden im Jahr 
2018 Mittel für Planungsleistungen in neben stehender Höhe 
benötigt. Die Restfinanzierung ist im Jahr 2019 bereit zu 
stellen. 
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Teil Haushalts lan 

Produktstruktur 

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 

Produkt 2.63.02 Kreisstraßen 

ProduktverantWortl.lc~keit Prod.uktart 

Herr Frank Daum Externes Produkt 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63) 

Produktstatus : 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
HStrG, StVG, StVO 

Benutzer des Straßennetzes 

• Bau und Unterhaltung von Straßen, Radwegen, Gehwegen, Plätzen, Parkplätzen, Brücken, 
Bauwerken und Lärmschutzeinrichtungen 

• Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung 
des Straßennetzes 

Kennzahl: Buchwert der Straßen 

• Reduzierung des Anteils der Kreisstraßen, die unter "schlecht" und "sehr schlecht" bewertet sind, von 
33 % in 2015 auf 25 % in 2020 

Kennzahl: Anteil der Straßenflächen, die unter "schlecht" und "sehr schlecht" bewertet sind 
Fläche der Kreisstraßen gesamt 

• Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen zur Erhaltung der Kreisstraßen sollen 
mindestens 1,30 € / m2 betragen 

Kennzahl: Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen für Kreisstraßen 
Gesamte Fläche Kreisstraßen 
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AI:t~Vie.rt~nS;~lrf~!~I!·.Hrut~tßr}!~I"I1;.Y:§JJ'l1ttf~~!b~I!~plan~q'ti' lil:rt 
Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung 
des Straßennetzes 

Kennzahl: Buchwert der Straßen 

Auswertung: Die Straßenzustandserfassung erfolgt im Turnus von 5 Jahren und wurde im Herbst 
2015 durchgeführt. Danach hat der Gebrauchswert aller Straßen sich um 10 %, der Substanzwert 
um 8 % gegenüber 2005 verbessert. Die Verbesserungen sind auf die durchgeführten 
Erhaltungsmaßnahmen im Fahrbahnbereich mit Oberflächenerneuerung sowie auf 
Neubaumaßnahmen und grundhafte Erneuerungen zurück zu führen. 

Reduzierung des Anteils der Straßen, die unter "schlecht" und "sehr schlecht" bewertet sind, von ca. 
32% = 2 km auf ca. 17 % =1 km im Jahr 2018 

Kennzahl: 
sind 

Auswertung: 

Anteil der Straßenkilometer. die unter .. schlecht" und "sehr schlecht" bewertet 

Gesamtanzahl der Straßen kilometer 

Gesamtstraßenfläche 2005: 38.622 m2 

davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet: 13.517,70 m 2 = 35 % 
Gesamtstraßenfläche 2016: 39.900 m2 

davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet: 13.167,66 m2 = 33 % 
Eine Reduzierung des Anteils wurde erreicht 

• Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen durch systematische 
Erhaltungsmaßnahmen sollen maximal 13.000 € pro Straßenkilometer betragen 

Kennzahl: Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen 2016 (18.444 €) 
Gesamtanzahl der Kilometer (39.900 m 2 ) 

= 0,46 €je m2 

• Gesamtfläche der Kreisstraßen: 39.900 m 2 

• Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21.12.2000 und der 
Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Mittlere Bergstraße (AMB) wird die Durchführung 
der Aufgaben des Straßenbaues und der Straßenunterhaltung (seitheriger Aufgabenbereich Team 
Straßen und Ingenieurbauwerke) ab dem 01.01.2001 auf den Abwasserverband Mittlere Bergstraße 
(neue Bezeichnung ab 01.01.2004 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße) übertragen. 
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2.63.02 
2.63 
2 

Kreisstraßen 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allQemeine UmlaQen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

25.300,00 25.300,00 71.438,50 

164.200,00 152.100,00 137.163,90 

189.500,00 177.400,00 208.602,40 

258.860,00 160.960,00 99.868,99 

56.600,00 76.800,00 31.018,53 

315.460,00 237.760,00 130.887,52 
- 125.960,00 - 60.360,00 77.714,88 

- 125.960,00 - 60.360,00 77.714,88 

- 125.960,00 - 60.360,00 77.714,88 

5.723,28 21.297,84 9.959,62 
- 5.723,28 - 21.297,84 - 9.959,62 

-131.683,28 - 81.657,84 67.755,26 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.02 Kreisstraßen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

540 .. 543· Erträge aus Zuweisungen und Zusc::hüssen für laufendeZwec::ke und 25.300€ 
.allgemeine Umlagen 

5421000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land 25.300 € 
Im Jahr 2018 wird eine Zuweisung des Landes aus dem kommunalen 
Finanzausgleich für die Unterhaltung der Ortsdurchfahrten bei Kreisstraßen in 
Höhe von 25.300 € erwartet. 

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 164..200 € 
Investitionszuweisungen, -zusc::hüssen und Investitionsbeiträgen 

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonder(2osten aus Investitionszuweisungen 131.500 € 
vom öffentlichen Bereich 

5462100 Erträge aus der Auflösung von SoPo Beiträge für Straßen (KAG) 32.700 € 

60;61;67- Aufwendungen fürSach· und Dienstleistungen 258.860 € 
69 
6051000 Strom 500€ 

Strom kosten für Lichtsignalanlagen 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 2.000 € 

Allgemeine Planungskosten für Straßeninstandsetzungsmaßnahmen im 
Stadtgebiet. 

6101000 Kostenerstattungen KMB Bereich Bauhofservice 20.000 € 
Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhofservice, im Bereich der 
Kreisstraßen wie z.B. Reinigung von Sinkkästen, Baum- und Gehölzpflege, 
Ergänzungspflanzungen etc. 

6102000 Kostenerstattung KMB 30.200 € 
Für den Bereich "Kreisstraßen" sind anteilig folgende Kostenerstattungen an 
den KMB zu leisten: 
- Erstattung von Personalkosten durch die Stadt Bensheim an den KMB 

gemäß Personalüberleitungsvertrag vom 01.01.2006. 
- Entgelt für die anteiligen Kosten der Verwaltung und Leitung (Regie-

leistungen) zur Abgeltung aller allgemeinen Sach- und Personalkosten 
sowie der Personalkosten für die technische und verwaltungsmäßige 
Leitung. Auf den dazu in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 
21.12.2000 gefassten Grundsatzbeschluss sowie auf den Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 17.11.2005 wird verwiesen. 

6165010 Unterhaltung und Erweiterung von Signalanlagen 4.500 € 
6165030 Unterhaltung und Erneuerung von Straßenmarkierungen 2.000 € 
6165050 Unterhaltung von Bauwerken und Fußgängerunterführungen 20.000 € 
6165080 Unterhaltung und Instandsetzung Straßen, Plätze 50.000 € 
6165090 Straßenbegleitgrün 3.000 € 
6165100 Erhaltungs(2rogramm Straßen 100.000 € 

Kostenanteil Stadt Deckenerneuerung für die K 58 Friedhofstr. Im Bereich 
Euler-Gelände 

6730100 Gebühren Straßenentwässerung 23.660 € 
Kostenanteil der Stadt Bensheim für die an die Kanalisation angeschlossenen 
Straßen, Wege und Plätze für die Sammlung und Beseitigung des 
Niederschlagswassers (sh. auch Produkt 2.22.03, Konto 5110100) 

6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten 3.000 € 
Brückenprüfung nach DIN 1076 

66 Abschreibungen 56.600 € 
6690000 Sonstige Abschreibungen 56.600€ 

94 Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 5.723,28 € 
Interne Leistungen Städtische Gremien O,OO€ 
Interne Leistungen EDV 129,36 € 
Interne Leistungen Kasse 2.540,28 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 3.053,64 € 
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6302 
C01_6302 
C01_63 
C01 

Kreisstraßen 
Kreisstraßen 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Stadt Bensheim 

Tei Ifi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001161 Beiträge Kreisstraßen 516.300,00 

5001193 Zuweisung Bund - Erneuerung 127.000,00 
Rodauer Straße 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Summe 643.300,00 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
K58 Gronau Ausbau 

5001046 Märkerwaidstraße ab ev. Kirche 1.238.390,03 1.248.000,00 
bis "Am Mühlkandel" 

5001193 Erneuerung Rodauer Straße 0,00 0,00 

5001398 Emeuerung der K 67 0,00 0,00 

K 67 Am Junkergarten ZJN. 

5001419 Rohrheimer Straße und 00- 80.000,00 0,00 
Grenze 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 1.318.390,03 1.248.000,00 

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
- 675.090,03 

I 
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Ergebnis Investitions- und 
des Investitionsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

516.300,00 0,00 

215.000,00 150.000,00 

731.300,00 150.000,00 

0,00 69.461,38 2.608.800,00 122.409,97 

0,00 959.169,10 1.782.500,00 1.782.500,00 

0,00 34.292,41 120.000,00 120.000,00 

0,00 0,00 1.040.000,00 50.000,00 

0,00 1.062.922,89 5.551.300,00 2.074.909,97 

731.300,00 - 912.922,89 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.02 Kreisstraßen 

Einzahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001161 - Straßen beitrag 
Für die Maßnahme "Ausbau der Rodauer Straße (K67) 
zwischen Langwadener Straße und OD-Grenze" können 
Beiträge in neben stehender Höhe vereinnahmt werden. 

5001193 - Zuweisung Bund - K 67 Rodauer Straße 
Gemäß Bescheid von Hessen Mobil vom 02.12.2015 wurde 
der Stadt Bensheim für die Maßnahme "Ausbau der 
Rodauer Straße (K67) zwischen Langwadener Straße und 
OD-Grenze" eine Zuwendung in Höhe von 492.000 € 
bewilligt, wovon 150.000 € in 2016, 215.000 € in 2017 sowie 
127.000 € in 2018 zum Abruf bereitgestellt werden. 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit 

Ansatz 

516.300 € 

127.000 € 

Ansatz VE 

5001046 - Ausbau der Märkerwaidstraße ab ev. Kirche bis "Am 1.238.390,03 € 1.248.000 € 
Mühlkandel" 
Nach der aktuellen Kostenschätzung belaufen sich die 
Gesamtkosten für diese' Maßnahme auf voraussichtlich 
2.608.800 €. Davon ist ein Betrag von 1.072.700 € über die 
Haushalte der Vorjahre finanziert. Der Restbetrag von 
1.536.100 € war im Haushalt 2017 als 
Verpflichtungsermächtigung veranschlagt, wovon nun ein 
Teilbetrag iHv. 536.100 € im Haushalt 2018 finanzieren wird. 
Weiter können die im Haushaltsplan 2016 für diese 
Maßnahme bereits zur Verfügung gestellten Mittel nicht 
mehr in das Jahr 2018 übertragen werden, da mit 
Inkrafttreten des Haushaltes 2018 die Kreditermächtigung 
für 2016 verfällt. Um dem entgegen zu wirken sind diese 
Mittel iHv. 950.290,03 € im Jahr 2018 haushaltstechnisch 
neu zu veranschlagen. 
Diese Maßnahme erhält gemäß Bewilligungsbescheid vom 
01.12.2017 eine Zuwendung in Höhe von 1.043.900 €. Die 
Zuteilung erfolgt in den Jahren 2019 (782.900 €) und 2020 
261.000 €). 

5001419 - K 67 Schwanheimer Straße, Am Junkergarten zw. 80.000 € 
Rohrheimer Straße und OD-Grenze 
Diese Maßnahme ist für eine Förderung im GVFG
Programm für das Jahr 2019 angemeldet. Da entgegen der 
ursprünglichen Planung nun auch die Straße "Am Falltor" 
zwischen der Einmündung "Am Junkergarten" und 
Kurvenbereich mit einbezogen wird, belaufen sich die 
geschätzten Gesamtkosten auf 1.040.000 €. Zur 
Bauvorbereitung waren bereits im Haushalt 2016 Mittel in 
Höhe von 50.000 € bereitgestellt. Nun werden weitere 
Planungsmittel in neben stehender Höhe benötigt. Die 
Restfinanzierung erfolgt in den Jahren 2019 und 2020. 
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T ne Haushalts lan 

Produktstruktur 

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 

Produkt 2.63.03 Landesstraßen 

Herr Frank Daum Externes Produkt 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63) 

Produktstatus: Pflichtaufgabe 
HStrG, StVG, StVO 

Benutzer des Straßennetzes 
Auftragsgrundlage: 

Produktbeschreibung , 
• Bau und Unterhaltung von Straßen, Radwegen, Gehwegen, Plätzen, Parkplätzen, Brücken, 

Bauwerken und Lärmschutzeinrichtungen 

Ziele und Kennzahlen 

• Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung 
des Straßennetzes 

Kennzahl: Buchwert der Straßen 

• Reduzierung des Anteils der Landesstraßen, die unter "schlecht" und "sehr schlecht" bewertet sind, 
von 18 % in 2015 auf15 % in 2020 

Kennzahl: Anteil der Straßenflächen, die unter "schlecht" und .. sehr schlecht" bewertet sind 
Fläche der Landesstraßen gesamt 

• Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen zur Erhaltung der Landesstraßen sollen 
mindestens 1,30 € / m2 betragen 

Kennzahl: Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen für Landesstraßen 
Gesamte Fläche Landesstraßen 
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Auswertun9~er ~ieleu'ld K~r:,"x.hlegrlJ.!§~~'n:» HaIJ"$t,,~l~splan 2.0.1.6 
• Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung 

des Straßennetzes 

Kennzahl: Buchwert der Straßen 

Auswertung: Die Straßenzustandserfassung erfolgt im Turnus von 5 Jahren und wurde im Herbst 
2015 durchgeführt. Danach hat der Gebrauchswert aller Straßen sich um 10 %, der Substanzwert um 
8 % gegenüber 2005 verbessert. Die Verbesserungen sind auf die durchgeführten 
Erhaltungsmaßnahmen im Fahrbahnbereich mit Oberflächenerneuerung sowie auf 
Neubaumaßnahmen und grundhafte Erneuerungen zurück zu führen. 

• Reduzierung des Anteils der Straßen, die unter "schlecht" und "sehr schlecht" bewertet sind, von ca. 
30% = 2 km auf ca. 17 % =1 km im Jahr 2018 

Kennzahl: 

Auswertung: 

Anteil der Straßenkilometer, die unter "schlecht" und .. sehr schlecht" bewertet sind 
Gesamtanzahl der Straßenkilometer 

Gesamtstraßenfläche 2005: 43.000 m2 

davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet: 15.050 m2 = 35 % 
Gesamtstraßenfläche 2016: 48.000 m2 

davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet: 8.640 m2 = 18 % 
Eine Reduzierung des Anteils wurde erreicht 

• Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen durch systematische 
Erhaltungsmaßnahmen sollen maximal 13.000 € pro Straßenkilometer betragen 

Kennzahl: Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen 2016 (3.266 €) 
Gesamtanzahl der Kilometer (48.000 m2 ) 

= 0,07 €je m2 

• Gesamtfläche der Landesstraßen: 48.000 m2 

• Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21.12.2000 und der 
Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Mittlere Bergstraße (AMB) wird die Durchführung 
der Aufgaben des Straßenbaues und der Straßenunterhaltung (seitheriger Aufgabenbereich Team 
Straßen und Ingenieurbauwerke) ab dem 01.01.2001 auf den Abwasserverband Mittlere Bergstraße 
(neue Bezeichnung ab 01.01.2004 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße) übertragen. 

507 



2.63.03 
2.63 
2 

Landesstraßen 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Verwaltung 

Teilergebn ishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Elgenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 

22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

16.700,00 16.700,00 21.327,50 

38.400,00 41.100,00 41.283,69 

55.100,00 57.800,00 62.611,19 

181.790,00 181.780,00 98.856,51 

41.200,00 36.100,00 35.089,66 

222.990,00 217.880,00 133.946,17 
- 167.890,00 - 160.080,00 -71.334,98 

- 167.890,00 - 160.080,00 -71.334,98 

-167.890,00 - 160.080,00 ·71.334,98 

5.342,28 4.921,80 3.153,60 
·5.342,28 .4.921,80 ·3.153,60 

- 173.232,28 ·165.001,80 ·74.488,58 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.03 Landesstraßen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

64Q-5l1,3 Ertriige~ps Zuw~isu",gen und2:p~(:hüssen f~.r I~ufende 2:!I~~e und 
allgemeine Umlagen 

16.700€ 

5421000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land 16.700 € 
Im Jahr 2018 wird eine Zuweisung des Landes aus dem kommunalen 
Finanzausgleich für die Unterhaltung der Ortsdurchfahrten bei Landesstraßen 
in Höhe von 16.700 € erwartet. 

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 38.400 € 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

5460000 Erträge aus der Auflösung von SondeQ2osten aus Investitionszuweisungen 28.200€ 
vom öffentlichen Bereich 

5462100 Erträge aus der Auflösung von SoPo Beiträge für Straßen (KAG} 10.200 € 

60j61;67- Aufwendungen für S.ach- und Dienstleistungen 181.790 € 
69 
6051000 Strom 2.000 € 

Strom kosten für Lichtsignalanlagen 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 2.000 € 

Allgemeine Planungskosten für Straßeninstandsetzungsmaßnahmen im 
Stadtgebiet. 

6101000 Kostenerstattungen KMB Bereich Bauhofservice 30.000 € 
Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhofservice, im Bereich der 
Kreisstraßen wie z.B. Reinigung von Sinkkästen, Baum- und Gehölzpflege, 
Ergänzu ngspflanzu ngen etc. 

6102000 Kostenerstattung KMB 32.600 € 
Für den Bereich "Landesstraßen" sind anteilig folgende Kostenerstattungen 
an den KMB zu leisten: 
- Erstattung von Personalkosten durch die Stadt Bensheim an den KMB 

gemäß Personalüberleitungsvertrag vom 01.01.2006. 
- Entgelt für die anteiligen Kosten der Verwaltung und Leitung (Regie-

leistungen) zur Abgeltung aller allgemeinen Sach- und Personalkosten 
sowie der Personalkosten für die technische und verwaltungsmäßige 
Leitung. Auf den dazu in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 
21.12.2000 gefassten Grundsatzbeschluss sowie auf den Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 17.11.2005 wird verwiesen. 

6165010 Unterhaltung und Erweiterung von Signalanlagen 5.000 € 
6165030 Unterhaltung und Erneuerung von Straßenmarkierungen 10.000 € 
6165050 Unterhaltung von Bauwerken und Fußgängerunterführungen 20.000€ 
6165080 Unterhaltung und Instandsetzung Straßen, Plätze 50.000 € 
6165090 Straßenbegleitgrün 10.000 € 
6730100 Gebühren Straßenentwässerung 15.190 € 

Kostenanteil der Stadt Bensheim für die an die Kanalisation angeschlossenen 
Straßen, Wege und Plätze für die Sammlung und Beseitigung des 
Niederschlagswassers (sh. auch Produkt 2.22.03, Konto 5110100) 

6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten 5.000 € 
Brückenprüfung nach DIN 1076 

66 Abschreibungen 41.200€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 41.200 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 5.342,28€ 
Interne Leistungen städtische Gremien 2.453,64 € 
Interne Leistungen EDV 129,36 € 
Interne Leistungen Kasse 2.759,28 € 
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6303 
C01 6303 
C01=63 
C01 

Landesstraßen 
Landesstraßen 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Stadt Bensheim 

lei Ifi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N, Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 mächti-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001158 Grundhafte Erneuerung 
317.000,00 735.300,00 

Rohrheimer Straße 

5001483 Radfahrstreifen Schwanheimer 
43.000,00 0,00 

Straße 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 360.000,00 735,300,00 
Saldo (Einzahlungen ,/, Auszahlungen) 

- 360.000,00 
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Ergebnis Investitions- und des 
Investitionsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

0,00 3.875,60 1.152.300,00 100.000,00 

0,00 0,00 258.000,00 0,00 

0,00 3,875,60 1.410,300,00 100.000,00 

0,00 - 3,875,60 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.03 Landesstraßen 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001158 - Grundhafte Erneuerung der Rohrheimer Straße (L3345) 
Die Maßnahme wurde bei der Fortschreibung des GVFG-/FAG 
für das Jahr' 2018 angemeldet. Die Gesamtkosten der 
Maßnahme belaufen sich voraussichtlich auf 1.152.300 €. Zur 
Bauvorbereitung wurden im Jahr 2015 bereits Planungskosten 
in Höhe von 60.000 € und im Haushalt 2016 in Höhe von 
40.000 € bereitgestellt. Entsprechend dem zu erwartenden 
Baufortschritt sind die restlichen Mittel im Jahr 2018 
(317.000 €) und 2019 (735.300 €) bereitzustellen. 

5001483 - Radfahrstreifen Schwanheimer Straße 
Ausbau des Radfahrstreifens in der Schwanheimer Straße ab 
der Autobahn-Brücke-BAB 5 bis Höhe Leika-Kreisel. Zur 
Planung der Maßnahme werden Mittel in neben stehender 
Höhe bereitgestellt. 
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Ansatz VE 

317.000 € 735.300 € 

43.000 € 0 € 



Teil Hausha lan 

Produktstruktur 

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 

Produkt 2.63.04 Bundesstraßen 

Herr Frank Daum Externes Produkt 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63) 

Produktstatus: 
,ft.,,,nc,nr, ndlage: 

Produktbeschreibung 

Pfl ichtaufgabe 
HStrG, StVG, StVO 

Benutzer des Straßennetzes 

• Bau und Unterhaltung von Gehwegen 

Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung 
des Straßennetzes 

Kennzahl: Buchwert der Straßen 

Reduzierung des Anteils der Gehwege der Bundesstraßen, die unter "schlecht" und "sehr schlecht" 
bewertet sind, von 3,8 % in 2015 auf 0 % in 2020 

Kennzahl: Anteil der Gehwegsflächen, die unter .,schlecht" und .,sehr schlecht" bewertet sind 
Fläche der Gehwege (Bundesstraßen) gesamt 

Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen zur Erhaltung der Gehwegsflächen der 
Bundesstraßen sollen mindestens 1,30 € I m2 betragen 

Kennzahl: Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen für die Gehwegsflächen 
Gesamte Fläche Gehwege Bundesstraßen 
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Ausw~rtfJng der Ziele;!ll,)d Kennlah,len ,,,~,:d,!",iHt\lUshfll~plan.2.016 
• Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung 

des Straßennetzes 

Kennzahl: Buchwert der Straßen 

Auswertung: Die Straßenzustandserfassung erfolgt im Turnus von 5 Jahren und wurde im Herbst 
2015 durchgeführt. Danach hat der Gebrauchswert aller Straßen sich um 1 0 %, der Substanzwert 
um 8 % gegenüber 2005 verbessert. Die Verbesserungen sind auf die durchgeführten 
Erhaltungsmaßnahmen im Fahrbahnbereich mit Oberflächenerneuerung sowie auf 
Neubaumaßnahmen und grundhafte Erneuerungen zurück zu führen. 

• Reduzierung des Anteils der Gehwege (beidseitig), die unter "schlecht" und "sehr schlecht" bewertet 
sind, von ca. 81% = 20 km auf ca. 60 % =14 km im Jahr 2018 

Kennzahl: 

Auswertung: 

Anteil der Straßenkilometer, die unter "schlecht" und "sehr schlecht" bewertet sind 
Gesamtanzahl der Straßen kilometer 

Gesamtstraßenfläche 2005: 63.620 m2 

davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet: 2.481,18 m2 = 3,9 % 
Gesamtstraßenfläche 2016: 65,500 m2 

davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet: 2.488,77 m2 = 3,8 % 
Eine geringfügige Reduzierung des Anteils wurde erreicht 

• Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen durch systematische 
Erhaltungsmaßnahmen sollen maximal 13,000 € pro Straßenkilometer betragen 

Kennzahl: Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen 2016 (28.206 €) 
Gesamtanzahl der Kilometer (65,500 m2 ) 

= 0,43 € je m2 

• Gesamtfläche der Bundesstraßen (Gehwege) 65,500 m2 

• Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21,12,2000 und der 
Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Mittlere Bergstraße (AMB) wird die 
Durchführung der Aufgaben des Straßenbaues und der Straßenunterhaltung (seitheriger 
Aufgabenbereich Team Straßen und Ingenieurbauwerke) ab dem 01,01.2001 auf den 
Abwasserverband Mittlere Bergstraße (neue Bezeichnung ab 01,01,2004 Kommunalwirtschaft 
Mittlere Bergstraße) übertragen, 
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2.63.04 
2.63 
2 

Bundesstraßen 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allqemeine Umlaqen 
Erträge aus der Auf)ösung,von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
~Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

68.400,00 65.200,00 56.031,24 

68.400,00 65.200,00 56.031,24 

266.250,00 242.300,00 238.236,58 

91.200,00 104.900,00 90.973,24 

357.450,00 347.200,00 329.209,82 
- 289.050,00 - 282.000,00 " 273.178,58 

" 289.050,00 " 282.000,00 " 273.178,58 

" 289.050,00 " 282.000,00 " 273.178,58 

5.131,92 6.021,36 6.134,07 
" 5.131,92 " 6.021,36 " 6.134,07 

" 294.181,92 " 288.021,36 " 279.312,65 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.04 Bundesstraßen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

54(; .... ertr@g!~y~ derAy'IQ~Yhg .volJ~QlJderpostEJn~y~ . . .......... ~.~.400€ 
Investitionszuweisungen, ~zuschüss.en und Investitionsbeitrigen 

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonderl2osten aus Investitions- 51.700 € 
zuweisungen vom öffentlichen Bereich 

5462100 Erträge aus der Auflösung von SoPo Beiträge für Straßen (KAG) 16.700 € 

60;61;87· . Aufwendungen fürS~ch" und Dienstleistungen··· 266.250€ 
69 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 2.000€ 

Allgemeine Planungskosten für Straßeninstandsetzungsmaßnahmen im 
Stadtgebiet 

6101000 KostenerstattungEm KMB Bereich Bauhofservice 120.000 € 
Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhofservice, im Bereich 
der Bundesstraßen wie z.B. Reinigung von Sinkkästen, Baum- und 
Gehölzpflege, Mäharbeiten, Ergänzungspflanzungen etc. 

6102000 Kostenerstattung KMB 30.600 € 
Für den Bereich "Bundesstraßen" sind anteilig folgende 
Kostenerstattungen an den KMB zu leisten: 
- Erstattung von Personalkosten durch die Stadt Bensheim an den KMB 

gemäß Personalüberleitungsvertrag vom 01.01.2006. 
- Entgelt für die anteiligen Kosten der Verwaltung und Leitung 

(Regieleistungen) zur Abgeltung aller allgemeinen Sach- und 
Personalkosten sowie der Personalkosten für die technische und 
verwaltungsmäßige Leitung. Auf den dazu in der Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung am 21.12.2000 gefassten Grundsatzbe-
schluss sowie auf den Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
vom 17.11.2005 wird verwiesen. 

6165000 Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch, 30.000 € 
I nfrastruktu rverm ögen 
Pauschalansatz Instandsetzung Gehwege im Stadtgebiet 

6165090 Straßenbegleitgrün 15.000 € 
6730100 Gebühren Straßenentwässerung 63.650 € 

Kostenanteil der Stadt Bensheim für die an die Kanalisation 
angeschlossenen Straßen, Wege und Plätze für die Sammlung und 
Beseitigung des Niederschlagswassers (sh. auch Produkt 2.22.03, Konto 
5110100) 

6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten 5.000 € 
Brückenprüfung nach DIN 1076 

6(; AbSchreibungen ......... ............. 9.1.200E 
6690000 Sonstige Abschreibungen 91.200 € 

94 Kosten aus internen Lelstungsbezfehungen 5.131,92€ 
Interne Leistungen Städtische Gremien O,OO€ 
Interne Leistungen EDV 129,36 € 
Interne Leistungen Kasse 1.948,92 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 3.053,64 € 
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6304 
C01_6304 
C01_63 
C01 

Bundesstraßen 
Bundesstraßen 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Stadt Bensheim 

Teilfi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 mächtl-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlun en aus Investitionstätigkeit 

5001293 
Zuweisung Bund- 57.900,00 
Sanierung B3 - 11. BA 

5001335 
Zuweisung Bund - 111.300,00 
Sanierung B3 - 111. BA 

Einzahlungen aus FInanzierungstätIgkeit 

Summe 169.200,00 
Auszahlungen aus InvestItionstätigkeit 

5001292 Sanierung B3 - I. BA 0,00 0,00 

5001293 Sanierung B3 - 11. BA 0,00 0,00 

5001335 Sanierung B3 - 111. BA 0,00 0,00 

Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 0,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 169.200,00 
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Ergebnis Investitlons- und 
des Investltionsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

0,00 0,00 

187.800,00 101.200,00 

187.800,00 101.200,00 

0,00 149,39 1.000.000,00 1.000.000,00 

0,00 4.852,71 2.247.000,00 2.247.000,00 

0,00 490.783,95 1.220.000,00 1.220.000,00 

0,00 495.786,05 4.467.000,00 4.467.000,00 

187.800,00 - 394.586,05 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.04 Bundesstraßen 

Einzahluna aus Investitionstätiakeit Ansatz 

5001293 - Zuweisung Bund - Sanierung B 3 - 2. BA 57.900 € 
Gemäß Änderungsbescheid von Hessen Mobil vom 
27.10.2016 wurde fOr die Maßnahme "Sanierung B 3 2. BA; 
Bachgasse bis QUo-Beck-Straße" bei Gesamtkosten von 
2.342.000 €, zuwendungsfähigen Kosten von 386.100 € eine 
Zuwendung in Höhe von 231.600 € bewilligt, wovon 150.000 € 
in 2013 sowie 81.600 € in 2017 bereitgestellt werden. 
Gemäß "Antrag auf Umstellung der Bewilligung" vom 
09.10.2017 wurden Zuwendungsmittel in neben genannter 
Höhe des Jahres 2017 in das Jahr 2018 übertragen. 

5001335 - Zuweisung Bund - Sanierung B 3 - 3. BA 111.300 € 
Gemäß Bewilligungsbescheid von Hessen Mobil vom 
05.12.2014 wird der Stadt Bensheim für die Maßnahme 
"Sanierung B 3 - 3. BA Qtto-Beck-Straße bis QD-Grenze 
Zwingenberg" eine Zuwendung in Höhe von 329.000 € 
bewilligt, wovon 101.200 € in 2016 sowie 187.800 € in 2017 
und 40.000 € in 2018 zum Abruf bereitgestellt werden. 
Gemäß "Antrag auf Umstellung der Bewilligung" vom 
09.10.2017 wurden ZuwendungsmiUel iHv. 71.300 € des 
Jahres 2017 in das Jahr 2018 übertragen, so dass neben 
stehender Zuschuss im Jahr 2018 zum Abruf bereit steht. 
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Teilpläne Hausha lan 

ProduktStruktur .•.... . ..................................... .... i,!. . 

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 

Produkt 2.63.05 Öffentliche Gewässer 

Produktverantworttlchkeit 

Herr Frank Daum 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63) 

Produktstatus: Pflichtaufgabe 
Auftragsgrundlage: Hess. Wassergesetz 

• Unterhaltung von Gräben und Bächen 

Produktan 

Externes Produkt 

Einwohner 
Grundstückseigentümer 
Landwirte 

.............................. > ·.f ..•...........• (.... I 

• Ausschreibung, Bauüberwachung und Abrechnung der Reinigungsarbeiten für die Vorflutgräben 
• Koordinierung der Zusammenarbeit mit dem Gewässerverband Bergstraße einschließlich 

Abrechnung der Umlagen 

Ziere und Kennzahlen 

• Sicherung der hydraulischen Leistungsfähigkeit und der ökologischen Funktion von Gewässern 
durch Reduzierung von Punkteinleitungen in das Gewässersystem 

Kennzahl: Anzahl der Punkteinleitungen 

Auswertung 2016: Anzahl zum 31.12.2015: 75 Stück 
Anzahl zum 31.12.2016: 75 Stück 

• Gesamtlänge der Entwässerungsgräben 
• Gesamtlänge der Fließgewässer und Bäche 
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ca. 42 km 
ca. 30 km 



2.63.05 
2.63 
2 

Öffentliche Gewässer 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
EiQenleistunQen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen. -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere FinanzaufwendunQen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen UmlaQeverpflichtunQen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 

520 

Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

422.200,00 364.200,00 313.665,51 

422.200,00 364.200,00 313.665,51 
- 422.200,00 - 364.200,00 - 313.665,51 

- 422.200,00 - 364.200,00 - 313.665,51 

- 422.200,00 - 364.200,00 - 313.665,51 

3.342,48 1.937,52 5.716,13 
- 3.342,48 -1.937,52 - 5.716,13 

- 425.542,48 - 366.137,52 - 319.381,64 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.05 Öffentliche Gewässer 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

60;61;67- . ... Aufwendungen für Sacb-unctPieo~tlei$tungen 42~!~Q() .€ . 
69 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 30.000€ 

Erstellung Sanierungskonzept für die Winkelbachverdolung 
6101000 Kostenerstattungen KMB Bereich Bauhofservice 80.000 € 

Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhofservice, im Bereich der 
Pflege und Unterhaltung von Gräben und Bächen, Baum- und Gehölzpflege, 
Mäharbeiten, Ergänzungspflanzungen etc. 

6102000 Kostenerstattung KMB 38.200 € 
Für den Bereich "Öffentliche Gewässer' sind anteilig folgende Kostener-
stattungen an den KMB zu leisten: 
- Erstattung von Personalkosten durch die Stadt Bensheim an den KMB 

gemäß Personalüberleitungsvertrag vom 01.01.2006. 
- Entgelt für die anteiligen Kosten der Verwaltung und Leitung (Regie-

leistungen) zur Abgeltung aller allgemeinen Sach- und Personalkosten 
sowie der Personalkosten für die technische und verwaltungsmäßige 
Leitung. Auf den dazu in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 
21.12.2000 gefassten Grundsatzbeschluss sowie auf den Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 17.11.2005 wird verwiesen. 

6165000 Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 100.000 € 
90.000 € - Unterhaltung der städtischen Gräben und Bäche 
10.000 € - Instandhaltung ehemaliger Wasserversorgungsanlagen 

6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 174.000 € 
Vereinigungen 
Umlage an den Gewässerverband Bergstraße 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 3.342,4.8 € 
Interne Leistungen EDV 129,36 € 
Interne Leistungen Kasse 1.686,24 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 1.526,88 € 
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Teil Hausha lan 

U" ........................... • ...... M.····: •... ~Z:;" ......................... . 

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 

Produkt 2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege 

Produktverantwortlichkeit Produktert 

Herr Frank Daum 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
HStrG 

Externes Produkt 

Einwohner 
Landwirte 

• Unterhaltung der Wirtschaftswege im Stadtgebiet 
• Betonieren, Asphaltieren bzw. Schottern der Wege 

. . :: .............................. ". t· . . . 

• Die Feld- und Wirtschaftswege sind dauerhaft in einem guten Zustand zu erhalten 

Kennzahl: Anzahl der Beschwerden 

Auswertung 2016: Die Unterhaltung der Feldwege umfasst sowohl die bauliche Unterhaltung, wie z. B. 
dass Schottern und Betonieren als auch die pflegerische Unterhaltung wie Gehölzschnitt, Reinigung 
von Sandfängern, Mäharbeiten und Müllentsorgung. 

Im Vergleich mit umliegenden Kommunen sind die Bensheimer Feld- und Wirtschaftswege in einem 
überdurchschnittlich guten Zustand. 

Sofern hinsichtlich der Feldwege Beschwerden beim Bauhofservice eingehen, betreffen diese 
überwiegend den Grünrückschnitt oder kleinere Auswaschungen im Belag. Auf derartige Meldungen 
wird kurzfristig reagiert, so dass der Mangel zumeist innerhalb einer Woche behoben ist. Die Anzahl 
der - zumeist witterungsabhängigen - Beschwerden ist mit 10-15 jährlich überschaubar. 

Für die Haushaltsjahre ab 2013 bleibt festzuhalten, dass der Ansatz für die Unterhaltung der Feld- und 
Wirtschaftswege gegenüber den Vorjahren von 450.000 € um ein Drittel auf 300.000 € gekürzt wurde. 
Durch den Wegfall der Mittel zur Unterhaltung kann die Substanz der Feld- und Wirtschaftswege nicht 
mehr in dem bisl;1er üblichen Zustand erhalten oder wiederhergestellt werden. Es ist daher in den 
Folgejahren mit einer Zunahme der Beschwerden zu rechnen. 

Informationen 

• ca. 210 km Feld- und Wirtschaftswege 

523 



2.63.06 
2.63 
2 

Feld- und Wirtschaftswege 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere FinanzaufwendunQen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus Qesetzlichen UmlaQeverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehu'laen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

1.182,69 

1.400,00 1.400,00 1.476,46 

1.400,00 1.400,00 2.659,15 

466.000,00 459.100,00 466.260,16 

18.500,00 16.000,00 15.455,37 

484.500,00 475.100,00 481.715,53 
- 483.100,00 - 473.700,00 - 479.056,38 

- 483.100,00 - 473.700,00 - 479.056,38 

- 483.100,00 - 473.700,00 - 479.056,38 

3.984,48 1.556,16 1.628,76 
- 3.984,48 -1.556,16 -1.628,76 

- 487.084,48 - 475.256,16 - 480.685,14 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

54$ .... er1rI9"u$d,rAufI9$1Jn9 vOI"I$Qnderp()st't'I~1J$ ... . ................................. .... . 
Investitionszuweisungen, -zus.chüssen und Investitionsbeiträgen 

1.400€ 

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonder[2osten aus Investitionszuweisungen 1.200 € 
vom öffentlichen Bereich 

5461000 Erträge aus der Auflösung von Sonder[2osten aus Investitionszuschüssen 200€ 
vom nicht öffentlichen Bereich 

60;61;67~ AUfwendungen für Sachw und Dienstleistungen 466.000€ 
69 
6101000 Kostenerstattungen KMB Bereich Bauhofservice 400.000 € 

Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhofservice, im Bereich der 
Feld- und Wirtschaftswege wie z.B. Wegeunterhaltung, 
Oberflächenunterhaltung- bzw. Erneuerung von kombinierten Rad-, Feld- und 
Wirtschaftswegen, Baum- und Gehölzschnitt, Reinigung von Sandfängen, 
Unterhaltung von Geländern, Mäharbeiten, Müllentsorgung etc. 

6102000 Kostenerstattung KMB 66.000 € 
Für den Bereich "Feld- und Wirtschaftswege" sind anteilig folgende 
Kostenerstattungen an den KMB zu leisten: 
- Erstattung von Personalkosten durch die Stadt Bensheim an den KMB 

gemäß Personalüberleitungsvertrag vom 01.01.2006. 
- Entgelt für die anteiligen Kosten der Verwaltung und Leitung (Regie-

leistungen) zur Abgeltung aller allgemeinen Sach- und Personalkosten 
sowie der Personalkosten für die technische und verwaltungsmäßige 
Leitung. Auf den dazu in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 
21.12.2000 gefassten Grundsatzbeschluss sowie auf den Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 17.11.2005 wird verwiesen. 

66 Abschreibungen 18.500€ 
6690000 Sonsti~e Abschreibungen 18.500 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 3.984,48€ 
Interne Leistungen städtische Gremien 2.453,64 € 
Interne Leistungen EDV 129,36 € 
Interne Leistungen Kasse 1.401,48 € 
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6306 
C01_6306 
C01_63 
C01 

Feld- und Wirtschaftswege 
Feld- und Wirtschaftswege 
Kommunalwirtschaft MiWere Bergstraße 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N, Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 mächtl-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001466 Erneuerung Einlaufbauwerk 
0,00 0,00 

Malchenweg 

5001484 Erneuerung verlängerte 
100.000,00 0,00 

Schönberger Str. 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 100.000,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./, Auszahlungen) -100.000,00 
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Ergebnis Investitions- und des Investitionsförderungs- Erläute-
Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

5 6 7 8 9 

55.000,00 0,00 55.000,00 55.000,00 

0,00 0,00 100.000,00 0,00 

55.000,00 0,00 155,000,00 55,000,00 

- 55.000,00 0,00 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz VE 

5001484 - Erneuerung der verlängerten Schönberger Straße 100.000 € O€ 
Im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens Bensheim-
Auerbach durch das Amt für Bodenmanagement Heppenheim 
soll die Schönberger Straße vom Ende der Bebauung bis zum 
Sportplatz Schönberg erneuert werden. Die Kostenbeteiligung 
der Stadt Bensheim an dieser Maßnahme liegt bei 35 %. 
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Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 

Produkt 2.63.07 Straßenreinigung und Winterdienst 

Produktverantwortlichkeit Produktart 

Herr Frank Daum 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
HStrG, Satzungen 

Externes Produkt 

Einwohner 

• Reinigung der Straßen, Radwege, Plätze und der Fußgängerzone im Stadtgebiet 
• Reinigung der Gehwege vor städtischen Liegenschaften 
• Winterdienst auf Straßen, Radwegen, Plätzen und der Fußgängerzone im Stadtgebiet 

,wAfit',Mw;",IL"" ,,:,)lll ",:Jl"""",,'" , 
• Die ständige Sauberkeit der Innenstadt ist durch die 1 OO-prozentige Einhaltung des 

Reinigungsplanes des Bauhofservice gewährleistet 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: 

100 - Anzahl Tage an denen der Reinigungsplan nicht eingehalten wurde 
365 Tage 

Auswertung 2016: Die ständige Sauberkeit der Innenstadt ist durch die Einhaltung des 
Reinigungsplanes gewährleistet. Die Einhaltung des Reinigungsplanes ist nur in wenigen 
Ausnahmefällen nicht möglich - z. B. dann, wenn eine der Kehrmaschinen reparaturbedingt ausfällt 
oder Schneefall die Reinigung nicht zulässt. 

Der Anteil eingehaltener Fristen beträgt zwischen 96 und 98 %. 

• In den Wintermonaten sind die Straßen, Radfahrwege und Plätze von Schnee und Eis bis zum 
Einsetzen des Berufsverkehres zu räumen 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: 

100 - Anzahl Tage an denen die Straßen etc. nicht bis zum Berufsverkehr geräumt waren 
Anzahl der Tage mit Schneefall/ Eisglätte 

Auswertung 2016: In den Wintermonaten sind die Straßen, Radwege und Plätze von Schnee und Eis 
bis zum Einsetzen des Berufsverkehrs zur räumen. 

Die rechtzeitige Durchführung des Winterdienstes ist durch die Alarmierung der Mitarbeiter im 
Rahmen der Winterdienstbereitschaft gewährleistet. Eine Räumung der Straßen etc. bis zum 
Berufsverkehr ist nur in den Fällen nicht gewährleistet, in denen der Schneefall erst ab etwa 6.00 Uhr 
morgens einsetzt und die Mitarbeiter deshalb selbst erst mit Einsetzen des Berufsverkehrs zum 
Winterdienst ausrücken. In diesen Fällen kann jedoch nicht von einem klassischen Fristversäumnis 
gesprochen werden. 

Der Anteil eingehaltener Fristen im Bereich des Winterdienstes liegt daher bei 99 - 100 %. 
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2.63.07 
2.63 
2 

Straßenreinigung und Winterdienst 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträqe aus qesetzlichen Umlaqen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643. Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendunqen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus qesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehu"-aen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

720.000,00 720.000,00 598.287,25 

720.000,00 720.000,00 598.287,25 
- 720.000,00 - 720.000,00 - 598.287,25 

- 720.000,00 - 720.000,00 - 598.287,25 

- 720.000,00 - 720.000,00 - 598.287,25 

2.597,88 860,52 1.022,49 
- 2.597,88 - 860,52 -1.022,49 

- 722.597,88 - 720.860,52 - 599.309,74 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.07 Straßenreinigung und Winterdienst 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

60;61j67~ ... Aufweodungeo für Sacll~ ... und .P'em~~leistungen 72Q1QOQ€ 
69 
6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhofservice 720.000 € 

520.000 € - Bauhofleistungen für die Reinigung der Straßen, Rad- und 
Gehwege 

200.000 € - Bauhofleistungen für Winterdienst im Rahmen der 
satzungsmäßigen Verpflichtungen der Stadt 

94 Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 2.597,88 € 
Interne Leistungen EDV 129,36€ 
Interne Leistungen Kasse 941,64€ 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 1.526,88 € 
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Teilpläne Haushalts 

PrOduktstruktur 

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 

Produkt 2.63.08 Abfallwirtschaft 

Herr Frank Daum Externes Produkt 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
HAbfG, HAKA 

Einwohner 

Beratung und Information zur Abfallvermeidung und -verwertung 
Entsorgung von wilden Ablagerungen 
Bereitstellung Windel container 
Leerung der öffentlichen Müllgefäße und Entsorgung der Abfälle 
Reinigung Glascontainerstandorte 

kontinuierliche Entleerung der öffentlichen Müllgefäße 

Kennzahl: Anzahl der Beschwerden 

Auswertung 2016: Der Bauhofservice des KMB ist für die Leerung der öffentlichen Müllbehälter, 
die Reinigung der öffentlichen Grünanlagen sowie die Reinigung der Glascontainerstandorte 
zuständig. Die Leerung der öffentlichen Müllbehälter erfolgt in den Außenbereichen in der Regel 
einmal wöchentlich mittwochs. Die innerstädtischen Müllbehälter werden jeweils montags, 
mittwochs und freitags geleert. 

Trotzdem kommt es gelegentlich vor, dass dem Bauhofservice telefonisch überfüllte öffentliche 
Müllbehälter gemeldet werden, da dort immer wieder größere Mengen Hausmüll illegal entsorgt 
werden. 

Die öffentlichen Grünanlagen und die Glascontainerstandorte werden ebenfalls regelmäßig 
dreimal wöchentlich bzw. nach Bedarf gereinigt. 

Der anfallende Müll wird nach Müllarten (Restmüll, Holz, Metall) getrennt zunächst auf dem 
Gelände des Bauhofservice und am Außenlager zwischengelagert, etwa drei- bis viermal im 
Monat von der Firma Becker abgeholt und einer fachgerechten Entsorgung auf der Deponie des 
ZAKB zugeführt. 

Häufig gehen beim Bauhofservice Beschwerden hinsichtlich einer nicht geordneten Abfuhr des 
Hausmülls bzw. der sog. "gelben Säcke" ein. Die Abfuhr und Entsorgung des Hausmülls 
(Restmüll, Biomüll, Papier) und der gelben Säcke fällt in den Zuständigkeitsbereich des 
Zweckverbandes Abfallwirtschaft Kreis Bergstraße (ZAKB). Beschwerden dieser Art werden 
deshalb an die entsprechenden zuständigen Stellen weitergegeben. 

Inform~tionen 

Die Aufgaben der Stadt Bensheim, die sich aus der Abfallgesetzgebung für sie als öffentlicher 
Entsorgungsträger ergeben, wurden auf der Grundlage des § 7 Hess. Ausführungsgesetz zum 
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (HAKA) zum 01.01.2003 auf dem Zweckverband 
Abfallwirtschaft Kreis Bergstraße (ZAKB) übertragen. 
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2.63.08 
2.63 
2 

Abfallwirtschaft 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen UmlaQen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus Qesetzlichen UmlaQeverpflichtunQen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 

534 

Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

55.000,00 53.000,00 55.384,90 

Mooo,oO 84.000,00 87.066,20 

139.000,00 137.000,00 142.451,10 

400.000,00 380.000,00 401.108,54 

300,00 299,53 

17.900,00 17.600,00 17.142,38 

417.900,00 397.900,00 418.550,45 
- 278.900,00 • 260.900,00 • 276.099,35 

- 278.900,00 - 260.900,00 - 276.099,35 

22.782,65 

22.782,65 

- 278.900,00 - 260.900,00 - 253.316,70 

4.869,24 11.928,48 14.809,96 
- 4.869,24 -11.928,48 -14.809,96 

- 283.769,24 - 272.828,48 - 268.126,66 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.08 Abfallwirtschaft 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 "" ·PrivatrechtlicheLeistungsentgelte .... 55.000€ 
5004000 Umsatzerlöse aus der Uberlassung von Rechten 55.000 € 

Entgelt für Glascontainer- und Kleidercontainerstandorte 

548·549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 84.000€ 
5483000 Kostenerstattungen von Zweckverbänden und dgl. 84.000 € 

Jährliche Vergütungszahlung ZAKB und Erstattung ZAKB für 
Bauhofleistungen Grünschnittsammelstelle (Radlader) 

60;61;67" Aufwendungen für Sach .. und Dienstleistungen 400.000 € 
69 
6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhofservice 400.000 € 

Der Ansatz wird zur Entleerung der öffentlichen Abfallbehälter im 
Stadtgebiet, zur Reinigung der Glascontainerstandorte, für die Beschaffung 
von Müllsäcken und Abfallbehältern sowie für Bauhofleistungen an der 
Grünschnittstelle bereitgestellt. Hierfür werden 292.000 € bereitgestellt. 

Ferner beinhaltet der Ansatz die Aufwendungen für Fremdentsorgung, die 
zunächst über den WPL des KMB finanziert und entsprechend 
weiterbelastet werden. Die Aufwendungen für Fremdentsorgung setzen sich 
wie folgt zusammen: 

• Abfuhr der Müllcontainer der Stadtreinigung (öffentliche 
Abfallbehälter) 10.000 € 

• Beseitigung von wild abgelagertem Müll 5.000 € 
• Kosten Windelcontainer (Abfuhr- u. Deponiegebühren) 33.000 € 
• Deponiegebühren ZAKB 60.000 € 

108.000 € 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 17,900€ 
Finanzaufwendungen 

7175000 Sonstige Erstattungen an verbundene Unternehmen 17.900 € 
Erstattung der Aufwendungen des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft 
Mittlere Bergstraße, Bereich Bauhofservice, durch die Stadt aufgrund der 
Dienstleistungserbringung im Bereich Abfallwirtschaft (Verwaltung). 
Grundlage ist die seither erfolgte Erstattung des Verwaltungskosten-
aufwandes seitens des ZAKB. 

94 Kosten ausinter.nen Leistungsbeziehungen 4.869.24€ 
Interne Leistungen Städtische Gremien O,OO€ 
Interne Leistungen EDV 129,36 € 
Interne Leistungen Kasse 1.686,24 € 
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 3.053,64 € 
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Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 

Produkt 2.63.09 Bestattungswesen 

Produktverantwortlichkeit Produktart 

Herr Frank Daum 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63) 

Produktstatus: 
Auftragsgru nd lage: 

Produktb.chrelbung 

Pflichtaufgabe 
Gesetz über das 
Friedhofs- und 
Bestattungswesen 
Satzungen 

Externes Produkt 

Einwohner 
Grabnutzungsberechtigte 

• Bereitstellung von Grabstätten als Erd- und Urnengräber auf den städtischen Friedhöfen 
• Bau- und Unterhaltung der dazu erforderlichen Erschließungsanlagen und Grünflächen 
• Durchführung von Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen 

• Erzielung einer 75% Kostendeckung auf allen Bensheimer Friedhöfen 

Kennzahl: Kostendeckung 2018 [%]: 

Informationen 

Gebühreneinahmen 
ansatzfähige Kosten 

Auswertung 2016: 

731.458.16 € 
1.037.531,16 € 

= 70,50 % (nach GemHVO) 

776.543.16 € 
977.409,33 € 

= 79,45 % (nach KAG) 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Erdbestattungen 183 197 166 153 157 105 150 136 122 

Urnenbestattungen 179 181 174 220 226 244 252 253 262 

Totgeburten 3 5 2 2 2 2 4 1 3 

Gesamt 365 383 342 375 385 351 406 390 387 
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2.63.09 
2.63 
2 

Bestattungswesen 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuem und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

674.200,00 659.300,00 569.590,05 
86.800,00 85.000,00 87.156,06 

90,13 

761.000,00 744.300,00 656.836,24 

759.500,00 744.500,00 762.347,82 

36.300,00 32.600,00 32.776,36 

135.600,00 126.100,00 118.972,22 

931.400,00 903.200,00 914.096,40 
-170.400,00 - 158.900,00 - 257.260,16 

277,00 

277,00 

- 170.400,00 -158.900,00 - 256.983,16 

102,00 
1.613,67 

-1.511,67 

-170.400,00 - 158.900,00 - 258.494,83 

167.000,00 165.000,00 161.868,11 
218.156,56 226.738,28 225.237,31 
- 51.156,56 - 61.738,28 - 63.369,20 

- 221.556,56 - 220.638,28 - 321.864,03 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.09 Bestattungswesen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

51 Offentlich~rechtliche Leistungsentgelte 674.200€ 
5101000 Verwaltungsgebühren Bestattungswesen 3.000 € 
5101010 Verwaltungsgebühren für Grabsteingenehmigungen 10.000 € 
5110100 Auflösung PRAP Grabverkäufe 254.000 € 

Die Gebühren für den Erwerb der Nutzungsrechte an Grabstätten sind zu 
passivieren und über die Laufzeit der Nutzungsrechte aufzulösen 

5111000 Bestattungsgebühren 290.000 € 
Voraussichtliche Gebühreneinnahmen auf der Grundlage der geltenden 
F ried hofsgebü hrenord n u ng 

5111010 Benutzungsgebühren für Trauerhalle und Kühlzelle 105.000 € 
Voraussichtliche Gebühreneinnahmen auf der Grundlage der geltenden 
Friedhofsgebührenordnung 

5111020 Gebühren für Gestellung Gehweg(;2latten 8.000 € 
Es handelt sich hierbei um Einnahmen aus der Überlassung von 
Gehwegplatten an Nutzungsberechtigte auf dem Waldfriedhof und dem 
Friedhof Schönberg, Erweiterungsteil 

5111040 Gebühren für die Pflege einer vorzeitig zurückgegebenen Grabstätte 4.200 € 
Es handelt sich hierbei um die zu entrichtende Pflegegebühr bei Rückgabe 
einer Grabstätte vor Ablauf der Ruhefrist 

548·549 . KosteneJ'satzleislungen und -erstattungen S6.S00E 

5480000 Kostenerstattungen vom Bund 32.800 € 
Erstattung der Kosten für die Pflege der Gräber der Opfer von Krieg und 
Gewaltherrschaft 

5488010 Kostenerstattung öffentliches Grün 54.000 € 
Nach der gängigen Rechtsprechung haben Friedhöfe auch einen gewissen 
Erholungscharakter, der bei der Gebührenkalkulation zu berücksichtigen ist. 
Das neue Bestattungskonzept sieht daher eine Verrechnung für den 
öffentlichen Grünteil zwischen den Produkten Park- und Gartenanlagen und 
Bestattungswesen vor. Die entsprechende Aufwandsposition wird im 
Produkt "Park- und Gartenanlagen", Sachkonto 6100010 verbucht. 

60;61;67" Aufwendungen für Sech· und Dienstleistungen 759.500 € 
.. 69 ..... 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 93.000 € 

• Herstellung von Gehwegplatten zwischen den Grab-
einfassungen auf dem Waldfriedhof 15.000 € 

• Umbau von Grabanlagen aufgrund seitens der Friedhofs-
verwaltung veranlasstem Tausch von Gräbern 10.000 € 

• Sanierung von Friedhofsmauern auf allen Bensheimer 
Friedhöfen 50.000€ 

• Prüfung der Standsicherheit von Grabmälern 6.000 € 
• Wartung und Unterhaltung der Orgeln in den Trauerhallen 2.000 € 
• Entfernung von Totholz aufgrund Baumprüfung 10.000 € 

6100020 Kostenerstattung Frischwasser Außenbereiche Friedhöfe 6.500 € 
Das Produkt "Bereitstellung von Gebauden" wird jahrlich mit den gesamten 
Wasserkosten für Friedhöfe belastet. Diesem Produkt dürfte allerdings nur 
der auf die Friedhofsgebäude entfallende Frischwasserverbrauch 
zugerechnet werden. Für den Anteil des Frischwasserverbrauchs auf 
Freiflächen der Friedhöfe findet daher eine Kostenerstattung zwischen den 
Produkten "Bereitstellung von Gebauden" und "Bestattungswesen" statt. 
Die entsprechende Erlösposition wird im Produkt "Bereitstellung von 
Gebauden", Sachkonto 5488020 verbucht. 
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Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.09 Bestattungswesen 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhofservice 660.000 € 
Der Dauerauftrag "Unterhaltung Friedhöfe I Bestattungswesen" setzt sich 
wie folgt zusammen: 
• Durchführung von Bestattungen 
• Baumpflege und Mäharbeiten, Wegeunterhaltung 
• Unterhaltung von Friedhofsanlagen (Geländer, Treppen etc.) 
• Bauhofleistungen Abfallbeseitigung auf Friedhöfen 
• Deponiegebühren ZAKB 
• Material beschaffu ng 
• Fremdvergabe Pflege 

.ß6 Abschreibungen 36.300E 
6690000 Sonstige Abschreibungen 36.300 € 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 135.600E 
Firianx8ufwendungen . 

7175000 Sonstige Erstattungen an verbundene Unternehmen 135.600 € 
Erstattung der Aufwendungen des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft 
Mittlere Bergstraße, Bereich Bauhofservice, durch die Stadt aufgrund der 
Dienstleistungserbringung im Bereich Bestattungswesen 

94~95 Erlöse:8us Internen J,,:eistungsbexiehungen 161.000,00 E 
Erträge aus der Verzinsung des PRAP Grabnutzungsgebühren 167.000,00 € 

94 Kosten aus internen leistungsbeziehungen 218.15656E 
Interne Leistungen Städtische Gremien 14.721,68 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 219,12€ 
Interne Leistungen EDV 129,36 € 
Interne Leistungen Gebäude 109.700,00 € 
Interne Leistungen Kasse 31.424,52 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 1.526,88 € 
Aufwendungen aus der Verzinsung des Anlagekapitals 60.435,00 € 
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6309 
C01_6309 
C01_63 
C01 

Bestattungswesen 
Bestattungswesen 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Stadt Bensheim 

Teilfinanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N, Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 
mächtl-
gungen 

1 2 3 4 
Einzahlungen aus InvestitIonstätigkeit 

Einzahlungen aus FInanzierungstätigkeit 

Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

5001309 Urnenstele Friedhof Fehlheim 0,00 0,00 

5001367 Urnenstelen-Ensemble 
60.000,00 0,00 

Waldfriedhof 

5001376 Erweiterung Urnenstelen-
50.000,00 0,00 

Ensemble Auerbach 

5001399 Erweiterung Urnen stelen-
0,00 0,00 

Ensemble Gronau 

5001401 Umgestaltung Grabfeld 
0,00 0,00 

Waldfriedhof 

5001421 Ergänzung Zaunanlage Friedhof 
15.000,00 0,00 

Auerbach 

5001422 Erneuerung Zaunanlage Friedhof 
0,00 0,00 

Fehlheim 

5001467 Erwerb Sargtransportwagen 
0,00 0,00 

Friedhof Zell 

Auszahlungen aus FInanzierungstätigkeit 
Summe 125.000,00 0,00 
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 

- 125.000,00 
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Ergebnis 
Investitlons- und des Investltlonsförderungs- Erläute-

Jahresab- maßnahmen rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2017 2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestent 

5 6 7 8 9 

20.000,00 0,00 20.000,00 20.000,00 

0,00 84.916,59 60.000,00 0,0'0 

0,00 0,00 50.000,00 0,00 

0,00 17.369,03 21.000,00 21.000,00 

0,00 618,82 50.000,00 50.000,00 

0,00 8.746,50 15.000,00 0,00 

0,00 10.948,00 10.000,00 10.000,00 

0,00 1.457,75 0,00 0,00 

20.000,00 124.056,69 226.000,00 101.000,00 

- 20.000,00 -124.056,69 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.09 Bestattungswesen 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001367 - Erweiterung Urnenstelen-Ensemble Waldfriedhof 
Erweiterung des Urnenstelen-Ensembles auf dem Waldfriedhof 
um weitere 56 Urnenkammern, aufgrund der bestehenden 
Nachfrage. 

5001376 - Erweiterung Urnenstelen-Ensemble Friedhof Auerbach 
Finanzierung der im Haushaltsplan 2017 bereitgestellten 
Verpflichtungsermächtigung zur Erweiterung des Urnenstelen
Ensembles um weitere 42 Urnenkammern. 

5001421 - Ergänzung. Zaunanlage Friedhof Auerbach 
Die Zaunanlage im nord-östlichen Bereich des Friedhofes ist 
sehr schadhaft und muss auch aus Gründen der 
Verkehrssicherheit erneuert werden. Die voraussichtlichen 
Gesamtkosten belaufen sich auf rd. 15.000 €. 
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Ansatz VE 

60.000 € O€ 

50.000 € O€ 

15.000 € O€ 
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T ne Haushalts an 

Produktstruktur 

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 

Produkt 2.63.10 Straßenbeleuchtung 

Herr Frank Daum Externes Produkt 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Produktbeschreibung 

Pflichta ufga be 
Beschluss Stadtverord
netenversammlung vom 
21.12.2000 

Einwohner 
Nutzer von Straßen, Wegen und öffentlichen Plätzen 

• Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 21.12.2000 dem Abschluss eines 
Straßenbeleuchtungsvertrages mit der GGEW Bergstraße AG zugestimmt. Danach ist die 
GGEW AG seit dem 01.01.2001 im Auftrag der Stadt Bensheim für die Einrichtung, 
Erweiterung, Änderung, Instandhaltung und den Betrieb der Straßenbeleuchtungsanlagen 
zuständig. 

• Abschnittsweise Umstellung der Beleuchtungstechnik (LED) zur Senkung des 
Stromverbrauchs und damit Senkung der Strom kosten 

(Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung am 20.06.2013 wurde mit der GGEW 
AG ein Contracting-Vertrag vereinbart, wonach 70% der öffentlichen Straßenbeleuchtung auf 
energiesparende LED-Technik ab dem Jahr 2014 umgerüstet werden.) 

Auswertung 2016: Stromverbrauch 2015: 1.637.557 kWh 
Stromverbrauch 2016: 1.691.803 kWh = Erhöhung um 54.246 kWh 

Die Umstellung der Beleuchtungstechnik wurde weiter fortgesetzt. 

Da das Ein- und Ausschalten der Straßenbeleuchtung abhängig von den Lichtverhältnissen 
erfolgt, ist davon auszugehen, dass die geringfügige Erhöhung gegenüber 2015 aufgrund 
schlechter Lichtverhältnisse und damit längerer Leuchtzeiten bedingt ist. 
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2.63.10 
2.63 
2 

Straßenbeleuchtung 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge , 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

100,00 

2.900,00 2.900,00 2.962,59 

2.900,00 2.900,00 3.062,59 

834.500,00 769.300,00 733.945,06 

34.000,00 23.400,00 20.741,94 

868.500,00 792.700,00 754.687,00 
- 865.600,00 - 789.800,00 -751.624,41 

- 865.600,00 - 789.800,00 -751.624,41 

- 865.600,00 - 789.800,00 -751.624,41 

129,36 97,68 
-129,36 - 97,68 

- 865.729,36 -789.897,68 - 751.624,41 



Ergebnishaushalt 2014 - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.10 Straßenbeleuchtung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

546 Erträge aus d.r Auflösung von Sonderposten aus 2.900 € 
Invüutionszuwelsüngen, -zuschussen undlnvestitlonsbeiträgen ""'" I""" 

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonder~osten aus Investitionszuweisungen 2.900 € 
vom öffentlichen Bereich 

60;61;67~ Aufwendungen für Sach· und Dienstleistungen 834.500€ 
69 "'" ""'" '""""" '" , " ""'" " ""'"'' '" , 

6051000 Strom 560.000 € 
Voraussichtliche Strom kosten für die Straßenbeleuchtung 
Durch den zwischen der Stadt Bensheim und der GGEW AG 
abgeschlossenen Contracting-Vertrag zur Umrüstung auf LED-Beleuchtung 
ist mit voraussichtlichen Strom kosten in Höhe von 560.000 € zu rechnen. Der 
Betrag ist jedoch abhängig vom Fortgang der Umrüstung Straßen beleuchtung 
auf LED-Technik sowie von der Entwicklung des Strompreises. 

6102000 Kostenerstattung KMB 
Für die Übernahme der Aufgaben des Produktes Straßen beleuchtung erhält 

11.000 € 

der KMB ein jährliches Dienstleistungsentgelt. 
6165000 Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 25.000 € 

Die Mittel werden gemäß Straßenbeleuchtungsvertrag mit der GGEW für die 
Unterhaltung der Straßenbeleuchtung (Wartungs- und Reinigungsarbeiten 
inkl. Entsorgung) im Stadtgebiet benötigt. 

6172000 Beleuchtungs-Contracting 238.500 € 
Rate gemäß Contractingvertrag zwischen der Stadt Bensheim und der 
GGEW AG zur Umrüstung auf LED-Beleuchtung 

66 Abschreibungen 34.000€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 34.000 € 

94 ,,"'" Kosten aus ,internen",Leistungsbeziehungen ""'" """ 129, 36,,€, 
Interne Leistungen EDV 129,36 € 
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6310 
C01_6310 
C01_63 
C01 

Straßenbeleuchtung 
Straßenbeleuchtung 
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
Stadt Bensheim 

Teilfi nanzhaushalt 

Haushaltsansatz 

N,. Bezeichnung Verpflich-
tungser-2018 2017 mächti-
gungen 

1 2 3 4 5 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

Zuschuss GGEW -
5001379 Erstausstattung und 135.000,00 0,00 135.000,00 

Verbesserung 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe 135,000,00 0,00 135.000,00 

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 
- 135.000,00 -135.000,00 
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Ergebnis Investitions- und 
des Investitionsförderungs-

Erläute-
Jahresab- maßnahmen 

rungen 
schlusses 

Gesamtaus davon bisher 
2016 zahlungs- bereit 

bedarf gestellt 

6 7 8 9 

65.570,32 270.000,00 135.000,00 

65.570,32 270,000,00 135.000,00 

- 65.570,32 



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.10 Straßenbeleuchtung 

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit 

5001379 - Zuschuss GGEW - Erstausstattung und Verbesserung 
Außen beleuchtung 
Gemäß einer Überprüfung der GGEW AG sind 13 der 
insgesamt 19 Fußgängerüberwege nicht ausreichend 
beleuchtet. Geltende Normen und Richtwerte werden nicht 
eingehalten. Um die 13 Fußgängerüberwege Norm
entsprechend auszuleuchten, entstehen je Fußgängerüberweg 
Kosten in Höhe von ca. 15.000 €, somit Gesamtkosten in Höhe 
von 195.000 €. Im Haushalt 2017 wurden Mittel für insgesamt 7 
Überwege (105.000 €) bereitgestellt. Es ist vorgesehen, im 
Jahr 2018 die restlichen 6 Überwege mit einer ausreichenden 
Beleuchtung auszustatten - hierfür sind Mittel in Höhe von 
90.000 € erforderlich. 
Darüber hinaus ist ein Pauschalansatz von 30.000 € für 
Erstausstattung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung 
sowie Umrüstung von Leuchten auf LED vorgesehen. Zudem 
stehen Mittel in Höhe von 15.000 € für eine Bestandsaufnahme 
der Straßenbeleuchtung und ein Konzept für die Verbesserung 
der Beleuchtung vordringlich in Wohngebieten und der 
Stadtmitte zur Verfügung. 

549 

Ansatz VE 

135.000 € O€ 
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Budget 2.70 

Frauenbüro 
(bis einschließlich HH-Jahr 2016 

Frauenbüro und Integration) 

Zum Budget gehören die Produkte 

• 2.70.01 Frauenangelegenheiten 

Neuzuordnung folgender Produkte zu Budget 2.32 Ordnung, Soziales und 
Integration ab dem HH-Jahr 2017: 

• 2.70.02 Integration 
(neu ab dem HH-Jahr 2017 Produkt 2.32.11) 

551 



2.70 Frauenbüro 
2 Verwaltung 

Tei lergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.575,00 2.675,00 3.912,35 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 15.288,98 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 45.650,00 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen , -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 251,87 
10 Summe der ordentlichen Erträge 2.575,00 2.675,00 65.103,20 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 53.200,00 48.400,00 115.364,23 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 21.367,91 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.565,00 5.565,00 81.544,73 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 500,00 4.700,00 4.080,00 
sowie besondere Finanzaufwendung_en 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwenduhgen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 60.265,00 58.665,00 222.356,87 
20 Verwaltungsergebnis - 57.690,00 -'55.990,00 - 157.253,67 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis - 57.690,00 - 55.990,00 - 157.253,67 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 101,40 
27 Außerordentliches Ergebnis -101,40 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen - 57.690,00 - 55.990,00 - 157.355,07 
(ordentliches Ergebnis und 
außer.ordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 2.398,47 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 67.731,52 55.991,56 116.388,21 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 67.731,52 - 55.991,56 - 113.989,74 

32 Jahresergebn is -125.421,52 - 111.981,56 - 271.344,81 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Budget 2.70 Frauenbüro 

Produkt 2.70.01 Frauenangelegenheiten 

Produktversntwonliohkelt 

Frau Marion Huhn 
Frauenbüro (C-70) 

Produktstatus: 
Auftragsgru nd lage: 

Pflichtaufgabe 
§4 b HGO 

• Hilfe und Vermittlung für ratsuchende Frauen 

Produktsn 

Externes Produkt 

Einwohnerinnen 

• Schaffung von Maßnahmen zur Integration ausländischer Mitbürgerinnen 
• AnlaufsteIle für Beschwerden von Frauen in der Kommune (Sprachrohr für Bürger und 

Verwaltung) 
• Zusammenarbeit mit Frauenorganisationen, -gruppen, -verbänden, Bildung von Netzwerken 
• Herstellung von Kontakten zu Gruppen und Einrichtungen, die zur Verwirklichung der 

Gleichberechtigung beitragen können 
• Durchführung und Mitwirkung von Präventions-, Informations- und Bildungsveranstaltungen 
• Koordinierung und Begleitung städtischer Einrichtungen und Gruppen wie z. B. Frauentreff, 

Eltern-Kind-Treff, Frauen- und Selbsthilfegruppen 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte 

Beamte 

Beschäftigte 1 x Egr. 10 27 h 00 min 100 % 1 

Summe 1 1 

Ziele und Kennzahlen 
• Durchführung eines internationalen Frauenfestes 

Kennzahl: Patum der Veranstaltung Auswertung 2016: 08.03.2016 

• Durchführung einer frauenspezifischen Vortragsreihe sowie Workshops und Kursen für Frauen 

Kennzahl: Datum der Vortragsreihe; Anzahl der Kurse und Workshops für 
frauenspezifische Angelegenheiten Auswertung 2016: 10 
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2.70.01 
2.70 
2 

Frauenangelegenheiten 
Frauenbüro 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

2.575,00 2.675,00 3.912,35 

2.575,00 2.675,00 3.912,35 

53.200,00 48.400,00 46.917,43 

6.565,00 5.565,00 6.944,89 

500,00 4.700,00 4.080,00 

60.265,00 58.665,00 57.942,32 
- 57.690,00 - 55.990,00 - 54.029,97 

- 57.690,00 - 55.990,00 - 54.029,97 

101,40 
- 101,40 

- 57.690,00 - 55.990,00 - 54.131,37 

67.731,52 55.991,56 47.947,16 
- 67.731,52 - 55.991,56 -47.947,16 

- 125.421,52 -111.981,56 - 102.078,53 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.70.01 Frauenangelegenheiten 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 Privatrechtliehe Leistungsentgelte 2.575€ 
5002000 Eintrittsgelder 2.575€ 

62; 6~; Personalaufwendungen 5~.200E 
640-643; 
647-649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 41.300 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 8.300 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 3.600 € 

~O;61;67 .. 
69 

Allfwendu~Qen für $ach~ und Olenstleistu~gen 6.565€ 

6000100 Ver!;!flegung, Lebensmittel und Küchenbedarf 170 € 
Verpflegung im Rahmen von Veranstaltungen 

6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und ähnl. 50€ 
Einrichtungen 
Diverses Büromaterial 

6063000 Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen 50€ 
Material für Hauptstraße 53 

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 80€ 
Brandsicherung Parktheater 

6133000 Dozentenhonorare 4.645€ 
Anfallende Honorare für Veranstaltungen und Kurse des Frauenbüros 

6179100 Künstlersozialabgabe 50€ 
6700100 Miete Gebäude 700€ 

Anmietung von Räumlichkeiten 
6720000 Lizenzen und Konzessionen 50€ 

GEMA-Gebühren 
6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung und ähnl. 20€ 

Einrichtungen 
6850000 Reisekosten 200 € 

Übernachtungskosten Schauspieler/innen 
6862000 Aufwendungen für Gästebewirtung 180€ 

für den Internationalen Frauentag und Dankesfrühstück 
6871000 Geschenke bis 35 € 200€ 

Präsente Schauspieler/innen und Blumen Frauentag 
6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 170 € 

Vereinigungen 
Mitgliedsbeiträge zur Landesarbeitsgemeinschaft Kommunaler Frauen-
büros und zum Arbeitskreis häuslicher Gewalt 

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 500E 
FInanzaufwendungen 

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 500€ 
Unterstützung Sonnenkinder 

555 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.70.01 Frauenangelegenheiten 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

94 ... Kosten ."'S .Intern~m Leisl",ngsi)eiiehungen 61.131,52€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 178,20 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.907,52 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 801,00 € 
Interne Leistungen EDV . 6.760,00 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 79,20 € 
Interne Leistungen Druckerei 7.244,64 € 
Interne Leistungen Infozentrale 498,24 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 1.629,00 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 434,28€ 
Interne Leistungen Internetauftritt 617,16€ 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 2.784,60 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 9.010,80 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.732,32 € 
Interne Leistungen Gebäude 12.329,52 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 5.462,88 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 519,24€ 
Interne Leistungen Kasse 2.846,76€ 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 10.687,80 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 868,32 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 289,08 € 
Interne Leistungen Datenschutz 468,24 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 582,72 € 
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2.70.02 
2.70 
2 

Integration 
Frauenbüro 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

15.288,98 

45.650,00 

251,87 
61.190,85 

68.446,80 

21.367,91 

74.599,84 

164.414,55 
- 103.223,70 

- 103.223,70 

- 103.223,70 

2.398,47 
0,00 68.441,05 
0,00 - 66.042,58 

0,00 - 169.266,28 



Budget 2.71 

Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte 
(bis einschließlich HH-Jahr 2016 

Frauenbeauftragte ) 
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2.71 Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
1 2 3 4 5 6 

Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 32.600,00 33.200,00 31.521,37 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.000,00 1.000,00 425,00 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 33.600,00 34.200,00 31.946,37 

20 Verwaltungsergebnis - 33.600,00 - 34.200,00 - 31.946,37 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis - 33.600,00 - 34.200,00 - 31.946,37 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 33.600,00 - 34.200,00 - 31.946,37 

(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 72.582,64 71.577,12 64.400,11 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 38.982,64 37.377,12 32.453,74 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 33.600,00 34.200,00 31.946,37 

32 Jahresergebnis 0,00 0,00 0,00 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Budget 2.71 Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte 

Produkt 2.71.01 Gleichstellung 

Produktverantwortliohkeit Produktart 

Frau Gerlinde Rühlmann Internes Produkt 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte (A-71) 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
HGIG,AGG 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
Bensheim und der Eigenbetriebe Stadtkultur und 
Kinderbetreuung 

• Mitwirkung bei der Aufstellung des Frauen- und Gleichstellungsplanes 
• Anregungen und Beschwerden der Beschäftigten entgegennehmen, Beratung von 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
• Mitwirkung bei Stellenausschreibungen, Auswahlverfahren sO)Nie Bewerbungsgespräche für 

Persona Istellen 
• Monatsgespräche nach § 60 Abs. 4 HPVG 
• Zusammenarbeit mit der Verwaltungsspitze, Personalrat, Gewerkschaften, Ministerien für 

Frauen, Arbeit und Sozialordnung sowie anderen Gleichstellungsbeauftragten 
• Entwicklungskonzepte, durch welche Frauenförderung umgesetzt werden kann, z.B. 

Fortbildungsmaßnahmen, Arbeitsstrukturen etc. 
• DurchfOhrung verschiedener Aktionen, z.B. "Girls/ Boys' Day", "zur Gesundheitsförderung" 
• Mitarbeit Steuerungsgruppe Fair Trade 

e!lr~!?g~, "' 
Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 

kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beamte 

Beschäftigte 1 x Egr. 9b 19h30min 100 % 1 

Summe 1 1 

Ziele",und Kennlahl,en' 
• Überwachung der Durchführung des Hessischen Gleichberechtigungsgesetzes mit dem Ziel, 

die Chancengleichheit von Frauen und Männern zu verwirklichen 
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Auswertungder eieundKennzahliniusdirriHiusnaitsplin20nr 
• Überwachung der Durchführung des Hessischen Gleichberechtigungsgesetzes mit dem Ziel, 

die Chancengleichheit von Frauen und Männern zu verwirklichen 

Kennzahl: Anteil Nichteinhaltung Frauenförderplan [%] 

Nichteinhaltung der konkreten Maßnahmen (auch Hinweis und Beschwerden) 
Vorgaben des Frauenförderplanes zu den Maßnahmen im Zusammenhang mit 

Stellenbesetzungen (Punkt 5.1) überwachen 

Auswertung: Die Vorgaben des Frauenförderplanes zu Maßnahmen im Zusammengang mit 
Stellenbesetzungen (Punkt 5.1) wurden im Jahr 2016 zu 100 % umgesetzt. (Interne 
Ausschreibungen, diskriminierungsfrei formulierte Ausschreibungstexte, Beachtung 
Unterrepräsentanz bei Auswahlverfahren, Teizeitausbildung) 
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2.71.01 
2.71 
2 

Gleichstellung 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 

62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

32.600,00 33.200,00 31.521,37 

1.000,00 1.000,00 425,00 

33.600,00 34.200,00 31.946,37 
- 33.600,00 ·34.200,00 ·31.946,37 

·33.600,00 ·34.200,00 ·31.946,37 

·33.600,00 ·34.200,00 ·31.946,37 

72.582,64 71.577, 12 64.400,11 
38.982,64 37.377,12 32.453,74 
33.600,00 34.200,00 31.946,37 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.71.01 Gleichstellung 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

.. ~2j 63;· Personalaufwendungen 32.600€ 
640~643; 

"'" , " '"'''' , , , '" '"'' , , ~,. 

647~649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 25.300 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 5.100 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 2.200 € 

60;61j67., Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.000€ 
69 
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 200€ 
6133000 (Dozenten)Honorare, Freiberufler 700€ 
6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 100 € 

Vereinigungen, Mitgliedsbeiträge 

94 Erlöse aus internen ·Leistunasbetlehungen 72.582,64€ 
Interne Leistungen Gleichstellung 72.582,64 € 

94 Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 38.982,64€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 129,12€ 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.382,16 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 2.110,80 € 
Interne Leistungen EDV 3.590,40 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 57,36 € 
Interne Leistungen Infozentrale 361,00 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 1.180,44 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 314,64€ 
Interne Leistungen Internetauftritt 447,24 € 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 2.017,80 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 6.529,56 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.255,32 € 
Interne Leistungen Gebäude 13.224,00 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 3.958,56€ 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 376,32 € 
Interne Leistungen Kasse 657,00 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 629,28 € 
Interne Leistungen Datenschutz 339,36€ 
Interne Leistungen Personalvertretung 422,28 € 
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Budget 2.72 

Datensch utzbeauftragte/r 
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2.72 Datenschutzbeauftragte/r 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 PrivatrechUiche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 39.600,00 39.900,00 39.240,00 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allqemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 39.600,00 39.900,00 39.240,00 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 91.900,00 91.700,00 86.390,13 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen fürZuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 91.900,00 91.700,00 86.390,13 
20 Verwaltungsergebnis - 52.300,00 - 51.800,00 - 47.150,13 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
- 52.300,00 - 51.800,00 - 47.150,13 _lVerwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
- 52.300,00 - 51.800,00 -47.150,13 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 117.248,80 111.848,60 93.646,60 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 64.948,80 60.048,60 46.496,47 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 52.300,00 51.800,00 47.150,13 

32 Jahresergebnis 
0,00 0,00 0,00 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Teil 

Budget 2.72 

Produkt 2.72.01 

Herr Stephan Elett 
Datenschutzbeauftragter (A-72) 

Produktmerkmale 

Hausha lan 

Datenschutzbeauftragte/r 

Datenschutz 

Produktart 

Internes Produkt 

Zielgruppe 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
HDSG 

Stadtverwaltung 
Einwohner 

Information und Beratung der Verwaltungsleitung und der städtischen Bediensteten 
• Führen und Bereithalten der Verfahrensverzeichnisse 
• Prüfung der Verhältnismäßigkeit der zu ergreifenden technischen und organisatorischen 

Maßnahmen 
Mitwirken bei der Formulierung von Verträgen, die datenschutzrechtlich bedeutsam sind 

• Bearbeiten von datenschutzbezogenen Anfragen und Beschwerden 
• Kontakt zum Büro des Hessischen Datenschutzbeauftragten 

Pef,ohflP 
, ' , • L,', ,m, ,':iE"" '}i~Vi, ' "(1(1 }, , <~::t, .~,;~:~,;~ :/f:t , , ,'~, ," 

Volizeit- Anteil Teilzeit- WO.-std. Anteil 
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt 

Beschäftigte 1xEgr.12 100 % 1 

Summe 1 1 

Ziele uridKenp~alil~n' 
• Beratung und Bearbeitung von Anfragen der Teams im Rahmen der datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen innerhalb einer Woche 

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: Auswertung 2016: 

Anzahl der bearbeiteten Anfragen innerhalb einer Woche 
Gesamtanzahl der Anfragen der Teams 
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2.72.01 
2.72 
2 

Datenschutz 
Datenschutzbeauftragte/r 
Verwaltung 

Teilergebn ishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eiqenleistunqen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträqe aus qesetzlichen Umlaqen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendunqen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlaqeverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehung_en 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

39.600,00 39.900,00 39.240,00 

39.600,00 39.900,00 39.240,00 

91.900,00 91.700,00 86.390,13 

91.900,00 91.700,00 86.390,13 
- 52.300,00 - 51.800,00 -47.150,13 

- 52.300,00 - 51.800,00 - 47.150,13 

- 52.300,00 - 51.800,00 -47.150,13 

117.248,80 111.848,60 93.646,60 
64.948,80 60.048,60 46.496,47 
52.300,00 51.800,00 47.150,13 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.72.01 Datenschutz 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

548·549 Kostenersatzleistungen und ..erstattungen 39.600€ 
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen 39.600 € 

und Beteiligungen 
Kostenerstattung aufgrund Verwaltungstätigkeiten des Datenschutz-
beauftragten, die für den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim erbracht 
werden. 

62; 63; Personalaufwendungen 91.900€ 
640-643; 
647 .. 649, 
65 
6200000 Entgelte Beschäftigte 71.500 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 14.300 € 
6470000 Zukunftssicherung I Zusatzversorgung Entgeltbereich 6.100 € 

94 Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen 117.248,80 € 
Interne Leistungen Datenschutz 117.248,80 € 

94 Kosten aus 'i.ntern.J1'Leistunasbeziehunaen 64.948,80€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 258,36 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 2.764,44 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.160,88€ 
Interne Leistungen EDV 7.180,68 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 114,84 € 
Interne Leistungen Infozentrale 722,04€ 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 2.360,88 € 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 629,28 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 894,48€ 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 4.035,72 € 
Interne Leistungen Personalmanagement 13.059,12 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 2.510,52 € 
Interne Leistungen Gebäude 17.868,84€ 
Interne Leistungen Finanzmanagement 7.917,12 € 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 752,64€ 
Interne Leistungen Kasse 197,04 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.258,44 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 418,92 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 844,56 € 

571 



572 



Budget 2.74 

Personalrat 
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2.74 Personalrat 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.000,00 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträqe aus qesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlaqen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 2.000,00 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 69.300,00 64.700,00 63.070,16 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen ' 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.500,00 7.500,00 6.534,91 67-69 
14 66 Abschreibungen 100,00 100,00 59,26 

15 71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus qesetzlichen Umlaqeverpflichtunqen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 76.900,00 72.300,00 69.664,33 
20 Verwaltungsergebnis - 74.900,00 -72.300,00 ·69.664,33 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
·74.900,00 ·72.300,00 ·69.664,33 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
·74.900,00 ·72.300,00 ·69.664,33 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 145.903,36 143.244,92 137.812,56 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 71.003,36 70.944,92 68.148,23 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 74.900,00 72.300,00 69.664,33 

32 Jahresergebnis 
0,00 0,00 0,00 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Teil Haushalts an 

Budget 2.74 Personalrat 

Produkt 2.74.01 Personalvertretung 

Produktverantwortlichkeit Produktart 

Frau Elke Ritter 
Personalrat (A-74) 

Produktstatus: 
Auftragsgru nd lage: 

Pflichtaufgabe 
HPVG 

Internes Produkt 

Personal der Stadtverwaltung und der 
Eigenbetriebe Stadtkultur Bensheim und 
Kinderbetreuung Bensheim 

• Vertretung der Bediensteten der Stadtverwaltung in allen sozialen, personellen, 
organisatorischen Angelegenheiten 

• Organisation der jährlichen Betriebsversammlung 

Vollzeit- Anteil 
kräfte am Produkt 

1 x S 8a 100 % 

1 

Teilzeit
kräfte 

WO.Std. Anteil 
am Produkt 

• Wahrung und Vertretung der Interessen aller Beschäftigten der Stadtverwaltung, des 
Eigenbetriebes Stadtkultur Bensheim und des Eigenbetriebes Kinderbetreuung Bensheim 

esamt 

1 

1 

Auswertung 2016: Im Jahr 2016 wurden alle erforderlichen Aufgaben wahrgenommen, um eine 
vollumfängliche Zielerreichung zu gewährleisten. 
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2.74.01 
2.74 
2 

Personalvertretung 
Personalrat 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträqe aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlaqen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus qesetzlichen Umlaqeverpflichtunqen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentiiche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

4 5 6 

2.000,00 

2.000,00 

69.300,00 64.700,00 63.070,16 

7.500,00 7.500,00 6.534,91 

100,00 100,00 59,26 

76.900,00 72.300,00 69.664,33 
-74.900,00 -72.300,00 - 69.664,33 

- 74.900,00 - 72.300,00 - 69.664,33 

-74.900,00 -72.300,00 - 69.664,33 

145.903,36 143.244,92 137.812,56 
71.003,36 70.944,92 68.148,23 
74.900,00 72.300,00 69.664,33 

0,00 0,00 0,00 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.74.01 Personalrat 

Konten Bezeichnung I Erläuterung 

50 PrivatrechtlIehe Leistungsentgelle 2.000€ 
5099000 sonstige Umsatzerlöse 2.000 € 

62; 63; Personalaufwendungen 69.300€ 
640 .. 643; 
647 .. 649, 
65··· .......................... 

6200000 Entgelte Beschäftigte 50.400 € 
6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 10.100 € 
6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 4.300€ 
6591000 Gesundheitsvorsorge MA, Iml2fungen 4.500 € 

60,61,67 .. Aufwendungen für Sach .. und Dienstleistungen 7.500€ 
69 
6000100 Verl2flegung, Lebensmittel, Küchenbedarf 500€ 
6000110 Materialaufwand für Veranstaltungen 500€ 
6011000 Lehr- und Unterrichtsmittel 500€ 
6030400 (Büro)Maschinen und Geräte< 150 netto /178,50 brutto 400€ 
6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 400€ 

Dienstleistungen KMB, Bereich Bauhof, für den Personalrat, 
insbesondere Umräumarbeiten im Bürgerhaus Kronepark anlässlich der 
Personalversammlung 

6133000 (Dozenten)Honorare, Freiberufler 400€ 
6700110 Miete Geräte, Büromaschinen, usw. 100 € 
6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten 500 € 
6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung und ähnl. 500€ 

Einrichtungen 
6850000 Reisekosten 200€ 
6880000 Aufwendungen für Fort-, und Weiterbildung 3.500€ 

66 Abschreibungen 100€ 
6690000 Sonstige Abschreibungen 100€ 

. 94 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 145.903.36 € 
Interne Leistungen Personalvertretung 145.903,36 € 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 71.003,36€ 
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 258,36 € 
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 2.764,44 € 
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.908,72 € 
Interne Leistungen EDV 7.611,96 € 
Interne Leistungen Fuhrpark 114,84 € 
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 722,04€ 
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 2.360,88 € 
Interne Leistungen Internetauftritt 629,28€ 
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 894,48€ 
Interne Leistungen Personalmanagement 4.035,72 € 
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 13.059,12€ 
Interne Leistungen Gebäude 2.510,52 € 
Interne Leistungen Finanzmanagement 22.603,64€ 
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 7.917,12€ 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 752,64 € 
Interne Leistungen Kasse 503,64 € 
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.258,44 € 
Interne Leistungen Gleichstellung 418,92 € 
Interne Leistungen Datenschutz 678,60 € 
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Budget 2.75 

•• 
Ortliche Gerichtsbarkeit 
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2.75 Örtliche Gerichtsbarkeit 
2 Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Ergebnis 

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 
2018 2017 

1 2 3 4 5 6 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 200,00 200,00 184,00 
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umla_gen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 
10 Summe der ordentlichen Erträge 200,00 200,00 184,00 

Ordentliche Aufwendungen 
62,63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 
20 Verwaltungsergebnis 200,00 200,00 184,00 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
200,00 200,00 184,00 (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 82,00 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 
27 Außerordentliches Ergebnis 82,00 

Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
200,00 200,00 266,00 (ordentliches Ergebnis und 

außerordentliches Ergebnis) 
29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.549,52 274,56 240,32 
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 1.549,52 - 274,56 - 240,32 

32 Jahresergebnis 
-1.349,52 - 74,56 25,68 nach internen Leistungsbeziehungen 
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Tei Haushalts lan 

Budget 2.75 Örtliche Gerichtsbarkeit 

Produkt 2.75.01 Örtliche Gerichtsbarkeit 

Produktverantwortlichkeit 

Herr Rico Klos 
Herr Helmut Hörtler 

Produktstatus: 
Auftragsgrundlage: 

Pflichtaufgabe 
Hess. SChiedsamtsgesetz 
Ortsgerichtsgesetz 

Produktart 

Externes Produkt 

Einwohner 
Amtsgericht 

• Schiedsamt: Schlichtung von Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten, Abschluss eines 
Vergleichs 

Auswertung 2016: 
Bürgerliche Rechtsstreitigkeitl obligatorische Schlichtungsverfahren 
1.) Zahl der Anträge auf 

Schlichtungsverfahren: 1 
davon obligatorische Schlichtungsverfahren: 4 

11.) Zahl der Fälle, in denen beide Parteien erschienen sind: 5 
111.) Zahl der durch Vergleich, Anerkenntnis oder Verzicht erledigten Fälle: 0 
IV.) Zahl der Personen, gegen die ein Ordnungsgeld auf Grund des 

§ 18 HSchAG festgesetzt worden ist: 0 
V.) Zahl der Fälle, in denen eine Erfolglosigkeitsbescheinigung gemäß 

§ 29 Abs. 1 Nr. 1-3 HSchAG erteilt worden ist: 3 

Strafsachen / gemischte Streitigkeiten 
1.) Zahl der Anträge auf 

Schlichtungsverfahren in Strafsachen: 1 
11.) Zahl der Anträge auf Schlichtungsverhandlung 

in gemischten Streitigkeiten: 1 
111.) Zahl der Fälle, in denen beide Parteien erschienen sind 1 
IV.) Zahl der Fälle, in denen eine Sühne- und oder Erfolglosigkeits-

bescheinigung nach § 36, § 29 Abs. 1 Nr. 1-3 HSchAG erteilt worden ist: 1 

Formlose Verfahren 
1.) Nachbarschaftsstreitigkeiten: 4 
11.) Sonstige Streitigkeiten: 2 

• Ortsgericht: schnelle, zuverlässige und kundenorientierte Aufgabenerfüllung mit einem 
Höchstmaß an Rechtssicherheit 

Auswertung 2016: Folgende Angelegenheiten wurden durch das Ortsgericht I bearbeitet: 
Beglaubigungen: 651 Schätzungen 35 
Sterbefallermittlungen 388 Fälle insgesamt: 1.074 
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2.75.01 
2.75 
2 

Örtliche Gerichtsbarkeit 
Örtliche Gerichtsbarkeit 
Verwaltung 

Teilergebnishaushalt 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
Ordentliche Erträge 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Elgenleistunqen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträqe aus qesetzlichen Umlaqen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 Summe der ordentlichen Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 
62.63, 

11 640-643, Personalaufwendungen 647-649, 
65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 

14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendunqen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus qesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 

20 Verwaltungsergebnis 

21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Finanzaufwendungen 

23 Finanzergebnis 

24 Ordentliches Ergebnis 
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) 

25 59 Außerordentliche Erträge 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
Jahresergebnis 

28 vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 

32 Jahresergebnis 
nach internen Leistungsbeziehungen 
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Ergebnis 

Haushaltsansatz des Jahres-
abschlusses 

2016 

2018 2017 
4 5 6 

200,00 200,00 184,00 

200,00 200,00 184,00 

200,00 200,00 184,00 

200,00 200,00 184,00 

82,00 

82,00 

200,00 200,00 266,00 

1.549,52 274,56 240,32 
- 1.549,52 - 274,56 - 240,32 

-1.349,52 - 74,56 25,68 



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.75.01 Örtliche Gerichtsbarkeit 

Konten Bezeichnungl Erläuterung 

51 ..... OHenllich':yechtfich,(eflfiffd$eritgelte:; . f®E 
5100000 Offentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren 200€ 

Verwaltungsgebühren, die vom Ortsgericht sowie vom Schiedsamt erhoben 
werden. 

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.54952€ 
Interne Leistungen Kasse 23,52 € 
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 1.526,00 € 
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In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 15.02.2018 wurde eine 
Stellenbesetzungssperre von 12 Monaten bei allen zur Zeit der Beschlussfassung im 
Stellenplan unbesetzten und im Laufe des Jahres 2018 frei werdenden Stellen 
beschlossen. 

Über Ausnahmen entscheidet der Magistrat. 





Stellen plan für Beamte 2018 

1. Stadtverwaltung Besoldungsgruppen nach dem Bundesbesoldungsgesetz ~usam- iZahl der Zahl der Vermerke 
men Stellen zum 30.06.17 Erläuterungen 

nach dem tatsächlich 
Wahlbeamte höh.Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst Stellen besetzten 
B B B A A A A A A A A A A A A A plan Stellen 
5 3 2 16 15 14 13 13 12 11 10 9 9 8 7 6 2017 

1 2 3 4 5 6 

Magistrat 1 1 1 3 3 3 I 

Fachbereich Grundstücksverkehr, Zentrale Dienste und Steuerung 
[ream Steuerungsunterstützung 

u. Personalmanagement 1 1 1 3 3 2 
Bereich Steuerungsunterst. 

[ream Steuerungsunterstützung 

u. Personalmanagement 1 1 1 1 
Bereich Persona/management 

[ream Parlamentarische 1 1 2 2 2 
~ngelegenheiten 

[ream Grundstücksverkehr 1 1 1 3 3 3 
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Stellen plan für Beamte 2018 

1. Stadtverwaltung Besoldungsgruppen nach dem Bundesbesoldungsgesetz ~usam- ~hl der Zahl der Vermerke 
men Stellen zum 30.06.17 Erläuterungen I 

nach dem tatsächlich 
Wahlbeamte höh.Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst Stellen besetzten 
B B B A A A A A A A A A A A A A plan Stellen 
5 3 2 16 15 14 13 13 12 11 10 9 9 8 7 6 2017 

1 2 3 4 5 6 

Fachbereich Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur, Archivwesen und Bürgerdienste 
Team Stadtarchiv 1 1 1 1 

~eam Bürgerservice 1 1 2 3 2 

Fachbereich Zentraler Service I 
I 

Team Zentraler Service 1 1 1 2 5 5 3 
* * Sperrvermerkl Aufhebung , 

erfolgt durch den Magistrat 
! 

! 

Fachbereich Stadtplanung, Bauen und Demographie I 

iream Stadtplanung u. Demographie 1 1 1 1 

I 

iream Gebäudemanagement 1 1 1 3 3 3 

Fachbereich Finanzen 
iream Finanzen 1 1 1 3 4 3 I 

I 

iream Kasse 1 1 1 1 

r-eam Steuern und Abgaben 1 1 2 2 2 
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Stellen plan für Beamte 2018 

1. Stadtverwaltung Besoldungsgruppen nach dem Bundesbesoldungsgesetz izusam- Zahl der !Zahl der Vermerke 
men Stellen zum 30.06.17 Erläuterungen 

nach dem tatsächlich 
Wahlbeamte höh.Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst Stellen besetzten 
B B B A A A A A A A A A A A A A plan Stellen 
5 3 2 16 15 14 13 13 12 11 10 9 9 8 7 6 2017 

1 2 3 4 5 6 

Fachbereich Ordnung 
~eam Personen-

standswesen 1 1 2 2 2 

IT_eam Ordnung, Soziales u. 1 1 3 0 1 6 6 6 
Integration A "Stelle ku 

Fachbereich Verkehr 
~eam Straßenverkehr 2 1 3 4 3 

Weiterzuführende Planstellen von freigestellten/beurlaubten Beamtinnen/Beamten 
Iweiterzuführende Plan-

stellen von freigestellten, 

beurlaubten Beamten 1 1 1 1 1 5 3 3 "Stelle kw 
A 
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Stellenplan für Beamte 2018 

1. Stadtverwaltung Besoldungsgruppen nach dem Bundesbesoldungsgesetz iZusam- iZahl der Zahl der Vermerke 
men Stellen !zum 30.06.17 Erläuterungen 

nach dem tatsächlich 
Wahlbeamte höh.Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst Stellen besetzten 
B B B A A A A A A A A A A A A A plan Stellen 
5 3 2 16 15 14 13 13 12 11 10 9 9 8 7 6 2017 

1 2 3 4 5 6 

Eigenbetriebe der Stadt Bensheim 
(gem. § 18 des Eigenbetriebsgesetzes sind die im 

Eigenbetrieb beschäftigten Beamten im Stellen plan der 

Stadt zu führen und in der Stellenübersicht des Eigen-

betriebes nachrichtlich anzugeben) 

Eigenbetrieb Stadtkultur 1 1 2 2 2 

Eigenbetrieb Kinderbetr. 1 1 2 2 2 

Summe 50 51 45 

Zusammenstellung: 

Stellen plan 2018 1 1 1 1 2 2 3 2 11 11 8 6 0 1 0 0 50 

Stellenplan 2017 1 1 1 1 2 2 3 2 11 11 8 7 0 1 0 0 51 

Zahl der am 30.06.2017 1 1 1 0 2 1 3 2 10 10 7 6 0 1 0 0 45 
tatsächlich besetzten 

Stellen 
~ - - ~~ '--- ~ .~ - .~ ~ 
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Stellenplan für Beschäftigte 2018 
~ 

1. Stadtverwaltung Entgeltgruppen nach dem TVöD zusam- lzahl der Zahl der Vermerke 
men Stellen zum 30.06.17 Erläuterungen 

nach dem tatsächlich 

S8a S15 15 14 13 12 11 10 9b 9a 8 7 6 5 4 3 2Ü 2 Steilen- besetzten 

plan Stellen 

2017 

1 2 3 4 5 6 
Sekretariat Bürgermeister 1 0 1 1 1 o Stelle Zulage Diff 9/1 0 

Sekretariat Erster Stadtrat 1 1 1 1 
Sekretariat Stadtrat 1 1 1 1 

Büro für Frauen- u. Gleichstellung 0,5 0,5 0,5 0,5 
Personalrat 1 1 1 1 
Datenschutz 1 1 1 1 

Fachbereich Grundstücksverkehr, Zentrale Dienste und Steuerung 
Team Steuerungsunterstützung 

u. Personalmanagement 

Bereich Steuerungsunterst. 2 1 3 3 3 

Team Steuerungsunterstützung 

u. Personalmanagement 

Bereich Persona/management 1 3 1 5 4 4 

Feuerlöschwesen 1 3 4 4 4 

Team Parlamentarische 1 1 2 2 2 o Stelle Zulage Diff. 6/8 kw 

Angelegenheiten 0 

Team Grundstücksverkehr 1 1 1 3 3 3 
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Stellenplan für Beschäftigte 2018 

1. Stadtverwaltung Entgeltgruppen nach dem TVöD zusam- Zahl der Zahl der Vermerke 
men Stellen zum 30.06.17 Erläuterungen 

nach dem tatsächlich 

S8a S15 15 14 13 12 11 10 9b 9a 8 7 6 5 4 3 2 Ü 2 Steilen- besetzten 

plan Stellen 

2017 

1 2 3 4 5 6 ! 

Team Medien u. Kommunikation 1 2 3 3 3 

Städtische Waldungen 1 2 3 3 3 

Fachbereich Familie, Jugend, Senioren, Vereine und Kinderbetreuung 
Team Familie, Jugend, Senioren 

und Vereine 0,5 1 2 1,5 1,5 

Jugendzentrum/Stadijugendpfiege 1 1 2 2 2 

Fachbereich Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur, Archivwesen und Bürgerdienste 
Stadtarchiv 1 1 1 1 

Team Wirtschaftsförderung und 

Tourismus 2,5 1 1 5 4,5 4 

Team Bürgerservice 1 9 0,5 11 10,5 10,5 

Fachbereich Zentraler Service 
Team Zentraler Service I 1 1 1 2 0,5 1 1 3 1 12 11,5 10,5 o 1 St. m.zulage 50% 5/6 kw 

I 0 

ad Seite 2 18_02_25_Beschaeftigte Stellen plan Version HHplan.xls 



Stellen plan für Beschäftigte 2018 

1. Stadtverwaltung Entgeltgruppen nach dem TVöD zu sam- ~hlder Zahl der Vermerke 
men Stellen zum 30.06.17 Erläuterungen 

nach dem tatsächlich 

S8a S15 15 14 13 12 11 10 9b 9a 8 7 6 5 4 3 2 Ü 2 Stellen- besetzten 

plan Stellen 

2017 

1 2 3 4 5 6 

Fachbereich Stadtplanung, Bauen und Demographie 

Team Gebäudemanagment 1 1 1 6 1 2 2,5 4 6 3 1 1 4 33 33 33 

Team Stadtplanung u. Demographie 1 2 2 0,5 2 8 7,5 7,5 

Fachbereich Finanzen 
Team Finanzen 1 0,5 1 3 1,5 2,5 

Team Kasse 1 3 4 8 8 8 A 1 Stelle ku 
1\ 0 02 Stellen ku 

Team Steuern und Abgaben 2 0,5 3 2,5 2,5 

Fachbereich Ordnung 
Team Personenstandswesen 1 1 1 1 

Team Ordnung,Soziales u. 1 2 2 4 9 9 8,5 
Integration 
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Stellen plan für Beschäftigte 2018 

1. Stadtverwaltung Entgeltgruppen nach dem TVöD zusam- Zahl der iZahlder Vermerke 
men Stellen zum 30.06.17 Erläuterungen 

nach dem tatsächlich 

S8a S15 15 14 13 12 11 10 9b 9a 8 7 6 5 4 3 2 Ü 2 Steilen- besetzten 

plan Stellen 

2017 

1 2 3 4 5 6 

Fachbereich Klimaschutz, Umwelt und Energie 

Team Klimaschutz, Umwelt u. 

Energie 1 2 3 3 3 

Frauenbüro 1 1 1 1 

Fachbereich Verkehr 
Team Straßenverkehr 1 2 9 3 15 13 12 

1\ IIdavon zwei Stellen mit 

Sonstiges Sperrvermerkl Aufhebung 

Planstellen von beurlaubten, erfolgt durch HFA 

abgeordneten, freigestellten 
Mitarbeitern 2 2,5 4 1 10 12,5 10 

0 * # 0 • davon 2 Stellen kw 

o davon 1 Stelle KW 

It davon 2 Stellen KW 

Summe: 151,5 150,5 146 
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Stellen plan für Beschäftigte 2018 

1. Stadtverwaltung Entgeltgruppen nach dem TVöD zusam- ~hlder izahl der Vermerke 
men Stellen !Zum 30.06.17 Erläuterungen 

nach dem tatsächlich 

S8a S15 15 14 13 12 11 10 9b 9a 8 7 6 5 4 3 2Ü 2 Stellen- besetzten 

plan Stellen 

2017 

1 2 3 4 5 6 

Zusammenstellung: 

Stellenplan 2018 1,0 1,0 2,0 0,0 1,0 8,0 15,0 6,5 15,0 19,5 48,5 0,0 18,5 9,0 0,5 0,0 1,0 5,0 151,5 

Stellenplan 2017 0,0 1,0 2,0 0,0 1,0 7,0 16,0 6,5 0,0 34,5 46,5 0,0 19,5 10,0 0,5 0,0 1,0 5,0 150,5 

Zahl der am 30.06.17 
tatsächlich besetzten 

Stellen 0,0 1,0 2,0 0,0 1,0 7,0 16,0 5,5 0,0 32,5 47,0 0,0 17,5 10,0 0,5 0,0 1,0 5,0 146,0 

ad Seite 5 18_02_25_Beschaeftigte Stellenplan Version HHplan.xls 



Zusammenstellung 

1. Stadtverwaltung Zahl der Stellen 2018 Zahl der Stellen 2017 Zahl der am 30.06.17 Vermerke 
tatsächlich besetzten . Erläuterungen 

Stellen 

Beamte Beschäftigte zusam- Beamte Beschäftigte zusam- Beamte Beschäftigte zusam-

men men men 

! 

Magistrat 3 3 6 3 3 6 3 3 6 

Büro für Frauen- u. Gleichstellung 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 
Personalrat 1 1 1 1 1 1 
Datenschutz 1 1 1 1 1 1 

Fachbereich Grundstücksverkehr, Zentrale Dienste und Steuerung 
lTeam Steuerungsunterstützung 

und Personalmanagement 

Bereich Steuerungsunterst. 3 3 6 3 3 6 2 3 5 

lTeam Steuerungsunterstützung 

und Personalmanagement 

Bereich Persona/management 1 5 6 1 4 5 1 4 5 

Feuerlöschwesen 4 4 4 4 4 4 

lTeam Parlamentarische 

[Angelegenheiten 2 2 4 2 2 4 2 2 4 

lTeam Grundstücksverkehr 3 3 6 3 3 6 3 3 6 

lTeam Medien und Kommunikation_ ° 3 3 , ° 3 3 ° 3 3 
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Zusammenstellung 

1. Stadtverwaltung Zahl der Stellen 2018 Zahl der Stellen 2017 Zahl der am 30.06.17 Vermerke 
tatsächlich besetzten Erläuterungen 

Stellen 

Beamte Beschäftigte zusam- Beamte Beschäftigte zusam- Beamte Beschäftigte zusam-

men men men 

Fachbereich Familie, Jugend, Senioren, Vereine und Kinderbetreuung 
Team Familie, Jugend, Senioren 

und Vereine 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 

Jugendzentrum/Stadtjugendpfiege 2 2 2 2 2 2 

Fachbereich Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur, Archivwesen und Bürgerdienste 
Team Stadtarchiv 1 1 2 1 1 2 1 1 2 

Team Wirtschaftsförderung und 

Tourismus 4,5 4,5 4,5 4,5 4 4 

Team Bürgerservice 2 10,5 12,5 3 10,5 13,5 2 10,5 12,5 

Fachbereich Zentraler Service 
Team Zentraler Service I 5 11,5 16,5 5 11,5 16,5 3 10,5 13,5 

I 
Fachbereich Stadtplanung, Bauen und Demographie 

Team Gebäudemanagement 3 33 36 3 33 36 3 33 36 

lTealll Stadtplanung u. Demographie 1 7,5 8,5 1 7,5 8,5 1 7,5 8,5 
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Zusammenstellung 

1. Stadtverwaltung Zahl der Stellen 2018 Zahl der Stellen 2017 Zahl der am 30.06.17 Vermerke 
tatsächlich besetzten Erläuterungen 

Stellen 

Beamte Beschäftigte zusam- Beamte Beschäftigte zusam- Beamte Beschäftigte zusam-

men men men 

Fachbereich Finanzen 
lTeam Finanzen 3 2,5 5,5 4 1,5 5,5 3 2,5 5,5 

lTeam Kasse 1 8 9 1 8 9 1 8 9 

lTeam Steuern und Abgaben 2 2,5 4,5 2 2,5 4,5 2 2,5 4,5 

Fachbereich Ordnung 
I eam Personenstandswesen 2 1 3 2 1 3 2 1 3 

Team Ordnung, Soziales u. 

Integration 6 9 15 6 9 15 6 8,5 14,5 

Fachbereich Klimaschutz, Umwelt und Energie 
Team Klimaschutz, Umwelt u. 

Energie 0 3 3 0 3 3 0 3 3 

Frauenbüro 0 1 1 0 1 1 0 1 1 

Fachbereich Verkehr 
lTeam Straßenverkehr 3 15 18 4 13 17 3 12 15 

ad Seite 3 18_02_25 _Zusammenstellung Stellenplan Version HHplan.xls 



Zusammenstellung 

1. Stadtverwaltung Zahl der Stellen 2018 Zahl der Stellen 2017 Zahl der am 30.06.17 Vermerke 
tatsächlich besetzten Erläuterungen 

Stellen 

Beamte Beschäftigte zusam- Beamte Beschäftigte zusam- Beamte Beschäftigte zusam-

men men men 

Sonstiges 
Städt. Waldungen 0 3 3 0 3 3 0 3 3 

Weiterzuführende 
Planstellen für freigestellte, 
beurlaubte Mitarbeiter 5 9,5 14,5 3 12,5 15,5 3 10 13 

Eigenbetriebe 
gem. § 18 des Eigenbetriebsgesetzes sind 

die im Eigenbetrieb beschäftigten Beamten 

im Stellen plan der Stadt zu führen I 
und in der Stellenübersicht des 

Eigenbetriebes nachrichtlich anzugeben 

Stadtkultur Bensheim 2 0 2 2 0 2 2 0 2 

Kinderbetreuung Bensheim 2 0 2 2 0 2 2 0 2 

Summe 50,0 151,5 201,5 51,0 150,5 201,5 45,0 146,0 191,0 
. 
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Anlage 1 

Mittelfristige 

Ergebnis- und. Finanzplanung 

der Stadt Bensheim 

für die Jahre 

2017 - 2021 



Ergebnis- und Finanzplanung 

Ergebnis- und Finanzplanung für den Planungszeitraum 2017 bis 2021 

- Beträge in 1.000 Euro -

1. Erträge und Aufwendungen 

KVKR Arten der Erträge und - Planungszeitraum -
Aufwendungen 2017 2018 2019 2020 
Erträge 

50 Privatrechtliche LeistunQsentQelte 3.519 4.150 4.141 4.141 
51 Offentlichrechtliche Leistungsentgelte 8.074 7.584 7.586 7.588 
548-549 Kostenersatzleistungen und -erstaUungen 1.359 1.408 1.408 1.419 

52 Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5500 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 26.051 27.545 29.066 30.738 
5504 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 3.321 4.684 4.579 4.684 
5551 Grundsteuer A 77 77 77 77 
5552 Grundsteuer B 7.400 7.450 7.475 7.500 
5553 Gewerbesteuer 47.000 42.700 40.500 41.000 
5554 Grunderwerbsteuer 
5559 Andere Steuern 855 855 855 855 
558 Erträge aus Umlagen 

55 Sonstige Erträge aus Steuern, sonstige 
steuerähnliche Erträge, sonstige Umlagen 

547 Erträge aus Transferleistungen 1.811 1.664 1.710 1.392 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen 

540-543 für laufende Zwecke und allgemeine 421 560 366 353 
Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

546 aus Investitionszuweisungen, -zuschüssen 2.763 2.191 2.217 2.186 
und Investitionsbeiträgen 

53 Sonstige ordentliche Erträge 35 31 31 31 
Summe der ordentlichen Erträge 102.686 100.899 100.011 101.964 
Aufwendungen 

62,63, 
640-643, 

Personalaufwendungen 10.857 10.910 10.960 10.960 647-649, 
65 
644-646 Versorgungsaufwendungen 2.250 2.741 2.741 2.741 
60,61, Aufwendungen für Sach- und 23.565 23.672 22.932 22.652 67-69 Dienstleistungen 
66 Abschreibungen 5.591 5.013 5.168 5.217 

Aufwendungen für Zuweisungen und 
71 Zuschüsse sowie besondere 12.474 13.045 12.983 13.187 

Finanzaufwendungen 
Steueraufwendungen, einschI. Auf-

73 wendungen aus gesetzlichen 45.338 43.120 44.284 45.403 
UmlaQeverpflichtunQen 

72 Transferaufwendungen 19 19 19 19 
70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 55 58 59 59 

Summe der ordentlichen Aufwendungen 100.149 98.578 99.146 100.238 
Verwaltungsergebnis 2.537 2.321 865 1.726 

56, 57 Finanzerträge 455 444 425 421 
77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.733 1.633 1.717 1.738 

Finanzergebnis -1.278 -1.189 -1.292 -1.317 
Ordentliches Ergebnis 1.259 1.132 - 427 409 

59 Außerordentliche Erträge 208 252 7 7 
79 Au ßerordentliche AufwendunQen 2.836 3.229 2.064 2.064 

Außerordentliches Ergebnis - 2.628 - 2.977 - 2.057 - 2.057 
Jahresergebnis -1.369 -1.845 - 2.484 -1.648 

1.2 

2021 

4.151 
7.588 
1.424 

32.448 
4.788 

77 
7.525 

41.500 

855 

1.453 

353 

2.131 

31 
104.324 

10.960 

2.741 

22.918 

5.247 

13.379 

45.983 

19 
59 

101.306 
3.018 

417 
1.752 

-1.335 
1.683 

7 
2.064 

- 2.057 
- 374 



Ergebnis- und Finanzplanung 

2. Einzahlungen und Auszahlungen für Investitionen 

- Beträge in 1.000 Euro -

Art der Einzahlung / Auszahlung 2017 
Einzahlungen 
Aufnahme von Krediten und Begebung von 

5.657 
Anleihen 
Investitionszuweisungen, -zuschüsse und 3.034 
InvestitionsbeiträQe 
Verkaufserlöse aus Abgängen von 
Vermögensgegenständen des 3.800 

Anlagevermögens 
TilQunQ von gewährten Krediten 74 

Summe der Einzahlungen 12.565 

Auszahlungen 
Tilgung von Krediten 5.178 

Investitionen für immaterielle Vermögens-
gegenstände, Sachanlagen und 7.719 

FinanzanlaQen 
davon: 
Investitionszuweisungen, -zuschüsse und 

2.088 
I nvestitionsbeiträQe 
Investitionen in Finanzanlagen 2.597 

davon: 
Ausleihungen 2.597 

Summe der Auszahlungen 15.494 

Saldo - 2.929 

1.3 

- Planungszeitraum -
2018 2019 2020 2021 

6.070 4.213 3.271 3.308 

1.710 3.183 2.182 1.889 

3.630 2.165 1.829 1.067 

59 58 57 54 
11.469 9.619 7.339 6.318 

4.004 4.232 3.303 3.402 

8.311 6.434 5.108 4.160 

2.367 222 197 192 

2.129 2.129 2.129 2.129 

2.129 2.129 2.129 2.129 
14.444 12.795 10.540 9.691 

- 2.975 - 3.176 - 3.201 - 3.373 



Ergebnis- und Finanzplanung 

3. Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen nach Produktbereichen 

- Beträge in 1.000 Euro -

Produktbereich - Planungszeitraum -
Nr. Bezeichnung 2017 2018 2019 2020 

Auszahlungen 

01 Innere VerwaltunQ 2.204 1.631 413 376 

02 Sicherheit und Ordnung 749 403 655 505 

03 SchulträQeraufQaben 0 0 0 0 

04 Kultur und Wissenschaft 909 425 0 0 

05 Soziale LeistunQen 2 2 2 2 

06 
Kinder-, Jugend- und 

98 82 231 32 
Familienhilfe 

07 Gesu ndheitsdienste 0 0 0 0 

08 Sportförderung 2.613 2.974 2.074 2.074 

Räumliche Planung und 
09 Entwicklung, 45 50 45 45 

Geoinformationen 
10 Bauen und Wohnen 2.280 2.304 260 260 

11 Ver- und EntsorQunQ 0 0 53 41 

12 
y'erkehrsflächen und -anlagen, 

803 2.093 4.679 3.723 
OPNV 

13 Natur- und LandschaftspfleQe 112 471 145 154 

14 Umweltschutz 3 5 5 25 

15 Wirtschaft und Tourismus 0 0 0 0 

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 498 0 0 0 

Summe 10.316 10.440 8.562 7.237 

1.4 

2021 

272 

735 

0 

0 

2 

31 

0 
2.074 

45 

260 
41 

2.709 

115 

5 

0 

0 
6.289 
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Investitionsprogramm für den Planungszeitraum von 2019 bis 2021 - in EURO-

Produkt Projekt Maßnahme 
Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen 

2019 2019 2020 2020 2021 2021 

2.13.02 Zentraler Einkauf 
5001001 Neuanschaffung Büroinventar 0 12.500 0 15.000 0 12.500 
5001241 Erwerb von geringwertigen Wirtschaftsgütern 0 15.000 0 15.000 0 15.000 

2.13.03 EDV u. Kommunikationstechn. 
5001002 Neuanschaffung Softwarelizenzen 0 0 0 0 0 95.000 
5001003 Beschaffung IT Komponenten 0 75.200 0 75.200 0 20.200 

I 

2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark 
5001289 Beschaffung von Fahrzeugen 0 0 0 0 0 0 

2.14.02 Personalmanagement ! 

5001322 Zuführung Versorgungsrücklage 0 65.000 0 65.000 0 65.000' 

2.14.04 Brandschutz 
5001007 Anschaffung von Ausrüstung 0 20.000 0 20.000 0 20.000 
5001115 Anschaffung von Fahrzeugen 45.000 445.000 167.000 460.000 102.000 690.000! 
5001173 Anschaffung Atemschutzgeräte 0 0 0 0 0 0 
5001478 Beschaffung für die Entnahme von 0 15.000 0 0 0 0 

Löschwasser 

2.14.05 Bäder 
5001093 Zuführung Kapitalrücklage GGEW 0 2.063.800 0 2.063.800 0 2.063.800 

2.15.01 Grundstücksordnung 
5001016 Verkauf Bauplätze 2.145.000 0 1.808.500 0 1.046.500 0 
5001017 Verkauf Gewerbeflächen 0 0 0 0 0 0 
5001018 Verkauf von Grundstücken 20.000 0 20.000 0 20.000 0 
5001019 Flächenankäufe 0 50.000 0 50.000 0 50.000 
5001020 Erwerb von Straßengelände 0 10.000 0 10.000 0 10.000 
5001021 Grundstücksankauf künftige Baugebiete 0 200.000 0 200.000 0 200.000 
5001413 Verkauf ehemaliges Hoffart-Gelände 0 0 0 0 0 0 
5001440 'Verkauf RodensteInstraße 95 0 0 0 0 0 0 

2.2 



Produkt Projekt Maßnahme 
Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen 

2019 2019 2020 2020 2021 2021 

2.15.02 Land- und Forstwirtschaft 
5001313 Ubernahme Eigenleistung Flurbereinigung 0 20.200 0 20.200 0 15.000 

"Im Rod" in Auerbach 
5001479 Flurbereinigung Hemsberg/Hahnberg 0 125.000 0 100.000 0 100.000 

2.20.06 Stiftung Soldan 
5001183 Ankauf / Verkauf Wertpapiere 0 0 0 0 0 0 

2.20.07 Stiftung Ringelband 
5001011 Ankauf / Verkauf Wertpapiere 170.000 170.000 534.800,00 534.800,00 170.000 170.000,00 

2.20.08 Wohnbauförderung 
5001138 Darlehen an Baugenossenschaften 6.300 0 6.400 0 6.500 0 
5001139 Darlehen an Wohnbau 25.200 0 23.700 0 21.500 0 
5001140 Arbeitgeberdarlehen 2.200 0 1.900 0 1.200 0 
5001141 Darlehen an Private 4.500 0 4.500 0 4.500 0 

2.20.09 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 
5001320 Darlehen an EB Kindertagesstätten 14.300 0 14.900 0 15.500 0 
5001447 Weiterleitung KIP-Darlehen an EB 

Kinderbetreuung 4.746 0 4.746 0 4.746 0 
5001504 Zuweisung KIP - Land 33.840 33.840 33.840 

2.22.03 Abwasserbeseitigung 
5001279 Kanalbeiträge 52.800 52.800 41.100 41.100 41.100 41.100 

2.22.05 Kommunale Abgaben 
5001280 Kostenerstatt.beiträge nach BauGB 0 0 0 0 0 0 

2.32.01 Gefahrenabwehr 
5001150 Anschaffung Hundekotstationen 0 0 0 0 0 0 

2.32.05 Wohnraumversorgung 
5001281 Fehlbelegungsabgabe 

-----
0 

-----
0 0 0 0 0 

- - --- -----_.-
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Produkt Projekt Maßnahme 
Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen 

2019 2019 2020 2020 2021 2021 

2.33.01 Straßenverkehr 
5001032 Neuanschaffung Fahrzeuge I Geräte 0 25.000 0 25.000 0 25.000 
5001462 Stationäre Geschwindigkeitsmessanlagen 0 150.000 0 0 0 0 

2.33.03 OPNV 
5001034 S-Bahngerechter Ausbau Bahnhof 

0 0 0 0 0 0 
Auerbach 

5001096 Zuschuss an Bahn - Bahnhof Auerbach 0 0 0 Ö 0 0 
5001461 Errichtung Fahrradparkhaus 0 0 0 0 0 O! 
5001485 Errichtung von Fahrgastinformationssäulen 0 20.000 0 20.000 0 20.000 
5001486 Flächendeckende Erneuerung der 

168.000 336.000 0 0 0 0' Haltestellenausstattung 

2.35.02 Vereinsförderung 
5001119 Zuschuss an Vereine 0 0 0 0 0 0 

2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit 
5001036 Neuanschaff. Haus der Jugend 0 1.500 0 1.500 0 1.500 

2.35.06 Förderung des Sports 
5001037 Zuschuss an Vereine 0 0 0 0 0 0 

2.35.10 Beschäftigungsprojekte 
5001282 Zuschuss an Diakonisches Werk 0 2.000 0 2.000 0 2.000 

2.35.11 Soziale Zuwendungen 
5001444 Darlehen an Welcome to Bensheim e.V. 500 0 0 0 0 0 

2.36.01 Naturschutz u. Umweltberatung 
5001101 Naturparkmaßnahmen 0 2.000 0 2.000 0 2.000 
5001475 Ausgleichsmaßnahmen BauGB 0 3.000 0 3.000 0 3.000 

2.4 



Produkt Projekt Maßnahme 
Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen 

2019 2019 2020 2020 2021 2021 

2.36.02 Energieberatung 
5001013 Energiesparmaßn. Förderprogramm 0 0 0 0 0 0 
5001470 Zuschüsse für Bauherrengemeinschaft 0 0 0 0 0 0 
5001511 Förderprogramm Klimaschutz 0 45.000 0 45.000 0 45.000 

2.36.03 Klimaschutz 
5001429 Darlehensrückflüsse Energiegenossenschaft 360 0 360 0 360 0 

StarkenburQ 
5001481 Ladepunkte für E-Bikes 0 0 0 20.000 0 0 

2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 
5001027 Erwerb Betriebs- und Geschaftsausstattung 0 30.000 0 30.000 0 30.000 
5001198 Gesamtkonzept Weiherhaus 0 0 0 0 0 0 
5001488 Parktheater - behindertengerechter Umbau 0 65.000 0 0 0 0, 

5001489 Weststadthalle Modernisierung Bürgerraum 0 0 0 0 0 0 
5001496 Modernisierung Schulungsraum Feuerwehr 0 0 0 30.000 0 0 

Auerbach 
5001497 Einbau Brandmelde-/Einbruchmeldeanlage 0 0 11.600 146.000 0 34.000 

Feuerwehr Bensheim-Mitte 
5001498 Einbau Brandmelde-/Einbruchmeldeanlage 11.600 150.000 0 0 0 0 

Feuerwehr Auerbach 

2.60.02 Offentlicht Spielflächen 
5001136 Ersatzbeschaffung Spielgeräte 0 30.000 0 30.000 0 30.000 
5001391 Neubau Spielplatz Hochstädten 0 0 0 0 0 0 
5001487 Umfeld Hochstädter Haus 0 200.000 0 0 0 0 

2.60.03 Sportstätten 
5001064 Zuschüsse von Sportvereinen für 

5.320 0 5.320 0 5.320 0 
Tennenspielfelder Weiherhausstadion 

5001178 Erwerb Betriebs- und Geschaftsausstattung 0 10.000 0 10.000 0 10.000 
5001317 Erneuerung Kunstrasenplatz Sportpark West 3.330 0 3.330 0 3.330 0 
5001433 Zuschuss Vereine - Bau Sportplatz 0 0 0 0 0 0 

2.5 



Produkt Projekt Maßnahme 
Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen 

2019 2019 2020 2020 2021 2021 

2.60.05 Park-und Gartenanlagen, öff. Flächen 
5001464 100 Bänke für Bensheim 0 0 0 34.000 0 0 
5001500 Sanierung Denkmalgeschützer Grabmäler 0 0 0 0 0 0 

Bergkrche Auerbach 

2.61.01 Stadtplanung 
5001255 Stadtumbau West interkommunal 0 0 0 0 0 0 

2.63.01 Gemeindestraßen 
5001125 Straßen und Erschließungsbeiträge 750.550 0 632.800 0 1.093.750 0 
5001185 Grundhafte Erneuerung Robert-Bosch-Str. 0 0 0 100.000 0 0 

bis Amperestraße 
5001262 Grundhafte Erneuerung Frenaystraße 0 231.000 0 969.000 0 0 
5001264 Grundhafte Erneuerung Neuhofstraße 0 0 0 0 0 0 
5001374 Erschließung Ober dem Gotteshäuschen 0 295.000 0 0 0 0 
5001396 Grundhafte Erneuerung der Amperestraße 0 0 0 0 0 0 
5001397 Grundhafte Erneuerung der Saarstraße 0 0 0 100.000 189.700 544.000 
5001416 Grundhafte Sanierung der Brücke über die 

0 0 0 70.000 0 210.000 
OB Saarstraße 

5001418 Weschnitzstraße, Qrundhafte ErneuerunQ 0 0 0 80.000 0 450.000 
5001458 Grundhafte Sanierung der Brücke über die I 

OB Brückweg 0 0 0 100.000 0 1.000.000 

5001495 Erschließung Neubaugebiet Fehlheim 0 937.000 0 937.000 0 0 

5001509 Erschließung Baugebiet "Am langen Pfad" 0 445.000 0 0 0 °i 
. 

2.63.02 Kreisstraßen 
5001046 K 58, Ortsmitte bis "Am Mühlkandel" 782.900 1.135.000 261.000 113.000 0 0 
5001161 Straßen beiträge Kreisstraßen 0 0 460.000 0 256.075 0 
5001193 Erneuerung Rodauer Straße 0 0 0 0 0 0 
5001274 Erneuerung K 58 (Friedhofstraße ) 0 0 57.500 494.300 54.200 0 
5001419 K 67 Grundhafte Erneuerung Am Junker- 82.500 300.000 160.600 610.000 0 0 

garten Z)/I/. Rohrheimer Str. und OD-Grenze 
5001476 K 67 Rodauer Straße, Ausbau 00 Fehlheim, 0 0 0 100.000 110.000 455.000 

Z)/I/. Langwadener Straße und KapelIstraße 

2.6 



Produkt Projekt Maßnahme 
Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen 

2019 2019 2020 2020 2021 2021 

2.63.03 Landesstraßen 
5001158 Grundhafte Erneuerung der Rohrheimer 380.400 735.300 0 0 0 0 

Straße (L 3345) in Bensheim-Schwanheim 
5001162 Straßen beiträge Landesstraßen 0 0 347.500 0 0 0 
5001483 Radfahrstreifen Schwanheimer Straße 0 215.000 0 0 0 0 

2.63.04 Bundesstraßen 
5001163 Straßen beiträge Bundesstraßen 867.200 0 0 0 0 0 
5001335 Sanierung B 3 - 111. BA 0 0 0 0 0 0 

2.63.09 Bestattungswesen 
5001376 Erweiterung Urnenstelenensemble Friedhof 0 0 0 0 0 0 

Auerbach 

2.63.10 Straßenbeleuchtung 
5001379 Zuschuss GGEW - Erstausstattung und 0 30.000 0 30.000 0 30.000' 

Verbesserung Außenbeleuchtung I 

Gesamt: 5.576.546 8.732.300 4.601.396 7.771.900 3.180.121 6.459.100 

2.7 
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Anlage 3 



Team Finanzen 
C-20 

Bericht des Haushaltssicherungskonzeptes 

15.02.2018 

Gemäß § 92 Abs. 4 HGO soll der Haushaltsplan in jedem Jahr unter 
Berücksichtigung von Fehlbeträgen aus Vorjahren ausgeglichen sein. Ist der 
Haushaltsausgleich nicht möglich, ist ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. 
Im Haushaltssicherungskon;zept sind die Ursachen für den nicht ausgeglichenen 
Ergebnishaushalt zu beschreiben. Es muss verbindliche Festlegungen enthalten 
über das Konsolidierungsziel, die dafür notwendigen Maßnahmen und den 
angestrebten Zeitraum, in dem der Ausgleich des Ergebnishaushaltes erreicht 
werden soll (§ 24 Abs. 4 GemHVO). Das Haushaltssicherungskonzept ist von der 
Stadtverordnetenversammlung zu beschließen und der Äufsichtsbehörde 
vorzulegen. 

Weiterhin sind gemäß § 101 Abs. 6 HGO rechtzeitig geeignete Maßnahmen zu 
treffen, die nach der Ergebnis- und Finanzplanung erforderlich sind, um eine 
geordnete Haushaltsentwicklung unter Berücksichtigung ihrer voraussichtlichen 
Leistungsfähigkeit in den einzelnen Planungsjahren zu sichern. 

Die Gliederung des HSK orientiert sich an den Vorgaben des Hessischen 
Ministeriums des Innern und für Sport (HMdIS) vom 06.05.2010, der "Leitlinie zur 
Konsolidierung der kommunalen Haushalte und Handhabung der kommunalen 
Finanzaufsicht über Landkreise, kreisfreie Städte und kreisangehörige Gemeinden" 
sowie der "Ergänzenden Hinweise zur Anwendung der Leitlinie zu Konsolidierung der 
kommunalen Haushalte vom 06.05.2010 (StAnz. 2010, 1470)". 

Gemäß der Leitlinie zur Konsolidierung der kommunalen Haushalte und Handhabung 
der kommunalen Finanzaufsicht über Landkreise, kreisfreie Städte und 
kreisangehörige Städte und Gemeinden vom 06.05.2010 sowie der "Ergänzenden 
Hinweise zur Anwendung der Leitlinie zu Konsolidierung der kommunalen Haushalte 
vom 06.05.2010 (StAnz. 2010, 1470)" mussten Kommunen mit anhaltend defizitärer 
Haushaltswirtschaft den Steuerhebesatz für die Grundsteuer B mindestens 10 % 
über den Landesdurchschnitt in der jeweiligen Gemeindegrößenklasse anheben, 
Gebührenhaushalte ausgleichen sowie freiwillige Aufwendungen auf einen im 
Hinblick auf das Defizit vertretbaren Umfang begrenzen. Neue Aufgaben, für die 
keine rechtliche Verpflichtung besteht, sind nunmehr nur zulässig, wenn die 
Finanzierung durch damit verbundene Erträge sicher gestellt ist. 

Die "Ergänzenden Hinweise zur Anwendung der Leitlinie zu Konsolidierung der 
kommunalen Haushalte vom 06.05.2010 (StAnz. 2010, 1470)" stellen eine deutliche 
Verschärfung der von einer Kommune durchzuführenden Konsolidierungs
bemühungen dar. Dies hatte zur Folge, dass erstmals für den Haushaltsplan 2014 
ein Haushaltsausgleich, orientiert an den Schutzschirmkommunen, bis spätestens 
2020 darzustellen war und das Haushaltssicherungskonzept bis zu einem Ausgleich 
des aktuellen Haushaltsjahres fortzuschreiben ist. 

Mit Orientierungsdatenerlass des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport 
vom 28.09.2017 wurde darauf hingewiesen, dass ab 2018 für den Finanzhaushalt die 
Neufassung des § 3 Abs. 3 GemHVO gilt. 
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Diese lautet: 

"Die Summe des Zahlungsmittelflusses aus laufender Verwaltungstätigkeit soll 
mindestens so hoch sein, dass daraus die Auszahlungen zur ordentlichen Tilgung 
von Krediten geleistet werden können." 

In allen Fällen, in denen der Haushaltsausgleich nicht erreicht werden kann oder die 
Anforderungen des § § Abs. 3 GemHVO nicht erfüllt werden, bedürfen die 
Haushaltsgenehmigungen des Einvernehmens der oberen Aufsichtsbehörde. 

Des Weiteren haben die Kommunen durch eine geeignete liquiditätsplanung die 
Notwendigkeit des in der Haushaltssatzung festgelegten Höchstbetrages für 
Kassenkredite zu belegen. Die Aufsichtsbehörden sind angehalten, eine 
Reduzierung der bisherigen Höchstbeträge zu prüfen und im begründeten Fall 
vorzunehmen. 

Darüber hinaus wurde festgelegt, dass eine Haushaltsgenehmigung 2018 nur erteilt 
werden kann, wenn der Jahresabschluss 2016 aufgestellt und zur Prüfung vorgelegt 
wurde. Damit wurde durch den Orientierungsdatenerlass eine erneute Verschärfung 
vorgenommen. 

Im vorliegenden Haushaltsplanentwurf 2018 kann Bensheim in den Jahren 2018, 
2020 und 2021 ohne weitere Konsolidierungsmaßnahmen ein positives ordentliches 
Ergebnis und damit einen ausgeglichenen Haushalt darstellen. Im Jahr 2019 gelingt 
dies nicht ganz. Die Stadt Bensheim ist aber durchaus zuversichtlich ein positives 
ordentliches Ergebnis für 2019 und somit einen ausgeglichenen Haushalt in der 
Haushaltsplanung 2019 zu erreichen. Darüber hinaus ist der Zahlungsmittelfluss aus 
laufender Verwaltungstätigkeit in 2018 nicht so hoch, dass die ordentliche Tilgung 
(2.975.000 €) damit finanziert werden kann. Durch den sich zum 31.12.2017 
ergebenden liquiditätsüberschuss in Höhe von 9.408.607,29 € kann jedoch die 
Finanzierung der ordentlichen Tilgung sicherstellt und damit die o. g. Vorgaben erfüllt 
werden. Im weiteren Finanzplanungszeitraum kann diese Vorgabe ebenfalls erfüllt 
werden. Zudem konnte aufgrund der sich positiv entwickelnden wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen der Kassenkreditrahmen von bisher 21 Mio. € auf nunmehr 
12 Mio. € gesenkt werden. Auch der Jahresabschluss 2016 konnte, wie schon der 
Jahresabschluss 2015, fristgerecht aufgestellt und dem Revisionsamt zur Prüfung 
vorgelegt werden. 

Das vorliegende Haushaltssicherungskonzept ist nach Budgets und. innerhalb der 
Budgets nach Produkten gegliedert. An den enthaltenen Produkten wurden die 
Konsolidierungsmaßnahmen als Prüfaufträge und/oder Zielsetzungen formuliert, 
deren Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Bensheim teilweise betragsmäßig 
bezifferbar sind und solche, die zum Zeitpunkt der Beschlussfassung noch nicht 
dargestellt werden konnten und von der Verwaltung sukzessiv abgearbeitet werden. 
Die bereits abgearbeiteten Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen sind in der Anlage 
zum Haushaltssicherungskonzept zusammengefasst dargestellt. Dem 
Haushaltssicherungskonzept beigefügt ist eine Aufstellung, der für den 
Haushaltsausgleich beabsichtigten Konsolidierungsmaßnahmen im Zeitraum bis 
2021 mit Darstellung der monetären Auswirkungen auf das Jahresergebnis. 

Mit Aufstellung des Haushaltsplanes 2018 gelingt es der Stadt Bensheim emeut 
einen ausgeglichenen Haushalt aufzustellen (das dritte Mal seit 1999). Der 
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Haushaltsplanentwurf 2018 sieht im ordentlichen Ergebnis einen Überschuss in 
Höhe von 1.131.125,00 € vor. Das Jahresergebnis im Jahr 2018 weist zwar einen 
Verlust (- 1.845.875 €) aus, was jedoch im Wesentlichen mit dem hohen negativen 
außerordentlichen Ergebnis (- 2.977.000,00 €) zusammenhängt. 

Der kumulierte Jahresfehlbetrag beläuft sich zum 31.12.2016 auf rd. 9,7 Mio. €. 
Unter Berücksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen sowie des prognostizierten 
Jahresergebnisses 2017 beläuft sich der kumulierte Jahresfehlbetrag zum 
31.12.2017 auf voraussichtlich rd. 7 Mio. €. Damit konnten in den beiden 
vergangenen Jahren Fehlbeträge in Höhe von rd. 8,7 Mio. Euro abgebaut werden. 

Trotz des Weggangs eines großen Gewerbesteuerzahlers sowie stark gestiegener 
Umlagen (Kreis~, Schul-, und Solidaritätsumlage) aufgrund steuerstarker Vorjahre 
können in den Jahren 2018, 2020 und 2021 (siehe Anlage 1 zum Haushaltsplan) 
ausgeglichene ordentliche Ergebnisse dargestellt werden. Neben den in Vorjahren 
umgesetzten Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen hängt dies auch mit der sich 
positiv entwickelnden Konjunkturlage sowie in Vorjahren gebildeten Rückstellungen 
zusammen. Lediglich im Finanzplanungsjahr 2019 kann kein positives ordentliches 
Ergebnis dargestellt werden. Dies hängt insbesondere damit zusammen, dass 
aufgrund des steuerstarken Jahres 2017 die Umlagen (Kreis-, Schul-, und 
Solidaritätsumlage) in 2019 besonders stark gestiegen sind. 

Trotz intensiver Auseinandersetzung jedes einzelnen Fachteams mit den 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen konnte jedoch die im HSK geforderte 
Deckelung nicht eingehalten werden, da auch im Jahr 2018 unaufschiebbare 
Maßnahmen durchzuführen sind. Hierbei wurden ausschließlich Maßnahmen 
geplant, die zur Sicherstellung des städtischen Infrastrukturvermögens unerlässlich 
sind. 

Somit kann zum jetzigen Zeitpunkt festgestellt werden, dass die getroffenen 
Konsolidierungsmaßnahmen das geplante Ziel einen ausgeglichenen Haushalt 
aufzustellen erreicht haben. Gleichwohl verfügt Bensheim nach wie vor noch über 
vorgetragene Jahresfehlbeträge sowie über negative außerordentliche Ergebnisse, 
so dass die Fortführung der Haushaltskonsolidierung weiter geboten ist, 
insbesondere vor dem Hintergrund von Kostensteigerungen bzw. zukünftig 
möglicherweise eintretenden Einnahmeausfällen. 

Die Aufnahme weiterer Sicherungsmaßnahmen kann so zum Ausgleich von 
Altfehlbetragen sowie bei einer Verschärfung der Haushaltslage in zukünftigen 
Jahren durchaus erforderlich werden. 

Die einzelnen Stellungnahmen der Fachteams zu den im 
Haushaltssicherungskonzept enthaltenen Zielsetzungen bzw. Prüfaufträgen wurden 
zusammengefasst und im nachfolgenden Bericht zur Ausführung des 
Haushaltssicherungskonzepts dargestellt. 

b·/~ 
(Nawrat) 

Anlag~ 
Darstellung der Erfüllung des Haushaltssicherungskonzeptes 
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Anlage 1 

Haushaltssicherungskonzept 



2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark 

Zielsetzung 

~ Erzielung von Einsparpotentialen im Bereich städtischer Fuhrpark in Höhe von 
jährlich ca. 5.000 € durch die Umstellung auf andere Antriebsmodelle bzw. 
Fahrzeuge (Gas, Elektro etc.) 

Ergebnis der Zielsetzung 

Der vom Team B-13 Zentraler Service verwaltete Fuhrpark der städtischen 
Verwaltung, einschließlich der Dienstfahrzeuge der hauptamtlichen Dezernenten, 
umfasst 18 Fahrzeuge. 

Bei notenwendigen anfallenden Fahrzeugwechsel werden, unter Berücksichtigung 
der vorgegebenen Ziele durch das Haushaltskonsolidierungskonzept, im 
Wesentlichen kleinvolumige, verbrauchsarme Motorkonzepte ausgewählt. 

So konnten im Zuge der Umsetzung des Masterplans 100 % Klimaschutz insgesamt 
8 Fahrzeuge durch die Anschaffung von Elektrofahrzeugen ersetzt werden. Im 
Fuhrpark sind weiterhin 3 Leasingfahrzeuge des hauptamtlichen Magistrats sowie 6 
eigene Fahrzeuge mit konventionellen Antrieben sowie ein PKW-Anhänger für die 
Mitarbeiter der Verwaltung im Einsatz. 

Im Zeitraum von 2012 - 2016 wurden im Produktbereich Fuhrpark insgesamt 
folgende Haushaltsmittel (IST) benötigt: 

2012 78.833,99 € 
201372.161,39€ 
2014 54.935,32 € 
2015 50.888,24 € 
2016 48.795,34 € 

Die Zielsetzung kann als erledigt angesehen werden. 
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Prüfauftrag 
);- Prüfung von Handlungsfeldern im Rahmen einer interkommunalen 

Zusammenarbeit 

Ergebnis/Sachstand 

Von Seiten der Stadt Bensheim wurde zuletzt Anfang 2015 der Kontakt zu den 
umliegenden Städten und Gemeinden gesucht, um das Thema interkommunale 
Zusammenarbeit zu intensivieren. 

Eine Rückmeldung bzgl. möglicher Handlungsfelder erhielten wir von den Städten 
und Gemeinden Einhausen, Lautertal, Lorsch und Heppenheim. Die Stadt 
Zwingenberg hat grundsätzliches Interesse signalisiert, derzeit jedoch keine 
Handlungsfelder einer Zusammenarbeit, außer im Bereich Feuerlöschwesen, 
benannt. 

Im Mai und Juni 2015 fanden sodann verschiedene Gespräche mit den 
Bürgermeistern der oben genannten Nachbarkommunen statt. Ziel der Gespräche 
war zum einen, nochmals die konkrete Bereitschaft der Bürgermeister festzuhalten, 
und zum anderen die möglichen Kooperationsgebiete zu konkretisieren. 

Es folgten Termine auf Verwaltungsebene, um die Zusammenarbeit konzeptionell zu 
erarbeiten. Derzeit werden vor allem folgende Bereiche bearbeitet: 

Gemeinsame Inhouse-Schulungen 
Personenstandswesen / Standesamt 

- Arbeitsschutz / Arbeitssicherheit 

Konkrete Ergebnisse können jedoch zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht präsentiert 
werden. ' 

Zuletzt wurden insbesondere für den Bereich Standesamt zahlreiche Gespräche 
geführt. Grundaussage ist, dass sich Einhausen, Heppenheim und Lorsch generell 
eine Zusammenarbeit vorstellen können. Auch die Gemeinde Lautertal hat Interesse 
signalisiert, aber aufgrund der aktuellen Personalstrukturen besteht hier derzeit kein 
Handlungsbedarf. 

Trotz intensiver Gespräche und Ausarbeitungen konnte aktuell keine 
Zusammenarbeit im Bereich Standesamt erreicht werden. 

Unabhängig davon konnten zuletzt folgende Kooperationen umgesetzt werden: 

1. Wartung und Instandsetzung von Atemschutzgeräten mit der Stadt 
Zwingenberg 

2. Gemeinsamer Ordnungsbehördenbezirk mit der Gemeinde Lautertal 
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Weiterhin bestehen zum Teil schon seit vielen Jahren zahlreiche Kooperationen in 
unterschiedlichen Bereichen. Zum Beispiel: 

- Gemeinsamer Ordnungsbehördenbezirk Gefahrgutkontrolle: seit 1993 (mit 
Heppenheim, Zwingenberg, Lautertal, Lorsch und Einhausen) 

- KAG Stadtumbau Hessen: seit 2006 (mit Heppenheim, Zwingenberg, 
Lautertal, Lorsch und Einhausen) 
Feuerwehr: Kooperation mit Heppenheim - Pflege der Einsatzkleidung der 
Bensheimer Feuerwehren bei der Stadt Heppenheim .. Im Gegenzug Pflege 
des verwendeten Schlauchmaterials der Feuerwehr Heppenheim bei der 
Feuerwehr Bensheim seit 2006. 
Immobilienmanagement: Dienstleistungen, u.a. Sportplatzpflege (für 
Zwingenberg und Einhausen) 

- KMB: Abwasser (seit 1964 als Abwasserverband Bensheim-Lautertal), 
Straßen- und Ingenieurbauwerke (seit 2005 bzw. 2006 mit Lautertal und 
Einhausen), Bauhofservice (seit 2015 mit Lautertal) 

- ZAKB: Abfallbeseitigung, Gründung 2002 (Kreis Bergstraße, Heppenheim, 
Bürstadt, Lindenfels, Neckarsteinach, Zwingenberg, Einhausen, Birkenau, 
Biblis, Abtsteinach, Fürth, Grasellenbach, Groß-Rohrheim, Lautertal, 
Mörlenbach, Rimbach, zuletzt Beitritt Lorsch 2015) 

- Gewässerverband Bergstraße: Unterhaltung Gewässer und 
Hochwasserschutz seit 2001 (mit Alsbach-Hähnlein, Biblis, Birkenau, 
Bürstadt, Einhausen, Fürth, Gernsheim, Groß-Rohrheim, Heppenheim, 
Lampertheim, Lautertal, Lindenfels, Lorsch, Mörlenbach, Rimbach, 
Viernheim, Zwingenberg) 

- Tourismus Service Bergstraße e.V.: seit 2006 (mit Darmstadt, Seeheim
Jugenheim, Bickenbach, Alsbach-Hähnlein, Zwingenberg, Heppenheim, 
Lorsch, Laudenbach, Hemsbach, Weinheim, Hirschberg, Schriesheim, 
Ladenburg, Dossenheim und Heidelberg) 
Riedgruppe Ost: Trinkwasserversorgung seit 1957 (mit Kreis Bergstraße, 
Einhausen, Lorsch und Zwingenberg) 

- Naturschutzzentrum Bergstraße: (mit Kreis Bergstraße) seit 2002 
- Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH: seit 1998 (Kreis Bergstraße, 

Sparkasse Bensheim, Sparkasse Starkenburg, Sparkasse Worms-Alzey
Ried, Volksbank Darmstadt Südhessen eG, Raiffeisenbank Ried eG, 
Volksbank Weinheim eG, Abtsteinach, Biblis, Birkenau, Bürstadt, Einhausen, 
Fürth, Gorxheimertal, Grasellenbach, Groß-Rohrheim, Heppenheim, 
Hirschhorn, Lampertheim, Lautertal, Lindenfels, Lorsch, Mörlenbach, 
Neckarsteinach, Rimbach, Viernheim, Wald-Michelbach, Zwingenberg) 

- Kulturstiftung Bergstraße e.V.: seit 2008, Beitrittsbeschluss Bensheim 2015 
(mit Zwingenberg, Sparkasse Darmstadt, Sparkasse Bensheim, Alsbach
Hähnlein, GGEW AG, BRAIN AG, SurTec Deutschland GmbH) 

Außerdem werden weitere Themenfelder einer interkommunalen Zusammenarbeit 
ständig geprüft. 
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2.14.04 Brandschutz 

Prüfauftrag 

~ Prüfung weiterer möglicher Synergieeffekte im Bereich Feuerlöschwesen 

Ergebnis des Prüfauftrages 

Gegenüber der Stellungnahme zum Haushaltsplan 2017 ergeben sich keine 
Änderungen. Synergieeeffekte im Bereich Feuerlöschwesen werden weiterhin 
geprüft. 

Mit der Stadt Heppenheim und der Stadt Zwingenberg gibt es bereits Kooperationen 
im Bereich Brandschutz. Diese beziehen sich auf die Schlauch- und Kleiderpflege 
sowie die Wartung und Instandsetzung von Atemschutzgeräten. Entsprechende 
öffentlich rechtliche Vereinbarungen wurden abgeschlossen. 
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2.20.01 Finanzmanagement 

Zielsetzung 

~ Eine Nettoneuverschuldung ist grundsätzlich bei der Aufstellung und 
Ausführung des Haushalts-/Nachtragsplanes nicht zulässig. 

Ausnahmen kommen nur in besonders gelagerten Einzelfällen in Betracht, 
zum Beispiel bei der Komplementärförderung insbesondere bei 
Förderprogrammen von EU, Bund oder Land, soweit die Notwendigkeit der 
Investition schlüssig dargestellt wird, oder bei Sanierungsmaßnahmen und 
Investitionen, die für die weitere Entwicklung Bensheims erforderlich sind. 
Über Ausnahmen entscheiden der Haupt- und Finanzausschuss und die 
Stadtverordnetenversammlung. 

Ergebnis der Zielsetzung: 

.Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes 2018 konnte das Ziel zunächst nicht 
erreicht werden. Erst in der mittelfristigen Finanzplanung ist für die Jahre 2019-2021 
keine Nettoneuverschuldung zu verzeichnen. 

Die Finanzierung der investiven Maßnahmen stellt sich in den einzelnen Jahren wie 
folgt dar: 

2017 2018 2019 2020 2021 

Kredit 3.409 T€ 5.041 T€ 3.156 T€ 3.171 T€ 3.279 T€ 

Tilgung 2.929 T€ 2.975 T€ 3.175 T€ 3.203 T€ 3.373 T€ 

Neuverschuldung 480T€ 2.066 T€ - 19 T€ - 32 T€ 94 T€ 

Zunächst stellt man fest, dass in den Jahren 2017 und 2018 eine Netto
Neuverschuldung ausgewiesen wird. Der Kreditbedarf im Haushaltsplan 2017 liegt 
ohne Umschuldung bei 3.408.405 € sowie im Haushaltsplanentwurf 2018 bei 
5.041.184,08 €. Diese stellen den Kreditbedarf dar, der zur Finanzierung der in den 
jeweiligen Jahren veranschlagten Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
benötigt wird. 

Im Kreditbetrag 2017 enthalten ist ein Darlehen in Höhe von 498.005 € aus dem 
Kommunalinvestitionsprogramm zur Finanzierung der Maßnahme "Kernsanierung 
der katholischen Kindertagesstätte St. Michael" welches an den Eigenbetrieb 
Kinderbetreuung Bensheim weitergeleitet wird. Gemäß § 11 Abs. 2 
Kommunalinvestitionsprogrammgesetz (KIPG) gelten diese Darlehen als in der 
Haushaltssatzung festgesetzt und genehmigt. Mit Schreiben des Hessischen 
Ministeriums des Innern und für Sport vom 07.12.2015 wurden die 
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Kommunalaufsichten darauf hingewiesen, dass diese Darlehen im Rahmen der 
Nettoneuverschuldungsprüfung außen vor bleiben. 

Im Kreditbetrag 2018 enthalten ist die Neuveranschlagung einer Kreditaufnahme in 
Höhe von 2.067.000,00 € zur Finanzierung der Maßnahmen "Zuschuss zum sozialen 
Wohnungsbau", "Zuschuss an FC Italia zum Neubau Sportplatz", "Ausbau der 
Märkerwaidstraße ab ev. Kirche bis Am Mühlkandel", "Neugestaltung Dorfplatz 
Wilmshausen" und "Errichtung eines Fahrradparkhauses". Die Neuveranschlagung in 
2018 ist notwendig, da die ursprünglich für 2016 vorgesehene Umsetzung dieser 
Maßnahmen erst in 2018 vorgenommen werden kann und die alte 
Kreditermächtigung mit der Haushaltsgenehmigung 2018 verfällt. Nach schriftlicher 
Auskunft der Kommunalaufsicht bleiben diese Kredite bei der Betrachtung der 
Nettoneuverschuldung au ßen vor. 

Daraus ergibt sich folgende neue Aufstellung, bei der auch im Jahr 2018 keine Netto
Neuverschuldung mehr dargestellt wird. 

2017 2018 2019 2020 2021 

Kredit 2.911 T€ 2.974 T€ 3.156 T€ 3.171 T€ 3.279 T€ 

Tilgung 2.929 T€ 2.975 T€ 3.175 T€ 3.203 T€ 3.373 T€ 

Neuverschuldung 18 T€ 1 T€ 19 T€ 32T€ 94 T€ 

2.20.09 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Prüfauftrag 

);- Überprüfung aller vorhandenen Darlehensverträge, inwiefern aufgrund des 
derzeitigen niedrigen Zinsniveaus durch Umschuldung Einsparungen erzielt 
werden können. 

Ergebnis des Prüfauftrags 

Im Rahmen des Zins- und Schuldenmanagements der Stadt Bensheim wird zunächst 
versucht zur Finanzierung investiver Projekte voranging zinsgünstige bzw. zinsfreie 
Investitionsfondsdarlehen aus dem Hessischen Investitionsfonds aufzunehmen. 

So gelang es im Haushaltsvollzug 2015 850 T€ der bisher im Haushaltsplan 2015 
veranschlagten Kreditaufnahmen freier Kapitalmarkt durch Investitionsfondsdarlehen, 
Abt. C (Zinssatz 1,3 %) zu ersetzen. 

Der Anteil der zinsgünstigen bzw. zinsfreien Investitionsfondsdarlehen an der 
Gesamtverschuldung der Stadt Bensheim sinkt damit in 2015 von rd. 31,2 % in 2014 
auf nunmehr rd. 28,1 % (Schuldenstand: 46.847 T€ zu 13.161 T€ InvFonds-Darlehen). 
In 2016 (Schuldenstand: 48.068 T€ zu 14.813 T€ InvFonds-Darlehen) steigt der Anteil 
auf 30,82 %. Zum 31.12.2017 wird der Anteil voraussichtlich bei 30,0 % 
(Schuldenstand: 48.474 T€ zu 14.542 T€ InvFonds-Darlehen) liegen. 
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Zur weiteren Optimierung der Zinsaufwendungen wurde bereits in 2013 mit den zur 
Zinsänderung in Frage kommenden Kreditinstituten Kontakt aufgenommen, mit dem 
Ergebnis, dass eine Umschuldung zu diesem Zeitpunkt nicht wirtschaftlich möglich war 
(siehe Stellungnahme Haushaltsplan 2014). 

Trotz diesem negativen Prüfergebnis werden 
Schuldenmanagements der Stadt Bensheim auch 
Reduzierung der Zinsaufwendungen geprüft. 

im Zuge des aktiven 
weitere Maßnahmen zur 

Zur weiteren Optimierung der Zinsaufwendungen wurden im Laufe des Jahres 2017 die 
Darlehen mit Zinsbindungsende bis spätestens 2020 geprüft und mit den zur· 
Zinsänderung in Frage kommenden Kreditinstituten Kontakt aufgenommen. 
Aus dem Kreditportfolio der Stadt Bensheim kamen hierfür fünf Darlehen in Frage. Für 
diese wurden bei den entsprechenden Kreditinstituten Umschuldungskonditionen 
eingeholt. Nach Auswertung der abgegebenen Konditionen zeigte sich, dass bei 
lediglich einem Darlehen eine Zinsersparnis über die Restlaufzeit (2022) in Höhe von 
ca. 2.300 € erreicht werden könnte. Darüber hinaus ist das Darlehen dann bereits zum 
30.12.2021 restlos getilgt. Zum 31.03.2017 wurde die Prolongation des Darlehens 
vorgenommen (Zinssatz alt = 5,03 %; Zinssatz neu = 0,55 %). 

Bei den weiteren vier Darlehen, die überprüft wurden, waren die 
Vorfälligkeitsentschädigungen so hoch, dass eine Umschuldung zu diesem Zeitpunkt 
unwirtschaftlich war. 

Trotzdem werden auch die Darlehen mit Zinsfestschreibung 2019-2020 weiterhin 
engmaschig auf vorzeitige Umschuldung überprüft und bei einem wirtschaftlichen 
Ergebnis auch umgesetzt. 
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Produkt 2.22.02 Wasserversorgung 

Zielsetzung 

Es wird der Abschluss eines Konzessionsvertrages in der Sparte "Wasser" zur 
Erzielung einer Konzessionsabgabe in der Sparte "Wasser" ab dem Jahr 2018 
geprüft. 

Ergebnis der Zielsetzung 

Die Verwaltung hat im Jahr 2017 Kontakt mit der GGEW AG bezüglich des 
Abschlusses eines Konzessionsvertrages in der Sparte "Wasser" aufgenommen. 

Der Vertrag über die Versorgung mit Wasser und den Betrieb des 
Wasserverteilnetzes in der Stadt Bensheim zwischen der Stadt Bensheim und der 
GGEW AG ist zum 01.01.2018 in Kraft getreten. Der Vertrag hat eine Laufzeit von 30 
Jahren. 

2.22.04 Steuern 

Zielsetzung 

);> Anhebung des Hebesatzes der Gewerbesteuer der Bensheim 

Ergebnis der Zielsetzung 

Der Hebesatz der Gewerbesteuer wurde zum 01.01.2017 von 355 v.H. auf 375 v.H., 
mithin um 20 Punkte, angehoben. 

Zielsetzung 

);> Anhebung der Steuersätze der Hundessteuer der Stadt Bensheim 

Ergebnis der Zielsetzung 

Zum 01.01.2017 wurden die Steuersätze der Hundesteuer wie folgt angehoben: 

Steuersätze ab 01.01.2017: 
1. Hund 84,00 € 
2. Hund 96,00 € 
3. Hund u. jeder weitere Hund 102,00 € 
Gefährlicher Hund 500,00 € 
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2.35.03 Kinderbetreuung 

Zielsetzung 

~ Erhöhung.der Betreuungsgebühren 

Ab dem Jahr 2017 ist eine kontinuierliche Erhöhung der Betreuungsgebühren 
geplant. 

Ergebnis der Zielsetzung 

Die Erhöhung der Betreuungsgebühren ist aktuell zum 01.01.2018 mit einem 
Volumen von 350.000 Euro im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs veranschlagt. 

Bedingt durch die Übernahme der Betreuungsgebühren durch das Land von täglich 
bis zu 6 Stunden zum 01.08.2018 ist eine weitere Anpassung der Gebührensatzung 
erfolgt. Nach Umsetzung beider Nachträge kann 2019 von Mehreinnahmen bzw. 
Wenigerausgaben bei den Betriebskostenzuschüsse an die freien Träger von 
insgesamt 500~000 € ausgegangen werden. 

Zielsetzung 

~ Reduzierung des Verlustausgleichs für den Eigenbetrieb Kinderbetreuung 
Bensheim 

Der Zuschussbedarf für den Eigenbetrieb Kinderbetreuung steigt von 
7.991.400 Euro im Jahr 2014 auf voraussichtlich 9.100.000 Euro im Jahr 2020 
(ohne Gebührenerhöhung). Im Zuge der Haushaltskonsolidierung soll auch bei 
diesem Zuschuss eine Reduzierung bezogen auf den prognostizierten Bedarf 
erfolgen. Entsprechend sind Reduzierungen um 100.000 Euro im Jahr 2015, 
jeweils 150.000 Euro in 2016 bis 2017 und 200.000 Euro in den Jahren 2018 
bis 2020 zu erreichen (ohne zusätzliche Erlöse aufgrund 
Gebührenanpassung). 

Ergebnis der Zielsetzung 

Die Reduzierung des Verlustausgleichs bis zum Jahr 2020 in der prognostizierten 
Form wird nicht umsetzbar sein. Der Ausbau der Kinderbetreuung, insbesondere bei 
den Kindern unter 3 Jahren und die Tariferhöhungen werden ihn weiter erhöhen. 
Eine Gebührenanpassung verlangsamt den Anstieg, trägt aber nicht zur 
Verringerung des Defizites bei. 
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2.36.02 Energieberatung 

Prüfauftrag 

>- Einnahmeerzielung durch Sponsoren und / oder Durchführung von 
Fachveranstaltungen 

Ergebnis des Prüfauftrages 

Im Jahr 2017 wurde und wieder die "Energie- und Baumesse" in der Weststadthalle 
ausgerichtet. Als gemeinsamer Veranstalter traten hier die GGEW AG und die Stadt 
Bensheim auf. Die damit verbundenen Kosten übernahm die GGEW AG, so dass 
diese Fachveranstaltung ohne zusätzliche Kosten für die Stadt durchgeführt werden 
konnte. 

Weiterhin wurde die Veranstaltungsreihe "Klimalotsen" im zweiten Jahr wieder durch 
das Naturschutzzentrum durchgeführt. Die damit verbundenen Kosten und 
Organisation erfolgten durch das Naturschutzzentrum, so dass diese ohne 
zusätzliche Kosten für die Stadt Bensheim durchgeführt werden konnte. Ebenso 
nahm die Stadt an der dreiwöchigen Kampagne "Stadtradeln 2017" wieder teil. Die 
damit verbundenen Kosten übernahm das Land Hessen, so dass diese auch ohne 
zusätzliche Kosten für die Stadt Bensheim durchgeführt werden konnte. 

Einnahmen konnten in diesem Zusammenhang keine erzielt werden. 
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Generell für den Budgetbereich 2.4 

2.40.03 Kulturarbeit 

Zielsetzung 

);> Reduzierung des Verlustausgleiches für den Eigenbetrieb Stadtkultur 
Bensheim 

Der maximale Verlustausgleich an den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim bei 
Produkt 2.40.03 Kulturarbeit wurde ab dem Haushaltsjahr 2012 auf 2.500.000 € p. a. 
festgelegt. Außergewöhnliche Instandhaltungsmaßnahmen mit Gesamtkosten von 
mehr als 50.000 € erhöhen den Maximalbetrag in gleichem Maße. 

Nun wird eine gestaffelte Reduzierung des Verlustausgleiches bis ins Jahr 2020 auf 
2.350.000 € festgelegt. Dies stellt sich wie folgt dar: 

Jahr Reduzierung Neuer 
Verlustausgleich 

2015 50.000 € 2.450.000 € 
2016 100.000 € 2.400.000 € 
2017 100.000 € 2.400.000 € 
2018 150.000 € 2.350.000 € 
2019 150.000 € 2.350.000 € 
2020 150.000 € 2.350.000 € 

Ergebnis der Zielsetzung 

Entsprechend dem Wirtschaftsplan 2018 sind folgende Verlustausgleiche geplant: 

Jahr Lt. Konsolidierungskonzept Lt. Wirtschafts plan Differenz 
geforderter Verlustausgleich geplanter Verlustausgleich 

2018 2.350.000 € 2.605.005 € 255.005 € 
2019 2.350.000 € 2.300.000 € - 50.000 € 
2020 2.350.000 € 2.250.000 € - 100.000 € 
2021 2.350.000 € 2.250.000 € -100.000 € 

Das Haushaltskonsolidierungskonzept der Stadt Bensheim sieht für den Eigenbetrieb 
Stadtkultur Bensheim für das Jahr 2018 ein Dienstleistungsentgelt von maximal 
2.350.000 € vor. Dieses Ziel konnte mit einem Dienstleistungsentgelt in Höhe von 
2.349.005 € erreicht werden. Außergewöhnliche Instandhaltungsmaßnahmen mit 
Gesamtkosten von mehr als 50.000 € erhöhen den Maximalbetrag des 
Verlustausgleichs. 

Im Jahr 2018 sind für das Museum Instandhaltungsmaßnahmen in Höhe von 
120.000 € (Brandmeldeanlage und sonstige Instandhaltungen) vorgesehen. Der 
Umbau des Museums wird mit 206.000 € veranschlagt. Von den Umbaukosten fallen 
70.000 € in den investiven Bereich, die aus diesem Grund im Vermögensplan 
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dargestellt werden. Somit erhöht sich das Dienstleistungsentgelt um 256.000 €. 
Der It. Konsolidierungskonzept geforderte Verlustausgleich für das Jahr 2018 in Höhe 
von 2.350.000 € zzgl. Instandhaltungskosten konnte somit eingehalten werden. 
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2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 

Zielsetzung 

)- Erarbeitung einer Analyse über Optimierungsmöglichkeiten beim städtischen 
Gebäudeportfolio zur Reduzierung der Aufwendungen 

Ergebnis der Zielsetzungen 

Seit einiger Zeit werden unter Beteiligung externer Fachbüros nach einer 
gebäudeartbezogenen Priorisierung Bauzustandsdokumentationen mit Darstellung 
künftig notwendig werdender Instandhaltungsmaßnahmen erstellt. 
Auf der Grundlage wird dann eine an bautechnischen und kaufmännischen 
Gesichtspunkten orientierte Analysierung des städtischen Gebäudebestandes 
erfolgen. Hierdurch soll eine Entscheidungshilfe erarbeitet werden, um den 
Gebäudebestand mit Ausnahme der Sonderzweckbauten bedarfsgerecht und 
effizient auszurichten. 

Aktualisierung, Stand 06/2013: 
Im Rahmen der Optimierung des städtischen Immobilienportfolios sind derzeit unter 
Zugrundelegung von Daten aus der "Immobilienmatrix" diverse Veräußerungen in 
Vorbereitung. 

Aktualisierung, Stand 10/2014: 
Einige Veräußerungen wurden zwischenzeitlich realisiert oder befinden sich in 
Vorbereitung, weitere Optimierungen im Immobilienportfolio werden geprüft. Parallel 
dazu werden weitere Bauzustandsdokumentationen erstellt, um eine sachgerechte 
Analyse des Gebäudebestands zu ermöglichen. 

Aktualisierung, Stand 10/2015: 
Im vergangenen Jahr wurde Einzeimaßnahmen zur Gebäudeportfoliooptimierung 
wie Umzug des Frauenbüros in das Gebäude "Hauptstraße 53" u. ä. umgesetzt. 
An diversen weiteren Optimierungen wie Verkauf Rodensteinschule, Verlagerung 
DRK u. ä. wird indessen noch gearbeitet. 

Aktualisierung, Stand 08/2016: 
Der Verkauf der Rodensteinschule wurde zwischenzeitlich realisiert. Ein weiteres 
Projekt (Verlagerung DRK) befindet sich derzeit in Bearbeitung. 
Unter Heranziehung des Gebäudeportfolios ist in 2017 der Verkauf eines 
städtischen Mietshauses mit dazugehörigem bebaubarem Gartengrundstück 
vorgesehen. 

Aktualisierung, Stand 07/2017: 
Noch im Jahr 2017 wird der Verkauf eines städtischen Mietshauses realisiert werden 
(Kirchbergstraße 22). 
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Aktualisierung, Stand 01/2018: 
Der Verkauf des städtischen Mietshauses Kirchbergstr. 22 wurde zwischenzeitlich 
realisiert. 

2.60.02 Öffentliche Spielflächen 

Zielsetzung 

~ Umrüstung von Spielgeräten zur Reduzierung von Unterhaltungskosten 

Ergebnis der Zielsetzung 

Bereits seit einiger Zeit werden sowohl beim Austausch nicht mehr nutzbarer 
Spielgeräte als auch bei der Erstausstattung neuer Spielplätze Spielgeräte aus 
besonders witterungsbeständigen und abnutzungsresistenten Materialen beschafft, 
um den Unterhaltungs- und Reparaturaufwand wesentlich verringern zu können. 
Allerdings wird es einige Zeit in Anspruch nehmen, bis eine größere Anzahl dieser 
aus haltbarem Material gefertigten Spielgeräten erreicht ist, da eine sukzessive 
Erneuerung erst bei Unbrauchbarkeit der vorhandenen Spielgeräte vorgesehen ist. 

Zwischenzeitlich wurden auf vielen Spielplätzen Rutschen, Wippen u. Schaukeln aus 
Metall angeschafft, wodurch sich die Haltbarkeit trotz der höheren statischen 
Belastungen dieser beweglichen Geräte verbessert. 
Es ist aber auch wichtig, dass es in Spielbereichen einen Mix verschiedener 
Materialien gibt, um einen optimalen Spielwert, ansprechende Gestaltung und 
Naturerfahrung zu ermöglichen. 

Ein Austausch von einzelnen Spielgeräten erfolgte unter anderem auf folgenden 
Spielflächen: 

Spielplatz Fliederweg 
Spielplatz Schillerstraße 
Spielplatz Teichstraße 

- Taunusanlage 
Kronepark 
Spielplatz Im Neugarten 
Spielplatz Riedstraße 

, 
Aktualisierung, Stand 10/2014: 
Es ist vorgesehen, auch in Zukunft beim Austausch/ der Neuanschaffung von 
Spielgeräten auf die Folgekosten dieser Spielgeräte zu achten und vorwiegend 
abnutzungsresistente und witterungsbeständige Geräte anzuschaffen. 
Zwischenzeitlich wurden weitere solche Spielgeräte unter anderem auf Spielflächen 
im Kronepark, in der Kirchstraße und An der Lehmkaute aufgestellt. 

Aktualisierung, Stand 10/2015: 
Der Austausch von veralteten Spielgeräten zur Aufrechterhaltung der 
Verkehrssicherheit gegen neue witterungsbeständige Geräte erfolgt auch weiterhin -
im vergangenen Jahr beispielsweise im Fliederweg und in der Lammertsgasse. 
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Aktualisierunq, Stand 08/2016: 
Weitere Austausche erfolgten unter anderem auf den Spielplätzen "An der 
Lehmkaute" und Sandhügelstraße und am Kirchberghäuschen. 

Aktualisierunq, Stand 07/2017: 
Diese Zielsetzung kann als erledigt betrachtet werden, da diese Aufgabe unter das 
Tagesgeschäft im Team B-60 fällt. 

Zielsetzung 

~ Generierung von Spenden zur Finanzierung der öffentlichen Spielflächen 

Ergebnis der Zielsetzung 

Bei der Neuanlage und Umgestaltung von Spielplätzen werden Firmen und 
Privatpersonen aus dem jeweils an den Spielplatz angrenzenden Wohnquartier 
angesprochen. In der Vergangenheit konnten vereinzelt Spenden für die 
Beschaffung von Spielgeräten generiert werden (z.B. Spielplatz am 
Hospitalbrunnen). Momentan ist eine eher zurückhaltende Bereitschaft in der 
Bevölkerung zu beobachten, die Akquise wird jedoch bei gegebenem Anlass forciert. 

Bislang konnten bis auf die oben genannten keine weiteren Spenden erzielt werden. 

Zielsetzung 

~ Übernahme von Pflegepatenschaften durch Bürger / Vereine 

Ergebnis der Zielsetzung 

Es besteht bereits seit längerer Zeit einzelne Patenschaften, mit denen der 
städtische Betreuungsaufwand reduziert werden kann. 
Mit ansprechenden Aktionen (z.B. Ausgabe von Ehrenamts-Cards) sollen weitere 
Bürger und Vereine zur Übernahme von Patenschaften motiviert werden. 

2.60.03 Sportstätten 

Zielsetzung 

),>-. Übergabe der Bewirtschaftung von Sportstätten an Vereine mit dem Ziel der 
Reduzierung der Aufwendungen 

Ergebnis der Zielsetzung 

Die Umsetzung der bereits im Haushaltssicherungskonzept für die Jahre 2005-2008 
enthaltene Zielsetzung ist auf der Grundlage der derzeitigen Ergebnisse der mit den 
fußballsporttreibenden Vereinen geführten Gesprächen z. Zt. eher zurückhaltend zu 
bewerten. 
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Die SG Gronau und der Fe "Italia" Bensheim haben grundsätzlich Bereitschaft 
signalisiert, das jeweilige Sportgelände mit dazugehörendem Funktionsgebäude in 
die eigenverantwortliche Bewirtschaftung zu nehmen, wenn zuvor die Anlage unter 
Vereinsregie mit einer städt. Finanzierungshilfe optimiert und in einem 
zukunftsfähigen Zustand versetzt wird (Umwandlung der Tennenspielfelder in einen 
Kunstrasen bzw. Naturrasenplatz, Modernisierung der Umkleidegebäude ). Darüber 
hinausgehen die Vereine auch bei Übernahme Sportanlage von der Fortgewährung 
des bisher jährlich gezahlten städt. Unterhaltungskostenzuschusses (0,90 €/qm 
Sportplatzfläche ) aus. 

Im Falle der vom SV Schwanheim und VfR Fehlheim genutzten Sportanlagen sind 
keine Absichten zu deren Übernahme erkennbar. Angesichts der auf die 
Zusammenlegung des Trainings- und Spiel betriebes auf eine zentrale Sportanlage 
gerichteten Überlegungen sind die Verhandlungen bisher ohne konkretes Ergebnis 
geblieben. Der SV Schwanheim hat zwar angedeutet, beim Bau eines 
Kunstrasenplatzes in Fehlheim diesen auch bei witterungsbedingten 
Nutzungsausfällen seines Rasenspielfeldes zu nutzen, eine komplette Verlagerung 
seines Sportbetriebes nach Fehlheim jedoch mit dem Hinweis auf den dann 
eintretenden Verlust seiner "sportlichen Heimat" nicht befürwortet. 
Der SV Schönberg sieht sich momentan zur Übernahme des Waldsportplatzes nicht 
in der Lage. 

Auf die bisher durchgeführten Maßnahmen (SG Gronau) wird verwiesen (siehe 
Stellungnahme Nachtragsplan 2012). 

Aktualisierung, Stand 08/2016: 
Die Gespräche mit dem VfR Fehlheim und dem SV Schwanheim bezüglich der 
gemeinsamen Nutzung einer zentralen Sportanlage wurden wieder aufgenommen. 
Das Ergebnis der derzeitigen Verhandlungen ist noch offen. 

Aktualisierung, Stand 07/2017: 
Beim VfR Fehlheim ist seit Frühjahr 2017 ein neuer Vorsitzender im Amt. Er 
beabsichtigt, die z.Zt. ruhenden, auf eine Zusammenlegung der beiden Sportanlagen 
(SV Schwanheim u. VfR Fehlheim) gerichteten Sondierungsgespräche mit dem SV 
Schwanheim zeitnah wieder aufzunehmen. 

Zielsetzung 

>- Prüfung von Synergieeffekten im Zusammenhang mit der Erstellung der 
Sportentwicklungsplanung der Stadt Bensheim 

Ergebnis der Zielsetzung 

Die von einer kooperativen Planungsgruppe erarbeiteten Handlungsempfehlungen 
liegen inzwischen vor. Sie enthalten insbesondere bei den Freisportanlagen 
Hinweise einer am tatsächlichen Bedarf orientierten Nutzung vorhandener 
Sportstätten und Bewegungsräumen, die jedoch eine kooperative Zusammenwirkung 
der betroffenen Vereine voraussetzt. 
Die Beratung und Beschlussfassung der Sportentwicklungsplanung mit Priorisierung 
der einzelnen Handlungsempfehlungen soll Anfang 2010 durch die städt. Gremien 
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erfolgen, um eine rationale Entscheidungsgrundlage für sportbezogene kommunale 
und nicht öffentliche Investitionen zu erlangen. 

Aktualisierung, Stand 06/2013: 
Zur Zeit wird überprüft, ob im Weiherhaus-Stadion der im Sportentwicklungsplan 
empfohlene Neubau einer handball- und hockey tauglichen Sporthalle im Wege einer 
gemeinsam von der Stadt Bensheim und einem ortsansässigen Sportverein finanziell 
getragenen Maßnahme bei gleichzeitiger Inanspruchnahme von Zuschussmitteln des 
Landes umgesetzt werden kann. 

Aktualisierung, Stand 10/2014: 
Der Neubau einer handball- und hockey tauglichen Sporthalle im Weiherhaus-Stadion 
wird nach derzeitigem Stand nicht realisiert werden können, eine endgültige 
Entscheidung obliegt der Stadtverordnetenversammlung. Es ist jedoch vorgesehen, 
Belegungen/ Belegungszeiten der städtischen Sportstätten in Kooperation mit den 
betroffenen Vereinen zu optimieren und hierdurch Verbesserungen zu erzielen. Dies 
setzt eine konstruktive Mitwirkung der Vereine voraus. 

Aktualisierung, Stand 1 0/2015: 
Zwischenzeitlich wurden die Gespräche mit dem SV Schwanheim und dem VfR 
Fehlheim über eine eventuelle Zusammenlegung der Sportstätten wieder 
aufgenommen. Inwieweit hier Ergebnisse erzielt werden können, bleibt abzuwarten. 
Zurzeit wird geprüft, ob der Meerbachsportplatz verlagert und zu Wohnbaufläche 
umgewandelt werden kann. 
Ersatzweise könnte am Berliner Ring ein neues Kunstrasenspielfeld geschaffen 
werden, das zur optimalen Auslastung auch anderen Sportvereinen zur Verfügung 
gestellt werden könnte. 

Aktualisierung, Stand 10/2016: 
Die Gespräche mit dem VfR Fehlheim und dem SV Schwanheim bezüglich der 
gemeinsamen Nutzung einer zentralen Sportanlage wurden wieder aufgenommen. 
Das Ergebnis der derzeitigen Verhandlungen ist noch offen. 

Der Verlagerung des Sportplatzes "Am Meerbach" (FC Italia Bensheim e.V.) an den 
Berliner Ring wurde in der Stadtverordnetenversammlung am 06.10.2016 
zugestimmt. 

Der Entwurf eines Sporthallenportfolios zur Optimierung von Nutzungen in 
Sporthallen wird derzeit erarbeitet. 

Aktualisierung, Stand 07/2017: 
Projekt "Verlagerung Sportplatz am Meerbach": unter der Voraussetzung des 
rechtzeitigen Zugangs des Bewilligungsbescheides ist mit einer Fertigstellung des 
neuen Sportplatzes im Frühling 2018 zu rechnen. 

Aktualisierung, Stand 01/2018: 
Nach Abschluss der bauvorbereitenden Maßnahmen durch den FC Italia und 
Erstellung der Ausschreibung kann mit dem Neubau des Sportplatzes begonnen 
werden. 
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2.63.01 Gemeindestraßen 
2.63.02 Kreisstraßen 
2.63.03 Landesstraßen 
2.63.04 Bundesstraßen 
2.63.05 Öffentliche Gewässer 
2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege 

Zielsetzung 

~ Sukzessive Umgestaltung von pflegeintensiven Straßenbegleitgrün in 
pflegearme Bepflanzungen 

Ergebnis der Zielsetzung 

Gegenwärtig stehen keine weiteren Bereiche zur Umgestaltung an. 

2.63.09 Bestattungswesen 

Zielsetzung 

~ Reduzierung des negativen Verwaltungs- bzw. Jahresergebnisses 

Ergebnis der Zielsetzung 

Eine Fortschreibung der Benutzungs- und Gebührenordnung für das 
Bestattungswesen ist erfolgt. Der 2. Nachtrag ist mit Wirkung zum 01.01.2017 in 
Kraft getreten. 

2.63.10 Straßenbeleuchtung 

Prüfauftrag 

~ Die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf Bundes- Landes- und 
Kreisstraßen sowie auf dem Berliner Ring im Stadtgebiet von Bensheim auf 
LED-Technik, die bislang aus technischen Gründen noch nicht erfolgt ist, wird 
geprüft. 
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Zielsetzung 

~ Umstellung der Beleuchtung auf LED-Technik 

Ergebnis der Zielsetzung 

Die Umstellung der Beleuchtungstechnik auf LED in Wohngebieten und 
Nebenstraßen wurde weiter fortgesetzt. 

Der 2. Abschnitt der LED-Umstellung im Bereich der Hauptverkehrsstraßen soll ab 
2018 umgesetzt werden. Die Beschlussfassung des Contracting-Vertrages mit der 
GGEW AG erfolgte in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 28.09.2017. 

Die Entwicklung des Stromverbrauches stellt sich wie folgt dar: 

2013: 2.252.338 kWh 
2014: 1.921.498 kWh 
2015: 1.637.557 KWh 
2016: 1.691.803 KWh 

Da das Ein- und Ausschalten der Straßenbeleuchtung abhängig von den 
Lichtverhältnissen erfolgt, ist davon auszugehen, dass die geringfügige Erhöhung 
gegenüber 2015 aufgrund schlechter Lichtverhältnisse und damit längerer 
Leuchtzeiten bedingt ist. 
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Privatrethtlic:he und öffentlich .. rechtUche Leistungsentgelle 

Zielsetzung 

);> Erhöhung der Erträge aus privatrechtlichen Leistungsentgelten und öffentlich
rechtlichen Leistungsentgelten 

Um das geforderte Ziel der Haushalskonsolidierung zu erreichen, ist auch eine 
Anhebung der Verwaltungs- und Benutzungsgebühren, Mieterträge etc. 
erforderlich. Es sollen ab dem Jahr 2015 jährlich Mehrerträge in Höhe von 
50.000 Euro, ab dem Jahr 2018 in Höhe von 200.000 Euro und ab dem Jahr 

. 2020 in Höhe von 250.000 Euro erreicht werden. 
Das Ergebnis der interfraktionellen Arbeitsgruppe zu Mehrerträgen enthält 
bereits ein Volumen von über 42.000 Euro, das größtenteils den 
Leistungsentgelten zuzurechnen ist. 

Ergebnis der Zielsetzung 

Die avisierten Mehreinnahmen in Höhe von 200.000 € von privatrechtlichen- und 
öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten im Haushaltsplan 2018 konnten 
insbesondere durch die Anpassung der Abwassergebühren nicht erreicht werden. 

Zum 01.01.2017 lagen die satzungsgemäß festgelegten Gebühren für 
Schmutzwasser bei 1.60 €/m3 und für Niederschlagswasser bei 6,40 € je volle 10m2 

bebaute und befestigte Fläche, von der Niederschlagswasser in die Kanalisation 
eingeleitet wird. Zum 01.01.2018 wurden Gebühren für Schmutzwasser auf 1.57 €/m3 

und für Niederschlagswasser auf 5,23 € neu festgelegt. Aufgrund der 
Gebührenreduzierung entsteht im Bereich des Produkts 2.22.03 ein Gebührenausfall 
im Vergleich zum Jahr 2017 und die avisierten Mehreinnahmen in Höhe von 
200.000 € können für das Jahr 2018 nicht erreicht werden. 

Angestrebte 
Ansatz 2017 Mehreinnahmen Ansatz 2018 

privatrechtliche Leistungsentgelte 3.518.955 
200.000 

4.150.105 
öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 8.073.630 7.583.890 

11.592.585 11.792.585 11.733.995 

In die Gebührenkalkulation der Abwassergebühren ab dem 01.01.2018 wurden die 
Überdeckungen der Jahre 2013, 2014 und 2015 berücksichtigt, die aktuell in den 
Sonderposten Gebührenausgleich Abwasser eingestellt sind. In 2018 reduzieren sich 
dadurch die Gebühreneinnahmen. Gleichzeitig wird der Differenzbetrag aus dem 
Sonderposten entnommen, sodass sich in Summe keine Verschlechterung ergibt. 
Lediglich die Auflösung des Sonderpostens erfolgt nicht bei den Sachkonten 
öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte. 
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Lässt man bei der Betrachtung der privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen 
Leistungsentgelte daher die Abwassergebühren au Ben vor, lassen sich die 
angestrebten Mehreinnahmen von 200.000 € deutlich darstellen. 

Angestrebte 
Ansatz 2017 Mehreinnahmen Ansatz 2018 

privatrechtliche Leistungsentgelte 3.518.955 
200.000 4.150.105 

öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.244.930 3.061.790 
6.763.885 6.963.885 7.211.895 
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, "Itungen 

Zielsetzung 

~ Gestaffelte Reduzierung der Sach- und Dienstleistungen 

Um den Anstieg der Aufwendungen der Sach- und Dienstleistungen zu begrenzen 
wird eine gestaffelte Reduzierung der geplanten Ansätze für Sach- und 
Dienstleistungen verfügt. Ausgenommen hiervon sind die Sondervermögen Soldan 
und Ringelband sowie die klassischen Gebührenhaushalte (Abwasser, Friedhof). 

Als Basis für die Berechnung der gestaffelten Reduzierung wird die im Rahmen des 
Jahres 2015 gemeldete Finanzplanung zugrunde gelegt. Spätestens bei Aufstellung 
des jeweiligen Haushaltsplanes ist dieser Reduzierung Rechnung zu tragen. Ist in 
einem Jahr die ,Einsparung nicht einzuhalten, ist die Differenz im darauffolgenden 
Jahr zusätzlich einzusparen. 

Die gestaffelte Reduzierung der Sach- und Dienstleistungen wird wie folgt festgelegt: 

Jahr Gemeldeter Ansatz Einsparung in % Monetäre Einsparung 
(bereiniQt um die Ausnahmen) 

2016 16.315.117 € 5,49% 900.000 € 
2017 15.792.234 € 8,83% 1.400.000 € 
2018 16.024.687 € 11,81 % 1.900.000 € 
2019 16.413.665 € 14,62 % 2.400.000 € 
2020 16.747.038 € 14,92 % 2.500.000 € 

Hierbei bearbeitet der Magistrat insbesondere die von der 
Stadtverord netenversam m lu ng besch lossenen Prüfaufträge. 

Über Ausnahmeentscheidungen, die im Einzelnen von den Budgetverantwortlichen 
zu begründeten sind, entscheidet der Finanzdezernent. 

Neue freiwillige Leistungen werden nicht übernommen. 

Die entsprechende Steuerung erfolgt durch das zuständige Team 
Steuerungsunterstützung und Personalmanagement. Es wird in den 
Quartalsberichten hierüber Bericht erstattet und gegebenenfalls Instrumente zur 
Steuerung vorgeschlagen. 

Ergebnis der Zielsetzung 

Im vorliegenden Haushaltsplanentwurf 2018 betragen die Aufwendungen für Sach
und Dienstleistungen 23.672.311 €. Unter Berücksichtigung der v. g. Ausnahmen 
ergibt sich für das Jahr 2018 folgender Betrag an Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen: 
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23.672.311 € 
13.240 € 
43.850 € 

6.056.370 € 
759.500 € 

16.799.351 € 

Stiftung Soldan (2.20.06) 
Stiftung Ringelband (2.20.07) 
Abwasserbeseitigung (2.22.03) 
Bestattungswesen (2.63.09) 

Für 2018 sind nach dem Konsolidierungskonzept 2015 maximale Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen (bereinigt um die Ausnahmen) in Höhe von 
14.124.687,00 € vorgesehen. 

14.124.687,00 € 
- 16.799.351,00 € 
- 2.674.664.00 € 

nach Konsolidierungskonzept 2015 
geplante Aufwendungen S&D 2018 

Somit wird die im Haushaltskonsolidierungskonzept festgelegte Grenze bei den 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen im Haushaltsjahr 2018 um 
2.674.664 € überschritten. 

Trotz intensiver Auseinandersetzung jedes einzelnen Fachteams mit dieser 
Zielsetzung konnte die geforderte Deckelung nicht eingehalten werden, da im Jahr 
2018 unaufschiebbare Maßnahmen durchzuführen sind. 

Weiterhin wird auch noch mal gesondert auf die Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen der Jahre 2019 bis 2020 hingewiesen. 

Folgende Überschreitungen der einzelnen Jahre werden prognostiziert: 

Jahr 
Gemeldet 
Ansatz HSK 
Überschreitung 

2019 
15.923 T€ 
14.013 T€ 

1.910 T€ 

2020 
15.627 T€ 
14.247 T€ 
1.380 T€ 

Auch hier können die im Haushaltskonsolidierungskonzept festgelegten Ziel marken 
nicht erreicht werden. Durch die Zielsetzung aus dem 
Haushaltskonsolidierungskonzept 2015 hat man die möglichen Reduzierungen bei 
den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen vorgenommen. Eine weitere 
Konsolidierung ist ohne massive Einschränkungen hinzunehmen schwer zu 
verwirklichen. Darüber hinaus muss man von Kostensteigerungen ausgehen, die 
weitere Reduzierungen zusätzlich erschweren. 

Es bleibt jedoch weiterhin das Ziel sowohl bei der Aufstellung der Haushaltspläne als 
auch im Rahmen des Haushaltsvollzuges bei den Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen größtmögliche Einsparungen darzustellen bzw. zu erzielen. 

Dennoch ist auch mit der Erreichung des derzeit vorgegebenen Ziels in der 
Haushaltsplanung der kommenden Jahre nicht zu rechnen. Die Verwaltung schlägt 
daher vor, das Ziel als erledigt anzusehen. 
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Zielsetzung 

)r- Reduzierung der Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 

Um das geforderte Ziel der Haushaltskonsolidierung zu erreichen, ist auch 
eine Reduzierung der Zuweisungen und Zuschüsse erforderlich. Es sollen in 
den Jahren 2016 und 2017 jeweils Einsparungen in Höhe von 25.000 Euro, in 
den Jahren 2018 und 2019 jeweils 50.000 Euro sowie ab dem Jahr 2020 
jeweils 75.000 Euro erreicht werden. 
In einem ersten Schritt bereitet der Magistrat hierzu die in der interfraktionellen 
Arbeitsgruppe noch nicht abschließend beratenen Vorschläge vor. 

Ergebnis der Zielsetzung 

Gegenüber der Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung des Haushaltsplanes 
2017 können im Haushaltsplanentwurf 2018 die v. g. Einsparungen nicht dargestellt 
werden. Die Auswirkungen in den einzelnen Jahren können der nachfolgenden 
Tabelle entnommen werden: 

2018 2019 2020 2021 
HH-Plan 2017 11.894 T€ 11.948 T€ 11.802 T€ 11.893 T€ 
HH-Plan 2018 13.045 T€ 12.983 T€ 13.187 T€ 13.379 T€ 
Uberschreitung 1.151T€ 1.035 T€ 1.385 T€ 1.486 T€ 

Ursächlich für diese negative Entwicklung bei den Aufwendungen für Zuweisungen 
und Zuschüssen sowie besonderer Finanzaufwendungen ist, dass sich insbesondere 
der Verlustausgleich des Eigenbetriebs Kinderbetreuung Bensheim sowohl im 
Entwurf des Haushaltsplans 2018 (+ 759.875 €), also auch in der vorliegenden 
mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung des Haushaltsplanentwurfs 2018 massiv 
erhöht hat. 

Die Erhöhungen belaufen sich, entgegen der Finanzplanung im Haushaltsplan 2017, 
auf: 

2019 = + 1.050.000 € 
2020 = + 1.250.000 € 
2021 = + 1.350.000 € 

Die Erhöhung des Verlustausgleichs an den Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 
liegt darin begründet, dass zwei neue städtische Kindertagesstätten in Planung sind. 
Sowohl durch den Bau, als auch durch die Unterhaltungskosten erhöht sich der 
Verlustausgleich. 

Durch die vorgenannte Änderung ist mit einer Zielerreichung in den nächsten Jahren 
dadurch nicht zu rechnen. Die Verwaltung sieht das Ziel daher als erledigt an. 
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Zielsetzung 

~ Erlass einer Stellenbesetzungssperre von 12 Monaten bei allen zur Zeit der 
Beschlussfassung im Stellenplan unbesetzten und im Laufe des Jahres 2014 
frei werdenden Stellen. 
Über Ausnahmen entscheidet der Magistrat. 

~ Das Ziel ist es, durch eine Stellenbesetzungssperre ein Einsparvolumen 
gegenüber dem Planansatz für Personal- und Versorgungsaufwendungen von 
rund 110.000 Euro pro Jahr zu erreichen. 

Ergebnis der Zielsetzung 

Die sich aus der Stellenbesetzungssperre ergebenden Einsparungen können erst 
nach Abschluss des Haushaltsjahres beziffert werden. 

Die Zielerreichung wird im Rahmen des Rechnungsabschlusses dargestellt. Eine 
unterjährige Prognose ist dem jeweiligen Quartalsbericht zu entnehmen. 

Im Rechnungsabschluss zum 31.12.2016 konnten zuletzt Weniger-Aufwendungen in 
Höhe von 1.224.200 Euro im Bereich der Personal- und Versorgungsaufwendungen 
realisiert werden. 
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Zielsetzung 

);> Abbau von Jahresfehlbeträgen aus Vorjahren 

Ergebnis der Zielsetzung 

Zum 31.12.2016 betragen die vorgetragenen Jahresfehlbeträge 9.687.354,74 €. 
Diese setzten sich wie folgt zusammen: 

Jahr Ordentliches Au ßerordentliches Jahresergebnis 
Enlebnis Ergebnis. 

2011 - 3.232.666,48 € - 522.841,79 € - 3.755.508,27 € 
2012 - 2.158.403,90 € - 1.265.251,30 € - 3.423.655,20 € 
2014 - 7.484.193,40 € - 1.059.324,85 € - 8.543.518,25 € 
2016 + 2.971.760,46 € + 3.063.566,52 € + 6.035.326,98 € 
Summe: - 9.687.354,74 € 

Die positiven Jahresergebnisse 2013 und 2015 wurden zur teilweisen Deckung der 
Jahresfehlbeträge 2009 und 2010 verwandt. 

Unter Berücksichtigung des voraussichtlichen Jahresergebnisses 2017 ergibt sich 
somit folgender Abbaupfad: 

Bestand zum Ordentlicher Außerordentlicher Gesamtsumme 
Verlustvortrag Verlustvortrag 

31.12.2015 - 12.875.263,78 € -2.847.417,94€ - 15.722.681,72 € 
Verwendung positives 6.035.326,98 € 0,00 € 6.035.326,98 € 
Ergebnis 2016 
31.12.2016 - 6.839.936,80 € - 2.847.417,94 € - 9.687.354,74 € 
Erwartetes Ergebnis 2.658.256,49 € 0,00 € 2.658.256,49 € 
2017* gemäß 3. 
Quartalsbericht 
31.12.2017 - 4.181.680,31 € ·2.847.417,94 € -7.029.098,25 € 

* Gemäß § 24 Abs. 1 GemHVO wurde der erwartete außerordentliche Verlust (-2.595.406,89 €) zunächst durch den 
Überschuss im ordentlichen Ergebnis (5.253.683,18 €) gedeckt. 

Zum 31.12.2017 ergibt sich nunmehr voraussichtlich ein kumulierter Verlustvortrag in 
Höhe von 7.029.098,25 €, der in den künftigen Jahren noch abzudecken ist. 

Gemäß § 25 Abs. 1 und Abs. 2 GemHVO ist ein Jahresfehlbetrag beim ordentlichen 
Ergebnis unverzüglich mit Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses folgender 
Haushaltsjahre auszugleichen. Wäre ein Ausgleich von Überschüssen nach dem 
ordentlichen Ergebnis nicht möglich, so darf der verbleibende Fehlbetrag aus 
Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses ausgeglichen werden. 

Die Möglichkeit Jahresfehlbeträge, die nach 5 Jahren noch nicht ausgeglichen 
werden konnten, gegen das Eigenkapital auszubuchen, gibt es in der Neufassung 
des § 24 GemHVO nicht mehr. Es besteht demnach nur noch die Möglichkeit die 
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Fehlbeträge mit Überschüssen des ordentlichen bzw. au ßerordentlichen Ergebnisses 
auszugleichen. 

Aufgrund der in den Jahren 2018, 2020 und 2021 prognostizierten Jahresfehlbeträge 
kann eine Deckung der v. g. Jahresfehlbeträge planerisch noch nicht dargestellt 
werden. Gleichwohl wird versucht im Rahmen der Haushaltsausführung (z.8. durch 
günstigere Ausschreibungsergebnisse) im Rechnungsergebnis wieder ein besseres 
Ergebnis zu erwirtschaften als geplant. In den zurückliegenden Jahren konnte dies 
regelmäßig erreicht werden, so dass eine zeitnahe Deckung der vorgetragenen 
Fehlbeträge durchaus möglich erscheint. 
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Haushaltssicherungskonzept 2018 - 2021 Stand 15.02.2018 

Jahr 2018 2019 2020 2021 

ordentliches Ergebnis 1.131.125,00 -427.042 ,00 406.535,00 1.680.737,00 

Jahresergebnis -1 .845.875,00 -2.484.042,00 -1 .650.465,00 -376.263,00 

Konsolidierungsmaßnahmen: 

Parkraumbewirtschaftungskonzept* HSK HHPL 165.000,00 165.000,00 165.000,00 165.000,00 
2016 0,00 15.000,00 25.000,00 40.000,00 

Gestaffelte Reduzierung der Aufwendungen der HSK HHPL -2.674.664,00 0,00 0,00 0,00 Sach- und Dienstleistungen * S. 221 

Privatrechtliche und öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte HSK HHPL 58.590,00 
0,00 0,00 0,00 S. 20 141.410,00 

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere HSK HHPL 0,00 0,00 0,00 0,00 
Finanzaufwendungen S.24 

HSK HHPL 
Stellenbesetzungssperre S.25 110.000,00 110.000,00 110.000,00 110.000,00 
Erzielung von Mehreinnahmen durch Erhöhung des Gewerbesteueraufkommens HSK HHPL 2.507.000,00 2.507.000,00 2.507.000,00 2.507.000,00 
oder durch Hebesatzerhöhung * 2017 

HSK HHPL 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 Erhöhung der Hundesteuer im Jahr 2017* 2017 

Reduzierung des Verlustausgleiches EB Stadtkultur auf 2.350.000 Euro bis ins HSK HHPL 
150.000,00 150.000,00 150.000,00 150.000,00 Jahr 2020 * S. 11 

Erhöhung Gebühren für Kinderbetreuung ab 2018 
HSK HHPL 

350.000,00 500.000,00 500.000,00 500.000,00 S.9 
HSK HHPL 465.000,00 465.000,00 465.000,00 465.000,00 Abschluss Konzessionsvertrag Wasser* S.8 

Umstellung der Beleuchtung auf LED-Technik * 
HSK HHPL 

44.626,00 51.130,00 57.892,00 S. 19 

ordentliches Ergebnis nach Umsetzung der Konsolidierungsmaßnahmen 1.299.715,00 -302.042,00 541.535,00 1.830.737,00 

Jahresergebnis nach Umsetzung der Konsolidierungsmaßnahmen -1.677 .285,00 -2.359.042,00 -1.515.465,00 -226.263,00 

* Die blau dargestellten Werte sind im Finanzplanungszeitraum 2018-2021 bereits im ordentlichen Ergebnis bzw. Jahresergebnis enthalten, so dass diese 
keine Berücksichtigung mehr im "ordentl ichen Ergebnis bzw. Jahresergebnis nach Umsetzung der Konsolidierungsmaßnahmen" finden. 

Anmerkung : 
Gemäß § 92 Abs. 3 HGO i. V. m. § 24 GemHVO ist der Haushalt ausgeglichen, wenn das ordentliche Ergebnis ausgeglichen ist. Im Haushaltsplan 2018 
ist das außerordentliche Ergebnis negativ (- 2.977.000 €) . Auch im Zeitraum 2019 bis 2021 ist das außerordentliche Ergebnis immer negativ 
(2019 bis 2021 jeweils - 2.057.000 €) . Somit ist es ratsam im ordentlichen Ergebnis Überschüsse zu erwirtschaften, die das außerordentliche Ergebnis 
decken um die aufgetretenen kommulierten Jahresfehlbeträge auffangen zu können bzw. einen Substanzverzehr zu verhindern. Eine Ausbuchung gegen 
das Eigenkapital (spätestens im 5. auf den Verlust folgenden Jahres) ist nicht mehr möglich. 
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Anlage 2 

Bereits geprüfte / umgesetzte 
Haushaltssicherungsmaßnahmen 



Bereits geprüfte I umgesetzte Haushaltssicherungsmaßnahmen 

Zuständigkeit PrOfauflrag I Zielsetzung Erledigt 

2.12.01 Prüfung von Synergieeffekten im Gremienbereich Siehe 
Städtische Gremien Nachtragsplan 

2012 
2.12.01 Reduzierung der Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung Siehe 
Städtische Gremien ab der nächsten Wahlperiode auf 37 Haushaltsplan 

2014 
2.12.01 Reduzierung der Mitglieder der drei Ortsbeiräte Auerbach, Mitte Siehe 
Städtische Gremien und West ab der nächsten Wahlperiode auf jeweils 9. Haushaltsplan 

2014 
2.12.01 Zusammenlegung der Ortsbeiräte Mitte und West zu einem Siehe 
Städtische Gremien Ortsbeirat für die Kernstadt Bensheim ab der Kommunalwahl Haushaltsplan 

2016. 2014 

2.13.05 Neustru ktu rieru ng der Dokumentenerstellung durch zentrale Siehe 
Bereitstellung Druckerei Drucksysteme Nachtragsplan 

-Einsparpotential ca. 12.000 € p. a. ab dem Haushaltsjahr 2010- 2012 
Die Einsparungen betreffen verschiedene Konten im 
Teilergebnishaushalt und Teilfinanzhaushalt 

2.13.05 Die (rechtlichen) Bedingungen für den Einsatz digitaler Siehe 
Bereitstellung Druckerei Sitzungsunterlagen für die Gremien der Stadt Bensheim sollen Haushaltsplan 

geprüft werden. Dazu zählt unter anderem der digitale Versand 2016 
von Einladungen anstelle der bisherigen Papierform. 
Möglichkeiten zum Bereitstellen der Informationen - möglichst 
zur Nutzung auf verschiedenen Gerätetypen - sollen aufgezeigt 
werden, gegebenenfalls auch welche Informationen nach wie 
vor der gedruckten Version bedürfen. Ziel ist die Reduktion des 
finanziellen Aufwandes für die Erstellung, Produktion und 
Verteilung der Sitzu ngsunterlagen sowie eine 
umweltverträglichere Ausgestaltung der Kommunalpolitik in 
Bensheim. 

2.13.08 Prüfauftrag; Post- und'Kurierdienste stärker auf den Versand via Siehe 
Post- und Kurierdienste Elektronischer Post verlagern Haushaltsplan 

2016 
2.14.01 Prüfung einer Zusammenführung des Eigenbetriebes Bauhof Siehe 
Steuerungsunterstützung Service Bensheim und des Zweckverbandes Nachtragsplan 

Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße einschI. Betrachtung 2012 
der steuerlichen Aspekte 

2.14.01 Uberprüfung der Projektbeteiligungen und Zuschussleistungen Siehe 
Steuerungsunterstützung der Stadt Bensheim, auf weiterhin bestehende Begründetheit Haushaltsplan 

und Notwendigkeit. Parallelförderungen und Parallelstrukturen 2014 
sind auszuschließen. 

2.14.01 Uberprüfung der Verträge zwischen der Stadt Bensheim und Siehe 
Steu eru ngsu nterstützu ng ihren Vertragspartnern auf Aktualität, Inhalt und Notwendigkeit. Haushaltsplan 

2014 
2.14.01 Uberprüfung der verwaltungsintern erbrachten Dienstleistungen Siehe 
Steuerungsunterstützung im Hinblick auf die Möglichkeit zur Beauftragung von externen Haushaltsplan 

Anbietern; die Auswirkung mit Vor- und Nachteilen sind 2014 
darzustellen. 
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2.14.01 Analyse und Darstellung des Flächenbedarfs der Verwaltung Siehe 
Steuerungsunterstützung Haushaltsplan 

2015 
2.14.01 Uberprüfung der Kostenstruktur bei allen städtischen Siehe 
Steuerungsunterstützung Veranstaltungen. Haushaltsplan 

2016 
2.14.05 Reduzierung der Zahlung in die Kapitalrücklage der GGEW AG: Siehe 
Bäder In Zusammenarbeit mit der GGEW AG und einem Nachtragsplan 

Steuerberatungsbüro soll eine unverzügliche Anerkennung des 2012 
steuerlichen Querverbundes durch das Finanzamt rückwirkend 
ab dem Jahr 2005 erreicht werden, so dass 
a) für die Jahre 2005 - 2008 jährlich ein Betrag von 440.000 € 

(gesamt 1.760.000 €) zurück erstattet wird, 
b) ab dem Jahr 2009 nur noch der verminderte Betrag in Höhe 

von 1.150.000 € an die Kapitalrücklage zu zahlen ist. 

2.15.01 Entwicklung der Gewerbegebiete bzw. Gewerbeflächen zur Siehe 
Grundstücksordnung Stabilisierung des städtischen Haushaltes (sh. auch Budget 2.22 Nachtragsplan 

und 2.61) 2012 

2.15.01 Veräußerung der Anwesen Fehlheimer Straße 94 und Siehe 
Grundstücksordnung Augartenstraße 13 nach vorheriger Räumung Haushaltsplan 

2014 
2.15.01 Projekt 5.001016 Siehe 
Grundstücksordnung Verkauf städtischer Baugrundstücke im Baugebiet "Ober dem Nachtragsplan 

Gotteshäuschen" in Bensheim-Schwanheim 2016 
Verkaufserlös ca. 1.700.000,00 € 

2.15.01 Projekt 5.001375 Siehe 
Grundstücksordnung Verkauf Anwesen "Rodensteinstr. 91" (Rodensteinschule) + Nachtragsplan 

optional "Rodensteinstr. 95" 2016 
Verkaufserlös ca. 1.200.000,00 € 

2.16.01 Die Einstellung des Stadtmagazins bzw. der Verzicht auf eine Siehe 
Medien und finanzielle Beteiligung der Stadt ab dem Jahr 2016 soll geprüft Haushaltsplan 
Kommunikation werden. 2016 

2.20.01 Erzielung von Einsparpotentialen im Bereich Siehe 
Finanzmanagement Gebäudeversicherung in Höhe von rd. 10.000 Euro durch Nachtragsplan 

ausschließen von unrentierlichen Versicherungsleistungen (wie 2012 
z. B. der Versicherungsschutz gegen Glasbruch) aus dem 
Gesamtversicherungsumfang. 

2.20.01 Der Magistrat wird beauftragt, im Ergebnishaushalt Siehe 
Finanzmanagement Einsparmöglichkeiten in Höhe von zwei Mio. Euro (exklusive Haushaltsplan 

Ansätze für den Hessentag) bei Personalaufwendungen, 2014 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, Aufwendungen 
für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 
Finanzaufwendungen und außerordentliche Aufwendungen 
zusammen zu stellen. 

2.20.06 Die aus dem Produkt letztlich zu finanzierenden Aufwendungen Siehe 
Stiftung Soldan für das Winzerfest-Feuerwerk sollen verringert werden, zum Haushaltsplan 

Beispiel durch Sponsoring. 2015 

2.22.02 Anpassung des Wasserpreises, damit der für die Zahlung einer Siehe 
Wasserversorgung Konzessionsabgabe erforderliche Mindestgewinn in der Sparte Nachtragsplan 

Wasser erwirtschaftet werden kann und somit die Zahlung einer 2012 
Konzessionsabgabe an die Stadt Bensheim möglich wird. 
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2.22.04 Anhebung des Hebesatzes Grundsteuer B über den Siehe 
Steuern Landesdurchschnitt der entsprechenden Gemeinde- Nachtragsplan 

größenklasse zum 01.01.2012 2012 

2.22.04 Anhebung der Steuersätze in der Spielapparatesteuersatzung Siehe 
Steuern der Stadt Bensheim Nachtragsplan 

2013 
2.22.04 Verbesserung der Steuereinnahmen durch Ansiedlung neuer Siehe 
Steuern Gewerbebetriebe zur Stabilisierung des städtischen Haushaltes Haushaltsplan 

2014 
2.22.04 Anhebung des Hebesatzes der Grundsteuer A und Siehe 
Steuern Grundsteuer B der Stadt Bensheim Haushaltsplan 

2017 
2.32.01 Reduzierung der Mietkosten für die Parkplätze. Siehe 
Gefahrenabwehr Nachtragsplan 

2012 
2.32.02, 2.32.03, 2.32.04, Die Aufgabenerfüllung durch die Stadtverwaltung soll im Siehe 
2.32.05 Hinblick auf den erforderlichen Umfang überprüft werden, da die Haushaltsplan 

Stadt nicht der zuständige Träger ist, sondern der Kreis. 2016 

2.32.07 Das Parken im Innenstadtring soll ab dem 01.01.2015 Siehe 
Verkehrs rechtl iche gebü hrenpflichtig werden. Hierfür ist ein Parkraum- Haushaltsplan 
Angelegenheiten bewirtschaftungskonzept zu erarbeiten und im Haushaltsjahr 2016 

2014 den städtischen Gremien zur Beschlussfassung 
vorzulegen. 
Ein Bestandteil des Konzeptes soll sein, dass weiterhin auf 
bestimmten Stellflächen das kostenlose Kurzzeitparken 
("Brötchentaste") möglich ist. 

2.33.01 ~rhöhung der Einnahmen aus Verwarnungsgeldern aus der Siehe 
Verkehrsrechtliche Uberwachung des ruhenden und fließenden Verkehrs von Nachtragsplan 
Angelegenheiten 590.000 € auf 620.000 € p. a. 2012 

Für die Jahre 2010 - 2012 ergeben sich somit insgesamt 
gegenüber der Planung Mehreinnahmen von rd. 120.000 €. 

2.33.03 Synergieeffekte/Einsparungen .9urch Interkommunale Siehe 
ÖPNV Zusammenarbeit (kreisweites OPNV-Konzept) Nachtragsplan 

2012 
2.33.04 Bessere Vermarktung des Festplatzes Siehe 
Marktwesen Nachtragsplan 

2012 
2.34 Aufteilung der Produkte auf andere Fachteams und damit Siehe 
Soziale Grundsicherung Einsparung einer TeamleitersteIle Nachtragsplan 

2012 
2.35.02 Deckelung der Investitionszuschüsse an Bensheimer Vereine Siehe 
Vereinsförderung auf insgesamt 100.000 € für die Jahre 2009 - 2012 Nachtragsplan 

2013 
2.35.02 Deckelung der Investitionszuschüsse an freie Siehe 
Vereinsförderung Kindergartenträger auf jährlich 100.000 € (Ausnahme: geplanter Haushaltsplan 

Neubau Liebfrauen-Kindergarten) 2014 

2.35.03 Erhöhung des Essensgeldes in den Einrichtungen um 0,20 € je Siehe 
Kinderbetreuung Essen zum 01.01.2010 von seither 2,80 € auf 3,00 € im Nachtragsplan 

Kindergarten bzw. von 3,00 € auf 3,20 € im Hort (prognostizierte 2012 
Mehreinnahmen p. a. 9.300 Euro). 

2.35.03 Gründung eines Eigenbetriebes Siehe 
Kinderbetreuung "Kindertagesstätten/Kinderbetreuung" mit dem Ziel der Nachtragsplan 

Effizienzsteigeru ng 2012 
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2.36.01 
Naturschutz und 
U mweltberatu ng 
2.36.03 
Klimaschutz 

2.4 
Wirtschaft, Tourismus, 
Bildung, Kultur und 
Archivwesen 
2.40.01 
Theater 

2.41.02 
Tourismusförderung und 
Stadtwerbung 

2.50.01 
Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit 
2.50.03 
Städtepartnerschaft 

2.60.01 
Bereitstellung von 
Gebäuden 

2.60.01 
Bereitstellung von 
Gebäuden 
2.60.08 
Gemeinschaftshäuser 

2.61.01 
Stadtplanung 

2.65.01 
Abfallwirtschaft 

2.65.02 
Bestattu ngswesen 

Einnahmeerzielung durch Sponsoren und / oder Durchführung 
von Fachveranstaltungen 

Die vorgesehene Stelle wird nicht auf Dauer als Planstelle 
geschaffen, sondern lediglich projektbezogen für die Umsetzung 
des Masterplans 100 % Klimaschutz. Sobald keine 
Zuweisungen vom Bund für diese Zwecke bereitgestellt werden, 
oder erheblich gekürzt werden, entfällt diese Stelle. 

Ausgliederung des Kulturbereiches in eine andere 
Organisationsform (Eigenbetrieb Kultur) mit dem Ziel einer 
Effizienzsteigerung bei gleichzeitigem kulturellem Mehrwert 

Erhöhung der Einnahmen im Bereich Parktheater durch 
Maßnahmen der verstärkten Öffentlichkeitsarbeit und 
Entwicklung neuer Konzepte (wie z.B. Firmenabos oder 
flexiblere Abo-Strukturen) 

Die Eingliederung der Tourismusförderung in den Tourismus 
Service Bergstraße e. V. soll - im Sinne der interkommunalen 
Zusammenarbeit und effizienter Aufgabenerledigung - geprüft 
werden. 

Presseausschnittdienst --+ Online Portal 

Reduzierung der Aufwendungen für Städtepartnerschaften --+ 

Verlagerung auf Vereinsebene 

Das Angebot an öffentlichen Toilettenanlagen in der Innenstadt 
Bensheim und im Ortskern Auerbach soll überprüft werden. 
Angesichts von vier Anlagen (im Haus am Markt/Marktplatz, im 
Stadtpark, am Bahnhof und im Parkhaus Süd) sowie weiteren 
Angeboten im Bürgerbüro/Alte Faktorei und in den 
Gastronomiebetrieben, die sich an der Aktion "Nette Toilette" 
beteiligen, soll die vorhandene Struktur im Hinblick auf eine 
Reduzierung (z.B. Schließung, Öffnung nur zu bestimmten 
Anlässen) und Konzentration auf weniger Standorte geprüft 
werden. Dies gilt auch für die Anlagen im Kronepark und in der 
Bachgasse in Auerbach. 

Siehe 
Nachtragsplan 
2012 
Siehe 
Haushaltsplan 
2016 

Siehe 
Nachtragsplan 
2012 

Siehe 
Nachtragsplan 
2012 

Siehe 
Haushaltsplan 
2016 

Siehe 
Nachtragsplan 
2012 
Siehe 
Nachtragsplan 
2012 
Siehe 
Haushaltsplan 
2016 

Vermarktung und bessere Auslastung öffentlicher Gebäude zur Siehe 
Einnahmeverbesserung Haushaltsplan 

2016 
Vermarktungsmöglichkeiten der Gemeinschafts-äuser evtl. als Siehe 
Tagungs- oder Seminarräume zur Verbesserung der Haushaltsplan 
Einnahmesituation. 2016 

Entwicklung der Gewerbegebiete bzw. Gewerbeflächen zur Siehe 
Stabilisierung des städtischen Haushaltes (sh. auch Budgets Nachtragsplan 
2.15 und 2.22) 2012 

Uberprüfung, ob Leistungen des Bauhofs auch für andere 
Kommunen mit übernommen werden können --+ 

Interkommunale Kooperation 

Uberprüfung, ob Leistungen des Bauhofs auch für andere 
Kommunen mit übernommen werden können --+ 

Interkommunale Kooperation 
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Siehe 
Nachtragsplan 
2012 

Siehe 
Nachtragsplan 
2012 



2.65.02 
Bestattungswesen 

2.65.02 
Bestattungswesen 

Personal- und 
Versorgungs
aufwendungen 

Umsetzung der Neukonzeption des Bestattungswesens 

Es ist eine Neufassung der Friedhofsgebührenordnung 
beabsichtigt, so dass bei Beschlussfassung ab dem Jahr 2010 
mit jährlichen Mehrerträgen gerechnet werden könnte: 
a) Erträge für Nutzung Trauerhalle + 25.000 € 
b) Beerdigungsgebühren + 50.000 € 

Gesamt +75.000 € 

Die Beschlussfassung durch die städt. Gremien soll noch im 
Jahre 2009 erfolgen. 

Siehe 
Nachtragsplan 
2012 

Siehe 
Nachtragsplan 
2012 

Erlass einer Stellenbesetzungssperre von 6 Monaten bei allen Siehe 
zum Zeitpunkt der Beschlussfassung des Haushaltsplanes im Nachtragsplan 
Stellenplan unqesetzten und im Laufe des jeweiligen 2013 
Haushaltsjahres frei werdenden Stellen. 
Die Stellenbesetzungssperre kann im Einzelfall auf insgesamt 
12 Monate ausgeweitet werden. 
Über Ausnahmen entscheidet der Magistrat. 
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Jahresabschluss 2016 
der Stadt Bensheim 

Anlage 4 
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J re lu 



JA 2016 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Der vorliegende Jahresabschluss für das Jahr 2016 wurde gemäß den einschlägigen Bestimmungen der 
Hessischen Gemeindeordnung und der Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans 
der Gemeinden (Gemeindehaushaltsverordnung - GemHVO) unter Beachtung der Verwaltungsvorschriften 
des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport aufgestellt. 
Die Darstellung des Jahresabschlusses der Stadt Bensheim wird nach diesen erläuternden Hinweisen mit 
dem Lage- und Rechenschaftsbericht fortgeführt. Im Lage- und Rechenschaftsbericht werden der Verlauf der 
Haushaltswirtschaft des Jahres 2016 dargestellt und wesentliche Abweichungen von den Haushaltsansätzen 
in der Ergebnis- und Finanzrechnung erläutert. Darüber hinaus wird mit dem vorliegenden Jahresabschluss 
auf Basis ausgewählter Leistungskennzahlen zum Stand der Aufgabenerfüllung der Ämter der Stadt 
Bensheim berichtet. 

Komponente 1 - Vermögensrechnung (Bilanz) 
Die Bilanzsumme ist mit 236.542 TEUR zur Schlussbilanz 2015 um (+) 4.315 TEUR gestiegen. Die 
Eigenkapitalquote steigt um 1,8% auf 41,25%. Durch das positive Jahresergebnis ist die Eigenkapitalquote 
gestiegen. Das Anlagevermögen hat sich mit 224.932 TEUR um (+) 741 TEUR erhöht. Die getätigten 
Investitionen in Höhe von 9.249 TEUR haben den Werteverzehr (Abschreibungen für Abnutzung in Höhe von 
6.474 TEUR) um 2.775 TEUR überstiegen. Die Anlagenabgänge waren mit 2.577 TEUR um 383 TEUR höher 
als im Vorjahr. 

Komponente 2 - Ergebnisrechnung (GuV) 
Im Geschäftsjahr 2016 konnte ein Jahresüberschuss von rund 6,0 Mio. EUR erwirtschaftet werden. Im 
Rahmen des Nachtragspales für 2016 gingen wir noch von einem Gewinn in Höhe von rund 1,6 Mio. EUR 
aus. Bei den Erträgen konnte in Summe eine Steigerung von rund 7.391 TEUR verzeichnet werden. Bei den 
Aufwendungen kam es ebenfalls zu einer Steigerung von rund 2.970 TEUR. Positiv war die Entwicklung bei 
dem Zuschussbedarf unserer beiden Eigenbetriebe. Hier wurde rund 0,9 Mio. EUR weniger benötigt. Jedoch 
der Hauptgrund für die sehr positive Entwicklung waren die Gewebesteuer mit einem Plus von rund 
3.355 TEUR und der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer mit einem Plus von rund 755 TEUR. 

Komponente 3 - Finanzrechnung 
In das Jahr 2016 startete die Stadt Bensheim mit einem negativen Finanzmittelbestand von (-) 9.148 TEUR. 
Der Finanzmittelbestand zum 'Ende des Haushaltsjahres betrug rd. (-) 408 TEUR. Dieser setzte sich aus 
Flüssigen Mitteln in Höhe vonrd. (+) 4.092 TEUR und Kassenkrediten in Höhe von rd. 4.500 TEUR 
zusammen. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine Abnahme von 8.740 TEUR. Aufgrund des positiven 
Jahresergebnisses verringerte sich der Finanzmittelbedarf. 

Das nachfolgende Schrift- und Zahlenwerk soll Ihnen weitere Einblicke in die Verteilung der vorgenannten 
Ergebnisse auf die einzelne Bilanzpositionen und Produkte liefern. Auch in den kommenden Jahren möchten 
wir nachhaltig und verantwortungsbewusst und damit zukunftsorientiert handeln. Unser Ziel bleibt es weiterhin 
den Haushaltsausgleich schon im Haushaltsplan darstellen zu können. Für das Haushaltsjahr 2016 gelang es 
uns erstmals seit 1999 einen au~geglichenen Haushaltsplan aufzustellen. 

Die Ihnen vorliegende Bilanz ist die Version vor Prüfung durch das Revisionsamt des Kreises Bergstraße. 

4.2 



Position Bezeichnung 

Aktiva 

1.1 
1.1.1 
1.1.2 

1.2 
1.2.1 
1.2.2 
1.2.3 
1.2.4 
1.2.5 
1.2.6 
1.3 
1.3.1 
1.3.2 
1.3.3 
1.3.4 
1.3.5 

1.3.6 
1.4 

2 

2.1 
2.2 
2.3 
2.3.1 

2.3.2 
2.3.3 

2.3.4 

2.3.5 
2.4 

2 

Anlagevennögen 
Immaterielle Vermögensgegenstände 
Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 

Geleistete InvestitlonszlM'8isungen und -zuschOsse 

Sachanlagen 
Grundsttick.e, grundstücksgleiche Rechte 

Bauten einschließlich Bauten auf fremden GrundstOcken 

Sachanlagen im Gemeingebrauch, InfrastruktUlvermägen 

Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

Finanzanlagen 
Anteile an verbundenen Unternehmen 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 

Beteiligungen 
Austeihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhäftnis besteht 

Wertpapiere des Anlagevermögens 

Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 

Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 

Umlaufvannögen 
Vorräte einsehl. Rofl.., Hllfs- und Betriebsstoffe 
Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und·Waren 
Forderungen und sonstige Vennögensgegenstände 
Forderungen aus Zuweisungen, ZuschOssen, Transferleistungen, Investitionszuweisungen 
und -zuschOssen und InvestitionsbeiträQen 
Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben. Umlagen 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen mit denen ein 
Beteiligungsvefhältnis besteht, und Sondervermögen 
Sonstige Vermögensgegenstände 

Flüssige Mittel 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 

Summe Aktiva 

Stadt Bensheim - Bilanz zum 31.12.2016 

Ergebnis 
31.12.2016 

224.932.464,58 

4.137.565,62 
157.955,06 

3.979.610,56 
125.878.114,35 

32.955.769,97 
19.908.539,94 
66.153.058,35 

119.550,83 

3.170.525.12 
3.570.670.14 

51.443.965,28 
41.256.399,59 

265.814,19 
5.747.735,51 

0.00 
1.907.497,75 

2.266.518,24 
43.472.819,33 

9.968.942.33 

0,00 
0,00 

5.876.817,32 
74.729.13 

3.304.923,38 
350.437,11 

2.049.221,85 

97.505.85 
4.092.125,01 

1.640.258,01 

0,00 

236.541.664,92 

-Euro-
Ergebnis 

31.12.2015 
Position Bezeichnung 

4 

Passiva 

224.190.896,33 1 
4.31)4.736,71 1.1 

174.818,44 1.2 
4.129.918,27 1.2.1 

124.506.171,49 1.2.2 
32.905.688.70 1.2.3 
20.432.323.33 1.2.4 
65.430.202,63 1.3 

140.390,39 1.3.1 
3.105.935,84 1.3.1.1 
2.491.630,60 1.3.1.2 

51.907.168,80 1.3.2 
41.256.399.59 1.3.2.1 

750.085.22. 1.3.2.2 
5.747.735,51 

0.00 2 
1.845.308.42 2.1 

2.307.660,08 2.1.1 
43.472.819,33 2.1.2 

2.1.3 
6.383.124,09 2.2 

0,00 2.3 
0,00 2.4 

6.098.845,07 
78.184,38 3 

2.276.635,05 13.1 
495.914,82 3.2 

3.099.290.9413.3 

148.819,8813.4 
284.279,02 3.5 

1.652.798,57 14 

Eigenkapital 
Netto-Posftlon 

6 

Rücklagen, Sonderriicklagen, StIftungskapital 
RUcklagen aus ÜberschOssen des ordentlichen Ergebnisses 

Rücklagen aus ÜberschOssen des außerordentlichen Ergebnisses 

SonderTÜcklagen 
Slifllmgskapi1al 

Ergebnisvel'W9ndung 

Ergebnisvortrag 

Ordentliche Ergebnisse aus Vo~ahren 
außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 

Jahresüberschuss I Jahresfehlbetrag 
Ordentlicher Jahresüberschuss I Jahresfehlbetrag 

Außerordentlicher JahresOberschuss J Jahresfehlbetrag 

Sonderposten 
Sonderposten für erhaHene Investitfonszuwelsungen, -zuschüsse und 
investitionsbelträae 
Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 
Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 

Investitionsbeiträge 

Sonderposten für den GebOhrenausglelch 
Sonderposten rur Umlagen nach § 37 Aba. 3 das Flnanzausglelchsgeselzes 
sonstige Sonderposten 

Rückstellungen 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
Rückstellungen rur Umlagewrpflichtungen nach dem FInanzausgleichsgesetz 
und für Verpflichtungen im Rahmen von St&uerschuldverhälbllssen 

Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von AbfaUdaponien 

Rückstellungen für die Sanierung von AttIasten 
Sonstige Rückstellungen 

Verbindlichkeiten 
4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 

0,00 

232.226.818,99 

4.2 

davon mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 EUR 

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen rur InvestHionen und 
Investitionsfördennaßnahmen 
davon mit einer Restlaufzeil bis einschließlich einem Jahr 

4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
davoo mit einer ResUaufzeit bis einschließlich einem ,fahr 

42.2 Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kredttgebem 
davon mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 

4.2.3 Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Kreditgebern 
davon mit einer Restlaufzeil bis einschließlich einem Jahr 

2.828.530,85 EUR 

2.290.184,85 EUR 

455.209,96 EUR 

83.136,04 EUR 

4.3 Verbindlichkeiten aus Kredttaufnahmen für die LlquldHätsslcherung 

4.4 Verbindlichkeiten aus kredHähnltchen Rechtsgeschäften 
4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Transferlelstungen und 

Investitionszuweisunaen und -zuschüssen. Investitlonsbetträaen 
4.6 VerblndUchkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und st&uerähnlichen Abgaben 
4.8 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und gegen 

Unternehmen, mit denen ein Bet&lligungsverhättnls besteht, und 
SondelVsrmöaen 

4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Summe Passiva 

4.3 

Ergebnis Ergebnis 
31.12.2016 31.12.2015 

8 

97.563.881,93 91.514.1/48,14 

105.042.733,87 105.042.733,87 
2.208.502,80 2.194.895,99 

0.00 0.00 
0,00 0,00 

492.319,39 478.712,58 
1.716.183,41 1.716.183,41 

-9.687.354.74 ~15.122.681,n 

-15.722.681,72 -15722.681,72 

-12_875.263.78 -12.875.263.78 

~2 847.411,94 -2.847.417,94 

6.035.326,98 0.00 
2.971.760,46 0.00 
3.063.566,52 0.00 

40.331.038,93 42.004.511,63 
38.486.142,93 39.606.289,31 

22.660.525.30 23.363.52Q,25 
1.748.251,22 1.857.533,39 

14.077.366,41 14.385.226,67 

1.844.896,00 2.398.222,32 
0,00 0,00 
0,00 0,00 

32.023.964,99 29.489.261,89 

23.991.729,00 23.834.172,00 
4.764.400.00 1.458.700,00 

0.00 0.00 

201.771,55 1.123.036.18 
3.066.064,44 3.073.353,71 

61.209.129,80 64.011.401,17 
0,00 0,00 

48.219.371,68 47.000.881,27 

42.267.807.79 43.291,679,57 

5.800.198,68 3.555.408.74 

151.365,21 153.792.96 

4.500.000,00 9.432.197,95 
0,00 0,00 

419.711,67 16.691,16 

1.596.139,29 1.237.335,97 
19.185,89 0,00 

1.780.668,67 1.nS.g15,28 

4.674.052,80 4.545.379,54 

5.413.549,27 5.206.61/11,16 

236.541.664,92 232.226.818,99 



2. 

2.1 

JA 2016 

Ergebnis- und Finanzrechnung 

Ergebnisrechnung 

Ergebnisrechnung 

Nr. Konten Bezeichnung 

1 2 3 
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
2 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
3 548·549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 

7 540·543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 

10 
Summe der ordentlichen Erträge 
(Nr·.1 bis 9) 

62,63, 

11 640·643, Personalaufwendungen 647·649, 
65 

12 644·646 Versorgungsaufwendungen 

13 60,61, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 67-69 
14 66 Abschreibungen 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 

18 70,74, Sonstige ordentliche Aufwendungen 76 

19 
Summe der ordentlichen Aufwendungen 
(Nr. 11 bis 18) 

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 
21 56,57 Finanzerträge 
22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 
23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 
24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 
25 59 Außerordentliche Erträge 
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 

27 Außerordentliches Ergebnis 
(Nr. 25 ./.26) 

28 Jahresergebnis INr. 24 und Nr. 27) 

4.4 

Vergleich 

Fortge- fortge-

Ergebnis schriebener 
Ergebnis schriebener 

des Ansatz des des Ansatz I 

Vorjahres Haushalts-
Haushalts- Ergebnis 

2015 jahres jahres des 

2016 2016 Haushalts-
jahres 

(Sp. 5./.6) 
4 5 6 7 

3.331.133,85 3.491.905,00 3.594.555,90 - 102.650,90 
8.028.514,,00 8.165.070,00 8.179.914,14 -13.944,14 
1.571.753,17 1.270.819,00 1.524.288,68 - 253.469,68 

77.259.392,28 80.068.900,00 84.209.653,31 - 4.140.753,31 

1.729.049,20 1.587.300,00 1.695.206,60 - 107.906,60 

816.010,14 740.950,00 783.229,64 - 42.279,64 

2.290.843,75 3.359.754,62 2.872.057 ;53 487.697,09 

123.185,17 31.450,00 341.197,51 - 309.747,51 

95.149.881,56 98.716.148,62 103.199.203,31 - 4.483.054,69 

9.314.313,88 10.517.904,00 9.676.454,59 841.449,41 

1.890.477,57 2.377.284,00 1.994.504,71 382.779,29 

22.375.103,62 22.817.875,00 22.183.800,47 634.074,53 

4.892.402,40 4.700.100,00 4.562.660,16 137.439,84 

9.132.111,30 12.429.475,00 11.439.355,15 990.119,85 

40.812.809,43 44.483.200,00 49.676.331,98 -5.193.131,98 

21.612,64 18.650,00 19.023,28 - 373,28 

58.265,76 56.150,00 56.002,14 147,86 

88.497.096,60 97.400.638,00 99.608.132,48 - 2.207.494,48 

6.652.784,96 1.315.510,62 3.591.070,83 - 2.275,560,21 
428.041,79 467.655,00 1.135.173,16 - 667.518,16 

1.695.347,42 1.776.400,00 1.754.483,53 21.916,47 
-1.267.305,63 -1.308.745,00 - 619.310,37 - 689.434,63 

5.385.479,33 6.765,62 2.971.760,46 - 2.964.994,84 
852.402,32 3.642.800,00 5.883.661,87 - 2.240.861 ,87 

2.409.954,33 2.035.900,00 2.820.095,35 - 784.195,35 

-1.557.552,01 1.606.900,00 3.063,566,52 - 1.456.666,52 

3.827.927,32 1.613.665,62 6.035.326,98 - 4.421.661,36 
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2.2.1 Indirekte Finanzrechnung 

Vergleich 

Ergebnis Fortge-
fortge-

des schriebener 
Ergebnis schriebener 

Vorjahres Ansatz des des Ansatz / 
Nr. Bezeichnung 2015 Haushalts- Haushalts- Ergebnis 

jahres 
jahres des 
2016 Haushalts-2016 

jahres 
(Sp.4./.5) 

1 2 3 4 5 6 
1 Jahresergebnis der Ergebnisrechnung 3.827.927,32 1.613.665.62 6.035.326,98 ·4.421.661,36 

2 
+/. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Vermögens- 6.428.835,69 6.485.000,00 6.474.233,44 10.766,56 

qeqenstände des Anlaqevermöqens 
3 - Erträge aus der Auflösung von Sonderposten ·2.290.843,75 - 3.359.754,62 - 2.872.057,53 - 487.697,09 
4 +/- Zunahme/Abnahme von Rückstellungen ·4.569.718,12 - 2.417.628,71 2.534.703,10 - 4.952.331,81 

5 
-/+ Erträge/Aufwendungen aus dem Abgang von 

- 503.619,00 - 2.974.000,00 - 3.910.423,52 936.423,52 
Vermögensgegenständen des Anlagevermögens 

+/- Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen 
6 und Erträge (einschließlich sonstige außer- 139.252,83 97:500,00 152.008,98 - 54.508,98 

ordentliche Erträge und Aufwendungen) 
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen 

7 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 

- 282.359,08 200.515,80 181.076,00 19.439,80 
Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 

8 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer 

·374.072,34 145.572,25 974.409,61 ·828.837,36 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

9 
Zahlungsmittelfluss aus laufender 

2.375.403,55 - 209.129,66 9.569.277,06 - 9.778.406,72 
Verwaltungstätigkeit (Nr. 1 bis 9) 

10 
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und 2.652.502,40 1.919.120,00 1.548.202,25 370.917,75 
-zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 

+ Einzahlungen aus Abgängen von Vermögens-
11 gegenständen des Sachanlagevermögens und des 2.162.978,92 4.515.000,00 4.671.888,56 - 156.888,56 

immateriellen Anlagevermögens 

12 - Auszahlungen für Investitionen in das Sach- 5.379.394,07 9.521.655,00 6.776.607,79 2.745.047,21 
anlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen 

13 
+ Einzahlungen aus Abgängen von Vermögens-

509.889,05 530.635,00 531.397,54 - 762,54 
gegenständen des Finanzanlagevermögens 

14 - Auszahlungen für Investitionen in das Finanz-
2.078.725,73 2.110.100,00 2.103.803,05 6.296,95 

anlagevermögen 

15 
Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit 

- 2.132.749,43 - 4.667.000,00 - 2.128.922,49 - 2.538.077,51 
(Nr. 10 bis 14) 
+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 

16 inneren Darlehen und wirtschaftlich 6.870.886,28 4.667.000,00 3.800.000,00 867.000,00 
vergleichbaren Vorgängen 

- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten 
17 und inneren Darlehen und wirtschaftlich 2.333.479,17 2.648.000,00 2.514.237,36 133.762,64 

vergleichbaren Vorgängen 

18 
Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 

4.537.407,11 2.019.000,00 1.285.762,64 733.237,36 
(Nr. 16 ./. 17) 
+ Einzahlungen aus haushaltsunwirksamen 

19 
Vorgängen (u.a. fremde Finanzmittel, 4.422.339,27 0,00 33.508.664,27 - 33.508.664,27 
Aufnahmen von Kassenkrediten, Rückzahlung 
von angelegten Kassenmitteln) 

- Auszahlungen aus haushaltsunwirksamen 

20 
Vorgängen (u.a. fremde Finanzmittel, 336.583,77 0,00 28.994.737,54 ·28.824.737,54 
Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung 
von Kassenkrediten ) 

Uberschuss oder Bedarf aus 
21 haushalts unwirksamen Zahlungsvorgängen 4.085.755,50 0,00 4.513.926,73 - 4.513.926,73 

(Nr. 19 ./. 20) 

22 
Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf 8.865.816,73 - 2.857.129,66 13.240.043,94 -16.097.173,60 
(Nr. 9, 15, 18 und 21) 

23 
Zahlungsmittelbestand zu Beginn 

- 18.013.735,66 - 9.147.918,93 - 9.147.918,93 0,00 
des Haushaltsjahres 

24 
Veränderung des Zahlungsmittelbestandes 8.865.816,73 - 2.857.129,66 13.240.043,94 - 16.097.173,60 
im HaushaltsjahrJNr. 221 
Zahlungsmittelbestand am Ende 

25 des Haushaltsjahres - 9.147.918,93 - 12.005.048,59 4.092.125,01 - 16.097.173,60 
(Nr. 23 und 24) 

4.5 



JA 2016 

2.2.2 Direkte Finanzrechnung 

Fortge- Vergleich schrie-
bener fortge-

Ergebnis des Ansatz Ergebnis des schrlebener 

Nr. Bezeichnung Vorjahres des Haushalts- Ansatz I 

2015 Haus- jahres Ergebnis 

halts- 2016 des Haushalts-

jahres jahres 

2016 
(Sp. 4 ./. Sp.5) 

1 2 3 4 5 6 
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.358.233.60 3.491.905.00 3.620.984,62 - 129.079,62 

2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.310.753,67 7.323.450,00 6.953.008,62 370.441,38 

3 Kostenersatzleistungen und -erstatlungen 1.359.501,67 1.270.819,00 1.696.207,08 - 425.388,08 

4 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
77.044.708,88 80.068.900,00 83.091.836,21 - 3.022.936,21 

Erträge aus gesetzlichen Umlagen 
5 Einzahlunqen aus Transferleistungen 1.729.049,20 1.587.300,00 1.695.206,60 - 107.906,60 

6 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke 
859.190,79 740.950,00 758.925,46 - 17.975,46 

und allgemeine Umlagen 
7 Zinsen und sonstiqe Finanzeinzahlungen 416.403,87 467.655,00 1.026.851,96 - 559.196,96 

Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige 
8 außerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus 296.040,83 700.250,00 1.533.277,84 - 833.027,84 

Investitionstätigkeit ergeben 

9 Summe Einzahlungen aus laufender 
92.373.882,51 95.651.229,00 100.376.298,39 - 4.725.069,39 

Verwaltungstätigkeit (Nr. 1 bis 8) 
10 Personalauszahlungen 9.251.728,45 10.724.040,21 9.549.457,94 1.174.582,27 

11 Versorgungsauszahlungen 1.925.555,87 1.500.002,00 2.075.975,99 - 575.973,99 

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 20.921.671,19 23.458.843,50 21.350.020,09 2.108.823,41 

13 Auszahlunqen für Transferleistunaen 31.612,64 18.650,00 19.043,68 - 393,68 

Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für 
14 laufende Zwecke sowie besondere 10.741.892,64 13.888.175,00 9.958.791,93 3.929.383,07 

Finanzauszahlungen 

15 Auszahlungen für Steuern einschließlich Aus-
45.190.278,71 44.483.200,00 45.975.013,82 -1.491.813,82 

zahlungen aus gesetzlichen Umlaqeverpflichtunqen 
16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen .1.688.019,69 1.731.297,95 1.703.444,36 27.853,59 

Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige 
17 außerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus 247.719,77 56.150,00 175.273,52 - 119.123,52 

Investitionstätiqkeit erqeben 

18 Summe Auszahlungen aus laufender 
89.998.478,96 95.860.358,66 90.807.021,33 5.053.337,33 

Verwaltungstätigkeit (Nr. 10 bis 17) 
Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf 

19 aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.375.403,55 - 209.129,66 9.569.277 ,06 - 9.778.406,72 

(Nr. 9 ./. Nr. 18) 

20 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und 2.652.502,40 1.919.120,00 1.548.202,25 370.917,75 
-zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträqen 
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögens-

21 gegenständen des Sachanlagevermögens und 2.162.978,92 4.515.000,00 4.671.888,56 - 156.888,56 

des immateriellen Anlagevermögens 

22 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögens-
509.889,05 530.635,00 531.397,54 -762,54 

geqenständen des Finanzanlaqevermöqens 

23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
5.325.370,37 6.964.755,00 6.751.488,35 213.266,65 

JNr. 20 bis 22) . 

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken 
816.728,93 580.295,00 162.508,80 417.786,20 

und Gebäuden 
25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.621.808,37 6.693.350,00 5.212.939,02 1.480.410,98 

Auszahlungen für Investitionen in das sonstige 
26 Sachanlagevermögen und immaterielle 940.856,77 2.248.010,00 1.401.159,97 846.850,03 

Anlagevermögen 

27 Auszahlungen für Investitionen in das Finanz-
2.078.725,73 2.110.100,00 2.103.803,05 6.296,95 

anlaqevermöqen 

28 Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
7.458.119,80 11.631.755,00 8.880.410,84 2.751.344,16 

(Nr. 24 bis 27) 
Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf 

29 aus Investitionstätigkeit - 2.132.749,43 - 4.667.000,00 - 2.128.922,49 - 2.538.077 ;51 

(Nr. 23 ./. Nr. 28) 

30 Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf 
242.654,12 - 4.876.129,66 7.440.354,57 -12.316.484,23 

(Nr. 19 und 29) A t.: 
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Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 
31 inneren Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren 6.870.886,28 4.667.000,00 3.800.000,00 867.000,00 

Vorgängen für Investitionen 
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und 

32 inneren Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren 2.333.479,17 2.648.000,00 2.514.237,36 133.762,64 

Vorgängen für Investitionen 
Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf 

33 aus Finanzierungstätigkeit 4.537.407,11 2.019.000,00 1.285.762,64 733.237,36 

(Nr. 31 .1. Nr. 32) 

34 Anderung des Zahlungsmittelbestandes zum 
4.780.061,23 - 2.857.129,66 8.726.117,21 - 11.583.246,87 

Ende des Haushaltsjahres (Nr. 30 und Nr. 33) 
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde 

35 Finanzmittel, Rückzahlung von angelegten 4.422.339,27 0,00 33.508.664,27 - 33.508.664,27 

Kassenmitteln Aufnahme von Kassenkrediten) 
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde 

36 Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, 336.583,77 0,00 28.994.737,54 - 28.994.737,54 

Rückzahlung von Kassenkrediten) 
Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf 

37 aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen 4.085.755,5D 0,00 4.513.926,73 - 4.513.926,73 

(Nr. 35 ./. Nr. 36) 

38 Bestand an Zahlungsmitteln 
-18.013.735,66 - 9.147.918,93 - 9.147.918,93 0,00 

zu Beginn des Haushaltsjahres 

39 Veränderung des Bestands an 
8.865.816,73 - 2.857.129,66 13.240.043,94 -16.097.173,60 

Zahlungsmitteln (Nr. 34 und 37) 
Bestand an Zahlungsmitteln 

40 am Ende des Haushaltsjahres - 9.147.918,93 - 12.005.048,59 4.092.125,01 - 16.097.173,60 

(Nr. 38 und 39) 

4.7 
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. 1 Einleitung 

Mit dem vorliegenden konsolidierten Gesamtabschluss 2016 gibt die Stadt Bensheim einen 
Gesamtüberblick über die Vermögens-, Ergebnis- und Finanzlage des "Konzerns Stadt Bensheim", 
indem der Einzelabschluss der Stadt mit den Abschlüssen der rechtlich selbständigen Aufgabenträger 
zu einem vollständigen Gesamtabschluss zusamme'ngefasst wird. 

Der Gesamtabschluss dokumentiert, dass die Stadt Bensheim mit ihren Tochtergesellschaften und 
Beteiligungen im Bereich der Daseinsvorsorge erfolgreich wirtschaftet. 

Der konsolidierte Gesamtabschluss wurde nach den einschlägigen Bestimmungen der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) und der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) sowie den hierzu 
erlassenen Verwaltungsvorschriften, Hinweisen und Gesamtabschlussrichtlinie der Stadt Bensheim 
vom 25.05.2016 erstellt. Die Kapitalflussrechnung wurde zum 31.12.2016 bereits nach DRS 21 
(Deutscher Rechnungslegungs Standard Nr. 21) aufgestellt, in Form der indirekten Finanzrechnung. 

Nachfolgend wird zunächst die Konsolidierte Gesamtvermögens-, Gesamtergebnis- sowie 
Gesamtfinanzrechnung mit den dazugehörigen Übersichten dargestellt. Indem sich daran 
anschließenden Anhang wird auf die zugrundeliegenden Konsolidierungsgrundsätze sowie 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden eingegangen, der Konsolidierungskreis wird dargestellt und 
die wesentlichen Posten der Gesamtergebnis-, der Gesamtvermögens- und der Gesamtfinanzrechnung 
erläutert. 

Der Konsolidierungsbericht gibt einen Überblick über die Ergebnisbeiträge der Kernverwaltung und der 
einbezogenen Aufgabenträger, stellt die Risiken des Gesamtkonzerns dar und geht auf den Stand der 
Aufgabenerfüllung ein. 

In der Kernverwaltung war zum Zeitpunkt der Aufstellung des ersten Gesamtabschlusses auf den 
31.12.2015 die Jahresabschlüsse der Jahre 2009 bis inklusive 2015 vom Magistrat der Stadt Bensheim 
aufgestellt, jedoch vom Revisionsamt des Kreises Bergstraße, Heppenheim noch nicht abschließend 
geprüft. Mittlerweile sind die Jahresabschlüsse der Kernverwaltung bis inklusive dem Jahresabschluss 
2015 durch das Revisionsamt geprüft. Der Gesamtabschluss 2015 musste zum Aufstellungszeitpunkt 
mit den ungeprüften Werten aus dem aufgestellten Jahresabschluss 2015 aufgestellt werden. Der 
Gesamtabschluss 2015 wurde noch nicht vom Revisionsamt des Kreises Bergstraße geprüft und karm 
daher auch noch nicht angepasst werden. Durch die Prüfung der Jahresabschlüsse 2009 bis 2015 
haben sich, insbesondere bei der Ergebnisverwendung, einige Änderungen ergeben. 

Bei dem vorliegenden Gesamtabschluss auf den 31.12.2016 wurden die Eröffnungswerte aus dem 
Gesamtabschluss 2015 unverändert übernommen. Die Veränderungen durch die Prüfung der 
Jahresabschlüsse wurden zum 01.01.2016 im Gesamtabschluss berücksichtigt. So das zum 
01.01.2016 die Werte mit den geprüften Jahresabschlüssen übereinstimmen. 

5.2 
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2 Konsolidierter Gesamtabsch!uss zum 31.12.201 S 
2. i Zusammenaefasste 

Euro --_ .... -

Position Bezeichnung Ergebnis Ergebnis Position Bezeichnung Ergebnis Ergebnis 
31.12.2016 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2015 

1 < 3 4 5 5 7 8 

Aktiva ~ 
1 Anlagevetmögen 431.543.812,84 413.347.608,33 1 Eigenkapital 134.138.781,00 127.418.000,58 
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 7.313.839,28 7.472.486,99 1.1 Netto-Posltlon 105.042.733,87 117.769.155.96 
1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 1.572.466,65 1.526.244.65 1.2 Rücklagen, SonderrOcklagen, Stlftungskapital 12.222.605,13 16.470.922,62 
1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 5'230.172,63 5.406.642.34 1.2.1 Kapitalrucklagen 0.00 0.00 
1.1.3 Geschäfts- oder Firmenwert 511.200,00 539.600.00 1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des Ergebnisses 1.634.348,93 6.133.345.38 

1.2 Sachanlagen 360.889.104,51 342.614.308,51 1.2.3 Zweckgebundene Rücklagen 0,00 0.00 
1.2.1 Grundstücke, grundstOcksgleiche Rechte und Bauten einschneßlich Bauten auf 85.868.526,14 85.431.807.77 1.2.4 SonderrOcklagen 719.857.08 497.843.60 

fremden Grundstücken 
1.2.2 Sachanlagen im Gemeingebrauch, InfrastruktUlvermögen 110.890.699,40 109.679.206,79 1.2.5 Stiftungskapital 1.716.183,41 1.716.183,41 
1.2.3 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 150.229.481.81 134.741.532,51 1.2.6 Unterschiedsbetrag aus der Konsolidierung 8.152.215.71 8.123.550.23 
1.2.4 Andere Anlagen, Betriebs- und GeschäftsausstaHung 8.552.045,86 8.063.548.24 1,3 Ergebnisverwendung ... 032.848,04 ·32.080.271.06 
1.2.5 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.348.351,30 4.698.213,20 1.3.1 Ergebnisvortrag 417.252.917.68 -36.901.352.01 

1.3 Flnanzanlagen 19.868.049,72 19.787.993,50 1.3.1.1 Ordentnche E'rgebnisse aus Vorjahren -15.615.352.67 -31.077.242.59 

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 1.3.1.2 außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -1.637.565.01 ·5.824.109,42 
1.3.2 Ausleihungen an verbundene Untemehmen 1.411.705.00 1.411.705,00 1.3.2 Jahresuberschuss I Jahresfehlbetrag 11.220.069,64 4.821.080,95 
1.3.3 Beteiligungen 14.048.762,44 13.982.950.73 1.3.2.1 Ordentlicher Jahresüberschuss I Jahresfehlbetrag 8.156.503.12 5.231.407,01 
1.3.4 Auslelhungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0.00 1.3.2.2 Au ßerordentlicher JahresOberschuss I Jahresfehlbetrag 3.063.566.52 -410.326,06 

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 1.907.497.75 1.772.338,42 1.3.2 GesamtbUanzgewinnl-ver1ust 
1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Flnanzanlagen) 2.500.084.53 2.620.999,35 1.4 Antene DriHer am Bgenkapltat 22.906.290,04 25,258.193,06 
1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 43.472.819,33 43.472.819,33 

2 Sonderposten 53.875.651,56 54.448.876,17 

2 Umlaufvermögen 105.713.119,11 102.028.255,83 .1 Sonderposten für erhaltene InvestItionszuweisungen, -zuschüs...se und 49.692.144,07 50.805.789,18 
InvestitIonsbeIträge 

2.1 Vorräte einschI. Roh-, HUfs- und Betriebsstoffe 1.005.505.95 687.142,70 2.1.1 Zuweisungen vorn öffentlichen Bereich 33.490.022,44 34.1n.843.12 
2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 2.972.449,26 3.357.398,43 2.1.2 Zuschusse vom nicht öffentlichen Bereich 2.124.755,22 2.242.719,39 
2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 51.407.422,67 47.938.074,02 2.1.3 Investitionsbeiträge 14.077.366,41 14.385.226,67 
2.3.1 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transfer1eistungen. 1.969.355,13 2.051.753,13 2.2 Sonstige Sonderposten 4.183.507,49 3.643.086,99 

Investitionszuweisungen und -zuschOssen und InvestiUonsbeiträgen 
2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben, Umlagen 3.551.864.99 2.537.174.86 
2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 41.678.974,03 37.802.747.27 3 Rückstellungen 63.141.310,50 57.219.113,21 
2.3.4 Forderungen gegen verbundene Unternehmen. gegen Unternehmen mit denen 459.112,61 87.700.78 3.1 Rücksteßungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 28.306.750.00 28.044.127.00 

ein Beteiligungsverhältnis bestehl, und Sondervennögen 
2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 3.748.115,91 5.458.697.98 3.2 RücksteUungen fOr Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse (nur 5.539.310,01 1.603.209.84 

- Kommunen) 
2.4 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 461,60 3.3 ROcksteltungen fOr die RekultJvlerung und Nachsorge von AbfaßdeponJen 0,00 0,00 

2.5 AOsslge MIHel 50.327.741,23 50.045.179,08 3.4 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 201.771,55 1.123.036.18 
3.5 Sonstige RücksteHungen 29.093.478.94 26.448.740.19 

3 Rechnungsabgrenzungsposren 3.637.580,64 3.619.373,81 
4 Verbindlichkeiten 284.098.772,48 274.475.965,74 

4 AktIve latente Steuern 0,00 0,00 ~.1 Anleihen 897.522,28 929.759,95 
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 226.890.481,20 209.731.610,07 

5 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00 4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 203.426.440.79 192.103.942.57 
davon mit einer Restlautzei1 bis einschließlkh einem Jahr 13.188.418,28 EUR 

~.2.2 Verbindt'tchkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebem 19.535.227.42 13.428.953,76 
davon mit einer ResUaufzeit bis einschließlich einem Jahr 5.593.726.24 EUR 

4.2.3 Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Kreditgebem 3.928.812,99 4.198.713.74 
davon mit einer Restlautzeit bis einschließlich einem Jahr 349.772,04 EUR 

4.3 VerblndUchkelten aus KredItaufnahmen für die LIquIdItätssicherung 0,00 9.432.197,95 

~.4 VerblndHchkelten aus kredltihnUchen Rechtsgeschäften 0,00 0,00 

ft.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Transfertelstungen und 503.869,29 172.267,25 

~.6 
InvestitIonszuweisungen und -zuschüssen sowie InvestItIonsbeiträgen 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31.617.180,81 38.315.984,40 

~.7 VerbindHchkelten aus Steuern und steuerähnJichen Abgaben 19.185,89 0,00 
~.8 Verbfndßchkelten gegenüber verbundenen Unternehmen und Unternehmen mit 1.498.442,62 1.307.280,48 

denen ein BeteIlIgungsverhältnis besteht, Sonderve~en 

~'9 Sonstige Verbindlichkeiten 22.672.090,39 14.586.865,64 

5 Rechnungsabgrenzungsposten 5.639.997,05 5.433.282,27 

6 Passive latente Steuern 0,00 0,00 

Summe Aktiva 540.894.512,59 518.995.237,97 Summe Passiva 540.894.512,59 518.995.237,97 

5.3 
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2.2 Zusammengefasste Ergebnisrechnung 

- Euro-

Posi-
Ergebnis des Ergebnis des 

tion 
Konten Bezeichnung Vorjahres Haushaltsjahres 

2015 2016 

1 2 3 4 6 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 240.446.732,99 252.110.009,34 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 9.366.839,97 9.578.755,38 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstallungen 890.401,95 1.085.953,93 

4 52 Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen 1.593.478,38 1.900.784,99 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge 

76.019.002,21 84.078.901,20 
aus gesetzlichen Umlagen 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 1.729.049,20 1.695.206,60 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 

1.910.461,04 1.954.852,54 
Zwecke und allgemeine Umlagen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 2.498.430,67 3.083.121,28 
Investitionsbeiträgen 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 1.719.628,28 1.592.857,14 

10 Summe der ordentlichen Erträge (Pos. 1 bis 9) 336.174.024,69 357.080.442,40 
62,63, 

11 
640-643, 

Personalaufwendungen 32.381.967,32 33.218.812,54 
647-649, 

65 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1.993.556,41 2.183.675,14 

13 
60,61, 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 221.898.707,12 233.291.025,78 
67-69 

14 66 Abschreibungen 18.454.833,40 19.650.536,66 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie 

6.253.176,49 6.679.970,97 
besondere Finanzaufwendungen 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus 

40.812.809,43 49.676.331,98 
gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

17 72 Transferaufwendungen 24.630,84 23.514,35 

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.404.217,80 2.672.817,14 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 bis 18) 323.223.898,81 347.396.684,56 

20 Verwaltungsergebnis (Pos.10./. Pos. 19) 12.950.125,88 9.683.757,84 
21 56,57 Finanzerträge 1.022.352,03 5.332.948,55 

22 77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 7.416.912,28 7.633.711,75 

23 Finanzergebnis (Pos. 21 .1. Pos. 22) -6.394.560,25 -2.300.763,20 

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 und Pos. 23) 6.555.565,63 7.382.994,64 
25 59 Au ßerordentliche Erträge 848.599,12 5.403.667,66 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 1.258.925,18 828.270,00 

27 Außerordentliches Ergebnis (Pos. 25 .1. Pos. 26) -410.326,06 4.575.397,66 
28 Jahresüberschuss/-fehlbetrag (Pos. 24 und Pos. 27) 6.145.239,57 11.958.392,30 

29 Anderen Gesellschaftern zustehendes Ergebnis 1.324.158,62 738.322,66 

Ergebnisverwendung 

30 Ergebnisvortrag aus Vorjahren -36.006.063,23 -32.080.271,06 

31 EntnahmeniZuführungen zu den Rücklagen -895.288,78 14.827.353,38 

32 Gesamtbilanzgewinn/-verlust -32.080.271,06 -6.032.848,04 

5.4 
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2.3 Zusammengefasste Finanzrechnung (Kapitalflussrechnung) 

-Euro-

Pos i- Ver-
Ergebnis des Ergebnis des 

lion änderung 
Bezeichnung Vorjahres Haushaltsjahres 

2015 2016 
1 2 3 4 6 

1. 
Periodenergebnis (Konzernjahresüberschuss I-fehlbetrag einschließlich Ergebnisanteile anderer 

6.145.239.57 11.958.392,30 
GesellsChafter) 

2. +1- Abschreibungen I Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlageverniögens 18.014.388,97 19.524.269,02 

3. +1- Zunahme I Abnahme der Rückstellungen 10.192.979,18 2.002.017,45 

4. +1- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen I Erträge -1.944.463,74 -2.927.884,17 

5. -1+ 
Zunahme I Abnahme der Vorräle, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Akiva, 

-3.792.104,40 -3.658.143,07 
die nichl der Investilions- oder Finanzierunaslätiakeit zuzuordnen sind 

6. +1-
Zunahme I Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 

10.922.171,31 2.115.900,12 
der Inveslitions- oder Flnanzierunastätiakeit zuzuordnen sind 

7. -1+ Gewinn I Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -510.303,57 -3.868.687,25 

8. +1- Zinsaufwendungen I ZInserträge 7.047.145,70 6.477.995,36 

9. - Sonstige Beteiligungserträge -652.585,45 -4.177.232,16 

10. + 1- Aufwendungen I Erträge aus außerordentiichen Posten 805.319,13 -735.679,88 

11. +1- Ertragsteueraufwand I -ertrag -64.013.935,28 -70.276.999,33 

12. + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 187.420,79 1.002.781,25 

13. - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten -992.739,92 -267.101,37 

14. -1+ Ertragsteuerzahlungen 58.061.543,20 74.232.285,39 

15. = Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit (Summe aus 1 bis 14) 39,470.075,49 31.401,913,66 

16. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 1,00 0,00 

17. Auszahlungen für Investitionen In das immaterielle Anlagevermögen -1.129.023,82 -619.325,50 

18. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 2.057.281,48 5.328.371,86 

19. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -39.400.776,60 -37.649.770,42 

20. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 55.232,44 223.894,82 

21. Auszahlungen für Investitionen in das FInanzanlagevermögen -81.812,23 -303.951,04 

22. + Einzahlungen aus Abgängen aus dem KonsolIdierungskreis 0,00 0,00 

23. - Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis 0,00 0,00 

24. + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 82.398,00 82.398,00 

25. Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfrisligen Finanzdisposition 0,00 0,00 

26. + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 0,00 0,00 

27. - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0,00 0,00 

28. + Erhaltene Zinsen 355.187,97 1.103.005,52 

29. + Erhaltene Dividenden 652.585,45 4.177.232,16 

30, = Cashflow aus Investitionstätigkeit (Summe aus 16 bis 29) -37.408.926,31 -27.658.144,60 

31. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern des Mutterunternehmens 0,00 32.623,07 

32. + Einzahlungen aus EIgenkapitalzuführungen von anderen Gesellschaftern 765.267,71 0,00 

33. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter des Mutterunternehmens 0,00 -112.800,77 

34. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere Gesellschafter 0,00 -44.116,21 

35. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 38.867.429,23 17.126.633,46 

36. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -9.536.478,28 0,00 

37. + Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen I Zuwendungen 4.276.301,23 1.018.746,76 

38. + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 0,00 0,00 

39. - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0,00 0,00 

40. - Gezahlte Zinsen -7.401.860,15 -7.241.378,80 

41. - Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutterunternehmens 0,00 -1.426.183,57 

42. - Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter -1.149.727,12 -3.017.443,99 

43. = Cashflow aus FInanzierungstätigkeit (Summe aus 31 bis 42) 25.820.932,62 6.336.079,95 

44. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (Summe aus 15, 30, 43) 27.882.081,80 10.079.849,01 

45. +1- Wechselkurs- und bewertungsbedIngte Änderungen des Finanzmittelfonds 0,00 -365.088,91 

46. +1- Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 0,00 0,00 

47. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 12.730.899,33 40.612.981,13 

48. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Summe aus 44 bis 47) 40.612.981,13 50.327.741,23 

5.5 
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Anlage 6 

Übersicht 
über die aus Verpflichtungsermächtigungen 

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen 



Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden 
Auszahlungen 

Verpflichtungsermächtigungen im Voraussichtlich fällige Auszahlungen 
Haushaltsplan des Jahres 1000 EUR 

2019 2020 2021 2022 2023 
1 2 3 4 5 6 

2015 
2016 
2017 
2018 3.387 113 

Summe 3.387 113 
Nachrichtl ich 
In der Ergebnis- und Finanzplanung 4.213 3.271 3.308 
vorgesehene Kreditaufnahmen 

6.2 



Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen 2018 

Die Ermächtigung zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit 
Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, sind in 
§ 3 der Haushaltssatzung für 2018 auf 3.500.300 € festgesetzt. Sie betreffen die in der 
nachfolgenden Aufstellung aufgeführten Maßnahmen und belasten voraussichtlich das 
Haushaltsjahr 2018 mit 3.500.300 €. 

Produkt I Maßnahme VE 2018 Jahr der 
Projekt Auszahlung 

2.14.04/ Ersatzbeschaffung eines Staffellöschfahrzeuges 380.000 € 2019 
5001115 (StLF 20/25) für die Freiwillige Feuerwehr 

Bensheim-Auerbach 

2.60.02/ Umfeld Hochstädter Haus 200.000 € 2019 
5001487 

2.63.01 / Erschließung Neubaugebiet Bensheim-Fehlheim 937.000 € 2019 
5001495 

2.63.02/ Ausbau Märkerwaidstraße ab der evang. Kirche bis 1.135.000 € 2019 
5001046 "Am Mühlkandel" 

2.63.02/ Ausbau Märkerwaidstraße ab der evang. Kirche bis 113.000 € 2020 
5001046 "Am Mühlkandel" 

2.63.03/ Grundhafte Erneuerung Rohrheimer Straße 735.300 € 2019 
5001158 (L3345) in Bensheim 

Gesamt: 3.500.300 € 

6.3 
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Anlage 7 

Übersicht 
über den voraussichtlichen 
Stand der Verbindlichkeiten 



Übersicht über den voraussichtlichen Stand der 
Verbindlichkeiten 

- 1000 EUR-

Voraussichtlicher 
Stand zu Beginn Stand zu Beginn 

Art des Vorjahres des 
2017 Haushaltsjahres 

2018 
1 2 3 

1. Verbindlichkeiten aus Anleihen 0 0 
Verbindlichkeiten aus Krediten zur 

2. Finanzierung von Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 

2.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen 0 0 
2.2 Land 0 0 
2.3 Gemeinden und Gemeindeverbänden 0 0 
2.4 Zweckverbänden und dergleichen 0 0 
2.5 Sonstiger öffentlicher Bereich 5.800 6.122 
2.6 Kreditmarkt 42.268 42.762 

2.7 Verbundene Unternehmen, 0 0 
Beteiligungen, Sondervermögen 
Summe 48.068 48.884 

3. Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 4.500 0 
Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 

4. Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen 

4.1 Leasing 10 14 
4.2 Sonstige 0 0 

Summe 10 14 
Nachrichtlich: 

5. 
Verbindlichkeiten der Sondervermögen mit 6.826 6.512 
Sonderrechnung 

5.1 Aus Krediten 6.819 6.508 
Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 6.714 6.418 
Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 105 90 

5.2 
Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 7 4 
gleichkommen 
Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 3 3 
Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 4 1 
Vorübergehende Inanspruchnahme von 

6. flüssigen Mitteln aus Sonderrücklagen 0 0 
für andere Zwecke 

7. 
Anteilige Schulden im Rahmen von 33.269 33.230 
Mitgliedschaften in Zweckverbänden 
Kommunalwirtschaft Mittlere BergstraBe 29.031 29.011 
Zweckverband Abfallwirtschaft Kreis BergstraBe 2.872 2.923 
Wasserbeschaffungsverband Riedgruppe Ost 1.144 1.088 
Gewässerverband Ber.qstra Be 222 208 

8. Anteilige Schulden im Rahmen der Beteiligung 62.147 64.419 
an wirtschaftlichen Unternehmen 
Gruppen-Gas- und Elektrizitätswerk BergstraBe AG 58.132 60.583 
Marketing- und Entwicklungsgesellschaft Bensheim mbH 4.015 3.836 
Naturschutzzentrum 0 0 
Wirtschaftsförderun.q 0 0 

9. 
Langfristige Mietverträge und Verpflichtungen 5.410 4.068 
aus ÖPP-Verträgen 

7.2 

Voraussichtlicher 
Stand zum Ende 

des 
Haushaltsjahres 

2018 
4 

0 

0 
0 
0 
0 

6.178 
44.772 

0 

50.950 
12.000 

13 
0 

13 

8.299 

8.296 
8.221 

75 

3 

3 
0 

0 

34.456 

30.405 
2.825 
1.031 

195 

63.560 

58.199 
5.361 

0 
0 

2.783 
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•• 
Ubersicht 

über den voraussichtlichen 
Stand der Rücklagen und 

Rückstellu ngen 



Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und 
Rückstellungen 

- 1000 EUR-

Stand zu Voraussichtlicher Voraussichtlicher 
Beginn Stand zu Beginn Stand zum Ende 

Art des Vorjahres des des 
Haushaltsjahres Haushaltsjahres 

2017 2018 2018 
1 2 3 4 

1. Rücklagen und Sonderrücklagen 

1.1 
Rücklagen aus Uberschüssen des ordentlichen 

0 0 0 Ergebnisses 

1.2 
Rücklagen aus Uberschüssen des 

0 0 0 au ßerordentlichen Ergebnisses 
1.3 Sonderrücklagen 2.208 2.210 2.213 
1.3.1 Stiftungskapital 1.716 1.716 1.716 

Stiftungskapital Stiftung Ringelband 1.716 1.716 1.716 
1.3.2 Sonstige Sonderrücklagen 492 494 497 

Rücklage Stiftung Ringelband 363 365 368 
Rücklage Stiftung Soldan 129 129 129 

1.4 Stiftu ngskapital 0 0 0 
Summe der Rücklagen 2.208 2.210 2.213 

2. Rückstellungen 
Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen auf 

2.1 Grund von beamtenrechtlichen oder 19.416 20.099 21.013 
vertraglichen Ansprüchen 
(davon durch Mittel der Versorgungsrücklage 

597 660 725 nach HVersRücklG gedeckt) 
Rückstellungen aus Beihilfeverpflichtungen 

2.2 gegenüber Versorgungsempfängern, Beamten 4.208 4.248 4.365 
und Arbeitnehmern 
Rückstellungen aus Bezüge- und 

2.3 
Entgeltzahlungen für Zeiten der Freistellung von 

368 163 30 der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeitarbeit 
und ähnlichen Maßnahmen 
Rückstellungen für im Haushaltsjahr unter-

2.4 
lassene Aufwendungen für Instandhaltung, die 

1.159 1.103 225 im folgenden Haushaltsjahr nachgeholt werden 
sollen 
Instandhaltung von Gebäuden 357 592 150 
Instandhaltuna von Spielflächen 0 0 0 
Instandhaltung von Sportanlagen 0 0 0 
Instandhaltung von Park- und Gartenanlagen 0 0 0 
Instandhaltuna von Brunnen 0 0 0 
Instandhaltung von Straßen 731 446 10 
Sonstige Instandhaltungen 71 65 65 

2.5 
Rückstellungen für die Rekultivierung und 

0 0 0 Nachsorge von Abfalldeponien 
2.6 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 202 194 83 

Rückstellungen für unbestimmte Aufwendungen 

2.7 
für Umlagen nach dem Finanzausgleichsgesetz 

4.764 9.910 998 und für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen 
von Steuerschuldverhältnissen 
Rückstellungen für drohende Verpflichtungen 

2.8 aus Bürgschaften, Gewährleistungen und 15 30 30 
anhängigen Gerichtsverfahren 

8.2 



2.9 
Rückstellungen für drohende Verluste aus 0 0 0 
schwebenden Geschäften 

2.10 sonstige RückstellunQen 1.876 1.858 1.701 
Rückstellung Lebensarbeitszeitkonto 298 320 359 
Urlaubsrückstellungen 342 342 342 
Uberstundenrückstellungen 690 690 690 
Rückstellung Beiträge Berufsgenossenschaft und 0 0 0 
Schwerbehindertenausgleich 
Rückstellung Leistungsentgelt TVöD 191 135 141 
Rückstellung Rechts-, Beratungskosten und 214 251 169 
Jahresabschluss 
Ausstehende Rechnungen im Bereich Parlamentarische 4 0 0 
Angelegenheiten 
Ausstehende Rechnungen im Bereich Familie, Jugend, 4 0 0 
Senioren und Vereine 
Ausstehende Rechnungen im Bereich Integration 13 0 0 
Anschaffung Feuerwehrbedarf 120 120 0 
Summe der Rückstellungen 32.008 37.605 28.445 

8.3 





Anlage 9 

Übersicht 
über die den Fraktionen nach § 36 a Abs. 4 der 

Hessischen Gemeindeordnung (HGO) 
zur Verfügung gestellten Mittel 



Übersicht Fraktionszuwendungen 

Übersicht über die den Fraktionen nach § 36 a Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung zur Verfügung 
gestellten Mittel 

Ergebnis des 
Haushaltsansatz Jahres-

Art abschlusses Erläuterungen 
2018 2017 2016 
EUR EUR EUR 

1 2 3 4 5 
1. Gesamtbetrag der Mittel nach § 36 a Abs. 4 HGO 19.680,00 19.92000 19.920,00 

1.1 Sockelbetrag für jede Fraktion 
(jährlich 1.560" EURl 
Restbetrag nach Fraktionsstärke 

1.2 Betrag für jedes Fraktionsmitglied 
(jährlich 240,- EUR) 

2. 
Auftellung des Betrages unter 1 auf die einzelnen 
Fraktionen: 
2.1 Fraktion CDU 

2.1.1 Personalaufwendungen 
2.1.2 Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit 

2.1.3 Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 

Summe: 5.160,00 5.160,00 5.280,00 
2.2 Fraktion SPD 

2.2.1 Personal aufwendungen 
2.2.2 Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit 
2.2.3 Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 

Summe: 3.480,00 3.480,00 3.540,00 
2.3 Fraktion GLB 

2.3.1 Personalaufwendungen 
2.3.2 Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit 
2.3.3 Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 

Summe: 3.240,00 3.240,00 3.420,00 
2.4 Fraktion FWG 

2.4.1 Personalaufwendungen 
2.4.2 Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit 
2.4.3 Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 

Summe: 510,00 
2.5 Fraktion FDP 

2.5.1 Personalaufwendungen 
2.5.2 Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit 

2.5.6 Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 

Summe: 2.520,00 2.280,00 2.220,00 
2.6 Fraktion BfB 

2.6.1 Personal aufwendungen 

2.6.2 Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit 

2.6.3 Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 

Summe: 2.760,00 2.760,00 2.700,00 
2.7 Fraktion AfD 

2.7.1 Personal aufwendungen 
2.7.2 Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit 

2.7.3 Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 

Summe: 2.520,00 3.000,00 2.250,00 
Jahresbeträge 

2018 2017 2016 Erläuterungen 

EUR EUR EUR 
3. 

Zusätzlich an die einzelnen Fraktionen gewährte 
I geldwerte Leistungen 

3.1 Fraktion CDU 
Uberlassung von Personal der Gemeinde für die 

3.1.1 Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und 
Fraktionsassistentenl 

3.1.2 Bereitstellung von Fahrzeugen 

3.1.3 
Bereitstellung von Räumen 
(eins eh!. Heizunq. Reiniqunq, Beleuchtunq) 

3.1.4 Bereitstellung von Büroausstattung 

3.1.5 
Ubernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit-
schriften, elektronische Kommunikation usw. 

Summe: 

9.2 



3.2 Fraktion SPD 
Uberlassung von Personal der Gemeinde für die 

3.2.1 Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und 
Fraktionsassistenten) 

3.2.2 Bereitstellung von Fahrzeugen 

3.2.3 
Bereitstellung von Räumen 
(einseh!. HeizunQ, ReiniQunQ, BeleuchtunQ) 

3.2.4 Bereitstellung von Büroausstattung 

3.2.5 Ubernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit-
schriften, elektronische Kommunikation usw. 

Summe: 

3.3 Fraktion GLB 
Uberlassung von Personal der Gemeinde für die 

3.3.1 Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und 
Fraktionsassistenten) 

3.3.2 Bereitstellung von Fahrzeugen 

3.3.3 
Bereitstellung von Räumen 
(einseh!. Heizung, Reinigung, Beleuchtung) 

3.3.4 Bereitstellung von Büroausstattung 

3.3.5 Ubernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit-
schriften, elektronische Kommunikation usw. 

Summe: 

3.4 Fraktion FWG 
Uberlassung von Personal der Gemeinde für die 

3.4.1 Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und 
Fraktionsassistenten) 

3.4.2 Bereitstellung von Fahrzeugen 

3.4.3 Bereitstellung von Räumen 
(einseh!. Heizung, Reinigung, Beleuchtung) 

3.4.4 Bereitstellung von Büroausstattung 

3.4.5 Ubernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit-
schriften, elektronische Kommunikation usw. 

Summe: 

3.5 Fraktion FDP 
Uberlassung von Personal der Gemeinde für die 

3.5.1 Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und 
Fraktionsassistentenl 

3.5.2 Bereitstellung von Fahrzeugen 

3.5.3 Bereitstellung von Räumen 
(einseh!. Heizung, Reinigung, Beleuchtung) 

3.5.4 Bereitstellung von Büroausstattung 

3.5.5 Ubernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit-
schriften, elektronische Kommunikation usw. 

Summe: 

3.6 Fraktion BfB 
Uberlassung von Personal der Gemeinde für die 

3.6.1 Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und 
Fraktionsassistentenl 

3.6.2 Bereitstellung von Fahrzeugen 

3.6.3 Bereitstellung von Räumen 
(einseh!. Heizung, ReinigungL Beleuchtung) 

3.6.4 Bereitstellung von Büroausstattung 

3.6.5 Ubernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit-
schriften, elektronische Kommunikation usw. 

Summe: 

3.7 Fraktion AfD 
Uberlassung von Personal der Gemeinde für die 

3.7.1 Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und 
Fraktionsassistenten) 

3.7.2 Bereitstellung von Fahrzeugen 

3.7.3 
Bereitstellung von Räumen 
(einseh!. Heizung, Reinigung, Beleuchtung) 

3.7.4 Bereitstellung von Büroausstattung 

3.7.5 
Ubernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit-
schriften, elektronische Kommunikation usw. 

Summe: 

Gesamtsumme: 19_680,00 19.920,00 19.920,00 
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Finanzstausbericht 

Finanzstatusbericht zur Beurteilung der finanziellen Leistungsfähigkeit 

Regierungsbezirk: Darmstadt 

Gemeinde: _B_e~n~s,-h~e_im _____ _ 

Landkreis: _B_e_r~g_s_tr_a_ß_e ____ _ 

Einwohnerzahl am: 
31.12.2016 40.168 

31.12.2015 40.051 

Ergebnishaushalt 
ordentliches Ergebnis 

Erträge 
Aufwendungen 

Saldo 

außerordentliches Ergebnis 
Erträge 
Aufwendungen 

Saldo 

Überschuss (+)/ 
Fehlbedarf (-) 

Finanzhaushalt 
Laufende Verwaltungstätigkeit 
Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungslätigkeit 
Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

Saldo 

Investitionstätigkeit 
Einzahlungen aus Inve~titionstätigkeit 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

Saldo 

Finanzierungstätigkeit 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Finanzmittelüberschuss (+)1 
-fehlbedarf (-) 

Saldo 

Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des 
Haushaltsjahres 

Nachrichtlich: 

Rechnerische Nettoneuverschuldung 

Kernhaushalt 

EIgenbetriebe und Anstalten des 
öffentlichen Rechts 

Insgesamt 

+ 

+ 

+ 

Schlüssel nummer: 

Kreisfreie Stadt 

Haushaltsjahr 

Haushaltsjahr 
2018 
-f-

101.342.794,00 
100.211 .669,00 

1.131 .125,00 

251 .800,00 
3.228.800,00 
-2.977.000,00 

-1.845.875,00 

98.560.814,00 

103.586.628,86 

-5.025.814,86 

5.399.005,92 
10.440.190,00 
-5.041 .184,08 

6.070.184,08 
4.004.000,00 
2.066.184,08 

-8.000.814,86 

1.407.792,43 

Haushaltsjahr 
2018 
-f-

14.066.184,08 

2.884.465,00 

16.950.649,08 

+ 

+ 

Schlüsselnum mer: 
431002 

Ja~resabschluSS 

2016 
-f-

104.334.376,47 
101 .362.616,01 
2.971.760,46 

5.883.661 ,87 
2.820.095,35 
3.063.566,52 

6.035.326,98 

100.376.298,39 

90.807.021 ,33 

9.569.277,06 

6.751.488,35 
8.880.410,84 
-2.128.922,49 

3.800.000,00 
2.514.237,36 
1285.762,64 

8.726.117,21 

4.092.125,01 

Seite 1 von 1 

Im Finanzstatusbericht sind Eintragungen nur in den blau 
unterlegten Feldern vorzunehmen. 

Einige Feldinhalte werden erst vollständig angezeigt, wenn im 
Deckblatt eine Eintragung im Feld "Haushaltsjahr" erfolgte. 

Soweit in den Feldern betragsmäßige Angaben erforderlich sind, 
sind diese im gesamten Finanzstatusbericht in € vorzunehmen. 

In Haushaltsjahren mit Nachträgen sind Planwerte auf Basis des 
Nachtragsplanes anzugeben 
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Allgemeine Finanzinformationen 

1. Rechnungsergebnisse, Plan-1st-Vergleiche und Status Jahresabschlüsse 

Ordentliches Erqebnis in € 
Haushaltsjahr Plan Ist Differenz Status Jahresabschluss (Bitte auswählen) Gqf. Bemerkunqen I 

2011 -11 .600.963.00 -3.163.720,31 8.437.242,69 Entlastungsbeschluss erfolgt ·1 

2012 -10.162.034,00 -2.118.422,83 8.043.611 ,17 Prüfung RPA abgeschlossen Entlastungsbeschluss erfolgt in der STW am 14.12.2017 I 
2013 -6 .791 .616,00 2.888.498,36 9.680.114,36 ~g RPA abgeschlossen Entlastungsbeschluss erfolgt in der STW am 14.12.2017 I 
2014 -12.818.886,00 -7.426.270,07 5.392.615,93 Prüfung RPA abgeschlossen Entlastungsbeschluss erfolgt in der STW 1. Quartal 201 8 I 
2015 -4.273.055,00 5.385.479,33 9.658.534,33 Prüfung RPA abgeschlossen Entlastungsbeschluss soll in der STW 2. Quartal 201 8 erfolgen I 

2.1 Stand der Aufstellung des Jahresabschlusses für 2016 IAufstellunasbeschluss und vollständiae Vorlaae an RPA erfolat I Prüfung steht noch aus 

. für den Jahresabschluss 2016 
22 Voraussichtlicher Zeitpunkt des Aufstellungsbeschlusses [ 

L-______ ~ __________________________ L-________________________________________ ~ 

3. Aufstellung der Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach der HGO 

Eigenbetriebe I 
i Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim i 

r~i:~~~~~:i~i~~::~~~~:!~:~!:i~~:~~:n.~6~i:iT.i: : ::: ::: :: :: ::::::::::::: : : ::::::::::::::l 
j ........................................................................................................... ···············i 
1········· .. ··········································· .... ............................................................. ... ~ 
j. ........................... .............................................................................................. j 

j:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::j 

r ::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::1 
l········· ······ .. · .............. · .... .... · .... · .. ···· .. · .... ··· .. ···· .... · ............... ................................. j 
! .................................................................................. · .... · ...... .. · ...... .......... .. · .. · .. ·i 
1 ............................................... ..... ...... ............... ............................. .... ...... ..... ..... i 
: : 
~ .. ............ ............. .............................................................................................. ~ 
I· ............ · ............ · .... · .. · .... · ........ · .. · ........ · .... · ...... · .... ···· .... · .. ·· .. ·· .. ·· .. · .... · ........ · ...... ·1 , .................................... ..... ... ............................ .................................................. ! 
:. ........... ...... ... ....................................................... ......................... ..................... : 

4. Aufstellung Gesamtabschluss erforderlich für 2016 

Anstalten des öffentlichen Rechts nacll aeiHGO 

ja 
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KommunalaufsIcht 

Angaben zur Beurteilung der dauernden finanziellen Leistungsfähigkeit 

1. Geplantes ordentliches Ergebnis für 2018 

2 Bestand Rücklage aus Überschüssen des 
. ordentlichen Ergebnisses zum 31.12. 2017 

3. Kumulierte ordentliche Ergebnisse zum 31 .12. 2017 

4. Angaben zur letzten geprüften Vermögensrechnung 

4.1 Haushaltsjahr der letzten geprüften 
Vermögensrechnung 

4.2 Bestand an Eigenkapital 

Höhe der Kassenkredltverblndllchkelten 
5. (Kernverwaltung und Sondervermögen) zum 

31.12.2017 

6. Geplante Differenz aus Zahlungsmittelfluss aus laufender 
Verwaltungstätigkeit und ordentlicher Tilgung 

6.1 Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkett für 
2018 

6.2 Ordentliche Tilgung für 2018 

Nachrichtlich: 
Rechnerischer Hebesatz Grundsteuer B zum Erreichen des 
Ausgleichs im ordentlichen Ergebnis in v.H. für 2018 

Fiktive Hebesatzanhebung Grundsteuer 8 zum Erreichen 
des Ausgleichs im ordentlichen Ergebnis in v.H. für 2018 

STVV _ 2 _lesungJinanzslatusberichUdsx 

-€-

t~--4-'8' 6SO.31 j 

2015 

91.514.948.14 

0.00 I 

-7.963.474,73 

-5.025 .814,86 

2.937.659,87 

Erläuterungen 

Das ordentliche Ergebnis wird automatisch aus dem Blatt 
~Ergebn;shaushalt~ übernommen. 

Es ist der (ggt. voraussichtliche) Bestand der Rücklage aus 
Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zum Ende des 
Haushaltsvoriahres anzuQeben. 

Seite 1 von 1 

Es ist der (ggt. voraussichtliche) Gesamtbetrag der ordentlichen Ist
Ergebnisse seit Umstellung auf das doppische Rechnungswesen bis zum 
Ende des Haushaltsvorjahres anzuQeben. 

Es ist das Haushaltsjahr der letzten geprüften Vermögensrechnung 
anzugeben. 

Es ist die Höhe des Eigenkapitals (§ 49 Abs. 4 Nr. 1 GemHVO) aus der 
letzten Qeprüften VermÖQensrechnunQ anzu~eben. 

Es ist der (ggt. voraussichtliche) Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten aus 
Kassenkrediten der KemvelWaltung und Sondervermögen zum Ende des 
Haushaltsvo~ahres anzugeben. 

Diese Angabe wird rechnerisch ermittelt. 

Der zahlungsmittelfluss aus laufender VelWaltungstätigkeit wird 
automatisch aus dem Blatt ~Finanzhaushalt~ übernommen. 

Es ist die ordentliche (planmäßige) Tilgung für das Haushaltsjahr 
anzugeben. 

Diese Angabe wird bei einem geplanten negativen ordentlichen 
Ergebnis rechnerisch ermittelt. 

Diese Angabe wird bei einem geplanten negativen ordentlichen 
Ergebnis rechnerisch ermittelt. 

10.4 

Auswertung der Angaben zur Beurteilung der dauernden finanziellen Leistungsfähigkeit 

Geplantes ordentliches Ergebnis je Einwohner für 2018 

Bestand Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen 
Ergebnisses zum 31 .12. 2017 

Kumulierte ordentliche Ergebnisse zum 31 .12. 2017 

Bestand an Eigenkapital 

Höhe der Kassenkreditverblndlichketten 
(Kernverwattung und Sondervermögen) je 
Einwohner zum 31.12.2017 

Geplante Differenz Je Einwohner aus Zahlungsmittelfluss 
aus laufender VerwaltungstätIgkeit und ordentlicher 
Tilgung 

Summe und Status 

28. 16 

0.00 

-4.181.680.31 

91.514.948.14 

0.00 

-198.25 

Indlkatorwert 

45.00 

0.00 

0.00 

5.00 

10.00 

0.00 

60.00 

Vorliegende Auswertung präjudiziert das Haushattsgenehmigungsverfahren nicht. Die notwendige 
Individuelle PrOfung und Beurteilung der Aufsichtsbehörde wird hierdurch nicht ersetzt. 

Hinweise der Gemeinde zur aktuellen Haushattslage (optional) 

08.02.2018 
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Bewertung ggf. der Entwicklung Gewichtung der 

Indikator pro Einwohner 
nach Indikatoren . Indikatoren 

Status 
pro Einwohner pro Einwohner 

in % 
Uberschuss (mehr als + 5 €) = 1 
jahresbezogener Haushaltsausgleich (im 
Korridor von - 5 € bis + 5 € oder durch 

ordentliches Ergebnis Rücklage) = 0,75 
defizitär Im Korridor (weniger als 45% 
- 5 € bis - 40 €) = 0,5 
defizitär im Korridor (weniger als 
- 40 € bis -75€) = 0,25 
defizitär (weniger als -75 €) = 0 

Bestand ordentliche Rücklage 
Bestand = 1 5% 
kein Bestand (:S 0 €) = 0 grün (+) ~ 70% 

Kumulierte ordentliche Ergebnisse 
Verrechnungswert ~ 0 € = 1 gelb (0) < 70% und> 40% 
Verrechnungswert < 0 € (damit 10% rot (-) :S-40% 

nach doppischer Rechnungslegung 
Fehlbetragbestand) = 0 

Ausweis von Eigenkapital 
[positiver Eigenkapitalbestand = 1 
negativer EIgenkapitalbestand 5% 

(nach letzter geprüfter Bilanz) I(:s 0 €) = 0 

Kassenkredltverbindllchkelten 
Kein Bestand = 1 
Bestand bis 200 € = 0,5 10% . 

(Kommune plus Sondervermögen) 
Bestand über 200 € = 0 

Zahlungsmittelflusslfcl. Saldo>5€=1 
Verwaltungstätigkeit Im Korridor von 0 € bis + 5 € = 0,5 25% 
abzügllch der Tilgung Saldo<O€=O 

100% 
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Vomhundertsätze erhobener Umlagen (Landkreis I LWV I Land Hessen) 

Jahr Kreisumlage Schulumlage 
Verbandsumlage 

Krankenhausumlage 
LWV 

201 8 32,65 v,H, 19,57 v,H, v,H. v.H. 
2017 33,45 v.H. 19,57 v.H. v.H. v.H. 

2016 33~ v.H. 19,59 v.H. v.H. v.H. 

Angaben für Gemeinden und Städte 
- -------------. __ ._-----~-~~-

Steuerhebesätze 

Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer 
Vervielfältiger 

Gewerbesteuerumlage 
Solidaritätsumlage 

2018 350,00 v.H. 480,00 v.H. 375,00 v.H. 68,00 v.H. 1.265.500,00 Euro 
2017 350,00 v.H. 480,00 v.H. 375,00 v.H. 68,50 v.H. 642 .200,00 Euro 
2016 350~ v.H. 480,00 v.H. 355,00 v.H. 69,00 v.H. 1.435. 133,00 Euro 

Angaben für Gemeinden und Städte 

Nivellierungshebesätze nach FAG 

Jahr Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer 

2018 332 ,00 v.H. 365,00 v.H. 357,00 v.H. 

Angaben zu weiteren Abgaben (ohne Gebühren) 

Straßenbeitragssatzung beschlossen ja Beitragssystem einmalige Beiträge 

Weitere Abgaben, die erhoben werden: 

Spielapparatesteuer 
Zweitwohnungssteuer 
Kurbeitrag 
Tourismusbeitrag 

Sonstige Abgaben: 

STVV _2_Lesung_Finanzstatusbericht.xlsx 

ja 
:!,~':., ~/ ~.~ ~ .~ ~~t;: .. ~' ~'J 

~t • , ..,.~ ~. " -..~\ ,: ~.", - j 
~o(('''''' '.' .) .,,1 .... ) . 
.. ·:I«.W~ \ ~\r;ill~ '!-..' 

Jagdsteuer 
Fischereisteuer 
Pferdesteuer 
Getränkesteuer 

l;'~~~;.::~--~~ ~1~' ~!'~~ 
~, 11 
11,"'; • 

!~(: ", ' 
-~ ",~" " I' j 

i~,,< ..., • .:. I:~"V': 

10,6 

Hundesteuer 

Gaststättenerlaubnissteuer 

ja 
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Ergebnishaushalt 

Position Konten Bezeichnung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
548-549 KostenersatzleistunQen und -erstattunQen 

52 Bestandsveränderungen und aktivierte 
EiQenleistunQen 

55 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
ErträQe aus Qesetzlichen UmlaQen 

547 Erträge aus Transferleistungen 

540-543 Erträge aus ZU'N8isungen und Zuschüssen für 
laufende Z'N8cke und allgemeine Umlagen 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 
546 Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 

InvestitionsbeiträQen 
53 Sonstige ordentliche Erträge 

~umme der ordentlichen Erträge 

62,63, 
640-643, 
647-649, Personalaufwendungen 

65 

644-646 Versorgungsaufwendungen 

60,61 , Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
67-69 

66 Abschreibungen 

71 
Aufwendungen für ZUYl8isungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzauf.NendunQen 

73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus Qesetzlichen UmlaQeverpflichtunQen 

72 Transferaufwendungen 

70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Summe der ordentlichen Aufwendungen 

Verwaltungsergebnis 

56,57 Finanzerträge 

77 Zinsen und andere Finanzauf.Nendungen 

FInanzergebnis 

Ges amtbetrag der ordenllichen Erträge 

Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 

Ordentl iches Ergebnis 

59 Außerordentliche Erträge 

79 Außerordentliche Aufwendungen 

Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis, .. 

Nachrichtlich 

Hochrechnung-ordentllche-s-Ergetlnls zum 
2, 

umme vorgetragene 
Jahresfehlbeträge/Jahresüberschüsse zum 

STW _2_Lesung_FinanzstatusberichblsÄ 

2016 

vorläufiaes Rechnunaseraebnls 

-----
3.594.555,90 

8.179.014,14 

1.524.288,68 

0,00 

84.209.653,31 

1.695.206,60 -
783.229,64 

2.872.057,53 

341.197,51 

103.199.203,31 

9.676.454,59 

1.994.504,71 

22.183.800,47 

4.562.660,16 

11.439.355,15 

49.676.331,98 

19.023,28 

56.002,14 

99.608.132,48 

3.591 .070,83 

1.135.173,16 

1.754.483,53 

·619.310,37 

104.334.376,47 

101 .362.616,01 

2.971.760,46 

5.883.661,87 

2.820.095,35 

3.063.566,52 

6.035.326,98 

6.839.936,80 
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2017 . 2018 201i 2020 2021 

Haus ha ltsplan Haushaltsplan Eraebnlsplan Eraebnisplan Eraebnlsplan 

€ 

-- - -- --
3.518.955,00 4.150.105,00 4.140.655,00 4.140.655,00 4.150.655,00 

8.073.630,00 7.583.890,00 7.585.890,00 7.587.890,00 7.587.890,00 

1.358.74600 1.408.176,00 1.408.326,00 1.418.876 00 1.424.12600 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

84.704.100,00 83.310.900,00 82.551.900,00 84.853.500,00 87.192.800,00 

1.810.800,00 1.664.300,00 1.709.700,00 1.392.000,00 1.452.500,00 

420.910,00 559.683,00 366.050,00 353.150,00 352.750,00 

2.763.232,40 2.191.090,00 2.216.790,00 2.185.690,00 2.131.090,00 

35.400,00 30.700,00 30.700,00 30.700,00 30.700,00 

102.685.773,40 100.898.844,00 100.01 0.011,00 101 .962.461,00 104.322.51 1,00 

, 
10.857.268,00 '10.910.207,00 10.960.207,00 10.960.207,00 10.960.207,00 i 

2.249.948,00 2.741.140,00 2.741.140,00 2.741.140,00 2.741.140,00 

23.565.365,00 23.672.311,00 22.932.425,00 22.652.398,00 22.918.246,00 

. 5.590.900,00 5.012.500,00 5.167.600,00 5.217.200,00 5.247.100,00 

12.473.604,00 13.045.361,00 12.983.081,00 13.187.081,00 13.379.081,00 

45.337.500,00 43.120.400,00 44.284.000,00 45.403.200,00 45.983.400,00 i 

18.650,00 18.650,00 18.650,00 18.650,00 18.650,00 

54.950,00 58.400,00 58.500,00 58.500,00 59.000,00 

100.148.185,00 98.578.969,00 99.145.603,00 100.238.376,00 101.306.824,00 ': 

2.537.588,40 2.319.875,00 864.408,00 1.724.085,00 3.01 5.687,00 

454.940,00 443.950,00 425.250,00 420.650,00 416.650,00 

1.732.500,00 1.632.700,00 1.716.700,00 1.738.200,00 1.751.600,00 

·1.277.560,00 . 188.750,00 ·1.291.450,00 ·1.317 .550,00 ·1 .334.950,00 , 

103.140.713,40 101.342.794,00 100.435.261 ,00 102.383.111 ,00 104.739.161,00 1 

101 .880.685,00 100.211.669,00 100.862.303,00 101.976.576,00 103.058.424,00 i 

1.260.028,40 1.131 .125,00 -427.042,00 406.535,00 1.680.737,00 

208.000,00 251.800,00 6.800,00 6.800,00 6.800,00 

2.835.900,00 3.228.800,00 2.063.800,00 2.063.800,00 2.063.800,00 

·2.627.900,00 , .977.000,00 2.057.000,00 -2.057.000,00 ·2.057.000,00 

·1.367.871,60 ·1.845,875,00 -2.484.042,00 -1.650.465,00 -376.263,00 i 

1--- 5.253.663,18 j 
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Kommunataufsicht Se ite 1 von 1 08.02.2018 

Aufschlüsselung von Erträgen und Aufwendungen 2010 2017 2010 2018 2020 2021 

vorläufiges Rechnungsergebnis Haushattsplan Haushattsplan Ergebnisplan Ergebnisplan Ergebnisplan 

-""""" - (-

Steuern und steuerähnliche Erträge 
5 55 einschließlich Erträge aus gesetzlichen 84.209.653,31 84.704.100,00 83.310.900,00 82.551 .900,00 84.853.500,00 87.192.800,00 

Umlaaen 
davon 

5500 
Erträge aus Gemeindeanteil an Einkommensteuer 

25.059.810,66 26.051.100,00 27.545.200,00 32.447.500,00
1 (Produktgruppe 1601) 

29.065.800,00 30.737.800,00 

5504 
Erträge aus Gemeindeanteil an Umsatzsteuer 

2.652.552,00 3.321.000,00 4.663.700,00 4.579.100,00 4.663.700,00 4.788.300,00 1 
(Produkt9ruppe 1601) 

5551 Erträge aus Grundsteuer A (Produktgruppe 1601) 74.378,86 77.000,00 77.000,00 77.000,00 77.000,00 77.000,00 ' 

5552 Erträge aus Grundsteuer B (Produktgruppe 1601) 7.675.403,94 7.400.000,00 7.450.000,00 7. 475.000,00 7.500.000,00 7.525.000,00 

5553 Erträge aus Gewerbesteuer (Produktg ruppe 1601) 47.855.498,17 47.000.000,00 42.700.000,00 40.500.000,00 41 .000.000,00 41 .500.000,00
1 

5559 andere Steuem insgesamt (Produktgruppe 1601 ) 892.009,68 855.000,00 855.000,00 855.000,00 855.000,00 855.000,00 1 

5582 Erträge aus Kreisumlage (Produktgruppe 1601) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1 

5583 Erträge aus Schulumlage (Produktgruppe 0313) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1 

IOO8tigeErtriiQo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

7 
540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 

,laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
783.229,64 420.910,00 559.683,00 366.050,00 353.150,00 352.750,00 

davon 540101 Schlüsselzuweisung (Produktgruppe 1601) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

IOO8\1geErträge 783.229,64 420.910,00 559.683,00 366.050,00 353.150,00 352.750,00 

Steueraufwendungen einschließlich 
.. 

45.983.400,00 1 16 73 Aufwendungen aus gesetzlichen 49.676.331 ,98 45.337.500,00 43. 120.400,00 44.284.000,00 45.403.200,00 

Umlaaeveronlchtunaen 

davon 7353 Krankenhausumlage (Produktgruppe 0701) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

73541 Kreisumlage (Produktgruppe 1601) 21.693.400,00 22.742.000,00 21 .310.800,00 22.911.800,00 23.550.000,00 23.778.700,00 

73542 Schulumlage (Produktgruppe 1601 ) 12.71 3.300,00 13.305.300,00 12.801.100,00 13.733.100,00 14.115.600,00 14.252.700,00 

73543 LWV-Umtage (Produkt9ruPpe 1601 ) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

735490 SolidarItätsumlage 1.435.133,00 642.200,00 1.265.500,00 295. 100,00 302.900,00 426.600,00 

735490 Weitere Umlagen (z.B. Regionalverband): 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

7380 Gewerbesteuerumlage (Produklgruppe 1601) 9.070.098,98 8.648.000,00 7.743.000,00 7.344.000,00 7.434.700,00 7.525.400,00 

--\lge~ 4.764.400,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

.- .d'_.·' ••• " v 
_._~. 

22 77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.754.483,53 1.732.500,00 1.632.700,00 1.716.700,00 1.738.200,00 1.751.600,00 ' 

Zinsen für KassenkredIte (Produktgruppe 1602) 11.758,91 40.000,00 30.000,00 66.200,00 96.400,00 121.400,00 

Zinsen für Investitionskredite (Produktgruppe 
1.589.808,62 1.592.500,00 1.392.200,00 1.515.300,00 1.432.000,00 1.488.800,00 

1602) 
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ZahlungsmIttelfluss nach § 3 GemHVQ 201 6 2017 201 8 2019 2020 2021 
vorläufiges Rechnungsergebnis Haushaltsplan Haushaltsplan Fpl-Jahr Fpl-Jahr Fpl-Jahr 

Nr. Konten - E -
Zahlungsmittetfluss aus laufender Verwaltungstät igkeit 

(direkte Methode) --- --- --- --- ---
1 Summe der Einzahlungen aus laufender 

VerwattunastätiQke tt 
100.376.298.39 99.581.701.00 98.580.814.00 97.197.581.00 99.176.531.00 101.587.181.00 

2 Summe der Auszahlungen aus laufender 90.807.021.33 95.306.485.01 103.586.628.86 93.544.772.00 94.603.445.00 9~.64~.09~ QQ 
- VerwattunRstätlgkett 

3 ZahlungsmIttelüberschuss I Zahlungsmittelbedarf 9.569.277.06 4.275.21 5.99 -5.025.814.86 3.652.809.00 4.573.086.00 5.942.088.00 i 
aus laufender VerwattunQstätlQkelt - ---- ---- ----

Zahlungsmittelfl uss aus Investit ionstät igkeit 
(direkte Methode) .-----_.-- - - ----- --- --- ---- ----
4 820 Einzahlungen aus investitionszuweisungen und - 1.548.202.25 3.033.850.00 1.710.100.13 3.183.440.13 2.181.590.14 1.889.315.13 

zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträaen 

davon aus Schlüsselzuweisungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Einzahlungen aus Abgängen von 

5 822 Vermögensgegenständen des Sachanlageverrnögens und 4.671.888.56 3.800.000.00 3.630.000.00 2.165.000.00 1.828.500.00 1.066.500.00 
des immateriellen Anlaaeverrnöoens 

6 823 Einzahlungen aus Abgängen von 
VerrnÖQensQeQenständen des Flnanzanlaaeverrnöoens 

531.397.54 73.830.00 58.905,79 58.105.79 56.505.79 54.305.79 

davon Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten 531.397.54 73.830.00 58.905.79 58.105.79 56.505.79 54.305,79 
Krediten 

7 Summe der Einzahlungen aus InvestItionstät igkeit 6.751 .488,35 6.907.680,00 5.399.005,92 5.406.545,92 4.066.595,93 3.010.120,92 , . 
8 641 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 162.508.80 1.980.000,00 1.554.000.00 260.000.00 260.000.00 260.000.00 

Gebäuden 

9 642 Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.212.939.02 2.157.580.00 3.818.300.00 5.270.100.00 3.933.400,00 2.757.100.00 

10 
840, Auszahlungen für Investitionen in das sonstige 1.401.159.97 3.581.600.00 2.939.090.00 903.400.00 914.900.00 1.143.200.00 
843 SachanlaQeverrnÖQen und immaterielle AnlaaeverrnÖQen 

11 844 Auszahlungen für investitionen in das 
FinanzanlaaeverrnÖQen 

2. 103.803.05 2.596.905.00 2.128.800.00 2.128.800.00 2.128.800.00 2.128.800.00 

davon Auszahlunoen aus der Gewähruno von Krediten 5.800.00 498.005,00 0.00 0.00 0,00 0,00 

12 Summe der Auszahlungen aus Investttionstätigkeit 8.880.410,84 10.316.085,00 10.440.190,00 8.562.300,00 7.237.100,00 6.289.100,00 .' 

13 Zahlungsmittelüberschuss I Zahlungsmtttelbedarf ·2.128.922,49 -3.408.405.00 ·5.041.184,08 -3.155.754.08 -3.170.504.07 -3.278.979,08 1 
aus InvestItIonstätigkeIt 

14 ZahlungsmIttelüberschuss I Zahlungsmtttelfehlbedarf 7.440.354,57 866.810,99 -10.066.998.94 497.054,92 1.402.581 ,93 2.663.108,92 ; 
, --- ---- ---- ---- , 

Zahlungsmittetfluss aus Flnanzlerungstätlgkeit 
(direkte Methode) --- ---- --- --- ---- ----
15 826 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 3.800.000,00 5.657.405,00 6.070.184,08 4.212.754,08 3.270.504,07 3.307.979,08 

wirtschaftl ich verQleichbaren VOrQänoen für Investitionen 
davon Einzahlungen aus der Aufnahme von 0.00 2.249.000.00 1.029.000.00 1.057.000.00 100.000.00 29.000.00 
Umschuldunaen 

16 846 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und 
wirtschaftlich ven:lleichbaren Vorqänaen für Investitionen 

2.514.237,36 5.178.000,00 4.004.000,00 4.232.000,00 3.303.000,00 3.402.000,00 

davon Auszahlungen aus der Tilgung von 0,00 2.249.000,00 1.029.000,00 1.057.000,00 100.000,00 29.000,00 
Umschuldunaen 

17 ZahlungsmIttelüberschuss I ZahlungsmIttelbedarf 1.285.762,64 479.405,00 2.066.184,08 -19.245.92 -32.495,93 -94.020.92 
aus Flnanzlerungstätigkelt 

~--- ~--~ ~~--

Anderung des ZahlungsmIttelbestandes zum Ende des ---- ---- '. ----
18 __ ._ Haushaltsiahres 8.726.117,21 1.346.215,99 '8.000.814.86 477.809,00 1.370.086.00 2.569.088,00 I 

Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde 
19 829 Finanzmittel, Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln, 33.508.664.27 0.00 0.00 0,00 0.00 0.00 

Aufnahme von Kassenkrediten ) 

davon Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde 

20 849 Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung 28.994.737.54 0.00 0.00 0.00 0.00 0,00 
von Kassenkredite~) 
davon Rückzahlung von Kassenkrediten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

21 ZahlungsmlttelüberschusslZahlungsmlttelbedarf aus 
haushaltsunwlrksamAn Zahlunosvoroi n08n 

4.513.926,73 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1 

.9.147918.93 1 22 Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des ·12.005.048.59 9.408.607.29 1.407.792,43 1.885.601,43 3.255.687,43 
Haushalts lahres 

23 Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln 
~ 

13.240.043,94 1.346.215,99 ·8.000.814,86 477.809,00 1.370.086,00 2.569.088,00 

24 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des 4.092.125,01 -10.658.832.60 1.407.792,43 1.885.601,43 3.255.687,43 5.824.775,43 
Haushaltsjahres - --~~ --~ ---- --~-
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Verbindlichkeiten aus Krediten und Kassenkrediten zu Beginn des Haushaltsjahres 2018 

Verbindlichkeiten aus Krediten nach Abschluss des Vo~ahres - Kernhaushalt -

Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten nach Abschluss des Vorjahres - Kernhaushalt -

Seite 1 von 1 

Verbindlichkeiten aus Krediten nach Abschluss des Vo~ahres - Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO -

Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten nach Abschluss des Vorjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO -

Gesamtbetrag aus Krediten und Kassenkrediten nach Abschluss des Vorjahres - Kernhaushalt 
und Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO 

im Haushaltsjahr 2018 veranschlagte Kreditaufnahmen 

im Haushaltsjahr veranschlagte Kreditaufnahmen - Kernhaushalt -

im Haushaltsjahr veranschlagte Kreditaufnahmen - Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO -

im Haushaltsjahr 2018 veranschlagte Tilgungen für Kredite 

Ordentliche Tilgung - Kernhaushalt 

Ordentliche Tilgung - Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO -

Außerordentliche Tilgung - Kernhaushalt -

Außerordentliche Tilgung - Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO -

Verbindlichkeiten aus Krediten und Kassenkrediten am Ende des Haushaltsjahres 2018 

Voraussichtlicher Stand der Kredite am Ende des Haushaltsjahres - Kemverwaltung -

Voraussichtlicher Stand der Kredite am Ende des Haushaltsjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des 
öffentlichen Rechts nach HGO 

Voraussichtlicher Stand der Kredite am Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung und Eigenbetriebe 
und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO -

Höchstbetrag der Kassenkredite Kernhaushalt laut Haushaltssatzung 

Höchstbetrag der Kassenkredite der Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts 

Voraussichtlicher Stand der Kassenkredite zum Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung -

Voraussichtlicher Stand der Kassenkredite zum Ende des Haushaltsjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO -

Voraussichtlicher Stand der Kassenkredite zum Ende des Haushaltsjahres - Kemverwaltung und 
Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO -

Voraussichtlicher Zahlungsmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres 2018 

STW _2_Lesung_Finanzstatusbericht.xlsx 10.10 
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Erläuterungen 

48.884.000,00 € Anzugeben ist der Gesamtbetrag an Verbindlichkeiten aus Investitionski 
~--------------

0,00 € Anzugeben ist der Gesamtbetrag an Verbindlichkeiten aus Kassenkredi1 
~-----------------

6.508.000,00 € Anzugeben ist der Gesamtbetrag an Verbindlichkeiten aus Investitionski 
~-----------------

0,00 € Anzugeben ist der Gesamtbetrag an Verbindlichkeiten aus Kassenkredit 
~----------------~ 

55.392.000,00 ~ 

6.070.184,08 € 

3.208.765,00 € 

2.975.000,00 € 

324.300,00 € 

1.029.000,00 € 
---
0,00 € 

50.950.184,08 € 

9.392.465,00 € 

60.342.649,08 € 

12.000.000,00 € 

1.300.000,00 € 

12.000.000,00 € 

0,00 € 

12.000.000,00 € 

1.407.792,43 E 

Verbindlichkeiten 



Produktbereichsplan gemäß Muster 12 zu § 4 Abs. 2 GemHVO 

Haushaltsjahr 
2018 

Status: I Haushaltsansatz 

ordentliche Erträge ordentliche Aufwendungen 
PBNr Produktbereich/Produktgruppe absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner 

1 Innere Verwaltung 1.408.280,00 € 35,06 € 20.630.342,84 € 51 3,60 € 14.673.482,00 € 365,30 € 20.803.318,36 € 517,91 € 
2 Sicherheit und Ordnung 1.571.800,00 € 39,13 € 1.571.800,00 € 39,13 € 4.187.749,00€ 104,26€ 8.148.774,84 € 202,87 € 
3 Schulträgeraufgaben O,OO€ O,OO€ O,OO€ O,OO€ 30.500,00 € 0,76€ 51.450,44 € 1,28 € 
4 Kultur und Wissenschaft 207.590,00 € 5,17€ 423.244,20 € 10,54€ 3.345.832,00 € 83,30 € 3.716.400,08 € 92,52 € 

5 Soziale Leistungen 118.550,00€ 2,95€ 118.550,00 € 2,95 € 720.079,00 € 17,93 € 1.251.216,64 € 31,15€ 

6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 37.075,00 € 0,92€ 37.075,00 € 0,92€ 9.622.910,00 € 239,57 € 9.993.922,32 € 248,80€ 
7 Gesundheitsdienste O,OO€ O,OO€ O,OO€ O,OO€ O,OO€ O,OO€ O,OO€ O,OO€ 
8 Sportförderung 60.300,00 € 1,50€ 60.300,00 € 1,50€ 470.000,00 € 11 ,70€ 2.309.359,04 € 57,49 € 
9 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 420.800,00 € 10,48€ 420.800,00 € 10,48 € 1.008.571,00 € 25,11 € 2.145.990,64 € 53,43 € 
10 Bauen und Wohnen 1.322.000,00 € 32,91 € 1.322.000,00 € 32,91 € 775.521 ,00 € 19,31 € 2.460.802,56 € 61 ,26€ 
11 Ver- und Entsorgung 7.525.790,00 € 187,36 € 7.525.790,00 € 187,36 € 6.513.178,00€ 162,15€ 6.563.291,20 € 163,40 € 
12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 1.756.660,00€ 43,73 € 1.756.660,00 € 43,73 € 8.662.145,00 € 215,65 € 9.349.363,68 € 232,76 € 
13 Natur- und Landschaftspflege 1.333.066,00 € 33,19€ 1.500.066,00 € 37,34 € 3.547.027,00 € 88,30 € 4.199.578,40 € 104,55 € 
14 Umweltschutz 167.783,00 € 4,18€ 167.783,00 € 4,18€ 429.120,00 € 10,68€ 650.476,80 € 16, 19 € 
15 Wirtschaft und Tourismus 129.400,00 € 3,22€ 129.400,00 € 3,22 € 840.051 ,00 € 20,91 € 2.280.905,68 € 56,78 € 
16 Allgemeine Finanzwirtschaft 85.283.700,00 € 2.123,18€ 85.344.135,00 € 2.124,68 € 45.385.504,00 € 1.129,89 € 45.951 .970,36 € 1.143,99 € 

IGesamtsumme 101.342.794,00 €I 2.522,97€1 121.007.946,04 €I 3.012,55 €I 100.211.669,00 €I 2.494,81 €I 119.876.821 ,04 €I 2.984,39 €I 

Anmerkungen: 
Bei den ordentlichen Erträgen und ordentlichen Aufwendungen 
sind die Finanzerträge bzw. Zinsen und anderen 
Finanzaufwendungen zu berücksichtigen. 
Für die ordentlichen Erträge und ordentlichen Aufwendungen sind 
jeweils die absoluten Beträge vor internen 
leistungsverrechnungen (Spalten "absolut vor IlV") und nach 
internen leistungsverrechnungen (Spalten "absolut nach IlV") 
anzugeben. 
Bei den Eingaben im Feld "Status" ist Folgendes zu beachten: 
Wenn es sich um reine Planzahlen handelt, ist der Status auf 
Haushaltsansatz zu setzen. 
Wenn Ist-Daten zum 31.12. des HaushaltSjahres vorliegen, ist der 
Status "Ist 31.12." zu wählen. Diese Auswahl ist auch dann 
vorzunehmen, 
wenn die Jahresabschlussbuchungen noch nicht vorliegen. 
Der Status "vorläufiges Rechnungsergebnis" ist zu wählen, sobald 
für das Haushaltsjahr ein vorläufiges, d.h. verwaltungsseitiges 
Rechnungsergebnis vorliegt. Sobald ein geprüftes 
Rechnungsergebnis vorliegt, ist dieser Status zu wählen. 
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Produktbereichsplan gemäß Muster 12 zu § 4 Abs. 2 GemHVO 

Haushaltsvorjahr 

2017 

Status : Haushaltsansatz 

ordentliche Erträge ordentliche Aufwendungen I 

PBNr Produktbereich/Produktgruppe absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner absolut vor IL V pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner 

1 Innere Verwaltung 1.497.270,00 € 37,28€ 20.470.656,24 € 509,63 € 14.966.292,00 € 372,59 € 20.847.553,00 € 519,01 € 

2 Sicherheit und Ordnung 1.588.400,00 € 39,54€ 1.588.400,00 € 39,54€ 4.003.853,00 € 99,68 € 7.714.265,16 € 192,05 € 

3 Schulträgeraufgaben O,OO€ O,OO€ O,OO€ O,OO€ 30.575,00 € 0,76€ 50.578,52 € 1,26€ 

4 Kultur und Wissenschaft 213.490,00 € 5,31 € 213.490,00 € 5,31 € 3.143.587,00 € 78,26 € 3.408.889,88 € 84,87 € 

5 Soziale Leistungen 119.650,00 € 2,98€ 119.650,00 € 2,98€ 729.580,00 € 18,16€ 1.344.486,08 € 33,47 € 

6 Kinder·, Jugend· und Familienhilfe 39.975,00 € 1,00€ 39.975,00 € 1,00€ 9.073.963,00 € 225,90 € 9.432.443,56 € 234,82 € 

7 Gesundheitsdienste O,OO€ O,OO€ O,OO€ O,OO€ O,OO€ O,OO€ 0,00 € O,OO€ 

8 Sportförderung 77.000,00 € 1,92€ 77.000,00 € 1,92€ 428.900,00 € 10,68 € 2.172.560,08 € 54,09 € 

9 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 428.650,00 € 10,67€ 428.650,00 € 10,67€ 1.030.475,00 € 25,65 € 2.115.664,96 € 52,67 € 

10 Bauen und Wohnen 1.219.800,00 € 30,37 € 1.219.800,00 € 30,37€ 777.095,00 € 19,35 € 2.821 .002,28 € 70,23 € 

11 Ver· und Entsorgung 7.945.412,40 € 197,80 € 7.945.412,40 € 197,80 € 6.626.754,00 € 164,98 € 6.679.562,40 € 166,29 € 

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 1.813.860,00 € 45,16€ 1.813.860,00 € 45,16€ 8.539.743,00 € 21 2,60 € 9.147.621 ,84€ 227,73 € 

13 Natur- und Landschaftspflege 1.194.506,00 € 29,74€ 1.359.506,00 € 33,85 € 3.539.530,00 € 88,12€ 4.151 .864,56 € 103,36 € 

14 Umweltschutz 50.500,00 € 1,26€ 50.500,00€ 1,26 € 294.700,00 € 7,34€ 562.736,92 € 14,01 € 

15 Wirtschaft und Tourismus 124.300,00 € 3,09 € 124.300,00 € 3,09 € 969.169,00 € 24,13 € 2.302.146,52 € 57,31 € 

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 86.827.900,00 € 2.161 ,62 € 86.880.293,00 € 2.162,92 € 47.726.469,00 € 1.188,17€ 48.320.088,48 € 1.202,95 € 

IGesamtsumme 103.140.713,40 €I 2.567,73 €I 122.331.492,64 €I 3.045,50 €I 101.880.685,00 €I 2.536,36 €[--rn.071:4S{24 €! 3.014,13 €I 

Anmerkungen: 

Bei den ordentlichen Erträgen und ordentl ichen Aufwendungen 

sind die Finanzerträge bzw. Zinsen und anderen 

Finanzaufwendungen zu berücksichtigen. 
Für die ordentlichen Erträge und ordentlichen Aufwendungen sind 

jeweils die absoluten Beträge vor internen 

Leistungsverrechnungen (Spalten "absolut vor ILV") und nach 

internen Leistungsverrechnungen (Spalten "absolut nach ILV") 

anzugeben. 
Bei den Eingaben im Feld "Status" ist Folgendes zu beachten: 

Wenn es sich um reine Planzahlen handelt, ist der Status auf 

Haushaltsansatz zu setzen. 
Wenn Ist-Daten zum 31.12. des Haushaltsjahres vorliegen, ist der 

Status "Ist 31.12." zu wählen. Diese Auswahl ist auch dann 

vorzunehmen, 
wenn die Jahresabschlussbuchungen noch nicht vorliegen. 

Der Status "vorläufiges Rechnungsergebnis" ist zu wählen, sobald 

für das Haushaltsjahr ein vorläufiges, d.h. verwaltungsseit iges 

Rechnungsergebnis vorliegt. Sobald ein geprüftes 
Rechnungsergebnis vorliegt, ist dieser Status zu w ählen. 
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Produktbereichs plan gemäß Mus ter 12 zu § 4 Abs. 2 GemHVO 

Haushaltsvorvo~ahr 

2016 

Status: vorläufiges Rechnungsergebnis 

ordentliche Erträge ordentliche Aufwendungen I 

PBNr Produktbereich/Produktgruppe absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner , 

1 Innere Verwaltung 1.701.745,34€ 42,37 € 17.126.891,90 € 426,38 € 12.850.448,65 € 319,92 € 17.426.882,39 € 433,85 € 

2 Sicherheit und Ordnung 1.360.729,19€ 33,88 € 1.364.598,80 € 33,97 € 3.739.604,34 € 93,10€ 6.898.160,02 € 171,73€ 

3 Schulträgeraufgaben O,OO€ O,OO€ O,OO€ 0,00 € 27.320,93 € 0,68€ 41.137,66€ 1,02€ 

4 Kultur und Wissenschaft 252.596,12 € 6,29€ 252.596,12 € 6,29 € 2.904.479,79 € 72,31 € 3.152.833,81 € 78,49 € 

5 Soziale Leistungen 371.634,89 € 9,25€ 375.380,61 € 9,35€ 629.199,00 € 15,66€ 911.963,95 € 22,70 € 

6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 42.379,77 € 1,06€ 42.379,77 € 1,06€ 8.339.129,06 € 207,61 € 8.652.782,12 € 215,41 € 

7 Gesundheitsdienste O,OO€ O,OO€ O,OO€ 0,00 € O,OO€ O,OO€ O,OO€ O,OO€ 

8 Sportförderung 92.825,78 € 2,31 € 92.825,78 € 2,31 € 410.109,89 € 10,21 € 1.872.493,85 € 46,62 € 

9 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 430.662,52 € 10,72€ 430.662,52 € 10,72€ 962.593,27 € 23,96 € 2.020.581,52 € 50,30 € 

10 Bauen und Wohnen 1 .264.168,39 € 31 ,47€ 1.266.734,20 € 31 ,54€ 609.135,44 € 15,16€ 2.105.222,02 € 52,41 € 

11 Ver- und Entsorgung 8.623.736,07 € 214,69 € 8.623.736,07 € 214,69 € 6.785.228,23 € 168,92 € 6.832.623,16 € 170,10€ 

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 1.876.047,09 € 46,71 € 1.876.047,09 € 46,71 € 7.660.251,33 € 190,71 € 8.259.639,54 € 205,63 € 

13 Natur- und Landschaftspflege 1.205.621,48 € 30,01 € 1.367.554,99 € 34,05 € 3.328.784,61 € 82,87 € 3.883.121,00 € 96,67 € 
14 Umweltschutz 73.044,38 € 1,82€ 74.933,00 € 1,87€ 263.366,15 € 6,56 € 449.387,97 € 11 ,1 9€ 

15 Wirtschaft und Tourismus 120.762,72 € 3,01 € 120.777,08 € 3,01 € 991.661,72 € 24,69 € 2.198.702,33 € 54,74€ 
16 Allgemeine Finanzwirtschaft 86.918.422,73 € 2.163,87 € 86.978.544,56 € 2.165,37 € 51.861.303,60 € 1.291 ,11 € 52.316.370,69 € 1.302,44 € 

IGesamtsumme 104.334.376,47€1 2.597,45 €I 119.993.662,49 €I 2.987,29 €I 101.362.616,01 €I 2.523,47€J ff7.021 .902,03 €! 2.913,31€) 

Anmerkungen: 

Bei den ordentlichen Erträgen und ordentlichen Aufwendungen 

sind die Finanzerträge bzw. Zinsen und anderen 

Finanzaufwendungen zu berücksichtigen. 
Für die ordentlichen Erträge und ordentlichen Aufwendungen sind 

jeweils die absoluten Beträge vor internen 

Leistungsverrechnungen (Spalten "absolut vor ILV") und nach 

internen Leistungsverrechnungen (Spalten "absolut nach ILV") 

anzugeben. 
Bei den Eingaben im Feld " Status" ist Folgendes zu beachten: 

Wenn es sich um reine Planzahlen handelt, ist der Status auf 

Haushaltsansatz zu setzen. 

Wenn Ist-Daten zum 31.12. des Haushaltsjahres vorliegen, ist der 

Status "Ist 31.12." zu wählen. Diese Auswahl ist auch dann 
vorzunehmen, 

wenn die Jahresabschlussbuchungen noch nicht vorliegen. 

Der Status " vorläufiges Rechnungsergebnis" ist zu wählen, sobald 

für das Haushaltsjahr ein vorläufiges, d.h. verwaltungsseitiges 

Rechnungsergebnis vorliegt. Sobald ein geprüftes 

Rechnungsergebnis vorliegt, ist dieser Status zu w ählen. 
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Aufsichtsbehördliche Anmerkungen zur Haushaltsgenehmigung 
Die Haushaltssatzung enthält genehmigungspflichtige Teile 

Einzelgenehmigung der Kredite wegen Gefährdung der dauemden Leistungsfähigkeit 

Haushaltssicherungskonzept erforde~ich und vorgelegt 

Bitte auswählen 

Bitte auswählen 

Bitte auswählen 

Individuelle Einschätzung der Aufsichtsbehörde zur 
dauernden finanziellen Leistungsfähigkeit der Kommune: 

Bitte auswählen 

Begründung der Einschätzung und Ausführungen zu Auflagen (Textfeld bitte mit Doppelklick öffnen) 

(Behörde) 

(Fachabteilung) 

(Anspreehpa1ner(in» 

(Ort, Erstelldarum) (Telefon) 
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SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

A. Prüfungsauftrag 

Der Verbandsvorstand des 

Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" 

- im Folgenden auch kurz "Zweckverband" oder "KMB" genannt - hat uns beauftragt, den Jah

resabschluss zum 31. Dezember 2016 unter Einbeziehung der zugrunde liegen~en Buchführung 

und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 des Zweckverbandes nach berufsüblichen 

Grundsätzen zu prüfen sowie über das Ergebnis unserer Prüfung schriftlich Bericht zu erstatten. 

Dem Prüfungsauftrag vom 7. Dezember 2016 lag der Beschluss der Verbandsversammlung 

vom 23. November 2016 zugrunde, mit welchem wir zum Abschlussprüfer gewählt wurden 

(§ 318 Abs. 1 Satz 1 HGB). Wir haben den Auftrag mit Schreiben vom 6. Juli 2017 angenom

men. 

Der Zweckverband ist nach den in § 267 Abs. 3 HGB bezeichneten Größenmerkmalen als mit

telgroße Kapitalgesellschaft einzustufen. Die Prüfung wird nach § 122 HGO sowie satzungsmä

ßigen Vorgaben unter Anwendung der Vorschriften gemäß §§ 316 ff. HGB durchgeführt. 

Bei unserer Prüfung waren auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

HGrG sowie die Vorschriften zur Rechnungslegung für große Kapitalgesellschaften gemäß § 27 

EigBGes zu beachten. 

Auftragsgemäß wurde der Prüfungsbericht um einen besonderen Erläuterungsteil erweitert, der 

diesem Bericht als Anlage 9 beigefügt ist. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwend

baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nachfolgenden 

Bericht, der in Übereinstimmung mit den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei 

Abschlussprüfungen (IDW PS 450) erstellt wurde. 

Der Bericht enthält in Abschnitt B. vorweg unsere Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die 

Geschäftsführung. 
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SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

Die Prüfungsdurchführung und die Prüfungsergebnisse sind in den Abschnitten C., D. 'und E. im 

Einzelnen dargestellt. Die Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages haben wir in 

Abschnitt F. dargestellt. Der aufgrund der Prüfung erteilte uneingeschränkte Bestätigungsver

merk wird in Abschnitt G. wiedergegeben. 

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss, bestehend aus der Bilanz (Anla

ge 1), der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und dem Anhang (Anlage 3), sowie den ge

prüften Lagebericht (Anlage 4) beigefügt. 

Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in den Anlagen 6 bis 8 

tabellarisch dargestellt. Weitergehende Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten der Bi

lanz und der Gewinn- und Verlustrechnung ergeben sich aus Anlage 9. Der Fragenkatalog zur 

Prüfung nach § 53 HGrG ist als Anlage 11 beigefügt. 

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis ,zu Drit

ten, liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeine Auftragsbe

dingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der Fassung vom 

1. Januar 2017 zugrunde. 
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SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

B. Grundsätzliche Feststellungen 

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung hat im Lagebericht (Anlage 4) und im Jahresabschluss (Anlagen 1 bis 3), 

insbesondere im Anhang, die wirtschaftliche Lage des Zweckverbandes beurteilt. 

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprüfer mit den anschließenden Aus

führungen vorweg zur Lagebeurteilung durch die Geschäftsführung im Jahresabschluss und im 

Lagebericht Stellung. Dabei gehen wir insbesondere auf die Beurteilung des Fortbestandes und 

der zukünftigen Entwicklung des Zweckverbandes unter Berücksichtigung des Lageberichtes 

ein. Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beurteilung der Lage des 

Zweckverbandes ab, die wir im Rahmen unserer Prüfung des Jahresabschlusses und des La

geberichtes gewonnen haben. 

Folgende Kernaussagen im Lagebericht sind hervorzuheben: 

Abwasserbeseitigung: 

Die Erträge im Wirtschaftsjahr 2016 haben sich im Vergleich zum Vorwirtschaftsjahr er

höht. Dies ist zum einen auf eine höhere Verbandsumlage von ca. TEUR 59 zurückzufüh

ren. Zum anderen fallen die Erträge aus Kostenerstattungen um TEUR 31 höher aus. Des 

Weiteren wird seit dem Wirtschaftsjahr 2016 eine Einspeisevergütung nach KWK-G durch 

die GGEW AG gezahlt. 

Im Bereich Materialaufwendungen erfolgte ein Anstieg um TEUR 580. Die Veränderung ist 

zum Großteil auf die Umgliederung sonstiger betrieblicher Aufwendungen in die Material

aufwendungen zurückzuführen. Überwiegend sind die Aufwendungen für bezogene Leis

tungen mit einem Anstieg von knapp TEUR 101 betroffen. Dabei ist der deutlichste Anstieg 

im Bereich der Kanalreinigung sowie der Schädlingsbekämpfung zu verzeichnen. Die Auf

wendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind, ohne Berücksichtigung der Umgliede

rung, um ca. TEUR 10 gestiegen. Dies betrifft überwiegend die Hilfsstoffe. 

-3-
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SCHÜLLE:RMANN UND PARTNE:R AG 

Die Personalaufwendungen insgesamt sind um TEUR 105 gestiegen. Im Bereich der Löh

ne und Gehälter sind die Aufwendungen um TEUR 19 gestiegen. Dies ist auf die Tarifver

handlung 2016 zurückzuführen, in der eine Erhöhung der Entgelte um 2,4 % zum 

1. März 2016 zum Tragen kommt. Die sozialen Abgaben und die Aufwendungen für Alters

versorgung und für Unterstützung haben sich ebenfalls, um TEUR 86 erhöht. Dies ist auf 

höherer Zuführungen zu den Pensions- und Beihilferückstellungen auf Grundlage der Be

rechnungen der Versorgungskasse Darmstadt zurückzuführen. 

Die Zinsaufwendungen haben sich auch im Wirtschaftsjahr 2016 weiter um TEUR 114 re

duziert. 

Im Bereich des Vermögensplans wurden die geplanten Investitionen durchgeführt bzw. 

begonnen. 

Von der im Wirtschaftsplan vorgesehenen Kreditaufnahme in Höhe von EUR 3,2 Mio. 

konnte im Wirtschaftsjahr 2016 abgesehen werden. Die nicht in Anspruch genommene 

Kreditermächtigung steht somit im Wirtschaftsjahr 2017 zur Verfügung. 

Bauhofservice Bensheim: 

Im Jahr 2015 blieben die Umsatzerlöse insgesamt rund TEUR 609 hinter dem Planansatz 

zurück. Da, wie bereits in den Vorjahren, aLich die Aufwendungen beim Material und den 

bezogenen Leistungen deutlich hinter den Planansätzen des Wirtschaftsplans zurückge

blieben sind, konnte das Geschäftsjahr mit rund TEUR 8 positiv abgeschlossen werden. 

Der Tarifabschluss zum 1. März 2016 führte ab März 2016 zu einer weiteren Steigerung 

der Entgelte um 2,4 %. Nachdem der Personalverrechnungssatz letztmalig zum 

1. April 2014 aufgrund der Tarifsteigerungen auf EUR 43,20 erhöht wurde und seitdem auf 

diesem Niveau unverändert blieb, war zum 1. August 2016 jedoch eine erneute Anpassung 

erforderlich. Der neue Personalverrechnungssatz beträgt EUR 44,20. Die Personalauf

wendungen schließen mit rund TEUR 62 unter Planansatz ab. 

Die Umsatzerlöse blieben im Berichtsjahr mit TEUR 81 hinter dem Planansatz zurück. Mit 

TEUR 4.808 wurden jedoch rund TEUR 272 höhere Umsätze erzielt als in 2015. 

Im mittlerweile sechsten Geschäftsjahr unter dem Dach des KMB wurde ein Jahresgewinn 

von rund TEUR 45 erwirtschaftet. Dass der Jahresabschluss trotz der geringeren Umsatz

erlöse positiv gestaltet werden konnte, lag zum Großteil auch daran, dass die Aufwendun

gen erneut merklich hinter den Planansätzen des Wirtschaftsplanes zurückgeblieben sind. 
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Bauhofservice, AußensteIle Lautertal: 

Der Regiebetrieb Bauhofservice der Gemeinde Lautertal wurde zum 1. Januar 2016 in den 

KMB integriert. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 spiegelt somit das erste 

Geschäftsjahr der neuen AußensteIle Lautertal unter dem Dach des KMB wider. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung der AußensteIle Lautertal zeigt, dass das erste Ge

schäftsjahr der AußensteIle Lautertal mit einem Jahresgewinn von rund TEUR 88 ab

schließt und der Jahresabschluss sich damit äußerst positiv darstellt. 

Die Umsatzerlöse lagen mit TEUR 51 geringfügig über dem Planansatz. Bei den sonstigen 

betrieblichen Erträgen sind Mehreinnahmen in Höhe von TEUR 66 zu verzeichnen. Diese 

setzen sich aus Erträgen aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen (TEUR 58), 

aus der Auflösung von Sonderposten (Zuschuss des Landes Hessen im Rahmen der 

Übertragung des Regiebetriebes Bauhof auf den KMB - TEUR 5) sowie aus Erstattungen 

für Kfz-Steuer und -Versicherung (TEUR 3) zusammen. 

Trotz der Steigerung der Entgelte um 2,4 % aus dem Tarifabschluss zum 1. März 2016 

schließen die Personalaufwendungen mit rund TEUR 25 unter dem Planansatz ab. Auch 

für die AußensteIle Lautertal gilt der neue Personalverrechnungssatz wie in Bensheim. 

Zur Finanzierung des Vermögensplanes konnte nur in geringem Umfang auf erfolgte Ab

schreibungen zurückgegriffen werden. Im Wirtschaftsplan war daher eine Darlehensneu

aufnahme in Höhe von TEUR 1.216 vorgesehen. Aufgrund der zeitlichen Verzögerungen 

beim Neubau der AußensteIle musste im Wirtschaftsjahr 2016 jedoch nur ein Teilbetrag in 

Höhe von TEUR 400 aufgenommen werden. 

Voraussichtliche Entwicklung sowie Risiken der künftigen Entwicklung: 

Alle großen Investitionen, die zur Erreichung der gesetzlich geforderten Mindestqualität bei 

der Abwasserbeseitigung und -ableitung notwendig waren, sind durchgeführt. Weitere grö

ßere Investitionen, die in finanzieller Hinsicht nachhaltige Auswirkungen haben werden, 

sind derzeit nicht absehbar. 

Mit Wirkung zum 1. Januar 2013 ist eine Änderung des KAG in Kraft getreten. Demnach 

wird es ab dem Jahr 2014 nicht mehr möglich sein, die erhaltenen Ertragszuschüsse er

tragswirksam aufzulösen. Dies hat zu entsprechenden ErhöhUngen der Verbandsumlagen 

bei den Verbandsmitgliedem geführt. Gleichzeitig ist jedoch darauf hinzuweisen, dass auf

grund der Systematik des Wirtschaftsplanes die Kreditaufnahme jährlich entsprechend re

duziert werden kann, was sich langfristig positiv auf den Schuldendienst des KMB aus

wirkt. 
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Von der im Wirtschaftsplan vorgesehenen Kreditaufnahme in Höhe von EUR 4,45 Mio. 

wurde im Wirtschaftsjahr 2016 lediglich ein Teilbetrag in Höhe von TEUR 400 zur Finanzie

rung der Fuhrparkerneuerungen im Bereich Sauhofservice Lautertal aufgenommen. Die 

nicht in Anspruch genommene Kreditermächtigung steht somit im Wirtschaftsjahr 2017 

weiterhin zur Verfügung. Bereits in 2015 konnte von der Aufnahme der zur Verfügung ste

henden Kreditermächtigung abgesehen werden. 

Andere zukünftige finanzielle Belastungen, die zu gravierenden Umlagesteigerungen fOh

ren könnten, sind derzeit nicht erkennbar. 

Die Verbandsanlagen befinden sich technisch und funktional in gutem Zustand, somit ist 

die gesetzlich geforderte Sicherheit und Qualität der Abwasserbeseitigungauch inden 

nächsten Jahren ausreichend gewährleistet. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass für den Verband im überschaubaren Zeitraum 

keine wesentlichen Risiken erkennbar sind, die zu gravierenden finanziellen oder techni

schen Auswirkungen führen könnten. 

Preisänderungs- und Liquiditätsrisiken wird durch Wirtschaftsüberwachung (Soll-Ist

Vergleich) und die Anpassung der Umlagesätze und Liquiditätsreserven durch Kreditlinien 

begegnet. Finanzielle Ausfallrisiken sind im Wesentlichen nicht relevant. 

Chancen der zukünftigen Entwicklung stellen sich insbesondere in dem Ausbau und der 

Nutzung moderner Techniken, der Weiterentwicklung der Infrastruktur der Mitgliedsge

meinden, in die der Verband involviert ist, sowie der Erweiterung der Wohn- und Gewer

beerschließung und -optimierung dar. 

Die vorstehend angeführten Hervorhebungen werden in Abschnitt C. durch analysierende Dar

stellungen wesentlicher Aspekte der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ergänzt. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurtei

lung der Lage des Zweckverbandes einschließlich der dargestellten Risiken der künftigen Ent

wicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch die Geschäftsführung 

ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend. Unsere Prüfung hat keine Anhalts

punkte dafür ergeben, dass der Fortbestand des Zweckverbandes gefährdet wäre. 
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C. Analyse und Erläuterung des Jahresabschlusses 

Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und der 

Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet, wobei 

sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschränkt. Die Analyse ist nicht auf 

eine umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Zweckverbandes ausgerichtet. Zu

dem ist die Aussagekraft von Bilanzdaten - insbesondere aufgrund des Stichtagsbezugs der 

Daten - relativ begrenzt. 

I. Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegenüberstellung der Er-

folgsrechnungen der beiden Geschäftsjahre 2016 und 2015 zeigt folgendes Bild der Ertragslage 

und ihre Veränderungen: 

Ver3nde-
2016 2015 rung 

TEUR % TEUR % TEUR 

Umsatzerlöse 14.683 99,4 12.615 99,4 2.068 

Andere aktivierte Eigenleistungen 89 0,6 75 0,6 14 

Gesamtleistung 14.772 100,0 12.690 100,0 2.082 

Sonstige betriebliche Erträge 193 1,3 947 7,5 -754 

Materialaufwand 3.185 21,6 2.302 18,1 883 

Rohergebnis 11.780 79,7 11.335 89,3 445 

Personalaufwand 5.767 39,0 4.876 38,4 891 

Abschreibungen auf immaterielle Vermö- 3.800 25,7 3.661 28,8 139 
gensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 610 4,1 1.172 9,2 -562 

Betriebsergebnis 1.603 10,9 1.626 12,8 -23 

Zinserträge 0 0,0 0 0,0 0 

Zinsaufwand 1.372 9,3 1.488 11,7 -116 

FInanzergebnis -1.372 -9,3 -1.488 -11,7 116 

Ergebnis der gewöhnlichen 231 1,6 138 1,1 93 
Geschäftstätigkeit 

Sonstige Steuern 25 0,2 26 0,2 -1 

Jahresgewinn/Jahresverlust 206 1,4 112 0,9 94 
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Der Anstieg der Umsatzerlöse und Rückgang der sonstigen betrieblichen Erträge ist im We

sentlichen auf Umgliederungseffekte (BiIRUG) zurückzuführen. Im Übrigen enthalten die Um

satzerlöse erstmals Umsätze infolge der Eingliederung des Bauhofservice Lautertal 

(TEUR 1.021). 

Die Eingliederung des Bauhofservice Lautertal schlägt sich auch in dem gestiegenen Personal

und Materialaufwand nieder. Zudem wurden ab dem Berichtsjahr bestimmte sonstige betriebli

che Aufwendungen in den Materialaufwand umgegliedert. 

Die Ergebnisstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar: 

Umsatzrentabilität 

Jahresergebnis/Jahresgewinn x 100 
Umsatzerlöse 

Materialaufwandsquote 

Materialaufwand x 100 
Gesamtleistung 

Personalaufwandsquote 

Personalaufwand x 100 
Gesamtleistung 

Abschreibungsaufwandsquote 

Abschreibungsaufwand x 100 
Gesamtleistung 

11. Vermögenslage (Bilanz) 

2016 

% 

1,4 

21,6 

39,0 

25,7 

2015 

% 

0,9 

18,1 

38,4 

28,8 

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2016 nach wirtschaftlichen 

und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanzposten zum 

31. Dezember 2015 gegenübergestellt (vgl. Anlage 1). 

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem langfristig 

(Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen Vermögen zugeord

net. 

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw. 

Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach langfristiger 

(Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. mittel- und kurzfristiger Verfügbarkeit erfolgt. 
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Die Vermögens- und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vo~ahr erge-

ben sich aus der folgenden Zusammenstellung der BiI~mzzahlen in TEUR für die beiden Ab-

schlussstichtage 31. Dezember 2016 und 31. Dezember 2015: 

·Verände-
31.12.2016 31.12.2015 rung 

TEUR % TEUR % TEUR 

Aktivseite 

Immaterielle Vermögensgegenstände 248 0,4 159 0,3 89 

Sachanlagen 59.178 91,7 57.921 93,4 1.257 

Langfristige Aktiva 59.426 92,1 58.080 93,7 1.346 

Vorräte 75 0,1 59 0,1 16 

Forderungen aus Lieferungen und Leis- 64 0,1 73 0,1 -9 
tungen 

Forderungen gegen Mitgliedsgemeinden 884 1,4 501 0,8 383 

Sonstige Vermögensgegenstände 0 0,0 0 0,0 0 

Flüssige Mittel 4.054 6,3 3.213 5,2 841 

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 37 0,1 43 0,1 -6 

Kurzfristige Aktiva 5.114 7,9 3.889 6,3 1.225 

Summe Aktivseite 64.540 100,0 61.969 100,0 2.571 

Passivseite 

Eigenkapital 7.007 10,9 6.502 10,5 505 

Sonderposten für Investitionszuschüsse 7.698 11,9 7.504 12,1 194 

Empfangene Ertragszuschüsse 1.051 1,6 1.046 1,7 5 

PensionsrOcksteIlungen 883 1,4 673 1,1 210 

Langfristige Verbindlichkeiten gegen Ober 38.135 59,1 36.933 59,6 1.202 
Kreditinstituten 

Langfristige Verbindlichkeiten gegenOber 3.488 5,4 3.755 6,1 -267 
Mitgliedsgemeinden 

Langfristige sonstige Verbindlichkeiten 55 0,1 55 0,1 0 

Langfristige Passiva 58.317 90,4 56.468 91,1 1.849 

ROcksteIlungen 775 1,2 748 1,2 27 

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber 2.867 4,4 2.716 4,4 151 
Kreditinstituten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 813 1,3 385 0,6 428 
Leistungen 

Verbindlichkeiten gegenüber Mitglieds- 1.748 2,7 1.634 2,6 114 
gemeinden 

Sonstige Verbindlichkeiten 20 0,0 18 0,0 2 

Kurzfristige Passiva 6.223 9,6 5.501 8,9 722 

Summe Passivseite 64.540 100,0 61.969 100,0 2.571 

-9-



SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 2.571 auf TEUR 64.540 er

höht. Diese Erhöhung resultiert im Wesentlichen aus der Erhöhung der flüssigen Mittel um 

TEUR 841 sowie des Anlagevermögens um TEUR 1.346. 

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen (92,1 %) ist im Be

richtsjahr leicht gesunken. 

Die Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Urlaubsansprüche und 

Überstunden (TEUR 249), Beihilfe (TEUR 346) sowie Leistungsentgelte (TEUR 74). 

Die langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten stiegen um TEUR 1.202. Im 

Berichtsjahr wurden Darlehen von insgesamt TEUR 4.700 aufgenommen. 

Die Vermögenslage im Berichtsjahr wurde auch von der Eingliederung des Bauhofservice Lau

tertal als eigenständiger Geschäftsbereich beeinflusst. Gemäß Überleitungsbilanz wurde das 

Anlagevermögen in Höhe von TEUR 447 übernommen sowie in gleicher Höhe das ausgewiese

ne Eigenkapital erhöht. 

. Die Vermögens- und Kapitalstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar: 

Investitionsquote 

Investitionen x 100 
Anlagevermögen 

Sachanlagenintensität 

Sachanlagen x 100 
Gesamtkapital 

Eigenkapitalquote 

Eigenkapital x 100 
Gesamtkapital 

Kapitalumschlagshäufigkeit 

Umsatzerlöse 
Gesamtkapital 
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31.12.2016 

% 

9,9 

91,7 

10,9 

31.12.2016 

0,2 

31.12.2015 

% 

9,0 

93,4 

10,5 

31.12.2015 

0,2 



SCHÜL.L.ERMANN UND PARTNER AG 

111. Finanzlage (Kapitalflussrechnung) 

Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von uns die nachstehende Kapitalflussrechnung auf der 

Grundlage des Finanzmittelfonds (= kurzfristig verfügbare Mittel) gemäß DRS 21 zur Kapital

flussrechnung erstellt: 

Jahresgewinn 

+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 

+1.1. Zunahme/Abnahme der ROcksteIlungen 

+1.1. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 

+/.1. GewinnNerlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 

+/.1. Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus lieferungen und Leistun
gen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- und Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 

+1.1. Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Inve.~titions- und Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind 

+1.1. Zinsaufwendungen/Erträge 

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

./. Auszahlungen fOr Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 

./. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit 

./. Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen 

+ Einzahlungen aus Darlehensaufnahme 

./. Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten 

+ Zuführung empfangener Ertragszuschosse 

./. Gezahlte Zinsen 

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 

2016 

TEUR 

206 

3.799 

237 

-89 

15 

-384 

277 

1.372 

5.433 

-9 

74 

-4.778 

-4.713 

-147 . 

3.900 

-2.548 

289 

-1.372 

122 

842 

3.213 

4.055 

Aus der vorstehenden Kapitalflussrechnung wird ersichtlich, dass der Cashflow aus laufender 

Geschäftstätigkeit ausreichte, um die Investitionen des Zweckverbandes zu finanzieren. 
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Zur Darstellung der Entwicklung des Zweckverbandes in den letzten zwei Jahren sollen die fol

genden Kennzahlen dienen: 

2016 2015 

TEUR TEUR 

Liquidität 1. Grades 

(Finanzmittelfonds abzüglich kurzfristige Schulden) -2.169 -2.288 

Liquidität 2. Grades 

(Liquidität 1. Grades zuzüglich Liefer- und Leistungsforderungen) -1.221 -1.714 

Liquidität 3. Grades 

(Liquidität 2. Grades zuzüglich sonstige kurzfristige Aktiva) -1.109 -1.612 
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2016 (Anlagen 1 bis 3) und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 (Anla

ge 4) sowie die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung 

und der sie ergänzenden Bestimmungen der Verbandssatzung. 

Den Lagebericht haben wir auch daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei 

unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt. 

Dabei haben wir auch geprüft, ob die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt 

sind. Die Prüfung des Lageberichtes hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vor

schriften zur AUfstellung des Lageberichtes beachtet worden sind. 

Eine Überprüfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere, ob 

alle Wagnisse berücksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres 

Prüfungsauftrages. 

Die Geschäftsführung des Zweckverbandes ist für die Buchführung und die Aufstellung von Jah

resabschluss und Lagebericht sowie die uns gemachten Angaben verantwortlich. Unsere Auf

gabe ist es, die von der Geschäftsführung vorgelegten Unterlagen und die gemachten Angaben 

im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Die Prüfungsarbeiten haben wir im Juli 2017 in den Geschäftsräumen des Zweckverbandes in 

Bensheim und in unseren Büroräumen in Dreieich-Sprendlingen durchgeführt. Anschließend er

folgte die Fertigstellung des Prüfungsberichtes. 

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk vom 15. August 2016 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezem

ber 2015. Er wurde mit Beschluss der Verbandsversammlung vom 23. November 2016 unver

ändert festgestellt. 

Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, Bestätigungen der 

Kreditinstitute sowie das Akten- und Schriftgut des Zweckverbandes. 

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der Geschäftsfüh

rung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden. 
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Ergänzend hierzu hat uns die Geschäftsführung in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung 

schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jahresabschluss alle bi

lanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berück

sichtigt, sämtliche Aufwendungen und Erträge enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht 

und uns alle bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt gegeben worden sind. 

In der Erklärung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Entwicklun

gen alle für die Beurteilung der Lage des Zweckverbandes wesentlichen Gesichtspunkte sowie 

die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben enthält. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach 

dem Schluss des Geschäftsjahres haben sich nach dieser Erklärung nicht ergeben und sind uns 

bei unserer Prüfung nicht bekannt geworden. 

Bei der Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. 

HGB und die vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü

fung beachtet. Danach haben wir unsere Prüfung problemorientiert - jedoch ohne spezielle Aus

richtung auf eine Unterschlagungsprüfung - so angelegt, dass wir Unregelmäßigkeiten und Ver

stöße gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckver

bandes wesentlich auswirken, hätten erkennen müssen. 

Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung unserer vorläu

figen Lageeinschätzung des Zweckverbandes und eine Einschätzung der Wirksamkeit des 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde (risikoorientierter Prü

fungsansatz). Die Einschätzung basierte insbesondere auf Erkenntnissen über die rechtlichen 

und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Branchenrisiken, Unternahmensstrategie und die da

raus resultierenden Geschäftsrisiken sind aus Gesprächen mit der Geschäftsführung und Mitar

beitern des Zweckverbandes bekannt. 

Insbesondere aus den im Rahmen der Prüfungsplanung festgestellten wesentlichen Geschäfts

prozessen ergaben sich folgende Prüfungsschwerpunkte: 

- ,Erstmalige Anwendung der neuen Rechnungslegungsvorschriften nach BilRUG 

- Eingliederung des Bauhofservice Lautertal 

- Umsatzerlöse 

- Anlagevermögen 
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Ausgehend von einer vorläufigen Beurteilung des IKS haben wir bei der Festlegung der weiteren 

Prüfungshandlungen die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet. 

Sowohl die analytischen PrOfungshandlungen als auch die Einzelfallprüfungen wurden daher 

nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der PrOfungsgebiete und der Orga

nisation des Rechnungswesens in ausgewählten Stichproben durchgeführt. Die Stichproben 

wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jah

resabschlusses Rechnung tragen und es ermöglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rech

nungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen. 

Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten des Zweckverbandes haben 

wir u. a. Bankbestätigungen eingeholt. 

An der Inventur der Vorräte zum 31. Dezember 2016 haben wir nicht teilgenommen. Durch ge

eignete Stichproben haben wir uns jedoch von der Ordnungsmäßigkeit der körperlichen Be

standsaufnahme und der Bewertung überzeugt. 

Bei der Prüfung der Rückstellungen für Altersteilzeit und Pensionsverpflichtungen haben wir uns 

auf die vom Zweckverband vorgenommene Ermittlung gestützt. 

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in unse

ren Arbeitspapieren festgehalten (IDW PS 460). 
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Das Rechnungswesen (Finanz- und Anlagenbuchhaltung) des Zweckverbandes erfolgt auf einer 

eigenen EDV-Anlage unter Verwendung des Programms Winline, Version 10, der Firma Me

sonic. Die Lohn- und Gehaltsbuchhaltung wird über die ECKD EDV-Centrum für Kirche und Dia

konie GmbH abgewickelt. Die Softwarebescheinigung der Firma Grand Thornton vom 

3. März 2015 für das Programm Winline, Version 10, wurde uns vorgelegt. 

Das vom Zweckverband eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) 

sieht dem Geschäftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und Kon

trolle der Arbeitsabläufe ·vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchfühn,mg haben im Berichtszeit

raum keine nennenswerten organisatorischen Veränderungen erfahren. 

Die Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem 

ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der 

Geschäftsvorfälle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert; das Belegwesen ist klar und über

sichtlich geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet 

und insgesamt während des gesamten Geschäftsjahres ordnungsgemäß geführt. 

Die Informationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wurden, führen zu 

einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen 

(einschließlich Belegwesen, internes Kontrollsystem, Kostenrechnung und Planungsrechnun

gen) nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung entsprechen. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen. 
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2. Jahresabschluss 

Der Zweckverband ist zum Abschlussstichtag als mittelgroße Kapitalgesellschaft i. S. d. § 267 

Abs. 3 HGB einzustufen. Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 wurde nach 

den handelsrechtlich geltenden Vorschriften für große Kapitalgesellschaften und den ergänzen

den Bestimmungen der Verbandssatzung aufgestellt. 

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung und den 

weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Gliederung der Bilanz (Anlage 1) erfolgt nach dem 

Schema des § 266 Abs. 2 und 3 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) wurde nach 

dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt. 

Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahlrechte bestehen, 

erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang. 

In dem von dem Zweckverband aufgestellten Anhang (Anlage 3) sind die auf die Bilanz und die 

Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausrei

chend erläutert. Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang 

übernommenen Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung sind vollständig 

und zutreffend dargestellt. Die Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist bezüglich der Angabe 

der GeschäftsfOhrerbezüge im Anhang zu Recht in Anspruch genommen worden. 

Der Jahresabschluss wurde erstmal:; nach den Vorschriften des Bilanzrichtlinie

Umsetzungsgesetzes (BilRUG) erstellt. Im Anhang wurde auf die fehlende Vergleichbarkeit der 

Umsatzerlöse hingewiesen und der Betrag der Umsatzerlöse des Vorjahres, der sich aus der 

Anwendung von § 277 Abs. 1 HGB i. d. F. BilRUG ergeben würde, nachrichtlich dargestellt und 

erläutert (Art. 75 Abs. 2 Satz 3 EGHGB). Ebenso wurde, sofern zutreffend, auf die fehlende Ver

gleichbarkeit derjenigen Posten im Jahresabschluss, die sich aufgrund der geänderten Um

satzerlösdefinition, wie "Materialaufwand" und "Forderungen aus Lieferungen und Leistungen", 

oder aufgrund des Wegfalls des außerordentlichen Ergebnisses ebenfalls geändert haben, im 

Anhang hingewiesen (§ 265 Abs. 2 HGB). 

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschrif

ten einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. Die Prüfung ergab keine Be

anstandungen. 
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3. Lagebericht 

Die Prüfung des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2016 (Anlage 4) hat ergeben, dass der 

Lagebericht mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im 

Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und dass er insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt. 

Ferner hat die Prüfung ergeben, dass die wesentlichen Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend im Lagebericht dargestellt und die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB voll

ständig und zutreffend sind. 

Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Lagebericht alle vorgeschriebenen Angaben ent

hält und damit den gesetzlichen Vorschriften entspricht. 
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11. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt, d. h. als Gesamtaussage 

des Jahresabschlusses - wie sie sich aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Ver

lustrechnung sowie Anhang ergibt -, unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt (§ 264 Abs. 2 HGB). 

Die Gesamtaussage des Jahresabschlusses ist nicht unwesentlich durch den Übergang auf die 

neuen Rechnungslegungsvorschriften nach BilRUG beeinflusst. 

Durch die Anwendung der neuen Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften soll nach Vorgabe 

des Gesetzgebers die Bilanzrichtlinie umgesetzt und insbesondere die Vergleichbarkeit der 

Rechnungslegung erhöht werden. 

Bezüglich der erstmaligen Anwendung der Neudefinition der Umsatzerlöse muss keine Anpas

sung der Vorjahreswerte vorgenommen werden. Vielmehr sind dann die Umsatzerlöse im An

hang mit dem Betrag nachrichtlich darzustellen, der sich mit der Anwendung der Neudefinition 

der Umsatzerlöse nach BilRUG ergeben würde und dabei auf die Nichtvergleichbarkeit der Um

satzerlöse hinzuweisen (Art. 75 Abs. 2 EGHGB). 

Die Stetigkeit wird dadurch nicht durchbrachen. Der erstmalige BilRUG-Abschluss ist unter Be

rücksichtigung der vorgenommenen Anpassungen und Erläuterungen im Anhang mit dem Vor

jahr vergleichbar. 

Die Gesellschaft hat von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht. 

Im Übrigen verweisen wir hierzu auch auf die analysierende Darstellung der Vermögens-, Fi

nanz- und Ertragslage in Abschnitt C. sowie auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erläu

terungen der Posten des Jahresabschlusses in Anlage 9. 
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2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsätzlich unverändert zum Vorjahr 

angewendet, mit den Ausnahmen, die sich aus der erstmaligen Anwendung des Bilanzrichtlinie

Umsetzungsgesetzes ergeben haben. 

Im Übrigen verweisen wir hierzu auf die Ausführungen im Anhang (Anlage 3). 

3. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Aus

wirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer 

Prüfungshandlungen im Prüfungszeitraum nicht vor. 
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F. Feststellungen aus Erweiterungen des ~rüfungsauftrages 

Das Ergebnis der erweiterten Prüfung wird von uns nicht in den Bestätigungsvermerk aufge

nommen, da sich hieraus keine wesentlichen Auswirkungen ergeben, die die Ordnungsmäßig

keit der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichtes in Frage stellen. 

I. Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG 

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

HGrG und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen, 

dem Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshöfen veröffentlichten IDW PS 720 "Be

richterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG" beachtet. 

Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der er

forderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mlt den einschlägigen handelsrechtlichen Vor

schriften und den Bestimmungen der Verbandssatzung, geführt worden sind. 

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 11 dargestellt. 

Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach 

unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Be

deutung sind. 
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11. Wirtschafts plan 

Im Rahmen der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung haben wir auch einen Vergleich des 

Rechnungsergebnisses mit dem von der Geschäftsführung für das Jahr 2016 nach § 15 EigB

Ges aufgestellten Wirtschaftsplan vorgenommen. 

Der Erfolgsplan des Zweckverbandes "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" im Vergleich 

zu den Werten des Jahresabschlusses zeigt die folgenden Abweichungen: 

Umsatzerlöse 

davon Verbandsumlagen 

Andere aktivierte Eigenleistungen 

Sonstige betriebliphe Erträge 

Erträge gesamt 

Materialaufwand 

Personalaufwand 

- Löhne und Gehälter 

- soziale Abgaben 

Abschreibungen 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Betriebsergebnis 

Zinsen und ähnliche Erträge 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Sonstige Steuern 

Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis = Jahresgewinn 
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Erfolgsplan 
2016 

TEUR 

14.723 

8.864 

o 
879 

15.602 

2.917 

4.466 

1.291 

5.757 

4.055 

1.331 

1.542 

o 
1.459 

29 

o 
54 

G. u.V. 
2016 

TEUR 

14.683 

8.138 

89', 

193 

14.965 

3.185 

4.303 

1.464 

5.767 

3.800 

610 

1.603 

o 
1.372 

25 

o 
206 

Abwei
chung 

TEUR 

-40 

-726 

89 

-686 

-637 

268 

-163 

173 

10 

-255 

-721 

61 

o 
-87 

-4 

o 
152 
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111. Feststellungen zur Einführung eines Risikofrüherkennungssystems 

Als Abschlussprüfer haben wir im Rahmen der Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts

führung nach § 53 HGrG auch darüber zu berichten, ob die Geschäftsführung ein Risikofrüher

kennungssystem eingerichtet hat und ob dieses geeignet ist, seine Aufgaben zu erfüllen. 

Nach IDW PS 720 ist die Prüfung des Risikofrüherkennungssystems rechtsformunabhängig als 

Bestandteil einer nach § 53 HGrG durchzuführenden Geschäftsführungsprüfung anzusehen. 

Ein Risikofrüherkennungssystem i. S. d. § 91 Abs.· 2 AktG hat sicherzustellen, dass diejenigen 

Risiken, die den Fortbestand der Einrichtung gefährden können, früh erkannt werden. Es muss 

deshalb geeignet sein, den Eintritt und die Erhöhung derartiger Risiken rechtzeitig anzuzeigen 

und den Entscheidungsträgern mitzuteilen. Es muss ferner sicherstellen, dass eine Gesamtbe

trachtung solcher Risiken, die im Zusammenwirken bestandsgefährdend werden können, erfolgt. 

Der Zweckverband verfügt über ein geschlossenes Risikofrüherkennungssystem. Wir verweisen 

auf unsere Feststellungen zum Risikofrüherkennungssystem in Anlage 11. 
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G. Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes und Schlussbemerkungen 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2016 (Anlagen 1 bis 3) und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 (Anla

ge 4) des Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" unter dem Datum vom 

30. August 2017 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wieder

gegeben wird: 

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Zweckverband "Kom

munalwirtschaft Mittlere Bergstraße" für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem

ber 2016 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 

nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 

Verbandssatzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Zweckverbandes. 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 

über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht ab

zugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss

prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig

keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bil

des der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher

heit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 

die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Zweckverbandes 

sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 

Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 

die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs

grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdi

gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auf

fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 

Verbandssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz~ und Er

tragslage des Zweckverbandes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 

entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

des Zweckverbandes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar." 

Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen 

(lDW PS 450). 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerkes außerhalb dieses Prü

fungsberichtes bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichung oder Weitergabe 

des Jahresabschlusses und/oder des lageberichtes in einer von der bestätigten Fassung ab~ 

weichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestä

tigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwie

sen. 

Dreieich, 30. August 2017 

1\. 
t. 
, l 

Dipl.-Kfm 
Wirts 

SchOllermann und Partner AG 
Wirtschaftspl"ÜfungsgeseJlschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

sten Scholz 
sprüfer 
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KMS Jahresabschluss 2016 
--o.._~_ Se~e2 

1 Bilanz 2016 

A. AnlagevermlIgen A. Eigenkapital 

I. Immaterielle Vermögensgegonstllnde I. Stammkapital 1.447.118,10 1.000.000,00 

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, O. RDcldagen 
gewerbliche Schutzrechte u. ä. Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 48.046,69 62.223,13 1. Allgemeine Rücklage 4.652.748,42 4.602.748,42 

2. Leftungsrechte 23.340,47 23.340,47 2. Rücklage Klärschlammentsorg. Leutertal 6.000,00 2.000,00 
3. AnJagendokumentation 18.991,05 31.509,31 3. ROCkIage Sanierung B3 225.340,43 302.582,99 
4. Rohme1zberachnungen 157.175,68 41.690,80 4. Rücklage Schachtdeckela'1J8Ssung San. 847 40.925,24 60.979,71 

5. Rücklage Saniertllg L3111 74.076,18 74.229,37 
IL Sachanlagen 6. GewimrOc!dage 355.207,89 347.061,63 

1. Grundstücke u. grundotOCksgI. Rechte 01. Gewinn 
m~ Gase_s-, Betriebs-tL anderen Beuten 31.582.963,53 30.570.494.09 

2. Rohmetze Magliedsgemeinden - Albestand 12.159.850,65 13.002.917,03 1. Jahresgewinn des Vo~ahres 112.146,25 668.402,53 
3. Rohmetze ~gliedsgemeinden - Erwefterungen 8.970,m,65 7.853.877,52 Verwandungfür. 
4. Technische Anlagen und Maschinen 3.514.484,11 3.098.472,52 a) ZUfOhrung zu AIIgem. Rücklage 50.000,00 50.000,00 
5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsauso!. 1,817,587,43 1.269.900,18 b) Zuführung zu RDckIage Klarscti lauter\. 4,000,00 2.000,00 
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen Im Bau 1.132.698,81 2.125.347,91 c) ZUführung zu ROcklage Seniertllg B3 205.000,00 

d) ZUführung zu RQckiage UmgestalL Kmtenpkl. 
59.425.936,07 58.079.772,96 Bertiner Ring 2,593,15 

e) ZUführung zu Rücklage Seniertllg 847 50.000,00 47.600,00 
B, Umlaufvermögen f) ZLIQhrung zu Rücklage Sanierung L3111 100.000,00 

g) ZUführung zur Gewinnrücklage 8.146,26 268.195,68 
I. Vorräte 2. Jahresgewinn des Wirtscheftsjahres 205.555,59 112,146,26 

205.555,59 112.146,25 
Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 74.641,50 59.186,71 

7.006,974,85 6.501,748.38 
IL Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstande B. Sonderposten f. InvestltlonszuschDsse 7.697.755,39 7.503.997,12 

1. Forderungen aus Uef8rtl1gen & Leistungen 64.132,65 73.450,37 C. Empfangene Ertragszuschüsse 1.050.581,61 1,045.547,25 
2. Forderungen gegen Mitgßedsgem. 683.893,95 500.707,27 
3. Sonstige VermOgensgegenstande 14,95 D. Rlickstellungen 

UL Kassonbestand, Bundesbankguthaben, 1. Rückstellungen für Pensionen u. ä Verp1I. 662.750,00 673.169,00 
Guthaben bei Kredlllnstituten u. Schecks 4.054.566,34 3.213.025,67 2. SteuerrilcksteiUlgen 4,000,00 4.200,00 

3. Sonstige ROckstelungen 771.468,85 743.729,74 
5.077.249,39 3.846.37Q,02 1.658.218,85 1.421.118,74 

C, Rochnungsabgrenzungsposten 36.935,58 42.596,OS E. Verblndllohkelten 

------- I, Verl:>indlichke~n gegenllber Kreditlnstitlien 41,002.039,04 39.649.260,06 
da""" mit einer Restlaufzeit bis zu 1 .JMr 2.856.884,48 2. 717.032,49 

2. VerbIndlichketten aus LIefertIlgen & Leistungen 812.503,40 364.652,72 
davon mit einerRestlaufzeit iJJs zu 1 Jahr 812.503,40 384.662,72 

3. Verbindlichkeften gegenLber Mttgliedsgem. 5.236.359,39 5.369.023,00 
davon /fktive Darlehen Mitglieder 3.754.865,79 4.022.338,79 > ctavon mit einer Rest/autzeft bis zu 1 Jahr 1.748.129,60 1.634.157,21 ::I 

4. Sonstige VerbindlichkMen 75.631,81 73.381,80 f--' 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 20.537,84 18.582.32 ilJ 
davon aus Steuem 20.770,95 20.476,46 .:!Q 

47.126.533,64 45.496.327,58 0 

F. Rechnungsabgrenzungsposten 55,70 I-' 

BDanzsurnme 64.540.121,04 61.966.739,07 I BIlanzsumme _64~·121,04 61.968.739,07 

~~."~--~,,,_. -,~ ---'-~- ~",. 
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Bilanz 2016 - Bereich Abwasserbeseitigung -

A. AnlagevermÖf/en A. Eigenkapital 

I. Immaterielle Vermögensgegenslände I. Rilcldagen 

1. Enlgeltich erworbene Konzessionen, 1. Allgemeine ROcldage 2.431.256,79 2.381.256,79 
gewert>llche ScIMzrecItte u. ii. Rechte und Werte 2. RQcklage Klärschlammentsorg. Lautertel 6.000,00 2.000,00 
sowie Uzenzen sn solchen Rechten und Werten 48.045,69 62.055,53 3. RDcldage Sanierung B3 225.340,43 302.582,99 

2. LeItungsrechte 23.340,47 23.340,47 4. RDcldsge Sanierung 847 40.926,24 60.979,71 
3. Anlagendokumentation 18.991,05 31.509,31 5. Rilcldage Sanierung L3111 74.078,18 74.229,37 
4. Rohmetzberecl1J1ungen 157.175,68 41.690,80 .. Gewinn 
U. Sachanlagen 

1. JahresgewInn des Vorjahres 104.000,00 402.206,85 
1. Grundstocke u. grundstocksgL Rechte Verwendung für. 

mit Geschäfts-, Betriebs- u. anderen Bauten 28.123.904,81 27.329.103,20 a) ZUführung zu AIIgem. Rilcldage 50.000,00 SO.OOO,OO 
2. Rohrnetze MItglIedsgemeInden - Allbestand 12.159.850,65 13.002.917,03 b) ZUführung zu ROcIdage KlarschI. Lautert. 4.000,00 2.000.00 
3. Rohmelze MItgliedsgemeindan - Erwetterungen 8.970.777,65 7.853.877,52 c) Zuführung zu RilCIdage Sanierung B3 205.000.00 
4. Technische Anlagen und Masctinen 3.400.960,36 2.970.331,92 d) ZUführung zu Rilcklage Urngestalt. Knotenpkt. 
5. Andere Anlagen, Betnebs- und Geschilftsausst. 242.940,80 163.989,54 Berliner Ring 2.593,15 
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen Im Bau 1.118.Q47,07 2.125.347.91 e) Zuführung zu RUcklage Sanierung B47 50.000,00 47.800.00 

f) Zuführung zu ROcklage Sanierung L3111 100.000.00 
54.264.034,23 53.604.163,23 2. JahresgewInn des Wirtschaftsjahres 73.073,76 104.000,00 

73.073,76 104.000,00 
B. UmlaufvermOgen 

2.850.675,40 2.925.048.86 
L Vorräte 

B. Sonderposten f. InvestItIonszuschUsse 7.653.224,14 7.503.997.12 
Roh-. Hllfs- u. Betriebssloffe 19.983.21 16A28.01 

C. Empfangene ErtragszuschQsse 1.050.581,61 1.045.547.25 
U. Fonderungen und sonstige 

Vermögensgegenstinde D. ROekstelungen 

1. Forderungen aus Ueferungen & Leistungen 52.213,71 44.686,96 1. RDcksteliungen für Pensionen u. ä. Verpll. 741.885,00 673.189.00 
2. Forderungen gegen MItgliedsgern. 3.269.76 157.883,98 2. S1euerTÜCksteHungen 144,00 
3. SonsUge Venn6gensgegenslände 3. SonsUge Rückstellungen 481.767,12 422.716.05 

1.223.796,12 1.095.905.05 
111. Kassanbestand, Bundesbankguthaben. 

Guthaben bel KredItInstItuten u. SChecks 3.818.411.42 2.845.929.48 E. Verbindßchkellon 

3.893.878,10 3.064.926,43 1. Vert>indfichkeHen gegenDber KreditinsUtuten 39.348.160,22 38.332.786.89 
davon mit einer Restfaurzen bis zu 1 Jahr 2.764.459.10 2.656.438.14 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 9.070,78 8.926,64 2. VerblndllchkeHen aus Ue1erungen & Leistungen 755.349,56 343.307,93 
davon mn einer Restfautzelt bis zu 1 Jahr 755.349,56 343.307.93 

3. Vert>indllchkelien gegenUber Mttgnedsgem. 5.232.045.39 5.376.625.72 
davon fiktive Datfehen Mitglieder 3.754.865.79 4.022.338.79 
davon mit einer Rest/aufzeit bis zu 1 Jahr 1.743.815,60 1.621.759,93 

4. Sonstige Verbindichkeiten 55.093,97 54.799,48 
davon mit einer Restlaufzelt bis zu 1 Jahr 
davon aUs Steuern 20.770,95 20.476,46 

45.388.649,14 44.107.520,02 

F. Rachnungsabgrenzungsposten 56,70 

BIlanzsumme 58.166.983.11 56.678.018,30 I BIlanzsumme 58.166.983,11 56.678.018.30 
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Bilanz 2016· Bereich Bauhofservice -

A. AnlageV8rmögen 

I. Immateriene Vern1ögensgegenstllnde 

EntgeltliCh """"rbene Konzessionen. 
gewerbUche Schutzrechte u. ä. Rechte und Werte 
sowie Uzenzen an solchen Rechten und Werten 

11. Sachanlagen 

1. Grundstücke u. grundslilcksgl Rechte 
mit Geschäfts-, Betriebs- u. anderen Bauten 

2. Technische Anlagen und Maschinen 
3. Andere Anlagen. Betrieb ... und Geschäftsaussl 

davon Fahrzeuge 

B. Umlaufverrnögen 

I. Vorritte 

Roh-, Hilf .. u. Betriebsstoffe 

11. Forderungen und sonstige 
VermögensgegenstlInde 

1. Forderungen aus Ueferungen & Leistungen 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
3. Sonstige Vermögensgegenstände 

111. Kassenbestand, Bundeabankguthaben, 
Guthaben bel KreditInstItuten u. Schecks 

c. RechnungsabgrenZ1lngsposten 

BIlanzsumme 

1,00 

3.141.461,56 
107.878,17 

1.147.671,35 
1.054.994.88 

167,60 

3.241.390,89 
128.140,60 

1.105.910,64 
1.030.962,83 

4.397.012,08 4.475.609,73 

46.071,89 

9.556,12 
797.121,41 

14,95 

72.508,49 

42.758,70 

28.763,41 
342.823,29 

367.096,19 

925.272,86 781.441,59 

27.864,80 33.669,46 

5.350.149.74 5.290.720,77 

A. Eigenkapital 

I. Stammkapital 

11. ROcklagen 

GewinnrOcf<lage 
Algemeine ROcklage 

IIL Gewinn 

1. Jahresgewinn des Voljahres 
Vetwendung fOr: 
a) ZufOhrung zur GawinnrOcldage 

2. Jahresgewinn des WIrtschaftsjahres 

B. ROckstenungen 

1. ROcksteBungen fllr Pensionen u. ä. Verpfl. 
2. SteuerrOckstelungen 
3. Sonstige ROcksteBungen 

C. Verbindlichkeiten 

1. Verblndichkeiten gegenüber Kreditlnsti1Uten 
davon m« einer RostJa_ bis zu 1 Jahr 

2. VerblndlCllke~en aus LIeferungen & leistungen 
davon m« einer ResOa_ bis zu 1 Jahr 

3. VerbindiCllkelten gegenüber verb. Unternehmen 
davon m« einer Restla_ bis zu 1 Jahr 

4. Sonstige Verbindichkelten 
davon m« einer Restiaufzsl bis zu 1 Jahr 

BIlanzsumme 

1.000.000,00 

355.207,89 
2.221.491,63 

8.146,26 

Seite 4 

1.000,000,00 

347.061.63 
2.221.491,63 

266.195,68 

8.146,26 268.195,68 
44.922,95 8.146,26 
44.922.95 8.146,26 

3.621.622.47 3.576.699,52 

140.865,00 
3.715,00 4.200,00 

257.917,23 321.013,69 
402.497,23 325.213,69 

1.255.878,82 1.316.473,17 
62.425,38 60.594,35 

49.414,37 41.354,79 
49.414,37 41.354,79 
2.369,20 12.397,26 

2.369.20 12.397,28 
18.367,65 18.582,32 

18.367,65 18.582,32 
1.326.030,04 1.388.807,56 

5.350.149,74 5.290.720,77 
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Bilanz 2016 ~ Bereich Bauhofservice, AußensteIle Lautartal ~ 

A. Anlagevennögen 

I. Sachanlagen 

1. Grundstocke u. grundstocksgi. Rechte 
mit Geschllfts-, BetIiebs- u. anderen Bauten 

2. Technische Anlagen und Maschinen 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaussl 

davon Fahrzeuge 
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

B. Umlaufvennögen 

I. Vorrlite 

Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 

11. Forderungen und sonstige 
Vennögensgegenstlnde 

1. Forderungen aus Lieferungen & Leistungen 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
3. Sonstige Vennögensgegenstände 

IIL Kassenbestand, Bundesbankguthaban. 
Guthaben bel KredItInstItuten u. Schecks 

Bilanzsumme 

EUR 

317.617,16 
5.645,58 

426.975,28 
407.622,64 
14.651,74 

EUR 
(nachrichtlich gern. 
Obertragungsbaanz) 

317.617,1!l 
9.935,02 

119.565,92 
119.565,92 

764.889,76 447.118,10 

8.586,40 

2.362,82 
83.502,78 

163.646,43 

33.971,44 

258.098,43 33.971,44 

1.022.988,19 481.089,54 

A. Eigenkapital 

L Stammkapital 

IL Gewinn 

1. Jahresgewinn des Vorjahres 
2. Jahresgewinn des Wirtschaftsjahres 

B. Sondslposten f. Investltionszuschllsse 

C. Rllckstellungen 

1. Rückstellungen tar Pensionen u. ä. Verpfl. 
2. Steuerrücksteßungen 
3. Scnstige ROckstenungen 

D. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber KreditinstItuten 
davon mit einer Restiaufzeit bis zu 1 Jahr 

2. Verbindlichkeiten aus Ueferungen & Leistungen 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 

3. Verbindlichkefien gegenUberverb. Untemehmen 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 
davon mit einer Restiaufzeit bis zu 1 Jahr 

Bilanzsurnrne 

447.118,10 

87.558.88 
87.558,88 
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(nachrichtlich gem. 
Obertragungsbnanz) 

447.118,10 

534.676,98 447.118,10 

44.531,25 

141,00 
31.784,50 
31.925,50 

400.000,00 
40.000,00 
7.739,47 

7.739,47 
1.944,80 
1.944,80 

2.170,19 
2.170.19 

411.854,46 

1.022.988,19 

33.971,44 
33.971,44 

481.089,54 
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2 Gewinn u und Verlustrechnung 2016 

2016 2015 
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Gewinn- und Verlustrechnung 2016 
- Bereich Abwasserbeseitigung -

1. 'Umsatzerlöse 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

2016 
EUR 

8.854.861,13 
0,00 

88.874,04 
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2015 
EUR 

8.079.473,49 

0,00 
66.647,79 

•• _~_~ns~~~.~~!!!.~,!i~:_ •• _ ••••• ____ ._. _________ • __ • __ ~~~. _ _ X77.~.~?~_ 
davon Auflösung von Sondarposten mit Rücklageant. 42.101,98 10.277,76 

Endsumme orderntliche Erträge 9.030.657.5B 8.923.426,72 

5. Materlalaufwand 
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2016 2015 
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3 Anhang 

3.1 Anwendung der handelsrechtlichen Rechnungslegungs-
vorschriften 

Der Jahresabschluss des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (KMB) für 
das Geschäftsjahr 2016 wurde nach den Vorschriften der §§ 22 bis 27 des Hessischen 
Eigenbetriebsgesetzes sowie den im Hessischen Eigenbetriebsgesetz bestimmten Vorschriften 
des Dritten Buches des HGB aufgestellt. 

Die Wertansätze der Bilanz zum 31. Dezember 2015 wurden unverändert in die Eröff
nungsbilanz zum 1. Januar 2016 Obernommen. 

per Jahresabschluss wurde unter Anwendung der Vorschriften des Bilanzrichtlinie
Umsetzungsgesetzes (BilRUG) aufgestellt. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 
Ausgewiesen werden die Posten des Bereiches Abwasserbeseitigung, des Bereiches 
Bauhofservice sowie des Bereiches Bauhofservice, AußensteIle Lautertal, welche zum 
01.01.2016 in den Zweckverband eingegliedert wurde. 

Durch die Neudefinition der Umsatzerlöse in § 277 HGB kam es zu einer Verschiebung 
hinsichtlich der Erträge. Bisher sonstige betriebliche Erträge, wie z. B. die Einnahmen aus dem 
Dienstleistungsentgelt rur die Übernahme des Straßen- und Ingenieurbaus der Stadt Bensheim, 
di~ dazugehörige Personalkostenerstattung sowie weitere Personalkostenerstattung, sind nun 
zwingend den Umsatzerlösen zuzuordnen. Die Umsatzerlöse sowie die sonstigen betrieblichen 
Erträge sind damit mit dem Vorjahr nicht vergleichbar. 

Durch die Neudefinition der Umsatzerlöse mussten aufgrund der analogen Anwendung auch im 
Bereich der Aufwendungen Verschiebungen vorgenommen werden. Bisher sonstige 
betriebliche Aufwendungen, wie z. B. Strom und Gas, Untersuchungskosten, Kfz
Versicherungsbeiträge und die Abwasserabgabe, sind nun den Materialaufwendungen 
zuzuordnen. Damit ist auch hier eine Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr nicht möglich. 

Die Dienstleistungen im Bereich Abwasserbeseitigung fOr andere Bereiche der 
Verbandsmitglieder erfolgen In eigenverantwortlicher Zuständigkeit und auf eigene Rechnung 
des Verbandes gegen Kostenerstattung nach Weisungen der jeweiligen Verbandsmitglieder. 

3.2 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Das Sachanlagevermögen wurde zu den Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um 
die planmäßig nutzungsbedingten Abschreibungen, angesetzt. 

Als Abschreibungsmethode findet ausschließlich die lineare Abschreibung Anwendung. Die fUr 
Vermögensbewenung und Abschreibung relevante Nutzungsdauer richtet sich grundsätzlich 
nach der "betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer" eines Wirtschaftsgutes. In weiten Teilen wurde 
den Empfehlungen der AfA-Tabelle Hessen gefolgt. 

Für WirtschaftsgOter mit einem Wert von 150,00 EUR bis 1.000,00 EUR wird gern. § 6 Abs. 2a 
EStG pro Wirtschaftsjahr ein Sammelposten gebildet, der Ober einen Zeitraum von 5 Jahren 
abgeschrieben wird. 

3 



KMB 
Jahresabschluss 2016 Seite 11 

Die Bilanzposition geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau beinhaltet Positionen, die nach 
Fertigstellung der entsprechenden Maßnahmen aktiviert und dann auch abgeschrieben werden. 

Im Bereich der Anlagenbuchhaltung ergaben sich somit keine Änderungen. 

Die Vorräte sind zum letzten Einstandspreis einschließlich Umsatzsteuer, vermindert um 
. gewährte Preisnachlässe bzw. zu durchschnittlichen Einstandspreisen bewertet. Das 

Niederstwertprinzip wurde dabei beachtet. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit den Nennwerten angesetzt. 

Der Sonderposten fOr InvestitionszuschOsse und die empfangenen ErtragszuschOsse wurden 
bis einschließlich 2004 passiviert. Mit der Änderung des Kommunalen Abgabengesetzes (KAG) 
werden Landes- und BundeszuschOsse ab dem 01.01.2014 nicht mehr aufgelöst. So erfolgt 
lediglich noch die mit 3% jährlich ertragswirksame Auflösung der ErtragszuschOsse und der 
Abwasserbeiträge. 

Die ab dem Geschäftsjahr 2005 eingegangenen Zuschüsse des Landes Hessen wurden der 
ROcklage zur Eigenkapitalaufstockung zugefOhrt und werden dementsprechend nicht aufgelöst. 

Der erstmals im Wirtschaftsjahr 2015 gebildete Sonderposten für die übertragung von 
Entwässerungsanlagen wurde auch in 2016 nach' sachgerechtem Verfahren über die 
Nutzungsdauer des Vermögensgegenstandes, den dieser betrifft, aufgelöst. 

Im Wirtschaftsjahr 2016 war der Sonderposten Abwasserabgabe neu zu bilden. Grund dafür ist, 
dass fOr das Veranlagungsjahr 2016 fOr die Gruppenkläranlage Bensheim wegen der 
Erneuerung der Filtratwasserbehandlung keine Vorauszahlung der Abwasserabgabe erhoben 
wurde. Es lagen die Voraussetzungen des § 10 Abs. 3 Abwasserabgabegesetz vor, nach dem 
die Verrechnung mit den Investitionskosten erfolgen kann. Um den Jahresabschluss allerdings 
nicht zu verfälschen, wurde eine fiktive Vorauszahlung, basierend auf dem Durchschnitt der 
letzten 3 Jahre, gebildet, die als Aufwand verbucht wurde. Gleichzeitig wurde auf der 
Passivseite der Bilanz der Sonderposten Abwasserabgabe gebildet, welcher analog der 
Nutzungsdauer des Anlagegutes "Filtratwasserbehandlung" aufgelöst wird. 

Im Bereich der AußensteIle Lautertal wurde der Sonderposten Zuweisung gebildet. Dieser 
betrifft eine Zuweisung des Landes Hessen zur Förderung der. interkommunalen 
Zusammenarbeit für die übertragung des Regiebetriebes Bauhof der Gemeinde Lautertal auf 
den Zweckverband. Diese Zuweisung wurde den getätigten Investitionen im Bereich des 
Fuhrparkes zugeordnet und wird entsprechend dieser Anschaffungen Ober eine 
durchschnittliche Nutzungsdauer von 8 Jahren aufgelöst. 

Die Rückstellungen sind in Höhe ihrer voraussichtlichen Inanspruchnahme gebildet worden. 

Verbindlichkeiten sind mit ihren ErfOllungsbeträgen passiviert. 

Soweit Forderungen gegen und Verbindlichkeiten gegenüber den Mitgliedsgemeinden 
bestanden, sind diese im Anhang angegeben. 

In der Bilanz des Bereiches Abwasserbeseitigung sind im Bestand der liquiden Mittel (774,3 
TEUR) und bei den Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsgemeinden (7,7 TEUR) die Werte der 
Kommunalen Arbeitsgemeinschaft enthalten, deren finanzielle Angelegenheiten der 
Zweckverband KMB treuhänderisch verwaltet. 
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3.3 Anlagennachweis 

119.068,72 I 8.573,95 0,00 0,00 127.642,67 56:845,59 I 22.750,39 0,00 0,00 I 79.595,98 I 48.046,69 I 62.223,13 I 21,10 I 42,44 

65.670.220,65 I 1.582A89,15 0,00 838.223,98 68.090.933,78 35.099.726,56 I 1.408.223,69 0,00 0.00 I 36.507.950,25 I 31.582.983,53 I 30.570.494.09 I 4,38 I 217,24 

27.279.467,23 I 0,00 0,00 0,00 27.279.467,23 14.276.550,20 I 843.066.38 0,00 0,00 1·15.119.616,58 I 12.159.850,65 I 13.002.917,03 I 3,1 I 44,6 

4.939.310,48 2.639.195,16 3.121.723,05 

2.125.347,91 I 1.931.880,44 0,00 1.132.698,81 0,00 0,00 0,00 0,00 
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Anlagennachweis - Bereich Abwasserbeseitigung -

104.645,92 I 8.573,95 0,00 0,00 113.219,87 42.590,39 I 22.583,79 0,00 I 65.174,18 I 48.045,69 I 62.055,53 I 19,95 42,44 

61.362.524,79 I 1.264.871,99 0,00 838.223,98 63.465.620,76 34.033.421,59 I 1.308.294,36 0,00 I 35.341.715,95 I 28.123.904,81 I 27.329.103,20 I 2,06 44,31 

27.279.467,23 

826.277,78 708.801,83 242.940,80 

0,00 0,00 1.118.047,07 2.125.347,91 
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Anlagennachweis - Bereich Bauhofservice ~ 

14.422,80 0,00 I 0,00 0,00 14.422,80 14.255,20 166,SO 0,00 14.421,80 1,00 I 167,60 1,16 0,01 

4.307.695,86 0.00 I 0.00 0,00 4.307.695,86 1.066.304,97 99.929,33 0,00 1.166.234,30 3.141.461,56 I . 3.241.390.89 2,32 72.93 

444.957,67 5.284,64 I 3.805,24 0,00 446.437,07 316.817,07 25.546,07 3.804,24 338.558,90 107.878,17 I 128.140,60 5,72 24,16 

2.918.828,02 282.975,27 I 124.988.50 0,00 3.076.814,79 1.812.917.38 240.532,05 124.305,99 1.929.143,44 1.147.671,35 I 1.105.910,64 7,82 37,30 
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Anlagennachweis - Bereich Bauhofservice, AußensteUe Lautertal -

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 317.617,16 0,00 0,00 317.617,16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 317.617,16 0,00 100,00 

0,00 I 23,557,87 I 2.338,41 0,00 21.219,46 0,00 3.031,84 14.271,33 I 1.729,29 15.573,88 5.845,58 0,00 I 14,29 26,61 

0,00 I 1.198.779,67 I 288.026,61 0,00 910.753,06 0,00 81.369,75 660.095,05 I 257.687,02 483.777,78 426.975,28 0,00 I 8,93 46,88 

<.~._--,~.~. -._~-~_.'-~. 
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3.4 Erläuterungen zu den Bilanzpositionen 

Die Bilanzsumme des Zweckverbandes KMB beträgt zum 31.12.2016 64.540 TEUR und hat 
sich gegenOber der Bilanz zum 31.12.2015 um 2.571 TEUR, u. a. durch die Eingliederung des 
Bauhofes Lautertal, erhöht. Die Bilanzsumme des Bereiches Abwasserbeseitigung beträgt zum 
31.12.2016 58.167 TEUR und hat sich gegenOber dem Vorjahr um 1.489 TEUR. erhöht. Im 
Bereich Bauhofservice hat sich die Bilanzsumme zum 31.12.2016 von 5.350 TEUR gegenOber 
der Summe der Bilanz zum 31.12.2015 mit 5.291 TEUR um 59 TEUR ebenfalls erhöht. Im 
Bereich Bauhofservice, AußensteIle Lautertal, beträgt die Bilanzsumme 1.023 TEUR. 
GegenOber der Übertragungsbilanz zum 31.12.2015 hat sich die Bilanzsumme um 542 TEUR 
erhöht. 

Im Folgenden werden die Bilanzpositionen, getrennt nach den Bereichen Abwasserbeseitigung 
und Bauhofservice sowie dem Bauhofservice, AußensteIle Lautertal, erläutert. 

3.4.1 Aktiva 

Abwasserbeseitigung 

Aktiva 2016 

A. Anlagevermögen 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
11. Sachanlagen, 1. GrundstOcke 

2. und 3. Rohrnetze 
4. Techn. Anlagen u. Maschinen 
5. Andere Anlagen, BGA 
6. Geleistete Anzahlungen und A. i. B. 

B. Umlaufvermögen 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 
Bilanzsumme Aktiva 

c 36 

Aktiva 2016 

DA. Anlagevermögen, I. mma ene e ermögensgegens -n e 
DA. Anlagevermögen, 11. Sachanlagen, 1. GrundstOcke 
DA. Anlagevermögen, 11. Sachanlagen, 2. und 3. Rohmetze 

247.552,89 € 
. 28.123.904,81 € 

21.130.628,30 € 
3.400.960,36 € . 

242.940,80 € 
1.118.047,07 € 
3.893.878,10 € 

9.070,78 € 
58.166.983,11 € 

aA. Anlagevermögen. 11. Sachanlagen, 4. Techn. Anlagen u. Maschinen 
DA. Anlagevermögen, 11. Sachanlagen, 5. Andere Anlagen 
DA. Anlagevermögen, 11. Sachanlagen, 6. Geleistete Anzahlungen und A.i.B. 
DB. Umlaufvermö en 

0,43% 
48,35% 
36,33% 

5,85% 
0,42% 
1,92% 
6,69% 
0,01% 

100,00% 
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Anlagevermögen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbl. 

Schutzrechte u. ä. Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

2. Leitungsrechte 
3. Anlagendokumentation 
4. Rohrnetzberechnungen 

11. Sachanlagen 

1. Grundstocke u. grundstücksgl. Rechte 
2. Rohrnetze Mitgliedsgemeinden - Altbestand 
3. Rohrnetze Mitgliedsgemeinden - Erweiterungen 
4. Technische Anlagen und Maschinen 
5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausst. 
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

48.045,69.€ 
23.340,47 € 
18.991,05 € 

157.175,68 € 

28.123.904,81 € 
12.159.850,65 € 

8.970.777,65 € 
3.400.960,36 € 

242.940,80 € 
1.118.047,07€ 

54.264.034,23 € 
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Veränderung 
zum Vorjahr 

- 14.009,84 € 
O,OO€ 

- 12.518,26 € 
+ 115.484,88 € 

+ 794.801,61 € 
- 843.066,38 € 

+ 1.116.900,13€ 
+ 430.628,44 € 
+ 78.951,26 € 

- 1.007.300,84 € 

Die detaillierte Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagenspiegel. 

Umlaufvermögen 

I. Vorräte 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

11. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen & Leistungen 

2. Forderungen gegen Mitgliedsgemeinden 

3. Sonstige Vermögensgegenstände 

111. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten u. Schecks 

19.983,21 € 

52.213,71 € 

3.269,76€ 

O,OO€ 

3.818.411,42 € 

Veränderung 
zum Vorjahr 
+ 3.555,20€ 

+ 7.526,75 € 

- 154.614,22 € 

O,OO€ 

+ 972.481,94 € 

Alle Forderungen haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. Im Bereich der Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sind Kreditoren mit überzahlungen (debitorische Kreditoren) 
enthalten, die auf der Passivseite neutralisiert und in die Aktiva umgegliedert wurden. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) 

Diese Position umfasst Leistungen, für die von Seiten des Bereiches Abwasserbeseitigung 
bereits vor dem Bilanzstichtag Zahlungen geleistet wurden, deren Erfüllung aber erst nach dem 
Bilanzstichtag stattfindet (Jahresabgrenzung). 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beläuft sich zum 31.12.2016 auf 9,1 TEUR und har 
sich gegenüber dem Vorjahr um 0,2 TEUR erhöht. 
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Bauhofservice 

Aktiva 2016 

A. Anlagevermögen 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
11. Sachanlagen, 1. GrundstOcke 

B. Umlaufvermögen 

2. Techn. Anlagen u. Maschinen 
3. Andere Anlagen, BGA 

(inkl. Fuhrpark) 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 
Bilanzsumme Aktiva 

IJ 21 

Aktiva 2016 

DA. Anlagevermögen, I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
DA. Anlagevermögen, 11. Sachanlagen, 1. GrundstOcke 

1,00€ 
3.141.461,56 € 

107.878,17 € 

1.147.671,35 € 
925.272,86 € 

27.B64,BO€ 
5.350.149,74 € 

DA. Anlagevermögen, 11. Sachanlagen, 2. Techn. Anlagen u. Maschinen 

DA. Anlagevermögen, 11. Sachanlagen, 3. Andere Anlagen, BGA 

OB. UmlaufVermögen 

Oe. Rechnungsabgrenzungspos!en 

Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen beziffert sich zum 31.12.2016 auf 4.397 TE UR. 
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0,00% 
58,72% 

2,02% 

21,45% 
17,29% 
0,52% 

100,00% 

Immaterielle Vermögensgegenstände sind Software-Lizenzen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte. Im Wirtschaftsjahr 2016 wurde kein immaterielles Anlagevermögen 
angeschafft. 

Das Sachanlagevermögen des Geschäftsbereiches Bauhofservice hat sich zum 
Anfangsbestand um rund 78 TEUR vermindert. 

Zum Sachanlagevermögen gehören zunächst Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 
Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten. Der in der Bilanz zum 31.12.2016 geführte 
Restbuchwert für Grundstücke, Gebäude und Außenanlagen beträgt 3.141 TEUR und somit 
59 % der Aktiva. ' 



KMB 
Jahresabschluss 2016 Seite 19 

Die Bilanzposition technische Anlagen und Maschinen beinhaltet Werkzeuge und Messgeräte 
sowie Transport- und Lagereinrichtungen. Unter den Werkzeugen befinden sich sämtliche 
Handgeräte, die stationären Werkzeuge und Mähgeräte, soweit sie nicht ausschließlich mit 
einem Fahrzeug betrieben werden. Im Einzelnen sind dies z. B. Kettensägen, Heckenscheren, 
Motorsensen, stationäre Sägen, Handrasenmäher aber auch Aufsitzmäher, die nicht den
Fahrzeugen zugeordnet werden. Unter Transport- und Lagereinrichtungen sind als größter 
Posten die beiden Streusalzsilos zu nennen. Weiter werden hier Lagereinrichtungen, wie z. B. 
Regale geführt, die nicht Betriebs- und Geschäftsausstattung sind. Der in der Eröffnungsbilanz 
2016 geführte Restbuchwert für technische Anlagen und Maschinen beträgt rund 128 TEUR 
(ca. 2 % der Aktiva). Den regelmäßigen Abschreibungen von 26 TEUR standen Neuan
schaffungen in Höhe von 5 TEUR gegenüber, sodass sich der bilanzielle Wert der technischen 
Anlagen und Maschinen um rd. 20 TEUR vermindert hat. 

Die Bilanzposition andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung beinhaltet als größte 
Position Fahrzeuge (PKW, LKW, Anhänger, Spezialfahrzeuge und nicht isoliert nutzbare 
Anbauten/Anbauwerkzeuge). Aufgrund umfangreicher Anschaffungen hat sich dieser Bereich 
um rd. 24 TEUR auf 1.055 TEUR (31.12.2016) erhöht. Des Weiteren sind in dieser Position 
z. B. die Einbauküche, die Möblierung des Sozialgebäudes oder die Elektrogeräte, wie 
Computer und Drucker sowie die sonstigen BGA enthalten. Unter den sonstigen BGA befinden 
sich Spinde, Hebebühnen usw., also solche Wirtschaftsgüter, die als Ausstattung zu sehen 
sind, aber weder Betriebsausstattung noch die klassische BGA darstellen. Der in der Bilanz 
zum 01.01.2016 geführte Restbuchwert für BGA ohne Fahrzeuge beträgt 75 TEUR. Der zum 
31.12.2016 ausgewiesene Restbuchwert (ohne Fahrzeuge) beläuft sich auf 93 TEUR. 

Umlaufvermögen 

Das Umlaufvermögen hat in der Bilanz zum 31.12.2016 eine Höhe von rund 925 TEUR und 
damit einen Anteil von 17 % und teilt sich auf nachfolgende Posten auf: 

1. Vorräte sind in Form von Streusalz und Lauge in Höhe von 46 TEUR vorhanden. 

2. Forderungen bestehen in Höhe von rund 807 TEUR. Hierbei handelt es sich um 
Leistungen des Bauhofservice aus dem Jahr 2016, deren Rechnungsbeträge bis 
zum 31.12.2016 noch nicht eingezahlt wurden. Hiervon entfallen 797 TEUR auf 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen und 9 TEUR auf Forderungen 
gegen Dritte. Kreditoren mit Überzahlungen (debitorische Kreditoren) sind nicht 
enthalten. 

3. Der Bestand an flüssigen Mitteln beläuft sich auf rund 73 TEUR. Er setzt sich aus 
dem Bankguthaben und dem Bestand der Handkasse zusammen. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) 

Diese Position umfasst alle Leistungen, für die von Seiten des Bauhofservice bereits vor dem 
Bilanzstichtag Zahlungen geleistet wurden, deren Erfüllung aber erst nach dem Bilanzstichtag 
stattfindet (Jahresabgrenzung). 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beläuft sich zum 31.12.2016 auf 28 TEUR und setzt 
sich aus folgenden Einzelpositionen zusammen: 

Restdisagio für das Investitionsfondsdarlehen 7500009438 
Restdisagio für das Investitionsfondsdarlehen 7500012203 
Sonstige Rechnungsabgrenzung 

11 TEUR 
16 TEUR 

1 TEUR 
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Bauhofservice, Außensteile Lautertai 

Aktiva 2016 

A. Anlagevermögen 
I. Sachanlagen, 1. Grundstücke 

2. Techn. Anlagen u. Maschinen 
3. Andere Anlagen, BGA 

(inkl. Fuhrpark) 
4. Geleistete Anzahlungen und A. i. B. 

B. Umlaufvermögen 
Bilanzsumme Aktiva 

Aktiva 2016 

m 1 

lilA. Anlagevermögen, I. Sachanlagen, 1. GrundstOcke 

317.617,16€ 
5.645,58€ 

426.975,28 € 
14.651,74€ 

258.098,43 € 
1.022.988,19 € 

[] 0,55% 

cA. Anlagevermögen, I. Sachanlagen, 2. Techn. Anlagen u. Maschinen 
BA. Anlagevermögen, I. Sachanlagen, 3. Andere Anlagen, BGA 

Anlagevermögen 

BA. Anlagevermögen, I. Sachanlagen, 4. Geleistete Anzahlungen und A.i.B. 
cB. Umlaufvermögen 

Das Anlagevermögen zum 31.12.2016 beläuft sich auf765 TEUR. 

Immaterielle Vermögensgegenstände sind nicht vorhanden. 
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31,05% 
0,55% 

41,74% 
1,43% 

25,23% 
100,00% 

Im Vergleich zur Übertragungsbilanz zum 31.12.2015 hat sich das Sachanlagevermögen des 
Geschäftsbereiches Bauhofservice, AußensteIle Lautertal, um rund 318 TEUR erhöht. 

Der in der Bilanz zum 31.12.2016 geführte Restbuchwert für die zum Sachanlagevermögen 
gehörenden Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte mit Geschäfts-, Betriebs- und 
anderen Bauten beträgt 318 TEUR und somit 31 % der Aktiva. 

Die Bilanzposition technische Anlagen und Maschinen beinhaltet überwiegend Werkzeuge, wie 
z. B. Mähgeräte, Ketlensägen, Heckenscheren und Motorsensen. Der übertragene 
Restbuchwert gem. der Übertragungsbilanz für technische Anlagen und Maschinen beträgt rund 
6 TEUR (ca. 1 % der Aktiva). Den regelmäßigen Abschreibungen von 3 TEUR standen Neuan-
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schaffungen in Höhe von 2 TEUR gegenüber, sodass sich der bilanzielle Wert der technischen 
Anlagen und Maschinen um rd. 1 TEUR vermindert hat. 

Den größten Anteil der Bilanzposition andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
umfasst der Posten Fahrzeuge (PKW, LKW, Anhänger, Spezialfahrzeuge und nicht isoliert 
nutzbare Anbauten/Anbauwerkzeuge). Aufgrund umfangreicher Anschaffungen hat sich dieser 
Bereich um rd. 288 TEUR auf 408 TEUR zum 31.12.2016 erhöht. Des Weiteren sind in dieser 
Position die sonstigen BGA enthalten, deren zum 31.12.2016 ausgewiesener Restbuchwert 
(ohne Fahrzeuge) sich auf 19 TEUR beläuft. 

Die ausgewiesene Anlage im Bau betrifft die Errichtung des neuen Gebäudekomplexes der 
Bauhof-Außenstelle Lautertal. In 2016 fanden bereits vorbereitende Ingenieurleistungen statt. 

Umlaufvermögen 

Das Umlaufvermögen hat in der Bilanz zum 31.12.2016 eine Höhe von rund 258 TEUR und 
damit einen Anteil von 25 % und teilt sich auf nachfolgende Posten auf: 

1. Vorräte sind in Form von Streusalz in Höhe von 9 TEUR vorhanden. 

2. Forderungen bestehen in Höhe von rund 86 TEUR. Hierbei handelt es sich um 
Leistungen des Bauhofservice Lautertal aus dem Jahr 2016, deren 
Rechnungsbeträge bis zum 31.12.2016 noch nicht eingezahlt wurden. Hiervon 
entfallen 84 TEUR auf Forderungen gegen verbundene Unternehmen und 2 TEUR 
auf Forderungen gegen Dritte. Kreditoren mit Überzahlungen (debitorische 
Kreditoren) wurden auf der Passivseite neutralisiert und zu' den sonstigen 
Vermögensgegenständen umgegliedert. 

3. Der Bestand an flüssigen Mitteln beläuft sich auf rund 164 TEUR. Er setzt sich aus 
dem Bankguthaben und dem Bestand der Handkasse zusammen. 

3.4.2 Passiva 

Abwasserbeseitigung 

Passiva 2016 

A. Eigenkapital 

B. Sonderposten f. Investitionszuschüsse . 

C. Empfangene Ertragszuschüsse 

D. Rückstellungen 

E.1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

E.2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen 

E.3. Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsgemeinden 

E.4. Sonstige Verbindlichkeiten 

F. Rechnungsabgrenzung 

Bilanzsumme Passiva 

2.850.675,40 € 4,90% 

7.653.224,14 € 13,16% 

1.050.581,61 € 1,81% 

1.223.796,12€ 2,10% 

39.346.160,22 € 67,64% 

755.349,56 € 1,30% 

5.232.045,39 € 8,99% 

55.093,97 € 0,09% 

56,70€ 0,01% 

58.166.983,11 € 100,00% 
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I. Rücklagen 
1. Allgemeine Rücklage 
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Passiva 2016 

067,64% 
EI Igen pi 
IIB. Sonderposten f. InvestItionszuschOsse 
ce. Empfangene ErtragszuschOsse 
11 D. ROcksteilungen 
CE.1. VerbindlichkeHen gegenOber Krediünstituten 
C E.2. VerblndlichkeHen aus Lieferungen & Leistungen 
D E.3. Verbindlichkeiten gegen aber Mitgliedsgemeinden 
111 E.4. Sonstige VerbindlichkeHen 
liI F. Rechnun a renzun s osten 

2. Rücklage Klärschlammentsorgung Lautertal 
2.431.256,79 € 

6.000,OO€ 
225.340,43 € 
40.926,24€ 
74.078,18€ 

3. Rücklage Sanierung B3 
4. Rücklage Sanierung B47 
5. Rücklage Sanierung L3111 

11. Gewinn 

1. Jahresgewinn des Vorjahres 
Verwendung für Zuführung zu Rücklagen 

2. Jahresgewinn des Wirtschaftsjahres 

Sonderposten f. Investitionszuschüsse 

104.000,00 € 
- 104.000,00 € 

73.073,76 € 
2.850.675,40 € 
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Veränderung 
zum Vorjahr 

+ 50.000,00 € 
+ 4.000,00 € 

- 77.242,56 € 
- 20.053,47 € 

-151,19€ 

Der Gesamtbetrag der Sonderposten f. InvestitionszuschOsse beträgt zum 31.12.2016 
7.653 TEUR und hat sich zum Abschluss des Wirtsehaftsjahres 2016 um 149 TEUR erhöht. 

Empfangene Ertragszuschüsse 

Die empfangenen Ertragszuschüsse beziffern sich zum 31.12.2016 auf 1~051 TEUR und haben 
sich um rd. 5 TEUR gegenüber dem Vorjahr erhöht. 

Rückstellungen 

Die gebildeten Rückstellungen enthalten im Einzelnen folgende Beträge: 
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Art der 
Stand Inanspruch-

01.01.2016 nahme 
Rückstellung 

EUR EUR 

Resturlaub, 102.500 102.500 
Überstunden 
Leistungsentgelt 24.293 18.598 
Pensionen 673.189 -
Beihilfe 238.020 -
Lebensarbeitszeit 24.323 -
Abschlusskosten , 

12.580 10.291 Archivierung 
Steuern - -
Abwasserabgabe 21.000 -
Gesamtsumme 1.095.905 131.389 

Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 

3. Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsgem. 

davon fiktive Darlehen Mitglieder 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 

davon' mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 

davon aus Steuern 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Kreditgeber 

Sparkasse 
Landesbank Hessen-Thüringen 
W1-Bank * 
Andere 
Gesamtsumme Darlehen 

01.01.2016 
TEUR 
26.629 
6.657 

138 
4.824 

38.248 

Auflösung Zuführung Stand 
31.12.2016 

EUR EUR EUR 

- 99.500 99.500 

3.354 24.382 26.723 
- 68.696 741.885 
- 54.342 292.362 

- 5.131 29.454 

712 10.651 12.228 

- 144 144 

- 500 21.500 
4.066 263.346 1.223.796 

Veränderung 
zum Vo~ahr 

39.346.160,22 € 

2.764.459, 10 € 
755.349,56 € 

755.349,56€ 

5.232.045,39 € 

3.754.865,79 € 
1.743.815,60 € 

+ 1.013.373,33 € 

+ 108.020,96 € 
+ 412.041,63 € 

+ 412.041,63 € 

- 144.580,33 € 

55.093,97€ 

- € 

20.770,95€ 

45.388.649,14 € 

Zugänge 
TEUR 
4.299 

4.299 

Tilgung 
TEUR 
1.452 
1.508 

34 
394 

3.388 

- 267.473,00 € 
+ 122.055,67 € 

+ 294,49 € 

- € 

+ 294,49 € 

31.12.2016 
TEUR 
29.476 
5.149 

104 
4.430 

39.159 

*In der Tilgung der Darlehen der WI·Bank sind Landeszuschüsse in Höhe von 10 TEUR enthalten. 

Zu den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zählen des Weiteren Zinsabgrenzungen in 
Höhe von 187 TEUR für Zinsen und Tilgung, welche im Wirtschaftsjahr 2016 anfallen, jedoch 
erst in 2017 fällig bzw. abgebucht werden. 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen umfassen ausschließlich bereits im Jahr 
2016 erhaltene Güter und Leistungen, die zum Bilanzstichtag 31.12.2016 nicht ausgezahlt 
waren. 
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3. Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsgemeinden 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsgemeinden beinhalten neben den fiktiven Darlehen 
der Gemeinden Einhausen (2.376 TEUR) und Lautertal (1.379 TEUR) aus der Übernahme der 
Kanalnetze, Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Bensheim und der Gemeinde Lautertal für 
überzahlte Vorauszahlungen der Verbandsumlage. 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 

Diese Position enthält u. a. Lohn- und Kirchensteuerverpflichtungen gegenüber dem Finanzamt 
in Höhe von 21 TEUR. 

Verbindlichkeitenspiegel 

Restlaufzeit 
Bilanz- Name der Bilanzwert bis zu mehr als davon Art der 

Pos. Bilanzposition zum einem ein Jahr mehr als Sicherheit 
31.12.2016 Jahr fünf Jahre 

TEUR TEUR TEUR TEUR 
E. Verbindlichkeiten 
1. Verbindlichkeiten 

gegenüber 39.346 2.764 36.582 26.231 -
Kreditinstituten 

2. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 755 755 0 0 -
Leistungen 

3. Verbindlichkeiten 
gegenOber 5.232 1.755 3.477 2.272 -
Mitgliedsgemeinden 

4. Sonstige 
55 21 34 34 

Verbindlichkeiten -
4a. davon aus Steuern 21 21 0 0 -
Gesamt 45.388 5.295 

I 
40.093 I 28.537 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bewegen sich im betriebsgewöhlichen Umfang. 

Bauhofservice 

Passiva 2016 

A. Eigenkapital 

B. ROcksteIlungen 

C.1. Verbindlichkeiten gegenOber Kreditinstituten 

C.2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen 

C.3. Verbindlichkeiten gegenOber verbundenen Unternehmen 

C.4. Sonstige Verbindlichkeiten 

Bilanzsumme Passiva 

3.621.622,47 € 67,69% 

402.497,23 € 7,53% 

1.255.878,82 € 23,47% 

49.414,37 € 0,92% 

2.369,20€ 0,05% 

18.367,65€ 0,34% 

5.350.149,74 € 100,00% 
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EI~. EIgenkapital 
EIß. Rllcksteliungen 

Passiva 2016 

67,69% 

D C.1. Verbindlichkeiten gegenllber Kreditinstituten 
IIIC.2. Verbindlichkeiten aus Ueferungen & Leistungen 
DC.3. yerbindlichkeiten gegenOber verbundenen Unternehmen 
DC.4. ;:,onstiae Verbindlichkeiten 
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Das eingebrachte Stammkapital der Stadt Bensheim beträgt 1.000 TEUR, die allgemeine Rück
lage 2.222 TEUR und die Gewinnrücklage 355 TEUR. 

01.01.2016 Zugänge Abgänge 31.12.2016 
Stammkapital 1.000 TEUR OTEUR OTEUR 1.000,TEUR 
Gewinnrücklage 347 TEUR 8TEUR OTEUR 355TEUR 
Allgemeine Rücklage 2.222 TEUR OTEUR OTEUR 2.222 TEUR 
Gewinn 8TEUR 45 TEUR 8TEUR 45 TEUR 
Gesamtsumme 3.577 TEUR 53 TEUR 8TEUR 3.622 TEUR 
Eigenkapital 

Der Geschäftsbereich Bauhofservice ist zum 31.12.2016 mit einer Eigenkapitalausstattung von 
67,7 % gut aufgestellt. Das Eigenkapital hat sich zum Abschluss des Wirtschaftsjahres 2016 
um den Jahresgewinn von 45 TEUR erhöht. 

Rückstellungen 

Der Gesamtbetrag der Rückstellungen beträgt zum 31.12.2016 402 TEUR. Gegenüber der 
Bilanz zum 31.12.2015 erhöhten sich die Rückstellungen um rd. 77 TEUR. 

Die Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 
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Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenOber Kreditinstituten 

Der Geschäftsbereich Bauhofservice hält derzeit zwei Investitionsfondsdarlehen (Typ B) vom 
Land Hessen tUr den Umbau und die Sanierung des Bauhofes (1. Bauabschnitt). Sie wurden 
zum 01.01.2016 mit einem Betrag von 153 TEUR (61 TEUR und 92 TEUR) bilanziert und bis 
zum 31.12.2016 auf 135 TEUR (53 TEUR und 82 TEUR) reduziert. Eine Besonderheit dieser 
Finanzierungsform ist die Zahlung von Ansparraten, die zusätzlich zum Darlehensbetrag als im 
Voraus gezahlte Zinsen (Disagio) zu sehen sind. Dieses Disagio ist in der Position ARAP zu 
finden und wird parallel zur ROckzahlung des Darlehens erfolgswirksam aufgelöst. 

Im Jahr 2007 wurde ein Annuitätendarlehen mit einem Umfang von 1.114 TEUR aufgenommen, 
das Uberwiegend der Finanzierung des dritten Bauabschnitts fUr den Umbau und die Sanierung 
des Bauhofes dient. Zum 31.12.2016 wurde das Annuitätendarlehen mit 869 TEUR bilanziert. 

Ende des Jahres 2012 musste zur Finanzierung des Vermögensplanes ein weiteres Darlehen in 
Höhe von 300 TEUR aufgenommen werden. Zum 31.12.2016 wurde dieses Darlehen mit 
252 TEUR bilanziert. 

01.01.2016 Zugänge Tilgung 31.12.2016 

Investitionsfondsdarlehen 1 
I. BA Umbau/San. Bauhof 61 TEUR OTEUR 8TEUR 53 TEUR 
Landesbank Hessen-ThOringen 

Investitionsfondsdarlehen I1 
I. BA Umbau/San. Bauhof 92 TEUR OTEUR 10TEUR 82 TEUR 
Landesbank Hessen-ThUringen 

Annuitätendarlehen Sparkasse 901 TEUR OTEUR 32 TEUR 869TEUR 
Bensheim 

Darlehen 
262 TEUR OTEUR 10 TEUR 252 TEUR 

Sparkasse Bensheim 

Gesamtsumme Darlehen 1.316 TEUR OTEUR 60TEUR 1.256 TEUR 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

50TEUR 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen umfassen ausschließlich bereits im Jahr 
2016 erhaltene Guter und Leistungen, die zum Bilanzstichtag noch nicht ausgezahlt waren. 
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3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

Zum 31.12.2016 bestanden Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe 
von rd. 2 TEUR. 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 

Zum 31.12.2016 bestanden gegenüber dem Finanzamt finanzielle Verpflichtungen i. H. v. 
18,4 TEUR. Diese Position enthält Lohn- und Kirchensteuerverbindlichkeiten für Lohnzahlungen 
im Dezember. 

Verbind/ichkeitenspiegel 

Restlaufzeit 
Bilanz- Name der Bilanzwert bis zu mehr als davon Art der 
Pos. Bilanzposition zum einem ein Jahr mehr als Sicherheit 

31.12.2016 Jahr fünf Jahre 
TEUR TEUR TEUR TE UR 

C. Verbindlichkeiten 
1. Verbindlichkeiten i 

gegenüber 1.256 62 1.194 : 851 -
Kreditinstituten 

2. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 50 50 0 0 -
Leistungen 

3. Verbindlichkeiten 
gegenüber verbundenen 2 2 0 0 -
Unternehmen 

4. Sonstige 
18 18 0 0 Verbindlichkeiten -

4a. davon aus Steuern 18 18 0 0 -

Gesamt 1.326 132 1.194 851 

Von den im Verbindlichkeitenspiegel . aufgeführten Verbindlichkeiten sind keine durch 
Pfandrechte o. A. gesichert. Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bewegen sich im 
betriebsgewöhnlichen Umfang. 

Bauhofservice, AußensteIle Lautertal 

Passiva 2016 

A. Eigenkapital 

B. Sonderposten f. Investitionszuschüsse 

C. Rückstellungen 

C.1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

C.2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen 

C.3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

CA. Sonstige Verbindlichkeiten 

Bilanzsumme Passiva 

534.676,98 € 52,27% 

44.531,25€ 4,35% 

31.925,50 € 3,12% 

400.000,00 € 39,10% 

7.739,47€ 0,76% 

1.944,80€ 0,19% 

2.170,19€ 0,21% 

1.022.988,19 E 100,00% 
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Passiva 2016 

DA. Eigenkapital 
EIß. Sonderposten f. InvestitionszuschOSse 
ce. Rückstellungen 
ElO.1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
CO.2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen 
C 0.3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
110.4. Sonstiae Verbindlichkeiten 

Das durch die Gemeinde Lautertal eingebrachte Stammkapital beträgt 447 TEUR. 

01.01.2016 Zugänge Abgänge 
Stammkapital 447 TEUR OTEUR OTEUR 
Gewinn OTEUR 88TEUR OTEUR 
Gesamtsumme 447TEUR 88 TEUR OTEUR 
Eigenkapital 
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31.12.2016 
477TEUR 

88 TEUR 
535 TEUR 

Der Geschäftsbereich Bauhofservice, AußensteIle Lautertal, ist zum 31.12.2016 mit einer 
Eigenkapitalausstattung von 52,3 % gut aufgestellt. Das Eigenkapital hat sich zum Abschluss 
des Wirtschaftsjahres 2016 um den Jahresgewinn von 88 TEUR erhöht. 

Sonderposten für Investitionszuschüsse 

Der Sonderposten ist eine Zuweisung des Landes Hessen zur Förderung der .interkommunalen 
Zusammenarbeit für die Übertragung des Regiebetriebes Bauhof der Gemeinde Lautertal auf 
den Zweckverband. Entsprechend der Anschaffungen im Bereich Fuhrpark erfolgt die 
Auflösung über eine durchschnittliche Nutzungsdauer von 8 Jahren. Der Gesamtbetrag der 
Sonderposten f. Investitionszuschüsse beträgt zum 31.12.2016 45 TEUR. ' 

Rückstellungen 

Der Gesamtbetrag der Rückstellungen beträgt zum 31.12.2016 32 TEUR. Gegenüber dem Wert 
der Übertragungsbilanz zum 31.12.2015 verringerten sich die Rückstellungen um rd. 2 TEUR. 

Die Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 
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Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenOber Kreditinstituten 

Im Geschäftsbereich Bauhof Lautertal wurde zum 31.10.2016 ein Abzahlungsdarlehen in Höhe 
von 400 TEUR aufgenommen, das Oberwiegend der Finanzierung der Investitionen im Bereich 
Fuhrpark verwendet wurde. Zum 31.12.2016 wird das Darlehen mit 400 TEUR bilanziert. 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 8 TEUR umfassen 
ausschließlich bereits im Jahr 2016 erhaltene GOter und Leistungen, die zum Bilanzstichtag 
noch nicht ausgezahlt waren. 

3. Verbindlichkeiten gegenaber verbundenen Unternehmen 

Zum 31.12.2016 bestanden Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe 
von rd. 2 TEUR. 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 

Zum 31.12.2016 bestanden gegenüber dem Finanzamt finanzielle Verpflichtungen i. H. v. 
2 TEUR. Diese Position enthält Lohn- und Kirchensteuerverbindlichkeiten für Lohnzahlungen im 
Dezember. . 

Verbindlichkeitenspiegel 

Restlaufzeit 

Bilanz- Name der Bilanzwert bis zu mehr als davon Art der 
Pos. Bilanzposition zum einem ein Jahr mehr als Sicherheit 

31.12.2016 Jahr fanf Jahre 
TEUR TEUR TEUR TEUR 

C. Verbindlichkeiten 
1. Verbindlichkeiten 

gegenüber 400 40 360 200 -
Kreditinstituten 

2. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 8 8 0 0 -
Leistungen 

3. Verbindlichkeiten 
gegenüber 

2 2 0 0 -verbundenen 
Unternehmen 
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Restlaufzeit 

Bilanz- Name der Bilanzwert bis zu mehr als davon Art der 
Pos. Bilanzposition zum einem ein Jahr mehr als Sicherheit 

31.12.2016 Jahr fünf Jahre 
TEUR TEUR TEUR TEUR 

C. Verbindlichkeiten 
Obertrag 410 50 360 200 

4. Sonstige 
2 2 0 0 

Verbindlichkeiten -
4a. davon aus Steuern 2 2 0 0 -
Gesamt 412 52 360 : 200 

Von den im Verbindlichkeitenspiegel aufgefOhrten Verbindlichkeiten sind keine durch 
Pfandrechte o. Ä. gesichert. Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bewegen sich im 
betriebsgewöhnlichen Umfang. 

Zusammenfassung zu den Rückstellungen 

".1" ~ ;~"p '+2n:,,~r$ , "" ',""%d1lt'fH:_'IIIr'~f\lII.wml·@lltM 7W~4~ ~'trtff~rtfll$".'lI'l. iv" KI":jß~!~al!lt,;rv1~:i,ww'it. ','" ; %"" \ ,,)~!% ,t", ",<~~~~}~~?::w'~~~'W"4'/.:'.'~ t2~1 ' 
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Resturaub, 

263.182* 263.182 - 249.015 249.015 
Überstunden 
Leistungsentgelt 62.011 54.787 4.884 71.973 74.313 
Altersteilzeit 38.995 17.015 - 1.263 23.243 
Pensionen 673.189 - - 209.561 882.750 
Beihilfe 238.020 - - 107.527 345.547 
Lebensarbeitszeit 29.309 - - 7.030 36.339 
BG-Beiträge 1.500 1.394 106 2.500 2.500 
Abschlusskosten, 

18.684 13.905 1.078 15.311 19.012 
Archivierung 
Steuern 4.200 2.773 1.427 4.000 4.000 
Abwasserabgabe 21.000 - - 500 21.500 
Unterlassene 

105.000 105.000 
InstandhaltunQ - - -
Gesamtsumme 1.455.090 353.056 112.495 668.680 1.658.219 .. 
* Im Betrag des Resturlaubes und der Uberstunden smd zusätzlich dIe Werte der ÜbertragungsbIlanz zum 
31.12.2015 des zum 01.01.2016 in den Zweckverband KMB eingegliederten Bauhofs Lautertal enthalten. 

Die Rückstellungen für Überstunden wurden an hand der individuellen Überstunden und die 
Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub wurden an hand der individuellen 
Resturlaubstage, umgerechnet in Stunden, multipliziert mit dem individuellen, derzeit gültigen 
Stundenlohn, ermittelt. 

Die Rückstellung für die Auszahlung des Leistungsentgelts gern. TVöD (LOB = 
leistungsorientierte Bezahlung) wurde< bis auf einen Restbetrag in Höhe von 2 TEUR (betrifft 
eine noch ausstehende Nachzahlung fUr 2014 und 2015) komplett aufgebraucht. Für das 
Wirtschaftsjahr 2016 wurde die Rückstellung für das Leistungsentgelt somit. neu gebildet. Das 
fOr das Leistungsentgelt zur Verfügung stehende Gesamtvolumen entspricht 2 v. H. der 
ständigen Monatsentgelte des Vorjahres, d. h. von 2015. Zu den ständigen Entgelten zählen u. 
a. das Tabellenentgelt, die in Monatsbeträgen festgelegten Zulagen sowie Entgelt im 
Krankheitsfall und bei Urlaub. Nicht einbezogen sind dagegen Jahressonderzahlungen, 
Leistungsentgelte und unständige Entgeltbestandteile. 
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Für Beschäftigte, die die Möglichkeit der Inanspruchnahme der Altersteilzeit mit aktiven und 
passiven Phasen nutzen, wurden Rückstellungen für Altersteilzeit in der Höhe gebildet, in der in 
der Freizeitphase Entgeltzahlungen geleistet werden müssen, denen keine aktive 
Arbeitsleistung (mehr) gegenübersteht. Für bereits in der Freistellungsphase befindliche 
Mitarbeiter werden die Rückstellungen entsprechend verbraucht. 
Die Ermittlung der Verpflichtungen aus Altersteilzeitregelungen erfolgte nach der Stellungnahme 
des Hauptfachausschusses des Instituts der Wirtschaftsprüfer vom 19. Juni 2013 - IDW RS 
HFA 3. Sowohl fOr die zu leistenden Aufstockungsbeträge als auch für die Erfüllungsrückstände 
(mit Blockmodell) wurden Rückstellungen nur fOr genehmigte Anträge auf Altersteilzeit gebildet. 
Aufstockungsbeträge wurden bislang aufgrund der expliziten Vorgabe des - IDW RS FA 3 a. F. 
vom 1 B. November 1998 als Abfindung klassifiziert. Die vorgenommene Klassifizierung wurde 
fOr alle seitherigen Altersteilzeitvereinbarungen beibehalten. Neue, in 2016 abgeschlossene 
Vereinbarungen lagen nicht vor. Die Berechnung erfolgte unter Annahme einer. 
voraussichtlichen Dynamik der Bezüge der Berechtigten von 2 %. Als biometrisehe 
Rechengrundlage wurden die Richttafeln 2005 G von Klaus Heubeck verwendet. Die Abzinsung 
der Verpflichtungen aus Altersteilzeitregelungen erfolgte nach § 253 Abs. 2 S. 2 HGB pauschal 
mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 
15 Jahren ergibt (Vereinfachungsregelung). Der Bewertung liegt der von der Deutschen 
Bundesbank verbindlich festgesetzte und veröffentlichte Zinssatz für Dezember 2016 mit 
3,24 % zugrunde. Bei der Restlaufzeit von weniger als einem Jahr wurde keine Abzinsung 
vorgenommen. 

Rückstellungen für Pensionen und Beihilfe wurden auf Grundlage der Berechnungen der 
Versorgungskasse Darmstadt gebildet. Die Pensionsrückstellungen wurden gern. § 253 
Abs. 2 S. 1 HGB mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz, der sich aus den vergangenen 10 
Geschäftsjahren ergibt, von 4,01 % abgezinst. Beihilferückstellungen wurden mit dem sich aus 
den vergangenen 7 Jahren ergebenden, durchschnittlichen Marktzinssatz von 3,24 % 
abgezinst. Bei der künftigen Entwicklung des ErfOliungsbetrages wurde neben dem 
Gehaltstrend von 1,0 % ein Rententrend von 1,0 % einbezogen. Die Versorgungskasse 
Darmstadt berechnet die Pensionsrückstellungen mit Hilfe des EDV-Programms nHAESSLER 
Pensionsrückstellung HPR 5" der Firma HAESSLER Information GmbH. Dem Programm liegen 
als Rechengrundlagen die Richttafeln 1998 sowie die Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus 
Heubeck zugrunde, die für versicherungsmathematische Hochrechnungen allgemein anerkannt 
sind. Des Weiteren ergab sich bei der Aufwertung durch BilMoG ein Differenzbetrag in Höhe 
von 128.717 EUR, der binnen 15 Jahren je Jahr mit mind. 1/15 zugeführt wird. Seit 2010 
werden somit 8.851 EUR den Pensionsrückstellungen zugeführt. Der noch nicht zugeführte 
Umstellungsbetrag beläuft sich auf 68.650 EUR. Abschließend wird gern. § 253 Abs.6 HGB auf 
den Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Pensionsrückstellungen nach Maßgabe des 
entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn 
Geschäftsjahren (4,01 %) und dem Ansatz der Pensionsrückstellungen nach Maßgabe des 
entsprechenden bisher durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben 
Geschäftsjahren (4,23 %) verwiesen. Dieser beläuft sich zum 31.12.2016 auf 126.346 EUR. 

Hauptamtliche Beamtinnen und Beamte erhalten gern. der 2. Verordnung zur Änderung der 
Hessischen Arbeitszeitverordnung seit dem 01.01.2007 zur Verringerung der unterschiedlichen 
Arbeitszeiten von Arbeitnehmern und Beamten wöchentlich eine Zeitgutschrift von einer Stunde 
auf ein Lebensarbeitszeitkonto. In der Regel erfolgt die Inanspruchnahme unmittelbar vor Eintritt 
in den Ruhestand. Damit wurde für diese zukünftige Verpflichtung die Rückstellung erhöht. 

Die RÜCkstellungen für Berufsgenossenschaftsbeiträge umfassen voraussichtliche 
Beitragszahlungen für das Jahr 2016, die erst im Jahr 2017 zur Zahlung fällig werden. 
Grundlage für die Ermittlung ist der Gebührenbescheid des Vorjahres. Diese Rückstellung wird 
nur im Bereich Bauhofservice sowie der AußensteIle Lautertal gebildet, da die Mitarbeiter des 
Bereiches Abwasserbeseitigung bei der Unfallkasse Hessen versichert sind. 
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Im Bereich Abwasserbeseitigung wird jedoch eine ROcksteIlung fOr die Abwasserabgaben des 
Gruppenklärwerks sowie der Teichkläranlage Schannenbach, ebenfalls auf Grundlage der im 
Vorjahr ergangenen Bescheide, gebildet. 

Die ROcksteIlungen tOr Abschlusskosten umfassen externe 'Kosten für die anstehende PrOtung 
des Jahresabschlusses und die Veröffentlichung des Feststellungsbeschlusses sowie interne 
Kosten. Um den Aufbewahrungspflichten nachzukommen, wurden des Weiteren die 
Rückstellungen tOr Archivierungskosten gem. § 249 Abs. 1 HGB gebildet. 

Rückstellungen für Steuern wurden im Wirtschaftsjahr 2016 für die voraussichtlichen Kosten zur 
Erstellung der Steuererklärungen sowie fOr die noch voraussichtlich abzuführenden Steuern 
gebildet. 

3.5 Erläuterungen zur Gewini1~ und Verlusti'echnung 

3.5.1 Erträge 

Abwasserbeseitigung 

Erträge 

2016 2015 

Umsatzerlöse 8.854.861,13 € 8.079.473,49 € 
Andere aktivierte Eigenleistungen 88.874,04 € 66.647,79 € 
Sonstige betriebliche Erträge 86.922,41 € 777.305,44 € 

Veränderung 
zum Vorjahr 

+ 775.387,64 € 
+ 22.226,25 € 

- 690.383,03 € 
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Die Umsatzerlöse in Höhe von 8.854.861,13 € beinhalten als größte Position die Erlöse aus der 
Verbandsumlage der Mitgliedsgemeinden i. H. v. 8.138.129,90 €. Des Weiteren setzen sie sich wie 
folgt zusammen: 
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Erträge aus Auflösung 
Umsatzerlöse aus Kostenerstattung von Gemeinden 
Umsatzerlöse aus Kostenerstattung von verbundenen Unternehmen 
Umsatzerlöse aus Kostenerstattung von übrigen Bereichen 
Einspeisevergutung nach KWK-G 
Andere sonstige Umsatzerlöse 

, Summe 

Seite 33 

42.128,61 € 
11.340,00 € 

630.574,63 € 
4.726,56 € 

26.731,82 € 
1.229,61 € 

716.731,23€ 

Die Umsatzerlöse des Wirtschaftsjahres 2016 sind aufgrund der Anwendungen des HGB i. d. F. 
nach BilRUG nicht mit denen des Vorjahres vergleichbar. Demnach sind den Umsatzerlösen die 
Erlöse von Produkten und die Erlöse aus der Erbringung von Dienstleistungen zuzuordnen. 
Umgegliedert wurden z. B. die Kostenerstattung der Mitglieder im Rahmen des Straßen- und 
Ingenieurbaus, Personalaufwendungen für die Verwaltung und die EDV der Bauhöfe Bensheim 
und Lautertal sowie Erträge aus Auflösungen. 
Bei Anwendung des HGB i. d. F. nach BilRUG hätten die Umsatzerlöse im Vo~ahr 8.788 TEUR 
betragen. 

Andere aktivierte Eigenleistungen 

Bei den anderen aktivierten Eigenleistungen i. H. v. 88.874,04 € handelt es sich um eigene 
Personalaufwendungen für investive Projekte, die den jeweiligen Investitionskosten zugeordnet 
und aktiviert wurden. 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen: 

Auflösung Sonderposten 

Kostenerstattung von übrigen Bereichen 

Andere sonstige betriebliche Erträge 

Summe 

42.101,98 € 

37.404,34€ 

7.416.09€ 

86.922,41 € 

Die in den sonstigen betrieblichen Erträgen enthaltenen periodenfremden Erträge in Höhe von 
0,8 TEUR betreffen Beitragsrückerstattungen für Kfz-Versicherungen i. H. v. 0,4 TEUR und die 
Erstattung einer Lehrgangsgebühr, da an diesem nicht teilgenommen werden konnte, i. H. v. 
0,4 TEUR. 

-Nähere Ausführungen zur Ertragslage sind dem Lagebericht zu entnehmen. 

Bauhofserlfice 

Insgesamt wurden im Jahr 2016 Erträge i. H. v. 4.848 TEUR erwirtschaftet, von denen 
4.808 TEUR auf Umsatzerlöse und 40 TEUR auf sonstige betriebliche Erträge entfallen. 

Erträge 

2016 2015 Veränderung 
zum Vorjahr 

Umsatzerlöse 4.807.680,54 € 4.535.766,08 € + 2,71.914,46 € 

Andere aktivierte Eigenleistungen O,OO€ 8.420,90€ - 8.420,90 € 

Sonstige betriebliche Erträge 39.986,41 € 169.535,12 € - 129.548,71 € 

Gesamtsumme Erträge 4.847.666,95 € 4.713.722,10 € 
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Umsatzerlöse 
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Es wurden Brutto-Umsatzerlöse i. H. v. 4.808 TEUR erzielt. Die Netto-Umsatzerlöse belaufen 
sich auf 4.640 TEUR. Sie setzen sich wie folgt zusammen: 

UE aus dem Einsatz von Personal 
UE aus der Weiterberechnung von LuL 
UE aus dem Einsatz von Großfahrzeugen 

3.480 TEUR 
654 TEUR 
506 TEUR 

Auch die Umsatzerlöse des Wirtschaftsjahres 2016 im Bereich Bauhofservice sind aufgrund der 
Anwendungen des HGB i. d. F. nach BilRUG nicht mit denen des Vorjahres vergleichbar. 
Demnach sind den Umsatzerlösen die Erlöse von Produkten und die Erlöse aus der Erbringung 
von Dienstleistungen zuzuordnen. Umgegliedert wurden z. B. die anteiligen Kostenerstattungen 
der Stadt Bensheim für die Bereiche Bestattungswesen und die Unterstützung in der 
Abfallbeseitigung sowie Personalaufwendungen fOr die Verwaltung des Bauhofs Lautertal. 
Bei Anwendung des HGB i. d. F. nach BilRUG hätten die Umsatzerlöse im Vorjahr 4.669 TEUR 
betragen. 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge i. H. v. 40 TEUR setzen sich wie folgt zusammen: 

Kostenerstattungen, u. a. der Stadtverwaltung für Feuerwehreinsätze 

Erträge aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen 

Erträge aus Schadensersatzleistungen 

Erstattungen Kfz-Steuer und -Versicherung 

Sonstige und periodenfremde Erträge 

2TEUR 

15TEUR 

21 TEUR 

1 TEUR 

1 TEUR 

Die periodenfremden Erträge in Höhe von 0,9 TEUR betreffen Beitragsrückerstattungen für Kfz
Versicherungen i. H. v. 0,2 TEUR, die Erstattung einer Reparatur eines Fahrzeuges i. H. v. 
0,4 TEUR und die Erstattung aus der Umsatzsteuererklärung 2016 i. H. v. 0,3 TEUR. 
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Bauhorservice, AußensteIle Lautertai 

Im Jahr 2016 wurden Erträge i. H. v. 1.087 TEUR erwirtschaftet, von denen 1.021 TEUR auf 
. Umsatzerlöse und 66 TEUR auf sonstige betriebliche Erträge entfallen. 

Umsatzerlöse 

Es wurden Brutto-Umsatzerlöse i. H. v. 1.021 TEUR erzielt. Die Netto-Umsatzerlöse belaufen 
sich auf 1.020 TEUR. Sie setzen sich wie folgt zusammen: 

UE aus dem Einsatz von Personal 
UE aus der Weiterberechnung von LuL 
UE aus dem Einsatz von Großfahrzeugen 

Sonstige betriebliche Erträge 

704 TEUR 
166 TEUR 
150 TEUR 

Die sonstigen betrieblichen Erträge i. H. v. 66 TEUR setzen sich wie folgt zusammen: 

Erträge aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen 

Erstattungen Kfz-Steuer und -Versicherung 

Erträge aus Auflösung SoPo Zuweisung 

58 TEUR 

3TEUR 

5TEUR 

In den Erträgen aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen ist ein Betrag in Höhe von 
32 TEUR fOr den Verkauf bzw. die ROckgabe des Radladers Ahlmann enthalten. Dieser wurde 
erst im Januar 2016 angeschafft, musste allerdings bereits im August 2016 aufgrund eines 
technischen Defekts, welchen der Hersteller nicht beheben konnte, zurOckgegeben werden. FOr 
denselben Betrag wurde im Austausch der Radlader Kramer angeschafft. Dem Ertrag stehen 
Aufwendungen im Bereich Abschreibungen und Verluste aus dem Abgang von 
Sachanlagevermögen in gleicher Höhe entgegen. Periodenfremde Erträge fielen nicht an. 

3.5.2 Aufwendungen 

Abwasserbeseitigung 

Aufwendungen 

2016 2015 
Veränderung 
zum Vorjahr 

Materialaufwand 2.018.274,12 € 1.437.825,68 € + 580.448,44 € 

Personalaufwand 1.976.733,89 € 1.871.931,53 € + 104.802,36 € 

Abschreibungen 3.349.336,31 € 3.299.804,78 € + 49.531,53 € 

Sonstige betriebl. Aufwendungen 294.222,01 € 777.125,04€ - 482.903,03 € 
Zinsen und ähnliche 

1.316.711,34 € 1.430.323,30 € -113.611,96€ 
Aufwendungen 
Sonstige Steuern 2.306,15 € 2.416,39 € - 110,24 € 

Gesamtsumme Aufwendungen 8.957.583,82 € 8.819.426,72 E 
~ ---- -........ - --"- .. ----- - - .. -- ---_ .... ~ ~--_ ... -- ..... -... 
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Aufwendungen 2016 - 2015 
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5 

HUfs- und Betriebsstoffe und fOr 

Materialaufwand 

Die Position Materialaufwand beinhaltet Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
für bezogene Waren. Die Aufwendungen umfassen größtenteils Aufwendungen für Strom sowie 
für Hilfsstoffe fOr den Betrieb des Gruppenklärwerks (z. B. Zetag, Praestol, Eisen-III). Des 
Weiteren sind Materialaufwendungen für technische Anlagen in Betriebsbauten, für sonstige 
Reparaturen und Instandhaltung sowie für Gebäude und Einrichtungen enthalten. 
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Zu den Aufwendungen für bezogene Leistungen gehören als größte Positionen die Reparatur 
und Instandhaltung von Kanälen und Leitungen (308 TEUR), die Instandhaltung der Gebäude 
und Außenanalgen (242 TEUR), die Klärschlammentsorgung (211 TEUR) sowie die 
Kanalreinigung (127 TEUR) und die Abwasserabgabe (106 TEUR). 

Die Materialaufwendungen des Wirtschaftsjahres 2016 sind aufgrund der analogen Anwendung 
der Neudefinition der Umsatzerlöse nach HGB i. d. F. BilRUG nicht mit denen des Vorjahres 
vergleichbar. Umgegliedert wurden z. B. Aufwendungen für Strom, Gas, Wasser/Abwasser, 
Treibstoffe sowie Frachten/Fremdlager, Untersuchungskosten, Kfz-Versicherungsbeiträge und 
die Abwasserabgabe. 
Bei Anwendung des HGB i. d. F. nach BilRUG hätten die Materialaufwendungen im Vorjahr 
1.970 TEUR betragen. 

Personalaufwand 

Die Summe der Personalaufwendungen betrug im Jahr 20161.976,7 TEUR. 

Löhne und Gehälter 
Entgelte 
Beamtenbezüge inkl. Rückstellung Lebensarbeitszeitkonto 
Versorgungsrücklage 
Belegschaftsveranstaltungen und Sonstiges 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsome 
Sozialversicherung. (AG-Anteil) 
Beiträge Unfallkasse 
Beihilfe Bezügebereich 
Versorgungskasse Beamte 
Zuführung zu Pensionsrückstellungen 
Zusatzversorgungskasse Beschäftigte 

Abschreibungen 

1.284,2 TEUR 
133,8 TEUR 

2,4 TEUR 
2,OTEUR 

251,5 TEUR 
3,1 TEUR 

62,9TEUR 
60,3 TEUR 
68,7TEUR 

107,8 TEUR 

Die Abschreibungen im Wirtschaftsjahr 2016 betrugen insgesamt 3.349 TEUR und setzen sich 
wie folgt zusammen: 

AfA auf immaterielle Vermögensgegenstände 
AfA auf Gebäude, Gebäudeeinrichtungen und Sachanlagen 
AfA auf Anlagen und Maschinen 
AfA auf Fuhrpark 
AfA auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 
AfA geringwertige Wirtschaftsgüter 
Sonstige AfA 

53 TEUR 
1.515 TEUR 

898 TEUR 
18 TEUR 
11 TEUR 
11 TEUR 

843 TEUR 

Die sonstigen Abschreibungen bestehen im Einzelnen aus den kalkulatorischen 
Abschreibungen fOr die Übernahme der Kanalnetze der Gemeinden Lautertal (119 TEUR) und 
Einhausen (148 TEUR) sowie den fiktiven Abschreibungen des Kanalnetzes der Stadt 
Bensheim (576 TEUR). 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen insgesamt 294 TEUR. Mit 57 TEUR 
umfasst die Position Verlust aus dem Abgang von Anlagevermögen den größten Anteil. Grund 
für die Verluste aus Abgängen sind der Erneuerung der Prozessleittechnik sowie des 
Blockheizkraftwerkes. Des Weiteren stellen die Positionen Wartungskosten der Software mit 
33 TEUR und Fremdreinigung mit 29 TEUR einen hohen Anteil dar. Ansonsten setzen sich die 
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sonstigen betrieblichen Aufwendungen aus Aufwendungen für Telefonkosten, Wartungskosten, 
Beiträgen für Gebäude- und sonstige Versicherungen, periodenfremden Aufwendungen usw. 
zusammen. Die periodenfremden Aufwendungen in Höhe von 8 TEUR betreffen u. a. 
Reparaturen in der Gruppenkläranlage i. H. v. 2 TEUR und das Leistungsentgelt für 2015 i. H. 
v. 4 TEUR. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Die Zinsaufwendungen belaufen sich auf 1.317 TEUR und setzen sich wie folgt zusammen: 

Kreditzinsen Darlehen KMB 
Kreditzinsen Darlehen aus Übernahme Stadt Bensh. 
Kalk. Zinsen Gemeinde Lautertal 
Kalk. Zinsen Gemeinde Einhausen 
Sonstige Zinsen 

854.697,19 € 
364.064,62 € 

37.597,00€ 
56.319,00€ 
4.033,53€ 

Veränderung zum 
Vorjahr 

- 73.421,56 € 
- 32.391,70 € 

- 5.345,00 € 
- 3.333,00€ 

+ 879,30€ 

Die sonstigen Zinsen betreffen überwiegend die Abzinsungen von Rückstellungen, die im 
Bereich Abwasserbeseitigung im Wirtschaftsjahr 2016 durchgeführt wurden, wie bereits in der 
Zusammenfassung zu den Rückstellungen erläutert wurde. 

Bauhofservice 

Materialaufwand 
Personalaufwand 
Abschreibungen 
Sonstige betriebl. Aufwendungen 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
Sonstige Steuem 
Gesamtsumme Aufwendungen 

3.500.000,00 € 

3.000.000,00 € 

2.500.000,00 € 

2.000.000,00 € 

1.500.000,00 € 

1.000.000,00 € 

500.000,00 € 

Aufwendungen 

2016 

903.827,14€ 
3.240.556,33 € 

366.174,05 € 
218.563,38 € 

55.453,21 € 
18.169,89 € 

4.802.744,00 € 

2015 

864.306,27 € 
3.004.141,77 € 

360.932,48 € 
394.685,91 € 
57.557,43 € 
23.951,98 € 

4.705.575,84 € 

Aufwendungen 2016·2015 

Veränderung 
zum Vorjahr 

+ 39.520,87 € 
+ 236.414,56 € 

+ 5.241,57€ 
-176.122,53€ 

- 2.104,22 € 
- 5.782,09 € 

1:12016 
02015 
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Materialaufwand 

Die Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren umfassen 
einerseits alle Materialien, die notwendig sind, um die Aufträge erfüllen zu können (dieses 
Material wird an den Auftraggeber weiterbelastet). Weiterhin beinhaltet diese Position 
Materialanschaffungen zur Sicherstellung des Werkstattbetriebes und zur SichersteIlung des 
allgemeinen Dienstbetriebes im Geschäftsbereich. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen beinhalten als größte Position die F:remdvergabe 
von Pflegeleistungen an Gartenbaubetriebe, die ebenfalls an den Auftraggeber Stadt Bensheim 
weiterbelastet werden. 

Auch die Materialaufwendungen des Wirtschaftsjahres 2016 im Bereich Bauhofservice sind 
aufgrund der Anwendung des HGB i. d. F. nach BilRUG nicht mit denen des Vorjahres 
vergleichbar. Umgegliedert wurden z. B. Aufwendungen für Strom, Gas, Wasser/Abwasser, 
Treibstoffe sowie Fremdleistungen für Erzeugnisse und Kfz-Versicherungsbeiträge. 
Bei Anwendung des HGB i. d. F. nach BilRUG hätten die Materialaufwendungen im Vorjahr 
1.023 TEUR betragen. 

Aufwendungen tor Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe und tOr bezogene Waren 
Treibstoffe 
Materialaufwendungen für Straßen, Wege, Plätze u. A. 
Rohstoffe/Materialaufwendungen 
Materialaufw. für Fuhrpark, Geräte & Instandhaltung 
Hilfsstoffe 
Aufwendungen f. Berufskleidung und Arbeitsschutz 
Gas 
Verbrauchswerkzeuge 
Strom 
Streusalz 
Betriebsstoffe 
Wassert Abwasser 
Sonstige Materialaufwendungen 
Aufwendungen fOr BOrornaterial und Bürogeräte 
Reinigungsmaterial 
Materialaufwendungen für Einrichtungen und Ausstatt. 
Materialaufwendungen für Gebäude & techno Anlagen 
SUMME 

Aufwendungen tOr bezogene Leistungen 
Fremdvergabe Pflegeleistungen etc. 
Fremdentsorgung 
Kfz- und Geräteinstandhaltung 
Instandhalt. techno An!. & BGA, Wartungskosten 
Kfz-Versicherungsbeiträge 
Gebäudeinstandhaltung 
Sicherheitstechn. Betreuung, Gesundheitsvorsorge 
Miete Arbeitsgeräte 
Sonstiges (Gebühren etc.) 
Leasing 
Fremdleistungen für Erzeugnisse 
SUMME 

88 TEUR 
72 TEUR 
70TEUR 
54 TEUR 
25 TEUR 
23 TEUR 
15 TEUR 
11 TEUR 
8TEUR 
7TEUR 
7TEUR 
6TEUR 
5TEUR 
4 TEUR 
3TEUR 
2TEUR 
2TEUR 

402 TEUR 

174 TEUR 
135 TEUR 
58 TEUR 
46 TEUR 
35 TEUR 
28 TEUR 
15 TEUR 

5TEUR 
4 TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 

502 TEUR 
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Personalaufwand 

Die Summe der Personalaufwendungen betrug im Jahr 20163.240 TEUR. Dieser Betrag setzt 
sich wie folgt zusammen: 

Löhne und Gehälter 
Entgelte 
Beamtenbezüge (inkl. Zuführung Versorgungsrücklage 
und Lebensarbeitszeitkonto ) 
Belegschaftsveranstaltungen und sonst. Personalaufw. 
Fahrtkosten 
SUMME 

2.387 TEUR 

64 TEUR 
3TEUR 
2TEUR 

2.456 TEUR 

In der Position "Entgelte" ist die Bildung von Rückstellungen für Resturlaub, überstunden, 
Leistungsentgelte und Altersteilzeit enthalten. 

Soziale Abgaben und Aufwendungen fOr Altersversorgung und fOr Unterstotzung 
Sozialversicherung (AG-Anteil) 480 TEUR 
ZVK-Beiträge Entgeltbereich 201 TEUR 
Zuführung Pensionsrückstellungen 51 TEUR 
Zuführung Beihilferückstellungen 28 TEUR 
Aufwendungen f. Versorgungskasse (Beamte) 9 TEUR 
Aufwendungen Unfalikasse/BG 9 TEUR 
Beilhilfen Bezüge- und Entgeltbereich 6 TEUR 
SUMME 784 TEUR 

Abschreibungen 

Die Abschreibungen im Wirtschaftsjahr 2016 betrugen insgesamt 366 TEUR. Sie setzen sich 
wie folgt zusammen: 

AfA auf Fuhrpark 
AfA auf Sachanlagen 
AfA auf andere Anlagen 
AfA auf geringwertige Wirtschaftsgüter 
AfA auf Geschäftsausstattung 
AfA auf Betriebsausstattung 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

217 TEUR 
100TEUR 
26 TEUR 
12 TEUR 
7TEUR 
4TEUR 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen mit insgesamt 219 TEUR folgende 
Positionen: 

Verwaltungskostenbeitrag an KMB 
Aufwendungen für Baumkontrolle und sonst. Gutachten 
Fremdreinigung 
Lohnbuchhaltung (Fremdfirma) und sonst. Beratleist. 
Fort- und Weiterbildung 
Sonstige Versicherungen 
Aufw. fü r SteuerberaterlWi rtschaftsprüfer 
Datenübertragungskosten 
Gebäudeversicherung 
Amtliche Bekanntmachungen 
Wartungskosten Software 
Miete Kopiergerät 
Sonstiges 

103 TEUR 
30TEUR 
27TEUR 
6TEUR 
6TEUR 
6TEUR 
6TEUR 
6TEUR 
5TEUR 
4TEUR 
3TEUR 
3TEUR 
2TEUR 



Periodenfremde Aufwendungen 
Telefon 

Jahresabschluss 2016 

Verwaltungskostenbeitrag an Stadt Bensheim 
Öffentlichkeitsarbeit 
Verluste aus dem Abgang von Sachanlagevermögen 
Miete, Pacht, Erbbau 
Porto und Versandkosten 
Zeitungen und Fachliteratur 

2TEUR 
2 TEUR 
2TEUR 
2 TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 
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In der Position ,,Aufwendungen für Steuerberater/Wirtschaftsprüfer" ist die Bildung einer 
Rückstellung für die Prüfung des Jahresabschlusses 2016 berücksichtigt. Die Position 
"Sonstiges" umfasst Aufwendungen für Gästebewirtung und Repräsentation, sonstige 
Fremdleistungen, Bankspesen und Reisekosten. Die periodenfremden Aufwendungen betreffen 
u. a. das Verlegen einer Mauerabdeckung i. H. v. 1 TEUR, das Leistungsentgelt für 2015 i. H. v. 
1 TEUR sowie weitere kleine Materialeinkäufe. 

Zinsaufwand 

Die Zinsaufwendungen beliefen sich im Jahr 2016 auf insgesamt 55 TEUR, wovon 49 TEUR die 
Annuitätendarlehen betreffen. Hinzu kommen weitere 3 TEUR für die periodengerechte 
Auflösung des Disagios, die ebenfalls Kosten für die Verfügung Ober Fremdmittel 
(Fremd kapital) darstellen und von der Wirkung her wie Zinsaufwendungen anzusehen sind. Ein 
Betrag in Höhe von 3 TEUR stellt Zinsaufwand aus der Abzinsung von Rückstellungen 
(Altersteilzeit, Lebensarbeitszeitkonto und Archivierung) dar. 

Sonstige Steuern 

Diese Position umfasst Kfz-Steuern i. H. v. 9 TEUR und Umsatzsteuer i. H. v. 9 TEUR. 

Bauhofservice, J.\ußenstelie Lautertal 

Die Gesamtaufwendungen im Jahr 2016 betrugen 999 TEUR. Hiervon entfallen 137 TEUR auf 
Materialaufwendungen, 126 TEUR auf die Inanspruchnahme von Leistungen, 550 TEUR auf 
Personalaufwendungen, 84 TEUR auf Abschreibungen, 97 TEUR auf sonstige betriebliche 
Aufwendungen und 5 TEUR auf Steuern. 

Materialaufwand 

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren umfassen 
einerseits alle Materialien, die notwendig sind, um die Aufträge erfüllen zu können (dieses 
Material wird an den Auftraggeber weiterbelastet) und weiterhin beinhaltet diese Position 
Materialanschaffungen zur Sicherstellung des allgemeinen Dienstbetriebes im Geschäfts
bereich Bauhofservice Lautertal. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen beinhalten als größte Position die 
Fremdentsorgung. 

Aufwendungen tor Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe und tor bezogene Waren 
Materialaufwendungen für Straßen, Wege, Plätze u. Ä. 40 TEUR 
Materialaufw. fOr Fuhrpark, Geräte & Instandhaltung 25 TEUR 
Treibstoffe 20 TEUR 
Rohstoffe/Materialaufwendungen 13 TEUR 
Aufwendungen f. Berufskleidung und Arbeitsschutz 10 TEUR 
Verbrauchswerkzeuge 8 TEUR 
Gas 4 TEUR 
Hilfsstoffe 4 TEUR 
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Materialaufwendungen fOr Gebäude & techno Anlagen 
Sonstige Materialaufwendungen 
Strom 
Streusalz 
Betriebsstoffe 
Aufwendungen fOr Büromaterial und BOrogeräte 
Reinigungsmaterial 
Materialaufwendungen fOr Einrichtungen und Ausstatt. 
SUMME 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 
Fremdentsorgung 
Fremdvergabe Pflegeleistungen etc. 
Kfz- und Geräteinstandhaltung 
Miete Arbeitsgeräte 
Kfz-Versicherungsbeiträge 
Fremdleistungen 
Instandhalt. techno Anl. & BGA, Wartungskosten 
Sicherheitstechn. Betreuung, Gesundheitsvorsorge 
Gebäudeinstandhaltung 
SUMME 

Personalaufwand 

4TEUR 
3TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 

137 TEUR 

34 TEUR 
31 TEUR 
26 TEUR 
13 TEUR 
11 TEUR 
3TEUR 
3TEUR 
3TEUR 
2TEUR 

126 TEUR 
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Die Summe der Personalaufwendungen betrug im Jahr 2016 550 TEUR. Dieser Betrag setzt 
sich wie folgt zusammen: 

Löhne und GeMlter 
Entgelte 
Belegschaftsveranstaltungen und sonst. Personalaufw. 
SUMME 

423 TEUR 
2TEUR 

425 TEUR 

In der Position "Entgelte" ist die Bildung von ROcksteIlungen fOr Resturlaub, Überstunden und 
Leistungsentgelte enthalten. 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 
Sozialversicherung (AG-Anteil) 86 TEUR 
ZVK-Beiträge Entgeltbereich 38 TEUR 
Aufwendungen Unfallkasse/BG 1 TEUR 
SUMME 125TEUR 

Abschreibungen 

Die Abschreibungen im Wirtschaftsjahr 2016 betrugen insgesamt 84 TEUR. Sie setzen sich wie 
folgt zusammen: 

AfA auf Fuhrpark 
AfA auf andere Anlagen 
AfA auf geringwertige WirtschaftsgOter 
AfA auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

77TEUR 
3TEUR 
2TEUR 
2TEUR 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen mit insgesamt 97 TEUR folgende 
Positionen: 
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Verwaltungskostenbeitrag an Bauhofservice 
Bensheim und KMB 
Verluste aus dem Abgang von Sachanlagevermögen 
Aufwendungen fOr Baumkontrolle und sonst. Gutachten 
Fremdreinigung 
Amtliche Bekanntmachungen 
Lohnbuchhaltung (Fremdfirma) und sonst. Berat.leist. 
Telefon 
Fort- und Weiterbildung 
Sonstige Versicherungen 
Aufw. fOr SteuerberaterlWirtschaftsprüfer 
Gebäudeversicherung 
Wartungskosten Software 
Öffentlichkeitsarbeit 

47 TEUR 
31 TEUR 
3TEUR 
3TEUR 
3TEUR 
2TEUR 
2TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 
1 TEUR 
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In der Position ,,Aufwendungen für SteuerberaterlWirtschaftsprüfer" ist die Bildung einer 
Rückstellung für die Prüfung des Jahresabschlusses 2016 berücksichtigt. Die Position 
.Sonstiges· umfasst Aufwendungen für Repräsentation, sonstige Fremdleistungen, 
Bankspesen, Reisekosten, Datenübertragungskosten, Porto und Versand kosten sowie 
Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur. Wie bereits bei den Erträgen erläutert, fallen die 
Verluste aus dem Abgang von Sachanlagevermögen so hoch aus, da der Radlader Ahlmann 
zurückgegeben werden musste. Periodenfremde Aufwendungen fielen nicht an. 

Zinsaufwand 

Die Zinsaufwendungen beliefen sich im Jahr 2016 auf lediglich 330 EUR. 

Sonstige Steuern 

Diese Position umfasst Kfz-Steuern i. H. v. 4,7 TEUR und Umsatzsteuer i. H. v. 0,4 TEUR. 

3.6 Gewinnverwendung 

Nach § 11 Abs. 5 des Eigenbetriebsgesetzes soll neben der angemessenen Bildung von 
Rücklagen eine marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet werden. Die 
Zielgröße von 5 % des Stammkapitals konnte um etwa das 2,7-fache übertroffen werden. Nach 
Prüfung des Jahresabschlusses durch den beauftragten Wirtschaftsprüfer ist der geprüfte 
Jahresabschluss nach § 27 Abs. 3 EigBGes dem Verbandsvorstand vorzulegen. Der 
Verbandsvorstand beschließt in diesem Zusammenhang über die Verwendung des 
Jahresgewinns. 

3.7 Gewinnverwendungsvorschlag 

Abwasserbeseitigung 

Der Gewinn im Bereich Abwasserbeseitigung beläuft sich auf 73 TEUR. Wie bereits in den 
vergangenen Jahren praktiziert, sollen 50 TEUR der allgemeinen Rücklage zur Stärkung des 
Eigenkapitals und 4 TEUR der Rücklage der Klärschlammentsorgung der Teichkläranlage 
Schannenbach zugeführt werden. Der Rücklage der Sanierung der B47 sollen 19 TEUR 
zugeführt werden. 
Des Weiteren wird ein Betrag in Höhe von 125 TEUR für die Rücklage der Sanierung der B3 
nicht mehr benötigt. Der Betrag ist der Rücklage zu entnehmen und wird als zugeführter 
Gewinn an die Stadt Bensheim ausgezahlt. 
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Bauhofservice 

Es wird vorgeschlagen, den Gewinn des Jahres 2016 an die Stadt Bensheim auszukehren. 

Bauhofs~rvice, Außenstelie Lauterta! 

Es wird vorgeschlagen, den Gewinn des Jahres 2016 an die Gemeinde Lautertal auszukehren. 

3.8 Organe des Zweckverbandes 

3.8.1 Geschäftsführung 

Im Wirtschaftsjahr 2016 war Herr Frank Daum zum Geschäftsführer des Zweckverbandes KMB 
bestellt. 

Hinsichtlich der Bezüge der Geschäftsleitung und ehemaliger Mitglieder der Geschäftsführung 
wird von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht. 

3.8.2 Verbandsvorstand 

Dem Verbandsvorstand gehörten im Berichtsjahr folgende Personen an: 

Stadt Bensheim 

Gemeinde Einhausen 

Gemeinde Lautertal 

o Herr Helmut Sachwitz, Verbandsvorsitzender - Erster Stadtrat der 
Stadt Bensheim 

o Herr Hans Seibert - Rentner 
o Herr RudolfVolprecht (bis Mai 2016) - Verkaufsleiter 
o Herr Norbert Bauer (ab Juni 2016) - Rektor a. D. 

o Herr Helmut Glanzner - Bürgermeister der Gemeinde Einhausen 
o Herr Bemd Gärtner - Bankkaufmann 
o Herr Dietmar Raulin (bis Mai 2016) - Chemielaborant 
o Herr Armin Kromer (ab Juni 2016) - Key Account Manager Large 

Enterprise 

o Herr Jürgen Kaltwasser, stellvertretenc!er Verbandsvorsitzender (bis 
Mai 2016) - Bürgermeister der Gemeinde Lautertal 

o Herr Dr. Karl Josef Kuhn, stellvertretender Verbandsvorsitzender (ab 
Juni 2016) - Chemiker 

o Herr Norbert Süßmuth (bis Mai 2016) - Rentner 
o Herr Markus Bormuth (ab Juni 2016) - Dipl.-Vermessungsingenieur 

Abgesehen von SitzungsgeldemNerdienstausfall in Höhe von 1,5 TEUR wurden keine 
Aufwendungen gezahlt. 

3.9 Personalbestand 

Abwasserbeseitigung 

Im Geschäftsjahr 2016 hatte der Geschäftsbereich Abwasserbeseitigung durchschnittlich 30 
Mitarbeiter. Davon 
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... 2 Beamte 

... 26 Beschäftigte 

... 2 Auszubildende 

4ahresabschluss 2016 Seite 45 

Im Geschäftsjahr 2016 hatte der Geschäftsbereich Bauhofservice durchschnittlich 60 
Mitarbeiter/innen. Davon 

• 1 Beamtin 
... 58 Beschäftigte 
• 1 Beschäftigte in der FreisteIlungsphase der Altersteilzeit 

Zusätzlich waren fünf Saisonarbeitskr:lifte je fOr ein halbes Jahr im Geschäftsbereich 
Bauhofservice beschäftigt. 

Der Geschäftsbereich Bauhofservice Lautertal hatte im Geschäftsjahr 2016 durchschnittlich 11 
Mitarbe1ter/innen (Beschäftigte). 

3.,10 Haftungsverhältnisse 

Zum Bilanzstichtag 31.12.2016 bestanden keine vermerkpflichtigell Haftuiigsverhältnlsse. 

3.11 Honorar des Abschlussprdlfers 

Im Berichtsjahr W\,lrden im BarBiert Abwasserbeseltigung 6.3 TEUR., im Bereich Bauhofs6nrice 
3,3 TEUR und Im Bereich Bauhof lautertal 0,7 TEUR fur Steuerberatung und 
WirtschaftsprOfung als Aufwand gebucht. Der gesamte Betrag entfäilt auf die WirtschaftsprClfung 
{PrOfung des Jahresabschlusses)_ 

3.12 Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

Geschäfte zu marktunObltchen Bedingungen mit nahestehenden Unternehmen und Personen 
wurden vom Zweckverband im WirtschaftSJahr 2016 nicht realisiert. 

3.13 Vorgänge von besonderer 
Wirtschaftsjahres 

nach Schluss des 

Besondere Vorgänge nach Schluss des Wirlschaftsjahres s' d n ht zu verzeichnen, 

Bensheim, den 20.06.2017 ---''''---F-~ .. ~"===~ 
Daum 

eschäftsführer 
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4 Lagebericht 

4,1 Geschäftsverlauf 2016 

4.1.1 Allgemeines 

Gemäß § 1 Abs. 1 der Satzung des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 
bilden die Stadt Bensheim und die Gemeinden Lautertal und Einhausen den Zweckverband 
nach den Vorschriften des Gesetzes über die Kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG). Der 
Zweckverband verwaltet. sich selbst unter eigener Verantwortung mit eigenem Personal durch 
seine Organe (§ 2 der Satzung). Zu den Aufgaben gehören die Abwasserbeseitigung aller im 
Gebiet der Verbandsmitglieder anfallenden Abwässer und die Durchführung von Aufgaben im 
Bereich des Straßen- und Ingenieurbaus, die Übernahme von Aufgaben im Bereich 
Bauhofservice sowie die Durchführung des Friedhofs- und Bestattungswesens auf Grundlage 
öffentlich-rechtlicher Vereinbarungen für die Mitgliedsgemeinden. 

Der Geschäftsbereich Bauhofservice Bensheim ist hauptsächlich ein Dienstleistungs
unternehmen für die Stadt Bensheim. Der Geschäftsbereich Bauhofservice, AußensteIle 
Lautertal, ist hauptsächlich ein Dienstleistungsunternehmen für die Gemeinde Lautertal. Beide 
Bauhöfe sind schwerpunktmäßig in den Bereichen Unterhaltung von Straßen, Wegen und 
Plätzen, Unterhaltung von GrOn- und Freiflächen sowie Spiel- und Sportstätten, Durchführung 
der Stadt-/Straßenreinigung und des Winterdienstes, der Abfallbeseitigung und Durchführung 
des Bestattungswesens tätig. 

4.1.2 Geschäftsjahresverlauf 

Abwasserbeseitigung 

Das Geschäftsvorjahr 2015 schloss erfolgreich mit einem Gewinn von 104 TEUR ab. Ein Betrag 
von 50 TEUR wurde der allgemeinen Rücklage zur Stärkung des Eigenkapitals und 4 TEUR 
wurden der Rücklage Klärschlammentsorgung Lautertal zugeführt. Des Weiteren wurden der 
Sanierung der B47 Lautertal50 TEUR zugeführt. 

Die Erträge im Wirtschaftsjahr 2016 haben sich im Vergleich zum Vorwirtschaftsjahr erhöht. Im 
Vergleich zum Wirtschaftsjahr 2015 sind sie um ca. 107 TEUR gestiegen. Dies ist zum einen 
auf eine I')öhere Verbandsumlage von ca. 59 TEUR zurOckzuführen. Zum anderen fallen die 
Erträge aus Kostenerstattungen um 31 TEUR höher aus. Des Weiteren wird seit dem 
Wirtschaftsjahr 2016 eine Einspeisevergütung nach KWK-G durch die GGEW AG gezahlt. Im 
Wirtschaftsjahr 2016 erfolgte, wie im Vorjahr, nur die ertragswirksame Auflösung. der 
Ertragszuschüsse sowie der Abwasserbeiträge. Aufgrund der Änderung des Kommunalen 
Abgabengesetzes (KAG) dürfen seit dem 01.01.2014 Landes- und Bundeszuschüsse nicht 
mehr aufgelöst werden. Die aktivierten Eigenleistungen konnten um 22 TEUR erhöht werden. 
Auch in 2016 erfolgte die Ausweisung der Einnahmen aus der Weiterbelastung der 
Grubenentleerungen/Fäkalienabfuhren sowie von Abwasseruntersuchungen. Der Stadt 
Bensheim und der Gemeinde Lautertal kann aus den vorläufig gezahlten 
Verbandsumlagevorauszahlungen ein Teil erstattet werden. 

Im Bereich der ordentlichen Aufwendungen sind diese im Vergleich zum Vorjahr um etwa 252 
TEUR gestiegen. 
Im Bereich Materialaufwendungen erfolgte ein Anstieg um 580 TEUR. Die Veränderung ist zum 
Großteil auf die Umgliederung sonstiger betrieblicher Aufwendungen zu Materialaufwendungen 
(siehe Anhang, Punkt 3.5.2) zurOckzuführen. Ohne diese Umgliederung wären die 
Materialaufwendungen um ca. 111 TEUR gestiegen. Überwiegend sind die Aufwendungen für 
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bezogene Leistungen mit einem Anstieg von knapp 101 TEUR betroffen. Dabei ist der 
deutlichste Anstieg im Bereich der Kanalreinigung sowie der Schädlingsbekämpfung zu 
verzeichnen. Die Aufwendungen far Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind, ohne Beracksichtigung 
der Umgliederung, um ca. 10 TEUR gestiegen. Dies betrifft überwiegend die Hilfsstoffe. 
Die Personalaufwendungen insgesamt sind um 105 TEUR gestiegen. Im Bereich der Löhne und 
Gehälter sind die Aufwendungen um 19 TEUR gestiegen. Dies ist auf die Tarifverhandlung 
2016 zurückzuführen, in der eine Erhöhung der Entgelte um 2,4 % zum 01.03.2016 zum Tragen 
kommt. Die sozialen Abgaben und Aufwendungen fOr Altersvorsorge und far Unterstützung 
haben sich ebenfalls, um 86 TEUR, erhöht. Dies ist auf höherer Zuführungen zu den Pensions
und Beihilferückstellungen auf Grundlage der Berechnungen der Versorgungskasse Darmstadt 
zurückzuführen. 
Die Abschreibungen sind im Wirtschaftsjahr 2016 um etwa 50 TEUR gestiegen. Überwiegend 
ist dies auf die höheren Abschreibungen im Bereich der Gebäude und des 
Infrastrukturvermögens zurückzufahren. 
Eine deutliche Reduzierung gab es im Wirtschaftsjahr 2016 bei den sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen. Zum Großteil ist dies auf die Umgliederung sonstiger betrieblicher 
Aufwendungen zu Materialaufwendungen zurückzuführen. 

Die Zinsaufwendungen haben sich auch im Wirtschaftsjahr 2016 weiter um 114 TEUR reduziert. 

Im Bereich des Vermögensplans wurden die geplanten Investitionen durchgeführt bzw. 
begonnen. 

Von der im Wirtschaftsplan vorgesehenen Kreditaufnahme in Höhe von 3,2 Mio. EUR konnte im 
Wirtschaftsjahr 2016 abgesehen werden. Die nicht in Anspruch genommene 
Kreditermächtigung steht somit im Wirtschaftsjahr 2017 zur Verfügung. 
Von. der im Wirtschaftsjahr 2015 abgesehenen Aufnahme der zur Verfügung stehenden 
Kreditermächtigung wurde ein Betrag in Höhe von 3,5 Mio. EUR zum 30.10.2016 bei der 
Sparkasse Bensheim aufgenommen. 

Bauhofs6i'Vice 

Im Jahr 2015 blieben die Umsatzerlöse des Bauhofservice Bensheim insgesamt rund 
609 TEUR hinter dem Planansatz zurück. Da, wie bereits in den Vorjahren, auch die 
Aufwendungen beim Material und den bezogenen Leistungen deutlich hinter den Planansätzen 
des Wirtschaftsplans zurückgeblieben sind, konnte das Geschäftsjahr mit rund 8 TEUR positiv 
abgeschlossen werden. Der GeWinn wurde der Gewinnrücklage zugeführt. 

Die Umsatzerlöse blieben im Berichtsjahr mit 81 TEUR hinter dem Planansatz zurück. Mit 
4.808 TEUR wurden jedoch rund 272 TEUR höhere Umsätze erzielt als 2015. Die höheren 
Umsatzerlöse korrespondieren mit einer gegenüber dem Vo~ahr gestiegenen Anzahl an 
geleisteten Gesamt- und Pi'oduktivstunden. 

Der Rückgang der Arbeitsstunden und damit auch der Umsatzerlöse in 2015 war in erster Linie 
durch den Abbau von Resturlaub und Überstunden infolge des Hessentages im Jahr 2014 
bedingt. 

Der Tarifabschluss zum 01.03.2016 führte ab März 2016 zu einer weiteren Steigerung der 
Entgelte um 2,4 %. Nachdem der Personalverrechnungssatz letztmalig zum 01.04.2014 
aufgrund der Tarifsteigerungen auf 43,20 EUR erhöht wurde und seitdem auf diesem Niveau 
unverändert blieb, war zum 01.08.2016 jedoch eine erneute Anpassung erforderlich. Der neue 
Personalverrechnungssatz beträgt 44,20 EUR. Die Personalaufwendungen schließen mit rund 
62 TEUR unter dem Planansatz ab. 

Im mittlerweile sechsten Geschäftsjahr unter dem Dach des KMB wurde ein Jahresgewinn von 
rund 45 TEUR erwirtschaftet, der an die Stadt Bensheim ausgeSChüttet wird. 
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Dass der Jahresabschluss so positiv gestaltet werden konnte, lag zum Großteil daran, dass die 
Aufwendungen merklich hinter den Planansätzen des Wirtschaftsplanes zurückgeblieben sind. 

Deutlich werden die Einsparungen vor allem im Bereich der MaterialaUfwendungen (-31 TEUR), 
dem Aufwand für bezogene Leistungen (-7 TEUR) und den sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen (-179 TEUR). Auch die Abschreibungen blieben rund 32 TEUR hinter dem 
Planansatz 2016 zurück. 

Im Bereich des Vermögensplanes konnten alle geplanten Investitionen umgesetzt werden. 
Einsparungen bei den geplanten Anschaffungen erlaubten zudem kurzfristig notwendig 
gewordene weitere Beschaffungen von Geräten und Maschinen. Zur Finanzierung des 
Vermögensplanes konnte vollständig auf erfolgte Abschreibungen zurückgegriffen werden. Da 
die tatsächlichen Abschreibungen den zur Finanzierung des Vermögensplanes notwendigen 
Bedarf Uberstiegen, kamen die übrigen Mittel letztlich der Liquiditätssicherung zugute. 

Bauhofservice, AußensteIle Lautertai 

Der Regiebetrieb Bauhof der Gemeinde Lautertal wurde zum 01.01.2016 in den KMB integriert. 
Der Jahresabschluss tum 31.12.2016 spiegelt somit das erste Geschäftsjahr der neuen 
AußensteIle Lautertal unter dem Dach des KMB wider. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung der AußensteIle Lautertal zeigt, dass das erste Geschäftsjahr 
der AußensteIle Lautertal mit einen Jahresgewinn von rund 88 TEUR abschließt und der 
Jahresabschluss sich damit äußerst positiv darstellt. Der Jahresgewinn wird an die Gemeinde 
Lautertal ausgeschüttet. 

Die Umsatzerlöse lagen mit 51 TEUR geringfügig Ober dem Planansatz. Bei den sonstigen 
betrieblichen Erträgen sind Mehreinnahmen in Höhe von 66 TEUR zu verzeichnen. Diese 
setzen sich aus Erträgen aus der VerälJßerung von Vermögensgegenständen (58 TEUR), aus 
der Auflösung von Sonderposten (Zuschuss des Landes Hessen im Rahmen der Übertragung 
des Regiebetriebes Bauhof auf den KMB - 5 TEUR) sowie aus Erstattungen für Kfz-Steuer und 
-Versicherung (3 TEUR) zusammen. . 

Bei den Materialaufwendungen konnten Einsparungen in Höhe von 21 TEUR erzielt werden. 
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen lagen hingegen mit 33 TEUR über dem 
Planansatz. 

Trotz der Steigerung der Entgelte um 2,4 % aus dem Tarifabschluss zum 01.03.2016 schließen 
die Personalaufwendungen mit rund 25 TEUR unter dem Planansatz ab. Auch für die 
Außen stelle Lautertal gilt der gleiche Personalverrechnungssatz wie in Bensheim. Dieser wurde 
zum 01.08.2016 auf 44,20 EUR erhöht (davor 43,20 EUR). 

Bei den Abschreibungen ergeben sich gegenüber dem Planansatz Mehraufwendungen von 
rund 47 TEUR. Dies ist in erster Linie dadurch begründet, dass zum Zeitpunkt der AUfstellung 
des Wirtschaftsplanes die übertragungsbIlanz noch nicht vorlag und damit der Ansatz nur 
schwer planbar war. Ferner wurden die Erneuerungsinvestitionen im Bereich Fuhrpark aufgrund 
des Zustandes des übernommenen Fuhrparks sehr zügig vorgenommen. 

Die Zinsaufwendungen betrugen im Jahr 2016 lediglich rund 300 EUR und blieben damit 
12 TEUR unter dem Planansatz. Die im Wirtschaftsplan veranSChlagten Kredite wurden nicht im 
vollen Umfang, sondern nur mit einem Teilbetrag von 400.000 EUR zum 31.10.2016 (bei der 
Sparkasse Bensheim) aufgenommen. Dies ist durch den zeitlich verzögerten Baubeginn der 
neuen AußensteIle Lautertal begrOndet. 

Im Bereich des Vermögens planes konnten die geplanten Fuhrpark-Investitionen umgesetzt 
werden. Einsparungen bei den geplanten Anschaffungen erlaubten zudem kurzfristig notwendig 
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gewordene weitere Beschaffungen von Geräten und Maschinen. Die Errichtung des neuen 
Gebäudekomplexes der Bauhof-Außenstelie Lautertal verzögerte sich hingegen zeitlich 
aufgrund unerwarteter Schwierigkeiten im Zusammenhang mit dem Abriss des alten Gebäudes. 

Zur Finanzierung des Vermögensplanes konnte nur in geringem Umfang auf erfolgte 
Abschreibungen zurückgegriffen werden. Im Wirtschaftsplan war daher eine 
Darlehensneuaufnahme in Höhe von 1.216 TEUR vorgesehen. Aufgrund der zeitlichen 
Verzögerungen beim Neubau der AußensteIle musste im Wirtschaftsjahr 2016 jedoch nur ein 
Teilbetrag in Höhe von 400 TEUR aufgenommen werden. 

4.1.3 Geschäftsjahresabschluss 

Abwasserbeseitigung 

Das Wirtschaftsjahr 2016 schließt erfolgreich mit einem Gewinn von 73.073,76 EUR ab. Wie 
bereits in den vergangenen Jahren werden 50.000,00 EUR der allgemeinen Rücklage und 
4.000,00 EUR der Rücklage der Klärschlammentsorgung Lautertal zugeführt. Des Weiteren 
werden der Rücklage Sanierung der B47 LautertaI19.073,76 EUR zugeführt. 

Die Eigenkapitalrentabilität lag im Jahr 2016 bei 2,6 %, die Gesamtkapitalrentabilität bei 2,4 % 
und die Umsatzrentabilität bei 0,8 %. 

Bauhofservice 

Das Wirtschaftsjahr des Geschäftsbereiches schließt mit einem Jahresgewinn von rd. 45 TEUR 
ab. 

Die Eigenkapitalrentabilität lag im Jahr 2016 bei 1,2 %, die Gesamtkapitalrentabilität bei 1,9 % 
und die Umsatzrentabilität bei 0,2 %. 

Bauhofservice. AußensteIle Lautaftai 

Das Wirtschaftsjahr des Geschäftsbereiches schließt mit einem Jahresgewinn von rd. 88 TEUR 
ab. 

Die Eigenkapitalrentabilität lag im Jahr 2016 bei 16,4 %, die Gesamtkapitalrentabilität bei 8,6 % 
und die Umsatzrentabilität bei 8,6 %. 

4,2 Auftrags m und Ertragslage 

Abwasserbeseitigung 

Gesamtergebnis 

Ergebnis 2016 Planansatz 2016 Differenz Ergebnis 2015 
EUR EUR EUR EUR 

1. Ertrag 9.030.658 9.586.400 - 555.742 8.923.427 

2. Aufwand 8.957.584 9.532.400 - 574.816 8.819.427 

Überschuss 73.074 54.000 19.074 104.000 

Vom erzielten Überschuss ist ein Teilbetrag von 54.000 EUR planmäßig und soll zur 
Eigenkapitalaufstockung verwendet werden. Der übersteigende Betrag von 19.074 EUR ist für 
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Sanierungsarbeiten, welche in 2016 geplant waren, jedoch erst im Wirtschaftsjahr 2017 
durchgeführt werden können. 

Die Höhe der Differenz zwischen dem Planansatz und dem Ergebnis 2016 ist zum einen durch 
niedrigere Aufwendungen bei den ordentlichen und Zinsaufwendungen zu erklären und beträgt 
ca. 575 TEUR. Damit können an die Stadt Bensheim und die Gemeinde Lautertal 
Rückzahlungen aus der Umlagenabrechnung erfolgen. Zum anderen sind aber auch die Erträge 
niedriger. 

G+V201G G+V2015 Veränderung 
TEUR. TEUR TEUR. 

1 U msatzer öse: 
Verbandsumlage 8.138 8.079 + 59 
sonstige 717 0 + 717 

8.855 8.079 + 776 
2. aktiv. Eigenleistungan 89 67 +22 
3. sonstige betriebl. Erträge 87 777 -690 

ordentliche Erträge gesamt 9.031 8.923 + 108 
4. Materialaufwand 2.018 1.438 +580 
5. Personalaufwand 1.977 1.872 + 105 
6. Abschreibungen 3.350 3.300 + 50 
7. sonstige betriebl. Aufwendungen 294 777 -483 

ordentliche Aufwendungen gesamt 7.639 7.387 +252 
8. Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 
9. Zinsen und ähnliche AUfwendungen 1.317 1.430 -113 

Emebnis qewöhnl. Geschäftstätigkeit 75 106 - 31 
10. außerordentliche Erträge 0 0 0 
11. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 

außerordentliches Er.qebnis 0 0 0 
12. sonstige Steuern 2 2 0 

Jahresgewinn 73 104 - 31 

Verbandsumlage 

Der auf die Mitgliedsgemeinden umzulegende Aufwand hat sich im Vergleich zu den Vorjahren 
wie folgt entwickelt: 
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Auf der Grundlage des mit dem Jahresabschluss festgestellten Aufwandes sowie den 
satzungsgemäß festgelegten Beitragsschlüsseln ergeben sich fOr das Jahr 2016 folgende 
Umlageanteile für die Mitgliedsgemeinden: 

Mitglieds-
Vorauszahlung Abrechnung Rück-fNach- Abrechnung Abrechnung 

2016 2016 zahlung 2016 2015 2014 
gemeinde EUR EUR EUR EUR EUR 

Bensheim 6.237.900 5.683.078 - 554.822 5.620.900 6.045.689 

Lautertal 1.686.000 1.513.370 - 172.630 1.577.350 1.597.713 

Einhausen 940.000 941.682 + 1.682 881.200 1.067.271 

Gesamt 8.863.900 8.138.130 ·725,770 8.079.450 8.710.673 

Der auf die Mitgliedsgemeinden umzulegende Gesamtaufwand ist gegenüber dem Planansatz 
um rund 726 TEUR geringer (rd. 8 %), aber erhöht sich für das Berichtsjahr gegenüber dem 
Vorjahr um rd. 59 TEUR (rd. 1 %). Die Umlage liegt damit über dem Durchschnitt der letzten 
zehn Jahre, aber über der des vorangegangenen Wirtschaftsjahres. Die Gründe hierfür liegen 
zum einem in den gestiegenen Zuführungen zu den Pensions- und Beihilferückstellungen. Im 
Wirtschaftsjahr 2016 wurden 123 TEUR zugeführt, während im Vorjahr nur 42 TEUR zugeführt 
werden mussten. Des Weiteren steigen die Aufwendungen für bezogene Leistungen in den 
Bereichen Kanalreinigung und Schädlingsbekämpfung deutlich. Reduziert werden konnten 
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hingegen die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sowie die Zinsaufwendungen. Damit ist die 
prognostizierte, leicht steigende Tendenz der Umlage eingetreten. 

Die Umlage wird für 2017 voraussichtlich eine leicht sinkende Tendenz aufweisen. Eine genaue 
Prognose kann jedoch nicht erwartet werden. Unerwartete Ausgaben bei der Instandsetzung 
der Kanalnetze und sonstige aufwendige Reparaturen können nicht ausgeschlossen werden. 
Des Weiteren können im Bereich der Abschreibungen durch die Höhe und Anzahl der 
Investitionen höhere Abschreibungen anfallen. 

Umsatzerlöse und sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind im Vergleich zum vorangegangenen Wirtschaftsjahr um 
rd. 690 TEUR gesunken. Dies ist, wie bereits im Anhang (Punkte 3.5.1 und 3.5.2) erläutert, auf 
die Umgliederung von Erträgen zu den Umsatzerlösen zurückzuführen. 

Im Bereich der Umsatzerlöse aus Kostenerstattungen von Gemeinden, die im Vorjahr noch den 
sonstigen betrieblichen Erträgen zugeordnet waren, konnten die geplanten Erträge aus der 
Erstattung von Personal- und Sachkosten durch den Abwasserverband Alsbach-Hähnlein
Zwingen berg fClr die Wahrnehmung von Aufgaben gem. öffentlich-rechtlicher Vereinbarung 
sowie die Erstattung der Kosten der Geschäftsführung der Kommunalen Arbeitsgemeinschaft 
erzielt werden. 

Die geplanten Beträge 'in Höhe von 35.000 EUR für Dienstleistungen im Straßen bau für die 
Gemeinde Einhausen sowie das Dienstleistungsentgelt für den Straßen bau der Stadt Bensheim 
In Höhe von 182.000 EUR konnten bei den Umsatzerlösen aus Kostenerstattungen von 
verbundenen Unternehmen in voller Höhe vereinnahmt werden. Des Weiteren wurden hier die 
Erstattung von Personalkosten für die Durchführung der Aufgaben des Straßen- und 
Ingenieurbaus und die verwaltungsmäßige Abwicklung des Produkts "Straßenbeleuchtung" 
durch die Stadt Bensheim sowie die Erstattungen aus den internen Leistungsverrechnungen mit 
den Bauhöfen Bensheim und Lautertal in geplanter Höhe vereinnahmt. 

Die Kostenerstattung von übrigen Bereichen bei den sonstigen betrieblichen Erträgen beinhaltet 
unter anderem die Erstattung von Dritten für durchgeführte Klärschlammbeseltigungenl 
Grubenentleerungen und für durchgeführte Abwasseruntersuchungen ortsansässiger Firmen. 

Die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten des Landes Hessen belaufen sich im 
Wirtschaftsjahr 2016 auf 10,3 TEUR und die Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens 
Übertragung von Entwässerungsanlagen auf 31 ,8 TEUR. 

MaterialaYfwand 

Die Materialaufwandsquote (Materialaufwand im Verhältnis zu den ordentlichen Erträgen) hat 
sich gegenüber dem Vodahr erhöht (22,3 % zu 16,1 %). 

Bauhofservice 

Der Bauhofservice Bensheim erzielt Umsatzerlöse aus der Erfüllung von Aufträgen, welche das 
Kerngeschäft darstellen. 

Der Bauhofservice konnte im Jahr 2016 alle vertraglichen Verpflichtungen problemlos erfüllen. 
Zu diesen gehören einerseits Daueraufträge, wie z. B. 

• die Unterhaltung von Straßen, Wegen und Plätzen 
• die Unterhaltung von Grün- und Freiflächen 
• die Durchführung von Straßen reinigung und Winterdienst 
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• die Durchführung des Bestattungswesens 
• das Leeren und Unterhalten öffentlicher Mülleimer 
• die Reinigung der Parkhäuser 
• die Durchführung von Vor- und Nachbereitungen für Märkte und Festlichkeiten 

und andererseits Einzelaufträge, die bei Bedarf auf die Ausführung gezielter Einzelrnaßnahmen 
gerichtet sind. Mit einem Umfang von 4.358 TEUR wurde ein Großteil des Netto-Umsatzes 
(94 %) mit Daueraufträgen erzielt. Im Jahr 2016 wurden durch den Bauhofservice Bensheim 
zudem insgesamt 344 Einzelaufträge abgewickelt. 

Der überwiegende Teil des Auftragsvolumens stammt von der Stadt Bensheim. Das Netto
Umsatzvolumen mit der Stadt und verbundenen Unternehmen beträgt für das Jahr 2016 
insgesamt 4.604 TEUR. 

Die Gesamt-Netto-Umsatzerlöse i. H. v. 4.640 TEUR setzen sich wie folgt zusammen: 

Umsatzerlöse aus dem Einsatz von Personal 

Die Umsatzerlöse des Bauhofservice Bensheim richten sich nach dessen Produktivität. Für die 
Bemessung der Produktivität werden die direkt gegenüber dem, Kunden erbrachten 
Arbeitsstunden, die sog. Produktivstunden, ins Verhältnis zur Gesamtzahl der geleisteten 
Arbeitsstunden gesetzt. Je mehr Stunden zur Dienstleistungserbringung und nicht für interne 
Tätigkeiten verwendet werden, umso produktiver ist der Bauhofservice. Mit steigender 
Produktivität lassen sich kurzfristig höhere Umsatzerlöse erzielen und langfristig die 
Stundensätze reduzieren. 

Gesamtstunden 

Die Gesamtzahl der im Bauhofservice Bensheim geleisteten Arbeitsstunden bemisst sich aus 
den Arbeitszeiten der allgemeinen Bauhofkolonne und der Gärtnerkolonne. Diese werden per 
Arbeitszeitaufschrieb den entsprechenden Aufträgen oder internen Tätigkeiten zugeordnet. In 
diese Berechnung fließen sowohl die für produktive Tätigkeiten als auch für interne Dienste 
verwendeten Arbeitsstunden beider Kolonnen (einschließlich Vorarbeiter und 
Werkstattpersonal). Die Leistungen der Verwaltung des Geschäftsbereiches, die sich aus
schließlich auf administrative Tätigkeiten erstrecken und nicht direkt gegenüber dem Kunden 
erbracht werden, finden bei dieser Berechnung keine Berücksichtigung. 

Im Wirtschaftsjahr 2016 wurden beim Bauhofservice, ausgenommen der Verwaltung, insgesamt 
85.771,25 Stunden geleistet. 

Um die Produktivität des Bauhofservice Bensheim ermitteln zu können, ist eine weitere 
Aufteilung der Gesamtstunden nach Produktivstunden und nach intern geleisteten Stunden 
erforderlich. 

Intern geleistete Stunden 

Um eine optimale Dienstleistungserbringung gegenüber dem Kunden gewährleisten zu können, 
wird eine gewisse Anzahl an Arbeitsstunden für innerbetriebliche Tätigkeiten benötigt. So 
werden den Vorarbeitern der beiden Kolonnen administrative Tätigkeiten abgefordert. Weiterhin 
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werden Arbeitsstunden für die Reparatur der Fahrzeuge und Maschinen des Bauhofservice 
sowie fOr die Gebäudeunterhaltung und -bewirtschaftung verwandt. 

Interne Stunden werden nicht gegenüber dem Kunden erbracht und können diesem folglich 
nicht in Rechnung gestellt werden. Eine Wirtschaftlichkeitssteigerung lässt sich insbesondere 
durch die Verringerung der intem erbrachten Arbeitsstunden verwirklichen. 

Im Wirtschaftsjahr 2016 beträgt die Anzahl an intern geleisteten Arbeitsstunden 5.968,50. Auch 
hier sind die Arbeitsstunden der Verwaltung nicht berücksichtigt. 

Produktivstunden 

Produktivstunden sind solche Arbeitsstunden, die gegenüber einem Kunden geleistet werden. 
Mittels Zeitaufschrieb werden die Arbeitsstunden, die fOr die Erfüllung eines jeden Auftrages 
benötigt werden, genau ermittelt. Ausschließlich die Produktivstunden werden gegenüber der 
Stadt Bensheim bzw. anderen Auftraggebern abgerechnet. 

Der Bauhofservice leistete im Wirtschaftsjahr 2016 insgesamt 79.802,75 Produktivstunden. 

Produktivitätsgrad 

Neben der Berechnung der Umsatzerlöse lässt sich über die Produktivität die Leistungsfähigkeit 
des Bauhofservice ausdrücken. Um eine begrOndete Aussage zur Produktivität treffen zu 
können, benötigt man eine Kennzahl als objektive Messgröße. Eine geeignete Kennzahl zur 
Messung der Produktivität stellt der Produktivitätsgrad dar. Dieser zeigt das Verhältnis von 
Produktivitätsstunden zu den Gesamtstunden. 

Der Produktivitätsgrad lässt mehrere Zeitvergleiche zu. Um die unterjährige Entwicklung des 
Geschäftsbereiches feststellen zu können, lassen sich die Kennzahlen der einzelnen Monate 
miteinander vergleichen. 

Für das gesamte Wirtschaftsjahr 2016 beträgt der Produktivitätsgrad 93,04 %. Auf die einzelnen 
Monate verteilt, ergeben sich folgende Einzelwerte: 

Bauhofsarvice, AußensteIle Lauteltal 

Der Bauhofservice AußensteIle Lautertal erzielt Umsatzerlöse aus der Erfüllung von Aufträgen, 
welche das Kerngeschäft darstellen. 
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Die AußensteIle Lautertal konnte im Jahr 2016 alle vertraglichen Verpflichtungen problemlos 
erfüllen. Zu diesen gehören einerseits Daueraufträge, wie z. B. 

• die Unterhaltung und Reinigung von Straßen, Wegen und Plätzen 
• die Unterhaltung und Pflege öffentlicher Park- und Gartenanlagen 
• die Durchführung des Winterdienstes 
• die Durchführung von Bestattungen sowie Unterhaltung und gärtnerische Pflege der 

Friedhöfe, Unterhaltungsarbeiten an Friedhofsgebäuden 
• das Leeren und Unterhalten öffentlicher Mllileimer 
• die Unterhaltung und Erneuerung der Kinderspiel- und Bolzplätze 
• die Reinigung und Unterhaltung der Parkplätze 
• die Unterhaltung von Feld- und Wirtschaftswegen 

und andererseits Einzelauftrage, die bei Bedarf auf die Ausführung gezielter Einzeimaßnahmen 
gerichtet sind. Mit einem Umfang von 971 TEUR wurde ein Großteil des Netto-Umsatzes (95 %) 
mit Daueraufträgen erzielt. Im Jahr 2016 wurden durch die AußensteIle Lautertal zudem 
insgesamt 60 Einzelaufträge abgewickelt. 

Der überwiegende Teil des Auftragsvolumens stammt von der Gemeinde Lautertal. Das Netto
Umsatzvolumen beträgt für das Jahr 2016 hier insgesamt 1.018 TEUR. 

Die Gesamt-Netto-Umsatzerlöse I. H. v. 1.020 TEUR setzen sich wie folgt zusammen: 

Umsatzerlöse aus dem Einsatz von Personal 

Die Umsatzerlöse der AußensteIle Lautertal richten sich nach deren Produktivität. Für die 
Bemessung der Produktivität werden die direkt gegenüber dem Kunden erbrachten 
Arbeitsstunden, die sog. Produktivstunden, ins Verhältnis zur Gesamtzahl der geleisteten 
Arbeitsstunden gesetzt. Je mehr Stunden zur Dienstleistungserbringung und nicht für interne 
Tätigkeiten verwendet werden, umso produktiver ist die AußensteIle. Mit steigender 
Produktivität lassen sich kurzfristig höhere Umsatzerlöse erzielen und langfristig die 
Stundensätze reduzieren. 

Gesamtstunden 

Die Gesamtzahl der in der AußensteIle Lautertal geleisteten Arbeitsstunden bemisst sich aus 
den Arbeitszeiten der Beschäftigten. Diese werden per Arbeitszeitaufschrieb den 
entsprechenden Aufträgen oder internen Tätigkeiten zugeordnet. In diese Berechnung fließen 
sowohl die für produktive Tätigkeiten als auch für interne Dienste verwendeten Arbeitsstunden 
ein. Die Leistungen der Verwaltung des Geschäftsbereiches Bauhofservice, die sich 
ausschließlich auf administrative Tätigkeiten erstrecken und nicht direkt gegenüber dem 
Kunden erbracht werden, finden bei dieser Berechnung keine Berücksichtigung. 

Im Wirtschaftsjahr 2016 wurden bei der AußensteIle Lautertal insgesamt 17.262,00 Stunden 
(ohne Verwaltung) geleistet. 

Um die Produktivität der AußensteIle ermitteln zu können, ist eine weitere Aufteilung der 
Gesamtstunden nach Produktivstunden und nach intern geleisteten Stunden erforderlich. 
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Intern geleistete Stunden 

Um eine optimale Dienstleistungserbringung gegenüber dem Kunden gewährleisten zu können, 
wird eine gewisse Anzahl an Arbeitsstunden für innerbetriebliche Tätigkeiten benötigt. So 
werden dem Vorarbeiter administrative Tätigkeiten abgefordert. Weiterhin werden 
Arbeitsstunden für die Reparatur der Fahrzeuge und Maschinen der AußensteIle sowie für die 
Gebäudeunterhaltung und -bewirtschaftung verwandt. 

Interne Stunden werden nicht gegenüber dem Kunden erbracht und können diesem folglich 
nicht in Rechnung gestellt werden. Eine Wirtschaftlichkeitssteigerung lässt sich insbesondere 
durch die Verringerung der intern erbrachten Arbeitsstunden verwirklichen. 

Im Wirtschaftsjahr 2016 beträgt die Anzahl an intern geleisteten Arbeitsstunden 1.126,50. Auch 
hier sind die Arbeitsstunden der Verwaltung nicht berücksichtigt. 

Produktivstunden 

Produktivstunden sind solche Arbeitsstunden, die gegenüber einem Kunden geleistet werden. 
Mittel,s Zeitaufschrieb werden die Arbeitsstunden, die für die Erfüllung eines jeden Auftrages 
benötigt werden, genau ermittelt. Ausschließlich die Produktivstunden werden gegenüber der 
Gemeinde Lautertal bzw. anderen Auftraggebern abgerechnet. 

Die AußensteIle Lautertal leistete im Wirtschaftsjahr 2016 insgesamt 16.135,50 
Produktivstunden. 

ProduktiviUltsgrad 

Neben der Berechnung der Umsatzerlöse lässt sich über die Produktivität die Leistungsfähigkeit 
der AußensteIle ausdrücken. Um eine begründete Aussage zur Produktivität treften zu können, 
benötigt man eine Kennzahl als objektive Messgröße. Eine geeignete Kennzahl zur Messung 
der Produktivität stellt der Produktivitätsgrad dar. Dieser zeigt das Verhältnis von 
Produktivitätsstunden zu den Gesamtstunden. 

Der Produktivitätsgrad lässt mehrere Zeitvergleiche zu. Um die unter jährige Entwicklung des 
Geschäftsbereiches feststellen zu können, lassen sich die Kennzahlen der einzelnen Monate 
miteinander vergleichen. 

Für das gesamte Wirtschaftsjahr 2016 beträgt der Produktivitätsgrad 93,47 %. Auf die einzelnen 
Monate verteilt, ergeben sich folgende Einzelwerte: 

[;'{' ':' ,,~<;,;"~';t~" • i~~~\}.~;y ~\~JI{): ',~~~'::'h'::~U~~,,:/. :'J~I(', ','AUJ":';$'~'; i:',qkt.:: ," '~~4>~ :::';~:) 
Produktivitäts-
grad 92,25% 94,18% 92,94% 93,60% 93,81% 94,36% 92,25% 93,85% 93,36% 93,09% 93,67% 94,06% 
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4.3 Vennögens M und Finanzlage 

Abwasserbeseitigung 

31.12.2016 31.12.2015 Veränderung 

TEUR % TEUR % %-Punkte 

Aktiva 

Langfristiges Vermögen 
(Anlagevermögen) 54.264 933 53.604 946 -1,3 
Kurzfristiges Vermögen 
(UmlaufvermöQen) 3.903 67 3.074 54 + 1,3 

58.167 100,0 56.678 100,0 

Passiva 
Langfristige Mittel 
- Eigenkapital 2.851 4,9 2.925 5,2 - 0,3 
- Sonderposten für Investitions-

zuschüsse 7.653 13,2 7.504 13,2 0,0 
- Empfangene 

Ertragszuschüsse 1.050 1,8 1.045 1,8 0,0 
- Verbindlichkeiten ggü. Kredit-

instituten und fiktive Darlehen 43.101 74,1 42.088 74,3 - 0,2 
54.655 94,0 53.562 94,5 

Kurzfristige Mittel 
- ROcksteIlungen 1.224 2,1 1.096 1,9 + 0,2 
- Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und 
Leistungen, ggO. Mitglieds-
gemeinden und Sonstige 2.288 ~ b.Q2Q M + 0,3 

3.512 60 3.116 5,5 

58.167 100,0 56.678 100,0 

Anlagevermögen 

Laut Wirtschaftsplan waren für das Wirtschaftsjahr 2016 Investitionen mit einem Gesamtbetrag 
von 4,334 TE UR vorgesehen. 

Die Ausgaben belaufen sich entsprechend den Zugängen laut Anlagenspiegel auf rund 
4.066 TEUR. Die geplanten Ausgaben für Investitionen wurden damit voll ausgeschöpft. Des 
Weiteren wurden Investitionen aus dem Vorjahr fertiggestellt. 

Das Anlagevermögen entwickelte sich im Wirtschaftsjahr 2016 wie folgt: 

Stand 01.01.2016 
Anlagenzugänge 2016 
Anlagenabgänge 2016 
Abschreibungen 2016 
Angesammelte Abschreibungen auf 
Anlagenabgänge 
Stand 31.12.2016 

53.604 TEUR 
4.066 TEUR 

-1.263 TEUR 
- 3.349 TEUR 

1.206 TEUR 
54.264 TEUR 

Folgende Anlagenzugänge und -abgänge sind in 2016 zu verzeichnen: 
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Zugänge Abgänge Umbuchungen 
1. Allgemeine Verwaltung 

• Immaterielle 
Vermögensgegenstände 9TEUR - + 134 TEUR 

• Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 90TEUR 166 TEUR + 786 TEUR 

2. Gruppenkläranlage 426TEUR 1.093 TEUR + 944 TEUR 
3. Kanalnetze 

• Bensheim 625 TEUR 1 TEUR + 278 TEUR 

• Lautertal 685 TEUR 4TEUR + 206 TEUR 

• Einhausen 314 TEUR - + 576 TEUR 
4. Anlagen im Bau 1.917 TEUR - -2.924 TEUR 

Die nachstehend aufgeführten Projekte wurden ausgeführt bzw. begonnen: 

Allgemeine Betriebs- und Geschäftsausstattung: - neue Telefonanlage 
- Software Kanalreinigung und Schädlings

bekämpfung 

Gruppenkläranlage: - Aktualisierung Schmutzfrachtberechnung 
- Fernwirktechnik 5. und 6. BA 
- Erneuerung Schlammentwässerung (Filtratwasserbehandlung sowie 

chemische Reinigung) 
- Fortschreibung des Fremdwasserreduzierungskonzepts 
- diverse Pumpen und Ammoniumanalyser 

Kanalnetze Bensheim: - Schadensbeseitigung nach EKVO 
- Hausanschlusserneuerungen, u. a. der K67 
- Erneuerung Regenwasserkanal Elisabethenstraße 
- Erneuerung Mischwasserkanal Rheinstraße 
- Kanalsanierung in der Wiesenstraße 

Kanalnetz Lautertal: - Schadensbeseitigung nach EKVO 
- Hausanschlusserneuerungen, u. a. der B47 (Elmshausen) 
- Beginn Erneuerung Mischwasserkanal Bangertsgasse 
- Kanalerneuerung Knodener Straße 

Kanalnetz Einhausen: - Schadensbeseitigung nach EKVO 
- Hausanschlusserneuerungen 

Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen beträgt 93,3 %. Das Anlagevermögen 
ist zu 5,3 % durch Eigenkapital gedeckt (Deckungsgrad I). 

Eigenkapital 

Die Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2016 4,9 %. 

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Eigenkapitals stellen sich wie folgt dar: 

01.01.2016 Zugänge Abgänge 31.12.2016 
Rücklagen 
- allgemeine Rücklage 2.381 TEUR 50TEUR OTEUR 2.431 TEUR 
- Rücklage Klärschlamm-

entsorgung Lautertal 2TEUR 4TEUR OTEUR 6TEUR 
- Rücklage Sanierung B3 303 TEUR OTEUR 78 TEUR 225 TEUR 



- Rücklage Sanierung B47 
- Rücklage Sanierung L3111 
Gewinn 
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01.01.2016 
61 TEUR 
74 TEUR 

104 TEUR 
2.925 TEUR 

Zugänge 
50TEUR 

OTEUR 
73 TEUR 

177TEUR 

Abgänge 
70 TEUR 

OTEUR 
. 104 TEUR 

252 TEUR 
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31.12.2016 
41 TEUR 
74 TEUR 
73 TEUR 

2.850 TEUR 

Das Wirtschaftsjahr 2016 weist eine bilanzielle Eigenkapitalquote von 4,9 % auf. Die faktische 
Eigenkapitalquote (Eigenkapital, Sonderposten für Investitionszuschüsse und 2/3 der 
empfangenen Ertragszuschüsse im Verhältnis zur Bilanzsumme) beträgt zum Abschluss des 
Jahres 19,3 % und ist damit zum Vorjahr nur minimal gesunken. 

Kapitalflussrechnung 

Dargestellt wird die Kapitalflussrechnung nach dem Deutschen Rechnungslegungsstandard 
Nr. 21 (DRS 21). 

2016 2015 
EUR EUR 

Periodenergebnis + 73.074 + 104.000 

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände 
des Anlagevermögens + 3.349.336 + 3.299.805 

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen + 127.891 + 22.937 

+/- Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen/Erträge - 84.230 - 63.937 

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Aktiva, die nicht der Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind + 143.388 -44.756 

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- und Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind + 267.812 + 772.703 

-/+ GewinnNerlust aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens + 57.080 + 7.313 

+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge + 1.316.711 + 1.430.323 

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit + 5.251.062 + 5.528.388 

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen - 8.574 -10.978 

- Auszahlungen fOr Investitionen in das 
Sachanlagevermögen - 4.057.713 -4.888.875 

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -4.066.287 -4.899.853 

- Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen -147.447 - 109.028 

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten + 3.500.000 + 3.500.000 

- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten - 2.486.627 - 2.467.702 

+ Einzahlungen aus erhaltenen ZuschOssen + 238.492 + 1.475.723 
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2016 2015 
EUR EUR 

- Gezahlte Zinsen -1.316.711 -1.430.323 

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit - 212.293 + 968.670 

= Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds + 972.482 + 1.597.205 

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode + 2.845.929 + 1.248.724 

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode + 3.818.411 + 2.845.929 

Rückstellungen 

Auf die Darstellung der Entwicklung der Rückstellungen wird an dieser Stelle verzichtet, da dies 
bereits detailliert dem Anhang zum Jahresabschluss zu entnehmen ist. 

Bauhofservice 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital des Geschäftsbereiches hat sich im Berichtsjahr von 3.577 TEUR um den 
Jahresgewinn in Höhe von 45 TEUR auf 3.622 TEUR erhöht. Die Eigenkapitalquote beträgt 
zum 31.12.2016 sichere 67,7 %. 

Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen des Geschäftsbereiches betrug im 
Wirtschaftsjahr 2016 82,2 %. Diese hohe Quote ist branchenüblich und drückt Stabilität und 
Sicherheit aus, zeugt jedoch von einem hohen Fixkostengrad. Das Anlagevermögen ist zu 
82,4 % durch Eigenkapital gedeckt (Deckungsgrad I). 

Auf die Darstellung der Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen wird an dieser 
Stelle verzichtet, da dies bereits detailliert dem Anhang zum Jahresabschluss zu entnehmen ist. 

Investitionen 

Im Jahr 2016 wurde im Bauhofservice Bensheim mit einem Investitionsvolumen von rund 
241 TEUR wieder umfangreich in die Erneuerung des Fuhrparks investiert. 

Die Zugänge betreffen im Einzelnen: 
• Unimog 
• Holzhäcksler 
• Mähwerk 
• Salzstreuer 
• div. Fahrzeugbeschriftung 

195.490,98 EUR 
35.251,90 EUR 

8.163,40 EUR 
1.500,00 EUR 

230.51 EUR 
240.636,79 EUR 

Weitere Investitionen betreffen die Bereiche technische Anlagen und Maschinen sowie die 
Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

Zugänge Technische Anlagen und Maschinen 
• Rasenmäher 
• Hochdruckreiniger 

Zugänge BGA 
• Scheren-Hebebühne 

1.980,01 EUR 
3.304,63 EUR 

12.702,37 EUR 



• Verkehrszeichen 
• Telefonanlage 
• GWG-Sammelposten 

Kapitalflussrechnung 
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386,60 EUR 
15.620,49 EUR 
13.629,02 EUR 
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Dargestellt wird die Kapitalflussrechnung nach dem Deutschen Rechnungslegungsstandard Nr. 
21 (DRS 21). 

2016 2015 
TEUR TEUR 

Periodenergebnis +45 +8 

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände 
des Anlagevermögens + 366 + 361 

+/- Zunahme/Abnahme der ROcksteIlungen +77 + 45 

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind -432 -5 

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind -2 + 11 

-/+ GewinnNerlust aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögen +1 +5 

+/- Zinsaufwendungen/Erträge + 55 + 58 

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit + 110 +483 

- Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -288 - 323 

= Cashflowaus der Investitionstäti~keit -288 -323 

- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten - 61 - 59 

- Gezahlte Zinsen - 55 - 58 

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -116 -117 

= Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds -294 +43 

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode + 367 +324 

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode +73 + 367 

Bauhofservic:e, AußensteIle Lautertal 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital des Geschäftsbereiches liegt im Berichtsjahr bei 535 TEUR. Die 
Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2016 sichere 52,3 %. 
Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen des Geschäftsbereiches betrug im 
Wirtschaftsjahr 2016 74,8 %. Diese hohe Quote ist branchenüblich und drückt Stabilität und 



'''li'''' KMB 
Jahresabschluss 2016 Seite 62 

Sicherheit aus, zeugt jedoch von einem hohen Fixkostengrad. Das. Anlagevermögen ist zu 
82,4 % durch Eigenkapital gedeckt (Deckungsgrad I). 

Auf die Darstellung der Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen wird an dieser 
Stelle verzichtet, da dies bereits detailliert dem Anhang zum Jahresabschluss zu entnehmen ist. 

Investitionen 

Der Fuhrpark der AußensteIle Lautertal wurde 2016 
Investitionsvolumen,betrug hier insgesamt 363.589,18 EUR. 

umfangreich erneuert. Das 

Die Zugänge betreffen im Einzelnen: 
• Dreiseitenkipper 
• Suzuki Jimny 
• Traktor New Holland 
• Unimog 
• Frontkraftheber für kleinen Traktor 
• VW Pritschenwagen 
• Radlader Kramer 
• ZubehörfürLadog 

21.782,60 EUR 
15.451,08 EUR 
90.111,77 EUR 

176.032,60 EUR 
2.497,44 EUR 

13.517,21 EUR 
32.725,00 EUR 
11.471.48 EUR 

363.589,18 EUR 

Weitere Investitionen betreffen die Bereiche technische Anlagen und Maschinen sowie die 
Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

Zugänge Technische Anlagen und Maschinen: 
• Wildkrautentferner 

Zugänge BGA: 
• Verkehrs- und Zusatzzeichen für Beschilderung 
• GWG-Sammelposten 
• Zeiterfassungsterminals Stechuhr 

2.806,44 EUR 

7.416,96 EUR 
10.305,80 EUR 
2.221,84 EUR 

Im Rahmen des Neubaus der AußensteIle Lautertal sind Kosten für Ingenieurs- und 
Vermessungsleistungen in Höhe von 14.651,74 EUR angefallen. 

Kapitalflussrechnung 

Dargestellt wird die Kapitalflussrechnung nach dem Deutschen Rechnungslegungsstandard Nr. 
21 (DRS 21). 

Periodenergebnis 

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens 

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

2016 
TEUR 

+ 87 

+ 84 

+ 32 

-5 

- 94 
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2016 
TEUR 

+/- Zunahme/Abnahmeder Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind +12 

-/+ GewinnNerlust aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögen + 31 

+1- Zinsaufwendungen/Erträge 0 

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit + 147 

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -433 

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -433 

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten +400 

+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen +50 

- Gezahlte Zinsen 0 

= Cashflowaus der Finanzierungstätigkeit +450 

= Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds + 164 

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 0 

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode + 164 

4.4 Personalwesen 

Abwasserbeseitigung 

Der Zweckverband KMB, Bereich Abwasserbeseitigung beschäftigte im Jahr 2016 neben 2 
Beamten 26 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie zwei Auszubildende. Das Personal 
teilt sich wie folgt auf und hat sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt verändert: 

Geschäftsbereich Personal Personal 
2016 2015 

Innere Verwaltung 8 9 
Kläranlagenbetrieb 10 10 
Stadtentwässerung und Kanalbetrieb 6 6 
Straßen- und Ingenieurbau 5 5 

I geringfügig Beschäftigte 1 1 
30 31 

8auhofservice 

Mit einem Anteil von 68 % an den ordentlichen Aufwendungen ist das Personal die wichtigste 
und inputintensivste Ressource des Geschäftsbereiches. 

Der Geschäftsbereich beschäftigte im Jahr 2016 neben einer Beamtin 58 Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer (davon 1 x passiv in Altersteilzeit). Das aktive Personal teilt sich wie folgt auf: 

• Technische Leitung 1 Beschäftigter 
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• Verwaltung, Vorarbeiter 
• Allgemeine Kolonne 
• Tiefbaukolonne 
• Gärtnerkolonne 
• Friedhofswesen 
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6 Beschäftigte, 1 Beamtin 
28 Beschäftigte 

2 Beschäftigte 
15 Beschäftigte 
5 Beschäftigte 
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Zwischenzeitlich beschäftigte der Bauhofservice zusätzlich fünf Saisonarbeitskräfte. 

Saisonarbeitskräfte 

Im Wirtschaftsplan des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 2016 wurden 
zur Unterstotzung de,s Bauhofservice bei den saisonal anfallenden Arbeiten (z. B. Mäh- und 
Pflegearbeiten etc.) entsprechende finanzielle Mittel für die Einstellung von Saisonarbeitskräften 
veranschlagt. So wurden im Jahr 2016 über die Sommermonate fünf Saisonkräfte für je ein 
halbes Jahr zur Bewerkstelligung saisonbedingt anfallender Tätigkeiten beschäftigt. 

Bauhofservice, Äußenstelle Lautertal 

Auch im Geschäftsbereich Bauhof Lautertal ist das Personal mit einem Anteil von 55 % an den 
ordentlichen Aufwendungen die wichtigste und inputintensivste Ressource. 

Im Geschäftsbereich waren im Jahr 2016 11 Arbeitnehmer beschäftigt. Das Personal teilt sich 
wie folgt auf: 

• Vorarbeiter 
• Allgemeine Kolonne 
• Gärtnerkolonne 
• Friedhofswesen 

1 Beschäftigter 
6 Beschäftigte 
3 Beschäftigte 
1 BeSChäftigter 

4.5 Investitionen in den Folgejahren 

Abwasserbeseitigung 

Es sind folgende Investitionen geplant: 

• Allgemeine Investitionen: 

• Gruppenkläranlage: 

• Kanalnetz Bensheim: 

allgemeine Betriebs- und Geschäftsausstattung, wie Soft- und 
Hardware, Rollregale für das Archiv 

Weiterführung der Erneuerung Filtratwasserbehandlung und 
chemische Reinigung 
Erneuerung der Elektrotechnik der Biologie 
Erneuerung der Rechenanlage der Vorbehandlungsanlage 
Einhausen sowie der Teichkläranlage Schannenbach 
Erneuerung des Kanalsandspülplatzes 

Schadensbeseitigung nach EKVO 
Herstellung eines Stauraumkanals in der Riedstraße 
Erneuerung der Kanalhausanschlüsse der K58, 
Märkerwaidstraße 
Beginn des Umbaus des RüB 1.13 (Wilmshausen) 
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• Kanalnetz Lautertal: 
Schadensbeseitigung nach EKVO 
FortfOhrung der Erneuerung eines Teilbereichs des 
Mischwasserkanals Bangertsgasse 
Kanalerneuerung im Bereich Auf der Insel 

• Kanalnetz Einhausen: 
Schadensbeseitigung nach EKVO 

Bauhofservice 

Im Bauhofservice Bensheim sind 2017 im Bereich Fuhrpark folgende Investitionen geplant: 

• Kastenwagen fOr die Schlosserei (Ersatz für HP-BS 288) 
• John-Deere-Kleintraktor (Ersatz fOr HP-BS 397) 
• Doppelkabiner mit Kippfunktion (Ersatz fOr HP-BS 671) 
• Kleinfahrzeug Leiber-Wiesel (Ersatz für HP-BS 731) 
• McCormick Kleintraktor (Ersatz fOr HP-BS 65) 

Des Weiteren sind Mittel fOr Anschaffungen im Bereich EDV, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung sowie für Kleingeräte veranschlagt. 

Bauhofservice, AußensteIle Lauterrni 

FOr die AußensteIle Lautertal sind 2017 folgende Fuhrparkinvestitionen geplant: 

• Neuanschaffung eines Fahrzeugs mit Kippfunktion 
• Ersatzbeschaffung Aufsitzmäher 
• Neuanschaffung eines Front-Schlegelmähers für Traktor New Holland HP-BS 40 
• Neuanschaffung eines Kastenanhängers fOr Tiefbauarbeiten 
• Ersatzbeschaffung eines Anbauhäckslers fOr Unimog 

Des Weiteren sind Mittel fOr die Errichtung des neuen Gebäudekomplexes, Mittel fOr 
Anschaffungen im Bereich EDV, Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie fOr Kleingeräte 
veranschlagt. 

4.6 Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

Der Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" befindet sich in einer relativ 
konstanten finanziellen Situation. 

Alle großen Investitionen, die zur Erreichung der gesetzlich geforderten Mindestqualität bei der 
Abwasserbeseitigung und -ableitung notwendig waren, sind durchgefOhrt. Weitere größere 
Investitionen, die in finanzieller Hinsicht nachhaltige AUSWirkungen haben werden, sind derzeit 
nicht absehbar. 

Mit Wirkung zum 01.01.2013 ist eine Änderung des KAG in Kraft getreten. Demnach wird es ab 
dem Jahr 2014 nicht mehr möglich sein, die erhaltenen ErtragszuschOsse ertragswirksam 
aufzulösen. Dies hat zu entsprechenden Erhöhungen der Verbandsumlagen bei den 
Verbandsmitgliedern gefOhrt. Gleichzeit ist jedoch darauf hinzuweisen, dass aufgrund der 
Systematik des Wirtschaftsplanes die Kreditaufnahme jährlich entsprechend reduziert werden 
kann, was sich langfristig positiv auf den Schuldendienst des KMB auswirkt. 
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Von der im Wirtschaftsplan vorgesehenen Kreditaufnahme in Höhe von rd. 4,45 Mio. EUR 
wurde im Wirtschaftsjahr 2016 lediglich ein Teilbetrag in Höhe von 400.000 EUR zur 
Finanzierung der Fuhrparkerneuerungen im Bereich Bauhofservice Lautertal aufgenommen. Die 
nicht in Anspruch genommene Kreditermächtigung steht somit im Wirtschaftsjahr 2017 
weiterhin zur Verfügung. Bereits in 2015 konnte von der Aufnahme der zur Verfügung 
stehenden Kreditermächtigung abgesehen werden. 

Andere zukünftige finanzielle Belastungen, die zu gravierenden Umlagesteigerungen führen 
könnten, sind derzeit nicht erkennbar. 

Die Verbandsanlagen befinden sich technisch und funktional in gutem Zustand, der die 
gesetzlich geforderte Sicherheit und Qualität der Abwasserbeseitigung auch in den nächsten 
Jahren ausreichend gewährleistet. 

Für eventuelle Haftungsrisiken und Schadensfälle ist i. d. R. durch entsprechende 
Versicherungen Vorsorge für die Zukunft getroffen. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass für den Verband im überschaubaren Zeitraum keine 
wesentlichen Risiken erkennbar sind, die zu gravierenden finanziellen oder technischen 
Auswirkungen führen könnten. 

Das erstellte Risikofrüherkennungssystem wurde bis zum Ende des Berichtsjahres ausgebaut. 
Die wesentlichen Risikomanagementziele und -methoden des Zweckverbandes sind: 

• permanente systemseitig implementierte Überwachung der Risiken 

• weitere Erhöhung der Reaktionsgeschwindigkeit bzgl. Störungen, Bereithaltung und 
Ausbau der Informationsdatenquellen und Personalqualifizierung 

Prozesse im FInanzwesenlWirtschaftsführung 
• permanente Budgetüberwachung 
• Quartalsberichte 
• 6-Augen-Prinzip im Anordnungswesen 
• strikte Trennung von Vergabestelle und Bauausführung 
• Prüfung der Jahresabschlüsse durch Wirtschaftsprüfer, Erweiterung des 

Prüfungsumfangs nach § 53 HGrG 
• unvermutete Kassenprüfungen durch das Revisionsamt des Kreises 

Prozesse beim Betrieb der Gruppenkläranlage 
• Eigenkontrollverordnung (EKVO) 
• staatliche Abwasseruntersuchungen gem. Hess. Wassergesetz und Abwasserabgaben

gesetz 
• zusätzlich beauftragte quartalsweise Abwasseruntersuchungen durch ein Institut für 

Wasser-, Abwasser- und Umweltfragen 
• Untersuchungen nach der Klärschlammverordnung - Klärschlamm, Sandfanggut, 

Rechengut und Kanalsand 
• Durchführung der Aufgabe als Gewässerschutzbeauftragter 
• eigene Laboruntersuchungen 
• permanente Fortbildung und Qualifizierung des Personals 
• Ausbau der Fernwirktechnik der Außenstationen 
• permanenter Ausbau und Sanierung von ausfallkritischen Strukturen (2. Rinne Rechen

gebäude, Notstromversorgung, Erneuerung Prozessleittechnik, Erneuerung BHKW etc.) 
• ASA und BAD, Erstellen von Gefährdungsbeurteilungen 
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Prozesse beim Betrieb der Kanalnetze 
• permanente Kanalinspektion im Rahmen der EKVO 
• Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen der EKVO 
• Realisierung eines Fremdwasser-Reduzierungskonzeptes - Analyse der Ist-Situation 

und Messungen in den Schwerpunktgebieten . 
• Durchführung einer hydrodynamischen Kanalnetzberechnung im Rahmen der General

entwässerungsplanung 

Prozesse beim kommunalen Straßen- und Ingenieurbau 
• permanente Fortschreibung des Straßenzustandskatasters 
• jährliche Bauwerksprüfung nach DIN 1076 
• Implementierung des Mängelmelders 
• permanent~ Kontrolle von Straßenaufbruchen externer Versorgungsträger 

Prozesse im Bereich Bauhofservice 
• Richtlinien und Regelwerke Sicherheit und Gesundheitsschutz 
• ASA und BAD - Erstellen von Gefährdungsbeurteilungen 
• Erstellung einer Neukonzeption des Bestattungswesens 
• kontinuierliche statische Kontrolle von Friedhofsmauern 
• Baumkontrollbuch 

Preisänderungs- und Liquiditätsrisiken wird durch Wirtschaftsüberwachung (Soll-1st-Vergleich) 
und der Anpassung der Umlagesätze und Liquiditätsreserven durch Kreditlinien begegnet. 
Finanzielle Ausfallrisiken sind im Wesentlichen nicht relevant. 

Chancen der zukünftigen Entwicklung stellen sich insbesondere in dem Ausbau und der 
Nutzung moderner Techniken, der Weiterentwicklung der Infrastruktur der Mitgliedsgemeinden, 
in die der Verband involviert ist, sowie der Erweiterung der Wohn- und Gewerbeerschließung 
und -optimierung dar. 

4.7 Zukünftige Entwicklung und Schlussbetrachtungen 

Zum Verlauf des Berichtsjahres ist Folgendes zu bemerken: 

4.7.1 Allgemeines 

Mit öffentlich-rechtlicher Vereinbarung wurde der Eigenbetrieb Bauhof Service Bensheim zum 
01.01.2011 auf den Zweckverband Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße übertragen. Der 
Eigenbetrieb Bauhof Service Bensheim wurde somit vollumfänglich in die Strukturen des 
Zweckverbandes eingebunden. 

Die Zusammenführung zielt darauf ab, für die Organisation weitere Effizienz, Transparenz und 
Kostenminimierung zu erreichen. Die Entwicklung hin zu einer größeren . und damit 
leistungsfähigeren Verwaltungseinheit führt insbesondere zu Koordinierungs- und 
Größenvorteilen. 

Bereits vor der Zusammenführung fiel ein Großteil der Bauhofaufgaben in den 
Zuständigkeitsbereich des KMB. 

Insgesamt wurde durch die Zuständigkeitsverlagerung der Bauhofaufgaben mit der damit 
verbundenen Erweiterung des Aufgabenbereiches des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft 
Mittlere Bergstraße . die Grundlage für einen weiteren Ausbau der interkommunalen 
Zusammenarbeit gelegt. 
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Im Jahr 2012 wurden die Gespräche mit umliegenden Kommunen, mit dem Ziel einer 
interkommunalen Zusammenarbeit im Bereich Bauhofservice, intensiviert. 

Am 15.02.2012 veröffentlichte der BFH ein am 10.11.2011 gefälltes Urteil, in dem er feststellte, 
dass die so genannten Beistandsleistungen zwischen juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts nicht länger von der Umsatzsteuer befreit sind. 

Mit dem Steueränderungsgesetz 2015 wurde die bisherige Vorschrift des § 2 Abs. 3 UStG 
aufgehoben. An deren Stelle tritt der neue § 2b UStG, der die Unternehmereigenschaft 
juristischer Personen des öffentlichen Rechts (jPdöR) neu regelt. Diese gesetzliche 
Neuregelung wurde erforderlich, da die bisherige deutsche ReChtslage gegen europäisches 
Umsatzsteuerrecht (Mehrwertsteuersystemrichtlinie - MwStSystRL) verstieß. 

Diese Neuregelung des UStG ist vorallem fOr den KMB im Zusammenhang mit der Übertragung 
der Aufgabe des Bauhofes auf den KMB im Zuge der interkommunalen Zusammenarbeit von 
Interesse. 

Im Ergebnis kann festgestellt werden, dass die Neuregelung des § 2b UStG fOr den KMB und 
die betroffenen Verbandsmitglieder vorteilhaft ist, da die interkommunale Zusammenarbeit im 
Bereich Bauhof unter den Voraussetzungen des § 2b UStG umsatzsteuerfrei erfolgen kann. 

Mit Beschlussfassung der Gemeindevertretung der Gemeinde Lautertal vom 05.11.2015 sowie 
der Verbandsversammlung vom 25.11.2015 wurde mit öffentlich-rechtlicher Vereinbarung die 
Aufgabe Bauhof der Gemeinde Lautertal auf den KMB Obertragen. Mit dieser 
AUfgabenObertragung wurde nach dem Bauhof Bensheim der 2. kommunale Baubetriebshof in 
die Zuständigkeit des KMB Obertragen. 

Das erste Geschäftsjahr des Bauhofservice Lautertal unter dem Dach des KMB konnte sehr 
erfolgreich gestaltet werden. Sowohl die Produktivität, als auch der Jahresgewinn in Höhe von 
rd. 88 TEUR sind Ausfluss dieser Entwicklung. 

Die ordentlichen Aufwendungen liegen mit 14.759.789,28 EUR um 787.550,72 EUR unter dem 
Planansatz des Wirtschaftspla'nes. 

Aufgrund der Finanzmarktkrise befinden wir uns derzeit in einem historischen Zinstief. Aus 
diesem Grund wurde im Jahr 2011 eine vorzeitige Zinsanpassung bei insgesamt 10 Dar1ehen 
mit einer Restschuld in Höhe von rd. 11,3 Mio. EUR vorgenommen. Dies fOhrt, vor allem in den 
Folgejahren, zu einer deutlichen Entlastung bei den Zinsaufwendungen. Dies kommt erstmals . 
im Jahresabschluss 2012, aber auch in den Folgejahren voll zum Tragen. Die 
Zinsaufwendungen konnten gegenOber 2015 um weitere 115.389,26 EUR reduziert werden. 

Die Verbesserung des Jahresergebnisses hat in erster Linie positive Auswirkungen auf die von 
den Mitgliedskommunen zu leistende Verbandsumlage fOr den Bereich Abwasserbeseitigung. 
Die von den Mitgliedsgemeinden zu leistenden Umlagen konnten im Planvergleich um rd. 
726 TEUR reduziert werden. 

Der Bereich Bauhofservice konnte im Jahr 2016 ebenfalls eine positive Entwicklung 
verzeichnen und erwirtschaftete einen Jahresgewinn in Höhe von insgesamt rd. 45 TEUR. 

Es waren im abgeschlossenen Wirtschaftsjahr keine negativen Entwicklungen zu verzeichnen. 

Im Betrieb der Abwasseranlagen sind ebenfalls keine negativen Ereignisse eingetreten. 

Die Abwasserreinigungsanlagen erfüllen die gesetzlich und behördlich vorgegebenen An
forderungen. 
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Mit der Gruppenkläranlage Bensheim kann seit der Modernisierung eine hervorragende Ab
wasserreinigung garantiert werden. Die gesetzlichen und behördlichen Vorgaben können mehr 
als erfüllt werden. 
Die Kläranlage Bensheim ist komplett modernisiert und weist gemäß den Vorgaben der 
Bundes-Abwasserverordnung den zurzeit optimalen Ausbaustand auf. Die gesetzlichen 
Vorgaben für die Reinigungsleistung hinsichtlich Kohlenstoffabbau, Stickstoff und Phosphor 
werden weit übertroffen. Nach Auffassung des Instituts für Wasser-, Abwasser- und 
Umweltfragen ist die Kläranlage Bensheim hinsichtlich ihrer Reinigungsleistung eine der 
leistungsfähigsten Kläranlagen in Hessen. 

Überlegungen hinsichtlich des Baus einer 4. Reinigungsstufe zur. Beseitigung von 
Arzneimittelrückständen sind sicherlich verfrüht. Erweiterungen von kommunalen Kläranlagen 
um eine zusätzliche Reinigungsstufe werden stets von staatlicher Seite gelenkt und per 
Bescheid mit Überwachungswerten vorgegeben. Sofern der Zweckverband vom Gesetzgeber 
die Aufforderung erhält, die Kläranlage entsprechend zu erweitern, kann dies entsprechend 
umgesetzt werden. Eine solche Aufforderung ist allerdings in nächster Zeit nicht zu erwarten. 

Das Land Hessen hat im Zuge der Umsetzung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie ein 
Maßnahmenprogramm für den Zeitraum 2015 bis 2021 erarbeitet. Dieses sieht für hessische 
kommunale Kläranlagen eine deutliche Verschärfung der P-Überwachungswerte im Ablauf der 
Anlagen vor. In Abhängigkeit von der jeweiligen Gewässersituation werden zielorientierte 
Ablaufwerte formuliert. 

Im Rahmen der durch den KMB durchgeführten Studie wurde geprüft, welche Maßnahmen auf 
der Kläranlage Bensheim erforderlich sind, um die neuen, bis zum Jahr 2021 einzuhaltenden 
Ablaufgrenzwerte zu erreichen. Neben einer Bestandsaufnahme (vorhandene Anlagentechnik, 
verwendetes Fällmittel, Art der Steuerung und Messtechnik, Auswertung aktueller 
Betriebsdaten, Überprüfung der Nachklärung) wurde ein kurzzeitiges Messprogramm 
durchgeführt, um die einzelnen P-Fraktionen zu bestimmen. 

Die neuen P-Überwachungswerte konnten bereits im Jahr 2016 vollumfänglich eingehalten 
werden. Nach Auskunft des Regierungspräsidiums Darmstadt handelt es sich bei der 
Verbandskläranlage des KMB um die einzige Kläranlage in Hessen, die die neuen 
Überwachungswerte zum 01.01.2017 einhalten kann. 

Unter Einbeziehung zukünftiger in Aussicht gestellter Anforderungen erscheint eine 
Berücksichtigung weitergehender und nachhaltiger Abwasserreinigungskonzepte sinnvoll bzw. 
im Sinne des Gebührenzahlers unabdingbar. Leider ist dies in dem Entwurf zur Umsetzung der 
Wasserrahmenrichtlinie nur bedingt erfolgt bzw. es erfolgte aktuell ausschließlich eine 
Fokussierung auf den Parameter Phosphor. Zur Erhöhung der Planungssicherheit für die 
Anlagenbetreiber und um Fehlinvestitionen in Millionenhöhe und damit eine unnötige Belastung 
der Gebührenzahler zu verhindern, sollten zukünftige Anforderungen, z. B. bezüglich 
Medikamentenrückstände, antibiotikaresistente Keime und Mikroplastik in die überlegungen mit 
einbezogen werden und von Seiten des Landes Hessens entsprechende ganzheitliche 
Betrachtungen erfolgen und hieraus abzuleitende Anforderungen formuliert werden. Insgesamt 
existiert hierzu noch ein gewisser Forschungsbedarf. Jedoch ist nur so eine zielgerichtete und 
langfristige Investition in den Gewässerschutz möglich. 

Die Kanalnetze entsprechen in der Dimensionierung und der Funktion ebenfalls den gesetzli
chen Anforderungen. 

Im Jahr 2016 hat der Zweckverband bereits zum dritten Mal sein Sicherheitsmanagement durch 
die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA) mit Erfolg 
überprüfen lassen. Die "Bestätigung zum geprüften Technischen Sicherheitsmanagement TSM" 
überreichte Frau Heckeroth, Vorsitzende des DWA-Landesverbandes Hessen/Rheinland
Pfalz/Saarland, an den KMB. 
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Der Zweckverband hat damit ein hervorragendes Leistungsniveau in der Abwasserentsorgung 
erreicht. 

Die Gruppenkläranlage wurde Mitte der 90er Jahre erweitert und modernisiert. Die 
entsprechenden Anlagenteile haben somit ein Alter von'fast 20 Jahren erreicht. 

In den Folgejahren sind im Bereich der Gruppenkläranlage Investitionen in nicht unerheblicher 
Größenordnung erforderlich, um die gute Reinigungsleistung der Anlage sowie die 
Betriebssicherheit dauerhaft zu geWährleisten und auf einem dem Stand der Technik 
entsprechenden Standard zu haHen. 

Im Jahr 2013 wurde die Erweiterung und Modernisierung des Rechengebäudes mit einem 
Investitionsvolumen von rd. 1,7 Mio. EUR vorgesehen. Die Baumaßnahme konnte im Jahr 2014 
abgeschlossen werden. 

Ferner war in den Jahren 2013 und 2014 die Erneuerung der Automatisierungs- und 
Prozessleittechnik der Gruppenkläranlage mit einem Investitionsvolumen in Höhe von rd. 
800 TEUR erforderlich. Für diese Maßnahme wurden die entsprechenden Mittel im Zuge des 
Wirtschaftsplanes 2013 und 2014 bereitgestellt. Die Maßnahme wurde im Jahr 2016 
abgeschlossen. 

Im Jahr 2015 wurde die Erneuerung des BHKWs sowie der Beginn der Umsetzung des 5. und 
6. Bauabschnittes der Fernwirktechnik in Angriff genommen. 

Die Emeuerungsinvestitionen werden sich durch den entsprechenden Zinsaufwand sowie die 
Abschreibungen auf die Verbandsumlage auswirken. 

Neue gesetzliche Anforderungen an eine weitere Verbesserung der Abwasserreinigung bzw. an 
die Schmutzfrachtentlastung der Gewässer sind kurzfristig nicht konkret erkennbar. 

Der Generalentwässerungsplan ist ein für jeden Netzbetreiber unverzichtbares Instrument, um 
Kenntnis über das Abflussverhalten im Kanalnetz zu erhalten. 

Die letzte Überrechnung des gesamten Kanalnetzes im Stadtgebiet von Bensheim datiert aus 
dem Jahr 1986. Seit diesem Zeitpunkt wurde eine hydraulische Überrechriung des Kanalnetzes 
nur punktuell vorgenommen. 

So erfolgte beispielhaft im Jahr 2006 eine hydraulische Überrechnung des Kanalnetzes von 
Bensheim-Süd einschließlich der Ortsteile Zell und Gronau. Im Jahr 2008 erfolgte eine 
hydraulische Überrechnung des Kanalnetzes von Einhausen. 
In den Jahren 2010 bis 2011 wurden erstmals hydraulische Berechnungen für das Kanalnetz in 
Lautertal für die Ortsteile Staffel, Wurzelbach und Beedenkirchen vorgenommen. 
Für bestimmte Bereiche des Verbandsgebietes wurden seit 1986 keine Netzberechnungen 
durchgeführt. Die letzte Berechnung im Stadtteil Auerbach inkl. Hochstädten erfolgte noch ohne 
hydrodynamische Berechnung. Eine hydrodynamische Berechnung unter Berücksichtigung von 
durchgeführten Gebietserweiterungen sowie der Eigenerhebung der versiegelten 
Grundstücksflächen mit aktuellen Kanalnetz- und Flächendaten ist daher unumgänglich. 

Eine belastbare Netzberechnung in den östlichen Ortsteilen von Lautertal (Raidelbach, 
Gadernheim, Lautem) liegt nicht vor. 

Es ist daher unabdingbar, im Zuge einer gesamtheitlichen Generalentwässerungsplanung das 
gesamte Einzugsgebiet der Gruppenkläranlage Bensheim sowie der Teichkläranlage 
Schannenbach hydrodynamisch für den Bestand und die Prognose zu überrechnen. 
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Mit der vorgesehenen Bearbeitung soll ein "Gesamtwerk GEP" entstehen, welches die 
Grundlage von Sanierungsmaßnahmen fClr das näch$t~ Jahr:'tehnt darstellen soll. 
Die heiden vorerst letzten Bearbeitungsschritte des GEP sind der Immiseionsnachweis sowie 
die Oberflutungsberechnun9_ FOr den Immisslonsnachweis, dessen Grundlage aus der 
Europäischen Wasserrahmenrichtllnie stammt, hat der KMB durch Dokumentationen Von 
Gewässereinleitungen bereits erste Arbeiten in EIgenregie durcngefCIhrt. Hier schließen sich 
noch vertiefte ökologische Untersuchungen an und dann die erforderlichen Nachweis
Berechnungen. Die bereits feJUggestellte Schmutzfrachtberechnung ist eine maßgebliche 
Vorarbeit far den Immissionsnachweis. 

Die überflutungsberechntmg ist als weiterer Schritt der Kanalnetzberachnung zu verstehen lind 
auch im technischen Regelwerk verankert (DWA-A 118). Während es bei der 
Kanalnetzberechrlung um die Feststel,jung der grundsätzlichen Leistungsfähigkeit der 
Kanalisation geht (Berechnung mit "Obrichen" Niedersags-Belastungen), dient die 
Übertlutungsberechnung der Untersuchung von Überflutungs f hren bei "außergewöhnlichen" 
Starkregen. Maßnahmen, die zur Sanierung daraufhin abg lei t werden, beschränken sich 
dann nicht auf den Kanal, sondern berOcksichtigen .... ielmhr ie Gesam1situation, d.h. die 
Strömungen auf der OberfJ~che, ggfs. auch die Interaktion m' den Kanalabflüssen. 

I 
l 

Bensheim. den 20'.06.2017 



Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Anlage 5 

Blatt 1 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und \'1erlustrechnung sowie 

Anhang - unter Einbeziehung der BuchfOhrung und den Lagebericht des Zweckverband "Kom

munalwirtschaft Mittlere Bergstraße" für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem

ber 2016 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 

nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 

Verbandssatzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Zweckverbandes. 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 

über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht ab

zugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss

prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig

keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bil

des der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-

. heit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 

die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Zweckverbandes 

sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 

Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 

die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs

grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdi

gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auf

fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 

Verbandssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er

tragslage des Zweckverbandes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 

entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

des Zweckverbandes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar. 

Dreieich, 30. August 2017 

Schüllermann und Partner AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Dipl.-Kfm. Torsten Scholz 
Wirtschaftsprüfer 

Dipl.-Finw. (FH) Wolfgang Kaiser 
Wirtschaftsprüfer 
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Zweckverband "Kommunalwirlschaft Mittlere Bergstraße" 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

Firma 

Gründung 

Sitz 

Handelsregister-Eintragung 

Verbandssatzung 

Geschäftsjahr 

Gegenstand des Unternehmens 

Geschäftsführung 

Rechtliche Verhältnisse 

Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere 
Bergstraße" 

16. Mai 1964 

Bensheim 

Keine Eintragung 

Gültig i. d. F. vom 1. Januar 2004 

Letzter Nachtrag vom 25. November 2015 

Kalenderjahr 

Der Verband hat die Aufgabe, alle im Verbands
gebiet anfallenden Abwässer abzuführen, zu ver
werten, zu reinigen und unschädlich zu machen. 
Der Verband kann weitere Aufgaben für seine 
Verbandsmitglieder durchführen. Durch die Über
nahme des Bauhofservices Ende 2010 wurde der 
Gegenstand erweitert um: Unterhaltung von Stra
ßen, Wegen und Plätzen, von Grün- und Freiflä
chen, öffentlichen Spiel-/Bolzplätzen sowie Sport
stätten; Feld- und Wirtschaftswegen sowie Was
serläufen; Durchführung der Stadt- und Straßen
reinigung und des Winterdiensts; Wahrnehmung 
der Aufgaben im Bereich Abfallbeseitigung sowie 
die Durchführung des Friedhofs- und Bestat
tungswesens. 

Herr Frank Daum (seit 1. Juli 2010) 

Der Geschäftsführer ist von den Beschränkungen 
des § 181 BGB befreit. 



Verbandsmitglieder 

Wichtige Verträge 

Kauf und Übertragungsvertrag mit den 
Verbandsmitgliedern 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit 
der Stadt Bensheim 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit 
der Gemeinde Lautertal 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit 
der Gemeinde Einhausen 

Stadt Bensheim 

Gemeinde Lautertal 

Gemeinde Einhausen 

Anlage 6 

Blatt 2 

Der Verband hat die Abwasserableitungsanlagen der 
Verbandsmitglieder gekauft. Der Kaufpreis ergibt 
sich aus den kumulierten kalkulatorischen Kosten 
(Verzinsung und Abschreibung) bis zur vollständigen 
Abschreibung aller Anlagen nach Ablauf von 50 Jah
ren. Der Betrag ist zahlbar in jährlichen Raten, so
fern diese nicht im gegenseitigen Einvernehmen 
durch eine Einmalzahlung zum Jahresende abgelöst 
wurden. Sollte der Verband die gekauften Anlagen 
direkt oder indirekt weiterveräußern und dabei einen 
Buchgewinn erzielen, ist dieser an die jeweiligen 
Verbandsgemeinden auszuzahlen. 

Die Stadt Bensheim überträgt dem Verband die 
technischen Aufgaben im Bereich Bau, Unterhaltung 
und Verwaltung der öffentlichen Straßen. Die Stadt 
erstattet neben den Unterhaltungsaufwendungen, 
den Investitionsausgaben und den Kosten für das 
übergeleitete Personal anteilige Regiekosten in Hö
he von EUR 181.950,00 p. a. Der Vertrag läuft bis 
zum 31. Dezember 2011 und verlängert sich um ein 
Jahr, wenn er nicht mit einer Frist von sechs Mona
ten zum Jahresende gekündigt wird. 

Die Gemeinde Lautertal Überträgt dem Verband die 
technischen Aufgaben im Bereich Bau, Unterhaltung 
und Verwaltung der öffentlichen Straßen. Die Ge
meinde erstattet neben den Unterhaltungsaufwen
dungen, den Investitionsausgaben und den Kosten 
für das übergeleitete Personal anteilige Regiekosten 
in Höhe von 14 % der Gesamtkosten. Der Vertrag 
läuft bis zum 31. Dezember 2011 und verlängert sich 
um ein Jahr, wenn er nicht mit einer Frist von sechs 
Monaten zum Jahresende gekündigt wird. 

Die Gemeinde Einhausen überträgt dem Verband ab 
dem 1. Januar 2007 die technischen Aufgaben im 
Bereich Bau, Unterhaltung und Verwaltung der öf
fentlichen Straßen. Die Gemeinde erstattet neben 
den Unterhaltungsaufwendungen, den Investitions
ausgaben und den Kosten für das Obergeleitete Per
sonal anteilige Regiekosten in Höhe von 
EUR 35.000,00 p. a. Der Vertrag läuft bis zum 
31. Dezember 2011 und verlängert sich um ein Jahr, 
wenn er nicht mit einer Frist von drei Monaten zum 
Jahresende gekündigt wird. 
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Zustimmung zur Vergabe von Managementdienst
leistungen für die Kommunale Arbeitsgemeinschaft 
Bergstraße (KAB) 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit 
Bensheim, Heppenheim, Lorsch, Zwin
genberg, Lautertal und Einhausen 

Die beteiligten C3emeinden beauftragen den Zweck
verband für weitere Aufgaben im Rahmen der Kom
munalen Gemeinschaftsarbeit. 

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bensheim vom 6. Mai 2010 sowie 

Beschluss der Verbandsversammlung des Zweckverbandes "Kommunalwirtschaft Mittlere Berg

straße" vom 27. Mai 2010 wurde einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung gemäß §§ 24, 25 

KGG zur Übertragung der Aufgaben des Bauhofes. der Stadt Bensheim auf den Zweckverband 

"Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" zugestimmt. 

Im Zusammenhang mit dieser Beschlussfassung wurde folgenden Vertragswerken zugestimmt: 

öffentlich-rechtliche Vereinbarung gemäß §§ 24 und 25 KGG zur Übertragung der Aufga

ben des Bauhofes auf den Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" 

öffentlich-rechtliche Vereinbarung gemäß §§ 24 und 25 KGG zur Durchführung der Aufga

ben des Friedhofs- und Bestattungswesens durch den Zweckverband "Kommunalwirtschaft 

Mittlere Bergstraße" 

Vertrag zur Überlassung der Grundstücke und Gebäude als wirtschaftliches Eigentum 

Vertrag zur Übertragung von Vermögen des Eigenbetriebes Bauhof Service Bensheim auf 

den Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraß~" 

Personalüberleitungsvertrag . 

Mit Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde Lautertal vom 5. November 2015 sowie 

Beschluss der Verbandsversammlung des Zweckverbandes KMB vom 25. November 2015 wur

de mit öffentlich-rechtlicher Vereinbarung gem. § 24 KGG zur Übertragung der Aufgaben des 

Bauhofs der Gemeinde Lautertal auf den Zweckverband KMB zugestimmt. 

Im Zusammenhang mit dieser Beschlussfassung wurde folgenden Vertragswerken zugestimmt: 

öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Übertragung der Aufgaben des Bauhofs 

Vermögensübertragungsvertrag 

Nutzungsüberlassungsvertrag 

Personalüberleitungsvertrag 



Kläranlagen 

Kanal netz 

Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

Wirtschaftliche Verhältnisse 

Gruppenkläranlage Bensheim (90.000 EGW) 

Vorbehandlungsanlage Einhausen (11.000 EGW) 

Teichkläranlage Schannenbach (300 EGW) 

Rund 348 km Länge 

Pumpwerke, Regenüberlaufbecken/-bauwerke 
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Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

Zuständiges Finanzamt 

Steuernummer 

Körperschaft-/Gewerbesteuer 

Steuerliche Außenprüfung 

Steuerliche Verhältnisse 

Bensheim und Darmstadt 

005 191 25302 und 007 226 02487 

Der Verband ist aufgrund seiner hoheitlichen Tä
tigkeit betreffend die Abwasserbeseitigung und 
die kommunale Amtshilfe grundsätzlich weder 
körperschaft-, gewerbe- oder umsatzsteuerpflich
tig. 

Im Bereich Bauhofservice kommt es in Bezug auf 
erbrachte Leistungen als Betrieb gewerblicher Art 
zur Umsatz-, Körperschaft- und Gewerbesteuer
pflicht. 

Im November 2014 führte das zuständige Finanz
amt Bensheim eine Lohnsteuer-Außenprufung für 
die Jahre 2011 bis 2013 durch. Laut Prüfungsbe
richt ergab sich eine Nachforderung in Höhe von 
EUR 1.908,49. 

Die deutsche Rentenversicherung fOhrte am 
11. und 12. Februar 2013 eine Prüfung der ge
setzlichen Sozialabgaben der Mitarbeiter für den 
Zeitraum 1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2012 
durch. Es ergab sich eine Nachforderung in Höhe 
von EUR 1.015,60. 

Das Revisionsamt führte im September 2010, 
März 2011, März 2012, April 2013, August 2014, 
Februar 2015, Oktober 2015 und März 2016 un
vermutete Kassenprüfungen durch. Es ergaben 
sich keine Prüfungsbemerkungen. 
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Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten 
des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2016 

Erläuterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2016 

Aktivseite 

A. Anlagevermögen 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Sachanlagen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Entgeltlich elWorbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten, 
Leistungsrechte, Anlagendokumentation, Rohr-

31.12.2016 EUR 59.425.936,07 

31.12.2015 EUR 58.079.772,96 

31.12.2016 31.12.2015 

EUR EUR 

247.553,89 

59.178.382,18 

59.425.936,07 

158.763,71 

57.921.009,25 

58.079.772,96 

netzberechnungen 31.12.2016 EUR 247.553,89 

Entwicklung: 

Stand 31. Dezember 2015 

Zugänge 2016 

Abgänge 2016 

Umbuchungen 2016 

Abschreibungen 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

---------------------------
31.12.2015 EUR 158.763,71 

EUR 

158.763,71 

8.573,95 

0,00 

133.694,84 

53.478,61 

247.553,89 
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11. Sachanlagen 

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Ge
schäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 

Rohrnetze Mitgliedsgemeinden - Altbestand 

Rohrnetze Mitgliedsgemeinden - Erweiterungen 

Technische Anlagen und Maschinen 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

Entwicklung: 

Stand 31. Dezember 2015 

Zugänge 2016 

Abgänge 2016 

Umbuchungen 2016 

Abschreibungen 2016 

Abschreibungen aus Übernahme 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

EUR 

31.582.983,53 

12.159.850,65 

8.970.777,65 

3.514.484,11 

1.817.587,43 

1.132.698,81 

59.178.382,18 

Die Zugänge des Berichtsjahres setzen sich wie folgt zusammen: 

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Ge
schäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 

Rohrnetze Mitgliedsgemeinden - Altbestand 

Rohrnetze Mitgliedsgemeinden - Erweiterungen 

Technische Anlagen und Maschinen 

Einrichtungen und Ausstattungen 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

EUR 

EUR 

59.178.382,18 

57.921.009,25 

31.12.2015 

EUR 

30.570.494,09 

13.002.917,03 

7.853.877,52 

3.098.472,52 

1.269.900,18 

2.125.347,91 

57.921.009,25 

EUR 
57.921.009,25 

5.900.579,47 

88.711,98 

-133.694,84 

3.746.433,34 

674.366,38 

59.178.382,18 

EUR 

1.582.489,15 

0,00 

389.129,10 

459.751,73 

1.537.329,05 

1.931.880,44 

5.900.579,47 



1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 

Entwicklung: 

Stand 31. Dezember 2015 

Zugänge 2016 

Abgänge 2016 

Umbuchungen 2016 

Abschreibungen 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

2. Rohrnetze Mitgliedsgemeinden - Alt-
bestand 

Entwicklung: 

Stand 31. Dezember 2015 

Zugänge 2016 

Abgänge 2016 

Abschreibungen 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

3. Rohrnetze Mitgliedsgemeinden - Er-
weiterungen 

Entwicklung: 

Stand 31. Dezember 2015 

Zugänge 2016 

Abgänge 201 ~ 

Umbuchungen 2016 

Abschreibungen 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

31.12.2015 
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EUR 31.582.983,53 

EUR 30.570.494,09 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

30.570.494,09 

1.582.489,15 

0,00 

838.223,98 

1.408.223,69 

31.582.983,53 

12.159.850,65 

13.002.917,03 

EUR 

13.002.917,03 

0,00 

0,00 

843.066,38 

12.159.850,65 

8.970.777 ,65 

7.853.877,52 

EUR 

7.853.877,52 

389.129,10 

0,00 

934.218,70 

206.447,67 

8.970.777,65 
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4. Technische Anlagen und Maschinen 31.12.2016 EUR 3.514.484,11 

31.12.2015 EUR 3.098.472,52 

Entwicklung: 

EUR 

Stand 31. Dezember 2015 3.098.472,52 

Zugänge 2016 459.751,73 

Abgänge 2016 47.674,22 

Umbuchungen 2016 944.401,94 

Abschreibungen 2016 926.196,53 

Abschreibungen aus Übernahme 2016 14.271,33 

Stand 31. Dezember 2016 3.514.484,11 

5. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 31.12.2016 EUR 1.817.587,43 

31.12.2015 EUR 1.269.900,18 

Entwicklung: 

EUR 

Stand 31. Dezember 2015 1.269.900,18 

. Zugänge 2016 1.537.329,05 

Abgänge 2016 41.037,76 

Umbuchungen 2016 73.990,08 

Abschreibungen 2016 362.499,07 

Abschreibungen aus übernahme 2016 660.095,05 

Stand 31. Dezember 2016 1.817.587,43 

6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 31.12.2016 EUR 1.132.698,81 

31.12.2015 EUR 2.125.347,91 

Die Entwicklung des Postens ist aus dem Anlagenspiegel ersichtlich. 
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B. Umlaufvermögen 31.12.2016 EUR 5.077.249,39 

31.12.2015 EUR 3.846.370,02 

31.12.2016 31.12.2015 

EUR EUR 
Vorräte 74.641,50 59.186,71 

Forderungen und sonstige Verrnögensgegenstände 948.041,55 574.157,64 

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 
bei Kreditinstituten und Schecks 4.054.566,34 3.213.025,67 

5.077.249,39 3.846.370,02 

I. Vorräte 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 31.12.2016 EUR 74.641,50 

31.12.2015 EUR 59.186,71 

11. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 31.12.2016 EUR 948.041,55 

31.12.2015 EUR 574.157,64 

31.12.2016 31.12.2015 

EUR EUR 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 64.132,65 73.450,37 

Forderungen gegen Mitgliedsgemeinden 883.893,95 500.707,27 

Sonstige Verrnögensgegenstände 14,95 0,00 

948.041,55 574.157,64 

1. Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 31.12.2016 EUR 64.132,65 

31.12.2015 EUR 73.450,37 
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2. Forderungen gegen Mitgliedsgemeinden 

Sonstige Forderungen Stadt Bensheim (u. a. Umla
genabrechnung) 

Sonstige Forderungen Gemeinde Lautertal 

Sonstige Forderungen Gemeinde Einhausen 

3. Sonstige Vermögensgegenstände 

111. Kassenbestand, Bundesbankgutha
ben, Guthaben bei Kreditinstituten 
und Schecks 

Girokonten 

Tagesgeld, Festgeldkonten 

Kassenbestand (Handkassen) 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

EUR 

797.709,95 

83.502,78 

2.681,22 

883.893,95 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

EUR 

1.353.274,49 

2.700.633,35 

658,50 

4.054.566,34 

31.12.2016 

31.12.2015 

Die Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten Zahlungen an das Personal. 

EUR 883.893,95 

EUR 500.707,27 

31.12.2015 

EUR 

442.290,87 

58.416,40 

0,00 

500.707,27 

EUR 14,95 

EUR 0,00 

EUR 4.054.566,34 

EUR 3.213.025,67 

31.12.2015 

EUR 

2.070.358,69 

1.142.235,41 

431,57 

3.213.025,67 

EUR 36.935,58 

EUR 42.596,09 



Passivseite 

A. Eigenkapital 31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

EUR 

Stammkapital 1.447.118,10 

Rücklagen 5.354.301,16 

Gewinn 205.555,59 

7.006.974,85 

I. Stammkapital 31.12.2016 

31.12.2015 

11. Rücklagen 31.12,2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

EUR 

Allgemeine Rücklage 4.652.748,42 

Rücklage Klärschlammentsorgung Lautertal 6.000,00 

Rücklage Sanierung 83 225.340,43 

Rücklage Schachtdeckelanpassung San. 847 40.926,24 

Rücklage Sanierung L3111 74.078,18 

Gewinnrucklage 355.207,89 

5.354.301,16 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 
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7.006.974,85 

6.501.748,38 

31.12.2015 

EUR 

1.000.000,00 

5.389.602,12 

112.146,26 

6.501.748,38 

1.447.118,10 

1.000.000,00 

5.354.301,16 

5.389.602,12 

31.12.2015 

EUR 

4.602.748,42 

2.000,00 

302.582,99 

60.979,71 

74.229,37 

347.061,63 

5.389.602,12 
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111. Gewinn 

Entwicklung: 

Stand 31. Dezember 2015 

Zuführung in die Rücklagen 2016 

Jahresgewinn 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 

Entwicklung: 

Stand 31. Dezember 2015 

Zugänge 2016 

Auflösung 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

C. Empfangene Ertragszuschüsse 

Entwicklung: 

Stand 31. Dezember 2015 

Zugänge 2016 

Auflösung 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

205.555,59 

112.146,26 

EUR 

112.146,26 

112.146,26 

205.~55,59 

205.555,59 

7.697.755,39 

7.503.997,12 

EUR 

7.503.997,12 

242.517,80 

48.759,53 

7.697.755,39 

1.050.581,61 

1.045.547,25 

EUR 

1.045.547,25 

45.974,17 

40.939,81 

1.050.581,61 



D. Rückstellungen 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 

Steuerrückstellungen 

Sonstige Rückstellungen 

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

EUR 

882.750,00 

4.000,00 

771.468,85 

1.658.218,85 

31.12.2016 

31.12.2015 
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EUR 1.658.218,85 

EUR 1.421.118,74 

31.12.2015 

EUR 

673.189,00 

4.200,00 

743.729,74 

1.421.118,74 

EUR 882.750,00 

EUR 673.189,00 

Der Erfüllungsbetrag der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurde mit 

einem Versorgungszins von 4,01 %, einem Gehaltstrend von 1 % sowie einem Rententrend von 

1 % auf Basis der Richttafel 2005 G von Prof. Klaus Heubeck ermittelt. 

Durch die Aufwertung durch BilMoG ergab sich ein Differenzbetrag in Höhe von 

EUR 128.717,00. Der Differenzbetrag wird binnen 15 Jahren, je Jahr mit 1/15, zugeführt. Den 

Pensionsrückstellungen werden demnach seit 2010 EUR 8.581,00 zugeführt. Der noch nicht zu

geführte Umstellungsbetrag beläuft sich auf EUR 68.650,00. 

2. Steuerrückstellungen 31.12.2016 EUR 4.000,00 

31.12.2015 EUR 4.200,00 

Der Ausweis betrifft Umsatzsteuer. 
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3. Sonstige Rückstellungen 

Altersteilzeit 

Urlaubsansprüche, Überstunden, BG-Beiträge 

Abwasserabgabe 

Jahresabschlussprüfung 

Leistungsentgelt TVöD 

Interne Jahresabschlusskosten 

Archivierung 

Rückstellung für Beihilfe 

Lebensarbeitszeitkonto 

Unterlassene Instandhaltung 

Entwicklung: 

Bezeichnung 
Stand 

31.12.2015 

EUR 

Altersteilzeit 38.995,00 

Leistungsentgelt 62.011,68 

UrlaubsansprOche, 
Überstunden, BG-
Beiträge 230.710,74 

Abwasserabgabe 21.000,00 

Jahresabschlussprü-
fung 10.420,00 

Interne Jahresab-
schlusskosten 3.700,00 

Archivierung 4.564,10 

Lebensarbeitszeitkonto 29.308,22 

Rückstellung für Beihil-
fe 238.020,00 

Unterlassene Instand-
haltung 105.000,00 

743.729,74 

Inanspruch-
nahme 2016 

EUR 

17.015,44 

54.786,69 

230.605,11 

0,00 

9.341,58 

3.700,00 

863,64 

0,00 

0,00 

0,00 

316.312,46 

Auflösung 
2016 

EUR 

0,00 

4.884,36 

105,63 

0,00 

1.078,42 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

105.000,00 

111.068,41 

31.12.2016 EUR 771.468,85 

31.12.2015 EUR 743.729,74 

31.12.2016 31.12.2015 

EUR EUR 

23.243,00 38.995,00 

251.515,16 230.710,74 

21.500,00 21.000,00 

10.400,00 10.420,00 

74.313,22 62.011,68 

3.900,00 3.700,00 

4.711,91 4.564,10 

345.547,00 238.020,00 

36.338,56 29.308,22 

0,00 105.000,00 

771.468,85 743.729,74 

, Aufzinsung Zuführung Stand 
2016 2016 31.12.2016 

EUR EUR EUR 

1.263,44 0,00 23.243,00 

0,00 71.972,59 74.313,22 

0,00 251.515,16 251.515,16 

0,00 500,00 21.500,00 

0,00 10.400,00 10.400,00 

0,00 3.900,00 3.900,00 

147,81 863,64 4.711,91 

5.182,91 1.847,43 36.338,56 

0,00 107.527,00 345.547,00 

0,00 0,00 0,00 

6.594,16 448.525,82 771.468,85 
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Die Rückstellungen sind nach Auskunft der Geschäftsführung und nach unseren Feststellungen 

ausreichend bemessen. 

E. Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsgemeinden 

Sonstige Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kredit
instituten 

.übrige Darlehen 

Darlehen Übernahme Kanalnetz Stadt Bensheim 

Zinsabgrenzung 

31,12.2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

EUR 
41.002.039,04 

812.503,40 

5.236.359,39 

75.631,81 

47.126.533,64 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

EUR 
31.896.435,61 

8.918.518,05 

187.085,38 

41.002.039,04 

EUR 47.126.533,64 

EUR 45.496.327,58 

31.12.2015 

EUR 
39.649.260,06 

384.662,72 

5.389.023,00 

73.381,80 

45.496.327,58 

EUR 41.002.039,04 

EUR 39.649.260,06 

31.12.2015 

EUR 
29.920.519,90 

9.643.762,44 

84.977,72 

39.649.260,06 

Zu den Darlehensverbindlichkeiten verweisen wir auf Anlage 10. Die Zinsabgrenzung betrifft erst 

im Folgejahr zu zahlende Darlehenszinsen. 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 31.12.2016 

31.12.2015 

EUR 812.503,40 

EUR 384.662,72 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden durch eine Salden liste nachge

wiesen. 
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3. Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsge-
meinden 31.12.2016 EUR 5.236.359,39 

31.12.2015 EUR 5.389.023,00 

31.12.2016 31.12.2015 

EUR EUR 

Darlehen Einhausen ("fiktives Darlehen") 2.375.716,79 2.524.005,79 

Darlehen Lautertal ("fiktives Darlehen") 1.379.149,00 1.498.333,00 

Kommunale Arbeitsgemeinschaft 710.011,26 647.426,23 

Verbandsumlagenabrechnung Stadt Bensheim 554.821,94 489.099,58 

Verbandsumlagenabrechnung Gemeinde Lautertal 172.630,33 11.049,68 

Verbandsumlagenabrechnung Gemeinde 
Einhausen 0,00 18.800,41 

Dienstleistungen Straßenbau Einhausen 33.530,74 185.972,91 

Sonstige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 4.230,80 1.745,60 

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Bensheim 6.170,78 12.397,28 

Verbindlichkeiten Gemeindekasse Einhausen 0,00 192,52 

Verbindlichkeiten Gemeindekasse Lautertal 97,75 0,00 

5.236.359,39 5.389.023,00 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 31.12.2016 EUR 75.631,81 

31.12.2015 EUR 73.381,80 

31.12.2016 31.12.2015 

EUR EUR 

Kostenerstattung Abwasserhauptsammler 34.323,02 34.323,02 

Lohnsteuer 41.308,79 39.058,78 

75.631,81 73.381,80 

F. Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2016 EUR 56,70 

31.12.2015 EUR 0,00 



Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2016 

1. Umsatzerlöse 

Verbandsumlagen 

Umsatzerlöse Bauhofleistungen Bensheim ohne 
Umsatzsteuer 

Umsatzerlöse Bauhofleistungen Bensheim mit Um
satzsteuer 

Umsatzerlöse Bauhofleistungen Lautertal ohne 
Umsatzsteuer 

Umsatzerlöse Bauhofleistungen Lautertal mit Um
satzsteuer 

Umsatzerlöse aus Kostenerstattungen verbundene 
Unternehmen/Mitglieder 

Übrige Umsatzerlöse 

2016 

2015 

2016 

EUR 

8.138.129,90 

4.603.630,98 

43.871,61 

1.017.719,79 

2.731,21 

790.144,02 

87.114,20 

14.683.341,71 

EUR 

EUR 
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14.683.341,71 

12.615.239,57 

2015 

EUR 

8.079.450,33 

4.461.065,19 

74.700,89 

0,00 

0,00 

0,00 

23,16 

12.615.239,57 

Aufgrund der Neudefinition der Umsatzerlöse nach § 277 Abs. 1 HGB sind die Umsatzerlöse 

nicht mit dem Vorjahr vergleichbar. 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 2016 EUR 88.874,04 

2015 EUR 75.068,.69 

Bei den anderen aktivierten Eigenleistungen handelt es sich um Personalaufwendungen für in

vestive Bauprojekte, die den jeweiligen Investitionskosten zugeordnet und aktiviert wurden. 
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4. Sonstige betriebliche Erträge 

Kostenerstattungen verbundene Unterneh
men/Mitglieder 

Kostenerstattungen von Gemeinden (Instandhal
tung) 

Kostenerstattungen von übrigen Bereichen (Ab
wasser) 

Auflösung Sonderposten für Investitionszuschüsse 

Erträge aus dem Verkauf von Anlagevermögen 

Erträge aus Schadensersatz 

Erstattungen Kfz-Steuer/-Versicherungen 

Nebenerlöse Vermietung und Verpachtung 

Übrige Erträge 

2016 

2015 

2016 

EUR 

2.698,42· 

0,00 

37.404~34 

47.570,73 

72.430,00 

26.280,05 

3.858,79 

0,00 

2.886,79 

193.129,12 

EUR 193.129,12 

EUR 946.840,56 

2015 

EUR 

737.378,71 

40.240,00 

43.184,84 

27.549,51 

26.418,77 

12.242,46 

3.466,64 

572,65 

55.786,98 

946.840,56 

Aufgrund der Neudefinition der Umsatzerlöse nach § 277 Abs. 1 HGB sind die sonstigen betrieb

lichen Erträge nicht mit dem Vorjahr vergleichbar. 

5. Materialaufwand 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 

2016 

2015 

2016 

EUR 

1.149.160,63 

2.035.615,65 

3.184.776,28 

EUR 3.184.776,28 

EUR 2.302.131,95 

2015 

EUR 

595.663,36 

1.706.468,59 

2.302.131,95 



a) Aufwendungen für ROh-, Hilfs- und Be
triebsstoffe und für bezogene Waren 

Hilfsstoffe 

Materialaufwand für Straßen, Wege, Plätze u. Ä. 

Materialaufwand für technische Anlagen in Be
triebsbauten 

Materialaufwand fOr Reparatur und Instandhaltung 
Fuhrpark/Geräte 

Rohstoffe/Material, Vorprodukte, Fremdbauteile 

Streusalz 

Berufsbekleidung, Arbeitsschutzmittel 

Büromaterial, Drucksachen der Verwaltung u. ä. 
Einrichtungen 

Materialaufwand fOr Einrichtung und Ausstattung 

Materialaufwand für Gebäude und Außenanlagen 

Strom 

Betriebsbedarf und Verbrauchskosten 

Fahrzeugkosten 

Sonstiger Materialaufwand 

2016 

2015 

2016 

EUR 

178.677,84 

111.678,32 

84.205,32 

78.382,31 

82.804,68 

7.404,16 

47.539,45 

12.494,39 

8.489,58 

9.214,34 

307.286,47 

32.011,99 

119.099,82 

69.871,96 

1.149.160,63 

EUR 

EUR 
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1.149.160,63 

595.663,36 

2015 

EUR 

149.583,31 

91.827,87 

97.541,39 

52.958,74 

75.632,30 

17.539,54 

31.372,77 

11.946,71 

10.312,58 

1.326,26 

0,00 

0,00 

0,00 

55.621,89 

595.663,36 
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b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2016 EUR 2.035.615,65 

2015 EUR 1.706.468,59 

2016 2015 
EUR EUR 

Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeinge-
brauch 205.090,79 174.312,88 

Klärschlammentsorgung 211.058,90 189.717,05 

Reparaturen und Instandhaltungen von Kanälen, 
Leitungen, Sonderbauwerken 308.249,42 295.655,20 

Kanalreinigung inkl. Sandentsorgung 127.234,08 93.911,45 

Fremdentsorgung 219.949,75 171.190,37 

Wartung 177.659,54 188.479,75 

Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen 272.687,40 349.039,79 

Sonstige Instandhaltung 198.966,24 169.373,43 

Abwasserabgabe 105.505,89 0,00 

Sonstige bezogene Leistungen 209.213,64 74.788,67 

2.035.615,65 1.706.468,59 

6. Personalaufwand 2016 EUR 5.766.939,64 

2015 EUR 4.876.073,30 

2016 2015 

EUR EUR 

Löhne und Gehälter 4.303.444,04 3.722.322,57 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-
sorgung und für Unterstützung 1.463.495,60 1.153.750,73 

5.766.939,64 4.876.073,30 



a) Löhne und Gehälter 

Entgelte für gel. Arbeitszeit 

Dienst-, Amtsbezüge 

Übrige Personalaufwendungen 

Zuführung Rückstellung Lebensarbeitszeit 

Zuführung Versorgungsrucklage 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 

Sozialversicherung 

Versorgungskasse, ZVK 

Zuführung von Pensionsrückstellungen 

Sonstige soziale Aufwendungen 

2016 

2015 

2016 

EUR 

4.094.253,32 

196.865,65 

8.748,93 

603,05 

2.973,09 

4.303.444,04 

2016 

2015 

2016 

EUR 

830.487,15 

416.119,05 

119.614,00 

97.275,40 

1.463.495,60 
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EUR 4.303.444,04 

EUR 3.722.322,57 

2015 

EUR 

3.535.844,27 

175.237,86 

7.478,27 

988,73 

2.773,44 

3.722.322,57 

EUR 1.463.495,60 

EUR 1.153.750,73 

2015 

EUR 

725.225,16 

369.313,88 

50.694,00 

8.517,69 

1.153.750,73 
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7. Abschreibungen 

a) Auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Strom 

Abwasserabgabe 

Kostenerstattu ng 

Verlust aus Abgang Anlagevermögen 

Fahrzeugkosten (inkl. Kfz-VersicherungenlTreib
stoffe) 

Versicherungen 

Rechts-, Prüfungs- und Beratungskosten, Sachver
ständige 

Porto, Telefon, Transport, Datenübertragung 

Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 

Gebäudereinigung 

Öffentlichkeitsarbeit, Reisekosten, amtliche Be
kanntmachungen 

Betriebsbedarf und Verbrauchskosten 

Untersuchungskosten, Laborleistungen 

Fortbildungskosten 

Gästebewirtung, Repräsentation, Nebenkosten 
Geldverkehr 

Büromaterial und Fachliteratur 

Übrige, 

2016 EUR 3.799.911,95 

2015 EUR 3.660.737,26 

2016 EUR 610.119,19 

2015 EUR 1.171.810,95 

2016 2015 

EUR EUR 

0,00 376.233,03 

0,00 91.574,89 

149.732,30 99.271,02 

88.711,98 12.044,20 

0,00 153.028,62 

39.598,24 38.361,84 

76.464,29 86.393,63 

34.808,28 31.870,47 

27.324,98 42.330,19 

59.075,11 50.007,67 

35.949,11 29.189,95 

0,00 41.488,09 

0,00 16.788,09 

20.470,09 23.313,32 

9.104,39 5.323,88 

8.947,72 9.469,76 

59.932,70 65.122,30 

610.119,19 1.171.810,95 
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13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2016 EUR 1.372.491,47 

2015 EUR 1.487.880,73 

2016 2015 

EUR EUR 

Darlehenszinsen 903.912,07 979.027,60 

Zinsen Stadt Bensheim 364.064,62 396.456,32 

Zinsen Girokonto 429,06 6,41 

Zinsen Gemeinde Lautertal 37.597,00 42.942,00 

Zinsen Gemeinde Einhausen 56.319,00 59.652,00 

Disagio Darlehen 3.575,56 3.575,56 

Aufzinsung langfristige Rückstellungen 6.594,16 6.220,84 

1.372.491,47 1.487.880,73 

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit 2016 EUR 231.106,34 

2015 EUR 138.514,63 

21. Sonstige Steuern 2016 EUR 25.550,75 

2015 EUR 26.368,37 

22. Jahresgewinn/Jahresverlust 2016 EUR 205.555,59 

2015 EUR 112.146,26 
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Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

- Bereich Abwasserbeseitigung -
Entwicklung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Aufnahme- Stand Zugänge Tilgung Stand 
Darlehensgeber Darlehensnr. jahr Aufnahmebetrag in 31.12.2015 2016 2016 31.12.2016 Zinsen 2016 

EUR EUR EUR EUR EUR EUR 
I. Sparkasse Bensheim 

55103733 1973 1.354.923,49 537.136,06 0,00 54.017,65 483.118,41 21.940,79 
55103261 1984 1.850.489,05 136.216,42 0,00 136.216,42 0,00 5.047,59 
55104004 1994 1.278.229,70 576.651,30 0,00 68.435,54 508.215,76 24.236,12 
55104350 1995 1.533.875,64 784.760,15 0,00 76.821,66 707.938,49 33.310,62 
55104277 1995 1.022.583,76 481.788,73 0,00 55.674,57 426.114,16 20.405,67 
55104533 1997 1.533.875,64 886.577,33 0,00 47.394,93 839.182,40 36.323,79 
55104525 1997 1.533.875,64 946.683,91 0,00 44.436,20 902.247,71 38.129,24 
55104590 1997 1.533.875,64 1.010.995,56 0,00 38.083,81 972.911,75 41.204,65 
55104665 1999 1.879.436,35 289.536,79 0,00 136.892,98 152.643,81 11.608,68 
55104954 2004 800.000,00 680.020,45 0,00 13.308,23 666.712,22 25.830,59 
55103196 2002 511.291,88 55.018,50 0,00 29.356,88 25.661,62 1.432,02 
55105068 2005 3.170.218,55 2.131.692,64 0,00 109.332,25 2.022.360,39 85.490,25 
55103394 2000 766.937,82 184.773,21 0,00 37.176,53 147.596,68 5.485,97 
55103964 2000 475.501,45 279.540,80 0,00 17.438,30 262.102,50 8.999,58 . 
55104327 2000 165.912,68 79.804,17 0,00 6.119,82 73.684,35 2.619,48 
55104681 2002 4.211.980,59 2.912.191,52 0,00 69.295,94 2.842.895,58 93.566,60 
55105731 2000 3.180.235,50 2.165.308,60 0,00 120.525,32 2.044.783,28 87.899,06 
55105432 2009 2.300.000,00 1.611.200,00 0,00 114.800,00 1.496.400,00 61.875,75 
55105365 2009 1.000.000,00 852.925,37 0,00 26.234,83 826.690,54 34.365,17 
55105530 2010 2.000.000,00 1.786.675,29 0,00 46.408,08 1.740.267;21 50.591,92 
55105563 2011 334.094,72 317.854,78 0,00 4.396,83 313.457,95 10.227,55 
55105597 2011 1.500.000,00 1.436.697,96 0,00 17.059,81 1.419.638,15 43.690,19 
55105647 2012 437.690,02 417.544,32 0,00 7.046,22 410.498,10 10.103,78 
55104764 2013 499.796,43 472.923,54 0,00 13.953,79 458.969,75 11.924,21 
55105134 2014 2.500.000,00 2.462.125,64 0,00 25.881,82 2.436.243,82 48.868,18 
55105688 2014 690.000,00 669.300,00 0,00 20.700,00 648.600,00 9.629,82 
55105696 2015 2.500.000,00 2.462.500,00 0,00 75.000,00 2.387.500,00 21.993,75 
55105795 2016 199.592,55 0,00 199.592,55 19.940,38 179.652,17 497,32 
55105803 2016 600.000,00 0,00 600.000,00 20.000,00 580.000,00 2.610,00 
55105878 2016 3.500.000,00 0,00 3.500.000,00 0,00 3.500.000,00 3.791,67 

44.864.417,10 26.628.443,04 4.299.592,55 1.451.948,79 29.476.086,80 853.700,01 
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Aufnahme- Stand Zugänge Tilgung Stand 
Darlehensgeber Darlehensnr. jahr Aufnahmebetrag in 31.12.2015 2016 2016 31.12.2016 Zinsen 2016 

EUR EUR EUR EUR EUR EUR 
11. Hessische Landesbank 

802217061 2001 1.618.544,13 340.797,99 0,00 136.860,65 203.937,34 16.185,86 
802217069 1998 2.725.624,46 589.005,01 0,00 151.468,70 437.536,31 27.262,90 
800035761 2005 1.430.000,00 905.630,00 0,00 47.670,00 857.960,00 35.122,90 
803402014 1983 1.175.971,33 176.594,12 0,00 62.271,34 114.322,78 6.262,45 
803402015 1986 369.664,03 27.725,84 0,00 25.699,90 2.025,94 795,89 
803402017 1987 766.937,82 84.981,39 0,00 54.867,81 30.1.13,58 3.631,35 
803402018 1988 969.920,70 279.519,36 0,00 53.817,96 225.701,40 15.570,49 
803402020 1993 1.533.875,64 258.821,73 0,00 86.765,42 172.056,31 4.270,10 
803402021 1994 511.291,88 260.730,06 0,00 20.372,32 240.357,74 12.539,51 
803402022 1995 1.533.875,64 601.968,78 0,00 60.196,88 541.771,90 6.685,86 
800034741 2004 400.000,00 253.326,00 0,00 13.334,00 239.992,00 10.557,01 
800039792 2005 500.000,00 300.000,00 0,00 20.000,00 280.000,00 11.151,00 
800042872 2006 1.000.000,00 . 620.000,00 0,00 620.000,00 0,00 13.027,67 
800039797 2007 462.895,56 272.981,32 0,00 23.739,28 249.242,04 10.119,26 
800039800 2007 1.967.321,28 1.109.754,92 0,00 100.890,16 1.008.864,76 39.983,89 
800055699 2008 800.000,00 575.000,00 0,00 30.000,00 545.000,00 27.750,75 

17.765.922,47 6.656.836,52 0,00 1.507.954,42 5.148.882,10 240.916,89 

111. Diverse 
Norddeutsche Landesbank 2526050029 2003 1.650.000,00 1.034.543,30 0,00 65.522,90 969.020,40 50.307,10 
Postbank 5446485009 1986 797.615,33 219.197,90 0,00 219.197,90 0,00 5.425,14 
Commerzbank 582137620 2015 1.000.000,00 1.000.000,00 0,00 50.000,00 950.000,00 9.989,39 
Landesbank Hessen-ThOringen 7500032313 2006 43.550,00 17.420,00 0,00 4.355,00 13.065,00 443,61 
Landesbank Hessen-ThOringen 7500053747 2009 302.670,00 121.067,76 0,00 30.267,04 90.800,72 4.311,90 
Voba SOdh.-DA 3456112004 2013 2.750.000,00 2.570.300,65 0,00 59.080,83 2.511.219,82 53.667,77 

6.543.835,33 4.962.529,61 0,00 428.423,67 4.534.105,94 124.144,91 

Summe 69.174.174,90 38.247.809,17 4.299.592,55 3.388.326,88 39.159.074,84 1.218.761,81 

Verbindlichkeiten Zinsabgrenzung 84.977,72 187.085,38 
Verbindlichkeiten Ifd. Girokonten 0,00 0,00 
Summe Darlehen gesamt 38.332.786,89 39.346.160,22 



Darlehensgeber 

I. Sparkasse Bensheim 

11. Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Summe Darlehen gesamt 

Darlehensgeber 

I. Sparkasse Bensheim 

Summe Darlehen gesamt 

Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

- Bereich Bauhofservice -
Entwicklung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Darlehensnr. 
Aufnahme

jahr Aufnahmebetrag in 
Stand 

31.12.2015 
Zugänge 

2016 

55105308 
55105605 

7500009438 
7500012203 

EUR EUR 

2007 1.113.700,00 901.066,89 
2011 300.000,00 262.018,77 

1.413.700,00 1.163.085,66 

2004 153.387,56 61.355,00 
2005 204.516,75 92.032,51 

357.904,31 153.387,51 

1.771.604,31 1.316.473,17 

Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

- Bereich Bauhofservice, AußensteIle Lautertal
Entwicklung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

EUR 

0,00 
0,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 

0,00 

Darlehensnr. 
Aufnahme

jahr Aufnahmebetrag in 
Stand 

31.12.2015 
Zugänge 

2016 
EUR EUR EUR 

Tilgung 
2016 
EUR 

32.463,25 
10.235,88 
42.699,13 

7.669,38 
10.225,84 
17.895,22 

60.594,35 

Tilgung 
2016 
EUR 

Stand 
31.12.2016 

EUR 

868.603,64 
251.782,89 

1.120.386,53 

53.685,62 
81.806,67 

135.492,29 

1.255.878,82 

Stand 
31.12.2016 

EUR 

Zinsen 2016 
EUR 

41.240,75 
7.914,12 

49.154,87 

1.530,38 
2.045,18 
3.575,56 

52.730,43 

Zinsen 2016 
EUR 

55105886 2016 400.000,00 0,00 400.000,00 0,00 400.000,00 326,67 
400.000,00 0,00 400.000,00 0,00 400.000,00 326,67 

400.000,00 0,00 400.000,00 0,00 400.000,00 326,67 
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Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 
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Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG 

Grundlage unserer Arbeiten ist der Prüfungsstandard IDW PS 720 des Instituts der Wirtschafts

prüfer in Deutschland e. V. (Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts

führung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG). Dieser Prüfungsstandard ist in 

Zusammenarbeit mit dem Bundesfinanzministerium, dem Bundesrechnungshof und den Lan

desrechnungshöfen erarbeitet worden. 

Die dort aufgeführten Fragen sind lückenlos zu beantworten. Soweit eine einzelne Frage für die 

geprüfte Einrichtung nicht einschlägig ist, ist dies zu begründen. Soweit sich die Beantwortung 

der Frage bereits aus der Berichterstattung über die Jahresabschlussprüfung ergibt, haben wir 

Verweisungen vorgenommen. 

Der oben bezeichnete Fragenkatalog gliedert sich wie folgt: 

Ordnungsmäßigkeit der GeSChäftsführungsorganisation 

Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

Vermögens- und Finanzlage 

Ertragslage 

Beantwortung des Fragenkatalogs: 
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Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indivi

dualisierte Offenlegung der Organ bezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für 

die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftli

che Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. 

für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Be

dürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

Geschäftsordnungen für Verbandsvorstand und Verbandsversammlung liegen nicht vor. Die 

Verteilung der Aufgaben auf Verbandsversammlung, Verbandsvorstand und Geschäftsführung 

sind in den §§ 7 bis 10, 13 bis 15 und 16 bis 18 der Verbandssatzung geregelt. Mit Datum vom 

25. November 2015 wurde die Satzung letztmals geändert (Begriff Umlage). Der Verbandsvor

sitzende ist gemäß § 13 Abs. 3 der Satzung Dienstvorsitzender der Geschäftsführung. Dem 

Vorstand obliegen die Geschäfte des Verbandes. Im Einzelnen wird auf die Regelungen des Ei

genbetriebsgesetzes Hessen in der Satzung Bezug genommen. Die Verteilung der Aufgaben 

halten wir für sachgerecht. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wur

den Niederschriften hierüber erstellt? 

Es haben zwei Sitzungen der Verbandsversammlung und zwei Sitzungen des Verbandsvorstan

des im Berichtsjahr stattgefunden. Es wurden Niederschriften über die Sitzungen und Beschlüs

se erstellt. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 des 

Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

Auskunftsgemäß übt die Geschäftsführung keine entsprechende Aufsichtstätigkeit aus. 
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d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indi

vidualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fi

xum, erfolgs bezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung 

ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

Die Vergütungen haben keine erfolgsbezogenen Komponenten bzw. Komponenten mit langfris

tiger Anreizwirkung. Es wird von der Schutzklausel gemäß § 286 Abs. 4 HGB betreffend die Ge

schäftsführung Gebrauch gemacht. Für Mitglieder des Verbandsvorstandes wurden in 2016 Sit

zungsgelder in Höhe von EUR 330,00 gezahlt. 

Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums 

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations

plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und ZuständigkeitenlWeisungs

befugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige ÜberprUfung? 

Für über die Regelungen der Verbandssatzung und fOr Ober die Geschäftsführung hinausge

hende Be-stimmungenNerfahren wurden Pläne berücksichtigt, die regelmäßig überprüft wer

den. Auf das Regelwerk des KMB wird verwiesen. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren 

wird? 

Nein. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und do

kumentiert? 

Die Geschäfte werden im Verband durch Plan-fist-Vergleiche und Zeitvergleiche der Kos

ten/Einnahmen sowie durch Analyse der Kosten und Verfahren überwacht. Eine Aufgabenvertei

lung zwischen Geschäftsführung, Rechnungswesen und Verwaltung besteht. Die vorhandenen 

Einzelvollmachten für Bankgeschäfte wurden zur Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips geändert. 

Ferner ist eine strikte Trennung der Bereiche Stadtentwässerung und Kanalbetrieb, Straßen

und Ingenieurbau sowie Vergabewesen, welches im Geschäftsbereich Verwaltung angesiedelt 

ist, sichergestellt. 
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Es bestehen Aufgabentrennungen zwischen Anweisung, Vollzug und KontroHe (Vier- bzw. 

Sechs-Augen-Prinzip). Auf Basis des Erlasses vom 15. Mai 2015 "Korruptionsbekämpfung in 

hessischen Kommunalverwaltungen" des Hessischen Ministeriums des Innern und fOr Sport 

wurden Empfehlungen für Themenbereiche zur Berücksichtigung erarbeitet und teilweise umge

setzt. Eine Vergaberichtlinie wurde erlassen. Als wesentlichen Punkt enthält sie Wertgrenzen fOr 

Vergabeverfahren und für die Zuschlagserteilung. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei

dungsprozesse (Insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, 

Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht 

eingehalten werden? 

Der Verband verfügt über gesonderte Richtlinien bei der Auftragsvergabe und Auftragsabwick

lung. Aufgrund seiner Größe und Struktur gibt es keine sonstigen Richtlinien. Durch die Aufstel

lung eines Wirtschaftsplanes wird ein Entscheidungsrahmen vorgegeben. Schriftliche Richtlinien 

zur Sachbearbeitung liegen für wesentliche Bereiche vor und werden kontinuierlich aktualisiert 

(Vergaberichtlinien, allgemeine Dienstanweisungen). Im Rahmen unserer Prüfung haben sich 

keine Beanstandungen ergeben. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksverwal

tung, EDV)? 

Im Rahmen unserer Prüfung konnten wir keine Hinweise auf eine nicht ordnungsgemäße Do

kumentation feststellen. 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort

schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten -

den Bedürfnissen des Unternehmens? 

Das Planungswesen, welches aus einem Wirtschafts- und Finanzplan besteht, entspricht den 

Bedürfnissen des Zweckverbandes. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Ja, vgl. Antwort zu Frage 2c). 



Anlage 11 

Seite 5 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und 

den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Das Rechnungswesen entspricht der Größe und den Anforderungen des Zweckverbandes. Der 

Verband verfügt über eine KostensteIlenrechnung, die brauchbare Ergebnisse liefern kann und 

Grundlage für die Verbandsumlagenabrechnung sowie Umlagenanforderungen des Bereiches 

Bauhofdervice ist. Eine am Produktplan der Stadt Bensheim ausgerichtete Kostenrechnung für 

den Bereich Bauhofservice besteht. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquidi

tätskontrolle und eine KreditübelWachung gewährleistet? 

Ja, eine regelmäßige Liquiditätskontrolle und Kreditüberwachung erfolgt durch die Geschäftsfüh

rung bzw. Verwaltung. Diese erfolgt täglich (Liquiditätsstand) sowie mittels Monatsabschlüssen 

der Buchhaltung. Übersichten über laufende Kredite inkl. Zinsbindungsläufen, evtl. Umschul

dungsbedarf, festen Zahlungsterminen von Einnahmen und Ausgaben (Umlagen, Darlehen, 

Personal, Steuern) sind vorhanden und werden entsprechend aktualisiert. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben 

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten 

worden sind? 

Nein, ein zentrales Cash-Management (mit den Mitgliedsgemeinden) besteht nicht. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah In Rechnung gestellt werden? 

Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen 

zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

Ja, im Bereich Abwasserbeseitigung erfolgte die Abrechnung der angefallenen Aufwendungen 

abzüglich sonstiger Erlöse über Umlagen an die Verbandsmitglieder. Im Bereich Bauhofservice 

- gleiches gilt für den Bereich Bauhofservice Lautertal - bestehen Verfahren zur Erfassung der 

Aufträge und Kosten inkl. Zeitenerfassung zur Abrechnung, die den einzelnen Aufträgen über 

direkte Kostenerfassung .bzw. definierte Stundensätze belastet werden. Fakturierung und Einzug 

der Forderungen erfolgen mit monatlichen Abrechnungen. 
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g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und um

fasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Es besteht kein institutionalisiertes Controlling. Die Koordination der Planungs-, Steuerungs- und 

Kontrollaufgaben wird durch die Geschäftsführung und andere zuständige Stellen vorgenom

men. 

h) Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa

chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Betei

ligung besteht? 

Das Unternehmen hat keine derartigen Anteile oder Beteiligungen. 

Fragenkreis 4: RIsikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts..fKonzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 

Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 

werden können? 

Ein institutionalisiertes dokumentiertes Risikofrüherkennungssystem ist nicht eingerichtet. Im fi

nanziellen Bereich hat die Geschäftsführung eine Risikoanalyse durchgeführt. Frühwarnsignale, 

mit deren Hilfe wesentliche bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden können, 

w.urden definiert. Durch regelmäßigen Erfahrungsaustausch und Unterweisungen wird versucht, 

präventiv informell aktiv Risiken zu mindern bzw. deren Handhabung zu ermöglichen. Bezüglich 

der autarken Stromversorgung und Ausfallsicherheit der Gruppenkläranlage in Bensheim sowie 

der Fernwartung von Anlagen wurden bauliche und technische Maßnahmen umgesetzt. Unter 

den gegenwärtigen Voraussetzungen sind keine weiteren bestandsgefährdenden Risiken, deren 

Handhabung nicht ausreichend gesichert ist, erkennbar. Das Erfordernis der permanenten Be

triebsverfügbarkeit durch präventive Wartung/Erhaltung ist bewusst. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben 

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 

Ja, nach unserer Auffassung reichen die Maßnahmen aus. Anhaltspunkte, die dem widerspre

chen, haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. 



c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Ja, entsprechende Dokumentationen zu den beschriebenen Bereichen bestehen. 
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d) Werden Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 

aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abge

stimmt und angepasst? 

Ja, insbesondere verweisen wir auf die Plan-list-Vergleiche in der Antwort zu Frage 2c). Auch 

wird über regelmäßige Mitarbeiterbesprechungen der Informationsfluss geregelt. 

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

Der Fragenkreis trifft auf den Zweckverband nicht zu, da keine entsprechenden Geschäfte getä

tigt werden und auch in Zukunft nicht geplant sind. 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzin

strumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich 

festgelegt? Dazu gehört: 

Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 

Mit welchen Partnern dOrfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen einge

setzt werden? 

Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang 

dürfen offene Posten entstehen? 

Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zu

lässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z. B. antizipati

ves Hedging)? 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkondi

tionen und zur Risikobegrenzung? 
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c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instru

mentarium zur Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf 

Erfassung der Geschäfte 

Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse 

Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung 

Kontrolle der Geschäfte? 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Deri

vatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der RIsikoentwicklung gezogen? 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-lKonzernleitung im Hinblick auf die of

fenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt? 

Fragenkreis 6: Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende interne 

Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funk

tion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

Eine separate interne Revision besteht nicht. Die Kommunalaufsicht besitzt Prüfungsrechte. In 

den Vorjahren sowie im Februar 2015/0ktober 2015/März 2016 erfolgte hierzu jeweils eine be

hördliche Kassenprüfung. Auf die diesbezüglichen Prufungsberichte wird verwiesen. 

b) Wie ist die Anbindung der internen Revision/Konzernrevision im Unterneh

men/Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessen konflikten? 

Vgl. Antwort zu Frage 6a). 
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c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der internen Revisl

on/Konzern revision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander 

unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch 

getrennt sind? Wann hat die interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention 

berichtet? Liegen hierüber schriftliche· Revisionsberichte vor? 

Vgl. Antwort zu Frage 6a). 

d) Hat die interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge

stimmt? 

Vgl. Antwort zu Frage 6a). 

e) Hat die interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um 

welche handelt es sich? 

Vgl. Antwort zu Frage 6a). 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der internen 

Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die interne Revislon/Konzern

revision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Vgl. Antwort zu Frage 6a). 
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Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Sat

zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des ÜbelWa

chungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des ÜbelWa

chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht ein

geholt worden ist? 

Nein, nach unserer Kenntnis wurden bei der Abwicklung der Geschäfte die gesetzlichen Vor

schriften und die Vorgaben der Satzung beachtet. Entsprechende Beschlüsse wurden - soweit 

nicht im Rahmen der einzelnen Sitzungen erfolgt - in Umlaufbeschlüssen beschlossen. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des ÜbelWa

chungsorgans die Zustimmung des ÜbelWachungsorgans eingeholt? 

Solche Geschäftsvorfälle lagen im Berichtsjahr nicht vor. 

c} Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnah

men ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenom

men worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Nein, im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine entsprechenden Anhaltspunkte ergeben. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte' und Maßnahmen nicht mit Ge

setz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 

ÜbelWachungsorgans übereinstimmen? 

Nein, nach unseren Feststellungen werden die Geschäfte in Übereinstimmung mit Gesetz, Sat

zung, Geschäftsordnungen und erfolgten Beschlüssen durchgefOhrt. 



Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 
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a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immate

rielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili

tätIWirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Investitionen werden nach unseren Feststellungen ausreichend geplant und vor Realisierung 

entsprechend untersucht. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt

lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu er

möglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)? 

Nein, es liegen keine gegenteiligen Erkenntnisse vor. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend 

überwacht und Abweichungen untersucht? 

Nach den erteilten Auskünften und der Systematik der WirtschaftsplanersteIlung werden wesent

liche Investitionen grundsätzlich entsprechend kontrolliert. Die vergebenen Aufträge werden von 

den zuständigen Personen überwacht und Abweichungen untersucht. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen erge

ben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Die einzelnen Investitionsprojekte wurden planmäßig durchgeführt. Eventuelle Abweichungen 

innerhalb eines Projektes sind ausgleichsfähig. Wir verweisen auf unsere Erläuterungen im 

Hauptteil des Prüfungsberichtes. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 

Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Nein, es liegen keine derartigen Erkenntnisse vor. 
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. 

VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

Es haben keine Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen vorgelegen. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzange

bote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Grundsätzlich werden Vergleichsangebote eingeholt. Auf die entsprechende Dienstanweisung 

wird verwiesen. 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Gemäß § 8 Abs. 3 bzw. § 14 Abs. 1 der Satzung ist zur Verbandsversammlung bzw. zur Vor

standssitzung mindestens einmal im Jahr einzuberufen (vgl. Antwort zu Frage 1 b). Erkenntnisse, 

die gegen eine regelmäßige Berichterstattung sprechen, waren nicht zu verzeichnen. Das Quar

talsberichtswesen des Verbandes wurde ausgebaut. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Un

ternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Ja, die Berichterstattung der Geschäftsführung gibt Einblick in die wirtschaftliche Lage des 

Zweckverbandes. Auf die erstellten Quartalsberichte wird verwiesen. 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah 

unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-, 
mäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentli-

che Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

Die betreffenden Organe wurden angemessen und zeitnah informiert. Durch unsere Prüfung ha

ben wir keine ungewöhnlichen Geschäftsvorfälle, Fehldispositionen oder Ähnliches festgestellt. 
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d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-lKonzernleitung dem Überwachungsorgan auf 

dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

Nach unserer Kenntnis haben die Organe in 2016 keine derartigen Wünsche geäußert. 

e} Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG 

oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

Nein, im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine derartigen Feststellungen getroffen. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 

Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Oberwachungsorgan er

örtert? 

Eine solche Versicherung liegt nicht vor. 

g) Sofern Interessen konflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa

chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offenge

legt worden? 

Von solchen Interessenkonflikten haben wir durch unsere Prüfung keine Kenntnis gewonnen. 

Vermögens- und Finanzlage 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht im wesentlichen Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Im Rahmen unserer Prüfung ergaben sich dafür keine Hinweise. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Auffallend hohe oder niedrige Bestände konnten wir im Rahmen der Abschlussprüfung nicht 

feststellen. 
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu 

den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögens

gegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

Nein. 

Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen 

zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investiti

onsverpflichtungen finanziert werden? 

Erläuterungen zur Kapitalstruktur, zu Finanzierungsquellen und. den dazu gehörigen Kennziffern 

geben wir im Hauptteil dieses Prüfungsberichtes. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kre

ditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Ein Konzern liegt nicht vor. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-lFördermittel einschließlich Garan

tien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die· damit 

verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 

Im Berichtsjahr hat der Zweckverband keine öffentlichen Finanz- oder Fördermittel erhalten. Ab

gesehen von LandeszuschOssen für Infrastrukturinvestitionen im Abwasserbereich waren auch 

in Vorjahren keine entsprechenden Zuwendungen zu registrieren. Erkenntnisse, die .gegen eine 

zweckentsprechende Verwendung sprechen, waren nicht zu verzeichnen. 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a} Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus

stattung? 

Nein, durch ausreichende Finanzierung durch die Mitglieder und im Übrigen durch Kredite erga

ben sich keine Finanzierungsprobleme. 
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b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit 

der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Seit 2005 werden Gewinne geplant und erzielt. Sie werden vollumfänglich thesauriert; dies ent

spricht der Notwendigkeit zur Stärkung der Eigenkapitalausstattung. Die Gewinne in dem Be

reich Bauhofservice sollen zukünftig an die Stadt Bensheim bzw. die Gemeinde Lautertal aus

gezahlt werden; im Bereich Abwasserbeseitigung dienen die Ergebnisse zur Eigenkapitalstär

kung bzw. zur Finanzierung nur mehrjährig anfallender Aufwendungen. 

Ertragslage 

Fragenkreis 14: RentabilitätIWirtschaftlichkelt 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/ 

Konzernunternehmen zusammen? 

Es liegen keine Segmente vor. Für die Bereiche Abwasserbeseitigung, Bauhofservice und Bau

hofservice Lautertal werden getrennte Berichte und Teilabschlüsse erstellt; wir verweisen auf die 

entsprechenden Teile des Prüfberichtes. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Nein, im Geschäftsjahr beeinflussten keine entsprechenden Vorgänge das Jahresergebnis. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs

beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu 

unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Nach den Feststellungen unserer Prüfungen sprechen keine Erkenntnisse dagegen, dass der 

Leistungsaustausch zwischen den Gebietskörperschaften, anderen Einrichtungen der Gebiets

körperschaft und dem Zweckverband zu nicht angemessenen Konditionen erfolgt. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Es ist keine Konzessionsabgabe abzuführen. 
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Seite 16 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Be

deutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?" 

Es haben sich diesbezüglich keine Hinweise ergeben. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche 

Maßnahmen handelt es sich? 

Entfällt, siehe Antwort zu Frage 15a). 

Fragenkreis 16: Ursachen des JC!lhresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der 

Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Entfällt mangels Fehlbetrag. Im Berichtsjahr wurden in beiden Bereichen (Abwasserbeseiti

gung/Bauhofservice) Gewinne erzielt. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 

Unternehmens zu verbessern? 

Mangels Fehlbeträgen (kostendeckende Umlagen/Auftragserlöse inkl. Stundenverrechnungs

sätze) waren Maßnahmen nicht erforderlich. 



SCHÜ.L~RMANN UND PARTNER AG 
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Feststellungsverrnerk 

Feststellungsvermerk 

'für den Wirtschaftsplan 2018 

des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße 

Aufgrund des § 18 des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG) in Ver
bindung mit den §§ 19 ff. der Verbandssatzung und §§15 ff. Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) 
in der zuletzt gültigen Fassung hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes "Kom
munalwirtschaft Mittlere Bergstraße" in ihrer Sitzung am 29.11.2017 folgenden Wirtschafts
plan für das Jahr 2018 beschlossen: 

§ 1 

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2018 wird 

im Erfolgsplan 

im Vermögensplan 

festgesetzt. 

in den Erträgen auf 
in den Aufwendungen auf 

mit einem Überschuss von 

Mittelherkunft 
Mittelverwendung 

§ 2 

16.133.990 EUR 
16.079.990 EUR 

54.000 EUR 

8.772.995 EUR 
8.772.995 EUR 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftsjahr 2018 zur Finanzierung 
von Ausgaben des Vermögensplanes notwendig ist, wird auf 

4.768.425 EUR 
festgesetzt. 

§ 3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsjahr 2018 zur Leistung 
von Auszahlungen in künftigen Jahren für Investitionen wird auf 

1.000.000 EUR 
festgesetzt. 

§4 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr 2018 zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 

2.000.000 EUR 
festg es etzt. 



Festslellungsvermerk 

§5 

Die Ansätze für Investitionsmaßnahmen im Vermögensplan sind gegenseitig deckungsfähig. 

§6 

Die von den Mitgliedsgemeinden zu erhebende vorläufige Umlage für den Bereich Abwas
serbeseitigung wird auf 

8.641.370 EUR 
festgesetzt. 

§ 7 

Es gilt die von der Verbandsversammlung am 29.11.2017 beschlossene Stellen übersicht. 

Bensheim, den 30.11.2017 
Zweckverband 

Kommunalwirtschaft Mittlere Ber stra e 

~~ikl 
Sachwitz \) 

Verbandsvorsitzenter 

/\~,,,,,,,..,.-~~~~~ 
Daum ~"'" 

G schäftsführer 





Der Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" (KMB) wurde von den Kommunen 
Bensheim, Lautertal und Einhausen als Rechtsnachfolger des "Abwasserverbandes Mittlere 
Bergstraße" zum 01.01.2004 gegründet. Gleichzeitig wurde der "Abwasserverband Mittlere 
Bergstraße" in der Rechtsform des Wasser- und Bodenverbandes zum 31.12.2003 aufgelöst. 

Durch die Rechtsnachfolge ist der Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" in 
alle Rechte und Pflichten des Vorgängerverbandes eingetreten. 

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bensheim vom 06.05.2010 bzw. 
Beschluss der Verbandsversammlung vom 27.05.2010 wurden auf der Grundlage einer 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung gemäß §§ 24 und 25 KGG die Aufgaben des Bauhofes der 
Stadt Bensheim auf den Zweckverband Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße mit Wirkung 
zum 01.01.2011 übertragen. 

Nach der erfolgreichen Integration des Eigenbetriebes Bauhof-Service Bensheim in den 
Zweckverband wurden intensive Gespräche mit den umliegenden Kommunen bezüglich einer 
weiteren interkommunalen Zusammenarbeit im Bereich Baubetriebshof geführt mit dem Ziel, 
durch die Zusammenführung weiterer Baubetriebshöfe unter dem Dach des KMB neue 
Synergiepotentiale zu erschließen. 

Als Ergebnis ging die Übertragung des Regiebetriebes Bauhof der Gemeinde Lautertal auf den 
Zweckverband KMB zum 01.01.2016 hervor. Die Übertragung erfolgte durch eine öffentlich
rechtliche Vereinbarung auf der Grundlage des § 24 KGG im Wege der Delegation. Einen 
entsprechenden Grundsatzbeschluss fasste die Gemeindevertretung der Gemeinde Lautertal in 
ihrer Sitzung am 25.06.2015. 

Für die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen sind die Vorschriften der §§ 10 ff des 
Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) einschlägig. 

Nach dem Eigenbetriebsgesetz sind auch bestimmte Vorschriften des HGB für das 
Rechnungswesen anzuwenden. 

Durch die Neudefinition der Umsatzerlöse in § 277 HGB kommt es zu einer Verschiebung 
hinsichtlich der Ansätze bei den Erträgen. Bisher den sonstigen betrieblichen Erträgen 
zugeordneten Personalkostenerstattungen sind nun zwingend den Umsatzerlösen zuzuordnen. 
Die Umsatzerlöse sowie die sonstigen betrieblichen Erträge sind damit mit dem Vorjahr 2017 
nicht vergleichbar. 

Auch im Bereich der Aufwendungen kommt es durch die Neudefinition der Umsatzerlöse 
aufgrund der analogen Anwendung zu Verschiebungen. Ansätze, die bisher den sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen zugeordnet waren, wie z. B. Strom, Gas, Untersuchungskosten, 
Kfz-Versicherungsbeiträge und die Abwasserabgabe, sind nun den Materialaufwendungen 
zuzuordnen. Damit ist auch hier eine Vergleichbarkeit der Ansätze mit dem Vorjahr 2017 nicht 
möglich. 

Da im Jahresabschluss 2016 diese genannten Veränderungen jedoch bereits berücksichtigt 
wurden, können die Ansätze des Jahres 2018 mit den Werten des Jahres 2016 verglichen 
werden. 



Neben dem Gesamterfolgsplan sind die Erträge und Aufwendungen auf einzelne 
Teilerfolgsplärie verteilt. 

Im Einzelnen enthält der Wirtschaftsplan folgende Teilerfolgspläne: 

• Geschäftsleitung !Innere Verwaltung 

• Kläranlagenbetrieb - Personalaufwendungen 

• Stadtentwässerung und Kanalbetrieb - Personalaufwendungen 

• Gruppenklärwerk 

• Pumpwerk Taunusstraße 

• Regenüberlaufbecken Schönberg ! Wilmshausen 

• Anlagen Bensheim 

• Anlagen Lautertal 

• Anlagen Einhausen 

• Finanzwirtschaft 

• Abwasserbeseitigung Bensheim - Verbandsumlage 

• Abwasserbeseitigung Lautertal - Verbandsumlage 

• Abwasserbeseitigung Einhausen - Verbandsumlage 

• Straßen- und Ingenieurbau 

• Bauhofservice 

• Bauhofservice, AußensteIle Lautertal 

• Stadtumbauprogramm 

In jedem Teilerfolgsplan sind die hier anfallenden Erträge und Aufwendungen geplant. Die 
einzelnen Teilerfolgspläne werden zum Gesamterfolgsplan zusammengefasst. 

Die Struktur des Wirtschaftsplanes wird auch in der Kostenrechnung abgebildet, so dass sich 
die durchzuführende Umlageabrechnung mit den verschiedenen Verteilschlüsseln deutlich 
vereinfacht. 

Ferner ist durch diese Gliederung eine Trennung der Erträge und Aufwendungen zwischen dem 
Bereich "Abwasserbeseitigung" und dem Bauhofservice gewährleistet. 



Der Erfolgsplan ist in den Erträgen auf 
in den Aufwendungen auf 

und somit mit einem Gewinn von 

festgesetzt. 

Die Erträge setzen sich wie folgt zusammen: 

Umsatzerlöse 

Sonstige betriebliche Erträge 

Finanzerträge 

Außerordentliche Erträge 

Gesamt 

9.500.000€ 
9.000.000€ 
8.500.000€ 
8.000.000€ 
7.500.000€ 
7.000.000€ 
6.500.000€ 
6.000.000€ 
5.500.000€ 
5.000.000€ 
4.500.000€ 
4.000.000€ 
3.500.000€ 
3.000.000€ 
2.500.000€ 
2.000.000€ 
1.500.000€ 
1.000.000€ 

Bereich Bereich 
Abwasser- Bauhofservice 
entsorgung 

9.428.920€ 5.185.870 € 

171.700 € O€ 

O€ O€ 

300.000 € O€ 

9.900.620€ 5.185.870 € 

500.000 € '~:~~§:~;;';'~'.':~''::;';~"::~~~::~::~~;:~;:;: o € 4".~ ....•.. ~:C·~·---·l·~~·~ 

16.133.990 € 
16.079.990 € 

54.000€ 

Bereich 
Bauhofservice, 

AußensteIle 
Lautertal 

Gesamt 

1.041.250 € 15.656.040 € 

6.250€ 177.950 € 

O€ O€ 

O€ 300.000 € 

1.047.500 € 16.133.990 € 

Bereich 
Abwasserbeseitig. 

!IIi Bereich 
Bauhofservice 

Bereich 
Bauhofservice, AußensteIle 
Lautertal 



Die Verbandsumlage hat sich hierbei für die Verbandskommunen im Zeitraum seit 2009 wie 
folgt entwickelt: 

Bensheim Lautertal Einhausen Gesamt 

2009 
5.522.973,57 € 1.235.791,79 € 669.872,80 € 7.428.638,16 € 

74,34% 16,64% 9,02% 100,00% 

2010 5.434.754,44 € 1.292.915,90 € 693.054,39 € 7.420.724,73 € 
73,24% 17,42% 9,34% 100,00% 

2011 
5.296.348,14 € 1.314.231,37 € 756.500,65 € 7.367.080,16 € 

71,89% 17,84% 10,27% 100,00% 

2012 
5.206.406,12 € 1.449.931,88 € 768.098,14 € 7.424.436,14 € 

70,13% 19,53% 10,34% 100,00% 

2013 5.312.786,92 € 1.338.432,77 € 765.151,32€ 7.416.371,01 € 
71,63% 18,05% 10,32% 100,00% 

2014 
6.045.689,19 € 1.597.712,93 € 1.067.270,78 € 8.710.672,90 € 

69,41% 18,34% 12,25% 100,00% 

2015 5.620.900,42 € 1.577.350,32 € 881.199,59€ . 8.079.450,33 € 
69,57% 19,52% 10,91 % 100,00% 

2016 5.683.078,06 € 1.513.369,67 € 941.682,17 € 8.138.129,90 € 
69,83% 18,60% 11,57 % 100,00% 

2017 6.119.350,00 € 1.686.000,00 € 960.000,00 € 8.765.350,00 € 
Planansatz 69,81% 19,24% 10,95% 100,00% 

2018 5.991.370,00 € 1.680.000,00 € 970.000,00 € 8.641.370,00 € 
Planansatz 69,33% 19,44% 11,23% 100,00% 

6.500.000 € ""...-------.. --"-- -----. 
6.000.000 € +--------i!!t_---.....-..fiII--.....---l 

5.500.000 € +mr-~;;;-------.JJI!t_-6I--.. -IIII--.. -'-l 

5.000.000 € +I!III---IIIIII-...... -IH--il!J-m--mf---III!I-.....-..fiII---III!I---l 

4.500.000 € -HIIiI"--liI--lillr--lJl---III---I!!I---m---I!!I---m--iIIJ--i 

4.000.000 € -HIIiI"--liI--lillr--lJl---III---I!!I---m---I!!I--_m_-iIIJ--i 

3.500.000 € -HI!t-II---fillt-.JJI!t_-6I--.. -IIII---m--iIIt---m-...., 

3.000.000 € -HIIiI"--!II--lilt-II-..... -.JJI!t_-6I--.. -IIII--.. -'-l 

2.500.000 € -HIIt--lIl-....... --I!I--lillr--lJl---II---IJI---III---I!1I---l 

11 Bensheim 

11 Lautertal 

DEinhausen 

2.000.000 € -HI!t-II---fillt-.JJI!t_-6I--illlll--IIII---m-,-

1 .500.000 € -HIIiI"---IlD---fI!I--

1.000.000 € 
500.000 € 

O€ 



Die ordentlichen Aufwendungen und Zinsaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

Ordentliche Aufwendungen Gesamt 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.293.300 € 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.451.900 € 

Personalaufwand 6.244.050€ 

Abschreibungen 3.899.570€ 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 605.970 € 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.256.100 € 

Gesamt: 15.750.890 € 

1!i17,97% m 8,21 % 

CI 24, 

mAufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

ClAufwendungen für bezogene Leistungen 

CI Personalaufwand 

ClAbschreibungen 

• Sonstige betriebliche Aufwendungen 

IIIIIlinsen und ähnliche Aufwendungen 

8,21 % 

15,57 % 

39,64 % 

24,76 % 

3,85% 

7,97 % 

100,00 % 



Davon entfallen auf den Bereich Abwasserbeseitigung folgende ordentliche Aufwendungen und 
Zinsaufwendungen: 

Abwasser-
Ordentliche Aufwendungen beseitigung 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 592.800 € 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.803.200 € 

Personalaufwand 2.276.350€ 

Abschreibungen 3.372.070 € 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 311.800€ 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.187.900€ 

Aufwendungen gesamt: 9.544.120€ 

l1li12,45% l1li6,21 % 

.3,27 % 

,85 % 

035,33 % 

IiIAufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

oAufwendungen für bezogene Leistungen 

o Pe rso n ala ufwand 

oAbschreibungen 

.Sonstige betriebliche Aufwendungen 

IiIZinsen und ähnliche Aufwendungen 

6,21 % 

18,89 % 

23,85 % 

35,33 % 

3,27% 

12,45 % 

100,00 % 



Die ordentlichen Aufwendungen und Zinsaufwendungen im Bereich Bauhofservice setzen sich 
wie folgt zusammen: 

Ordentliche Aufwendungen Bauhofservice 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 557.000 € 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 547.600 € 

Personalaufwand 3.356.100 € 

Abschreibungen 411.000€ 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 242.470 € 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 49.200 € 

Aufwendungen gesamt: 5.163.370€ 

11 0,95% 

[J 10,61 % 

[J 65,00 % 

IIAufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

C1Aufwendungen für bezogene Leistungen 

[J Personalaufwand 

C1Abschreibungen 

.Sonstige betriebliche Aufwendungen 

IIIIlinsen und ähnliche Aufwendungen 

10,78 % 

10,61 % 

65,00 % 

7,96% 

4,70% 

0,95 % 

100,00% 



Die ordentlichen Aufwendungen und Zinsaufwendungen im Bereich Bauhofservice, AußensteIle 
Lautertal setzen sich wie folgt zusammen: 

Bauhofservice, 
AußensteIle 

Ordentliche Aufwendungen Lautertal 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 143.500 € 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 101.100 € 

Personalaufwand 611 ;600 € 

Abschreibungen 116.500 € 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 51.700 € 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 19.000 € 

Aufwendungen gesamt: 1.043.400 € 

011,17 % 
[J 9,69 % 

058,62 % 

IilIAufwendungen für Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe 

oAufwendungen für bezogene Leistungen 

OPersonalaufwand 

oAbschreibu ngen 

IISonstige betriebliche Aufwendungen 

IilIlinsen und ähnliche Aufwendungen 

13,75 % 

9,69% 

58,62 % 

11,17 % 

4,95% 

1,82 % 

100,00% 

Die einzelnen Erträge und Aufwendungen sind bei den jeweiligen Teilerfolgsplänen erläutert. 



Der Vermögensplan ist in den Einnahmen auf 
und in den Ausgaben auf 

8.772.995€ 
8.772.995 € festgesetzt. 

Zur Finanzierung des Vermögensplans ist eine Kreditaufnahme in Höhe von 4.768.425 € 
geplant. 

Die Kreditaufnahme betrifft den Bereich Abwasserbeseitigung sowie den Bereich 
Bauhofservice, AußensteIle Lautertal. Im Bereich Bauhofservice Bensheim ist keine 
Kreditaufnahme zur Finanzierung der Neuanschaffungen erforderlich. 

Für Investitionen ist insgesamt ein Betrag in Höhe von 6.058.745 € vorgesehen. Die 
Investitionen teilen sich wie folgt auf: 

Allgemeine Investitionen 
Erneuerungsinvestitionen Gruppenkläranlage 
Kanalnetz und Anlagen Bensheim 
Kanalnetz und Anlagen Lautertal 
Kanalnetz und Anlagen Einhausen 
Bereich Bauhofservice 
Bereich AußensteIle Lautertal 
Investitionen gesamt 

144.000 € 
1.360.000 € 
1.875.000 € 
1.731.245 € 

360.000€ 
315.000 € 
273.500€ 

6.058.745€ 

Im Vermögensplan des Wirtschaftsplanes 2018 ist eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe 
von 1.000.000 € veranschlagt. 

Der Wirtschaftsplan des Jahres 2018 schließt in den Erträgen mit 16.133.990 € und in den 
Aufwendungen mit 16.079.990 € und somit mit einem Gewinn in Höhe von 54.000 € ab. 

Da im Jahr 2018 der Tarifvertrag für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes ausläuft und 
somit mit einem neuen Tarifabschluss zur rechnen ist, wurde bei den Personalaufwendungen 
vorsorglich eine Entgelterhöhung zum 01.03.2018 mit berücksichtigt. 

Die Verbandsumlage ist gegenüber dem Jahr 2017 leicht rückläufig. Dies ist in erster Linie auf 
die zwischenzeitlich abgeschlossenen Straßenbaumaßnahmen zurück zu führen, in deren Zuge 
in großem Umfang Kanalhausanschlüsse saniert wurden. Ferner sind die Zinsaufwendungen 
weiterhin rückläufig. 

Der Vermögensplan ist in Mittelherkunft und Mittelverwendung mit 8.772.995 € ausgeglichen 
veranschlagt. Zur Finanzierung der Ausgaben des Vermögensplanes ist eine Kreditaufnahme in 
Höhe von 4.768.425 € vorgesehen. 

Die beabsichtigten Maßnahmen im Bereich der Kanalnetze Bensheim, Lautertal und Einhausen 
belaufen sich im normalen Umfang. 

Da die Gemeinde Lautertal derzeit überlegt, ihr Ortskanalnetz an den KMB zu übertragen, 
wurde vorsorglich der Ablösebetrag in Höhe von 1.111.245 € für das Kanalnetz It. Kauf- und 
Überleitungsvertrag im Vermögensplan veranschlagt. 

Die Kreditaufnahme für den Bereich Abwasserbeseitigung beläuft sich auf 4.542.275 €. 



'Zur Finanzierung der Erneuerungsinvestitionen im Bereich Bauhofservice ist keine 
Kreditaufnahme vorgesehen. Hingegen ist für den Bereich Bauhofservice, AußensteIle 
Lautertal, im Jahr 2018 eine Kreditaufnahme zur Restfinanzierung der Neuerrichtung der 
AußensteIle Lautertal in Höhe von 226.150 € veranschlagt. 



Erfolgsplan 



Gesamterfolgsplan 



Bezeichnung Ist 2016 Plan 2011 Plan 2018 

1. Umsatzerlöse 14.683.341,71 14.663.510,00 15.656.040,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 88.874,04 0,00 0,00 

4. sonstige betriebliche Erträge 193.129,12 895.100,00 177.950,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit Rücklageanteil 10.277,76 10.000,00 10.000,00 

Summe ordentliche Erträge 14.965.344,87 15.558.610,00 15.833.990,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.149.160,63 796.100,00 1.293.300,00 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.035.615,65 2.020.600,00 2.451.900,00 

SUmme MaterIalaufwand 3.184.716,28 2.816;700,00 3.745.200,00 

6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 4.303.444,04 4.583.290,00 4.816.450,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 1.463.495,60 1.338.900,00 1.427.600,00 

davon für Altersversorgung 535.733,05 431.700,00 441.100,00 

Summe Personalaufwand 5.766.939,64 5.922,190,00 6.244.050,00 

7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 3.799.911,95 4.036.250,00 3.899.570,00 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summll Abschreibungen 3.799.911,95 4.036.250,00 3.899.570,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 610.119,19 1.335.170,00 605.970,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 13.361.747,06 14.110.310,00 14.494.790,00 

9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00 0,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.372.491,47 1.361.700,00 1.256.100,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 93.916,00 85.400,00 76.800,00 

Summe Finanzaufwendungen 1.312.491,47 1.361.700,00 1.256.100,00 

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 231.106,34 86.600,00 83.100,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen 

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 

Ergebnis 231.106,34 86.600,00 83.100,00 

17. außerordentliche Erträge 0,00 300.000,00 300.000,00 

18. außerordentliche Aufwendungen 0,00 300.000,00 300.000,00 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 25.550,75 32.600,00 29.100,00 

Summe Steueraufwendungen 25.550,75 32.600,00 29.100,00 

22. Jahresgewinn I Jahresverlust 205.555,59 54.000,00 54.000,00 

Ergebnis 205.555,59 64.000,00 64.000,00 



Erfolgsplan Abwasserbeseitigung 



, Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 
1, Umsatzerlöse 8,854,861,13 8,765,350,00 9A28,920,00 

2, 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3, andere aktivierte Eigenleistungen 88,874,04 0,00 0,00 

4, sonstige betriebliche Erträge 86,922,41 732,300,00 171,700,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit ROcklageanteil 10,277,76 10.000,00 10.000,00 

Summe o.rdentJlche Erträge 9.030.657,58 9.497.650,00 9.600.620,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 609.723,30 239.000,00 592.800,00 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 1 A08.550,82 1.442.250,00 1.803.200,00 

Summe Materialaufwand 2.018.274,12 1.681.250,00 2.396.000,00 
6, Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 1A22A43,42 1.587.900,00 1.730.950,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 

Altersversorgung 554.290,47 474.500,00 545AOO,00 
davon fOr Altersversorgung 236.812,35 173.000,00 185.600,00 

Summe Personalallfwand 1.976.733,89 2.062.400,00 2.276.350,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 3,349.336,31 3.569.000,00 3.372.070,00 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 3.349.336,31 3.569;000,00 3.372.070,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 294.222,01 843.200,00 311.800,00 

davon ZufOhrungen zu Sonderposten mit 

ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 7.638.566,33 8.166.850,00 8.366.220,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10, Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11, sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00 0,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12, 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.316.711,34 1.285.300,00 1,187.900,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 93,916,00 85AOO,00 76.800,00 

Summe.Flnanzaufwendungen 1.316.711,34 1.285.300,00 1.187.900,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 75.379,91 56.500,00 56.500,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

GewinnabfOhrung- und Teilgewinnabführungsverträgen 

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 

Ergebnis 75.379,91 56.500,00 56.500,00 
17, außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 2.306,15 2.500,00 2.500,00 

Summe Steueraufwendungen 2.306,15 2.500,00 2.500,00 
22, Jahresgewinn I Jahresverlust 73.073,76 54.000,00 54.000,00 

Ergebnis 73.073,76 54.000,00 54.000,00 



/ 

I ( 



Teilerfolgsplan 
"Geschäftsleitung / Innere Verwaltung" 



Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 
1. Umsatzerlöse 116.357,42 0,00 132.150,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 6.848,61 128.300,00 0,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit Rücklageanteil 

Summe ordendiche Erträge 123.206,03 128.3.00,00 132.160,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 35.265,37 15.000,00 38.300,00 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 144.716,40 111.250,00 148.000,00 

Summe Materialaufwand 179.981,77 126.260,00 186.300,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 315.514,60 386.800,00 431.450,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 244.986,21 135.800,00 182.600,00 

davon für Altersversorgung 143.768,60 74.300,00 81.600,00 

SUmme Personalaufwand 660.600,81 522.600,00 614.050,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 88.352,05 96.000,00 143.000,00 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 88.362,05 96.000,00 143.000,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 200.439,04 273.400,00 230.600,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 1.029.273,67 1.018~250,00 1.173.950,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.033,53 0,00 0,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzaufwendungen 4.033,53 0,00 0,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -910.101,17 -889.950,00 -1.041.800,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen 

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 

Ergebnis -910.101,17 -889.960,00 -1.041.800,00 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 2.304,41 2.500,00 2.500,00 

Summe Steueraufwendungen 2.304,41 2.600,00 2.600,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust -912.405,58 -892.450,00 -1.044.300,00 

Ergebnis -912.405,68 -892.460,00 -1.044.300,00 



Buchungsobjekt für Personal- und Gebäudekosten der Geschäftsleitung und Inneren 
Verwaltung sowie Buchungsobjekt für Verwaltungs- und Fuhrparkkosten der gesamten 
Verwaltung. 

Der entstehende Saldo des Teilerfolgsplanes ist in der Umlageabrechnung wie folgt zu 
verteilen: 

Gruppenkläranlage 
Pumpwerk Taunusstraße 
Regenüberlaufbecken 

Personalaufwand 
19,00 % 
0,50 % 
0,50% 

Betriebsaufwand 
20,00 % 
0,50% 
0,50% 

Anlagen Bensheim 
Anlagen Lautertal 
Anlagen Einhausen 
Vorbehandlungsanlage Einhausen 

70,00 % 
4,00% 
4,00% 
2,00 % 

71,00 % 
3,00% 
3,00% 
2,00 % 

Da für den Teilerfolgsplan "Straßen- und Ingenieurbau" Verwaltungsdienstleistungen erbracht 
werden, ist vor der Verrechnung der im Teilerfolgsplan "Straßen- und Ingenieurbau" 
entstehende positive Saldo von den Betriebsaufwendungen des Teilerfolgsplanes 
"Geschäftsleitung !Innere Verwaltung" abzusetzen. 

1. Umsatzerlöse 

• Erstattung von Personal- und Sachkosten für die Wahrnehmung 
von Aufgaben des Geschäftsführers im Rahmen des Stadtumbau
programms 

• Erstattung von Personal- und Sachkosten durch den Bereich Bauhof-
Service für die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich 

Geschäftsführung 
Personal management 
Finanzbuchhaltung und sonstiges 
EDV 

• Erstattung von Personal- und Sachkosten durch den Bereich Bauhof 
Lautertal für die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich 
Lohnbuchhaltung 

• Erstattung der Kosten für die verwaltungsmäßige Abwicklung des 
Produktes "Straßenbeleuchtung" im Haushalt der Stadt Bensheim 

Summe 

5. Materialaufwand 

5a ) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

• Büromaterial 
• Anschaffung von EDV, Maschinen und Geräten (unter GWG-Grenze) 
• Strom 
• Gas 
• Treibstoffe 
• Wasser! Abwasser 

Summe 

8 

8.000€ 

28.600€ 
20.400 € 
47.400 € 
15.900 € 

850€ 

11.000 € 

132.150 € 

10.000 € 
3.000 € 
7.500€ 
2.800€ 

14.000 € 
1.000 € 

38.300 € 



5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

• Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen 
• Instandhaltung Kraftfahrzeuge 
• Wartungskosten EDV 
• Leasing Kraftfahrzeuge 
• Gebühren 
• Arbeitsmedizinische Betreuung, Gesundheitsvorsorge 
• Kfz-Versicherungen 

Summe 

6. Personalaufwand 

6a) Löhne und Gehälter 

• Gehälter und Besoldung für das in der Stellenübersicht aufgeführte 
Personal 

• Entgelte für die leistungsorientierte Bezahlung der Beschäftigten 
• Entgelte für die leistungsorientierte Bezahlung der Beamten 
• Versorgungsrücklage Beamte 
• Aufwendungen für Prämien und Verbesserungsvorschläge 
• Übrige sonstige Personalaufwendungen (z.B. für Geburtstage, 

Jubiläen, Nachrufe usw.) 

Summe 

6b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge 

• Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 
• Beiträge zur Unfall kasse 
• Beihilfen 
• Aufwendungen an die Versorgungskasse für Beamte 
• Aufwendungen an die Versorgungskasse für tariflich Beschäftigte 

Summe 

7. Abschreibungen 

• Verwaltungsgebäude, Allgemeine Geschäftsausstattung 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

• Aufwendungen für Entschädigung ehrenamtlich Tätiger 
• Fremdreinigung 
• Kosten Geldverkehr 
• Aufwendungen für Sachverständige I Rechtsanwälte 
• Aufwendungen für Steuerberatung I Wirtschaftsprüfung 
• Zeitschriften und Fachliteratur 
• Porto und Versandkosten 
• Telefon und Datenübertragung 
• Miete Kopiergeräte 

Wartungskosten Software 
• Reisekosten 
• Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 

8.500 € 
15.000 € 
80.000 € 
20.000 € 

3.000€ 
11.500 € 
10.000 € 

148.000 € 

389.000 € 
24.000€ 

2.850 € 
2.600 € 
3.000 € 

10.000 € 

431.450 € 

45.600€ 
3.400 € 

52.000 € 
63.000€ 
18.600 € 

182.600 € 

143.000 € 

6.000 € 
19.000 € 

1.000 € 
15.000 € 
10.000 € 
8.000 € 
2.200€ 

17.000 € 
15.500 € 
35.400 € 

3.000 € 
10.000 € 



• Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung 
• Versicherungen 
• Mitgliedsbeiträge 
• Pacht 
• P.ersonaleinstellungsverfahren 
• Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 

Summe 

21. Sonstige Steuern 

• Kfz-Steuer 
• Umsatzsteuer 

Summe 

20.000 € 
29.000€ 

6.000€ 
8.500 € 
5.000 € 

20.000 € 

230.600 € 

2.000€ 
500€ 

2.500 € 



Teilerfolgsplan 
"Kläranlagenbetrieb - Personalaufwendungen" 



· BezeichhUh9 Jst 2016 Plah20f? f)1!.n 2018 
1. Umsatzerlöse 2.670,00 2.500,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 2.500,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit ROcklageanteil 

Summe ordehtliche Erträge 2.670,00 2.500,00 2.500,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

Summe MaterIalaufwand 0,00 0,00 0,00 

6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 469.838,28 510.100,00 557.000,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 134.286,84 146.000,00 159.300,00 
davon für Altersversorgung 39.965,65 42.000,00 45.500,00 

Summe Personalaufwand $()4.125,12 65$.100,00 nUOO,OO 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summ.e Abschrelbungeh 0,00 0,00 0,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 2.689,63 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 

ROcklageanteil 

Summe otdehtllche AUfwendungen .606.814,75 656.100,00 716.300,00 

9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe .Finanzertr_ge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -604.144,75 -653.600,00 -713.800,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

GewinnabfOhrung- und TeiigewinnabfOhrungsverträgen 

16. Aufwendungen aus VerlustObernahmen 

Ergebnis -604.144,75 -653.600,00 .713.800,00 

17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 

20. Steuem vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 

Summe Steueraufwendungen 0,00 0,00 0,00 

22. Jahresgewinn I Jahresverlust -604.144,75 -653.600,00 -713.800,00 

Ergebnis -604.144,75 -653.600,00 .713.800,00 



Buchungsobjekt für Personalaufwendungen des Geschäftsbereiches "Kläranlagenbetrieb". 

Der entstehende Saldo des Teilerfolgsplanes ist in der Umlageabrechnung wie folgt zu 
verteilen: 

Gruppenkläranlage 70 % 
Pumpwerk Taunusstraße 2 % 
Regenüberlaufbecken 2 % 
Anlagen Bensheim 15 % 
Anlagen Lautertal 5 % 
Anlagen Einhausen 3 % 
Vorbehandlungsanlage Einhausen 3 % 

Der Verteilungsschlüssel wurde aus Aufzeichnungen der Mitarbeiter abgeleitet. 

1. Umsatzerlöse 

• Erstattung von Personal- und Sachkosten durch den Abwasserverband 
Alsbach-Hähnlein-Zwingenberg für die Wahrnehmung von Aufgaben 
gemäß öffentlich-rechtlicher Vereinbarung 

6. Personalaufwand 

6a) Löhne und Gehälter 

• Gehälter für das in der Stellenübersicht aufgeführte 
Personal 

6b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

• Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 
• Aufwendungen an die Versorgungskasse für tariflich Beschäftigte 

Summe 

2.500 € 

557.000€ 

113.800 € 
45.500€ 

159.300 € 



Teilerfolgsplan 
"Stadtentwässerung und Kanalbetrieb -

Personalaufwendungen" 



Bezeichnul1g 15t.2016 Plan 2017 Plan 2018 
1. Umsatzerlöse 7.105,99 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 7.105,99 0,00 0,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 

Summe MaterialaufWand 0,00 0,00 0,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 372.002,79 366.000,00 398.000,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 

Altersversorgung 103.001,37 101.500,00 112.000,00 

davon fOr Altersversorgung 31.323,68 30.500,00 33.500,00 

Summe PersonalaufWand 476.004,16 467.500,00 510.000,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 

davon ZufOhrungen zu Sonderposten mit 

ROcklageanteil 

Summe ordentliche AufWendungen 475.004,16 467.500,00 510.000,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzaufWendungen 0,00 0,00 0,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -467.898,17 -467.500,00 -510.000,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

GewinnabfOhrung- und TeiigewinnabfOhrungsverträgen 

16. Aufwendungen aus VerlustObernahmen 

Ergebnis -467.898,17 -467.500,00 -510.000,00 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 

Summe SteueraufWendungen 0,00 0,00 0,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust -467.898,17 -467.500,00 -510.000,00 

Ergebnis -467.898,17 -467.500,00 -510.000,00 



Buchungsobjekt für Personalaufwendungen des Geschäftsbereiches "Planung, Bau und 
Kanalbetrieb" . 

Der entstehende Saldo des Teilerfolgsplanes ist in der Umlageabrechnung wie folgt zu 
verteilen: . 

Gruppenkläranlage 
Pumpwerk Taunusstraße 
Regenüberlaufbecken 
Anlagen Bensheim 
Anlagen Lautertal 
Anlagen Einhausen 
Vorbehandlungsanlage Einhausen 

5,00% 
0,50 % 
0,50 % 

68,00 % 
15,00 % 
9,00 % 
2,00% 

Der Verteilungsschlüssel wurde aus Aufzeichnungen der Mitarbeiter abgeleitet. 

6. Personalaufwand 

6a) Löhne und Gehälter 

• Gehälter für das in der Stellenübersicht aufgeführte 
Personal 

6b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

• Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 
• Aufwendungen an die Versorgungskasse für tariflich Beschäftigte 

Summe 

398.000 € 

78.500 € 
33.500€ . 

112.000 € 



Teilerfolgsplan "Gruppenklärwerk" 



Teilerfolgsplan "Gruppenklarwerk" 

Bezeichnung Ist.2016 Plaf!.2017 Plan 2018 
1. Umsalzerlöse 28.026,62 0,00 0,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 5.936,59 0,00 0,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 33.963,21 0,00 0,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 406.808,52 214.000,00 379.000,00 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 704.383,69 528.000,00 777.000,00 

Summe MaterIalaufwand 1.111.192,21 742.000,00 1.156.000,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 

Altersversorgung 

davon fOr Altersversorgung 

Summe PersonalaUfWand 0,00 0,00 .0,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 943.021,56 1.091.000,00 950.000,00 

davon nach § 253 Abs. 2 Salz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 943.021,56 1.091.000,00 950.000,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 71.638,94 383.800,00 61.800,00 

davon ZufOhrungen zu Sonderposten mit 

ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 2.125.852,71 2.216.800,00 2.167.800,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -2.091.889,50 -2.216.800,00 -2.167.800,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

GewinnabfOhrung- und TeilgewinnabfOhrungsverträgen 

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 

Ergebnis 1'2.091.889,50 -2.216.800,00 -2.167.80000 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 

Summe Steueraufwendungen 0,00 0,00 0,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust -2.091.889,50 -2.216.800,00 -2.167.800,00 

Ergebnis -2.091.889,50 -2.216.800,00 -2.167.800,00 



Buchungsobjekt für die Erträge und Aufwendungen des Gruppenklärwerkes Bensheim. 

Gemäß § 21 Abs. 5 der Verbandssatzung erfolgt für gemeinsam genutzte Anlagen die 
Aufteilung der Kosten nach den dafür in der Satzung festgelegten Schlüsseln. 

Die Umlageschlüssel für die Gruppenkläranlage betragen gemäß § 21 Abs. 7 der 
Verbandssatzung für 

Betriebskosten 

Bensheim 
Lautertal , 
Einhausen 

5. Materialaufwand 

76,54 % 
12,55 % 
10,91 % 

Kapitalkosten 
(Inv. bis 31.12.1997) 

71,84 % 
12,68 % 
15,48 % 

5a ) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

• Materialaufwand für Reparatur und Instandsetzung, 
Betriebs- und Verbrauchsmaterial 

• Aufwendungen für Berufskleidung 
• Strom 
• Wasser / Abwasser 

Summe 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

• Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen 
• Instandhaltung der technischen Anlagen 
• Instandhaltung der Einrichtungen (u.a. Labor) 
• Untersuchung Starkregenvorsorge 
• Aufwendungen für Fremdentsorgung 

Klärschlammbeseitigung 
Abfallbeseitigung 

• Pacht 
• Abwasserabgabe 

Summe 

7. Abschreibungen 

• Kläranlage 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

• Fremdreinigung 

Kapitalkosten 
(Inv. ab 1998) 

74,45 % 
12,22 % 
13,33 % 

• Aufwendungen für Sachverständige / Untersuchungskosten 
• Porto kosten 
• Telefonkosten 
• Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 

Summe 

200.000 € 
14.000 € 

160.000 € 
5.000€ 

379.000 € 

25.000 € 
300.000 € 

10.000 € 
20.000 € 

270.000 € 
25.000 € 
12.000 € 

115.000 € 

777.000 € 

950.000 € 

14.000 € 
25.000 € 

300€ 
2.500 € 

20.000€ 

61.800 € 



Teilerfolgsplan "Pumpwerk Taunusstraße" 



Teilerfolgsplan "Pumpwerk Taunusstraße" 

Bezeichnung • Ist~016 Plan 2017 Plan 2018 
1. Umsatzerlöse 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit Rücklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 29.855,07 4.000,00 27.000,00 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.647,04 5.000,00 5.000,00 

Summe MaterIalaufwand 32.502,11 9.000,00 32.000,00 

6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 

Summe Pe!$on.alaufwand 0,00 0,00 0,00 

7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 6.047,35 6.400,00 6.000,00 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 6.047.35 6.400,00 6.000,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 6,06 23.000,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 38.555,52 38.400,00 38.000,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -38.555,52 -38.400,00 -38.000,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen 

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 

Ergebnis -38.555,52 -38.400,00 -38.000,00 

17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 

Summe Steueraufwendungen 0,00 0,00 0,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust -38.555,52 -38.400,00 -38.000,00 

Ergebnis -38.555,52 -38.400,00 -38.000,00 



Buchungsobjekt für Aufwendungen der Reparatur und baulichen Instandhaltung der 
technischen Anlagen des Pumpwerkes Taunusstraße (Pumpen, Mess- und Regeleinrichturigen 
etc. mit Regenüberlaufbecken (1.500 m3 ) sowie Regenrückhaltebecken (2.400 m3». 
Das Pumpwerk dient zur Vergleichmäßigung und Begrenzung des Zulaufs des 
Schmutzwassers aus dem Lautertal und dem Südosten von Bensheim zur Kläranlage. 

Gemäß § 21 Abs. 5 der Verbandssatzung erfolgt für gemeinsam genutzte Anlagen die 
Aufteilung der Kosten nach den dafür in der Satzung festgelegten Schlüsseln. 

Die Umlageschlüssel für das Pumpwerk Taunusstraße beträgt gemäß § 21 Abs. 7 der 
Verbandssatzung für 

Bensheim 
Lautertal 

5. Materialaufwand 

Betriebskosten 
60,25 % 
39,75 % 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
• Materialaufwand für Reparatur und Instandsetzung, 

Betriebs- und Verbrauchsmaterial 
• Strom 

Summe 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 
• Instandhaltung der technischen Anlagen 
• Kanalreinigung 

Summe 

7. Abschreibungen 

Kapitalkosten 
75% 
25% 

4.000 € 
23.000€ 

27.000€ 

1.000 € 
4.000€ 

5.000 € 

6.000 € 



Teilerfolgsplan "Regenüberlaufbecken 
Schönberg/Wilmshausen" 



Tellel-folgsplarl ''Regenubel-Iaufbecken Schönbelll / WilrnshC1Usen" 

.Bezelchnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 
1. Umsatzerlöse 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit ROcklageanteil . 

Summe ordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.936,13 1.000,00 4.500,00 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 3.473,75 5.000,00 5.000,00 

Summe Materialaufwand 5.409,88 6.000,00 9.500,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 

Altersversorgung 

davon fOr Altersversorgung 

Summe Personalaufwand 0,00 0,00 0,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 11.382,41 11.400,00 11.400,00 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 11.382,41 11.400,00 11.400,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 149,97 4.000,00 500,00 

davon ZufOhrungen zu Sonderposten mit 

ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 16.942,26 21.400,00 21.400,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -16.942,26 -21.400,00 -21.400,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

GewinnabfOhrung- und TeiigewinnabfOhrungsverträgen 

16. Aufwendungen aus VerlustObernahmen 

Ergebnis -16.942,26, -21.400,00 -21.400,00 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 

Summe Steueraufwendungen 0,00 0,00 0,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust -16.942,26 -21.400,00 -21.400,00 

Ergebnis -16.942,26 -21.400,00 -21.400,00 



Buchungsobjekt für Aufwendungen der Reparatur und baulichen Instandhaltung der 
technischen Anlagen (Mess- und Regeleinrichtungen, Fernwirktechnik, etc.) des 
Regenüberlaufbeckens. 

Das Regenüberlaufbecken Schönberg 1 Wilmshausen ist der Übergabepunkt des 
Schmutzwassers aus dem Lautertal und aus Wilmshausen mit einer max. Weitergabe 1 
Durchfluss von 1161/s (417 m3 /h). 

Gemäß § 21 Abs. 5 der Verbandssatzung erfolgt für gemeinsam genutzte Anlagen die 
Aufteilung der Kosten nach den dafür in der Satzung festgelegten Schlüsseln. 

Der Umlageschlüssel für das Regenüberlaufbecken beträgt gemäß § 21 Abs. 7 der 
Verbandssatzung für 

Bensheim 
Lautertal 

5. Materialaufwand 

Betriebskosten 
20,38 % 
79,62 % 

Kapitalkosten 
19 % 
81 % 

5a) Aufwendungen für bezogene Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
• Materialaufwand für Reparatur und Instandsetzung, 

Betriebs- und Verbrauchsmaterial 
• Strom 

Summe: 

Sb) Aufwendungen für bezogene Leistungen 
• Instandhaltung der technischen Anlagen 
• Kanalreinigung 

Summe: 

7. Abschreibungen 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
• Telefonkosten 

1.000 € 
3.500 € 

4.500 € 

2.000 € 
3.000€ 

5.000 € 

11.400 € 

500€ 



Teilerfolgspl n "Anlagen Bensheim" 



Teilerfoigsplan "Anlagen Bensheim" 

,Bezeichnung IsU016 Plan 2017 Plan 2018 
1. Umsatzerlöse 1.677,30 0,00 0,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 56.504,56 0,00 0,00 

4. sonstige betriebliche Erträge 38.979,40 0,00 16.900,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit Racklageanteil 0,00 0,00 0,00 

Summe ordentliche Erträge 97.161,26 0,00 16.900,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 59.147,19 0,00 66.000,00 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 354.033,07 454.000,00 537.000,00 

Summe MaterIalaufwand 413.180,26 454.000,00 603.000,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 

Altersversorgung 

davon fOr Altersversorgung 

Summe Persoludaufwand 0,00 0,00 0,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 1.349.476,35 1.382.500,00 1.310.450,00 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 1.349.476,35 1.382.500,00 1.310.450,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 9.985,60 77.800,00 12.000,00 

davon ZufOhrungen zu Sonderposten mit 

Racklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 1.772.642,21 1.914.300,00 1.926.460,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 364.064,62 338.100,00 303.900,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 364.064,62 338.100,00 303.900,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -2.039.545,57 -2.252.400,00 -2.212.450,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

GewinnabfOhrung- und TeilgewinnabfOhrungsverträgen 

16. Aufwendungen aus VerlustObernahmen 

Ergebnis -2.039.546,57 -2.252.400,00 -2.212.450,00 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 

Summe Steueraufwendungen 0,00 0,00 0,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust -2.039.545,57 -2.252.400,00 -2.212.450,00 

Ergebnis -2.039.545,57 -2.252.400,00 -2.212.450,00 



Buchungsobjekt für Aufwendungen der Reparatur und baulichen Instandhaltung der 
Ortskanalisation Bensheim einschließlich der Bauwerke der Ortskanalisation sowie der 
Zuleitungskanäle: 

• Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen (Immobilien der Pumpwerke, 
Becken, usw.) 

• Instandhaltung und Wartung der Ortskanalisation gemäß den Ergebnissen der EKVO 
sowie der sonstigen Kontrollen und Schadensfeststellungen (z.B. klappernde 
Schachtdeckel, Rohrbrüche, etc.) 

• Reparatur und bauliche Instandhaltung der technischen Anlagen in den Pumpwerken 
und Becken (Pumpen, Mess- und Regeleinrichtungen, Fernwirktechnik, etc.) 

• Kanalreinigung bedarfsorientiert gemäß Spülplan einschI. Sondereinsätzen z.B. nach 
Starkregen (Gerölleintrag) 

• Bedarfsorientierte Rattenbekämpfung (Hygiene, Gesundheitsschutz) mit Fraßködern 
nach Belegungsplan und Befallsmeldungen im Kanalnetz 

Anlagenbestand Bensheim: 
• 20 Pumpwerke 
• 9 Regenüberlaufbecken 
• 18 Regenüberläufe 
• 258 km Kanäle 
• 7 km Druckleitungen 

Die Betriebskosten und Kapitalkosten dieses Teilerfolgsplanes werden in der 
Umlageabrechung zu 100 % der Stadt Bensheim belastet. 

4. Sonstige betriebliche Erträge 

• Auflösung Sonderposten "Übertragung Entwässerungsanlagen" 

5. Materialaufwand 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

• Strom 
• Wasser / Abwasser 

Summe 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

• Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen 
• Instandhaltung der technischen Anlagen 

Unterhaltung Ortskanalnetz 
Reparatur und Instandhaltung technischer Anlagen 
Erneuerung Schachtabdeckungen Rohrheimer Straße 
Kanalinspektion Hausanschlüsse Amperestraße und 
Weschnitzstraße 
Prüfung Bauwerke 
Prüfung Druckleitung 

16.900 € 

65.000€ 
1.000 € 

66.000 € 

10.000 € 

250.000 € 
25.000 € 

6.000 € 

80.000 € 
6.000 € 

20.000 € 



• Instandhaltung der Einrichtungen 
Kanalreinigung 
Schädlingsbekämpfung 

Summe 

7. Abschreibungen 

• Abschreibung Ortskanalnetz 
• Abschreibung Anlagen 

Summe 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

• Telefonkosten 
• Wartungskosten Software 
• Sonstige Aufwendungen 

Summe 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

• Zinsaufwand für die im Zuge der Übernahme des Ortskanalnetzes der 
Stadt Bensheim mit übernommenen Darlehen 

100.000 € 
40.000€ 

537.000 € 

485.450 € 
825.000€ 

1.310.450€ 

4.000 € 
4.000 € 
4.000 € 

12.000 € 

303.900 € 



Teilerfolgsplan "Anlagen Lautertal" 



Teilerfol9splan "Anlagen L.auterta!" 

Bezeichnung 1st 2016 Plan 2017 Plan 2018 
1. Umsatzerlöse 1.839,90 0,00 0,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 25.364,38 0,00 0,00 

4. sonstige betriebliche Erträge 17.923,30 0,00 9.500,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit ROcklageanteil 0,00 0,00 0,00 

Summe ordentliche Erträge 45.127,58 0,00 9.500,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 22.300,53 5.000,00 30.200,00 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 125.252,00 226.000,00 185.200,00 

Summe Materialaufwand 147.552,53 231.000,00 215.400,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 

Altersversorgung 

davon fOr Altersversorgung 

SUmme PetsQnalaufwand 0,00 0,00 0,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 542.334,42 561.400,00 572.920,00 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 542.334,42 561.400,00 572.920,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4.438,41 31.500,00 5.000,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 

ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 694.325,36 823.900,00 793.320,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögeris 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 37.597,00 32.400,00 27.100,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 37.597,00 32.400,00 27.100,00 

Summe Finanzaufwendungen 37.597,00 32.400,00 27.100,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -686.794,78 -856.300,00 -810.920,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen 

16. Aufwendungen aus Verlustobernahmen 

Ergebnis -686.794,78 -856.300,00 -810.920,00 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 1,74 0,00 0,00 

Summe Steueraufwendungen 1,74 0,00 0,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust -686.796,52 -856.300,00 -810.920,00 

Ergebnis -686.796,52 -856.300,00 -810.920,00 



U.\utertal 

Buchungsobjekt für Aufwendungen der Reparatur und baulichen Instandhaltung der 
Ortskanalisation Lautertal einschließlich der Bauwerke der Ortskanalisation sowie der 
Zuleitungskanäle: 

• Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen (Immobilien der Pumpwerke, 
Becken, usw.) 

• Instandhaltung und Wartung der Ortskanalisation gemäß den Ergebnissen der EKVO 
sowie der sonstigen Kontrollen und Schadensfeststellungen (z.B. klappernde 
Schachtdeckel, Rohrbrüche, etc.) 

• Reparatur und bauliche Instandhaltung der technischen Anlagen in den Pumpwerken 
und Becken (Pumpen, Mess- und Regeleinrichtungen, Fernwirktechnik, etc.) 

• Kanalreinigung bedarfsorientiert gemäß Spülplan einschI. Sondereinsätzen z.B. nach 
Starkregen (Gerölleintrag) 

• Bedarfsorientierte Rattenbekämpfung (Hygiene, Gesundheitsschutz) mit Fraßködern 
nach Belegungsplan und Befallsmeldungen im Kanalnetz 

Anlagenbestand Lautertal: 
• 7 Pumpwerke 
• 8 Regenüberlaufbecken 
• 12 Regenüberläufe 
• 56 km Kanäle 
• 7 km Druckleitungen 
• Teichkläranlage Schannenbach 

Die Betriebskosten und Kapitalkosten dieses Teilerfolgsplanes werden in der 
Umlageabrechung zu 100 % der Gemeinde Lautertal belastet. 

4. Sonstige betriebliche Erträge 

• Auflösung Sonderposten "Übertragung Entwässerungsanlagen" 

5. Materialaufwand 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 

• Materialaufwand für Reparatur und Instandsetzung, 
Betriebs- und Verbrauchsmaterial 

• Strom 
• Wasser / Abwasser 

Summe 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

• 
• 

Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen 
Instandhaltung der technischen Anlagen 

Unterhaltung Ortskanalnetz 
Reparatur und Instandhaltung technischer Anlagen 
Erneuerung Schachtabdeckungen B47 Elmshausen 
Prüfung Bauwerke 
Prüfung Druckleitung 

9.500 € 

5.000 € 
25.000€ 

200€ 

30.200 € 

6.000 € 

80.000 € 
15.000 € 
25.000 € 

3.000 € 
30.000 € 



• Instandhaltung der Einrichtungen 
Kanalreinigung 
Schädlingsbekämpfung 

• Abwasserabgabe TKA Schannenbach 

Summe 

7. Abschreibungen 

• Erstattung der kalk. Kosten aufgrund Übernahme Ortskanalnetz 
• Abschreibung Anlagen 

Summe 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

• Telefonkosten 
• Wartungskosten Software 

Summe 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

• Erstattung der kalkulatorischen Zinsen aus der Übertragung des 
Ortskanalnetzes 

20.000€ 
5.000 € 
1.200 € 

185.200 € 

116.920 € 
456.000€ 

572.920€ 

2.000 € 
3.000€ 

5.000 € 

27.100 € 



Teilerfolgsplan "Anlagen Einhausen" 



Teilerfolgsp!an ",I1,nlallen Einhausen" 

Bezelchnl!ng Ist 2016 ,,'an 2017 Plan 2018 
1. Umsatzerlöse 273,00 0,00 0,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 7.005,10 0,00 0,00 

4. sonstige betriebliche Erträge 6.956,75 0,00 7.000,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit Rücklageanteil 0,00 0,00 0,00 

Summ.e ordentliche Erträge 14.234,85 0,00 7.000,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 54.410,49 0,00 47.800,00 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 74.044,87 113.000,00 146.000,00 

Summe Materiala.ufwand 128.455,36 113.000,00 193.800,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 

Altersversorgung 

davon fOr Altersversorgung 

Summa Parsoncllaufwand 0,00 0,00 0,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 408.722,17 420.300,00 378.300,00 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschrelbl!ngen 408.722,17 420.300,00 378.300,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4.874,36 49.700,00 1.900,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 542.051,89 583.000,00 574.000,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 56.319,00 53.000,00 49.700,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 56.319,00 53.000,00 49.700,00 

Summe FInanzaufwendungen 56.319,00 53.000,00 49.700,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -584.136,04 -636.000,00 -616.700,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

GewinnabfOhrung- und TeilgewinnabfOhrungsverträgen 

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 

Ergebnis -584.136,04 -636.000,00 -616.700,00 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 

Summe Steueraufwendungen 0,00 0,00 0,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust -584.136,04 -636.000,00 -616.700,00 

Ergebnis -584.136,04 -636.000,00 -616.700,00 



Buchungsobjekt für Aufwendungen der Reparatur und baulichen Instandhaltung der 
Ortskanalisation Einhausen einschließlich der Bauwerke der Ortskanalisation sowie der 
Zuleitungskanäle: 

• Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen (Immobilien der Pumpwerke, 
Becken, usw.) 

• Instandhaltung und Wartung der Ortskanalisation gemäß den Ergebnissen der EKVO 
sowie der sonstigen Kontrollen und Schadensfeststellungen (z.B. klappernde 
Schachtdeckel, Rohrbrüche, etc.) 

• Reparatur und bauliche Instandhaltung der technischen Anlagen in den Pumpwerken 
und Becken (Pumpen, Mess- und Regeleinrichtungen, Fernwirktechnik, etc.) 

• Kanalreinigung bedarfsorientiert gemäß Spülplan einschI. Sondereinsätzen z.B. nach 
Starkregen (Gerölleintrag) 

• Bedarfsorientierte Rattenbekämpfung (Hygiene, Gesundheitsschutz) mit Fraßködern 
nach Belegungsplan und Befallsmeldungen im Kanalnetz 

Anlagenbestand Einhausen: 
• 3 Pumpwerke 
• 1 Regenüberlaufbecken 
• 3 Regenüberläufe 
• 29 km Kanäle 
• 6 km Druckleitungen 
• Vorbehandlungsanlage 

Die Umlageschlüssel für die Vorbehandlungsanlage Einhausen beträgt gemäß § 21 Abs. 7 
der Verbandssatzung für 

Bensheim 
Lautertal 
Einhausen 

Betriebskosten 
75,80 % 
13,40 % 
10,80 % 

Kapitalkosten 
74,45 % 
12,22 % 
13,33 % 

Die Betriebs- und Kapitalkosten des Kanalnetzes Einhausen sowie die Betriebskosten des 
Pumpwerkes und der Druckleitung Einhausen werden in der Umlageabrechung zu 100 % der 
Gemeinde Einhausen belastet. 

4. Sonstige betriebliche Erträge 

• Auflösung Sonderposten "Übertragung Entwässerungsanlagen" 

5. Materialaufwand 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

• Strom 
• Wasser / Abwasser 

Summe 

7.000 € 

47.000 € 
800€ 

47.800 € 



Sb) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

• Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen 
• Instandhaltung der technischen Anlagen 

Unterhaltung Ortskanalnetz 
Reparatur und Instandhaltung technischer Anlagen 
Prüfung Bauwerke 
Prüfung Druckleitung 

• Instandhaltung der Einrichtungen 
Kanalreinigung 
Schädlingsbekämpfung 

Summe 

7. Abschreibungen 

• Erstattung der kalkulatorischen Kosten aufgrund Übernahme 
Ortskanalnetz 

• Abschreibung Anlagen einschließlich Vorbehandlungsanlage 

Summe 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

• Telefonkosten 
• Wartungskosten Software 

Summe 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

• Erstattung der kalkulatorischen Zinsen aus der Übertragung des 
Ortskanalnetzes 

3.000 € 

60.000 € 
10.000 € 

3.000 € 
30.000 € 

30.000€ 
10.000 € 

146.000 € 

148.300 € 
230.000 € 

378.300 € 

900€ 
1.000 € 

1.900 € 

49.700 € 



T ei lerfolgsplan "Fi nanzwi rtschaft" 



Teilerfolgsplan "Finanzwirtschaft" 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2011 Plan 2018 
1. Umsatzerlöse 42.128,61 45.900,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 10.277,76 54.500,00 10.000,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit Rücklageanteil 10.277,76 10.000,00 10.000,00 

Summe ordentllc;he Erträge 52.406,31 54.500,00 55.900,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

Sb) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

Summe Materialaufwand 0,00 0,00 0,00 
6. Persohalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 

Summe Personalaufwand 0,00 0,00 0,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil 

Summe ordentUche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
~ 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00 0,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 0,00· 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 854.697,19 861.800,00 807.200,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 854.697,19 861.800,00 807.200,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -802.290,82 -807.300,00 -751.300,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften,. 

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen 

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 

Ergebnis -802.290,82 -807.300,00 -751.300,00 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 

Summe Steueraufwendungen 0,00 0,00 0,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust -802.290,82 -807.300,00 -751.300,00 

Ergebnis -802.290,82 -807.300,00 -151.300,00 



Buchungsobjekt für Erträge und Aufwendungen, die nicht sofort direkt zugeordnet werden 
können. 

Die Verteilung der Erträge und Aufwendungen erfolgt entsprechend der 
Baukostenfortsch reibung. 

1. Umsatzerlöse 

• Auflösung der Sonderposten aus Erschließungs- und Kanalbeiträgen 

4. Sonstige betriebliche Erträge 

• Auflösung Sonderposten "Zinsanteil Land" 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

• Schuldendienst für Darlehen, die nicht den Ortskanalnetzen 
zuzuordnen sind 

45.900 € 

10.000 € 

807.200 € 



Teilerfolgsplan 
"Abwasserbeseitigung Bensheim -

Verbandsumlage" 



"p,bwasserbeseitlgung Elensheim - \/erbcmdsurn!a~Jf"' 

Bezeichnung Ist2016 Plan 2017 Pla,n2018 
1. Umsatzerlöse 5.683.078,06 6.119.350,00 5.991.370,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 5.683.078,06 6.119.350,00 5.991.370,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 

Summe Materialaufwand 0,00 0,00 0,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 

Summe Personalaufwand 0,00 0,00 0,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 

ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzertrijge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 5.683.078,06 6.119.350,00 5.991.370,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen 

16. Aufwendungen aus VerlustObernahmen 

Ergebnis 5.683.078,06 6.119.350,00 5.991.370,00 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 

Summe Steueraufwendungen 0,00 0,00 0,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust 5.683.078,06 6.119.350,00 5.991.370,00 

Ergebnis 5.683.078,06 6.119.350,00 5.991.370,00 



Gemäß der Verbandssatzung erhebt der Verband von seinen Mitgliedern eine jährliche 
Verbandsumlage, soweit seine sonstigen Einnahmen zur Deckung des Finanzbedarfs nicht 
ausreichen. 

Die Verbandsumlage für die einzelnen Mitglieder zur Sicherstellung der Abwasserbeseitigung 
ergibt sich aus der Umlagenabrechnung. 

In diesem Teilerfolgsplan ist die voraussichtliche Verbandsumlage für die Stadt Bensheim 
veranschlagt. 

1. Umsatzerlöse 

• Verbandsumlage der Stadt Bensheim 5.991.370 € 



Teilerfolgsplan 
"Abwasserbeseitigung Lautertal -

Verbandsumlage" 



Terlerfolgsplan "I\bwassel beseitigung Lauteltal Verbandsulnlage" 

Bezeichnung Ist 2016 Plan ,2017 Plan 2018 
1. Umsatzerlöse 1.513.369,67 1.686.000,00 1.680.000,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 1.513.369,67 1.686.000,00 1.680.000,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

Summe MaterIalaufwand 0,00 0,00 0,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 

davon fOr Altersversorgung 

Summe Perscmalaufwanli 0,00 0,00 0,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Venrnögensgegenstände des 

Anlagevenrnögens 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Venrnögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 

ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen· Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.513.369,67 1.686.000,00 1.680.000,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen 

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 

Ergebnis 1.513.369,67 1.686.000,00 1.680.000,00 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 

Summe Steueraufwendungen 0,00 0;00 0,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust 1.513.369,67 1.686.000,00 1.680.000,00 

Ergebnis 1.513.369,67 1.686.000,00 1.680.000,00 



Te.·rkrfulgsplan 

Gemäß der Verbandssatzung erhebt der Verband von seinen Mitgliedern eine jährliche 
Verbandsumlage, soweit seine sonstigen Einnahmen zur Deckung des Finanzbedarfs nicht 
ausreichen. 

Die Verbandsumlage für die einzelnen Mitglieder zur Sicherstellung der Abwasserbeseitigung 
ergibt sich aus der Umlagenabrechnung. 

In diesem Teilerfolgsplan ist die voraussichtliche Verbandsumlage für die Gemeinde Lautertal 
veranschlagt. 

1. Umsatzerlöse 

• Verbandsumlage der Gemeinde Lautertal 1.680.000 € 



Teilerfolgsplan 
"Abwasserbeseitigung Einhausen -

Verbandsumlage" 



Teilerfoigsplan "Atlw2sserbeseiti(lLH19 Einhausen \/erbanclslIl11lage" 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 
1. Umsatzerlöse 941.682,17 960.000,00 970.000,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit Rücklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 941.682,17 960.000,00 970.000,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

Summe MaterialaufWand 0,00 0,00 0,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 

Summe PersonahlufWand 0,00 0,00 0,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil 

Summe ordentliche AufWendungen 0,00 0,00 0,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzaufWendungen 0,00 0,00 0,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 941.682,17 960.000,00 970.000,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen 

16. Aufwendungen aus VerlustObernahmen 

Ergebnis 941.682,17 960.000,00 970.000,00 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 

Summe SteueraufWendungen 0,00 0,00 0,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust 941.682,17 960.000,00 970.000,00 

Ergebnis 941.682,17 960.000,00 970.000,00 



Gemäß der Verbandssatzung erhebt der Verband von seinen Mitgliedern eine jährliche 
Verbandsumlage, soweit seine sonstigen Einnahmen zur Deckung des Finanzbedarfs nicht 
ausreichen. 

Die Verbandsumlage für die einzelnen Mitglieder zur Sicherstellung der Abwasserbeseitigung 
ergibt sich aus der Umlagenabrechnung. 

In diesem Teilerfolgsplan ist die voraussichtliche Verbandsumlage für die Gemeinde 
Einhausen veranschlagt. 

1. Umsatzerlöse 

• Verbandsumlage der Gemeinde Einhausen 970.000 € 



Teilerfolgsplan "Straßen- und Ingenieurbau" 



Teilerfol\jsplan "Straßen .. und Ingenieurbau" 

BezeIchnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2017 
1. Umsatzerlöse 516.652,39 607.000,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 547.000,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit Rücklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 516.652,39 547.000,00 607.000,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

Summe Materialaufwand 0,00 0,00 0,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 265.087,75 325.000,00 344.500,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 72.016,05 91.200,00 91.500,00 

davon für Altersversorgung 21.754,42 26.200,00 25.000,00 

Summe Personalaufwand 337.103,80 416.200,00 436.000,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Absohreibungen 0,00 0,00 0,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil 

Summ.e ordentilcbe Aufwendungen .337.103,80 416.200,00 436.000,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FlrianzaufWendungen 0,00 0,00 0,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 179.548,59 130.800,00 171.000,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen 

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 

Ergebnis 179.548,59 130.800,00 171.000,00 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 

Summe SteueraufWendungen 0,00 0,00 0,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust 179.548,59 130.800,00 171.000,00 

Ergebnis 179.548,59 130.800,00 171.000,00 



und 

1. Der Verband nimmt für die Stadt Bensheim die technischen Aufgaben, die der Stadt 
Bensheim im Bereich Bau, Unterhaltung und Verwaltung der öffentlichen Straßen nach 
dem Hessischen Straßengesetz und anderen gesetzlichen Vorschriften, insbesondere 
dem Straßenverkehrsrecht, obliegen, wahr. Die Stadt Bensheim ist verpflichtet, alle 
Kosten, die dem Verband für die Instandhaltung und Instandsetzung sowie Investitionen 
entstehen, zu erstatten und stellt daher dem Verband die im Haushaltsplan der Stadt 
Bensheim bereit stehenden Mittel zur Verfügung. 

Der Verband erhält von der Stadt Bensheim ein sogenanntes "Dienstleistungsentgelt", mit 
dem alle allgemeinen Sach- und Personalkosten sowie die Personalkosten für die 
technische und verwaltungsmäßige Leitung abgegolten sind. Des Weiteren ist die Stadt 
Bensheim ,verpflichtet, dem Verband jährlich den tatsächlichen Personalkostenaufwand 
für das im Rahmen der Übertragung der Aufgaben des Straßen- und Ingenieurbaus zum 
Verband übergeleitete Personal zu erstatten. 

2. Der Verband nimmt für die Gemeinde Einhausen die technischen Aufgaben, die der 
Gemeinde Einhausen im Bereich Bau, Unterhaltung und Verwaltung der öffentlichen 
Straßen nach dem Hessischen Straßengesetz und anderen gesetzlichen Vorschriften, 
insbesondere dem Straßenverkehrsrecht, obliegen, wahr. Die Gemeinde Einhausen ist 
verpflichtet, alle Kosten, die dem Verband für die Instandhaltung und Instandsetzung 
sowie Investitionen entstehen, zu erstatten und stellt daher dem Verband die im 
Haushaltsplan der Gemeinde Einhausen bereit stehenden Mittel zur Verfügung. 

Der Verband erhält von der Gemeinde Einhausen ein sogenanntes 
"Dienstleistungsentgelt", mit dem alle allgemeinen Sach- und Personalkosten sowie die 
Personalkosten für die technische und verwaltungsmäßige Leitung abgegolten sind 

1. Umsatzerlöse 

• Erstattung von Personalkosten durch die Stadt Bensheim gemäß 
Personalüberleitungsvertrag vom 01.01.2006 für die Durchführung der 
Aufgaben des Straßen - und Ingenieurbaus. 

• Dienstleistungsentgelt Stadt Bensheim 
• Dienstleistungsentgelt Gemeinde Einhausen 

Summe 

6. Personalaufwand 

6a) Löhne und Gehälter 

• Gehälter für das in der Stellenübersicht aufgeführte 
Personal 

6b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge 

• Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 
• Aufwendungen an die Versorgungskasse für tariflich Beschäftigte 

Summe 

390.000 € 
182.000 € 
35.000 € 

607.000€ 

344.500 € 

66.500 € 
25.000 € 

91.500 € 



Teilerfolgsplan "Bauhofservice" 



Teilerloigsplan 

Be;z:elchnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 
1. Umsatzerlöse 4.807.680,54 4.899.050,00 5.185.870,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 39.986,41 162.800,00 0,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit Rücklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 4.847.666,95 5.061.850,00 5.185.870,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 402.151,32 430.600,00 557.000,00 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 501.675,82 496.850,00 547.600,00 

Summe Materialaufwand 903.827,14 927.450,00 1.104.600,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 2.456.304,35 2.527.390,00 2.608.800,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 784.251,98 730.000,00 747.300,00 

davon für Altersversorgung 261.228,92 220.200,00 217.500,00 

Summe Personala.ufwand 3.240.556,33 3.257.390,00 3.356.100,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 366.174,05 393.840,00 411.000,00 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 366.174,05 393.840,00 411.000,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 218.563,38 407.070,00 242.470,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 4.729.120,90 4.985.750,00 5.114.170,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finan;z:ertr/ige 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 55.453,21 51.100,00 49.200,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Flnanuufwendungen 55.453,21 51.100,00 49.200,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 63.092,84 25.000,00 . 22.500,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen 

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 

Ergebnis 63.092,84 25.000,00 22.500,00 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 18.169,89 25.000,00 22.500,00 

Summe Steueraufwendungen 18.169,89 25.000,00 22.500,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust 44.922,95 0,00 0,00 

Ergebnis ·44.922,95 0,00 0,00 



Der Bereich Bauhofservice des KMB erbringt Dienstleistungen in folgenden Bereichen: 

• Mäharbeiten, Baumpflege und Reinigung von Sinkkästen an Feuerwehrgeräte
häusern 

• Unterhaltung und Erneuerung der Kinderspiel- und Bolzplätze 
• Unterhaltungsarbeiten an Freiflächen von Kinderbetreuungseinrichtungen und 

sonstige Leistungen an Kinderbetreuungseinrichtungen 
• . Gärtnerische Unterhaltungsarbeiten und Abfallbeseitigung an Sportstätten 
• Entleerung der öffentlichen Abfallbehälter, Reinigung der Glascontainerstandorte, 

Leistungen an der Grünschnittsammelstelle, Entsorgung von öffentlichem und wild 
abgelagertem Müll 

• Reinigung von Straßen, Radwegen, Plätzen und Fußgängerzonen; Reinigung der 
Gehwege vor städtischen Liegenschaften; Winterdienst auf Straßen, Wegen, Plätzen 
und Radwegen 

• Gemeindestraßen! Kreisstraßen! Landstraßen! Bundesstraßen: 
Aufstellung und Unterhaltung von Verkehrszeichen und Straßennamensschildern, 
Instandhaltung des Straßenkörpers, gärtnerische Pflegearbeiten im Straßenbegleit
grün sowie Reinigung und Instandhaltung von Sinkkästen 

• Reinigung der Parkhäuser und Parkplätze! Unterhaltungsarbeiten an Parkhäusern 
und Parkplätzen (Zaunbau, Unfallschäden, etc.) 

• Unterhaltung und Pflege von öffentlichen Park- und Gartenanlagen sowie von 
öffentlichen Brunnen und Wasserläufen 

• Durchführung von Bestattungen, Unterhaltung und gärtnerische Pflege der Friedhöfe 
und Kriegsgräberstätten sowie Unterhaltungsarbeiten an Friedhofsgebäuden 

• Unterhaltung von Feld- und Wirtschaftswegen 
• Unterhaltung der Sitzbänke und gärtnerische Pflege an Gemeinschaftshäusern 
• Vor- und Nachbereitung sowie Reinigung von Marktflächen 
• sonstige Dienstleistungserbringung für Verbandskommunen und Dritte 

Dieser Bereich ist außerdem Buchungsobjekt für Personal-, Verwaltungs-, Gebäude- und 
Fuhrparkkosten sowie für die Abwicklung der Finanzwirtschaft im Bereich Bauhofservice. 

1. Umsatzerlöse 

• Brandschutz 
• Spiel- und Bolzplätze 
• Kinderbetreuungseinrichtungen 
• Sportstätten 
• Abfallbeseitigung 
• Straßenreinigung und Winterdienst 
• Straßenverkehrsrechtliche Anordnungen 
• Straßenunterhaltung und Straßenbegleitgrün 
.' Grün- und Freiflächen 
• Bestattungswesen 
• Öffentliche Gewässer 
• Feld- und Wirtschaftswege 
• Marktwesen 
• Sonstige Dienstleistungserbringung für Verbandskommunen 
• Sonstige Dienstleistungserbringung für Dritte (Externe) 

2.500 € 
340.000 € 

37.300 € 
75.000 € 

367.000 € 
720.000€ 
120.000 € 
920.000€ 
639.000 € 
660.000 € 

80.000 € 
400.000 € 

10.000 € 
594.970 € 
47.800 € 



• Erstattungen durch die Stadt Bensheim aufgrund der 
Dienstleitungserbringung 

im Bereich Abfallbeseitigung 
im Bereich Bestattungswesen 

- für Feuerwehreinsätze 
• Erstattung durch die AußensteIle Lautertal für Verwaltungsleistungen 

Summe 

5. Materialaufwand 

5a ) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

• Rohstoffe/ Material/ Vorprodukte/ Fremdbauteile 
• Streusalz und Lauge 
• Büromaterial 
• Hilfsstoffe 
• Betriebsstoffe 
• Verbrauchswerkzeuge 
• Strom 
• Gas 
• Treibstoffe 
• Wasser / Abwasser 
• Material für Gebäude und Außenanlagen 
• Materialaufwand für technische Anlagen in Betriebsbauten 
• Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen 
• Materialaufwand für Straßen, Wege, Plätze, u. ä. 
• Materialaufwand für Reparatur u. Instandhaltung Fuhrpark u. Geräte 
• sonstiger Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung 
• Aufwendungen für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel, u. ä. 
• Reinigungsmaterial 
• übriger sonstiger Materialaufwand 

Summe 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

• Instandhaltung von Gebäuden und Außenanlagen 
• Instandhaltung von technischen Anlagen in Betriebsbauten 
• Instandhaltung von Kfz 
• Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch 

(Fremdvergabe Grünpflege, Baumkontrolle, u. ä.) 
• Wartungskosten 
• Instandhaltung von Geräten und Maschinen 
• sonstige Fremdinstandhaltung 
• Aufwendungen für Fremdentsorgung (Abfuhrkosten und 

Deponiegebühren) 
• Aufwendungen für sonstige bezogene Leistungen 
• Miete Arbeitsgeräte 
• Leasing 
• Gebühren (z.B. Rundfunkbeitrag) 
• Arbeitsmedizinische Betreuung, Gesundheitsvorsorge, Impfungen 
• Kfz-Versicherungsbeiträge 

Summe 

17.900 € 
135.600 € 

1.500 € 
17.300 € 

5.185.870 € 

126.500 € 
35.000 € 
5.000€ 

15.000 € 
8.000 € 

12.000 € 
8.500 € 

14.500 € 
100.000 € 

6.500 € 
8.000 € 
2.000 € 
2.500€ 

84.500 € 
60.000€ 
4.000 € 

32.500 € 
5.500€ 

27.000 € 

557.000 € 

32.000 € 
10.000 € 
57.000€ 

171.500€ 

30.000 € 
2.500 € 
3.000 € 

153.100 € 

15.000 € 
13.500 € 
2.000 € 
4.000 € 

16.000 € 
38.000 € 

547.600 € 



6. Personalaufwand 

6a) Löhne und Gehälter 

• Gehälter und Besoldung für das in der Stellenübersicht aufgeführte 
Personal 

• Entgelte für die leistungsorientierte Bezahlung der Beschäftigten 
• Aufwendungen für Prämien und Verbesserungsvorschläge 
• Versorgungsrücklage Beamte 
• Aufwendungen für Fahrtkostenerstattungen 

Summe 

6b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge 

• Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 
• Beiträge zur Berufsgenossenschaft und Unfallversicherung 
• Beihilfen 
• Aufwendungen an die Versorgungskasse für Beamte 
• Aufwendungen an die Versorgungskasse für tarifliche Beschäftigte 

Summe 

7. Abschreibungen 

• Betriebs- und Geschäftsausstattung 
• Gebäude . 
• Außenanlagen 
• Fuhrpark und Maschinen 

Summe 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

• Verwaltungskostenbeitrag an KMB für 
-Geschäftsführung 28.600 € 
-Personalmanagement 20.400 € 
-Buchhaltung 47.400 € 
-EDV-Dienstleistungen 15.900 € 

• Fremdreinigung (Verwaltungs- u.Sozialgebäude, Trauerhallen, Friedh.) 
• Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 
• Aufwendungen für Sachverständige (Baumkontrolle) 
• Aufwendungen für Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung 
• Aufwendungen für andere Beratungsleistungen 
• Aufwendungen für Fachliteratur 
• Porto und Versandkosten 
• Datenübertragungskosten 
• Telefonkosten 
• Miete Kopiergerät 
• Wartungskosten Software 
• amtliche Bekanntmachungen 
• Reisekosten 
• Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 

2.561.000 € 
44.000€ 

2.000 € 
300€ 

1.500 € 

2.608.800 € 

514.000 € 
8.800 € 
7.000€ 
4.500 € 

213.000 € 

747.300€ 

14.100€ 
94.000 € 
24.400 € 

278.500 € 

411.000€ 

112.300 € 

30.000 € 
670€ 

30.000 € 
8.000 € 
7.000€ 
1.000 € 
1.200 € 
6.500 € 
3.000 € 
3.300 € 
5.000 € 
2.500 € 
1.000 € 
3.000 € 



• Gästebewirtung 
• sonstige Aufwendungen für Repräsentation 
• Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung 
• Beiträge für gebäudebezogene Versicherungen 
• Beiträge für sonstige Versicherungen 
• Verluste aus Abgang Sachanlagevermögen 

Summe 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

• Zinsen für Darlehen Sparkasse 2007 (38.200 €); Zinsen für Darlehen 
Sparkasse 2011 (7.300 €); Auflösung ARAP Ansparraten 
Investitionsfondsdarlehen (3.700 €); 

21. Sonstige Steuern 

• Kfz-Steuer 
• Umsatzsteuer 

Summe 

500€ 
3.000€ 

12.000 € 
5.800 € 
6.200€ 

500€ 

242.470 € 

49.200€ 

10.000 € 
12.500 € 

22.500€ 



Teilerfolgsplan 
"Bauhofservice, AußensteIle Lautertal" 



Teilerfolgsplan "8<:,uhofservicf" Auf1enstelle Lautertill" 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 PI"n 2018 
1. Umsatzerlöse 1.020.800,04 999.110,00 1.041.250,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3, andere aktivierte Eigenleistungen 

4, sonstige betriebliche Erträge 66.220,30 0,00 6,250,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 1.087.020,34 999.110,00 1.047.500,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 137.286,01 126,500,00 143.500,00 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 125.389,01 81.500,00 101.100,00 

S,umme Materlalaufwand 262.675,02 208.000,00 244.600,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 424,696,27 468.000,00 476.700,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 

Altersversorgung 124.953,15 134.400,00 134,900,00 

davon fOr Altersversorgung 37.691,78 38.500,00 38.000,00 

Summe Personalaufwand 549.649,42 602.400,00 611.600,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 84.401,59 73.410,00 116.500,00 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 84.401,59 73.410,00 116.500,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 97.333,80 84.900,00 51.700,00 

davon ZufOhrungen zu Sonderposten mit 

ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 994.059,83 968.710,00 1.024.400,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11, sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 326,92 25.300,00 19.000,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzaufwendungen 326,92 25.300,00 19.000,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 92.633,59 5.100,00 4.100,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

GewinnabfOhrung- und TeiigewinnabfOhrungsverträgen 

16. Aufwendungen aus VerlustObernahmen 

Ergebnis 92.633,59 5.100,00 4.100,00 
17. außerordentliche Erträge 

18. außerordentliche Aufwendungen 

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 5.074,71 5.100,00 4.100,00 

Summe Steueraufwendungen 5.074,71 5.100,00 4.100,00 
22. Jahresgewinn I Jahresverlust 87.558,88 0,00 0,00 

Ergebnis 87.558,88 0,00 0,00 



Der Bereich Bauhofservice, AußensteIle Lautertal, des KMB erbringt Dienstleistungen in 
folgenden Bereichen: 

• Unterhaltung und Erneuerung der Kinderspiel- und Bolzplätze 
• Unterhaltungsarbeiten an Freiflächen von Kinderbetreuungseinrichtungen und 

sonstige Leistungen an Kinderbetreuungseinrichtungen 
• Gärtnerische Unterhaltungsarbeiten und Abfallbeseitigung an Sportstätten 
• Entleerung der öffentlichen Abfallbehälter, Reinigung der Glascontainerstandorte, 

Entsorgung von öffentlichem und wild abgelagertem Müll 
• Reinigung von Straßen, Radwegen und Plätzen 

Reinigung der Gehwege vor städtischen Liegenschaften; 
Winterdienst auf Straßen, Wegen, Plätzen und Radwegen 

• Gemeindestraßen/ Kreisstraßen/ Landstraßen/ Bundesstraßen: 
Aufstellung und Unterhaltung von Verkehrszeichen und Straßennamensschildern, 
Instandhaltung des Straßenkörpers, gärtnerische Pflegearbeiten im Straßenbegleit
grün sowie Reinigung und Instandhaltung von Sinkkästen 

• Reinigung der Parkplätze, Unterhaltungsarbeiten an Parkplätzen 
• Unterhaltung und Pflege von öffentlichen Park- und Gartenanlagen sowie von 

öffentlichen Brunnen und Wasserläufen 
• Durchführung von Bestattungen, Unterhaltung und gärtnerische Pflege der Friedhöfe 

sowie Unterhaltungsarbeiten an Friedhofsgebäuden 
• Unterhaltung von Feld- und Wirtschaftswegen 
• Unterhaltung der Sitzbänke und gärtnerische Pflege an Gemeinschaftshäusern 
• sonstige Dienstleistungserbringungen 

1. Umsatzerlöse 1.041.205 € 

4. Sonstige betriebliche Erträge 
• Auflösung Sonderposten Zuweisung 6.250€ 

5. Materialaufwand 

5a ) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

• Rohstoffe/ Material/ Vorprodukte/ Fremdbauteile 23.000€ 
• Streusalz 14.000 € 
• Büromaterial 500€ 
• Hilfsstoffe 1.500 € 
• Betriebsstoffe 4.000 € 
• Verbrauchswerkzeuge 6.000 € 
• Strom 3.000 € 
• Gas 5.000 € 
• Treibstoffe 21.000 € 
• Wasser / Abwasser 1.000 € 
• Material für Gebäude und Außenanlag~n 4.000 € 
• Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen 8.000 € 
• Materialaufwand für Straßen, Wege, Plätze, u. ä. 25.500 € 
• Materialaufwand für Reparatur u. Instandhaltung Fuhrpark u. Geräte 15.000 € 
• sonstiger Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung 1.500 € 



• Aufwendungen für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel, u. ä. 
• übriger sonstiger Materialaufwand 

Summe 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

• Instandhaltung von Gebäuden und Außenanlagen 
• Instandhaltung von technischen Anlagen in Betriebsbauten 
• Instandhaltung von Kfz 
• Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch 
• Wartungskosten 
• Aufwendungen Fremdentsorgung (Abfuhrkosten, Deponiegebühren) 
• Sonst. Aufwendungen 
• Miete Arbeitsgeräte 
• GEZ-Gebühren 
• Arbeitsmedizinische Betreuung, Gesundheitsvorsorge, Impfungen 
• Kfz-Versicherungsbeiträge 

Summe 

6. Personalaufwand 

6a) Löhne und Gehälter 

• Gehälter und Besoldung für das in der Stellenübersicht aufgeführte 
Personal 

• Entgelte für die leistungsorientierte Bezahlung der Beschäftigten 
• Aufwendungen für Prämien und Verbesserungsvorschläge 

Summe 

6b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge 

• Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 
• Beiträge zur Berufsgenossenschaft und Unfallversicherung 
• Beihilfen Entgeltbereich 
• Aufwendungen an die Versorgungskasse für tarifliche Beschäftigte 

Summe 

7. Abschreibungen 

• Betriebs- und Geschäftsausstattung 
• Fuhrpark und Maschinen 
• Gebäude 

Summe 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

• Gebäudereinigung 
• Aufwendungen für Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung 
• Aufwendungen für andere Beratungsleistungen 
• Kostenerstattungen für die Erbringung von Dienstleistungen 

- Verwaltungskostenbeitrag Bauhofservice 17.300 € 
- Verwaltungskostenbeitrag Lohnbuchhaltung 850 € 
- Dienstleistung Werkstatt Bauhofservice 12.000 € 

5.000€ 
4.500€ 

143.500 € 

1.500 € 
2.000 € 

15.000 € 
28.500 € 

2.200 € 
31.000 € 

500€ 
6.000 € 

300€ 
3.100 € 

11.000€ 

101.100 € 

468.000€ 
7.700 € 
1.000 € 

476.700 € 

95.000€ 
1.400 € 

500€ 
38.000€ 

134.900 € 

2.500 € 
91.500 € 
22.500 € 

116.500 € 

7.000 € 
1.000 € 

950€ 
30.150 € 



• Porto und Versandkosten 
• DatenObertragungskosten 
• Telefonkosten 
• amtliche Bekanntmachungen 
• Reisekosten 
• Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 
• Gästebewirtung 
• Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung 
• Beiträge für gebäudebezogene Versicherungen 
• Beiträge für sonstige Versicherungen 

Summe 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

• Zinsen für Darlehen 

21. Sonstige Steuern 

• Kfz-Steuer 
• Umsatzsteuer 

Summe 

100 € 
1.000 € 
2.500€ 
1.000 € 

500€ 
1.000 € 

200€ 
3.000 € 
2.300 € 
1.000 € 

51.700 € 

19.000 € 

4.000 € 
100 € 

4.100€ 



Teilerfolgsplan "Stadtumbauprogramm" 



Teilerfolgsplan "Stadtullibauprogramm" 

BezeIchnung Ist 2016 Plan 2017 ~Ian 2018 
1. Umsatzerlöse 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00 0,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 

mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 
5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 

Summe Materialaufwand 0,00 0,00 0,00 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 

Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 

Summe PersQnalaUfwand 0,00 ,0,00 0,00 
7. Abschreibungen: 

7a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Absch"ibungen 0,00 0,00 0,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 

ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanz8rträge 0,00 0,00 0,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 0,00 0,00 0,00 

15. 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen 

16. Aufwendungen aus Verlustobernahmen 

Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
17. außerordentliche Erträge 784.500,00 300.000,00 300.000,00 

18. außerordentliche Aufwendungen 723.333,86 300.000,00 300.000,00 

19. außerordentliches Ergebnis 61.166,14 0,00 0,00 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

21. Sonstige Steuern 

Summe Steueraufwendungen 0,00 0,00 0,00 
22, Jahresgewinn I Jahresverlust 61.166,14 0,00 0,00 

Ergebnis 61.166,14 0,00 0,00 



Die Kommunen Bensheim, Heppenheim, Lorsch, Zwingen berg, Lautertal und Einhausen sind 
mit Erlass des Hess. Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung vom 
19.12.2005 in das Programm "Stadtumbau in Hessen" aufgenommen worden. 

Die vorgenannten Kommunen und der Verband haben sich mit Vereinbarung vom 
29.09.2006 zu einer kommunalen Arbeitsgemeinschaft im Sinne des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsarbeit zusammengeschlossen und den Verband mit öffentlich
rechtlicher Vereinbarung vom 30.08.2007 zum Träger des Stadtumbaus Mittlere Bergstraße 
bestimmt. Die Arbeitsgemeinschaft führt den Namen "Kommunale Arbeitsgemeinschaft 
Bergstraße". Die Geschäftsführung ist dem Verband übertragen. 

Mit einer weiteren öffentlich-rechtlichen Vereinbarung wird ergänzend zur "Kommunalen 
Arbeitsgemeinschaft Bergstraße" die interkommunale Zusammenarbeit der beteiligten 
Kommunen im Rahmen des Programms "Stadtumbau West" geregelt. 

Dieser Teilerfolgsplan ist Buchungsobjekt für die außerordentlichen Erträge und 
Aufwendungen im Zuge des interkommunalen Stadtumbauprogramms. 

17. Außerordentliche Erträge 

18. Außerordentliche Aufwendungen 

Den im Zuge des interkommunalen Stadtumbauprogramms zu leistenden 
Aufwendungen stehen Erträge durch Erstattungen der beteiligten Kommunen 
sowie aus Landes- und Bundeszuschüssen in gleicher Höhe gegenüber. 

300.000 € 

300.000 € 



Ve ögensplan 



Mittelverwendung 

gesamt 
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Mittelverwendung 

Abwasserbeseitigung 
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1. Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 

Allgemeine Investitionen: 

Planungskosten 
Es handelt sich hier um einen Pauschalansatz, da erfahrungsgemäß im Laufe eines Wirtschaftsjahres 
Planungsleistungen anfallen, die im Voraus nicht im Einzelnen vorhersehbar sind. 

Geschäftsausstattung 
Für die Anschaffung neuer Hard- und Software sind Mittel in Höhe von 29.000 € veranschlagt. Daneben wird der 
jährliche Pauschalansatz von 25.000 € für sonstige Anschaffungen für Betriebs- und Geschäftsausstattungen 
bereitgestellt. 

Fuhrpark 
Das Dienstfahrzeug Opel Vivaro ist 11 Jahre alt und soll durch ein gleichwertiges Neufahrzeug ersetzt werden. 

Zwischensumme: 

50.000 € 

54.000€ 

40.000 € 

144.000 € 
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Gruppenkläranlage: 

Diverse Erneuerungen 
Der Ansatz ist für Optimierungen der Steuerung im Bereich Biologie und für kleinere Erneuerungen und 
Anschaffungen im Bereich des Klärwerkes, die nicht vorhersehbar sind, veranschlagt. 

• Erneuerung der Elektrotechnik der Biologie 
Im Bereich der Biologie sind eine Erneuerung der Elektrotechnik sowie der Austausch von Belüftung und 
Gebläse erforderlich. Die Gesamtkosten für diese Maßnahmen belaufen sich auf voraussichtlich 2.500.000 €. Im 
Wirtschaftsplan 2017 wurden Kosten für die Planung von Maschinen- und Elektrotechnik in Höhe von 500.000 € 
bereitgestellt. Die Restfinanzierung der Maßnahme in Höhe von 2.000.000 € ist für 2018 vorgesehen, wobei 
1.000.000 € als VE zu Lasten des Wirtschaftsjahres 2019 veranschlagt wird. 

• Neubau Messhäuschen (C-Quelle-Station) 
Im Zulauf des Belebungsbeckens soll ein Messhäuschen für die Biologie neu errichtet werden. Derzeit ist die 
Mess-Station in einer alten Garage untergebracht. 

• Sanierung Sandfang becken und Erneuerung Sandfang räumer 
Sandfangbecken und Sandfang räumer sind erneuerungsbedürftig. Zur Vorbereitung der Maßnahme werden 
daher Planungskosten in Höhe von 50.000 € bereitgestellt. 

• Erneuerung Kanalspülsandplatz 
Nach aktualisierter Kostenschätzung belaufen sich die Kosten für die Erneuerung des Kanalspülsandplatzes auf 
280.000 €. Im Wirtschaftsplan 2017 waren für das Projekt 210.000 € bereitgestellt, so dass im Wirtschaftsplan 
2018 noch ein Betrag von 70.000 € zu finanzieren ist. 

Zwischensumme: 

160.000 € 

1.000.000€ 

VE 1.000.000 € 

80.000€ 

50.000€ 

70.000€ 

1.360.000€ 
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Kanalnetz Bensheim 

Schadensbeseitigung nach EKVO 
FortfOhrung der Schadensbeseitigung nach Prioritätenplan und TV-Aufnahmen der Hauptkanäle 

Diverse Erweiterungen I Neubauten 

• Erschließung Neubaugebiet Fehlheim 
Die Stadt Bensheim plant die Erschließung des Neubaugebietes in Fehlheim fUr das Jahr 2019. In diesem 
Zusammenhang müssen im Jahr 2018 die Planungsleistungen fOr die Entwässerung vergeben werden. Der 
Gesamtausgabebedarf für die Maßnahme beträgt rd. 1.050.000 €. Die Restfinanzierung soll in den Jahren 2019 
und 2020 erfolgen. 

• Umbau RÜB 1.13 
Beim RÜB 1.13 in Wilmshausen wurde festgestellt, dass die gedrosselte Abflussmenge nicht ordnungsgemäß 
abfließen kann und es zu einem Aufstau innerhalb des Drosselschachtes kommt. Des Weiteren wurde 
festgestellt, dass bei Starkregenereignissen unterhalb des Bauwerkes Wasser aus dem Schacht austritt. Es ist 
daher erforderlich, den Drosselschacht umzubauen und den Abfluss aus dem RegenOberlaufbecken über einen 
Kanalanschluss zu verbessern. Der Kostenaufwand beträgt rd. 500.000 €. Im Wirtschaftsplan 2017 wurde 
bereits ein Betrag von 100.000 € bereitgestellt. Die Restfinanzierung ist nun fUr 2018 vorgesehen. 

• Kanalerneuerung Siegfriedstraße 
Im Zuge einer Kanalinspektion wurden bauliche Mängel an einem Teilstock des Kanals in der Siegfriedstraße 
festgestellt. Auf einer Länge von 42 m muss der Kanal erneuert werden. 

• Erneuerung Hausanschlüsse Siegfriedstraße 
Im Zuge der Kanalerneuerung in der Siegfriedstraße werden gleichzeitig 3 Hausanschlüsse mit erneuert. 

• Neubau Kanal Weidenring 
Nach einer Grundstocksteilung kann im Weidenring ein Grundstock nicht mehr direkt an die Kanalisation 
angeschlossen werden, so dass eine Verlängerung des Regenwasser- und Schmutzwasserkanals erforderlich 
ist. 

• Erneuerung Hausanschlüsse Rohrheimer Straße 
Im Rahmen der grundhaften Erneuerung der Rohrheimer Straße werden die schadhaften Kanalhausanschlüsse 
mit erneuert. Insgesamt handelt es sich um 115 Anschlüsse, wobei 40 AnschlUsse von den Anliegern selbst zu 

600.000€ 

50.000€ 

50.000€ 

400.000€ 

100.000 € 

15.000 € 

20.000€ 

550.000€ 



finanzieren sind. In der Rohrheimer Straße gibt es Grundstücke mit mehr als einem Kanalanschluss. Gemäß 
Entwässerungssatzung ist der KMB nur für eine Anschlussleitung pro Grundstück unterhaltspflichtig. Weitere 
Anschlüsse gehen in der Unterhaltung zu Lasten des Eigentümers. 
Die veranschlagten Kosten beinhalten alle 115 Anschlüsse. Davon sind rund 105.000 € durch die Anlieger zu 
erstatten. Der Erstattungsbetrag ist als Einnahme veranschlagt. 

• Erneuerung Hausanschlüsse Frenaystraße 
Für das Jahr 2019 ist die grundhafte Erneuerung der Frenaystraße geplant. Aufgrund der bereits durchgeführten 
Hausanschlussuntersuchungen sind insgesamt 16 Hausanschlüsse zu erneuern und 9 Hausanschlüsse zu 
sanieren. Die Kosten für diese Maßnahme betragen insgesamt 130.000 €. Davon sollen im Jahr 2018 für die 
Vergabe der Ingenieurleistungen 30.000 € bereitgestellt werden. 

• Machbarkeitsstudie Hauptsammler "An der Hartbrücke" 
Der Hauptsammler in der Straße ,An der Hartbrücke" hat wenig Gefälle, was zu verstärkten Ablagerungen führt. 
Diese Ablagerungen müssen im halbjährlichen Turnus entfernt werden. Die Kosten hierfür betragen p.a. 11.000 
€. Eine Machbarkeitsstudie soll daher untersuchen, ob durch den Einbau einer Spülklappe (Hydro-Guard) die 
Kanalreinigung optimiert und damit die jährlichen Reinigungskosten reduziert werden können. 

• Umsetzung Fremdwasserreduzierungskonzept in den Stadtteilen Gronau und Zell 
Der Ansatz wird bereitgestellt zur Umsetzung von Maßnahmen aus dem Fremdwasserreduzierungskonzept in 
den Stadtteilen Gronau und Zell. 

Zwischensumme: 

30.000€ 

10.000 € 

50.000€ 

1.875.000 € 
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Kanalnetz Lautertal 

Schadensbeseitigung nach EKVO 
Fortführung der Schadensbeseitigung nach Prioritätenplan und TV-Aufnahmen der Hauptkanäle 

Diverse Erweiterungen I Neubauten 

Kanalerneuerung "Auf der Insel" 
Im Einmündungsbereich Auf der Insel I Brandauer Klinger kommt es in den letzten Jahren bei 
Starkregenereignissen immer wieder zu Wasseraustritt aus dem Kanal. Da der Kanal in der Straße "Auf der 
Insel" kein Gefälle hat, häufen sich in Trockenperioden hier die Grobstoffe an. Außerdem mündet dieser Kanal 
in den Kanal im Brandauer Klinger gegen die Fließrichtung, so dass bei Niederschlag automatisch ein Rückstau 
eintritt. 

Eine hydraulische Untersuchung hat gezeigt, dass aus wirtschaftlicher und ökologischer Sicht der Neubau eines 
Regenwasserkanals hier sinnvoll ist. Die Gesamtkosten der Maßnahme belaufen sich damit auf ca. 130.000 €. 
Im Wirtschaftsplan 2017 waren bereits Mittel in Höhe von 80.000 € bereitgestellt, so dass im Jahr 2018 der 
Restbetrag noch zu finanzieren ist. 

• Umsetzung Fremdwasserreduzierungskonzept 
Im Zuge der Erstellung des Fremdwasserreduzierungskonpzeptes wurde festgestellt, dass einige Schächte im 
Lautertal undicht sind. Die veranschlagten Mittel werden bereitgestellt, um über Sofortmaßnahmen diese 
Schäden zu beseitigen zu können. 

Erschließung "Am Hofweg" Reichenbach 
Im Zuge der Erschließung der Grundstücke ist die Entwässerung bereit zu stellen. 

Erneuerung von Schachtbauwerken in der Hohensteiner Straße 
Die Schächte in der Hohensteiner Straße befinden sich in einem sanierungsbedOrftigen Zustand. Insbesondere 
ist ein hoher mechanischer Verschleiß bedingt durch hohen Sand- und Gerölleintrag aus dem Außengebiet 
festzustellen. Im Zuge eines ganzheitlichen Sanierungskonzeptes sollen daher zunächst die Schächte erneuert 
und anschließend die Halterungen saniert werden. Die Gesamtkosten belaufen sich voraussichtlich auf rd. 
460.000 €. Die Restfinanzierung soll in den Jahren 2019 und 2020 erfolgen. 

Ablösung Kanalnetz 
Für eine mögliche Ablösung des Ortskanalnetzes der Gemeinde Lautertal gemäß Kauf- und Überleitungsvertrag 
wird vorsorglich der Ablösebetrag bereitgestellt. 

Zwischensumme: 
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Kanalnetz Einhausen 

Schadensbeseitigung nach EKVO 
Fortführung der Schadensbeseitigung nach Prioritätenplan und TV-Aufnahmen der Hauptkanäle 

Diverse Erweiterungen I Neubauten 

Erneuerung Kanal Kettelerstraße 
Im Rahmen der Kanalinspektion wurden bauliche Schäden am Kanal festgestellt, die eine Kanalerneuerung auf 
einer Länge von ca. 150 m erfordert. Gleichzeitig wird im Zuge dieser Maßnahme eine Verbindung zwischen 
Kettelerstraße und Kirchgartenstraße hergestellt, die das Kanalnetz im östlichen Teil von Kleinhausen verbessert. 
Die Gesamtkosten für die Maßnahme belaufen sich auf 400.000 €. Zur Vorbereitung der Ausführung werden in 
2018 Mittel für Ingenieurleistungen in Höhe von 60.000 € bereitgestellt. 

Erneuerung Hausanschlüsse Kettelerstraße 
Im Zuge der Kanalerneuerung in der Kettelerstraße sollen die Hausanschlüsse mit überprüft und gfs. erneuert. Die 
Gesamtkosten für die Erneuerung der Hausanschlüsse werden mit 130.000 € veranschlagt. Zur Vorbereitung der 
Ausführung werden Mittel in Höhe von 20.000 € für Ingenieurleistungen bereitgestellt. 

Zwischensumme: 

250.000€ 

30.000 € 

60.000€ 

20.000€ 

360.000 € 
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1. Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 
Gesamtsumme Bereich Abwasserbeseitigung, 
sh. Einzelerläuterungen 

3.TiIgung von Krediten 
Im Jahr 2018 fallen Tilgungsraten für im Bereich der Abwasserbeseitigung aufgenommene 
Darlehen in der genannten Höhe an. 

5. Auflösung empfangener Zuschüsse 

Gesamt: 

5.470.245€ 

2.459.800€ 

89.300€ 

8.019.345 € 



Mittelverwendung 

Bauhofservice 



Ifd. 
Nr. BIi!~li!ichrlung 
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I 
I 
Sachanlagen und immaterielle 
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! 

i a) Baul. Erneuerungsmaßnahme 
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!c)BGA, EDV 
jd) Kleingeräte 

2 i Finanzanlagen 
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1. Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 

a) Bauliche Emeuerungsmaßnahme 

Aufgrund dringend notwendiger zusätzlicher Abstell- und Unterstellflächen soll der Bereich der alten Fahrzeug
und Winzerfesthalle auf dem Bauhofgelände neu überplant werden. Dieser Bereich war bei der Sanierung im 
Jahr 2007 nicht mit einbezogen worden. Die Kosten für eine Entwurfsplanung belaufen sich auf rd. 30.000 €. 

b) Fuhrpark: 

Ersatzbeschaffung Mitsubishi Kipper HP-BS 619 
Das Fahrzeug ist Baujahr 2005 und muss altersbedingt ersetzt werden. Die veranschlagten Kosten beinhalten 
auch die Kosten für Zulassung und Beschriftung. 

Ersatzbeschaffung Radlader Bobcat AL 440 
Der Radlader ist Baujahr 2010 und verfügt über rd. 5.000 Betriebsstunden. Da er äußerst reparaturanfällig ist, 
soll eine Ersatzbeschaffung erfolgen. 

Ersatzbeschaffung Ford Ranger HP-BS 509 
Es handelt sich hier um das Einsatzfahrzeug des Vorarbeiters der allgemeinen Kolonne. Das Fahrzeug ist 
Baujahr 2005 und muss altersbedingt ersetzt werden. Die veranschlagten Kosten beinhalten auch die Kosten für 
Zulassung und Beschriftung. 

Ersatzbeschaffung Traktor John Deere (klein) HP-BS 160 
Der Traktor ist Baujahr 2008. Da das Getriebe des Fahrzeuges schadhaft ist, soll eine Ersatzbeschaffung 
erfolgen. Die veranschlagten Kosten beinhalten auch die Kosten für Zulassung und Beschriftung. 

Ersatzbeschaffung E-Roller 
Die Batterie des im Bauhofservice eingesetzten E-Rollers verfügt nur noch über ein Drittel ihrer 
Leistungsfähigkeit. Es ist daher die Anschaffung eines neuen E-Rollers geplant, da die Anschaffung neuer 
Batterien im Vergleich dazu unwirtschaftlich ist. 

Summe Fuhrpark: 

30.000 € 

85.000€ 

85.000 € 

30.000€ 

45.000€ 

5.000€ 

250.000 € 



c) EDV.BGA 
Die Mittel werden zur Anschaffung von EDV und Betriebs- und Geschäftsausstattung benötigt. 

c) Kleingeräte 
Die veranschlagten Mittel werden zur Anschaffung von Kleingeräten benötigt. 

3. Tilgung von Krediten 

Von der Stadt Bensheim wurden zwei Investitionsfondsdarlehen. welche für die Modernisierung des Bauhofes 
bewilligt und ausbezahlt wurden, auf den Bauhof übertragen. Die Tilgungsrate beläuft sich im Wirtschaftsjahr 
2018 auf 18.000 € 

Zur Finanzierung des Vermögensplanes wurde im Wirtschaftsjahr 2007 ein Annuitätendarlehen in Höhe von 
1.113.700 € aufgenommen. Die Tilgungsraten für das Wirtschaftsjahr 2018 werden mit rd. 35.600 € 
veranschlagt. 

Weiterhin wurde zur Finanzierung des Vermögensplanes im Wirtschaftsjahr 2011 ein Annuitätendarlehen in 
Höhe von 300.000 € aufgenommen. Die Tilgungsraten für das Wirtschaftsjahr 2018 werden mit rd. 10.900 € 
veranschlagt. 

5. Erhöhung Bankkonto 
Der Betrag der Abschreibungen, der die Reinvestitionen übersteigt, erhöht den Bestand des Bankkontos 

Gesamt: 

10.000 € 

25.000€ 

64.500€ 

31.500€ 

411.000€ 



Mittelverwendung 

Bauhofservice, AußensteIle Lautertal 
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'I L-, 

1. Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 

a) Errichtung AußensteIle Lautertal 
FOr die Errichtung. des neuen Gebäudekomplexes der Bauhof-Außenstelie Lautertal entstehen nach der 
Kostenfortschreibung sowie erfolgter Vorgaben im Zuge der Ausschreibungsverfahren Mehrkosten in Höhe von 
rd. 225.000 €. Diese sind in erster Linie durch belasteten Aushub sowie erschwerte GrOndungsverhältnisse 
bedingt. 

b) Fuhrpark: 

Ersatzbeschaffung Nissan Pritschenwagen HP-BS 1360 
Der Pritschenwagen ist Baujahr 2009 und am Fahrgestell sowie an den Unterkanten der TOren erheblich 
durchgerostet. Er soll daher ersetzt werden. Die veranschlagten Kosten beinhalten auch die Kosten für die 
Zulassung und Beschriftung. 

Neuanschaffung einer Anbaukehrmaschine mit Aufnahmebox für Kehrgut 
Die Anbaukehrmaschine ist für die Reinigung von Straßen- und anderen Flächen, insbesondere auch nach 
Unwetterlagen, vorgesehen. 

Summe Fuhrpark: 

c) BGA.EDV 
Die Mittel werden zur Anschaffung von EDV und Betriebs- und Geschäftsausstattung benötigt. 

d) Kleingeräte 
Die veranschlagten Mittel werden zur Anschaffung von Kleingeräten benötigt. 

3. Tilgung von Krediten 
Im Jahr 2018 fallen Tilgungsraten für aufgenommene Darlehen in der genannten Höhe an. 

5. Auflösung empfangener Zuschüsse 
Der im Rahmen der interkommunalen Kooperation im Bereich Baubetriebshof vom Land Hessen gewährte 
Zuschuss ist ertragswirksam aufzulösen. 

Gesamt: 

225.000 € 

30.000€ 

6.000€ 

36.000 € 

5.000 € 

7.500€ 

62.900€ 

6.250€ 

342.650€ 



Mittelherkunft 

gesamt 



(1iCCW;~~~~';;;~;' 
Nr. 

, IZufÜh;Ung ~u~ Stammkapital 
I 

2 !ZuführUng zu Rücklagen abzügl. Entnahmen 

3 !Zuführung zu langfristigen Rückstellungen abzügl. Entnahmen 

4 I Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenanteil abzügl. Entnahmen 
! 

5 iAbschreibungen und Anlagenabgänge 
! 
! 

6 jVom Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschüsse 
! 

7 !Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzgl. Entnahmeaus Pos. IV der Passiva-Seite "Empfangene 
! Ertragszuschüsse " . 

6 I Rückflüsse aus gewährten Darlehen 
! 

9 )Kredite 
ja) für Umschuldungen 
I b) von Dritten 

10 : Erstattung Hausanschlüsse 

I 
! 

.~} 

11 ! Deckungsmittel des Vermögensplanes insgesamt 

"'Än$~ 
(E] 

o 

°i 
I 

3.699.570; 

01 
I 
I 

°l 

oi 
4.766.425; 

105.0001 
1 

8.772.995 



Mittel herku nft 

Abwasserbeseitig ng 



ce c 

; 

Izuführung zum Stammkapital 

2 ZufOhrung zu ROcklagen abzOgl. Entnahmen 

3 'ZUführUng zu langfristigen ROcksteIlungen abzOgl. Entnahmen , 
4 !ZufOhrung zu Sonderposten mit ROcklagenanteil abzOg I. Entnahmen 

I 
5 lAbschreibungen und Anlagenabgänge 

6 IVom Anschaffungswert abzusetzende KapitalzuschOsse 

7 IZUschusse Nutzungsberechtigter abzgl. Entnahmeaus Pos. IV der Passiva-Seite "Empfangene I ErtragszuschOsse " 

8 jROCkfiOsse aus gewährten Darlehen 

9 'Kredite 
a) fOr Umschuldungen 
b) von Dritten 

10 \ Erstattung HausanschlOsse 

1 
11 I Deckungsmittel des Vermögensplanes Bereich Abwasserbeseitigung 

.. Ansatz 
tEl 

o 

oi 
o 

3.372.070 
1 0: , 

o 

01 , 
4.542.2751 

105.000l 

8.019.345 



5. Abschreibungen und Anlagenabgänge 
Durch die Abnutzung tritt ein regelmäßiger Wertverlust ein, der sich im Erfolgsplan als Aufwand darstellt, ohne dass 
Mittel fließen. Dadurch wird im Erfolgsplan der Vermögensverlust dokumentiert. 
Die Abschreibungen können für Reinvestitionen verwendet werden und gleichen damit den Vermögensverlust 
wieder aus. 

9. Kredite 
a) für Umschuldungen 
b) von Dritten 

Zur Finanzierung des Vermögensplanes ist eine Kreditaufnahme auf dem freien Kapitalmarkt in der genannten 
Höhe vorgesehen. Ein Teilbetrag in Höhe von 1.111.245 € ist nur dann erforderlich, sofern die Gemeinde 
Lautertal von der Möglichkeit der Ablösung des Restwertes des Kanalnetzes Gebrauch macht. 

10. Erstattung Hausanschlüsse 
Erstattung der Kosten für die Sanierung von Hausanschlüssen in der Rohrheimer Straße in Bensheim, für die die 
Eigentümer unterhaltspflichtig sind (sh. auch Erläuterung bei Kanalnetz Bensheim) 

Gesamt: 

3.372.070 € 

O€ 
4.542.275€ 

105.000 € 

8.019.345 € 



Mittel herku nft 

Bauhofservice 
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I ' , 
IZuführung zum Stammkapital 

i 
2 iZuführung zu Rücklagen abzOgl. Entnahmen 

I 
3 [ZufOhrung zu langfristigen ROcksteIlungen abzOgl. Entnahmen 

i 
4 iZufOhrung zu Sonderposten mit Rücklagenanteil abzOgl. Entnahmen 

5 ;Abschreibungen und Anlagenabgänge , 
1 ; 

6 iVom Anschaffungswert abzusetzende KapitalzuschOsse ! 

7 IZUschüsse Nutzungsberechtigter abzgl. Entnahme aus Pos. IV der Passiva-Seite "Empfangene ErtragSzJ 

8 i ROckfiOsse aus gewährten Darlehen ! 
9 iKredite 

ja) fOr Umschuldungen 
I b) von Dritten 
! 

10 iZuschuss Land 

11'ID~CkUngSmi~el ~~s Vermögen~~I~nes InsgeS8',"t 

0; 

01 
i 

0\ 

0' 

411.0001 

Oi 

0: 

01 

I 0; 
0' 

01 
i 

411.000. 



5. Abschreibungen und Anlagenabgänge 
Durch die Abnutzung tritt ein regelmäßiger Wertverlust ein, der sich im Erfolgsplan als Aufwand darstellt, ohne 
dass Mittel fließen. Dadurch wird im Erfolgsplan der Vermögensverlust dokumentiert. 

Die Abschreibungen können fOr Reinvestitionen verwendet werden und gleichen damit den Vermögensverlust 
wieder aus. 

Gesamt: 

411.000€ 

411.000 € 



Mittel h rku nft 

Bauhofservice, AußensteIle Lautertal 



INfd. Bezeichnung 
r. 

1 

!ZuführUng zum Stammkapital 
1 

2 jZufOhrung zu ROcklagen abzOgl. Entnahmen 
i 

3 IzufOhrung zu langfristigen ROcksteIlungen abzOg I. Entnahmen 

4 !Zuführung zu Sonderposten mit ROcklagenanteil abzUgl. Entnahmen 

5 lAbschreibungen und Anlagenabgänge 
I 

6 iVom Anschaffungswert abzusetzende KapitalzuschOsse I 
I, I 

7 I ZuschOsse Nutzungsberechtigter abzgl. Entnahme aus Pos. IV der Passiva-Seite "Empfangene Ertragsz~ 
B I RückflUsse aus gewährten Darlehen I 

I 

9 IKredite 
1 a) für Umschuldungen 
i b) von Dritten 

10 [ZUSChUSS Land 

11 IDeCkUngsmittel des Vermögensplanes insgesamt 

An.atz 
[€J 

cf 
I 

°1 
01 
0; 

116.500; 

01 
f 

0\ , 
0: 

o 
226.1501 

01 

342.650/ 



5. Abschreibungen und Anlagenabgänge 
Durch die Abnutzung tritt ein regelmäßiger Wertverlust ein, der sich im Erfolgsplan als Aufwand darstellt, ohne 
dass Mittel fließen. Dadurch wird im Erfolgsplan der Vermögensverlust dokumentiert. 

Die Abschreibungen können für Reinvestitionen verwendet werden und gleichen damit den Vermögensverlust 
wieder aus. 

9. Kredite 
a) für Umschuldungen 
b) von Dritten 

Zur Finanzierung des Vermögensplanes ist eine Kreditaufnahme auf dem freien Kapitalmarkt in der genannten 
Höhe erforderlich. 

Gesamt: 

116.500 € 

O€ 
226.150 € 

342.650€ 



inanzplan 



Hf. IBezelchnung 

! 
IzufOhrungen zum Stammkapital 

ZufOhrungen zu ROcklagen abzOglich Entnahmen 

IZUfOhrUngen zu langfristigen ROcksteIlungen 
abzOglich Entnahmen 

4 ZufOhrungen zu Sonderpos!en mit RQcklageantell 
abzOglich Entnahmen 

Abschreibungen und Anlagenabgange 

6 Vom Anschaffungswert abzusetzende 
KapltalzuschOsse 

'

ZuschOsse Nutzungsberechtigter abzQgllch 
Entnahmen aus Pos. C der Passivseite 
"Empfangene ErtragszuschOsse" 

ROckflOsse aus gewahrten Darlehen 

Kredite 
a) fOr Umschuldungen 
) von Dritten 
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fN;; ! Bezeichnung 
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j 
jFlnanzanlagen 
I I a) ordentliche Tilgung von Krediten 
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I 
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0] 
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i 
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SCHÖL.L.ERMANN UND PARTNER AG 

A. Prüfungsauftrag 

Die Betriebsleitung des 

Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

- im Folgenden auch kurz "Eigenbetrieb" genannt - hat uns beauftragt, den Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2016 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung und den La

gebericht für das Geschäftsjahr 2016 des Eigenbetriebes nach berufsüblichen Grundsätzen zu 

prüfen sowie über das Ergebnis unserer Prüfung schriftlich Bericht zu erstatten. 

Dem Prüfungsauftrag lag der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 6. Okto

ber 2016 zugrunde, mit welchem wir zum Abschlussprüfer gewählt wurden (§ 318 Abs. 1 Satz 1 

HGB). Wir haben den Auftrag mit Schreiben vom 3. November 2016 angenommen. 

Der Eigenbetrieb ist gemäß § 27 Abs. 2 EigBGes nach den für große Kapitalgesellschaften gel

tenden Vorschriften gemäß§§ 316 ff. HGB prüfungspflichtig. 

Nach § 27 Abs. 2 EigBGes erstreckt sich die Prüfung auch auf die Ordnungsmäßigkeit der Ge

schäftsführung, über die in entsprechender Anwendung des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG zu 

berichten ist. Zum Bericht über die Geschäftsführungsprüfung verweisen wir auf Abschnitt F .. 

und Anlage 8. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwend

baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nachfolgenden 

Bericht, der in Übereinstimmung mit den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei 

Abschlussprüfungen (IDW PS 450) erstellt wurde. 

Der Bericht enthält in Abschnitt B. vorweg unsere Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die 

Betriebsleitung. 

Die Prüfungsdurchführung und die Prüfungsergebnisse sind in den Abschnitten C., D. und E. im 

Einzelnen dargestellt. Die Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages haben wir in 

Abschnitt F. dargestellt. Der aufgrund der Prüfung erteilte uneingeschränkte Bestätigungsver

merk wird in Abschnitt G. wiedergegeben. 
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Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss bestehend aus der Bilanz (Anla

ge 1), der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und dem Anhang (Anlage 3), sowie den ge

prüften Lagebericht (Anlage 4)als Anlagen beigefügt. 

Die rechtlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 6 dargestellt, weitergehende Aufgliederun

gen und Erläuterungen der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung ergeben 

sich aus Anlage 7. Der Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG ist als Anlage 8 beigefügt. 

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Drit

ten, liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeine Auftragsbe

dingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der Fassung vom 

1. Januar 2017 zugrunde. 

-2-
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B. Grundsätzliche Feststellungen 

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die 8etrie~sleitung 

Die Betriebsleitung hat im Lagebericht und im Jahresabschluss, insbesondere im Anhang, die 

wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebes beurteilt. 

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprüfer mit den anschließenden Aus

führungen vorweg zur Lagebeurteilung durch die Betriebsleitung im Jahresabschluss und im La

gebericht Stellung. Dabei gehen wir insbesondere auf die Beurteilung des Fortbestandes und 

der zukünftigen Entwicklung des Eigenbetriebes unter Berücksichtigung des Lageberichtes ein. 

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beurteilung der Lage des Eigenbe

triebes ab, die wir im Rahmen unserer Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes 

gewonnen haben. 

Folgende Kernaussagen im Lagebericht sind hervorzuheben: 

Geschäftsverlauf und Lage des Eigenbetriebes: 

Die einzelnen Teams innerhalb des Eigenbetriebs Stadtkultur blicken auf ein erfolgreiches 

Jahr 2016 zurück. 

Die Stadtbibliothek zählte 2016 76.338 Besucher, durchschnittlich 308 pro Tag. Mit 3.393 

"Aktiven Lesern" wurden 189.221 Ausleihen erzielt. Der Medienbestand beinhaltet 51.441 

physische Medien und 1.387 eMedien bzw. Lizenzen für digitale Medien im Onleihever

bund Hessen. 

Die Volkshochschule konnte im Geschäftsjahr 2016 insgesamt 170 Kurse in verschiede

nen Bereichen anbieten. Die Anzahl der Kursbelegungen betrug 1.845. Insgesamt waren 

69 Kursleiterinnen als Honorarkräfte beschäftigt. 

Die Musikschule hatte im Wirtschaftsjahr 812 Schüler. Diese wurden in rund 330 wöchent

lichen Unterrichtsstunden von 30 Lehrkräften unterrichtet. 

Das Museum nimmt neben seiner Dauerausstellung zusätzlich pädagogische Aufgaben 

wahr. Dies waren 60 Workshops und Führungen für Kinder und Erwachsene mit insgesamt 

820 Teilnehmern sowie unter anderem die Beteiligung an den Ferienspielen Heppenheim, 

Kreativwoche der Grundschule Kappesgärten und der Hemsbergschule. 

Im Jahr 2016 konnte ein um TEUR 169,8 besseres Ergebnis erreicht werden als im Wirt

schaftsplan 2016 vorgesehen war. Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 

vom 03.04.2014 verbleibt dem Eigenbetrieb ein Jahresgewinn in Höhe des Werteverzehrs 
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des Anlagevermögens von TEUR 8,0 im Jahr 2016. 

Der Eigenbetrieb weist unverändert eine sehr solide Vermögens- und Finanzlage auf. Vo

raussetzung hierfür ist jedoch der jährliche Verlustausgleich durch die Kernverwaltung. 

Zukünftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung: 

Wesentliche Änderungen der Leistungen sind nicht geplant. Für das Jahr 2017 kann mit 

einem konstanten Geschäftsverlauf gerechnet werden 

Wenn die Stadt Bensheim auch weiterhin den Verlustausgleich für den Eigenbetrieb über

nimmt, dann ist die Sicherstellung einer kulturellen Grundversorgung in Bensheim zu be

zahlbaren Preisen und die Pflege von Bensheims Image als kulturelles Zentrum im Bereich 

mittlere Bergstraße durch niveauvolle Kulturangebote und Weiterbildungsmöglichkeiten 

auch für die Zukunft gewährleistet. 

Der Vertrag der VHS Bensheim mit dem Kreis Bergstraße wird aufgrund eines Beschlus

ses der Stadtverordnetenversammlung vom 19.02.2015 bis zum 30.06.2017 verlängert. 

Am 01.07.2017 wird die VHS Bensheim an die Kreis VHS übergeben. 

Die stabile Liquiditäts- und Eigenkapitalsituation des Eigenbetriebes lässt derzeit keine Li

quiditätsrisiken erkennen. Die Gesellschaft finanziert sich über den Verlustausgleich. 

Die vorstehend angeführten Hervorhebungen werden in Abschnitt C. durch analysierende Dar

stellungen wesentlicher Aspekte der Vermögens-, ,Finanz- und Ertragslage ergänzt. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurtei

lung der Lage des Eigenbetriebes einschließlich der dargestellten Risiken der künftigen Entwick

lung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch die Betriebsleitung ist dem 

Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend. Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte 

dafür ergeben, dass der Fortbestand des Eigenbetriebes gefährdet wäre. 

-4-
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C. Analyse und Erläuterung des Jahresabschlusses 

Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und der 

Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet, wobei 

sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschränkt. Die Analyse ist nicht auf 

eine umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebes ausgerichtet. Zudem 

ist die Aussagekraft von Bilanzdaten - insbesondere aufgrund des Stichtagsbezugs der Daten -

relativ begrenzt. 

Wir weisen darauf hin, dass die Vorjahreswerte nach den neuen Rechnungslegungsvorschriften 

des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) nicht angepasst wurden und somit ein Ver

gleich mit dem Vorjahr nicht gegeben ist. 

I. Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnung 

der bei den Geschäftsjahre 2016 und 2015 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihre Verän-

derungen: 

Verande-
2016 2015 rung 

rEUR % rEUR % rEUR 

Umsatzerlöse 3.299 98,4 686 21,4 2.613 

Sonstige betriebliche Ertrage 54 1,6 2.523 78,6 -2.469 

Gesamtleistung 3.353 100,0 3.209 100,0 144 

Materialaufwand 505 15,1 448 14,0 57 

Rohergebnis 2.848 84,9 2.761 86,0 87 

Personalaufwand 1.428 42,6 1.445 45,0 -17 

Abschreibungen 118 3,5 111 3,5 7 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
einschließlich sonstige Steuern 1.292 38,5 1.202 37,5 90 

Betriebsergebnis 10 0,3 3 0,1 7 

Zinsertrage 2 0,1 2 0,1 0 

Zinsaufwand 4 0,1 .5 0,2 -1 

Finanzergebnis -2 -0,1 -3 -0,1 1 

Jahresgewlnn/-verlust 8 0,2 0 0,0 8 

-5-



SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

Den Umsatzerlösen, vorwiegend erzielt aus Dienstleistungsentgelt der Kernverwaltung 

(TEUR 2.288), Eintrittsgeldern (TEUR 132) und Benutzungsgebühren (TEUR 527), stehen Auf

wendungen von insgesamt TEUR 3.347 gegenüber. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen im Wesentlichen sonstige Erträge aus der Auf

lösung von Sonderposten (TEUR 36) sowie Kostenerstattungen aus übrigen Bereichen 

(TEUR 12). Aufgrund der Neuregelungen des BilRUG sind die Vorjahreswerte nicht vergleich

bar. 

Der Materialaufwand hat einen Anteil von 15,1 % an der Gesamtleistung und besteht im We

sentlichen aus Aufwendungen für bezogene Leistungen, die sich wiederum im Wesentlichen aus 

Honoraren für Dozenten und Freiberufler (TEUR 360), Instandhaltungsaufwendungen 

(TEUR 20) und Konstlersozialabgabe (TEUR 20) zusammensetzen. Der Materialaufwand war 

um TEUR 57 höher als im Vorjahr, im Wesentlichen bedingt durch höhere Aufwendungen aus 

bezogenen Leistungen. 

Der Personalaufwand hat einen Anteil von 42,6 % an der Gesamtleistung des Eigenbetriebes 

und war um TEUR 17 geringer als im Vorjahr. 

Bei den Abschreibungen handelt es sich ausschließlich um planmäßige Abschreibungen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 1.291 resultieren im Wesent

lichen aus den Mietaufwendungen (TEUR 373), Verwaltungskostenbeiträgen (TEUR 293) und 

Fremdleistungen (TEUR 223). Hier war ein Anstieg im Vergleich zum Vorjahr von insgesamt 

TEUR 90 zu verzeichnen. Ursächlich hierfür waren höhere Kosten für Fremdleistungen und Re

präsentationskosten . 

Die Ergebnisstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar: 

UmsatzrentabIlität 

Betriebsergebnis x 100 
Umsatzerlöse 

Materialaufwandsquote 

Materialaufwand x 100 
Gesamtleistung 

Personalaufwandsquote 

Personalaufwand x 100 
Gesamtleistung 
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11. Vermögenslage (Bilanz) 

In der fOlgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2016 nach wirtschaftlichen 

und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanzposten zum 

31. Dezember 2015 gegenübergestellt (vgl. Anlage 1). 

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem langfristig 

(Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen V-ermögen zugeord

net. 

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw. 

Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach langfristiger 

(Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. mittel- und kurzfristigerVerfügbarkeit erfolgt. 

-7-
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Die Vermögens- und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr erge-

ben sich aus der folgenden Zusammenstellung der Bilanzzahlen in TEUR für die beiden Ab-

schlussstichtage 31. Dezember 2016 und 31. Dezember 2015: 

Verände-
31.12.2016 31.12.2015 rung 

TEUR % TEUR % TEUR 

Aktivseite 

Immaterielle Vermögensgegenstände 45 2,8 14 0,8 31 

Sachanlagen 889 55,7 929 55,2 -40 

Finanzanlagen 10 0,6 10 0,6 0 

Langfristige Aktiva 944 59,2 953 56,6 -9 

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 107 6,7 141 8,4 -34 

Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen 438 27,5 486 28,9 -48 

Sonstige Vermögensgegenstände 19 1,2 ° 0,0 19 

Flüssige Mittel 51 3,2 63 3,8 -12 

Aktiver Rechnungsabgrenzungs- I posten 36 2,3 39 2,3 -3 

Kurzfristige Aktiva 651 40,8 729 43,4 -78 1 
\ 

Summe Aktivseite 1.595 100,0 1.682 100,0 -87 
\ 

Passivseite 

Eigenkapital 546 34,2 538 32,0 8 

Langfristige Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 113 7,1 128 7,6 -15 

Sonderposten 188 11,8 200 11,9 -12 

Langfristige Passiva 847 53,1 866 51,5 -19 

Sonstige Rückstellungen 216 13,5 216 12,8 0 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 15 0,9 15 0,9 ° Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 99 6,2 75 4,5 24 

Verbindlichkeiten gegenüber verbun-
denen Unternehmen 237 14,9 341 20,3 -104 

Sonstige Verbindlichkeiten 33 2,1 34 2,0 -1 

Passiver Rechnungsabgrenzungs-
posten 148 9,3 135 8,0 13 

Kurzfristige Passiva 748 46,9 816 48,5 -68 

Summe Passivseite 1.595 100,0 1.682 100,0 -87 
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Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem, Vorjahr um TEUR 87 auf TEUR 1.595 verrin

gert. Dies resultiert im Wesentlichen aus dem Rückgang sowohl der Forderungen als auch der 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen. 

Die Forderungen aus .lieferungen und leistungen haben sich im Berichtsjahr um TEUR 34 

reduziert. Sie waren zum Prüfungszeitpunkt im Wesentlichen ausgeglichen. 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten (TEUR 36) beinhaltet im Wesentlichen die Anspar

rate sowie die Sonderbeiträge der Darlehen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind im Berichtsjahr um 

TEUR 104 auf TEUR 237 gesunken. Dieser Betrag beinhaltet im Wesentlichen die anteilige Zah

lung des von der Stadt Bensheim geleisteten Zuschusses. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft die Erträge der Musikschule (TEUR 99), 

des Parktheaters (TEUR 30), der Volkshochschule (TEUR 15) sowie Einnahmen aus den Ti

cketverkäufen Open Air 2017 (TEUR 4). 

Die bilanzielle Eigenkapitalquote des Eigenbetriebes beträgt damit zum Abschlussstichtag 

34,2 % (Vorjahr 32,0 %) des Gesamtkapitals. Das Eigenkapital ist aufgrund des Jahresgewinns 

(TEUR 8) leicht angestiegen. 

Die Vermögens- und Kapitalstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar: 

Investitionsquote 

Investitionen x 100 
Anlagevermögen 

Sachanlagenintensität 

Sachanlagen x 100 
Gesamtkapital 

Eigenkapitalquote 

Eigenkapital x 100 
Gesamtkapital 

Kapitalumschlagshäufigkeit 

Umsatzerlöse 
Gesamtkapital 
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111. Finanzlage (Kapitalflussrechnung) I 
Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von uns die nachstehende Kapitalflussrechnung auf der 

~ 
'l 
1 

Grundlage des Finanzmittelfonds (= kurzfristig verfügbare Mittel) gemäß DRS 21 zur Kapital- i 
flussrechnung erstellt: i 

f 
~ 

Verände-

i 2016 2015 rung 

TEUR TEUR TEUR 

Jahresgewinn 8 0 8 cl 

+1./. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände I 
~] 

des Anlagevermögens 118 111 7 

+1./. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen' 0 -29 29 

+1./. Auflösung Sonderposten für Zuwendungen zum 
Anlagevermögen -36 -51 15 I! 

'I 
././+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen I aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 

Aktiva (soweit nicht Investitions- oder Finanzie- .1 .' 

rungstätigkeit) 66 -94 160 
* +/./. Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 

I Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva 
(soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätig-
keit) -68 163 -231 

+1./. Zinsaufwendungen/Zinserträge 
, 

2 3 -1 1 
= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 90 103 -13 I .I. Auszahlungen für Investitionen ins das immateriel-

le Anlagevermögen -23 -8 -15 , 
~ 

.I. Auszahlungen für Investitionen in das Anlage- ~ 
~~ 

vermögen -86 -92 6 I ./. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanla-
gevermögen 0 -10 10 

" /~ 

+ Erhaltene Zinsen 2 2 0 I 
! = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -107 -108 1 

I .I. Zuführungen zu Sonderposten -15 -15 0 

+ Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
l" 

(Finanz-)Krediten 24 33 -9 
, 
~ 

.I. Gezahlte Zinsen -4 -5 1 t 
= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 5 13 -8 1 

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanz-
mitteifonds -12 8 -20 

d 

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 63 55 8 I = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 51 63 -12 
)~ , , 
l~ 
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Aus vorstehender Kapitalflussrechnung wird deutlich, dass der Cashflow aus der Investitionstä

tigkeit nicht durch den Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit finanziert werden konnte. 

Der Finanzmittelfonds ist insgesamt um TEUR 12 gesunken. 

Die bilanzmäßige Liquidität an den beiden Stichtagen 31. Dezember 2016 und 31. Dezem

ber 2015 zeigt die folgende Darstellung: 

Liquiditätsrechnung 

Verände-
2016 2015 rung 

TEUR TEUR TEUR 

Flüssige Mittel (Finanzmittelfonds) 51 63 -12 

abzüglich: 

Kurzfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 748 816 -68 

Barliquidität 
= Liquidität 1. Grades -697 -753 56 

zuzüglich: 

Liefer- und Leistungsforderungen 107 141 -34 

Einzugsbedingte Liquidität 
= Liquidität 2. Grades -590 -612 22 

zuzüglich: 

Sonstige kurzfristige Aktiva 493 525 -32 

Working capital 
= Liquidität 3. Grades -97 -87 -10 

zuzüglich: 

Übrige Aktiva abzüglich übrige Passiva 643 625 18 

= Eigene Mittel 546 538 8 
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum 31. Dezem

ber 2016 und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 sowie die Einhaltung der einschlägi

gen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und der sie ergänzenden Bestimmungen 

der Betriebssatzung. 

Den Lagebericht haben wir auch daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei 

unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Dabei 

haben wir auch geprüft, ob die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die 

Prüfung des Lageberichtes hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften zur 

Aufstellung des Lageberichtes beachtet worden sind. 

Bei der Prüfung beachteten wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) sowie die "Grundsätze ,für die Prüfung von Unternehmen 

nach § 53 HGrG". 

Eine Überprüfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere, ob 

alle Wagnisse berücksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres 

Prüfungsauftrages. 

Die Betriebsleitung des Eigenbetriebes ist für die Buchführung und die Aufstellung von Jahres

abschluss und Lagebericht sowie die uns gemachten Angaben verantwortlich. Unsere Aufgabe 

ist es, die von der Betriebsleitung vorgelegten Unterlagen und die gemachten Angaben im Rah

men unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Die Prüfungsarbeiten haben wir im April 2017 in den Geschäftsräumen des Eigenbetriebes in 

Bensheim und in unseren Büroräumen in Dreieich-Sprendlingen durchgeführt. Anschließend er

folgte die Fertigstellung des prufungsberichtes. 

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestäti

gungsvermerk vom 23. Mai 2016 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2015. Er 

wurde mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 6. Oktober 2016 unverändert fest

gestellt. 

Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, Bestätigungen der 

Kreditinstitute sowie das Akten- und Schriftgut des Eigenbetriebes. 
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Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der Betriebslei

tung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden. 

Ergänzend hierzu hat uns die Betriebsleitung in der berufs üblichen Vollständigkeitserklärung 

schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jahresabschluss alle bi

lanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berück

sichtigt, sämtliche Aufwendungen und Erträge enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht 

und uns alle bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt gegeben worden sind. 

In der Erklärung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Entwicklun

gen alle für die Beurteilung der Lage des Eigenbetriebes wesentlichen Gesichtspunkte sowie die 

nach § 289 HGB erforderlichen Angaben enthält. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach 

dem Schluss des Geschäftsjahres haben sich nach dieser Erklärung nicht ergeben und sind uns 

bei unserer Prüfung nicht bekannt geworden. 

Bei der Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. 

HGB und die vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü

fung beachtet. Danach haben wir unsere Prüfung problemorientiert - jedoch ohne spezielle Aus

richtung auf eine Unterschlagungsprüfung - so angelegt, dass wir Unregelmäßigkeiten und Ver

stöße gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbe

triebes wesentlich auswirken, hätten erkennen müssen. 

Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung unserer vorläu

figen Lageeinschätzung des Eigenbetriebes und eine Einschätz.ung der Wirksamkeit des rech

nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (lKS) zugrunde (risikoorientierter Prüfungs

ansatz). Die Einschätzung basierte insbesondere auf Erkenntnissen über die rechtlichen und 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Branchenrisiken, Unternehmensstrategie und die daraus 

resultierenden Geschäftsrisiken sind aus der Prüfung des Vorjahresabschlusses, aus Gesprä

chen mit der Betriebsleitung und Mitarbeitern des Eigenbetriebes bekannt. 

Insbesondere aus den im Rahmen der PrOfungsplanung festgestellten bedeutsamen Geschäfts

prozessen ergaben sich folgende Prüfungsschwerpunkte: 

- Übergang auf die erstmalige Anwendung der neuen Rechnungslegungsvorschriften nach 

BilRUG 

- Anlagevermögen 

- Rückstellungen 

- Umsatzerlöse 
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Ausgehend von einer vorläufigen Beurteilung des IKS haben wir bei der Festlegung der weiteren 

Prüfungshandlungen die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet. 

Sowohl die analytischen Prüfungshandlungen als auch die Einzelfallprüfungen wurden daher 

nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der Orga

nisation des Rechnungswesens in ausgewählten Stichproben durchgeführt. Die Stichproben 

wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jah

resabschlusses Rechnung tragen und es ermöglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rech

nungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen. 

Bei der Prüfung der Rückstellungen für Altersteilzeit haben wir uns auf die von dem Eigenbetrieb 

vorgenommene Ermittlung gestützt. 

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in unse

ren Arbeitspapieren festgehalten (IDW PS 460). 

-14-
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Das Rechnungswesen (Finanz- und Anlagenbuchhaltung) des Eigenbetriebes erfolgt computer

gestützt auf einer eigenen EDV-Anlage unter Verwendung des Programms ClientlServer Stan

dard Software SAP R/3 der Firma SAP. Die Lohn- und Gehaltsbuchhaltung erfolgt monatlich 

über die Personalabteilung der Stadt Bensheim. 

Das vom Eigenbetrieb eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) 

sieht dem Geschäftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und Kon

trolle der Arbeitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtszeit

raum keine nennenswerten organisatorischen Veränderungen erfahren. " 

Die Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem 

ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der 

Geschäftsvorfälle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert; das Belegwesen ist klar und über

sichtlich geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet 

und insgesamt während des gesamten Geschäftsjahres ordnungsgemäß geführt. 

Die Informationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wurden, führen zu 

einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen 

(einschließlich Belegwesen, internes Kontrollsystem, Kostenrechnung und Planungsrechnun

gen) nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung entsprechen. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen. 

2. Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust

rechnung sowie Anhang - wurde nach den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetztes (EigBGes) 

in der Fassung vom 9. Juni 1989, zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. März 2005, erstellt. 

Die Gliederung erfolgte nach den Formblättern 1 und 2 der Verordnung zur Bestimmung der 

Formblätter für den Jahresabschluss der Eigenbetriebe (Formblattverordnung). 

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung und den 

weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. 

-15-
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SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

Die Bewertung entspricht den Vorschriften des Dritten Buches des HGB für große Kapitalgesell

schaften, soweit sich aus dem EigBGes nichts anderes ergibt. 

Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahlrechte bestehen, 

erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang. 

In dem von dem Eigenbetrieb aufgestellten Anhang (Anlage 3) sind die auf die Bilanz und die 

Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausrei

chend erläutert. Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang 

übernommenen Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung sind vollständig 

und zutreffend dargestellt. Die Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist bezüglich der Angabe 

der Bezüge der Betriebsleitung im Anhang zu Recht in Anspruch genommen worden. 

Der Jahresabschluss wurde erstmals nach den Vorschriften des Bilanzrichtlinie

Umsetzungsgesetzes (BiIRUG) erstellt. Im Anhang wurde auf die fehlende Vergleichbarkeit der 

Umsatzerlöse hingewiesen und der Betrag der Umsatzerlöse des Vorjahres, der sich aus der 

Anwendung von § 277 Abs. 1 HGB i. d. F. BilRUG ergeben würde, nachrichtlich dargestellt und 

erläutert (Art. 75 Abs. 2 Satz 3 EGHGB). 

Das Gliederungsschema der Gewinn- und Verlustrechnung wurde dahingehend angepasst, 

dass die durch das BilRUG weggefallenen Posten "Außerordentliche Aufwendungen", "Außeror

dentliche Erträge" und "Außerordentliches Ergebnis" gestrichen wurden. Die im Vorjahr dort 

ausgewiesenen Beträge wurden im verbliebenen Gliederungsschema umgegliedert. 

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschrif

ten einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. Die Prüfung ergab keine Be

anstandungen. 

3. Lagebericht 

Die PrOfung des Lageberichtes fOr das Geschäftsjahr 2016 (Anlage 4) hat ergeben, dass der 

Lagebericht mit dem Jahresabschluss und den bei der PrOfung gewonnenen Erkenntnissen im 

Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und dass er insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage des Unternehmens vermittelt. 

Ferner hat die Prüfung ergeben, dass die wesentlichen Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend im Lagebericht dargestellt und oie Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB und 

den ergänzenden Vorschriften des § 26 EigBGes vollständig und zutreffend sind. 

-16-
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Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Lagebericht alle vorgeschriebenen Angaben ent

hält und damit den gesetzlichen Vorschriften entspricht. 

11. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt, d. h. in seiner Gesamtaus

sage - wie sie sich aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang ergibt -, unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Ei

genbetriebes vermittelt (§ 264 Abs. 2 HGB). 

Die Gesamtaussage des Jahresabschlusses ist nicht unwesentlich durch den Übergang auf die 

neuen Rechnungslegungsvorschriften nach BilRUG beeinflusst. 

Durch die Anwendung der neuen Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften soll nach Vorgabe 

des Gesetzgebers die Bilanzrichtlinie umgesetzt und insbesondere die Vergleichbarkeit der 

Rechnungslegung erhöht werden. 

Bezüglich der erstmaligen Anwendung der Neudefinition der Umsatzerlöse muss keine Anpas

sung der Vorjahreswerte vorgenommen werden. Vielmehr sind dann die Umsatzerlöse im An

hang mit dem Betrag nachrichtlich darzustellen, der sich mit der Anwendung der Neudefinition 

der Umsatzerlöse nach BilRUG ergeben würde und dabei auf die Nichtvergleichbarkeit der Um

satzerlöse hinzuweisen (Art. 75 Abs. 2 EGHGB). 

Die Stetigkeit wird dadurch nicht durchbrochen. Der erstmalige BilRUG-Abschluss ist unter Be

rücksichtigüng der vorgenommenen Anpassungen und Erläuterungen im Anhang mit dem Vor

jahr vergleichbar. 

Im Übrigen verweisen wir hierzu auch auf die analysierende Darstellung der Vermögens-, Fi

nanz- und Ertragslage in Abschnitt C. sowie auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erläu

terungen der Posten des Jahresabschlusses in Anlage 7. 

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsätzlich unverändert zum Vorjahr 

angewendet, mit den Ausnahmen, die sich aus der erstmaligen Anwendung des Bilanzrichtlinie

Umsetzungsgesetzes ergeben haben. 
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Im Übrigen verweisen wir hierzu auf die Ausführungen im Anhang (Anlage 3). 

3. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Aus

wirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer 

Prüfungshandlungen im Prüfungszeitraum nicht vor. 
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F. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages 

Das Ergebnis der erweiterten Prüfung wird von uns nicht in den Bestätigungsvermerk aufge

nommen, da sich hieraus keine wesentlichen Auswirkungen ergeben, die die Ordnungsmäßig

keit der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichtes in Frage stellen. 

I. Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG 

Gemäß § 27 Abs. 2 EigBGes erstreckt sich die Abschlussprüfung auch auf die Prüfung der Ord

nungsmäßigkeit der Geschäftsführung. 

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

HGrG und die hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen, 

dem Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshöfen veröffentlichten IDW PS 720 "Be

richterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG" beachtet. 

Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der er

forderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vor

schriften und den Bestimmungen der Betriebssatzung, geführt worden sind. 

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 8 dargestellt. 

Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach 

unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Be

deutung sind. 

11. Wirtschaftsplan 

Im Rahmen der Geschäftsführungsprüfung haben wir auch einen Vergleich des Rechnungser

gebnisses mit dem von der Betriebsleitung für das Jahr 2016 nach § 15 EigBGes aufgestellten 

Wirtschaftsplan vorgenommen. 
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Aus der nachstehenden Gegenüberstellung sind die Abweichungen zwischen dem Erfolgsplan 

und der Gewinn- und Verlustrechnung im Einzelnen ersichtlich: 

Gewinn- und 
Verlust-

Erfolgsplan rechnung Abweichung 

TEUR TEUR TEUR 

Umsatzerlöse 773 3.299 2.526 

Sonstige betriebliche Erträge 2.739 54 -2.685 

Gesamtleistung 3.512 3.353 -159 

Materialaufwand 521 505 -16 

Rohergebnis 2.991 2.848 -143 

Personalaufwand 1.554 1.428 -126 

Abschreibungen 132 118 -14 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
einschließlich sonstige Steuern 1.302 1.292 -10 

Betriebsergebnis 3 10 7 

Zinserträge 2 2 0 

Zinsaufwand 5 4 -1 

Finanzergebnis -3 -2 1 

Jahresgewinn/Jahresverlust 0 8 8 

Die gesamten Erträge fielen gegenüber den Planwerten um TEUR159 geringer aus. Dies wurde 

durch die geringeren gesamten Aufwendungen (.I.TEUR 166) kompensiert, sodass das erzielte 

Ergebnis von TEUR 8 das geplante Ergebnis von TEUR 0 laut Wirtschaftsplan geringfOgig über

stieg. Die Umgliederungen nach den Neuregelungen des BilRUG sind im Wirtschaftsplan noch 

nicht umgesetzt worden. 
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111. Feststellungen zur Einführung eines Risikofrüherkennungssystems 

Als Abschlussprüfer haben wir im Rahmen der Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts

führung nach § 53 HGrG auch darüber zu berichten, ob die Betriebsleitung ein Risikofrüherken

nungssystem eingerichtet hat und ob dieses geeignet ist, seine Aufgaben zu erfüllen. 

Nach IDW PS 720 ist die Prüfung des Risikofrüherkennungssystems rechtsformunabhängig als 

Bestandteil einer nach § 53 HGrG durchzuführenden Geschäftsführungsprüfung anzusehen. 

Ein Risikofrüherkennungssystem i. S. d. § 91 Abs. 2 AktG hat sicherzustellen, dass diejenigen 

Risiken, die den Fortbestand der Einrichtung gefährden können, früh erkannt werden. Es muss 

deshalb geeignet sein, den Eintritt und die Erhöhung derartiger Risiken rechtzeitig anzuzeigen 

und den Entscheidungstragern mitzuteilen. Es muss ferner sicherstellen, dass eine Gesamtbe

trachtung solcher Risiken, die im Zusammenwirken bestandsgefährdend werden können, erfolgt. 

Der Eigenbetrieb verfügt über kein geschlossenes Risikofrüherkennungssystem. Wir verweisen 

auf unsere Feststellungen zum Risikofrüherkennungssystem in Anlage 8. 
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G. Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes und Schlussbemerkungen 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2016 und dem Lageberichtfür das Geschäftsjahr 2016 des Eigenbetrieb Stadtkul

tur Bensheim unter dem Datum vom 22. Mai 2017 den folgenden uneingeschränkten Bestäti

gungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird: 

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetrieb Stadtkul

tur Bensheim für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016 geprüft. Die 

Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den er

gänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 

Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge

führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfüh

rung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 27 Abs. 2 EigBGes i. V. m. § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 

den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus

wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun

gen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtli

che Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 

Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kon

trollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe

ficht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebs

leitung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landes

rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung und vermit

telt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. 

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vor

schriften, vermittelt insgesamt ein zutreffen-des Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 11 

Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen 

(IDW PS 450). 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerkes außerhalb dieses Prü

fungsberichtes bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichung oder Weitergabe 

des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichtes in einer von der bestätigten Fassung ab

weichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestä

tigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwie

sen. 

Dreieich, 22. Mai 2017' 

Schüllermann und Partner AG 
Wirtschaftsprilfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft ) 

Dipl.-Finw. (FH) Jlfgang Kaiser 

Wirtschaftsprüfer 
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Anlagen 





AKTIVA 

A. Anlagevermögen 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 

11. Sachanlagen 
1. GrundstOcke und grundstOCksgleiche Rechte 

und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden GrundstOcken 

2. Betriebs- und Geschaftsausstattung 
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

111. Finanzanlagen 

B. Umlaufvermögen 
I. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
3. Sonstige Vermögensgegenstande 

11. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 
bei Kreditinstituten und Schecks 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

Eigenbetrieb Stadtkulfur Bensheim, Bensheim 
Bilanz zum 31. Dezember 2016 

31.12.2016 
EUR 

44,890.00 

461.545,00 
428.147,00 

0.00 

44.890,00 

31.12.2015 
EUR 

13.728.00 
13.728,00 

472.104,00 
440.074,00 

16.660,00 
889.692,00 928.838,00 

10.000 00 10.0nO.00 

............ ~.4:4,lm~.Qtl ........... ~~~.!\~9,.® 

107.162,21 
438.210,17 

18.718.43 
564.090,81 

141.430,06 
485.666,63 

192.00 
627.288,69 

~ 62.94241 

............ Q.1~,!l~.7.,7.~ ........... !'!~!t?;3.1.1.Q 
35.70540 39.584 57 

1.595.10519 1.682381.67 

A. Eigenkapital 
I. Stammkapital 
11. Rücklagen 

111. GewinnNerlust 
1. Gewinn des Vo~ahres 
2. Jahresgewinn 

B. Sonderposten 
1. Sonderposten rur InvestitionszuschOsse 

C. Rückstellungen 
1. Sonstige ROcksteIlu ngen 

D. Verbindlichkeiten 
1. Verbindlichkeiten gegenober Kreditinstituten 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und leistungen 
3. Verbindlichkeiten gegenOber verbundenen 

Unternehmen 
4. Sonstige Verbindlichkeiten 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 

Anlage 1 

PASSIVA 

31.12.2016 
EUR 

31.12.2015 
EUR 

93.008,00 
7.984.00 

100.000,00 
344.840,94 

100.000,00 
344.840,94 

92.672,00 
33MO 

100.992 00 93.008 00 

............ Q;4!i,!l~~.~1 ........... ~~U.4.Ml'" 

188.442,00 200.355,00 

215.86364 215.777 37 

128.125,00 
98.979,39 

........... .?.1.QJ1R~,!'!1 ........... ~~.l'i.7.7.7.,{..7 

143.125,00 
75.629,08 

236.969,99 340.998,74 
32.761 67 3396862 

........... "'~,Il~,tll'i ........... 9.ß.9.·.7.?1.,4.4 
148.13056 134.67892 

1.595.105.19 1.682.381,67 





Anlage 2 
Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim, Bensheim 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2016 

1. Umsatzerlöse 
2. Sonstige betriebliche Erträge 

. 3. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

4. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und 

Aufwendungen für 
Altersversorgung und für 
Unterstützung 

5. Abschreibungen 
a) auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und 
Sachanlagen 

b) auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die 
im Unternehmen üblichen 
Abschreibungen überschreiten 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

9. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

10. Sonstige Steuern 
11. Jahresgewinn/-verlust 

2016 
EUR 

3.299.444,65 
53.623.41 

3.353.068,06 

2015 
EUR 

685.779,44 
2.522.885.11 
3.208.664,55 

-41.493,32 -39.681,53 

-463.597.42 -408.630,15 
-505.090,74 -448.311,68 

-1.092.355,09 -1.073.655,89 

-335.578.20 -371.278,77 

-1.427.933,29 -1.444.934,66 

-117.684,90 -110.795,47 

___ -..=2=00""'.0"""'0 -50.00 
-117.884,90 -110.845,47 

-1.291.030,75 -1.200.725.85 

............. J1.,~.2ßJ.~.e. ............... ~ß4ß,ß~ 
1.709,50 1.864,70 

-4.156,,5 -4.860,96 

............... ~~A~ßJ.7.9. ............. ~~ .. J~~§,2ß 

................ ~,Rß.1..Q.~ .................. e.9.Q,ß~ 
___ ·.....:-6""'9""'7=.6=3 -514,63 
___ 71m!.'lI!,i981m.4w,a.OyO __ """",.";311il!3,,,6;&i!'0,..0 
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I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Der Eigenbetrieb Stadtkultur Benshelm mit Sitz in Bensheim Ist ein 
kommunalrechtlich wirtschaftliches Unternehmen der Stadt Bensheim, das keine 
eigene Rechtspersönlichkeit besitzt. Daher ist der Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 
auch nicht Im Handelsregister eingetragen. 

Auf den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 werden gemäß § 22 EigBGes die 
Vorschriften der Rechnungslegung für große Kapitalgesellschaften angewendet. 

Der Ansatz und die Bewertung der Aktiva und Passiva erfolgen nach den für die 
Kaufleute geltenden Grundsätzen der §§ 238~256a HGB sowie den ergänzenden 
Vorschriften für Kapitalgesellschaften gemäß den §§ 264-288 HGB. Die Gliederung 
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung richtet sich nach den 
Formblattvorschriften des Eigenbetriebsgesetzes und nach HGB i.d.F. des BflRUG 
(Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz). 

11. Angaben zu den Bilanzierungs .. und Bewertungs .. 
methoden 

Entgeltlich erworbene Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu 
Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, 
entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige lineare Abschreibungen 
vermindert. 

Das Sachanlagevermögen ist zu den Anschaffungskosten (Rechnungspreis 
zuzüglich Nebenkosten abzüglich Skonto) angesetzt und wird, soweit abnutzbar, um 
planmäßige Abschreibungen nach Maßgabe der städtischen Abschreibungstabelle 
und der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer vermindert. Zugänge des beweglichen 
und unbeweglichen Anlagevermögens während des Geschäftsjahres werden 
grundsätzlich pro rata temporis abgeschrieben. Die geringwertigen WirtschaftsgOter 
(GWG) werden aus Vereinfachungsgründen analog der steuerlichen Abschreibung 
über 5 Jahre abgeschrieben und jährlich in Sammelposten geführt. 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. bei dauerhafter 
Wertminderung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem 
Nennwert oder dem am BIlanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. 
Bei Forderungen, deren Einbringlichkeit mit erkennbaren Risiken behaftet ist, werden 
angemessene Wertabschläge vorgenommen. Uneinbringliche Forderungen werden 
abgeschrieben. 
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Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nominalwert 
angesetzt. 

Die Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens 
werden passiviert und analog der Nutzungsdauer der bezuschussten 
Vermögensgegenstände aufgelöst. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten 
und drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind [n der Höhe des 
nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages 
angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit 
dem ihrer Res11aufzel1 entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der 
vergangenen sieben Jahre abgezinst. 

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag passlvlert. 

111. Angaben zur Bilanz 
1. Aktiva 
1.1 Anlagevermögen 

Die Ermittlung der einzelnen Positionen des Anlagevermögens nach der erweiterten 
Brutto-Methode ergibt sich gemäß dem als Anlage beiliegenden Anlagensplegel. 
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1.1.1 Anlagespiegel 

Anlagenspiegel des Eigenbetriebs StadtkultL 

Restbuchwert. 

R~tbuch-
testbuch· wert am 

, Anfangs- wert am Ende des 

stand :ndedes vorangegan-
'Irtschafts- genen 
Jahres Wirtschafts-

Jahres 
01.01.2016 1.12.2016 31.12.2015 

EUR EUR EUR 
1 11 12 

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände 

2. entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 

29.427.54 44.890,00 13.728,00 
Reohte und Werte sowie 
Uzenzen an solchen Rechten 
und Werten 

11. Sachanlagen 

1. GrundstOcke, grundstClcksglelche 
Rechte und Bauten elnschlleßHeh 588.258,00 461.545,00 472.104,00 der Bauten auf fremden Grund-
stücken 

3. andere Anlagen, Betriebs- und 
1.130.901,04 428.147,00 440.074,00 Geschäftsausstattung 

4. geleistete Anzahlungen und 16.660,00 0,00 16.660,00 
Anlagen Im Bau 

111. Finanzanlagevermögen 10.000.00 10.000,00 10.000,00 

3. Beteiligungen 10.000,00 10.000,00 10.000,00 
Gesamt 1.775.246 58 944.582.00 952.56600 
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Kennzahlen 

Durch· 
schnitt· Durch-

11 eher Ab- schnitt-

schrei- IIcher 

bungs- RasIbuch. 

salz wert 

v.H. v.H. 
13 14 

15.08 78,63 

1,79 78,46 

8,76 38,07 

0,00 0,00 

0.00 0,00 

0,00 0,00 
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1.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
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Die Restlaufzeit sämtlicher Forderungen und sonstiger Vermögensgegenstände 
beträgt ausschließlich bis zu einem Jahr. 

1.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) 

Hierin enthalten ist ein Disagio von 29.093,75 €. 

2. Passiva 
2.1 Rückstellungen 

Sonstigen 
Rückstellungen 

Rückstellungen fOr 
Verpflichtungen fOr 
ATZ und ähnliche 
Maßnahmen 

RUcksteIlungen für 
Leistungsentgelt TVöD 

Urlaubs-
Rückstellungen 

Überstunden-
RUcksteIlungen 

RÜCkstellungen 
Lebensarbeitszeitkonto 

ROcksteIlungen für 
Rechts-, Beratungs-
und Jahresabschluss-
kosten 

Rückstellungen für 
Archivierung 

Andere sonstige 
Rückstellungen aus 
ungewissen 
Verbindlichkeiten 

Summe gesamt 

MU&I!UM 
~'N'HIIM 

~m;;!D 
:~~I\\?,~ 

01.01.2016 

EUR 

1.440,00 

21.913.24 

37.337,27 

101.921,83 

21.008,46 

5.300.00 

4.100,00 

22.756,57 

215.777,37 

Verbrauch Auflösung 

EUR EUR 

1.337,86 102,14 

17.285.00 0,00 

6.692,29 0,00 

4.009.28 0,00 

0,00 0,00 

5.257,62 42,48 

0,00 400,00 

10.634,30 3.347,65 

45.216,25 3.892,27 

Zuführung Aufzlnsung 31.12.2016 

EUR EUR EUR 

0,00 0,00 0,00 

18.790,79 0.00 23.419,03 

0,00 0,00 30.644,9B 

3.178,30 0,00 101.090.85 

3,330,76 0,00 24.339,22 

5.500,00 0,00 5.600,00 

0,00 0,00 3.700.00 

1B.394,94 0.00 27.169,56 

49.194,79 0,00 215.863,64 

J 

I 





Anhang 
für das Geschäftsjahr 2016 Seite 6 von 14 

Die Rückstellungen des EB SK belaufen sich auf insgesamt 216 T€. Die 
Rückstellungen teilen sich in nachfolgende Posten auf: 

1. 24 T€ Rückstellung fOr die Leistungsorientierte Bezahlung (LOB). 

2. Urlaubsrückstellungen in Höhe von 31 T€. Die Rückstellung wurde unter 
Berücksichtigung der Vergütung der einzelnen Mitarbeiter gebildet. 

3. Rückstellung für Überstunden· in Höhe von 101 T€. Auch hier wurde die 
Vergütung des einzelnen Mitarbeiters berücksiohtigt. 

4. Rückstellung für Lebensarbeitszeitkonto Beamte (LAZK) in Höhe von 24 T€. 

5. Rückstellung für Rechts- und Beratungskosten fUr den Jahresabschluss sowie 
für die Archivierung in Höhe von 9 TE. 

6. Sonstige Rückstellungen aus ungewissen Verbindlichkeiten in Höhe von 27 
T€. Hierin sind enthalten Kosten für die Einbindung des 
Energiemanagementsystems in Höhe von 4 T€, fOr ausstehende 
Nebenkostenabrechnungen in Höhe von 21 T€ und sonstige ausstehende 
Rechnungen in Höhe von 2 T€. 

ROcksteIlungen für Pensionsverpflichtungen von Beamten sind nicht auszuwei$en1• 

Bei einer Restlaufzeit von weniger als einem Jahr wurde keine Abzlnsung 
vorgenommen. 

t Da der EIgenbetrieb kerne OfenSlherrenelgenschaft besitzt können Beamte nicht Im Elgenbalr1eb angeslellt werden. sIe 
werden von der Kemverwaltung entsandt. Die Besordung der Beamten kann Jedoch direkt vom Eigenbetrreb vorgenommen 
werden um unn6tlge Verreohnungen zwischen ES und KemvelWaltung zu vermelden. Gleiches gm für alle anderen 
PersonalaufNendungen wle z.B. PenslDnsrilcksteliungen. Die Passlvlerung der Pensionsrückstellungen erfolgt demnach bel der 
Kamverwallung. 
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2.2 Verbindlichkeiten 

Bilanzposition 

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstitute 
Verbindlichkeiten 
gegenüber öffentlichen 
Kreditgebern 
Sonstige Verbindlichkeiten 
aus Krediten 
Verbindlichkeiten aus 
Zuweisungen, Zuschüssen, 
Transferleistungen 
Verbindlichkeiten aus 
Lieferung und Leistung 
Verbindlichkeiten 
gegenOberverbundenen 
Unternehmen 

SonstIge Verbindlichkeiten 

Gesamt 

c:CJCJ 
11111 !!1°r;lD 

QAUtIiIIN 
UEN5KIIM 

BIlanzwert 

EUR 

128.125,00 

0,00 

0,00 

0,00 

98.979,39 

236.969,99 

32.761,67 

496.836,05 

bis zu mehr als 
einem Jahr ein Jahre 

EUR EUR 

15.000,00 113.125,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

98.979,39 0,00 

236.969,99 0,00 

32.761,67 0,00 

383.711,05 113.125,00 
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davon mehr 
als fOnf Besicherung 
Jahre 
EUR 

53.125,00 -

0,00 -

0,00 -

0,00 -

0,00 ~ 

0,00 -

0,00 -

53.125,00 0,00 
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IV. Angaben zur Gewinn .. und Verlustrechnung 

Seite 8 von 14 

Aufgrund der infolge des Bilanzrichtllnlen-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) erstmals tür 
das Geschäftsjahr 2016 anzuwendenden geänderten Definition der Umsatzerlöse (§ 
277 Abs. 1 HGB), sind diese nicht mit dem Vorjahreswer1 vergleIchbar. Wie sich die 
Umsatzerlöse und die sonstigen betrieblichen Erträge für das Geschäftsjahr 2015 
unter BerücksIchtigung der neuen Rechtslage ergäben, wird aus den folgenden 
Tabellen ersichtlich. 

1. Umsatzerlöse 

2016 2015 2015 
nach nach vor 

BIIRUG BilRUG BIIRUG 
T€ T€ T€ 

Erlöse aus Zuschüssen 2.405 2.366 0 

Erlöse aus BenutzungsgebOhren 527 528 528 

Erlöse aus Kostenerstattungen von 163 73 0 
verbundenen Unternehmen 

Erlöse aus Eintrittsgeldern 132 96 96 
Erlöse aus Überlassung von Gebäuden und Räumen 40 37 37 

Erlöse aus Erstattung für Mahngebühren 14 16 16 

Sonstige Periodenfremde Erträge 4 5 0 

Erlöse sonstiges 14 13 9 
3.299 3.134 686 
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2. Sonstige betriebliche Erträge 

2016 
nach 

BilRUG 
T€ 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 36 

Sonstige Kostenerstattungen und Spenden 14 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 2 

Erträge sonstiges 2 

Erträge aus Zuschüssen 0 

Erträge aus Kostenerstattungen von 0 
verbundenen Untemehmen 

Sonstige Periodenfremde ErträQe 0 
54 

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Seite 9 von 14 

2015 2015 
nach vor 

BilRUG BilRUG 
T€ T€ 

52 52 

11 11 

10 10 

2 6 

0 2.366 

0 73 

0 5 
75 2.523 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in 
. Höhe von 10.356,54 € enthalten. 
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V. Sonstige Angaben 

1. Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die durchschnittliche MItarbeiterzahl des Eigenbetriebes "Stadtkultur Bensheim 
betrug zum Stichtag insgesamt 46 Mitarbeiter/innen, davon 

Beamte/Beamtinnen 
Beschäftigte2 

fI 2 
• 28 
11 15 Aushilfen (die bei Bedarf im Theater und Museum tätig sind) 

2. Gesellschaftsorgane 

2.1 Betriebsleitung 

Betriebsleitung 
Herr Thomas Herbom ab dem 01.05.2010 

stellvertretende Betriebsleiterin 
Frau Marion Bopp ab 10.06.2010 

2.2 Betriebskommission 

Der Betriebskommission gehören an: 

Funktion 

Bürgermeister' Vorsitzender der 
Betriebskommission 

FInanzdezernent 

Weiteres Mitglied des Magistrates 

Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung 

Vertreter/in 

Rolf Richter 
(ab 11.12.2014) 

Adil Oyan 

Stadtrat Hans Seibert 
Versicherungsfachmann I.R 
(bis 31.03.2016) 

Stadtrat Joachim Uhde 
Industriekaufmann I.R. 
{ab 01.04.2016 

Holger Klamand 
Industriekaufmann 

I (bis 31.03.2016) 

Stellvertreter'ln 

Stadtrat Peter Kalb 
Verlagsangestellter i.R 
(bis 31.03.2016) 

Stadtrat Hans SeIbert 
Versicherungsfachmann i.R. 
(ab 01.04.2016) 

Chrlstoph von Fumettl 
DIp!. Biologe i.R. 

I (bIs 31.03.2016) 

2 Es werden alle .Vertril8SVerhältnlsse" mit Mltarbelterllerfasst, unabh9nglg davon ob diese in dem Jahr aktiv gearbellet hab!!l). 
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Maximilian Gärtner Ralf Dorshelmer 
Student Goldschmiedemeister 
I_(~b 01.04.2016) (ab 01.04.2016) 

Marianne Mauch Kurt Manich 
DIp!. Inform. Med. Großhandelskaufmann I.R. 
(bis 31.03.2016) (bis 31.03.2016) 

Tanja Marquardt Ingrid Schich-Kiefer 
1. Konrektorln Dipl. Pädagogin 
(ab 01.04.2016) (ab 01.04.2016) 

Morjtz Müller Gundula Klrsch-Wohlfarth 
Student Medizinische Fachangestellte 
(bis 31.03.2016) (bis 31.03.2016) 

Carmelo Torre Marco WeißmOller 
Dip!. Ing. D/pl. Betriebswirt 
(ab 01.04.2016) (ab 01.04.2016) 

Monika landau Christine Deppert 
Kauffrau I. R. Dlpl. Ing. (TU) 
(bis 31.03.2016) (bis 31.03.2016) 

Morltz MOlier Hanns-Christian Wüstner 
Student Dip!. Wirtschafts. log. 
(ab 01.04.2016) (ab 01.04.2016) 

Peter Leisemann 
Dlpl.lng. 
(bIs 31.03.2016) 

Angela Manteufel FranzApfel 
Gewerkschaftssekret.I.R. Verwaltu ngsangestellter 
(ab 01.04.2016) (ab 01.04.2016) 

Ingrld Schich-Kiefer Ralf Dorsheimer 
Dlpl. Pädagogln Goldschmiedemeister 
(bIs 31.03.2016) (bis 31.03.2016) 

Carsten Buschmann Christiane lux 
PersonalvermIttler Rechtsanwältin 
(ab 01.04.2016) (ab 01.04.2016) 

Marco Weißmüller Carmelo Torre 
Dipl. Betriebswirt Dlpl.lng. 
(bis 31.03.2016) (bis 31.03.2016) 

Annika Petermann Eva Middleton 
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Mitglieder des Personalrates der 
Stadt Bensheim 

Wirtschaftlich oder kulturell 
besonders erfahrene Personen 

MUIIUM 
DI.NSHIBIM 

Schülerln 
(ab 01.04.2016) 

Joachim Uhde 
Industriekaufmann LR. 
(bIs 31.03.2016) 

Holger Stelnert 
DIp/. Betriebswirt , 
(ab 01.04.2016) 

Dr. Hans-Pater 
Zimmermann 
DIp/. BIologe i.R. 
(bis 31.03.2016) 

Tobias Fischer 
Jurastudent 
(ab 01.04.2016) 

Elke Ritter 
Verwaltungsangestellte 

Dirk Walther 
Verwaltungsangestellter 

Heinz-Jürgen Schocke 
Oberstud iendlrektor a.D. 

Hille Krämer 
Hausfrau 

Bemhard Stenger 
Dipl.lng. 
(bis 31.03.2016) 

Dr. Roland Turowski 
Dr.lng. 
(ab 01.04.2016) 
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Ubersetzerln 
(ab 01.04.2016) 

FranzApfel 
VerwaltungsangesteUter 
(bis 31.03.2016) 

Jascha Hausmann 
Justiziar 
(ab 01.04.2016) 

Brigitte Wagenknecht 
VerwaltungsangesteJlte i.R. 
(bIs 31.03.2016) 

Dr. Gabriela Moock 
Rentnerin 
(ab 01.04.2016) 

Susanne Ergler 
VerwaltungsangestelJle 

Erika Zimmer 
Verwaltungsangestellte 
(bis 17.05.2016) 

Sabine Fortwängler 
Verwaltungsangestellte 
(ab 07.07.2016) 

Rieo Klos 
Dachdeckermeister 
(bis 31.03.2016) 

Brlgltte Wagenkneeht 
Verwaltungsangestellte I.R. 
(ab 01.04.2016) 

Peter Born 
Oberstudienrat 

Waltraud Ritter 
Hausfrau 
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3. Verbundene Unternehmen und Beteiligungsunternehmen 

Der EIgenbetrieb Stadtkultur Benshelm Ist eine 100 prozentige Tochter der Stadt 
Benshelm und ist mit 10.000,00 € an der Stiftung "Kulturstiftung fOr die Bergstraße" 
beteiligt. 

4. Honorar des Abschlussprüfers 

Für Abschlussprüfungsleistungen des Abschlussprüfers der Kanzlei Schüllermann 
und Partner AG wurde in 2016 fOr die Jahresabschlussprüfung eine Rückstellung in 
Höhe von 5.414,50 € gebildet. 

5. Besondere Vorgänge nach dem Schluss des Geschäftsjahres 

Es liegen keine besonderen Vorgänge nach dem Schluss des Geschäftsjahres 2016 
vor. 

6. Ergebnisverwendung 

Der Jahresüberschuss in Höhe von 7.984,00 € wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

7. Übrige Angaben 

7.1 Bezüge der BetrIebskommissfon und der Betriebsleitung 

Die Betriebskommissionsmitglieder haben im Berichtsjahr keine Bezüge erhalten, nur 
eine Aufwandentschädigung. 

Bezüglich der Angabe der Vergütung der Betriebsleitung wird von der 
Befreiungsvorschrift nach § 286 Abs. 4 HGB wird Gebrauch gemacht. 

7.2 Haftungsverhältnisse 

Zum 31.12.2016 bestehen keine Haftungsverhältnisse im Sinne von § 251 HGB. 

7.3 Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Der Eigenbetrieb Stadtkultur Benshelm wurde im Jahr 2010 aus der Stadt Benshelm 
ausgegliedert. Für die mitübernommenen Beamten zahlt der Eigenbetrieb eine 
jährliche Kostenerstattung für Pensionsrückstellungen an die Stadt Bensheim, da 
diese im Pensionsfalle die Zahlungen tätigt. In 2016 wurde ein Betrag In Höhe von 
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26.950,00 € gezahlt. Der Betrag variiert jährlich, da die Kostenerstattung auf 
Grundlage der Berechnung der Versorgungskasse erfolgt. 

7.4 Nachtragsbericht 

Zum Herbstsemester 2017 wird der Eigenbetrieb Stadtkultur Benshelm die 
Volkshochschule Benshei ' an den Kreis Bergstraße zurück übertragen. 
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Lagebericht 
1. Grundlagen des EIgenbetriebes 

a. Geschäftsmodell des EIgenbetriebes 

Gemäß § 1 Abs. 2 Satz 1 der Betriebssatzung fOr den Eigenbetrieb "Stadtkultur 
Bensheim" (Eigenbetriebssatzung) ist der Zweck des Eigenbetriebes, den 
Betrieb der städtischen Kultur- und BIldungseinrichtungen durchzuführen. Dazu 
gehören insbesondere: 

a) der Betrieb des Theaters 
b) der Betrieb der Volkshochschule 
c) der Betrieb des Museums sowie 
d) der Betrieb der Stadtbibliothek und 
e) der Betrieb der Musikschule 
einschließlich der Durchführung der gesamten Kulturarbeft und des 
Veranstaltungsmanagements. 

b. Forschung und Entwicklung 

Der Eigenbetrieb tätigt keinerleI Forschungsarbeit und Produktentwicklungen. 

2. ,Wirtschaftsberlcht 

8. Geschäftsverlauf 

Im Jahr 2016 fanden drei Sitzungen der EigenbetrIebskommission am 24. 
Februar, 29. Juni und sm 5. Oktober statt. 

Die einzelnen Teams Innerhalb des Eigenbetriebs Stadtkultur blicken auf ein 
erfolgreiches Jahr 2016 zuröck: 

Stadtbibliothek 

Die Stadtbibliothek zählte 2016 76.338 Besucher, durchschnittlich 308 
Besucher pro Tag. 
Mit 3.393 ,Aktiven Lesern" wurden 189.221 Ausleihen erzielt. Der 
Medienbestand beträgt 51.441 physische Medien und 1.387 eMedien bzw. 
Lizenzen für digitale Medien im Onleiheverbund Hessen. 
Durch die Mitgliedschaft Im Onlelheverbund Hessen haben die Kunden Zugriff 
auf einen digitalen Medienpool von 139.189 Exemplaren. Die Benshelmer 
StadtbIblIothekskunden tätigten im laufe des Jahres 32.530 Downloads aus 
dem Onleiheverbund. 
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Die Bibliothek führte 129 Veranstaltungen mit 2.372 Teilnehmern durch. 
Darunter waren 39 KlassenfOhrungen, 64 Kinder-Veranstaltungen, 10 
Veranstaltungen für Erwachsene und 16 Themen - Ausstellungen. 

Parktheater 

Woche junger Schauspieler: 
1.142 Zuschauer besuchten die fanf, im Rahmen der 21. Woche junger 
Schauspieler aufgeführten Stücke. Ensembles aus Berlin, Salzburg, Tübingen 
und Wien standen in Bensheim auf der Bühne Im Parktheater. 
Der Günther-Rühle-Preis wurde 2016 an das Berliner Ensemble fOr "Zwei 
Herren aus Verona" und an das Landestheater TQbingen für "Palmer - Zur 
Liebe verdammt für's Schwabenland" verliehen. 

Spielplan: 
Der städtische Theaterspielplan hatte auch im Jahr 2016 wieder einige 
Highlights wie zum Beispiel "Das Soof' mit Hardy Krüger Jr. in der Hauptrolle 
sowie "Frau Müller muss weg" mit dem Tourneetheater Landgraf zu bieten. 
Neben den Abos A, Bund C fand auch das Schnupper Abo ein großes 
Interesse. 
Die Vorstellungen des Kinder- und Jugendtheaters sowie die jährliche 
Aufführung in englischer Sprache waren traditionell so gut wie ausverkauft. 

Die Abonnement-Zahlen entwickelten sich wie folgt: 

AboA 
Abo B 
AboC 
SchnupperAbo 
Schüler Abo 

Events 

Spielzeit 2015/2016 
169 
275 

58 
237 
30 

Spielzeit 2016/2017 
1.41 
274 

60 
218 
50 

Das Team Events organisierte und führte im Jahr 2016 den Neujahrsempfang 
und Neubürgerempfang, die Gertrud-Eysoldt-Ring-Verleihung, verschiedene 
Veranstaltungen im Rahmen des Jubiläums ,,70 Jahre Hessen" sowie vier 
Veranstaltungen im Rahmen des Bergsträßer Jazzfestivals durch. Zusätzlich 
standen Spatenstiche, Einweihungen, Ehrungen, Empfänge und Businesstreffs 
auf dem Programm. Außerdem war das Team Events an der Organisation und 
Durchführung der HR4 Radtour beteiligt. 
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Ausstellungen 

In der Rathausgalerie wurden insgesamt sechs Ausstellungen gezeigt, 
besonders hervorzuheben sind die Geschichte des Hellig-Gelst-Hospitals und 
!?O Jahre Mellbokusturm. 

Im Gertrud-Eysoldt-Foyer des Parktheaters wurden vier Ausstellungen von 
Christoph Menger, Ulrike Hensel, Frledrich Höfer und Verena Guther 
präsentIert. 

Insgesamt besuchten über 550 lriteressierte die VernIssagen 

Volkshochschule 

Die Volkshochschule konnte im Geschäftsjahr 2016 Insgesamt 170 Kurse in 
verschiedenen Bereichen anbieten. Die Anzahl der Kursbelegungen betrug 
1.845. Insgesamt waren 69 Kursleiterinnen als Honorarkräfte beschäftigt. 
Auch im Jahr 2016 hat sich die Volkshochschule Bensheim gemeinsam mit den 
Städten Heppenheim, Lampertheim, Lorsch und Vlernheim an dem Projekt 
'Weiterbildung Ehrenamt" beteiligt. 

Musikschule 

Die Musikschule hatte im Wirtschaftsjahr 812 SchOler. Diese wurden in rund 
330 wöchentlichen Unterrichtsstunden von 30 Lehrkräften unterrichtet. Das 
Grundschulprojekt "Jedem Kind ein Instrument" (JeKi) des Landes Hessen lief 
zu den Sommerferien aus und wird seft September von der Musikschule In 
Kooperation mit der Joseph-Heckler-Schule und deren Förderverein in 
EIgenregie weltergeflihrt. 

Bel rund 50 Veranstaltungen zeigte sich die Musikschule in der Öffentlichkeit 
sehr präsent. Die Auftritte fanden im Parktheater, Haus am Markt, Kronepark, 
Bensheimer Kirchen und Dorfgemeinschaftshäusern statt. Neben den 
musikalischen Umrahmungen von Jubiläen und offiziellen Anlässen standen 
auch zwei Kindermusicals in Eigenproduktion und die Mitwirkung bei den 
Bensheimer Musiktagen auf dem Programm. 

Museum 

Das Museum nimmt neben seiner Dauerausstellung zusätzlich pädagogische 
Aufgaben wahr. Dies waren 60 Workshops und FÜhrungen für Kinder und 
Erwachsene mit insgesamt 820 Teilnehmern sowie unter anderem die 
Beteiligung an den Ferienspielen Heppenheim. Kreatlvwoche der Grundschule 
Kappesgärten und der Hemsbergschule. Begleitet von Vernissagen wurden 
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folgende Sonderausstellungen gezeigt: "Ror Wolfs wunderbare Welten", 
IIDominik Elstner - Mein Bllckll und "Chrlstopher Lehmpfuhl - Die Farben des 
Schnees" sowie IISchätze Afrikas". 

Außerdem war das Museum aktiv an Maiway und an verkaufsoffenen 
Sonntagen beteiligt und bot mehrere Vorträge und Lesungen zu den 
Sonderausstellungen an. 

Insgesamt konnten 3.253 Besucher 1m Museum begrüßt werden. 

Im Jahr 2016 konnte ein um TeUR 169,8 besseres Ergebnis erreicht werden 
als im WIrtschaftsplan 2016 vorgesehen war. Gemäß Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 03.04.2014 verbleibt dem Eigenbetrieb ein 
Jahresgewinn in Höhe des Werteverzehrs des Anlagevermögens von TEUR 8,0 
Im Jahr 2016. Die verbleibenden 'rEUR 161,8 werden in die Verbindlichkeiten 
gegenüber verbundene Unternehmen eingestellt. 

Die Ergebnisverbesserung gegenüber Planansatz setzt sich wle folgt 
zusammen: 

Der Personalaufwand liegt krankhelts~ und eiternzeitbedingt TEUR 126 unter 
Plan. Außerdem wurden die geplanten Aushilfslöhne nur zu einem Teil benötigt. 

Die Abschreibungen liegen TeUR 14 unter Plan, da weniger Investitionen 
vorgenommen wurden. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen in Höhe von TeUR 10 unter 
dem Planwert. Diese resultieren im Wesentlichen aus Einsparungen im Bereich 
der Fremdleistungen. 

Im Jahr 2016 erhielt der EIgenbetrIeb von der Kernverwaltung ein 
Dienstleistungsentgelt in Höhe von TEUR 2.288. Im Vergleich zum Vorjahr 
benötigte der EIgenbetrieb ein um TEUR 32 höheres Dienstleistungsentgelt, da 
in diesem Jahr die geplanten Instandhaltungsmaßnahmen für das Museum 
umgesetzt wurden. 

b. Lage 

Der EIgenbetrieb weist unverändert eine sehr solide Vermögens- und absolut 
sichere Finanzlage auf. Voraussetzung hierfür ist Jedoch der jährliche 
Verlustausgleich durch die Kemverwaltung. 

Die Eigenkapitalquote des Eigenbetriebes beträgt 34,22% (VJ 31,96%) 
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Das eingebrachte Stammkapital der Stadt Benshelm beträgt 100 TEUR, die 
Aflgemeine ROcklage 345 TeUR und der Gewinnvortrag 101 TEUR. 

Die Liquidität des EIgenbetriebs war über das gesamte Jahr hinweg 
gewährleistet. 

Da der Eigenbetrieb Stadtkultur keiner Gewerbe" und Körperschaftssteuer 
unterliegt, wurden keine Steuerrilckstellungen gebildet. 

3. Prognosebericht 

Wesentliche Änderungen der Leistungen sind nicht geplant. Für das Jahr 2017 kann 
mit einem konstanten Geschäftsverlauf gerechnet werden. 

4. Chancen- und Risikobericht 

Das sechste Wirtschaftsjahr des EIgenbetriebes Stadtkultur Bensheim konnte wIeder 
überaus erfolgreich gestaltet und abgeschlossen werden. 

Auch In diesem Jahr ist es den Mitarbeitern des Eigenbetriebes Stadtkultur gelungen, 
ein breit gefächertes kulturelles Angebot fOr alle Zielgruppen zusammenzustellen und 
erfolgreich durchzuführen. 

Wenn die Stadt Bensheim auch weiterhin den Verlustausgleich für den EIgenbetrieb 
Obernimmt, dann ist die Sicherstellung einer kulturellen Grundversorgung in Benshelm 
zu bezahlbaren Preisen und die Pflege von Benshelms Image als kulturelles Zentrum 
im Bereich mittlere Bergstraße durch niveauvolle KUlturangebote und 
WeiterbildungsmöglIchkeiten auch tOr die Zukunft gewährleistet. 

Auch 2017 soll der erfolgreich eingeschlagene Weg fortgeführt werden. Die 
Zusammenarbeit der unterschiedlichen Bereiche soll weiter Intensiviert und ausgebaut 
werden, um auch in Zukunft eIne von der Bevölkerung gut angenommene Kulturarbalt 
In Bensheim zu leisten. 

Ertragsorientierte Risiken sind nicht gegeben. 

Der Vertrag der VHS Bensheim mit dem Kreis Bergstraße wird aufgrund eines 
Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 19.02.2015 bis zum 30.06.2017 
verlängert. Am 01.07.2017 wird die VHS Bensheim an die Kreis VHS übergeben. 

Die stabile Liquiditäts" und Eigenkapitalsituation des Eigenbetriebes lässt derzeit keine 
Liquiditätsrisiken erkennen. DIe Gesellschaft finanziert sich über den Verlustausgleich. 
Für den kurzfristigen Bedarfsfall im Tagesgeschäft Ist mit der Hausbank zusätzlich 
eine KreditlInie vertraglich vereinbart. 

Die LIquiditätslage ist sehr zufriedenstellend; es sind keine Engpässe zu erwarten. 
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Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Anlage 5 

Blatt 1 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetrieb Stadtkul

tur Bensheim für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016 geprüft. Die 

Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den er

gänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 

Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge

führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfüh

rung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 27 Abs. 2 EigBGes i. V. m. § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 

den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus

wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun

gen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtli

che Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 

Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen intemenKon

trollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe

richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebs

leitung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Anlage 5 

Blatt 2 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

·der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landes

rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung und vermit

telt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. 

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vor

schriften, vermittelt insgesamt ein zutreffen-des Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Dreieich, 22. Mai 2017 

Schüllermann und Partner AG . 
WirlschaflsprOfungsgesellschafl 
Steuerberatungsge~eiiS!il1afl 

. Dipl.-Kfm. er Grieshaber 
Wirtschaftsprüfer 
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Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

Rechtliche Verhältnisse 

Anlage 6 

Durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bensheim vom 18. Dezem

ber 2009 wurde der Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim zum 1. Januar 2010 gegründet. 

Die, Betriebssatzung des Eigenbetriebes Stadtkultur Bensheim wurde durch Beschluss der 

Stadtverordnetenversammlung vom 18. Dezember 2009 beschlossen und trat zum 1. Janu

ar 2010 in Kraft. 

Das Stammkapital des Eigenbetriebes beträgt gemäß § 3 der Betriebssatzung 

EUR 100.000,00. 

Zweck des Eigenbetriebes ist die Durchführung des Betriebes der städtischen Kultur- und Bil

dungseinrichtungen. Dazu gehören insbesondere der Betrieb des Theaters, der Volkshochschu

le, des Museums, der Stadtbibliothek, der Musikschule sowie die Durchführung der gesamten 

Kulturarbeit und des Veranstaltungsmanagements. 

Der Eigenbetrieb hat folgende Organe: 

- Betriebsleitung 

- Betriebskommission 

- Magistrat 

- Stadtverordnetenversammlung 

Die nach § 6 EigBGes gebildete Betriebskommission hat folgende Mitglieder: 

- 9 Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 

- 3 Mitglieder des Magistrates 

- 2 Mitglieder des Personalrates des Eigenbetriebes 

- 3 wirtschaftlich oder kulturell besonders erfahrene Personen 

Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebes ist das Kalenderjahr. 
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Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten 
des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2016 

Erläuterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2016 

Aktivseite 

A. Anlagevermögen 

Immaterielle Verm ögensgegenstände 

Sachanlagen 

Finanzanlagen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie lizen
zen an solchen Rechten und Werten 

Entwicklung: 

Stand 1. Januar 2016 

Zugänge 2016 

Umbuchungen 2016 

Abschreibungen 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

31.12.2016 

EUR 

44.890,00 

889.692,00 

10.000,00 

944.582,00 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

Anlage 7 
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944.582,00 

952.566,00 

31.12.2015 

EUR 

13.728,00 

928.838,00 

10.000,00 

952.566,00 

44.890,00 

13.728,00 

EUR 

13.728,00 

23.108,80 

16.660,00 

8.606,80 

44.890,00 
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11. Sachanlagen 31.12.2016 EUR 889.692,00 

31.12.2015 EUR 928.838,00 

31.12.2016 31.12.2015 

EUR EUR 

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken 461.545,00 472.104,00 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 428.147,00 440.074,00 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 16.660,00 

889.692,00 928.838,00 

1. Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken 31.12.2016 EUR 461.545,00 

31.12.2015 EUR 472.104,00 

Entwicklung: 
EUR 

Stand 1. Januar 2016 472.104,00 

Abschreibungen 2016 10.559,00 

Stand 31. Dezember 2016 461.545,00 

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 31.12.2016 EUR 428.147,00 

31.12.2015 EUR 440.074,00 

Entwicklung: 
EUR 

Stand 1. Januar 2016 440.074,00 

Zugänge 2016 86.592,10 

Abschreibungen 2016 98.519,10 

Stand 31. Dezember 2016 428.147,00 
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Die Zugänge betreffen im Wesentlichen den Medienbestand der Bibliothek (EUR 39.561,59), 

sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattungen (EUR 17.800,00) sowie geringwertige Wirt

schaftsgüter (EUR 19.806,82). 

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

Entwicklung: 

Stand 1. Januar 2016 

Umbuchungen 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

Der Ausweis betrifft Anzahlungen für den Umbau der Stadtbibliothek. 

111. Finanzanlagen 31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

Der Ausweis betrifft eine Einlage in die Kulturstiftung für die Bergstraße. 

B. Umlaufvermögen 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 
bei Kreditinstituten und Schecks 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

31.12.2016, 

EUR 

564.090,81 

50.726,98 

614.817,79 

0,00 

16.660,00 

EUR 

16.660,00 

16.660,00 

0,00 

10.000,00 

10.000,00 

614.817,79 

690.231,10 

31.12.2015 

EUR 

627.288,69 

62.942,41 

690.231,10 



Der Ausweis betrifft im Wesentlichen ein Disagio in Höhe von EUR 29.093,75. 

K 
~ 
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Passivseite 

A. Eigenkapital 

Stammkapital 

Rücklagen 

GewinnNerlust 

I. Stammkapital 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

EUR 

100.000,00 

344.840,94 

100.992,00 

545.832,94 

31.12.2016 

31.12.2015 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 
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545.832,94 

537.848,94 

31.12.2015 

EUR 

100.000,00 

344.840,94 

93.008,00 

537.848,94 

100.000,00 

100.000,00 

Das Stammkapital ist gemäß § 3 der Betriebsatzung mit EUR 100.000,00 festgesetzt. 

11. Rücklagen 

. Allgemeine Rücklage 

111. GewinnNerlust 

Gewinn des Vorjahres 

Jahresgewinn 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

31.12.2016 

EUR 

93.008,00 

7.984,00 

100.992,00 

344.840,94 

344.840,94 

100.992,00 

93.008,00 

31.12.2015 

EUR 

92.672,00 

336,00 

93.008,00 i 
IV 

I 
I 
I· 



Anlage 7 

Seite 6 

B. Sonderposten 

Sonderposten für Investitionszuschüsse 

Entwicklung: 

Stand 1. Januar 2016 

Zugang 2016 

Auflösung 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

C. Rückstellungen 

Sonstige Rückstellungen 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

Zur Entwicklung der Rückstellungen verweisen wir auf den Anhang (Anlage 3). 

D. Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 

Sonstige Verbindlichkeiten 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

31.12.2016 

EUR 

128.125,00 

98.979,39 

236.969,99 

32.761,67 

496.836,05 

188.442,00 

200.355,00 

EUR 
200.355,00 

23.989,02 

35.902,02 

188.442,00 
fi 

215.863,64 

215.777,37 

496.836,05 

593.721,44 

31.12.2015 

EUR 

143.125,00 

75.629,08 

340.998,74 

33.968,62 

593.721,44 
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1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 31.12.2016 EUR 128.125,00 

31.12.2015 EUR 143.125,00 

31.12.2016 31.12.2015 

EUR EUR 

Darlehen WI Bank 128.125,00 143.125,00 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 31.12.2016 EUR 98.979,39 

31.12.2015 EUR 75.629,08 

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 31.12.2016 EUR 236.969,99 

31.12.2015 EUR 340.998;74 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 31.12.2016 EUR 32.761,67 

31.12.2015 EUR 33.968,62 

31.12.2016 31.12.2015 

EUR EUR 

Nicht verwendete Spenden 14.109,24 12.735,17 

Steuerverbindlichkeiten (LSt, Soli, KiSt) 10.294,93 10.113,27 

Sonstige 8.357,50 11.120,18 

32.761,67 33.968,62 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2016 EUR 148.130,56 

31.12.2015 EUR 134.678,92 

Der Ausweis betrifft die Abgrenzung der Einnahmen der Musikschule (TEUR 99), des Parkthea

ters (TEUR 30), der Volkshochschule (TEUR 15) sowie der Einnahmen aus den Ticketverkäufen 

Open Air 2017 (TEUR 4). 

I 
I 
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Erläuterungen zur Gewinn'· und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr 2016 

1. Umsatzerlöse 

Zuweisungen 

BenutzungsgebOhren 

Eintrittsgelder 

Kostenerstattung von verbundenen Unternehmen 

Sonstige Umsatzerlöse 

2. Sonstige betriebliche Erträge 

Zuweisungen 

Sonstige Kostenerstattungen 

Kostenerstattungen 

Auflösung von Sonderposten 

Auflösung von Rückstellungen 

Sonstige Erträge 

2016 EUR 

2015 EUR 

2016 

EUR 

2.405.240,44 

526.639,43 

132.427,50 

162.525,02 

72.612,26 

3.299.444,65 

2016 EUR 

2015 EUR 

2016 

EUR 

0,00 

12.212,80 

0,00 

35.902,02 

1.500,37 

4.008,22 

53.623,41 

I 
I 
~ 
~ 

I 
W 
<I 
.\ 

I 
3.299.444,65 

685.779,44 

2015 

EUR ~ 
I 

0,00 I 527.997,46 

95.368,36 

I r 
0,00 

I 62.413,62 I 

685.779,44 

I 
I 

53.623,41 ~ 2.522.885,11 

I 2015 

EUR I 2.365.840,76 

0,00 

78.953,31 i 
51.517,58 I 10.140,81 

16.432,65 ! 

I 2.522.885,11 

t 
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3. Materialaufwand 2016 EUR 505.090,74 

2015 EUR 448.311,68 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe und für bezogene Waren 2016 EUR 41.493,32 

2015 EUR 39.681,53 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2016 EUR 463.597,42 

2015 EUR 408.630,15 

4. Personalaufwand 2016 EUR 1.427.933,29 

2015 EUR 1.444.934,66 

a) löhne und Gehälter 2016 EUR 1.092.355,09 

2015 EUR 1.073.655,89 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 2016 EUR 335.578,20 

2015 EUR 371.278,77 

5. Abschreibungen 2016 EUR 117.884,90 

2015 EUR 110.845,47 

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermö· 
gensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 2016 EUR 117.684,90 

2015 EUR 110.795,47 

b) Abschreibungen auf Vermögensgegenstän-
de des Umlaufvermögens, soweit diese die 
im Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 2016 EUR 200,00 

2015 EUR 50,00 
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6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Miete 

Verwaltungskostenbeitrag 

Fremdleistungen 

Strom, Gas, Wasser 

Zuweisungen für laufende Zwecke 

Kostenerstattung 

Aufwendungen aus Öffentlichkeitsarbeit 

Fremdreinigung 

Versicherungsbeiträge, Beiträge zu Verbänden 

Reisekosten 

Beratungskosten 

Sonstige Aufwendungen 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

2016 

2015 

2016 

EUR 

373.466,71 

292.516,49 

222.755,20 

57.141,03 

59.293,13 

56.339,72 

88.143,06 

45.130,68 

32.675,45 

21.878,70 

8.014,25 

33.676,33 

1.291.030,75 

2016 

2015 

EUR 1.291.030,75 

EUR 1.200.775,85 

2015 

EUR 

412.949,91 

290.300,68 

158.528,60 

59.694,99 

58.226,13 

54.415,76 

51.214,90 

45.331,11 

28.670,18 

11.823,84 

6.392,50 

23.227,25 

1.200.775,85 

EUR 1.709,50 

EUR 1.864,70 

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge betreffen im Wesentlichen Säumniszuschläge sowie 

Mahngebühren. 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2016 EUR 4.156,25 

2015 EUR 4.860,96 

2016 2015 

EUR EUR 

Auflösung Disagio 4.156,25 4.156,25 

Aufzinsung der Altersteilzeitrückstellung 0,00 704,71 

4.156,25 4.860,96 
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9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstä-
tigkeit 2016 EUR 8.681,63 

2015 EUR 850,63 

10. Sonstige Steuern 2016 EUR 697,63 

2015 EUR 514,63 

11. Jahresgewinn/-verlust 2016 EUR 7.984,00 

2015 EUR 336,00 

I 

I 





Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 
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Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG 

Grundlage unserer Arbeiten ist der Prüfungsstandard IDW PS 720 des Instituts der Wirtschafts

prüfer in Deutschland e. V. (Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts

führung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG). Dieser Prüfungsstandard ist in 

Zusammenarbeit mit dem Bundesfinanzministerium, dem Bundesrechnungshof und den Lan

desre9hnungshöfen erarbeitet worden. 

Die dort aufgeführten Fragen sind lückenlos zu beantworten. Soweit eine einzelne Frage für die 

geprüfte Einrichtung nicht einschlägig ist, ist dies zu begründen. Soweit sich die Beantwortung 

der Frage bereits aus der Berichterstattung über die Jahresabschlussprüfung ergibt, haben wir 

Verweisungen vorgenommen. 

Der oben bezeichnete Fragenkatalog gliedert sich wie folgt: 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 

Ordnungsmäßig kelt des Geschäftsführungsinstrumentariums 

Ordnungsmäßigkelt der Geschäftsführungstätigkeit 

Vermögens-und Finanzlage 

Ertragslage 

Beantwortung des Fragenkatalogs: 

I 
I 
\l 
I! 
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Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 

Frag~nkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indivi

dualisierte Offenlegung der Organbezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für 

die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftli

che Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. 

für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Be

dürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

Es besteht eine Geschäftsordnung für die Betriebskommission. Über die Regelungen der Ge

schäftsordnung hinaus gibt es keinen Geschäftsverteilungsplan. Uns wurden keine darüber hin

ausgehenden Weisungen des Überwachungsorgans für die Betriebsleitung bekannt. Die ge

troffenen Regelungen entsprechen den Anforderungen bzw. den Bedürfnissen des Eigenbetrie

bes. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wur

den Niederschriften hierüber erstellt? 

Es haben drei Sitzungen der Betriebskommission im Berichtsjahr stattgefunden. Es wurden 

Niederschriften über die Sitzungen erstellt. Darüber hinaus hat sich die Stadtverordnetenver

sammlung in ihren Sitzungen mit den Belangen des Eigenbetriebes beschäftigt. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 126 Abs. 1 Satz 6 des 

Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

Auskunftsgemäß übt die Betriebsleitung keine entsprechende Aufsichtstätigkeit aus. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indi

vidualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fi

xum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung 

ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

-I 
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Die Vergütungen an die Betriebsleitung und die Aufwandsentschädigungen an die Betriebs

kommission haben keine erfolgsbezogenen Komponenten bzw. Komponenten mit langfristiger 

Anreizwirkung. Von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB bezüglich der Angabe der Ge

samtbezüge der gesetzlichen Vertreter im Anhang gemäß § 285 Nr. 9 HGB wurde Gebrauch 

gemacht. 

Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums 

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationplan, 

aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und ZuständigkeitenlWeisungsbefug

nisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

Es liegt ein Organisationsplan vor, woraus ersichtlich wird, dass alle wesentlichen Funktionsbe

reiche abgedeckt und sachgerecht angeordnet und besetzt sind. Zuständigkeiten und Wei

sungsbefugnisse der Betriebsleitung ergeben sich aus der Geschäftsordnung. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren 

wird? 

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem 

Organisationsplan verfahren wird. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und do

kumentiert? 

Die Betriebsleitung hat den Erlass vom Dezember 2008 bzw. Juni 2015 "Korruptionsvermei

dung in hessischen Kommunalverwaltungen" des Hessischen Ministeriums des Innern und fOr 

Sport zur Kenntnis genommen und die erarbeiteten Empfehlungen umgesetzt. Die daraufhin er

lassene Sponsoringrichtlinie der Stadt Bensheim wird ebenfalls angewandt. Der Eigenbetrieb 

Stadtkultur Bensheim hat eine Vergaberichtlinie erlassen. Als wesentlicher Punkt enthält die 

Vergaberichtlinie Wertgrenzen für bestimmte Vergabeverfahren und für die Z~schlagserteilung. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei

dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwe

sen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese 

nicht eingehalten werden? 
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Durch die AUfstellung des Wirtschaftsplanes wird ein EntSCheidungsrahmen vorgegeben. 

Schriftliche Richtlinien zur Sachbearbeitung liegen für wesentliche Bereiche vor und werden 

kontil:"lUierlich aktualisiert (Vergaberichtlinien, allgemeine Dienstanweisungen). Im Rahmen un

serer Prüfung haben sich keine Beanstandungen ergeben. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksver

waltung, EDV)? 

Eine ordnungsgemäße Dokumentation von Verträgen liegt vor. 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort

schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten -

den Bedürfnissen des Eigenbetriebs? 

Das Planungswesen, welches aus einem Wirtschafts- und Finanzplan besteht, entspricht den· 

Bedürfnissen des Eigenbetriebes. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Eine systematische Untersuchung und Analyse der Planabweichungen erfolgt vierteljährlich bei 

der Erstellung der Quartalsberichte. Außerdem gibt es monatliche Abstimmungsgespräche zwi

schen Betriebsleitung und Teamleitern. Seit dem 3. Quartal 2012 werden zusätzlich monatlich 

die Soll- und Ist-Vergleiche aus dem SAP-Programm ausgewertet. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und 

den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Eine an den Produktplan ausgerichtete Kostenrechnung ist eingerichtet. Das Rechnungswesen 

entspricht den Anforderungen des Eigenbetriebes. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquidi

tätskontrolle und eine Kreditoberwachung gewährleistet? 

Ja, die Überwachung erfolgt zentral durch besondere Aufgabenzuweisung durch die Stadtkas

se, aber auch durch die Betriebsleitung, von der Liquiditätskontrollen durchgeführt werden. 
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e) GehÖrt zu dem FInanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben 

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten 

worden sind? 

Die Abwicklung der Zahlungsströme über die Stadtkasse entspricht in ihrer Funktion einem 

zentralen Cash-Management. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? 

Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen 

zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

Die Fakturierung der Forderungen erfolgt zeitnah. Forderungen werden effektiv und zeitnah ein

gezogen. Die Abwicklung erfolgt durch die Stadtkasse. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und um

fasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Die Koordination der Planungs-, Steuerungs- und Kontrollaufgaben wird durch die Betriebslei

tung vorgenommen. Hierzu werden Quartalsberichte sowie EDV-gestützte Haushaltsüberwa

chungslisten verwendet. 

h) Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa

chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Betei

ligung besteht? 

Der Eigenbetrieb hat seit 2015 eine Beteiligung an der Kulturstiftung für die Bergstraße. Die Be

teiligung an der Kulturstiftung für die Bergstraße beträgt EUR.1 0.000,00 und ist nicht wesent

lich. 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert 

und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig er

kannt werden können? 

Ein Risikofrüherkennungssystem ist nicht eingerichtet. 
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b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben 

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die 'Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 

Vgl. Antwort zu Frage 4a). 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Vgl. Antwort zu Frage 4a). 

d) Werden Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 

aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abge

stimmt und angepasst? 

Vgl. Antwort zu Frage 4a). 

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

Der Fragenkreis trifft auf den Eigenbetrieb nicht zu, da keine entsprechenden Geschäfte getä

tigt werden und auch in Zukunft nicht geplant sind. 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleltung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzin

strumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich 

festgelegt? Dazu gehört: 

Welche Produktellnstrumente dürfen eingesetzt werden? 

Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen einge

setzt werden? 

Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang 

dürfen offene Posten entstehen? 

Sind die Hedge-Strategien beschfieben, z. B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zu

lässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z. B. antizipati

ves Hedging)? 
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b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von KredItkondi

tionen und zur Risikobegrenzung? 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instru

mentarium zur Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf 

Erfassung der Geschäfte 

Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse 

Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung 

Kontrolle der Geschäfte? 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende De

rivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen? 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die of

fenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt? 

Fragenkreis 6: Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende interne 

Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funk

tion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

Eine separate interne Revision besteht nicht. Die Wahrnehmung der Aufgaben erfolgt durch die 

Betriebsleitung und durch das Rechnungsprüfungsamt des Kreises Bergstraße. 

b) Wie ist die Anbindung der internen Revislon/Konzernrevislon im Unternehmen/Kon

zern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessen konflikten? 

Vgl. Antwort zu Frage 6a). 

I 
I 
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c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der internen Revisl

on/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprOft, ob wesentlich miteinander 

unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch 

getrennt sind? Wann hat die interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention 

berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

Vgl. Antwort zu Frage 6a). 
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d} Hat die interne Revision Ihre PrOfungsschwerpunkte mit dem AbschlussprOfer abge

stimmt? 

Vgl. Antwort zu Frage 6a). 

e) Hat die interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um 

welche handelt es sich? 

Vgl. Antwort zu Frage 6a). 

f} Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen 

Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die interne Revision/Konzern

revision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Vgl. Antwort zu Frage 6a). 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Sat

zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden BeschlOssen des Über

wachungsorgans 

a} Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa

chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht ein

geholt worden ist? 

Die von der Betriebskommission oder der Stadtverordnetenversammlung zu genehmigenden 

Rechtsgeschäfte sind in § 8 und § 10 der Betriebssatzung geregelt. Nach unserer Erkenntnis 

hat die Betriebsleitung bei der Abwicklung der Geschäfte die gesetzlichen Vorschriften sowie 

die BeschlOsse der Organe beachtet. Die erforderlichen Genehmigungen wurden eingeholt. 

b} Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa

chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Solche Geschäftsvorfälle lagen im Berichtsjahr nicht vor. 
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnah

men ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenom

men worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Ge

setz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 

Überwachungsorgans übereinstimmen? 

Nach unseren Feststellungen werden die Geschäfte in Übereinstimmung mit Gesetz, Satzung, 

Geschäftsordnung und Beschlüssen der Betriebskommission durchgeführt. 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, imma

terielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabi

IitätlWirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Investitionen werden angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilität, Wirtschaftlich

keit sowie Finanzierbarkeit geprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur PreIsermitt

lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu er

möglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)? 

Es liegen keine gegenteiligen Erkenntnisse vor. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend 

überwacht und Abweichungen untersucht? 

Die Durchführung der Investitionen wird fortlaufend überwacht und Abweichungen werden sys

tematisch untersucht. 
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d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen erge

ben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Überschreitungen der Investitionen haben sich nicht ergeben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 

Ausschöpfung der Kreditlinien abges'chlossen wurden? 

Es liegen keine derartigen Erkenntnisse vor. 

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, VOL, 

VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

Es haben keine Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen vorgelegen. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzan

gebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Im Rahmen der Möglichkeiten und schriftlich fixierten Vorgaben werden Vergleichsangebote 

eingeholt. 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Ja, es werden regelmäßige Sitzungen der Betriebskommission durchgeführt. Die Betriebslei

tung erstellt die vorgeschriebenen Quartalsberichte. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick In die wirtschaftliche Lage des Un

ternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens.fKonzernbereiche? 

Die Berichterstattung der Betriebsleitung gibt Einblick in die wirtschaftliche Lage des Eigenbe

triebes und ermöglicht eine sachgerechte Entscheidungsfindung. Die gesetzlich vorgeschriebe

nen Quartalsberichte wurden erstellt. 
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c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah 

unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge

mäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentli

che Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

Die betreffenden Organe wurden angemessen und zeitnah informiert. Im Rahmen unserer Prü

fung haben wir keine ungewöhnlichen Geschäftsvorfälle. Fehldispositionen oder Ähnliches fest

gestellt. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf 

dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

Üblicherweise werden derartige Wünsche in den Betriebskommissionssitzungen formlos geäu

ßert und durch die Betriebsleitung beantwortet. Ausweislieh der uns vorgelegten Protokolle gab 

es hier keine Besonderheiten. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG 

oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht In allen Fällen ausreichend war? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine derartigen Feststellungen getroffen. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 

Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan er

örtert? 

Eine solche Versicherung liegt nicht vor. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa

chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offen

gelegt worden? 

Solche Interessenkonflikte wurden nicht gemeldet. 

I 
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Vermögens- und Finanzlage 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 
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a) Besteht im wesentlichen Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Nach unseren Feststellungen besteht zum Bilanzstichtag kein offenkundiges, nicht betriebsnot

wendiges Vermögen. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Auffallend hohe oder niedrige Bestände konnten wir im Rahmen der Abschlussprüfung nicht 

feststellen. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu 

den bllanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögens

gegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

Entsprechende Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen 

zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investiti

onsverpflichtungen finanziert werden? 

Erläuterungen zur Kapitalstruktur, zu Finanzierungsquellen und den dazu gehörigen Kennziffern 

geben wir im Hauptteil dieses Prüfungsberichtes. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kre

ditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Ein Konzern liegt nicht vor. 

I 
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c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garan

tien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit 

verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des MItteigebers nicht beachtet wurden? 

Im Berichtsjahr hat der Eigenbetrieb keine Finanz- oder Fördermittel der öffentlichen Hand 

erhalten (mit Ausnahme des laufenden Zuschusses durch die Stadt Bensheim). 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus

stattung? 

Nein, die Kreditwürdigkeit ist durch die Gebietskörperschaft sichergestellt. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit 

der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Der Eigenbetrieb ist nicht darauf ausgerichtet Gewinne zu erwirtschaften. Nur durch Zuschüsse 

der Stadt Bensheim kann er seinen Aufgaben nachkommen. Der Zuschussbedarf wird an hand 

des Wirtschaftsplans ermittelt. Nicht benötigte Zuschüsse werden zurückbezahlt, mit Ausnahme 

des Betrags, um den die Abschreibungen die Investitionen übersteigen. Im Geschäftsjahr 2016 

ergab sich hier ein Betrag in Höhe von EUR 7.984,00, der auf neue Rechnung vorgetragen 

wurde. Diese Handhabung ist mit der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebs vereinbar. 

Ertragslage 

Fragenkreis 14: RentabilitätlWirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen

ten/Konzernunternehmen zusammen? 

Es besteht nur ein Betriebszweig. 

b) Ist das Jahresergebnis .entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Nein, im Geschäftsjahr beeinflussten keine entscheidenden einmaligen Vorgänge das Jahres

ergebnis. 
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche KreditM oder andere leistungs

beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu 

unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Der Leistungsaustausch zwischen der Gebietskörperschaft, anderen Einrichtungen der Ge

bietskörperschaft und dem Eigenbetrieb wird zu angemessenen Konditionen abgewickelt. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Es ist keine Konzessionsabgabe abzuführen. 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Be

deutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

Das durch den Eigenbetrieb angebotene Kultur- und Bildungsangebot kann nicht kostende

ckend betrieben werden. Der Eigenbetrieb ist daher auf die Bezuschussung der Stadt Bens

heim angewiesen. Der für 2016 geplante Zuschussbetrag wurde unterschritten. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche 

Maßnahmen handelt es sich? 

Vgl. Antwort zu Frage 15a). 

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der 

Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Im Berichtsjahr wurde ein Jahresgewinn erzielt. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 

Unternehmens zu verbessern? 

Vgl. Antwort zu Frage 16a). 





(1) Die Auftragsbedingungen gelten tor Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas
send .Wirtschaftsprüfer' genannt) und ihren Auftraggebem Ober Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenhetten und sonsti
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrOcklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
Ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. 

Äusfülmmg dos 

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs
mäßiger BerufsausObung ausgefOhrt. Der'Wirtschaftsprüfer Obernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh
rung, Der Wirtschaftsprüfer Ist fOr die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bel betriebs
wirtschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so Ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpHichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen, 

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa
tionen rechtzeitig übermittelt werden und Ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die tur die AUSführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch fOr die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
WirtschaftsprOfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des WirtschaftsprGrers hat der Auftraggeber die Vollstän
digkeit der vorgelegten Untertagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen In einer vom Wirtschaftsprüfer formu
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen. 

Sicherun(J der Unobl1ännigkelt 

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterfassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des WirtschaftsprOfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech
nung zu übernehmen. 

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts
prüfers, die der mit Ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter
neh men oder solcher mllihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab
hängigkeltsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
WirtschaftsprOfer, In anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
WirtschaftsprOfer zur aUßerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt. 

mündl!che """K,mr,,' 
Soweit der WirtschaftsprOfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alIeine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. EntwOrfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich. 
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Weiiergßbo Äußerung 

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des WirtschaftsprOiers (Arbeits
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen - sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information Ober das TätIgwerden des Wirtschafts
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprtlfers und die 
Information Ober das Tatlgwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig. 

(1) Bel etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den WirtschaftsprOfer. Nur bel Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkelt oder Unmöglichkeit der Nacherfül
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; Ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkelt oder 
Unmöglichkeit der NacherfOliung für Ihn ohne Interesse Ist. Soweit dartlber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr, 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Ve~ährungsbeglnn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die In einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des WirtschaftsprOfers enthalten sind, können Jederzeit vom Wirt
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse Infrage zu stellen, berechtigen diesen, die ÄUßerung auch Dritten 
gegenOber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge
ber vom Wirtschaftsprüfer tunliehst vorher zu hören. 

a. SCl1w(;igep!licht cW(l&niJb(wDritlell, 

(1) Der Wirtschaftsprüfer Ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 INPO, § 203 StGB) verpflichtet, Ober Tatsachen und Umstände, die Ihm 
bei seiner BerUfslätlgkelt anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei dem1, dass der Auftraggeber Ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bel der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtllchen Regelungen zum Datenschutz 
beachten. 

(1) FOr gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, Insbe
sondere Prüfungen, gelten die Jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Hanungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzeivertragliche Haftungsbeschränkung besteht, Ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers tor SchadensersatzansprOche Jeder Art, mit Ausnah
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bel einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 INPO auf 4 Mlo. € beschränkt. 

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnls mit dem Auf
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu. 

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem WirtschaftsprOfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer faMässlgen Pflichtver
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
tor die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt 
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der IMrtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pfticht
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersalzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für SchadensersatzansprOche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh
ren sind, sowie bel einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Ve~ahn.mg geltend zu 
machen, bleibt unberührt. 

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den IMrtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätlgungsvermerk nicht welterverwenden. 

Hat der IMrtschaftsprOfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den IMrtschaftsprüfer durchgefOhrte PrOfung Im Lage
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift
licher Einwilligung des IMrtschaftsprüfers und mit dem von Ihm genehmigten 
Wortlaut zuläSSig. 

(2) Widerruft der IMrtschaftsprOfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht welterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Ve~angen des 
Wirtschaftsprüfers den IMderruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders In Rechnung gestellt. 

11. Ergänzende Bestimmungen für Hltfu!e!sllmg in Suweruachcn 

(1) Der WirtschaftsprOfer ist berechtigt, sowohl bel der Beratung In steuerl~ 
ehen EInzeifragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fOr BuchfOhrungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von Ihm festgestellte UnriChtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberaturigsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag Obemommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge
ber dem Wirtschaftsprüfer alle tor die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, Insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem WirtschaftsprOfer eine angemessene BearbeItungszeit zurVerfogung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, In die Vertragsdauer fallenden Tätigkei
ten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererkiärungen tor die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise 

b) NachprOfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 

c) Verhandlungen mit den FInanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bel Betriebsprofungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuem. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bel den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhalt der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie
ren. 

(5) Sofern der WirtschaftsprOfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera
tervergütungsverordnung fOr die Bemessung der Vergütung anzuwenden Ist, 
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden. 

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfOlgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fOr 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und 

d) die Unterstotzung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations
pfflchten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge
nommen worden sind. Eine Gewähr fOr die vollständige Erfassung der Unter
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen. 

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere SIcherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Malls, wird der Auftraggeber den Wirt
schaftsprüfer entsprechend in Textform Informieren. 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrte
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so Ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder reChtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

14. Streilßchlichiull!'len 

Der Wirtschaftsprüfer Ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle Im Sinne des § 2 des Verbraucherstreltbelle
gungsgesetzes teilzunehmen. 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An
sprüche gilt nur deutsches Recht. 

I 

I 
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Feststell ungsvermerk 

für den Wirtschafts plan 2018 

des Eigenbetriebes Stadtkultur Bensheim 

Aufgrund der §§ 92 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der zuletzt gültigen 
Fassung, der §§ 15 ff. Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) in der zuletzt gültigen Fassung sowie 
der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim vom 19.12.2013 hat die 
Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung am 14.12.2017 folgenden Wirtschaftsplan für 
das Jahr 2018 beschlossen: 

§ 1 

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2018 wird 

im Erfolgsplan in den Erträgen auf 3.644.942 EUR 

in den Aufwendungen auf 3.644.942 EUR 

im Vermögensplan Mittelherkunft 209.500 EUR 

Mittelverwendung 209.500 EUR 

festgesetzt. 

§ 2 

Für Investitionen, die im Zusammenhang mit dem Umbau des Museums anfallen 
werden Kredite in Höhe von 32.955 EUR veranschlagt. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr 2018 zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 

300.000 EUR 

festgesetzt. 
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§5 

Die Ansätze für Investitionsmaßnahmen im Vermögensplan sind gegenseitig 
deckungsfähig. 

§ 6 

Es gilt die von der Stadtverordnetenversammlung am 14.12.2017 
beschlossene Stellen übersicht. 

Bensheim, den 18.12.2017 
Eigenbetrieb 

Stadtkultur Bensheim 

(" 

~~''''(r~ 

8 

Richter 
Bürgermeister 

Oyan 
Stadtrat 



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

Rechtsgrundlagen der Wirtschaftsführung und des 
Rechnungswesens 

Für die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen sind die Vorschriften der 
§§ 10 ff des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) einschlägig. 

§ 15 
Wirtschafts plan 

(1) Der Eigenbetrieb hat vor Beginn eines Wirtschaftsjahres einen Wirtschaftsplan 
aufzustellen. Dieser besteht aus dem Erfolgsplan, dem Vermögensplan und 
der Stellenübersicht. Dieser kann Festsetzungen für zwei Jahre, nach Jahren 
getrennt, enthalten. 

(2) Der Wirtschaftsplan ist unverzüglich zu ändern, wenn 

1. das Jahresergebnis sich gegenüber dem Erfolgsplan erheblich ver
schlechtern wird und diese Verschlechterung die Haushaltslage der 
Gemeinde beeinträchtigt oder eine Änderung des Vermögensplans 
verlangt oder 

2. zum Ausgleich des Vermögensplans erheblich höhere Zuführungen der 
Gemeinde oder höhere Kredite erforderlich werden oder 

3. im Vermögensplan weitere Verpflichtungsermächtigungen vorgesehen 
werden sollen oder 

4. eine Vermehrung oder Hebung der in der Stellenübersicht vorge
sehenen Stellen erforderlich wird, es sei denn, dass es sich um eine 
vorübergehende Einstellung von Aushilfskräften handelt. 

(3) Der Minister des Innern kann durch Rechtsverordnung bestimmen, dass 
Vorschriften der Gemeindehaushaltsverordnung anzuwenden sind. 

§ 16 
Erfolgsplan 

(1) Der Erfolgsplan muss alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des 
Wirtschaftsjahres enthalten. Er ist mindestens wie die Gewinn- und Verlust
rechnung (§24 Abs. 1) zu gliedern. 

(2) Die veranschlagten Erträge, Aufwendungen und Zuweisungen zu den 
Rücklagen sind ausreichend zu begründen, insbesondere, soweit sie von den 
Zahlen des Vorjahres und des diesem vorausgehenden Jahres erheblich 
abweichen. Zum Vergleich sind die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung 
des vorangegangenen Jahres gegenüberzustellen. 

(3) Sind bei Ausführungen des Erfolgsplans erfolgsgefährdende Mindererträge 
oder Mehraufwendungen zu erwarten, so hat die Betriebsleitung den 
Gemeindevorstand und die Betriebskommission unverzüglich zu unterrichten. 
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Die Betriebsleitung hat in dem Bericht darzulegen, aus welchen Gründen die 
Mindererträge oder Mehraufwendungen auch bei Ausnutzung aller Möglich
keiten zur Verbesserung der Einnahmen oder zur Einsparung von Ausgaben 
unvermeidbar sind oder sein werden. 

Erfolggefährdende Mehraufwendungen bedürfen der vorherigen Zustimmung 
der Gemeindevertretung. Dulden die Mehraufwendungen keinen Aufschub, so 
sind der Gemeindevorstand und die Betriebskommission unverzüglich zu 
unterrichten. Bei Eilbedürftigkeit tritt an die Stelle der Zustimmung der 
Gemeindevertretung die Zustimmung des Gemeindevorstandes; dieser hat 
der Gemeindevertretung davon alsbald Kenntnis zu geben. 

§ 17 
Vermögensplan 

(1) Der Vermögensplan muss mindestens enthalten: 

1. alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des Wirtschaftsjahres, 
die sich aus Anlagenänderungen (Erneuerung, Erweiterungen, Neubau, 
Veräußerung) und aus der Kreditwirtschaft des Eigenbetriebs ergeben, 

2. die notwendigen Verpflichtungsermächtigungen. 

(2) Auf der Einnahmenseite des Vermögensplans sind die vorhandenen oder zu 
beschaffenden Deckungsmittel nachzuweisen. Deckungsmittel, die aus dem 
Haushalt der Gemeinde stammen, müssen mit den Ansätzen im Haushalts
plan der Gemeinde übereinstimmen. 

(3) Die Ausgaben und die Verpflichtungsermächtigungen für Anlagenänderungen 
sind nach Vorhaben getrennt zu veranschlagen und zu erläutern. Die Vor
haben sind nach dem Anlagennachweis (§ 25 Abs. 2) und die Ansätze, soweit 
möglich, nach Anlageteilen zu gliedern. 

(4) Bei Ausgaben für Anlagenänderungen, die sich über mehrere Jahre er
strecken, sind neben dem veranschlagten Jahresbedarf die Ausgaben für die 
gesamte Maßnahme anzugeben. Die in den folgenden Jahren noch erfor
derlichen Ausgaben sind bei der Finanzplanung (§ 19) zu berücksichtigen. 

(5) Bevor Anlagenänderungen von erheblicher finanzieller Bedeutung be
schlossen werden, soll unter mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten 
durch Vergleich der Anschaffungs- und Herstellungskosten und der Folge
kosten die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung ermittelt werden. 

(6) Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen für Bauten und Instandsetzung 
an Bauten dürfen erst veranschlagt werden, wenn Pläne, Kostenberech
nungen und Erläuterungen vorliegen, aus denen die Art der Ausführung, die 
Kosten der Maßnahme, des Grunderwerbs und der Einrichtung sowie die 
voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter und 
ein Bauzeitplan im einzelnen ersichtlich sind. Den Unterlagen ist eine 
Schätzung der nach Fertigstellung der Maßnahme entstehenden jährlichen 
Betriebsbelastungen beizufügen. 
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(7) Ausnahmen von Abs. 6 sind bei den Vorhaben von geringer finanzieller 
Bedeutung und bei dringenden Instandsetzungen zulässig. Die Notwendigkeit 
der Ausnahme ist in den Erläuterungen (Abs. 3) zu begründen. Vor Beginn 
solcher Maßnahmen müssen mindestens eine Kostenberechnung und ein 
Bauzeitplan vorliegen .. 

(8) Ausgaben für verschiedene Vorhaben sind gegenseitig deckungsfähig, wenn 
sie sachlich zusammenhängen und der Wirtschaftsplan nichts anderes be
stimmt. Die Ausgabenansätze sind übertragbar. Mehrausgaben für das EinzeI
vorhaben, die einen in der Betriebssatzung festzusetzenden Betrag über
schreiten, bedürfen der vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung. Bei 
Eilbedürftigkeit tritt an die Stelle der Zustimmung der Gemeindevertretung die 
Zustimmung des Gemeindevorstandes; er hat der Gemeindevertretung davon 
alsbald Kenntnis zu geben. 

§18 
Stellenübersicht 

(1) Die Stellenübersicht hat die im Wirtschaftsjahr erforderlichen Stellen für Ange
stellte und Arbeiter zu enthalten. Beamte, die bei dem Eigenbetrieb be
schäftigt werden, sind im Stellenplan der Gemeinde zu führen und in der 
Stellenübersicht des Eigenbetriebs nachrichtlich anzugeben. 

(2) Zum Vergleich sind die Zahlen der im laufenden Wirtschaftsjahr vor
gesehenen und der am 30. Juni des laufenden Wirtschaftsjahres tatsächlich 
besetzten Stellen anzugeben. 

§19 
Finanzplanung 

Der fünfjährige Finanzplan besteht aus: 

1. einer Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel 
des Vermögensplans entsprechend der für diesen vorgeschriebenen 
Ordnung, nach Jahren gegliedert, sowie 

2. einer Übersicht über die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben des 
Eigenbetriebs, die sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der Gemeinde 
auswirken. 

Der Finanzplan ist dem Wirtschaftsplan als Anlage beizufügen. 
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Übersicht Erfolgsplan 

Der Erfolgsplan ist in den Erträgen auf 3.644.942 EUR 
in den Aufwendungen auf 3.644.942 EUR 

festgesetzt. 

Die Erträge setzen sich wie folgt zusammen: 

Umsatzerlöse 3.598.608 EUR 
(davon EUR 2.605.005 Dienstleistungsentgelt) 
Sonstige betriebliche Erträge 44.834 EUR 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.500 EUR 

Erträge gesamt 3.644.942 EUR 

Die Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 44.600 EUR 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 664.770 EUR 
Löhne und Gehälter 1.186.430 EUR 
Soziale Abgaben und Aufw. für Altersversorgung 363.400 EUR 
Abschreibungen 130.187 EUR 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.249.755 EUR 
Zinsaufwendungen 5.200 EUR 
Sonstige Steuern 600 EUR 

Aufwendungen gesamt 3.644.942 EUR 

0,1% 

1,2% 18,2% 

3,6%-----= 42,5% 

OAufwendungen für Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 

II1II Personalaufwendungen 

IZIAufwendungen für bezogene Leistungen 

II1II Abschreibungen 

II1II Sonstige betriebliche Aufwendungen 

II1II Sonstige Steuern 

II1II Zinsaufwendungen 

Die einzelnen Erträge und Aufwendungen sind in den jeweiligen 
Teilergebnishaushalten erläutert. 
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Übersicht Vermögensplan 

Der Vermögensplan ist in den Einnahmen auf 209.500 EUR 

und in den Ausgaben auf 209.500 EUR 

festgesetzt. 

Zur Finanzierung des Vermögensplans sind Kreditaufnahmen im Jahr 2018 in Höhe 
von 32.955 EUR geplant, die in erster Linie für Investitionen im Rahmen des 
Umbaus des Museums vorgesehen sind. 

Die Ausgaben im Wirtschaftsjahr 2018 werden für Erneuerungsinvestitionen im 
Bereich der Betriebs- und Geschäftsausstattung veranschlagt. 

Die einzelnen Investitionsmaßnahmen sind den Erläuterungen zum Vermögensplan 
zu entnehmen. 
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Produktkatalog des Eigenbetriebes Stadtkultur Bensheim 

Auswahl des Produktkatalogs 

Der Produktkatalog des Eigenbetriebs ist abgeleitet vom Produktkatalog der 
Kernverwaltung. Hierdurch erreicht man das Ziel, die gleiche Systematik in der 
Rechnungslegung zu bedienen, wie sie auch für die Kernverwaltung notwendig ist. 

Der Produktkatalog ist ausgerichtet am "Statistischen Produktrahmen", der die 
Landes- und Bundesstatistiken bedient. Alternativ hätte man den Produktrahmen 
auch an der Organisation ausrichten können. Für Bensheim ist der "Statistische 
Produktrahmen" die vorteilhaftere, konsequentere wenn auch am Anfang 
arbeitsaufwendigere Wahl. Als Vorteil zahlt sich diese Mehrarbeit aus, indem die 
gesetzlichen Statistiken leicht abzuleiten sind. 

Aufbau 

Grob beschrieben besteht der Produktkatalog aus einer Buchungsebene und einer 
Aggregations- oder Konsolidierungsebene. 

Auf der Buchungsebene werden Aufwendungen und Erträge in der 
Finanzbuchhaltung verbucht. Man kann nicht auf eine darüber befindliche Ebene 
buchen, also auf ein Produkt, eine Produktgruppe, usw. 

Auf der Aaareaationsebene werden die auf den KostensteIlen und Kostenträgern 
liegenden Werte auf Produkte aufaddiert. Von hier werden sie auf Produktgruppe 
und dann auf die Produktbereiche zusammengefasst. Alle Produktbereiche 
zusammen ergeben den Produkthaushalt. 

Buchungsebene 

KostensteIlen 

Kostenträger 
= Leistungen 

- nehmen Buchungen aus der Finanzbuchhaltung auf, die nicht 
sofort einem Kostenträger zugeordnet werden können, 
sogenannte Gemeinkosten 

- werden auf Kostenträger = Leistungen verrechnet 

- nehmen Werte aus der Finanzbuchhaltung auf 
- geben ihre Werte an Produkte ab, werden aber nicht mehr 

verrechnet 
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Aggregationsebene 

Produkt - nimmt die Werte der Kostenträger auf, die dem Produkt 
zugeordnet sind 

- bündelt sie zu einem Produkt-Budget 
- weist das Produkt-Budget einem Produkt-Verantwortlichen zu 

Produktgruppe - nimmt Werte der Produkte auf, die der Produktgruppe zugeordnet 
sind 

Produktbereich - nimmt Werte der Produktgruppen auf, die dem Produktbereich 
zugeordnet sind 

Produkthaushalt - Summe aller Produktbereiche 

Nummerierung 

Die Nummerierung folgt der Logik, welche die Finanzsoftware SAP erfordert. Hieraus 
begründet sich auch die enorme Länge der Kostenträger. Die KostensteIlen haben 
eine eigene Nummernlogik und sind immer 6-stellig. 

Schematische Darstellung 

301001 KostensteIle . 

3.01.01.01.01 Kostenträger/Leistung .J 
3.01.01.01 Produkt mit Produktbudget .J 
3.01.01 

3.01 

3 

Produktgruppe 

Produktbereich :J 
Produkthaushalt .J 
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Interne und Externe Produkte 

Interne Produkte bringen dem Kunden, sprich Bürger, keinen direkten Nutzen. Im 
Falle des Eigenbetriebs ist es die Verwaltung. Externe Produkte sind für den Bürger 
direkt nutzbare Leistungen. 

Die internen Produkte sind notwendig, um die hierauf entfallenden Aufwendungen 
und Erträge für die gesetzlichen Statistiken darzustellen. 

Um aber zu ermitteln, welche Aufwendungen und Erträge auf den externen 
Produkten, also für den Bürger nutzbare Leistungen entfallen, müssen in einem 
zweiten Schritt die internen auf die externen Produkte verrechnet werden. 

Für den Eigenbetrieb bedeutet dies, dass die Werte der Verwaltung in einem 
festgelegten Verhältnis auf alle anderen Produkte verteilt werden. 

Somit werden beide Ziele erreicht: 
Die Bedienung der Finanzstatistik vor der Verrechnung 
~ interne und externe Produkte 
Die Darstellung der Erträge und Aufwendungen der externen Produkte nach 
der Verrechnung 
~ nur externe Produkte 
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Erfolgsplan 
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Erfolgsplan 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

1. Umsatzerlöse 3.295.203,21 3.539.325,00 3.598.608,00 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Ertrage 53.603,41 37.960,00 44.834,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 3.348.806,62 3.577.285,00 3.643.442,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 41.493,32 43.100,00 44.600,00 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 525.632,31 594.100,00 664.770,00 

Summe Materialaufwand 567.125,63 637.200,00 709.370,00 

6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 1.092.355,09 1.135.320,00 1.186.430,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

335.578,20 384.790,00 363.400,00 Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 126.716,41 146.740,00 139.000,00 

Summe Personalaufwand 1.427.933,29 1.520.110,00 1.549.830,00 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstande des 

117.684,90 120.160,00 130.187,00 Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstande des Umlaufvermögens 200,00 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 117.884,90 120.160,00 130.187,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.228.995,86 1.295.515,00 1.249.755,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 3.341.939,68 3.572.985,00 3.639.142,00 

9. Ertrage aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 1.729,50 1.500,00 1.500,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Flnanzerträg9 1.729,50 1.500,00 1.500,00 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 4.156,25 5.200,00 5.200,00 

davon aus verbundenen Untemehmen 

Summe Finan:zaufwendungen 4.156,25 5.200,00 5.200,00 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern 4.440,19 600,00 600,00 

16. Sonstige Steuern 697,63 600,00 600,00 

17. Jahresüberschuss IJahresfehlbetrag 3.742,56 0,00 0,00 

+ Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen - 1.831.402,97 - 2.039.677,00 - 2.122.609,00 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen - 1.831.402,97 - 2.039.677,00 - 2.122.609,00 

Ergebnis 3.742,56 0,00 0,00 
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Erläuterungen zu den Abweichungen gegenüber 2017 

Das Haushaltskonsolidierungskonzept der Stadt Bensheim sieht für den Eigenbetrieb 
Stadtkultur für das Jahr 2018 ein Dienstleistungsentgelt in Höhe von maximal 
2.350.000,00 EUR vor. Dieses Ziel konnte mit einem Dienstleistungsentgelt in Höhe 
von 2.349.005,00 erreicht werden. 

Das Dienstleistungsentgelt erhöht sich im Jahr 2018 gemäß 
Haushaltskonsolidierungskonzept der Stadt Bensheim vom 19.12.2013 für 
Instandhaltungsmaßnahmen ab 50.000 EUR wie folgt: 

Für das Museum sind Instandhaltungsmaßnahmen in Höhe von 120.000,00 EUR 
(Brandmeldeanlage und sonstige Instandhaltungen) vorgesehen. Der Umbau des 
Museums wird mit EUR 206.000,00 veranschlagt. Von den Umbaukosten fallen 
70.000,00 EUR in den investiven Bereich die aus diesem Grund im Vermögensplan 
dargestellt werden. Somit erhöht sich das Dienstleistungsentgelt um 256.000,00 EUR 
und beträgt in Summe 2.605.005,00 EUR. 

Der Bereich Städtepartnerschaften wird aus organisatorischen Gründen zum 
01.01.2018 wieder aus dem Eigenbetrieb ausgegliedert und der Kernverwaltung 
zugeführt. 

Die Volkshochschule wurde zum 01.07.2017 an den Kreis Bergstrasse 
zurückgegeben. Wie vertraglich vereinbart, werden die Personalkosten vom Kreis 
Bergstrasse erstattet, jedoch nicht die Sach- und Gemeinkosten, die für jeden 
Mitarbeiter anfallen. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen, die weiterhin 
anfallen wie z.B. Büromiete, Telefon, Versicherungen etc. wurden auf den Bereich 
Parktheater und Kulturarbeit im Verhältnis 75 : 25 pauschal zugerechnet. Ebenso 
wurde mit vorhandenen Vermögensgegenständen wie z.B. Beamer, Flatscreen etc. 
verfahren. 

Folgende größere nennenswerte Veränderungen im Einzelnen: 

Pos. 1 Umsatzerlöse 
Diese Position beinhaltet das Dienstleistungsentgelt in Höhe von EUR 2.605.005,00 
(Dienstleistungsentgelt für den allgemeinen Geschäftsbetrieb in Höhe von EUR 
2.349.005,00 zzgl. allgemeine Instandhaltungsmaßnahmen für das Museum in Höhe 
von EUR 120.000,00 und Umbaumaßnahmen in Höhe von EUR 136.000,00). 
Aufgrund der Rückgabe der VHS an den Kreis Bergstrasse reduzieren sich die 
öffentlich rechtlichen Benutzungsgebühren um EUR 53.000,00. 

Pos. 4 Sonstige betriebliche Erträge 
Keine nennenswerten Veränderungen. 

Pos. 5 Materialaufwand 
Hierin enthalten sind die Kosten für den Umbau und Instandhaltungsmaßnahmen 
des Museums (Erläuterung siehe oben) 
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Die Dozentenhonorare liegen bedingt durch den Wegfall der VHS (EUR 40.000,00) 
und geringere Honorare im Bereich der Musikschule (EUR 10.000,00) insgesamt 
EUR 50.000,00 unter dem Vorjahresansatz. 

Pos. 6 Personalaufwand 
Die Personalkosten steigen im Jahr 2018 trotz Reduzierung aufgrund der Rückgabe 
des Bereichs Städtepartnerschaften an die Kernverwaltung tariflich bedingt um rund 
30.000,00 EUR. 

Pos. 7 Abschreibungen 
Die Abschreibungen steigen um EUR 10.000,00, da mehr Investitionen geplant sind. 

Pos. 8 sonst. betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Erträge sinken im Jahr 2018 um EUR 45.760,00, das in 
erster Linie auf die Rückgabe des Bereichs Städtepartnerschaften an die 
Kernverwaltung zurückzuführen ist. 
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Teilergebnispläne 
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Teilergebnisplan 

3.01.01.01.01 Allgemeine Verwaltung 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

1. Umsalzerlöse 2.336.704,04 2.572.647,00 2.658.309,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Ertrage 889,28 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Ertrjlge 2.331.593,32 2.572.647,00 2.658.309,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 8.438,41 11.200,00 11.500,00 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 3.747,47 10.000,00 10.700,00 

Summe Materialaufwand 12.185,88 21,200,00 22.200,00 

6. Personalaufwand : 

6a) Löhne und Gehälter 134.220,29 141.420,00 149.630,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 67.721,33 81.150,00 67.200,00 
Altersversorgung 

davon fOr Altersversorgung 46.692,52 61.400,00 50.500,00 

Summe PersonalaufWand 201.941,62 222.570,00 216.830,00 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstande des 2.532,45 4.750,00 7.890,00 
Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstande des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Salz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 2.532,45 4.750,00 7.890,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 281.804,40 284.250,00 288.580,00 

davon ZufOhrungen zu Sonderposten mit 
ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 498.464,35 532.770,00 535.500,00 

9. Ertrage aus Beteiligungen 

davon aus verbundElnen Unternehmen 

10. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ahnliehe Ertrage 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzerträge 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzaufwendungen 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern 1.839.12?,97 2.039.877,00 2.122.809,00 

16. Sonstige Steuern 142,00 200,00 200,00 

17. Jahresüberschuss IJahresfehlbetrag 1.838.986,97 2.039.677,00 2.122.609,00 

+ Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen - 1.831.402,97 - 2.039.677,00 - 2.122.609,00 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 

Ergebnis 7.584,00 0,00 0,00 
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Erläuterungen 

Beschreibung 

Die angefallenen Verwaltungskosten und Verwaltungserträge werden auf dem Produkt 
Allgemeine Verwaltung verbucht. Die vorgelagerte GebäudekostensteIle "Alte Faktorei" wird 
ebenfalls auf dieses Produkt verrechnet. Mittels des festgelegten Verteilungsschlüssels 
werden die Verwaltungskosten auf die externen Produkte umgelegt. 

Leistungen: 

Verwaltung und Koordination des Eigenbetriebs 
Rechnungswesen und Controlling 
Finanzwirtschaft 
Sonstige allgemeine Leistungen 

Erträge und AUfwendungen 

1. Umsatzerlöse 
Dienstleistungsentgelt 
Kosterstattung der Stadt Bensheim flir Personal 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
Büromaterial 
Verbandskästen 
Instandhaltung Fuhrpark 
Reinigungsmaterial 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 
Entwicklungs- und Planungskosten 
Instandhaltung Kfz 
Künstlersozialabgabe 
Leasing Kfz 
Gebühren 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung_ 

7a) ) Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 
Treibstoffe 
Fremdleistungen 
Kostenerstattungen an die Stadt Bensheim 
Davon entfallen auf: 
- Team Finanzen 9.800,00 € 
- Team Personal 27.600,00 € 
- Team Kasse 54.300,00 € 
- Gesundheitsschutz 8.650,00 € 
-EDV 71.500,00 € 
- Fuhrpark 600,00 € 
- Druckerei 6.200,00 € 
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2.658.309,00 € 
2.605.005,00 € 

53.304,00 € 

11.500,00 € 
6.600,00 € 

500,00 € 
900,00 € 

3.500,00 € 

10.700,00 € 
5.000,00 € 

600,00 € 
300,00 € 

4.000,00 € 
800,00 € 

149.630,00 € 

67.200,00 € 

7.890,00 € 

288.580,00 € 
600,00 € 

4.000,00 € 
243.380,00 € 
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- Zentraler Service 7.750,00 € 
- Gebäudemanagement 35.000,00 € 
- Medien und Kommunikation 21.980,00 € 
Miete Gebäude (anteilig) 14.900,00 € 
Miete Server und Parkplätze 4.000,00 € 
Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung 7.000,00€ 
Aufwand Ehrenamt 750,00 € 
Fachliteratur 1.100,00 € 
Reisekosten 1.500,00 € 
Aufw. Öffentlichkeitsarbeit 6.900,00 € 
Geschenke 200,00€ 
Fort- und Weiterbildung 3.000,00 € 
KFZ- Versicherung 1.000,00 € 
Beiträge Verbände 250,00 € 

21. Sonstil!e Steuern 200,OO€ 
Kfz-Steuer 200,00€ 
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Teilergebnisplan 

3.04.01.01.01.01 Theater 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

1. Umsatzerlöse 138.242,81 122.000,00 122.000,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 5.789,00 6.230,00 6.230,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 144.031,81 128.230,00 128.230,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 10.383,22 10.000,00 10.000,00 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 10.334,31 2.000,00 3.000,00 

Summe Materialaufwand 20.717,53 12.000,00 13.000,00 

6. Personalaufwand : 

6a) Löhne und Gehalter 198.769,01 209.600,00 212.200,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 55.215,05 64.100,00 60.600,00 
Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 16.507,27 17.900,00 18.100,00 

Summe Personalaufwand 253.984,06 273.700,00 272,800,00 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 15.999,00 18.520,00 21.200,00 
Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 15.999,00 18.520,00 21.200,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 351.451,56 349.070,00 365.335,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 642.152,15 653.290,00 672.335,00 

9. Erträge aus. Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern - 498.120,34 - 525.060,00 - 544.105,00 

16. Sonstige Steuern 

17. 'Jahresüberschuss IJahresfehlbetrag ·498.120,34 • 525.060,00 .544.105,00 

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen - 497.040,58 - 525.060,00 - 544.105,00 

Ergebnis .1.079,76 0,00 0,00 
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Erläuterungen 

Beschreibung 

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit dem Theaterbetrieb werden auf 
dem Produkt "Theater" verbucht. Die vorgelagerte GebäudekostensteIle "Gebäude Theater" 
wird ebenfalls auf dieses Produkt verrechnet. Mittels des festgelegten Verteilungsschlüssels 
werden anteilige Verwaltungskosten auf dieses Produkt umgelegt. 

Leistungen: 

Städtischer Spielplan 
Woche Junger Schauspieler 
Sonderveranstaltungen 
Vermietung des Parktheaters an Externe 

Nutzungen: 

Städf h S· I I ISC er iplelpl an 
Saison 2014/15 

Anzahl der Aufführungen 22 

Verkaufte Abos A (5 170 
Aufführungen) 

Verkaufte Abos B (5 270 
Aufführungen) 
Verkaufte Abos C (5 63 
Aufführungen) 

Verkaufte Schnupper-Abos (3 229 
Aufführungen nach Wahl aus den 
Abos A + B) 
Verkaufte Schüler-Abos (3 12 
Aufführungen nach Wahl aus dem 
Abo. A) 

Verkaufte Abos. insgesamt 744 

Einzelkarten und Freikarten für 3.635 
alle Veranstaltungen 

Gesamtbesucherzahl 6.873 
(Abonnenten und 
Einzelkartenkäufer ink. 
Freikarten) 
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Saison 2015/16 Saison 2016/17 

22 26 

169 141 

275 274 

58 60 

237 218 

33 50 

793 769 

3.659 3.537 

6.979 6.716 
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Eintrittspreise (letzte Anpassung 2016): 

1. Parkett 2. Parkett 3. Parkett 
Einzelvorstellungen 

Aus Abo A+ B 26€ 24€ 20€ 
22€ 20€ 18€ 

Aus Abo C 19€ 
16 € 

AboA+ B 99€ 86€ 74€ 
i5VA) 85€ 73€ 67€ 
Schnupperabo 63€ 56€ 49€ 
(3 VA) 54€ 48€ 44€ 
AboC 78€ 
(5 VA) 58€ 
Kinderaufführungen 8 € (Einzelkarte) 

6 € (Gruppenkarten ab 10 Personen) 
Theater am Vormittag 9€ 

Sonderveranstaltungen 

Jahr 2013 Jahr 2014 Jahr2015 Jahr2016 
Anzahl Aufführungen 2 2 1 3 
Besucher 750 750 100 1.246 

Vermietung an Externe 

Gewerbliche Veranstaltungen: 25-30 pro Jahr 

Aktuelle Gebühren (seit 01.01.2015): 

Grund- Neben- Veranstaltungs- Wiederholungs-
gebühr kosten techniker veranstaltung 

Gewerbliche 600€ 300€ 150€ 40% 
Veranstaltungen Gesamtgebühr 

(derzeit 420 €) 
Vereine, O€ 300€ O€ 100€ 
Jugendverbände, 
Schulveranstaltungen, 
Veranstaltungen mit 
gemeinnützigen 
Zwecken, 
Veranstaltungen von 
ortsansässigen 
Initiativen und 
Betrieben mit ideeller 
Zielsetzung (begrenzt 
auf 2 pro Jahr) 
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Erträge und Aufwendungen 

1. Umsatzerlöse 122.000,00 € 
Eintrittsgelder 90.000,00 € 
Mieterträge 30.000,00 € 
Erträge aus Anzeigenverkauf Theaterbroschüre 2.000,00 € 

4. sonsti2e betriebliche Erträ2e 6.230,00 € 
Erträge aus der Auflösung Sonderposten 1.230,00 € 
Kostenerstattung Brandsicherheitsdienst 5.000,00 € 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 10.000,00 € 
Verpjlegung 400,00 € 
Büromaterial und Drucksachen 600,00 € 
Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen 8.000,00 € 
Arbeitsschutz 1.000,00 € 

5b)Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.000,00 € 
Instandhaltung Gebäude und Außenanlagen 2.000,00 € 
Aufwendungen Fremdentsorgung 1.000,00 € 

6a) Löhne und Gehälter 212.200,00 € 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 60.600,00 € 
Altersversor2un2 

7a) Abschreibungen auf immaterielle 21.200,00 € 
Vermögensgegenstände 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 365.335,00 € 
Strom 31.275,00 € 
Wasser 800,00 € 
Abwasser 1.500,00 € 
Fremdleistungen 110.000,00 € 
Kostenerstattung an KMB 100,00 € 
Verwaltungskostenbeitrag Stadt Bensheim 22.050,00 € 
Fremdreinigung 13.750,00 € 
Miete Gebäude 144.750,00 € 
Reisekosten für Künstler etc. 5.000,00 € 
Lizenzen und Konzessionen 2.000,00 € 
Telefonkosten 1.000,00 € 
Aufw. Öffentlichkeitsarbeit 9.000,00 € 
Geschenke 600,00 € 
Fort- und Weiterbildung 800,00 € 
Gebäudeversicherung 9.875,00 € 
Sonst. Versicherungen 5.335,00 € 
Beitrag Verbände 500,00 € 
Periodenfremde Aufwendul!~en (Nebenkostennachzahlung) 7.000,00 € 
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Teilergebnisplan 

3.04.01.01.01.02 Woche Junger Schauspieler 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

1. Umsatzerlöse 36.471,64 37.000,00 37.000,00 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Ertrage 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 36.471,64 37.000,00 37.000,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 26,18 2.000,00 2.000,00 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 12,00 

Summe MaterialaufWand 38,18 2.000,00 2.000,00 

6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehalter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung 

davon fOr Altersversorgung 

Summe PersonalaufWand 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstande des 
Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstande des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 43.972,56 56.000,00 56.000,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
ROcklageanteil 

Summe ordentliche AufWendungen 44.010,74 58.000,00 58.000,00 

9. Ertrage aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

~ 1. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 

davon aus verbundenen Unternehmen 

SU!l1me Finanzerträge 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FinanzaufWendungen 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern -7.539,10 - 21.000,00 - 21.000,00 

16. Sonstige Steuern 

17. Jahresüberschuss IJahresfehlbetrag -7.539,10 -21.000,00 - 21.000,00 

+ Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen -7.539,10 - 21.000,00 - 21.000,00 

Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
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Erläuterungen 

Beschreibung 

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit der Durchführung der Woche 
Junger Schauspieler werden auf dem Produkt "Woche Junger Schauspieler" verbucht. 

Woche junger Schauspieler 

Jahr2014 Jahr 2015 

Anzahl Aufführungen 3, 5 

Besucher 629 1.311 

Durchschnittf:lro Aufführung 210 263 

Eintrittspreise 

I Einzelkarte 

Wahl-Abo 

Erträge und Aufwendungen 

1. Umsatzerlöse 
Eintrittsgelder 
Landeszuschuss 
Sponsoring Sparkassenstiftung 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 
Fremdleistungen 
Reisekosten für Künstler etc. 
Aufw. Öffentlichkeitsarbeit 
Preisgelder 
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Jahr2016 

5 

1.153 

230 

8.000,00 € 
4.000,00 € 

25.000,00 € 

2.000,00€ 

32.000,00 € 
14.000,00 € 
7.000,00 € 
3.000,00 € 

Jahr 2017 

5 

1.337 

267 

27€ 
14€ 

37.000,00 € 

2.000,00 € 

56.000,00 € 
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Teilergebnisplan 

3.04.02.01.01 Musikschule 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

1. Umsalzerlöse 425.425,56 416.300,00 416.300,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 4.658,00 542,00 2.417,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 430.083,56 416.842,00 418.717,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für ROh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.831,22 1.000,00 1.000,00 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 273.827,01 289.500,00 274.500,00 

Summe Materialaufwand 215.658,23 290.500,00 275.500,00 

6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 273.562,42 252.000,00 253.600,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 74.226,78 77.000,00 72.400,00 
Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 22.780,16 21.500,00 21.600,00 

Summe Personalaufwand 347.789,20 329.000,00 326.000,00 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 8.943,36 8.100,00 7.570,00 
Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Salz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 8.943,36 8.100,00 7.570,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 40.767,05 51.040,00 61.085,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 673.157,84 678.640,00 670.155,00 

9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Untemehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Untemehmen 

Summe FInanzerträge 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 

14. Steuern vom Einkommen und voni Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern - 243.074,28 - 261.798,00 - 251.438,00 

16. Sonstige Steuern 

17. JahresOberschuss IJahresfehlbetrag ·243.074,28 .261.798,00 • 251.438,00 

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen - 242.582,81 - 261.798,00 - 251.438,00 

Ergebnis ·491,47 0,00 0,00 
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Erläuterungen 

Beschreibung 

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit dem Betrieb der Musikschule 
werden auf dem Produkt "Musikschule" verbucht. Die vorgelagerte GebäudekostensteIle 
"Gebäude Musikschule" wird ebenfalls auf dieses Produkt verrechnet. Mittels des 
festgelegten Verteilungsschlüssels werden anteilige Verwaltungskosten auf dieses Produkt 
umgelegt. 

Nutzungen: 

2014 2015 2016 

Anzahl der Schüler/innen 821 804 
Wochenstunden 332 330 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag 
Freitag 

13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

Erträge und Aufwendungen 

1. Umsatzerlöse 
Benutzungsgebühren 
Landeszuschuss 

4. Sonsti~e betriebliche Erträ~e 
Ertr. aus der Auflösung von Sonderposten 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
Lehr- und Unterrichtsmittel 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 
Dozentenhonorare 
Instandhaltung Gebäude 
Instandhaltung Einrichtung 
Künstlersozialabgabe 
Wartungskosten Softwarepflege 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung 

7a) Abschreibun~en auf immaterielle 
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812 
327 

404.000,00 € 
12.300,00 € 

2.417,00€ 

1.000,00 € 

261.000,00 € 
1.500,00 € 

500,00 € 
10.500,00 € 
1.000,00 € 

416.300,00 € 

2.417,00 € 

1.000,00 € 

274.500,00 € 

253.600,00 € 

72.400,00 € 

7.570,00 € 
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Vermögensgegenstände 

8. sonsti2e betriebliche Aufwendungen 61.085,00 € 
Strom 1.700,00 € 
Fremdreinigung 5.500,00 € 
Miete Gebäude 44.000,00 € 
Miete Geräte 1.100,00 € 
Fachliteratur 200,00 € 
Reisekosten 1.000,00 € 
Aufw. Öffentlichkeitsarbeit 1.600,00 € 
Geschenke 100,00 € 
Fort- und Weiterbildung 1.000,00 € 
Gebäudeversicherung 35,00 € 
Sonst. Versicherungen 3.990,00 € 
Beiträge Verbände 860,00 € 
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Teilergebnisplan 

3.04.03.01.01 Volkshochschule 

Bezeichnung 

1. Umsatzerlöse 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit Rucklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fUr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

5b) Aufwendungen fUr bezogene Leistungen 

Summe Materlalaufwaod 

6. Personalaufwand : 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen fUr 
Altersversorgung 

davon fUr Altersversorgung 

Summe Personalaufwand 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 

davon ZufUhrungen zu Sonderposten mit 
Rucklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 

9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Ertrage 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Flnani:erträge 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern 

16. Sonstige Steuern 

17. JahresIlberschuss IJahresfehlbetrag 

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 

Ergebnis 

Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

114.955,99 149.931,00 98.532,00 

327,00 

115.282,99 149.931,00 98.532,00 

752,77 1.500,00 

66.688,93 40.600,00 

67.441,70 42.100,00 

72.285,16 78.900,00 80.600,00 

19.983,42 24.200,00 23.100,00 

6.187,47 6.800,00 6.900,00 

92.268,58 103.100,00 103.700,00 

2.509,99 2.570,00 

200,00 

2.709,99 2.570,00 

31.519,01 28.945,00 500,00 

193.939,28 176.715,00 104.200,00 

-78.656,29 - 26.784,00 - 5.668,00 

- 78.656,29 -26.784,00 - 5.668,00 

- 78.656,29 - 26.784,00 - 5.668,00 

0,00 0,00 0,00 
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Erläuterungen 

Beschreibung 

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit dem Betrieb der 
Volkshochschule werden auf dem Produkt "Volkshochschule" verbucht. 
Die Volkshochschule wurde zum 01.07.2017 an ddie Kreisvolkshochschule zurückgegeben. 
Die Personalkosten werden mit Ausnahme der Sach- und Gemeinkosten von der 
Kreisvolkshochschule erstattet. 
Die Gebäudekosten wurden auf den Betrieb des Parktheaters und der Kulturarbeit aufgeteilt. 

Erträge und Aufwendungen 

1. Umsatzerlöse 98.532,00 € 
Kostenerstattung Kreis Bergstrasse für Personal 76.457,00 € 
Kostenerstattung der Stadt Bensheim für Personal 22.075,00 € 

6a) Löhne und Gehälter 80.600,00 € 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 23.100,00 € 
Altersversorgung 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 500,00 € 
Periodenfremde Aufwendungen 500,00 € 
(N ebenkostennachzahlung) 
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Teilergebnisplan 

3.04.04.01.01 Stadtbibliothek 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

1. Umsatzerlöse 66.288,15 76.552,00 69.600,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 29.817,16 29.465,00 31.279,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 96.105,31 106.017,00 100.879,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.364,86 8.400,00 8.600,00 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 6.617,60 9.200,00 9.000,00 

Summe Materlala.ufwand 11.982.46 17.600,00 17.600,00 

6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehillter 260.778,08 272.200,00 277.900,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 75.178,21 83.100,00 79.300,00 
Altersversorgung 

davon fOr Altersversorgung 21.943,63 23.200,00 23.700,00 

Summe Personalaufwand 335.956,29 355.300,00 357.200,00 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 65.117,54 65.100,00 66.600,00 
Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 65.117,54 65.100,00 66.600,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 184.040,82 192.070,00 193.055,00 

davon ZufOhrungen zu Sonderposten mit 
ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 597.097,11 630.070,00 634.455,00 

9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

S\.Imme Finanza\.lfwendungen 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern - 500.991,80 - 524.053,00 - 533.576,00 

16. Sonstige Steuern 

17. Jahresüberschuss IJahresfehlbetrag - 500.991.80 • 524.053,00 • 533.576.00 

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen - 500.991,80 - 524.053,00 - 533.576,00 

Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
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Erläuteru nge n 

Beschreibung 

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit dem Betrieb der Stadtbibliothek 
werden auf dem Produkt "Stadtbibliothek" verbucht. Die vorgelagerte GebäudekostensteIle 
"Gebäude Stadtbibliothek" wird ebenfalls auf dieses Produkt verrechnet. Mittels des 
festgelegten Verteilungsschlüssels werden anteilige Verwaltungskosten auf dieses Produkt 
umgelegt. 

Leistungen: 

Bestandsaufbau, Bestandserschließung und -pflege 
Benutzungsdienst (Medienverbuchung, Verlängerungen, telefonische Auskünfte) 
Auskunft- und Beratungsdienst 
Fernleihe 
Veranstaltungen für Kinder, Schulklassen und Erwachsene 
Klassen-, Kindergarten- und Gruppenführungen 

Nutzungen: 

2014 2015 2016 
Medienbestand 52.557 51.558 51.441 
Jahresausleihe 202.285 199.135 
Benutzer 90.994 78.123 
aktive Leser 3.732 3.685 
Neuanmeldungen Leser 822 754 

Veranstaltungen 
Ausstellungen, Führungen 181 141 
Internet Benutzer 1.506 1.489 
Onleihe 19.826 26.440 

Öffnungszeiten: 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
Samstag 

11.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
10.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

Mittwoch geschlossen 

Aktuelle Gebühren (seit 01.01.2016): 

Erwachsene ab dem vollendeten 18. Lebensjahr, Bensheimer 
Erwachsene ab dem vollendeten 18. Lebensjahr, Auswärtige 
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 
Schüler und Studenten 
Inhaber der Bensheim-Karte, Schwerbehinderte, 
Bundesfreiwilligendienstleistende 

Inhaber der Bensheim-Karte - Kinder 
Inhaber der Ehrenamts-Card I Jugendleiter-Card (Juleica) 
Schnupper-Card (Nutzung 3 Monate} 

Erträge und Aufwendungen 
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189.221 
76.338 

3.393 
669 

129 
1.610 

32.530 

17,00 € 
22,00 € 
6,00€ 
6,00€ 
7,50€ 

2,50€ 
12,00 € 
5,00€ 
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1. Umsatzerlöse 69.600,00 € 
Erlöse aus Handelswaren 2.600,00 € 
Benutzungsgebühren 46.000,00 € 
Mahngebühren 16.000,00 € 
Sponsoring 5.000,00 € 

4. Sonstige betriebliche Erträge 31.279,00 € 
Ertr. aus der Auflösung von Sonderposten 31.279,00 € 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 8.600,00 € 
Verpflegung, Lebensmittel 1.600,00 € 
Büromaterial 7.000,00 € 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 9.000,00 € 
Honorare 2.500,00 € 
Instandhaltung Gebäude 2.000,00 € 
Wartungskosten Softwarepflege 4.500,00 € 

6a) Löhne und Gehälter 277.900,00 € 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 79.300,00 € 
Altersversorgung 

7a) Abschreibungen auf immaterielle 66.600,00 € 
Vermögensgegenstände 

8.) sonstige betriebliche Aufwendungen 193.055,00 € 
Strom 17.000,00 € 
Fremdleistungen 500,00 € 
Fremdreinigung 25.000,00 € 
Miete Gebäude 130.500,00 € 
Miete Geräte 6.500,00 € 
Reisekosten 500,00 € 
Aufw. Öffentlichkeitsarbeit 1.000,00 € 
Gebäudeversicherung 250,00 € 
Sonst. Versicherungen 3.105,00 € 
Beitrag Verbände 200,00 € 
Aufwand periodenfremd (NK Nachzahlungen) 8.500,00 € 
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Teilergebnisplan 

3.04.05.01.01 Kulturarbeit 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

1. Umsatzerlöse 945,85 400,00 400,00 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Ertrage 457,89 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 1.403,74 400,00 400,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.083,48 500,00 500,00 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 59.953,50 65.000,00 65.000,00 

Summe Materialaufwand 64.036,98 65.500,00 65.500,00 

6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehalter 54.353,29 56.600,00 57.300,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 

14.927,71 17.400,00 16.400,00 Altersversorgung 

davon fOr Altersversorgung 4.684,62 4.900,00 4.900,00 

Summe Personalaufwand .69.281,00 74.000,00 73.700,00 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstande des 

121,00 130,00 1.447,00 Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstande des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 121,00 130,00 1.447,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 20.920,30 19.470,00 24.870,00 

davon ZufOhrungen zu Sonderposten mit 
ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 154.359,28 159.100,00 165.517,00 

9. Ertrage aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Untemehmen 

10. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Untemehmen 

11. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 

davon aus verbundenen Untemehmen 

Summe Finanzerträge 

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Untemehmen 

Summe Finanzaufwendungen . 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern - 152.955,54 - 158.700,00 - 165.117,00 

16. Sonstige Steuern 

17. Jahresüberschuss IJahresfehlbetrag -152.955,54 • 158.700,00 ·165.117,00 

+ Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen - 150.685,33 - 158.700,00 - 165.117,00 

Ergebnis ·2.270,21 0,00 0,00 
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Erläuterungen 

Beschreibung 

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit der Kulturarbeit werden auf 
dem Produkt "Kulturarbeit" verbucht. Mittels des festgelegten Verteilungsschlüssels werden 
anteilige Verwaltungskosten auf dieses Produkt umgelegt. 

Leistungen: 

Initiation und Durchführung bzw. Unterstützung und Betreuung von Ausstellungen 
(Galerie im Rathaus, Foyer Parktheater und Bilderkabinett) 
Öffentlichkeitsarbeit und Informationsdienst für alle kulturellen Veranstaltungen in 
Bensheim 
Entwicklung von Förderungs- und Veranstaltungskonzepten der freien Kulturarbeit 
Gestaltung von Plakaten und Publikationen 
Bearbeitung aller Künstlersozialabgabeangelegenheiten für die Gesamtverwaltung 
Zuschüsse für kulturelle Veranstaltungen / Vereine 

Nutzungen: 

Galerien 

2013 2015 2016 
Anzahl der Vernissagen 7 11 10 
Anzahl der Besucher 430 600 554 
durchschnittliche Anzahl 
Besucher 61 55 55 
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Erträge und Aufwendungen 

1. Umsatzerlöse 400,00€ 
Mieterträge 400,00 € 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 500,00 € 
Material für Ausstellungen 500,00 € 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 65.000,00 € 
Künstlersozialabgabe 9.000,00 € 
Zuschüsse 2U kulturellen Veranstaltungen 56.000,00 € 

6a) Löhne und Gehälter 57.300,00 € 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 16.400,00 € 
Altersversorgung 

7a) Abschreibungen 1.447,00 € 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 24.870,00 € 
Strom 425,00 € 
Kostenerstattung KMB 500,00 € 
Kostenerstattung Stadt Bensheim für Personal 17.640,00 € 
Fremdreinigung 1.250,00 € 
Miete Gebäude 3.250,00 € 
Telefonkosten 500,00 € 
Gästebewirtung 400,00 € 
Präsente 300,00 € 
Gebäudeversicherung 75,00 € 
Sonst. Versicherungen 530,00 € 
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Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

Teilergebnisplan 

3.04.05.01.02 Lesefestival 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

1. Umsatzerlöse 14.035,00 7.000,00 7.000,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit Rücklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 14.035,00 7.000,00 7.000,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 101,00 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 15.184,00 10.000,00 10.000,00 

Summe Materialaufwand 15.285.00 10;000,00 10.000,00 

6. Personalaufwand : 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 

Summe Personalaufwand 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summ.e Abschreibungen 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 6.078,39 6.100,00 6.100,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
Rücklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 21.363,39 16.100,00 16.100,00 

9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern - 7.328,39 - 9.100,00 - 9.100,00 

16. Sonstige Steuern 

17. Jahresüberschuss IJahresfehlbetrag - 7.328,39 ·9.100,00 -9.100,00 

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen - 7.328,39 - 9.100,00 - 9.100,00 

Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
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Erläuterungen 

Beschreibung 

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit der Durchführung des 
Lesefestivals werden auf dem Produkt "Lesefestival" verbucht. 

Leseland Hessen 

2014 2015 2016 
Anzahl der Veranstaltungen 8 8 7 

Anzahl der Teilnehmer 1.149 1.507 892 

Erträge und Aufwendungen 

1. Umsatzerlöse 7.000,00 € 
Eintrittsgelder 5.000,00 € 
Sponsoring 2.000,00 € 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 10.000,00 € 
Dozentenhonorare 10.000,00 € 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 6.100,00 € 
Fremdleistungen 4.000,00 € 
Kostenerstattung KMB 500,00 € 
Reisekosten 800,00 € 
Gästebewirtung 800,00 € 
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Teilergebnisplan 

3.04.05.02.01 Museum 

Bezeichnung 

1. Umsatzerlöse 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 

Summe Materialaufwand 

6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 

Summe .Personalaufwand 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 

9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzerträge 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

.13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Untemehmen 

Summe Finanzaufwendungen 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern 

16. Sonstige Steuern 

17. Jahresüberschuss IJahresfehlbetrag 

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 

Ergebnis 

Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

20.257,25 10.200,00 11.000,00 

4.113,00 1.723,00 4.908,00 

24.370,25 11.923,00 15.908,00 

9.833,99 8.500,00 10.500,00 

60.075,79 122.700,00 257.200,00 

69.909,78 131.200,00 267.700,00 

59.267,77 76.100,00 80.800,00 

17.903,21 23.300,00 23.100,00 

4.951,30 6.500,00 6.900,00 

77.170,98 99.400,00 103.900,00 

21.454,56 19.851,00 24.575,00 

21.454,56 19.851,00 24.575,00 

69.446,08 49.120,00 55.430,00 

237.981,40 299.571,00 451.605.00 

- 213.611,15 - 287.648,00 - 435.697,00 

367,63 400,00 400,00 

- 213.978,78 - 288.048,00 - 436.097,00 

- 213.978,78 - 288.048,00 - 436.097,00 

0,00 0,00 0,00 
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Erläuterungen 

Beschreibung 

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit dem Betrieb des Museums 
werden auf dem Produkt "Museum" verbucht. Die vorgelagerte GebäudekostensteIle 
"Gebäude Museum" wird ebenfalls auf dieses Produkt verrechnet. Mittels des festgelegten 
Verteilungsschlüssels werden anteilige Verwaltungskosten auf dieses Produkt umgelegt. 

Leistungen: 

Organisation und Durchführung von Veranstaltungen und Ausstellungen 
Museumspädagogik, Führungen 
Erwerb, Restaurierung und Konservierung von Museumsstücken, Bestandspflege 

Nutzungen: 

2014 2015 2016 

Museumsbesucher 3.690 3.698 3.353 

davon 
Erwachsene 891 1.309 1.004 
Schüler Studenten 720 1.004 1.309 
Freie, Kinder bis 6 Jahre 2.079 1.385 1.385 

AnzahlVVorkshops 16 38 43 
Anzahl Ausstellungen 4 3 5 
Anzahl Führungen 15 30 17 

Öffnungszeiten: 

Donnerstag und Freitag 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Gruppen, Führungen und Workshops nach Vereinbarung 

Preise (seit 01.01.2014): 

Eintritt Erwachsene 2,50€ 
. in Gruppen 1,00€ 
Eintritt Schüler I Jugendliche 1,00€ 
in Gruppen 0,50€ 
Eintritt Kinder bis 6 Jahre frei 
Workshops 60,00 € zzgl. 2,50 € pro Person 
Schulklassen 3,00 € pro Person 
Allgemeine Führung 
Schulklassen 25,00 € zzgl. 0,50 € pro Person 
Erwachsene 35,00 € zzgl. 1,00 € pro Person 
Führung Archäologie 
Schulklassen 25,00 € zzgl. 0,50 € pro Person 
Erwachsene 35,00 € zzgl. 1,00 € pro Person 
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Erträge und Aufwendungen 

1. Umsatzerlöse 11.000,00 € 
Eintrittsgelder 2.500,00 € 
Mieterträge 4.900,00 € 
Umsatzerlöse Handelswaren 1.000,00 € 
Erlöse aus Veranstaltungen 1.600,00 € 
Sponsoring 1.000,00 € 

4. sonstiee betriebliche Erträee 4.908,00 € 
Erträge aus der Auflösung des Sonderposten 4.908,00 € 

5a) Aufwenduneen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 10.500,00 € 
Materialaufwand für Veranstaltungen und Sonderausstellungen 8.000,00 € 
Büromaterial/ Drucksachen 1.000,00 € 
Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen . 1.500,00€ 

5b) Aufwenduneen für bezoeene Leistuneen 257.200,00 € 
Instandhaltungskosten Gebäude 256.000,00 € 
Instandhaltung Einrichtung Ausstattung 500,00 € 
Fremdentsorgung 700,00 € 

6a) Löhne und Gehälter 80.800,00 € 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 23.100,00 € 
Altersversorgung 

7a) Abschreibungen auf immaterielle 24.575,00 € 
Vermöeenseeeenstände 

8. sonstige betriebliche Aufwenduneen 55.430,00 € 
Strom 6.000,00 € 
Gas 4.500,00 € 
Wasser 200,00 € 
Abwasser 500,00 € 
Fremdleistungen 10.500,00 € 
Kostenerstattung KMB 400,00 € 
Fremdreinigung 7.000,00 € 
Miete Gebäude (Lagerhalle Ahlheim) 16.500,00 e 
Miete Geräte Büromaschinen 500,00 € 
Aufw. Öffentlichkeitsarbeit 4.500,00 € 
Gebäudeversicherung 1.510,00 € 
Sonstige Versicherungen 3.320,00 € 

21. sonstige Steuern (Grundsteuer) 400,00 € 
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Teilergebnisplan 

3.04.06.01.01 Veranstaltungsmanagement 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

1. Umsatzerlöse 20.785,00 21.445,00 55.067,00 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 7.474,08 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 28.259,08 21.445,00 55.067,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 678,19 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 9.042,50 13.500,00 16.670,00 

Summe MateriaJaufwend 9.720,69 13.500,00 16.670,00 

6. Personalaufwand : 

6a) Löhne und Gehälter 39.119,07 24.600,00 74.400,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 10.422,49 7.600,00 21.300,00 
Altersversorgung 

davon fOr Altersversorgung 2.969,44 2.100,00 6.400,00 

Summe Personaiaufwand 49.541,56 32.200,00 95.700,00 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 532,00 664,00 430,00 
Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 532,00 664,00 430,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 97.449,60 117.400,00 94.400,00 

davon ZufOhrungen zu Sonderposten mit 
ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 157.243,85 163.764,00 207.200,00 

9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Untemehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Untemehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Untemehmen 

Summe Finanzerträge 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern - 128.984,77 - 142.319,00 - 152.133,00 

16. Sonstige Steuern 

17. JahresOberschuss IJahresfehlbetrag .128.984,77 - 142.319,00 -152.133,00 

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen - 128.984,77 - 142.319,00 - 152.133,00 

Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
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Erläuterungen 

Beschreibung 

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit dem Betrieb des 
Veranstaltungsmanagement werden auf dem Produkt "Veranstaltungsmanagement" 
verbucht. Mittels des festgelegten Verteilungsschlüssels werden anteilige Verwaltungskosten 
auf dieses Produkt umgelegt. 

Leistungen: 

Planung, Vorbereitung und Durchführung von städtischen Veranstaltungen 

Nutzungen: 

Folgende Veranstaltungen werden regelmäßig vorbereitet und durchgeführt: 

Neujahrsempfang 
Gertrud Eysoldt Ring Verleihung 
Jazzveranstaltungen 
Neubürgerempfang 
Spatenstiche 
Businesstreffs 
Einweihungen 
Jubiläen 
Reichsprogromnacht 
Volkstrauertag 
Ehrungen und Empfänge 
Kulturdämmerschoppen 
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Erträge und Aufwendungen 

1. Umsatzerlöse 55.067,00 € 
Kostenerstattung Stadt Bensheim rur Personal 55.067,00 € 

5b) Aufwendun2en für bezo2ene Leistun2en 16.670,00 € 
Dozentenhonorare 4.000,00 € 
Zuw. an Stiftung Soldan Feuerwerk Winzerfest . 12.670,00 € 

6a) Löhne und Gehälter 74.400,00 € 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 21.300,00 € 
Altersversorgung 

7a) Abschreibun2en 430,00 € 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 94.400,00 € 
Fremdleistungen rur Erzeugnisse und andere 17.200,00 € 
lJmsatzleistungen 
Kostenerstattung KMB 57.000,00 € 
Miete Gebäude 2.600,00 € 
Miete Geräte 1.000,00 € 
Lizenzen Konzessionen 500,00 € 
Reisekosten 500,00 € 
Aufw. Öffentlichkeitsarbeit 12.000,00 € 
Geschenke 1.000,00 € 
Sonst. Versicherungen 600,00 € 
Aufwendungen Ehrungen und Preisgelder 2.000,00 € 

Im Budget des Veranstaltungsmanagements sind alle Bauhofleistungen für das Winzerfest, 
Bürgerfest und Kerwen der Stadtteile enthalten. 
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Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

Teilergebnisplan 

3.04.06.01.02 Jazzfestival 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 . Plan 2018 

1. Umsatzerlöse 27.994,93 27.000,00 28.000,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Ertrage 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 27.994,93 27.000,00 28.000,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 16.499,20 14.400,00 15.000,00 

Summe Materialaufwand 16.499.20 14.400,00 15.000,00 

6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehalter 0,00 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 

Summe Personalaufwand 0,00 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstande des 475,00 475,00 475,00 
Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstande des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 475,00 475,00 475,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 10.832,73 12.600,00 13.000,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
ROcklageanteil 

Sun:tme ordentliche AUfwendungen 27.806,93 27.475,00 28.475,00 

9. Ertrage aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Untemehmen 

10. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzerträge 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern 188,00 - 475,00 - 475,00 

16. Sonstige Steuern 188,00 

17. Jahresüberschuss /Jahresfehlbetrag 0,00 -475,00 .475,00 

+ Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen - 475,00 - 475,00 

Ergebnis 0,00 0,00 0,00 

58 



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

Erläuterungen 

Beschreibung 

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit der Durchführung des 
Jazzfestivals werden auf dem Produkt "Jazzfestival" verbucht. 

Erträge und Aufwendungen 

1. Umsatzerlöse 28.000,00 € 
Eintrittsgelder 8.000,00 € 
Sponsoring 20.000,00 € 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 15.000,00 € 
Dozentenhonorare 15.000,00 € 

7a) Abschreibungen 475,00 € 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 13.000,00 € 
Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere 5.700,00 € 
lJmsatzleistungen 
Kostenerstattung KMB 500,00 € 
Gerätemiete 1.000,00 € 
Lizenzen und Konzessionen 400,00 € 
Datenübertragungskosten 150,00 € 
Reisekosten 1.000,00 € 
Aufw. Öffentlichkeitsarbeit 4.250,00 € 
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Teilergebnisplan 

3.04.06.01.03 Gertrud Eysoldt Ring - Gala 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

1. Umsatzerlöse 93.063,99 98.850,00 95.400,00 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Ertrage 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 93.063,99 98.850,00 95.400,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 500,00 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 3.650,00 4.200,00 3.700,00 

Summe Materialaufwand 3.650,0.0 4.200,00 4.200,00 

6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 
Altersversorgung 

davon fOr Altersversorgung 

Summe Personalaufwand 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 89.413,99 94.650,00 91.200,00 

davon ZufOhrungen zu Sonderposten mit 
ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 93.063,99 98.850,00 95.400,00 

9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern 0,00 0,00 0,00 

16. Sonstige Steuern 

17. JahresOberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 0,00 0,00 

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 

Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
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Erläuteru ngen 

Beschreibung 

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit der Durchführung Gertrud
Eysoldt-Ring Gala werden auf dem Produkt "Eysoldtring-Gala" verbucht. 

Erträge und Aufwendungen 

1. Umsatzerlöse 95.400,00 € 
Eintrittsgelder 6.000,00 € 
Erstattung der Kosten für die Gertrud Eysoldt Ring Gala 89.400,00 € 
aus Sponsoring 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 500,00 € 
Materialaufwand 500,00 € 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.70'0,00 € 
Honorare 3.700,00 € 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 91.200,00 € 
Fremdleistungen 34.600,00 € 
Kostenerstattung an KMB 100,00 € 
Miete Gebäude 11.000,00 € 
Aufw. Öffentlichkeitsarbeit 1.000,00 € 
Gästebewirtung 44.500,00 € 
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3.16.01.01.01 Finanzwirtschaft 

Bezeichnung Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

1. Umsatzerlöse 33,00 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliche Ertrage 78,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklageanteil 

Summe ordentliche Erträge 111,00 

5. Materialaufwand: 

5a) Aufwendungen für ROh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

Summe Materialaufwand 

6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehalter 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 

Summe Personalaufwand 

7. Abschreibungen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstande des 
Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstande des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschreibungen 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 117,40 200,00 200,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
ROcklageanteil 

Summe ordentliche Aufwendungen 117,40 200,00 200,00 

9. Ertrage aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 1.729,50 1.500,00 1.500,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FInanzerträge 1.729,50 1.500,00 1.500,00 

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 4.156,25 5.200,00 5.200,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 4.156,25 5.200,00 5.200,00 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern - 2.433,15 - 3.900,00 - 3.900,00 

16. Sonstige Steuern 

17. JahresOberschuss IJahresfehlbetrag ·2.433,15 - 3.900,00 ·3.900,00 

+ Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen - 2.433,15 - 3.900,00 - 3.900,00 

Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
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Erläuterungen 

Beschreibung 

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit der allgemeinen 
Finanzwirtschaft werden auf dem Produkt "Finanzwirtschaft" verbucht. 

Erträge und Aufwendungen 

8. sonsti2e betriebliche Aufwendun2en 200,00 € 
Kosten Geldverkehr 200,00 € 

11. sonsti2e Zinsen und ähnliche Erträge 1.500,00 € 
Zinserträge und Mahngebühren 1.500,00 € 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.200,00 € 
Zinsen für Kassenkredite 1.000,00 € 
Zinsaufwand für Inv.-Fonds-Darlehen 4.200,00 € 
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Vermögensplan 
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Vermögensplan in Euro 

Deckungsmittel (Mittelherkunft) - Beträge in EURO 

Ifd. 
Nr. Bezeichnung Ansatz 

1 Zuführung zum Stammkapital 0 

2 Zuführung zu Rücklagen abzügl. Entnahmen 0 

3 Zuführung zu langfristigen Rückstellungen abzügl. Entnahmen 0 

4 Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenanteil abzügl. Entnahmen 10.166 

5 Abschreibungen und Anlagenabgänge- 130.187 

6 Vom Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschüsse 0 

Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzgl. Entnahme aus Pos. IV der Passiva-Seite "Empfangene 
7 Ertragszuschüsse " 0 

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0 

9 Kredite 
a) von der Gemeinde 0 
b) von Dritten 32.955 

10 Verwendung "Rücklage für Investitionen" 36.192 

11 Ergebnisvortrag 0 

12 Deckungsmittel des Vermögens planes insgesamt 209.500 
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Vermögensplan in Euro 

Ausgaben (Mittelverwendung) - Beträge in EURO 

Planansatz Investitionen 

Ifd. Bezeichnung Ausgaben des Verpflichtungs- Gesamtaus- bisher bereit- Erläuterungen 

Nr. Wirtschaftsjahres Ermächtigungen gabenbedarf gestellt 

desWJ 

1 2 3 4 5 6 7 

1 Sachanlagen und immaterielle 

Anlagewerte 

a) EDV, BGA 182.500 0 182.500 o Siehe Erläuterungen 

b) GWG-Sammelposten 12.000 0 12.000 o Siehe Erläuterungen 

2 Finanzanlagen 0 0 0 0 

3 Tilgung von Krediten 15.000 0 15.000 o Siehe Erläuterungen 

4 Rückzahlung von Stammkapital 0 0 0 0 

5 Verlust 0 0 0 0 Siehe Erläuterungen 

6 AusgabenNerpflichtungser-

mächtigungen des Vermögens-

planes insgesamt 209.500 0 209.500 0 
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Erläuterungen zum Vermögensplan 

Mittelverwendung 

1. Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 

a) EDV, BGA 

Allgemeine Verwaltung 

Möbel/Inventar 
Pauschale Investitionen Gebäude 

Theater 

EDV Hard- und Software 
Beleuchtung 
Lichpult 
Ersatzbeschaffung Strom- u. Tonkabel 

. Tische und Stühle 

Museum 

Ankäufe, Sammlungen 
Anschaffungen Inventar 
Investition Umbau 

Bibliothek 

Medien, Zeitschriften 

Musikschule 

Musikinstrumente neu 
Instrumentenschrank 

b) GWG-Sammelposten 

3. Tilgung von Krediten 

Investitionsfonds-Darlehen (Museum) 

4.000€ 
5.000 € 

1.000 € 
10.000 € 
16.000 € 
3.000 € 
2.000 € 

6.000 € 
19.000 € 
70.000 € 

39.000 € 

5.000 € 
2.500 € 
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Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

Erläuterungen zum Vermögensplan 

Mittelherkunft 

Zuführung Sonderposten mit Rücklagenanteil 10.166 € 

Es handelt sich um die Auflösung des investiven Zuschusses der für die Bibliothek und das Museum 
gewährt wurde. Diese Position stellt sich im Erfolgsplan als Ertrag dar. 

Abschreibungen und Anlageabgänge 130.187€ 

Durch die Abnutzung tritt ein regelmäßiger Wertverlust ein, der sich im Erfolgsplan als Aufwand 
darstellt, ohne dass Gelder abfließen. Dadurch wird im Erfolgsplan der Vermögensverlust 
dokumentiert. Die Abschreibungen können für Re-Investitionen verwendet werden und gleichen damit 
den Vermögensverlust aus. 

Verwendung "Rücklage für Investitionen" 36.192 € 

Es handelt sich um die Verwendung der in Vorjahren gebildeten Rücklage. Im Rahmen des 
Jahresabschlusses wird jährlich der Betrag, um den die Abschreibungen die getätigten Investitionen 
des entsprechenden Jahres übersteigen (= Werteverzehr des Anlagevermögens) in die "Rücklage für 
Investitionen" eingestellt. Die Rücklage dient der Finanzierung zukünftiger Investitionen und damit der 
Erhaltung der Substanz des Anlagevermögens. 

Investitionskredite 32.955€ 

Der Investitionskredit wird in erster Linie für Investitionen, die im Zusammenhang mit dem Umbau des 
Museums angeschafft werden. 
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Finanzplan 
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Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

Finanzplan in Euro 

A Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des Vermögensplans (§ 19 Nr. 1 EigBGes) 
Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

Nr. Bezeichnung 2017 2018 2019 2020 2021 2022 (Summe) 

1 Zuführungen zum Stammkapital 0 0 0 0 0 0 ( 0 ) 

2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich Entnahmen 0 0 0 0 0 0 ( 0 ) 

3 Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen abzüglich Entnahmen 0 0 0 0 0 0 ( 0 ) 

4 Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil abzüglich Entnahmen -32.960 10.166 -38.365 -33.029 -22.575 -21.789 ( -138.552 ) 

5 Abschreibungen und Anlagenabgänge 120.160 130.187 141.221 139.272 122.991 119.321 ( 773.152 ) 

6 Vom Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschüsse 0 0 0 0 0 0 ( 0 ) 

7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich Entnahmen aus Pos. C 0 0 0 0 0 0 ( 0 ) 
der Passivseite "Empfangene Ertragszuschüsse" 

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0 0 0 0 0 0 ( 0 ) 

9 Kredite 
a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 0 ( 0 ) 
b) von Dritten 0 32.995 0 0 0 0 (32.955 ) 

10 Verwendung "Rücklage für Investitionen" 64.800 36.192 0 0 0 0 ( 100.992 ) 

11 a) Erhöhung kurzfristige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0 ( 0 ) 
b) Ergebnisvortrag 0 0 0 0 01 0 ( 0 ) 

12 Deckungsmittel insgesamt 152.000 209.500 102.856 106.243 100.416 97.532 (768.547 ) 
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B Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des Vermögensplans (§ 19 Nr. 1 EigBGes) 
~usgaben (Mittelverwendung) 

Nr. Bezeichnung 2017 2018 2019 2020 2021 2022 (Summe) 

1 Sachanlagen und immaterielle Anlagenwerte 
a) EDV, BGA 127.000 182.500 71.515 74.902 69.075 66.191 ( 591.183 ) 
b) GWG-Sammelposten 10.000 12.000 5.000 5.000 5.000 5.000 (42.000 ) 

2 Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 ( 0 ) 

3 Tilgung von Krediten 
Darlehen Museum 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 (90.000 ) 
Sonst. Darlehen 7.591 7.591 7.591 7.591 (30.364 ) 

4 Rückzahlung von Stammkapital 0 0 0 0 0 ( 0 ) 

5 Verlust 0 0 0 0 0 ( 0 ) 

6 Ausgaben insgesamt 152.000 209.500 102.856 106.243 100.416 97.532 (768.547 ) 
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Finanzplan in Euro 

B Übersicht über die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der 
Gemeinde auswirken (§19 Nr. 2 EigBGes) 

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022 

Einnahmen 

1 Zuweisung zur Eigenkapitalaufstockung 0 0 0 0 0 

2 Zuweisung zum Verlustausgleich 2.605.005 2.300.000 2.250.000 2.250.000 2.250.000 

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 219.846 220.000 220.000 220.000 220.000 

4 Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0 

Ausgaben 

1 Gewinnzuführung 0 0 0 0 0 

2 Konzessionsabgaben 0 0 0 0 0 

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 284.070 285.000 285.000 285.000 285.000 

4 Eigenkapitalrückzahlung 0 0 0 0 0 

5 Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0 
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Stellenübersicht 2018 
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Anlage 
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Produktplan 2018 
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Eigenbetriebes Kinderbetreuung Bensheim 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Bericht 
über die Prüfung des Jahresabschlusses 

zum 31. Dezember 2016 und des 

Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2016 
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SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

A. Prüfungsauftrag 

Die Betriebsleitung des 

Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

- im Folgenden auch kurz "Eigenbetrieb" genannt - hat uns beauftragt, den Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2016 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung und den La

gebericht für das Geschäftsjahr 2016 des Eigenbetriebes nach berufsüblichen Grundsätzen zu 

prüfen sowie über das Ergebnis unserer Prüfung schriftlich Bericht zu erstatten. 

Dem Prüfungsauftrag vom 12. Juli 2016 lag der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 

vom 7. Juli 2016 zugrunde, mit welchem wir zum Abschlussprüfer gewählt wurden (§ 318 Abs. 1 

Satz 1 HGB). Wir haben den Auftrag mit Schreiben vom 29: August 2016 angenommen. 

Der Eigenbetrieb ist gemäß § 27 Abs. 2 EigBGes nach den für große Kapitalgesellschaften gel

tenden Vorschriften gemäß der §§ 316 ff. HGB prüfungspflichtig. 

Nach § 27 Abs. 2 EigBGes erstreckt sich die Prüfung auch auf die Ordnungsmäßigkeit der Ge

schäftsführung, über die in entsprechender Anwendung des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG zu 

berichten ist. Zum Bericht über die Geschäftsführungsprüfung verweisen wir auf Abschnitt F. 

und Anlage 8. 

Auftragsgemäß wurde der Prüfungsbericht um einen besonderen Erläuterungsteil erweitert, der 

diesem Bericht als Anlage 7 beigefügt ist. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwend

baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nachfolgenden 

Bericht, der in Übereinstimmung mit den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei 

Abschlussprüfungen (IDW PS 450) erstellt wurde. 

Der Bericht enthält in Abschnitt B. vorweg unsere Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die 

gesetzlichen Vertreter sowie die Darstellung wichtiger Veränderungen bei den rechtlichen und 

wirtschaftlichen Verhältnissen des Eigenbetriebes. 

-1-



SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

Die PrüfungsdurchfOhrung und die Prüfungsergebnisse sind in den Abschnitten C., D. und E. im 

Einzelnen dargestellt. Die Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages haben wir in 

Abschnitt F. dargestellt. Der aufgrund der Prüfung erteilte uneingeschränkte Bestätigungsver

merk wird in Abschnitt G. wiedergegeben. 

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss, bestehend aus der Bilanz (Anla

ge 1), der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und dem Anhang (Anlage 3), sowie den ge

prüften Lagebericht (Anlage 4) beigefügt. 

Die rechtlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 6 dargestellt. Weiter

gehende Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Ver

lustrechnung ergeben sich aus Anlage 7. Der Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG ist als 

Anlage 8 beigefügt. 

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Drit

ten, liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeine Auftragsbe

dingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der Fassung vom 

1. Januar 2002 zugrunde. 
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B. Grundsätzliche Feststellungen 

I. Stellungnahme zur. Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter 

Die Betriebsleitung hat im Lagebericht und im Jahresabschluss, insbesondere im Anhang, die 

wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebes beurteilt. 

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprüfer mit den anschließenden Aus

führungen vorweg zur Lagebeurteilung durch die Betriebsleitung im Jahresabschluss und im La

gebericht Stellung. Dabei gehen wir insbesondere auf die Beurteilung des Fortbestandes und 

der zukünftigen Entwicklung des Eigenbetriebes unter Berücksichtigung des Lageberichtes ein. 

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beurteilung der Lage des Eigenbe

triebes ab, die wir im Rahmen unserer Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes 

gewonnen haben. 

Folgende Kernaussagen im Lagebericht sind hervorzuheben: 

Zweck des Eigenbetriebes ist die Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern durch 

Bereitstellung von Kinderbetreuungsplätzen. Dazu gehören insbesondere die Planung und 

Organisation der Kinderbetreuung, die Bereitstellung von Krippen~, Kindergarten-, Hort

und Grundschulbetreuungsplätzen, die Bereitstellung und Unterhaltung von Gebäu

den/Räumen und Außenanlagen, die Förderung der Tagespflege sowie die Kooperation 

mit den konfessionellen und freien Trägern. 

Die Betriebsleitung blickt in ihren Ausführungen auf ein erfolgreiches Wirtschaftsjahr des 

Eigenbetriebes zurück. Der Eigenbetrieb konnte den erforderlichen Zuschuss der Stadt 

gegenüber den Planungen um TEUR 764 reduzieren. Die Reduzierung begründet sich 

durch höhere Landes- und Kreiszuschüsse, Betreuungsgebühren und Kostenerstattungen 

für auswärtige Kinder. Bei den Ausgaben konnten Einsparungen beim Personalaufwand 

für die städtischen Kitas erzielt werden. 

Seit dem 1. August 2013 haben alle Kinder vom vollendeten ersten bis zum dritten Lebens

jahr und unter bestimmten weiteren Voraussetzungen auch bereits vor Vollendung des ers

ten Lebensjahres (§ 24 Abs. 1 und 2 SGB VIII) einen Rechtsanspruch auf einen Betreu

ungsplatz. Als Richtwert wurde vom Jugendamt des Kreises Bergstraße zunächst eine Be

treuungsquote von mindestens 35 % angegeben. Zum 31. Dezember 2016 standen 

stadtweit insgesamt 383 Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren zur Verfügung 

(225 Plätze/Einrichtungen, 158 PlätzelTagespflege). Dies entspricht einer Betreuungsquo

te von 36 %. 
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Am 7. Oktober 2015 stimmte die Betriebskommission der Generalsanierung der katholi

schen Kindertagesstätte St. Michael zu. Die in den 1960er Jahren erbaute und in den 

1980er Jahren erweiterte Kita ist stark sanierungsbedürftig. Die Arbeiten hierfür haben im 

September 2016 begonnen und sollen im Herbst 2017 abgeschlossen werden. Während 

der Umbauphase wurde der Betrieb der Kindertagesstätte in eine Containeranlage auf das 

Gelände der Schillerschule ausgelagert. In 2016 sind hierfür Ausgaben in Höhe von 

TEUR 409 angefallen. Insgesamt sind Mittel in Höhe von TEUR 2.050 fOr die Wirtschafts

jahre 2016 und 2017 veranschlagt. 

In 2016 wurden in städtischen Einrichtungen durchschnittlich sieben Kinder mehr betreut 

als noch im Vorjahr. Im Bereich der Gebühreneinnahmen sind Mehreinnahmen im Ver

gleich zum Vorjahr zu verzeichnen. Diese sind vor allem mit der Vollauslastung der Kita 

Fuldastraße zu begründen. 

Unter Berücksichtigung der bestehenden Wartelisten, der kurzfristig bezugsfertigen oder in 

der Umsetzung befindlichen Wohngebiete und einem veränderten Nutzer Verhalten muss 

ein weiterer Ausbau der Betreuungsplätze für die Altersgruppen unter 3 Jahren, aber auch 

von 3 Jahren bis zum Schuleintritt vorgenommen werden. Dies bedeutet, dass in den 

kommenden beiden Jahren 2018 und auch 2019 zwei weitere Einrichtungen gebaut wer

den müssen, um den Rechtsanspruch zu erfüllen. 

In den kommenden Jahren wird der Eigenbetrieb sich dem insgesamt wachsenden Bedarf 

an Betreuungsplätzen fOr Grundschulkinder stellen müssen. Eltern, deren Kinder in Krip

pen und Kindertagesstätten ganztägig betreut wurden, beanspruchen dieses Angebot 

auch nach dem Schuleintritt und besonders auch in den Ferien. Von der Landesregierung 

und dem Kreis Bergstraße werden mit dem Programm "Pakt fOr den Nachmittag" finanziel

le Mittel fOr die Betreuung von Grundschulkindern bereitgestellt. 

Die vorstehend angeführten Hervorhebungen werden in Abschnitt C. durch analysierende Dar

stellungen wesentlicher Aspekte der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ergänzt. 
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Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurtei

lung der Lage des Eigenbetriebes einschließlich der dargestellten Risiken der künftigen Entwick

lung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch die Betriebsleitung ist dem 

Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend. Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte 

dafür ergeben, dass der Fortbestand des Eigenbetriebes gefährdet wäre. 

11. Wichtige Veränderungen bei den rechtlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen 

Im Übrigen werden die rechtlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse im Berichtsjahr in der Anla

ge 6 tabellarisch dargestellt. 
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C. Analyse und Erläuterung des Jahresabschlusses 

Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- Lind Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und der 

Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet, wobei 

sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschränkt. Die Analyse ist nicht auf 

eine umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebes ausgerichtet. Zudem 

ist die Aussagekraft von Bilanzdaten - insbesondere aufgrund des Stichtagsbezugs der Daten -

relativ begrenzt. 

Der Jahresabschluss wurde erstmals nach den Vorschriften des Bilanzrichtlinie

Umsetzungsgesetzes (BilRUG) erstellt. Die Vorjahreswerte wurden nicht angepasst. Es wurde 

auf die fehlende Vergleichbarkeit derjenigen Posten im Jahresabschluss, die sich aufgrundder 

Anwendung des BilRUG geändert haben, im Anhang hingewiesen (§ 265 Abs. 2 HGB). 

I. Ertragslage (Gewlnn- und Verlustrechnung) 

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnun-

gen der beiden Geschäftsjahre 2016 und 2015 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihre 

Veränderungen: 

Verände-
2016 2015 rung 

rEUR % rEUR % rEUR 

Umsatzerlöse 9.904 81,6 802 8,2 9.102 

Sonstige betriebliche Erträge 2.240 18,4 9.007 91,8 -6.767 

Gesamtleistung 12.144 100,0 9.809 100,0 2.335 

Materialaufwand 6.266 51,6 497 5,1 5.769 

Rohergebnis 5.878 48,4 9.312 94,9 -3.434 

Personalaufwand 4.105 33,8 3.740 38,1 365 

Abschreibungen 499 4,1 464 4,7 35 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 919 7,6 6.215 63,4 -5.296 

Betriebsergebnis 355 2,9 -1.107 -11,3 1.462 

Beteiligungserträge 1.862 15,3 3.288 33,5 -1.426 

Zinserträge 2 0,0 2 0,0 0 

Abschreibungen auf Finanzanlagen 2.036 16,8 2.017 20,6 19 

Zinsaufwand 183 1,5 166 1,7 17 

Finanzergebnis -355 -2,9 1.107 11,3 -1.462 

Jahresgewlnn/-verlust 0 0,0 0 0,0 ° 
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Das Jahresergebnis des Eigenbetriebes wird durch einen in Form von Zuschüssen geleisteten 

Verlustausgleich der Stadt Bensheim auf TEUR 0 gestellt. 

Die Umsatzerlöse wurden im Wesentlichen aus Zuweisungen und Kostenerstattungen 

(TEUR 9.017), Benutzungsgebühren (TEUR 634) sowie Verpflegungsentgelten (TEUR 241) er

zielt. Die Vorjahreszahlen der Umsatzerlöse sind aufgrund des BilRUG nicht vergleichbar. Bei 

Anwendung des § 277 in der Fassung des BilRUG hätten sich fUr das Vorjahr Umsatzerlöse in 

Höhe von TEUR 7.612 ergeben. Der städtische Ausgleich lag um TEUR 2.085 Uber dem Vorjah

resausgleich und beg rUndet sich neben den um TEUR 1.426 geringeren Beteiligungserträgen 

auch aus den gestiegenen Personalaufwendungen und erhöhten BetriebskostenzuschUssen für 

andere Träger. Der Zuschuss lag aber um TEUR 764 unter dem Planansatz. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen im Wesentlichen ZuschUsse der Stadt fOr die In

vestition in die Kapitalrücklage der GGEW AG in Höhe von TEUR 2.036 (Vorjahr TEUR 2.017) 

sowie Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (TEUR 133). Die Vo~ahreszahlen der sons

tigen betrieblichen Erträge sind aufgrund des BilRUG nicht vergleichbar. Bei Anwendung des 

§ 277 in der Fassung des BilRUG hätten sich für das Vorjahr sonstige betriebliche Erträge in 

Höhe von TEUR 2.397 ergeben. 

Der Materialaufwand hat einen Anteil von 51,6 % an der Gesamtleistung und besteht im We

sentlichen aus BetriebskostenzuschUssen an die kirchlichen Einrichtungen und freien Träger 

(TEUR 5.594), Instandhaltungsaufwendungen (TEUR 213), Aufwendungen für Verpflegung 

(TEUR 170), sonstigen Erstattungen (TEUR 120), Wartungskosten (TEUR 26) sowie Lehr- und 

Unterrichtsmaterial (TEUR 15). Die Vorjahreszahlen des Materialaufwandes sind aufgrund des 

BilRUG nicht vergleichbar. Bei Anwendung des § 277 in der Fassung des BilRUG hätte sich für 

das Vorjahr ein Materialaufwand in Höhe von TEUR 5.771 ergeben. Der Materialaufwand hat 

sich somit nach BilRUG im Wesentlichen durch gestiegene Betriebskostenzuschüsse an andere 

Träger um TEUR 495 erhöht. 

Bei den Abschreibungen handelt es sich um planmäßige Abschreibungen In Höhe von 

TEUR499. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 919 resultieren im Wesentli

chen aus Mietaufwendungen (TEUR 219), Verwaltungskostenbeiträgen (TEUR 367) und Frem

dreinigung (TEUR 122). Die Vorjahreszahlen der sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 

aufgrund des BilRUG nicht vergleichbar. Bei Anwendung des § 277 in der Fassung des BilRUG 

hätten sich für das Vorjahr sonstige betriebliche Aufwendungen in Höhe von TEUR 941 erge

ben. 
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11. Vermögenslage (Bilanz) 

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2016 nach wirtschaftlichen 

und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanzposten zum 

31. Dezember 2015 gegenübergestellt. 

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem langfristig 

(Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen Vermögen zugeord

net. 

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw. 

Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach langfristiger 

(Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. mittel- und kurzfristiger Verfügbarkeit erfolgt. 

Die Vermögens- und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr erge-

ben sich aus der folgenden Zusammenstellung der Bilanzzahlen in TEUR für die beiden Ab-

schlussstichtage 31. Dezember 2016 und 31. Dezember 2015: 

Verande-
31.12.2016 31.12.2015 rung 

TEUR % TEUR % TEUR 

Aktivseite 

Immaterielle Vermögensgegenstande 1.778 3,5 1.805 3,6 -27 

Sachanlagen 12.305 24,2 11.027 21,7 1.278 

Finanzanlagen 33.408 65,7 33.408 65,8 0 

Langfristige Aktiva 47.491 93,3 46.240 91,0 1.251 

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 248 0,5 140 0,3 108 

Forderungen an die Stadt/andere 
Eigenbetriebe 109 0,2 712 1,4 -603 

Sonstige Vermögensgegenstände 2.386 4,7 2.841 5,6 -455 

Flüssige Mittel 593 1,2 793 1,6 -200 

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 52 0,1 61 0,1 -9 

Kurzfristige Aktiva 3.388 6,7 4.547 9,0 -1.159 

Summe Aktivseite 50.879 100,0 50.787 100,0 92 
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SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

Passivseite 

Eigenkapital 

Sonderposten für Investitionszuschüsse 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 

Langfristige Passiva 

Rückstellungen 

Verbindlichkeiten gegenüber Kredit
instituten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 

Verbindlichkeiten gegenüber verbunde
nen Unternehmen 

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Kurzfristige Passiva 

Summe Passivseite 

31.12.2016 

TEUR % 

38.354 

3.364 

6.937 

253 

48.908 

287 

309 

144 

3 

1.026 

202 

1.971 

50.879 

75,4 

6,6 

13,6 

0,5 

96,1 

0,6 

0,6 

0,3 

0,0 

2,0 

0,4 

100,0 

31.12.2015 

TEUR % 

37.523 

3.495 

5.759 

249 

47.026 

386 

259 

100 

17 

2.746 

253 

3.761 

50.787 

73,9 

6,9 

11,3 

0,5 

92,6 

0,8 

0,5 

0,2 

0,0 

5,4 

0,5 

100,0 

Verände
rung 

TEUR 

831 

-131 

1.178 

4 

1.882 

-99 

50 

44 

-14 

-1.720 

-51 

-1.790 

92 

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem 31. Dezember 2015 um TEUR 92 auf 

TEUR 50.879 erhöht. Diese Erhöhung resultiert im Wesentlichen aus dem Anstieg des Sachan

lagevermögens. 

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen hat sich von 91,0 % auf 

93,3 % erhöht. Das langfristige Vermögen ist vollständig langfristig finanziert. 

Das Anlagevermögen hat sich wie folgt entwickelt: 

Stand 1. Januar 2016 

Zugänge 2016 

Anpassung Vorjahre 

Abgänge 2016 

Abschreibungen 2016 

Stand 31. Dezember 2016 
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SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

Die Anpassung Vorjahre betrifft die erfolgsneutrale Berichtigung der Bewertung der Kinderta

gesstätten Lerchengrund, Gronau, Schwanheim und Zell im Eröffnungsbilanzzeitraum. Wir ver

weisen weiterhin auf die Erläuterungen im Anhang. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentlichen Forderungen gegen das 

Land Hessen aus dem Sonderkonjunkturprogramm (TEUR 1.895) sowie Kapitalertragsteuer

erstattung (TEUR 491). 

Die Vermögens- und Kapitalstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar: 

Investitionsquote 

Investitionen x 100 
Anlagevermögen ohne Finanzanlagen 

Sachanlagenintensität 

Sachanlagen x 100 
Gesamtkapital 

Eigenkapitalquote 

Eigenkapital x 100 
Gesamtkapital 

-10-
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6,5 
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31.12.2015 
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111. Finanzlage (liquiditätsgrade) 

Zur Darstellung der Finanzlage des Eigenbetriebes sollen die folgenden Kennzahlen dienen: 

liquidität 1. Grades 

_~flü:..:s:.::.si:<zg=-e .:..:.M:;.:ilt:.::e-=-I _ x 100 
kurzfristige Passiva 

liquidität 2. Grades 
flüssige Mittel + kurzfristige Forderungen + 

Wertpapiere des Umlaufvermögens x 100 
kurzfristige Passiva 

liquidität 3. Grades 
kurzfristige Aktiva 
kurzfristige Passiva 

x 100 
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum 31. Dezem

ber 2016 und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 sowie die Einhaltung der einschlägi

gen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und der sie ergänzenden Bestimmungen 

der Betriebssatzung. Ferner prüften wir die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung in ent

sprechender Anwendung des § 53 HGrG (vgl. hierzu Abschnitt F.). 

Den Lagebericht ha~en wir auch daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei 

unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt. Da

bei haben wir auch geprüft, ob die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. 

Die Prüfung des Lageberichtes hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften 

zur Aufstellung des Lageberichtes beachtet worden sind. 

Bei der Prüfung beachteten wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) sowie die "Grundsätze für die Prüfung von Unternehmen 

nach § 53 HGrG". 

Eine Überprüfung von Art Und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere, ob 

alle Wagnisse berOcksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres 

Prüfungsauftrages. 

Die Betriebsleitung des Eigenbetriebes ist für die Buchführung und die Aufstellung von Jahres

abschluss und Lagebericht sowie die uns gemachten Angaben verantwortlich. Unsere Aufgabe 

ist es, die von der Betriebsleitung vorgelegten Unterlagen und die gemachten Angaben im Rah

men unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Die Prüfungsarbeiten haben wir im April und Mai 2017 in den Geschäftsräumen des Eigenbe

triebes in Bensheim und in unseren Büroräumen in Dreieich-Sprendlingen durchgeführt. An

schließend erfolgte die Fertigstellung des Prüfungsberichtes. 

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestäti

gungsvermerk vom 9. Mai 2016 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2015. Er 

wurde mit Beschlu~s der Stadtverordnetenversammlung vom 7. Juli 2016 unverändert festge

stellt. 

Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, Bestätigungen der 

Kreditinstitute sowie das Akten- und Schriftgut des Eigenbetriebes. 

-12 -



SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der Betriebslei

tung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden. 

Ergänzend hierzu hat uns die Betriebsleitung in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung 

schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jahresabschluss alle bi

lanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berück

sichtigt, sämtliche Aufwendungen und Erträge enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht 

und uns alle bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt gegeben worden sind. 

In der Erklärung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Entwicklun

gen alle für die Beurteilung der Lage des Eigenbetriebes wesentlichen Gesichtspunkte sowie die 

nach § 289 HGB erforderlichen Angaben enthält. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach 

dem Schluss des Geschäftsjahres haben sich nach dieser Erklärung nicht ergeben und sind uns 

bei unserer Prüfung nicht bekannt geworden. 

Bei der Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. 

HGB und die vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü

fung beachtet. Danach haben wir unsere Prüfung problemorientiert - jedoch ohne spezielle Aus

richtung auf eine Unterschlagungsprüfung - so angelegt, dass wir Unregelmäßigkeiten und Ver

stöße gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbe

triebes wesentlich auswirken, hätten erkennen müssen. 

Der PrOfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter BerOcksichtigung unserer vorläu

figen Lageeinschätzung des Eigenbetriebes und eine Einschätzung der Wirksamkeit des rech

nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde (risikoorientierter Prüfungs

ansatz). Die Einschätzung basierte insbesondere auf Erkenntnissen über die rechtlichen und 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Branchenrisiken, Unternehmensstrategie und die daraus 

resultierenden Geschäftsrisiken sind aus der Prüfung vergleichbarer Einrichtungen, aus Gesprä

chen mit der Betriebsleitung und Mitarbeitern des Eigenbetriebes bekannt. 

Insbesondere aus den im Rahmen der Prüfungsplanung festgestellten bedeutsamen Geschäfts

prozessen ergaben sich folgende Prüfungsschwerpunkte: 

- Anlagevermögen und Sonderposten 

- Forderungen und Verbindlichkeiten Verbundbereich 

- Umsatzerlöse 

-13-
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Ausgehend von einer vorläufigen Beurteilung des IKS haben wir bei der Festlegung der weiteren 

Prüfungshandlungen die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet. 

Sowohl die analytischen Prüfungshandlungen als auch die Einzelfallprüfungen wurden daher 

nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der Orga

nisation des Rechnungswesens in ausgewählten Stichproben durchgeführt. Die Stichproben 

wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jah

resabschlusses Rechnung tragen und es ermöglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rech

nungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen. 

Bei der Prüfung der Rückstellungen für Altersteilzeit haben wir uns auf ein versicherungsma

thematisches Gutachten, das für die gesamte Stadtverwaltung erstellt wurde, gestützt. 

Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten haben wir u. a. Bankbestäti

gungen sowie eine Saldenbestätigung der Stadtkasse eingeholt. 

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in unse

ren Arbeitspapieren festgehalten (IDW PS 460). 
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Buchführung wird EDV-gestützt nach den Regeln der doppelten Buchführung durchgeführt. 

Der Eigenbetrieb setzt im Bereich der Finanzbuchhaltung und Anlagenbuchhaltung die Software 

SAP R/3 Release 4.0B/3 der SAP AG, Walldorf, ein. 

Das vom Eigenbetrieb eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) 

sieht dem Geschäftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und Kon

trolle der Arbeitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtszeit

raum keine nennenswerten organisatorischen Veränderungen erfahren.· 

Die Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem 

ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der 

Geschäftsvorfälle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert; das Belegwesen ist klar und über

sichtlich geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet 

und insgesamt während des gesamten Geschäftsjahres ordnungsgemäß geführt. 

Die Informationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wurden, führen zu 

einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen 

(einschließlich Belegwesen, internes Kontrollsystem, Kostenrechnung und Plar'lUngsrechnun

gen) nach unseren Feststellungen den geset?:lichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung entsprechen. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen. 

2. Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust

rechnung sowie Anhang - wurde nach den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) 

in der Fassung vom 9. Juni 1989, zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. März 2005, erstellt. 

Die Gliederung erfolgte nach den Formblättern 1 und 2 der Verordnung zur Bestimmung der 

,Formblätter für den Jahresabschluss der Eigenbetriebe (Formblattverordnung). 
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Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind 'ordnungsgemäß aus der Buchführung und den 

weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. 

Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahlrechte bestehen, 

erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang. 

In dem von dem Eigenbetrieb aufgestellten Anhang sind die auf die Bilanz und die Gewinn- und 

Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausreichend erläutert. 

Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang übernommenen 

Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung sind vollständig und zutreffend dar

gestellt. Die Bewertung entspricht den Vorschriften des Dritten Buches des HGB für große Kapi

talgesellschaften, soweit sich aus dem EigBGes nichts anderes ergibt. 

Der Jahresabschluss wurde erstmals nach den Vorschriften des Bilanzrichtlinie

Umsetzungsgesetzes (BiIRUG) erstellt. Im Anhang wurde auf die fehlende Vergleichbarkeit der 

Umsatzerlöse hingewiesen und der Betrag der Umsatzerlöse des Vorjahres, der sich aus der 

Anwendung von § 277 Abs. 1 HGB i. d. F. BilRUG ergeben würde, nachrichtlich dargestellt und 

erläutert (Art. 75 Abs. 2 Satz 3 EGHGB). Ebenso wurde, sofern zutreffend, auf die feh-lende 

Vergleichbarkeit derjenigen Posten im Jahresabschluss, die sich aufgrund der geänderten Um

satzerlösdefinition, wie "Materialaufwand" und "sonstige betriebliche Aufwendungen" im Anhang 

hingewiesen (§ 265 Abs. 2 HGB). 

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen den gesetZlichen Vorschrif

ten einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. Die Prüfung ergab keine Be

anstandungen. 

3. Lagebericht 

Die Prüfung des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2016 (Anlage 4) hat ergeben, dass der 

Lagebericht mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im 

Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und dass er insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage des Unternehmens vermittelt. 

Ferner hat die Prüfung ergeben, dass die wesentlichen Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend im Lagebericht dargestellt und die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB und 

den ergänzenden Vorschriften des § 26 EigBGes vollständig und zutreffend sind. 

Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Lagebericht alle vorgeschriebenen Angaben ent

hält und damit den gesetzlichen Vorschriften entspricht. 
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11. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss in seiner Gesamtaussage - wie sie sich 

aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang ergibt -, 

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes ver

mittelt (§ 264 Abs. 2 HGB). 

Die Gesamtaussage des Jahresabschlusses ist nicht unwesentlich durch den Übergang auf die 

neuen Rechnungslegungsvorschriften nach BilRUG beeinflusst. 

Durch die Anwendung der neuen Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften soll nach Vorgabe 

des Gesetzgebers die Bilanzrichtlinie umgesetzt und insbesondere die Vergleichbarkeit der 

Rechnungslegung erhöht werden. 

Bezüglich der erstmaligen Anwendung der Neudefinition der Umsatzerlöse muss keine Anpas

sung der Vorjahreswerte vorgenommen werden. Vielmehr sind dann die Umsatzerlöse im An

hang mit dem Betrag nachrichtlich darzustellen, der sich mit· der Anwendung der Neudefinition 

der Umsatzerlöse nach BilRUG ergeben würde und dabei auf die Nichtvergleichbarkeit der Um

satzerlöse hinzuweisen (Art. 75 Abs. 2 EGHGB). 

Die Stetigkeit wird dadurch nicht durchbrochen. Der erstmalige BilRUG-Abschluss ist unter Be

rücksichtigung der vorgenommenen Anpassungen und Erläuterungen im Anhang mit dem Vor

jahr vergleichbar. 

Der Eigenbetrieb hat von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht 

Im Übrigen verweisen wir hierzu auch auf die analysierende Darstellung der Vermögens-, Fi

nanz- und Ertragslage in Abschnitt C. sowie auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erläu

terungen der Posten des Jahresabschlusses in Anlage 7. 

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden unter Beachtung des Bilanzrichtlinie

Umsetzungsgesetzes (BilRUG) im übrigen grundsätzlich unverändert zum Vorjahr angewendet. 

Im Übrigen verweisen wir hierzu auf die Ausführungen im Anhang. 
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SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

3. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Aus

wirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer 

Prüfungshandlungen im Prüfungszeitraum nicht vor. 
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F. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages 

Das Ergebnis der erweiterten Prüfung wird von uns nicht in den Bestätigungsvermerk aufge

nommen, da sich hieraus keine wesentlichen Auswirkungen ergeben, die die Ordnungsmäßig

keit der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichtes in Frage stellen. 

I. Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG 

Gemäß § 27 Abs. 2 EigBGes erstreckt sich die Abschlussprüfung auch auf die Prüfung der Ord

nungsmäßigkeit der Geschäftsführung. 

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

HGrG und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen, 

dem Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshöfen veröffentlichten IDW PS 720 "Be

richterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG" beachtet. 

Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der er

forderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägig'en handelsrechtlichen Vor

schriften und den Bestimmungen der Betriebssatzung, geführt worden sind. 

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 8 dargestellt. 

Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach 

unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Be

deutung sind. 

11. Wirtschaftsplan 

Im Rahmen der GeschäftsführungsprOfung haben wir auch einen Vergleich des Rechnungser

gebnisses mit dem von der Betriebsleitung für das Jahr 2016 nach § 15 EigBGes aufgestellten 

Wirtschaftsplan vorgenommen. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Eigenbetriebes weist, wie auch im Erfolgsplan vorgese

hen, einen Jahresgewinn/-verlust in Höhe von EUR 0,00 aus. 
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Aus der nachstehenden Gegenüberstellung sind die Abweichungen zwischen dem Erfolgsplan 

und der Gewinn- und Verlustrechnung im Einzelnen ersichtlich. Zur besseren Vergleichbarkeit 

wurden die Planzahlen des Wirtschaftsplanes entsprechend der Neugliederung des BilRUG um

gegliedert: 

Gewinn- und 
Erfolgsplan Verlustrechnung Abweichung 

TEUR TEUR TEUR 

Umsatzerlöse 10.242 9.904 -338 

Gesamtleistung 10.242 9.904 -338 

Sonstige betriebliche Erträge 2.185 2.240 55 

. Materialaufwand 6.050 6.266 216 

Rohergebnis 6.377 5.878 -499 

Personalaufwand 4.591 4.105 -486 

Abschreibungen 492 499 7 

Sonstige betriebliche Aufwendungen ein-
schließlich sonstige Steuern 896 919 23 

Betriebsergebnis 398 355 -43 

Erträge aus Beteiligungen 1.862 1.862 0, 

Zinserträge 0 2 2 

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 2.017 2.036 19 

Zinsaufwand 243 183 -60 

FInanzergebnis -398 -355 43 

Jahresgewinn/Jahresverlust 0 0 0 

Im Wesentlichen, bedingt durch geringer als geplant angefallene Personalaufwendungen, konn

te der städtische Zuschuss gegenüber den Planungen um TEUR 764 verringert werden. 

-20-
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· SCHÜI..I..ERMANN UND PARTNER AG 

111. Feststellungen zur Einführung eines Risikofrüherkennungssystems 

Als Abschlussprüfer haben wir im Rahmen der Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts

führung nach § 53 HGrG auch darüber zu berichten, ob die Betriebsleitung ein Risikofrüherken

nungssystem eingerichtet hat und ob dieses geeignet ist, seine Aufgaben zu erfüllen. 

Nach IDW PS 720 ist die Prüfung des Risikofrüherkennungssystems rechtsformunabhängig als 

Bestandteil eirier nach § 53 HGrG durchzuführenden GeschäftsführungsprOfung anzusehen. 

Ein Risikofrüherkennungssystem i. S. d. § 91 Abs. 2 AktG hat sicherzustellen, dass diejenigen 

Risiken, die den Fortbestand der Einrichtung gefährden können, früh erkannt werden. Es muss 

deshalb geeignet sein, den Eintritt und die Erhöhung derartiger Risiken rechtzeitig anzuzeigen 

und den Entscheidungsträgern mitzuteilen. Es muss ferner sicherstellen, dass eine Gesamtbe

trachtung solcher Risiken, die im Zusammenwirken bestandsgefährdend werden können, erfolgt. 

Der Eigenbetrieb verfügt über kein geschlossenes Risikofrüherkennungssystem. Wir verweisen 

auf unsere Feststellungen zum RisikofrOherkennungssystem in Anlage 8. 

-21-



SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

G. Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes und Schlussbemerkungen 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2016 und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 des Eigenbetriebes Kin

derbetreuung Bensheim unter dem Datum vom 9. Mai 2017 den folgenden uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird: 

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetrieb Kinderbe

treuung Bensheim für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016 geprüft. Die 

Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den er

gänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 

Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge

führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfüh

rung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 27 Abs. 2 EigBGes i. V. m. § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 

den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage w~sentlich aus

wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun

gen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtli

che Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 

Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kon

trollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe

richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebs

leitung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landes

rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung und vermit

telt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. 

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vor

schriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar." 

Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen 

(IDW PS 450). 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerkes außerhalb dieses Prü

fungsberichtes bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichung oder Weitergabe 

des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichtes in einer von der bestätigten Fassung ab

weichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestä

tigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwie

sen. 

Dreieich, 9. Mai 2017 

Schüllermann und Partner AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Dipl.-Finw. (FH) vy,blfgang Kaiser 
Wirtschaftsprüfer 
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SCHÜLLERMANN UND PARTNER AG 

Anlagen 





AKTIVA 

A. Anlagevarmögan 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 

11. Sachanlagen 
1. Grundstocke und grundstOcksgleiche Rechte 

und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden GrundstOcken 

2. andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

111. Finanzanlagen 
1. Anteile an verbul\denen Unternehmen 

B. Umlaufvermögen 
I. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und leistungen 
2. Forderungen an die Stadt/andere 

EIgenbetriebe 
3. Sonstige Vermögensgegenstände 

11. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 
bei Kreditinstituten und Schecks 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

Eigenbetrieb Kinderbetreuung Benobeim, Bensboim 
Bilanz rum 31. De.ember 2016 

31.12.2016 
EUR 

31.12.2015 
EUR 

1.777.965.00 

11.048.877,76 

920.639,00 
335.333.94 

33.407.637 80 

247.954,18 

109.190,13 
2.38607065 

1.777.965,00 

12.304.850.70 

33.407 637 80 

1.804.76500 
1.804.765.00 

10.071.463,76 

915.742,00 
39.592.94 

11.026.798.70 

33.407 637.80 
33.407.637.80 

....... "'.7 .. :4!1.Q.:4l'i~,?9. ...... :4!l,~~!t~.(l.M.Q 

2.743.214,96 

139.411,42 

712.229,39 
2.841.130,76 
3.692.771,57 

593.101.45 793 368 56 

......... ~ ... ~.~M1!'l,~!. ........ M!ffi,H.(l~1.~ 
51.95941 61.311,03 

50 878.729 32 50.786.652.86 

A. Eigenkapital 

I. Stammkapital 

1. Stammkapital 

11. ROcklagen 
1. Allgemeine Rücklage 

B. Sonderposten rur InvestitlonszuschQsse 
1. Sonderposten IOr InvestitionszuschOsse 

C. RUcksteIlungen 
1. Sonstige Rückstellungen 

D. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenUber Kreditinstituten 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 309.439,58 (VOIjahr EUR 259.439.58) 

2. Verbindlichkeiten aus lieferungen und Leistungen 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 143.609,31 (VoJjahr EUR 99.512,43) 

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 

4. Verbindlichkeiten gegenOber der Stadt 
davon mit einer Rest!aufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 1.026.432.69 (Vorjahr EUR 2.729.271,13) 

5. Sonstige Verbindlichkeiten 

~ 

PASSIVA 

31.12.2016 
EUR 

31.12.2015 
EUR 

1.000.00000 

37 354196 86 

1.000.000,00 

37.354.196,86 

1.000.000,00 
1.000.000,00 

36 523 190,86 
36,523 190 86 

....... ~\l.·.~.~:4 •. 1!l~M!~ ...... ;}Z,:i~~,1.!?Q"r~.1l 

3.36433500 3495 14775 

......... M.~:4.;}~l'i,9.9. ........ Mllp.,1.11.,.1§ 

286 543 57 386 209 90 

7 .246.460,93 

143.609,31 

2.905,70 
1.278.995,93 

............ ?!1M1!M7 ............ ~!'!§,?9.~,.!?Q 

6.018.400.51 

99.512,43 

16.540,40 
2.995.085,33 

201.682.02 252,56548 

......... I,I ... l,ll;l,R:i~,lI~ ......... ~,;\!'!~,tQ.4~1.!i 
5987872932 5078665266 





Anlage 2 
Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim, Bensheim 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2016 

1. Umsatzerlöse 
2. Sonstige betriebliche Erträge 

3. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

4. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und 

Aufwendungen für 
Altersversorgung und für 
Unterstützung 
davon für Altersversorgung 
EUR 309.733,88 (Vorjahr 
EUR 285.056,71) 

5. Abschreibungen 
a) auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und 
Sachanlagen 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

7. Erträge aus Beteiligungen 
davon aus verbundenen Unternehmen 
EUR 1.861.896,84 (Vorjahr 
EUR 3.288.080,41) 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
9. Abschreibungen auf Finanzanlagen 

und auf Wertpapiere des 
Umlaufvermögens 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

11. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

12. Sonstige Steuern 
13. Jahresgewlnn/-verlust 

2016 
EUR 

9.903.964,22 
2.239.554.91 

-235.039,01 

-6.030.992.36 

-3.170.661,73 

-933.963,13 

12.143.519,13 

-6.266.031,37 

2015 
EUR 

801.687,11 
9.007.241.19 
9.808.928,30 

-275.728,76 

-221.140,03 
-496.868,79 

-2.886.342,53 

-853.880,55 

-4.104.624,86 -3.740.223,08 

-498.802.41 -463.423.41 
-498.802,41 -463.423,41 
-919.134.10 -6.215.002.93 

............ :,.9.'!\,~2ßJ.~.~ ..... ::1,j9ß ... 9.a~,~j 
1.861.896,84 3.288.080,41 

2.274,58 1.717,00 

-2.035.813,72 -2.017.047,21 
-183.148,09 -166.160,29 

.......... ;-.~.9.'!\,7.~Q'.~.~ ...... J,:t9ß ... 9.a~,~.1 

.................. J.~ß,.Q.O' ...................... Q,QQ 
___ -...... 1=36....,,0=0 0,00 
___ ......;O""".O~O 0.00 
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5 sonstige Angaben 
5.1 Betriebsleitung 
5.2 Betriebskommission 
5.3 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (§ 285 Nr. 7) 
5.4 Angaben zum Anteilsbesitz 
5.5 Haftungsverhältnisse aus Beteiligungen 
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11 Allgemeine Angaben 

Der Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim mit Sitz in Bensheim ist ein kommunal
rechtlich wirtschaftliches Unternehmen der Stadt Bensheim, das keine eigene 
Rechtspersönlichkeit besitzt. Daher ist der Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 
auch nicht im Handelsregister eingetragen. 

Auf den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 werden gemäß § 22 EigBGes die 
Vorschriften der Rechnungslegung für große Kapitalgesellschaften angewendet. 

Der Ansatz und die Bewertung der Aktiva und Passiva erfolgen nach den für die 
Kaufleute geltenden Grundsätzen der §§ 238-256a HGB sowie den ergänzenden 
Vorschriften für Kapitalgesellschaften gemäß den §§ 264-288 HGB. Die Gliederung 
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung richtet sich nach den Formblattvor
schriften des Eigenbetriebsgesetzes und nach HGB Ld.F. des BilRUG (Bilanzrichtli
nie-U msetzungsgesetz). 

2 Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaf
fungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entspre
chend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige lineare Abschreibungen vermindert. In 
den Immateriellen Vermögensgegenständen sind geleistete Zuschüsse an Kinderbe
treuungseinrichtungen der freien Träger und ein Nutzungsrecht enthalten. 
Die geleisteten Zuschüsse werden anhand der vertraglich festgesetzten Zweckbin
dungsfristen planmäßig linear abgeschrieben. Das Nutzungsrecht bezieht sich auf 
eine Parkflächennutzung, die im Zusammenhang eines Grundstücks mit Erbau
pachtvertrag steht. Deshalb wird dieses Recht über eine Nutzungsdauer von 50 Jah
ren planmäßig linear abgeschrieben. 

Das Sachanlagevermögen ist zu den Anschaffungskosten (Rechnungspreis zuzüg
lich Nebenkosten abzüglich Skonto) angesetzt und wird, soweit abnutzbar, um plan
mäßige Abschreibungen nach Maßgabe der städtischen Abschreibungstabelle, die 
sich nach der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer richtet, vermindert. Zugänge 
des beweglichen und unbeweglichen Anlagevermögens während des Geschäftsjah
res werden grundsätzlich pro rata temporis abgeschrieben. Die geringwertigen Wirt
schaftsgüter (GWG) werden aus Vereinfachungsgründen über 5 Jahre abgeschrie
ben und jährlich in Sammelposten geführt. 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. bei dauerhafter Wertminde
rung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. 
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Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nenn
wert oder dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Bei 
Forderungen, deren Einbringlichkeit mit erkennbaren Risiken behaftet ist, werden 
angemessene Wertabschläge vorgenommen. Uneinbringliche Forderungen werden 
abgeschrieben. 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nominalwert ange
setzt. 

Die Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens wer
den in der Anlagenbuchhaltung passiviert und analog der Nutzungsdauer der bezu
schussten Vermögensgegenstände aufgelöst. Erhaltene aber noch nicht endgültig 
verwendete Mittel werden als Verbindlichkeiten passiviert. 

Eine Ausnahme steUt die Auflösung des Sonderpostens aus dem Konjunkturpaket 
(Neubau Kita Gartenstraße) dar. Die Buchung erfolgt manuell, da der Sonderposten 
nicht direkt an die Maßnahmen und deren Nutzungsdauer gekoppelt ist, sondern an 
das entsprechende Darlehen. Daher wird der in der Höhe des Landesanteils an der 
Tilgung gebildete Sonderposten über die Darlehenslaufzeit (30 Jahre) ertragswirk
sam aufgelöst. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten 
und drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind in der Höhe des 
nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages an
gesetzt. ROcksteIlungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit 
dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergan
genen sieben Jahre abgezinst. 
Bei der Rückstellung fOr Altersteilzeit wurde von der Vereinfachungsregel nach § 253 
Abs. 2 Satz 2 HGB Gebrauch gemacht (angenommene Restlaufzeit 15 Jahre) 

Verbindlichkeiten wer.den mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 

Unterschiedliche Wertansätze in Handels- und Steuerbilanz bestehen nicht, daher 
waren latente Steuern nicht zu bilanzieren. Für steuerliche Verlustvorträge ist nicht 
mit einer Verlustverrechnung in den nächsten fünf Jahren zu rechnen. 
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3 Erläuterungen zu den Posten der Bilanz 

3.1 Anlagevermögen 

Die Ermittlung der einzelnen Positionen des Anlagevermögens nach der erweiterten 
Brutto-Methode ergibt sich gemäß dem Anlagenspiegel (siehe 3.2 Anlagenspiegel). 

Im Zuge des Umbaus des Kindergartens St. Michael kam die Frage auf, wem das 
Eigentum des Anbaus, der an den Altbau des Kindergartens St. Michael angebracht 
wurde, zuzuschreiben ist. In der Vergangenheit wurde davon ausgegangen, dass der 
Anbau im Eigentum des Eigenbetriebs Kinderbetreuung Bensheim stehe. Nach 
gründlicher Überprüfung wurde nun festgelegt, dass der Anbau das Eigentum der 
Kirche ist. Deshalb mussten diverse Anlagen im Geschäftsjahr 2016 vom Sachanla
gevermögen zu den immateriellen Vermögensgegenständen (gegebene Zuschüsse) 
umgegliedert werden. Die Abschreibungen wurden dabei weiterhin in gleicher Höhe 
und Nutzungsdauer bzw. Restnutzungsdauer übernommen. 

Bei der Überprüfung des oben genannten Sachverhalts wurde auch festgestellt, dass 
vier Grundstocke Kita Lerchengrund, Kita Gronau, Kita Schwanheim und Kita Zell im 
Jahre 2008 als die Rechnungslegung der Stadt Bensheim von der Kammeralistik zur 
Doppik umgestellt wurde, falsch bewertet und diese somit bei der Ausgliederung in 
den Eigenbetrieb Kinderbetreuung auch mit falscher Bewertung übernommen wur
den. Dies wurde im Jahresabschluss 2016 erfolgsneutral über die allgemeinen Rück
lagen in Höhe von 831 T€ berichtigt. 
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3.2 Anlagenspiegel 

Anlagensplegel des Eigenbetriebs Kinderbetreuung zum 31.12.2016 

Anschaffungs- und Herstellungskosten AHK) Abschreibungen t<eStbuChwert Kennzahlen I 

down """'" ~ 
• kIMorte AfAlmW_ 

~m_NA 

tim~ 
-. R""""",," """"" .. """kI· Anfangs. Zugang A~ 

FremC1~ Abgang . Umbu-
~ 

Anfangs.- aufdJelnSpalte4 
endsland 

wert.81'Jl Endede:s -nmn Ende des wrm:gegan 

_ .... 
n,,,,,, 

"""" voojahr chungen :;land Jahr ............... chungen .- .......... 
kapital ......... J ..... 

-_ ..... ........ .-
.:zJnsen 

. 
salZ 

.... 
01,01.2Cne Gi Gi Gi Gi GI 31.12.20115 01.01,2)115 GI GI Gj 31.12.2016 31.12.2018 31.12.2015 

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR· EUR EUR v.H. v.H. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 '14 15 16 

L Immaterielle 
Vermögensgegenstände 

1. enlgel1lich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrech\e und ähnHche 3.792.813,14 24.390,75 0,00 0,00 0,00 70.197,17 3.887.401,06 1.988.046,14 105.159,75 0,00 16.228,17 2.109.436,06 1.777.965,00 1.804.765,00 2,71 45,74 
Rechte und Werte sowie , 

Lizenzen an solchen Rechten I 
und Werten 

I 

n. Sachanlagen 

1. Grundsliicke, grundsliicksgleiche 
Rechte und Bauten einschl'lE!ßlich 

13.390.514,64 458.634,92 831.006,00 0,00 487.251,13 -48.149,98 14.144.754,45 3.319.050,88 269.828,92 486.728,13 -6.274,98 3.095.876,69 11.048.877,76 10.071.463,76 1.91 78,11 
der Bauten auf fremden Grund· 
stücken 

2. andere Anlagen, Betriebs- und 1.641.942.54 140.804,74 0,00 0,00 23.907,90 -22.047,19 1.736.792.19 726.200,54 123.813,74 23.907,90 -9.953,19 816.153,19 920.639,00 915.742,00 7,13 53,01 
Geschäftsausstattung . 

3. geleistete Anzahlungen und 39.592,94 295.741,00 0,00 0,00 0,00 0,00 335.333,94 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00 335.333,94 39.592,94 0,00 100,00 
Anlagen im Bau 

01. Flnanzanlagevermögen 

1. Ant8l1e an verbundenen Unter-
42.806.349,24 2.035.813,72 0,00 0,00 0,00 0,00 44.842.162.96 9.398.711,44 2.035.813,72 0,00 0,00 11.434.525,16 33.407.637,80 33.407.637,80 4,54 74,50 

nehmen 

Gesam1 61.671.212,50 2.955.385 13 831.00600 0.00 511,159 03 000 64.946.444 60 15.432.011 00 2.534.616 13 510.636.03 000 17.455.99110 47.490.453 50 46.239.201,50 

_..,_ ~.~~:---'.-,-,.--~~,_,-,....::-"....; .. =.. =~~,-:;-:---:---:C'7_' ",=~.~"c"=~·-"~::=-"=,_~,,,--~=====, > ---~;-';'~-"-"-" "-. 





3.3 Umlaufvermögen 

Bei den Forderungen von sonstigen Vermögensgegenständen mit einer Laufzeit von 
mehr als einem Jahr in Höhe von 1.895 TEUR (Vorjahr: 1.974 TEUR) handelt es sich 
um die Forderung gegenüber dem Land zum Darlehen aus dem Sonderkonjunktur
programm - das Land übernimmt 5/6 der Tilgung bis zum Jahre 2040. 

3.4 Aktive Rechnungs-Abgrenzungs-Posten (ARAP) 

Hierin enthalten ist ein Disagio in Höhe von 52 TEUR (40 TEUR Ansparraten und 4 
TEUR Sonderbeiträge). 

3.5 Eigenkapital 

Aufgrund berichtigter Annahme zur Bewertung der Grundstücke, auf denen sich die 
Kitas Lerchengrund, Gronau, Schwanheim und Zell befinden, zum Eröffnungsbilanz
stichtag . der Stadt und damit zum Übertragungszeitpunkt auf den Eigenbetrieb Kin
derbetreuung Bensheim war eine Bilanzberichtigung zum 31.12.2016 erforderlich. 
Das Eigenkapital hat sich daher um 831.006,00 € auf 38.354.196,86 € erhöht. 

3.6 Rückstellungen 

Sonstige Rückstellungen 01.01.2016 Verbrauch Auflösung Zuführung 31.12.2016 
EUR EUR EUR EUR EUR 

Rückstellungen für Verpflichtungen 
für ATZ und ähnl. Maßnahmen 81.901,00 63.175,72 0,00 5.385,72 24.111,00 
Rückstellungen Leistungsentgelt 
TVöD 58.237,08 44.181,09 0,00 49.295,61 63.351,60 
Urlaubs-Rückstellungen 84.277 42 84.277 42 0,00 60.582,93 60.58293 
Überstunden-Rückstellungen 115.366,10 115.366,10 0,00 89.193,43 89.193,43 
Rückstellungen LebensarbeItszeitkonto 21.298,30 0,00 000 1.76931 23.067,61 
Rückstellungen für Rechts-, Beratungs-
und Jahresabschlusskosten 16.680,00 6.422,03 127,97 7.007,00 17.137,00 
Rückstellung fUr Archivierung 3.20000 510,00 10000 510,00 3.100,00 
Andere sonstige Rückstellungen aus 
ungewissen Verbindlichkeiten 5.250,00 2.376,36 2.873,64 6.000,00 6.000,00 

Summe gesamt 386.209,90 316.308,72 3.101,61 219.744,00 286.543,57 
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• Rückstellung für Altersteilzeit in Höhe von 24 EUR für 2 Mitarbeiter 
.. 63 TEUR Rückstellung für die Leistungsorientierte Bezahlung (LOB) 
.. Urlaubsrückstellungen in Höhe von 61 TEUR - die Rückstellung wurde unter Be

rücksichtigung der Vergütung des einzelnen Mitarbeiters gebildet 
.. Rückstellung für Überstunden in Höhe von 89 TEUR - auch hier wurde die Ver

gütung des einzelnen Mitarbeiters berücksichtigt 
.. Rückstellung für Lebensarbeitskonto Beamte in Höhe von 23 TEUR 
.. 17 TEUR wurden gebildet für die Prüfung der Schlussbilanz und Erstellung der 

Steuerbilanz und interne Jahresabschlusskosten 
.. 3 TEUR Rückstellung für Archivierung 
.. 6 TEUR Rückstellung für noch offene Rechnungen 

Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen von Beamten sind nicht auszuweisen. 
Da der Eigenbetrieb keine Dienstherreneigenschaft besitzt können Beamte nicht im 
Eigenbetrieb angestellt werden, sie werden von der Kernverwaltung entsandt. Die 
Besoldung der Beamten kann jedoch direkt vom Eigenbetrieb vorgenommen werden 
um unnötige Verrechnungen zwischen EB und Kernverwaltung zu vermeiden. Glei
ches gilt für alle anderen Personalaufwendungen wie z.B. Pensionsrückstellungen. 
Die Passivierung der Pensionsrückstellungen erfolgt demnach bei der Kernverwal
tung. 

Die Ermittlung der Verpflichtungen aus Altersteilzeitregelungen erfolgte nach der 
Stellungnahme des Hauptfachausschusses des Instituts der Wirtschaftsprüfer vom 
19. Juni 2013 
-IDW RS HFA 3. Sowohl für die zu leistenden Aufstockungsbeträge als auch für die 
Erfüllungsrückstände (im Blockmodell) wurden Rückstellungen nur für genehmigte 
Anträge auf Altersteilzeit gebildet. 

Aufstockungsbeträge wurden bislang aufgrund der expliziten Vorgabe des - IDW RS 
HFA 3 a. F. vom 18. November 1998 als Abfindung klassifiziert. Die vorgenommene 
Klassifizierung wurde für alle Altersteilzeitvereinbarungen beibehalten. Neue, in 2015 
abgeschlossene Vereinbarungen, lagen nicht vor. 

Die Berechnung erfolgte unter Annahme einer voraussichtlichen Dynamik der Bezü
ge der Berechtigten von 2 %. Als biometrische Rechengrundlage wurden die Richtta
fein 2005 G von Klaus Heubeck verwendet. 

Die Abzinsung der Verpflichtungen aus Altersteilzeitregelungen erfolgte nach 
§ 253 Abs. 2 S. 2 HGB pauschal mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz, der sich 
bei einer angenommenen Restlaufzeit von fünfzehn Jahren ergibt (Vereinfachungs
regelung). Der Bewertung liegt der von der Deutschen Bundesbank verbindlich fest
gesetzte und veröffentlichte Zinssatz für Dezember 2016 mit 3,24 % zugrunde. 

Bei einer Restlaufzeit von weniger als einem Jahr wurde keine Abzinsung vorge
nommen. 
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3.7 Verbindlichkeiten 

Bil.- Name der 
Restlaufzeit davon 

Pos Bilanzposition Bilanzwert bis zu ei- > 1 Jahr davon ge-
nem Jahr > 5 Jahre sichert 

EUR EUR EUR EUR EUR 
Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten 
1. gegenüber 7.246.460,93 309.439,58 6.937.021,35 5.731.218,94 0 

Krediti nstituten 
Verbindlichkeiten 

2. aus Lieferung 143.609,31 143.609,31 0 0 0 
und Leistung 
Verbindlichkeiten 

3. 
gegenüber 2.905,70 2.905,70 0,00 0,00 0 verbundenen 
Unternehmen 
Verbindlichkeiten 

4. gegenüber der 1.278.995,93 1.026.432,69 252.563,24 194.000,02 0 
Stadt 

5. Sonstige 201.682,02 201.682,02 0 0 0 Verbindlichkeiten 

Gesamt 8.873.653,89 1.684.069,30 7.189.584,59 5.925.218,96 0 
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4 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

4.1 Umsatzerlöse 

2016 2015 
TEUR TEUR 

~_M ___ " __ '_ ·_" ____ .h __ . ______ , __ ~. __________ ·_ .. ___ .. ____ . __ . ________ ..... _ ... _.". __ ...... _., ___ . ___ ..... ,~_._ ... _. ___ . __ ._._._._ .. _____ .n ••••• _. _________ • ____ • • _______ .",. __ "_" ____ ~'H_._ .. '~ 

Kita-Gebühren 634 589 

Verpfleg u ngsentgelt 241 213 
............ -.--..... --.-.-...................... - ........... - .............. -... - ... --............................. .. ........................... --............. -f. .......... - .. _ ........ --..... _-.. _+ .... -......... -.......................... .. 
Zuweisungen für laufende Zwecke .084 

Dienstleistungsentgelt Stadt Bensheim 7.522 
..... - ......... --_ .. __ ........................... _ ... _ ...... _ ..... _ ............. _ .............. _ ............ _ ............... _ ............ --........... _ ... [ .. _._ ........ __ .. _ .............. - _ .. _ ............................. _ ... 
Kostenerstattungen von Gemeinden 276 

•. _. __ .•.•.••.• N •... _. _____ • _______ • __ ._. __________ •• _ •• _~ ... ____ .• "._ .•.•. , •• _"'_ .• ________ .~_M.N ... _"._.h ___ , ___ .. __ ... __ ._,_",. ____ ._. ___ .. _,_. ___ H ___ ~H._ •• ___ ._. __ .~ __ H". 

Kostenerstattungen verbundene Unternehmen 136 

Periodenfremde Erträge 6 

Sonstige Erträge 5 

9.904 802 

Aufgrund der infolge qer Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes erstmals für das Ge
schäftsjahr 2016 anzuwendenden geänderten Definitionen der Umsatzerlöse (§277 
Abs. 1 HGB), sind diese nicht mit dem Vorjahreswert vergleichbar. 
Für das Geschäftsjahr 2015 ergäben sich unter Berücksichtigung der neuen Rechts
lage Umsatzerlöse in Höhe von 7.612 TEUR. 

Bei den sonstigen periodenfremden Erträgen handelt es sich um folgende Buchun-
g.~~,..;,-_ ............ __ .. _--_ ... _ .. - -_ .. _ ............ _ ....... _ ....................... _ ................... - ............... _ ... _ .. --.................. _ ........ _._ .... _ .............. _ ... _- ._ .. _ ... __ ._ ... _ .......... _ .............. -

5.062,84 EUR Rückzahlung einer Uberzahlung auf dem Vorjahr von der 
Schillerschule Bensheim ___ ~' ___ H"H' __ H___ _. ____ ~ ___ ~ __ . ________ ~ ________ . _______ .. _._._.~ ... _. ___ . _________ .... _._._._,. __ • ___ . ___ .. _._ .. _ ... _~~_ 

631,59 EUR Guthaben aus der Nebenkostenabrechnung 2015 für die 
Darmstädter Straße 52 _._ .•. __ • _______ ,.__ •• _______ • _____ • _______ •••• ________ ••.•• ____ ••.••. _ ••••• _ •• __ .• _. ____ • ___ ~_~_. ____ ._._ ••• _ .. _'H ••• _._ .• __ •.• _. ____ ._'.u. __ .•.. ____ . __ . __ .. __ ._ ... _ .. 

222,65 EUR Erstattung Wasserschaden aus 2015 
------ ... O;9-Ö-EÜR -Restb .. etrag8teue .. rerStattung--2Ö15 .. ·_ .. _ .. - ...... - .. -.... ·-...... --.. --.... -,,--........... -.... -.. -

5.917,98 EUR Summe 

4.2 Sonstige betriebliche Erträge 

Hierin enthalten sind Erträge aus Zuschreibungen der Stadt Bensheim zur Zuführung 
zur Kapitalrücklage der GGEW AG in Höhe von 2.036 TEUR (stellt beim Eigenbe
trieb lediglich einen durchlaufenden Posten dar). 
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4.3 Materialaufwand und sonstige betriebliche Aufwendungen 

Aufgrund der geänderten Definition der Umsatzerlöse des § 277 Abs. 1 HGB werden 
ab 2016 Aufwendungen, die bisher unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
ausgewiesen wurden, unter den Materialaufwendungen erfasst. Unter Anwendung 
der geänderten Zuordnung hätten sich für 2015 Materialaufwendungen in Höhe von 
5.771 TEURund sonstige betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 941 TEUR erge
ben. 

Die sonstigen periodenfremden Aufwendungen teilen sich wie folgt auf: 

1.058,04 EUR Nachzahlung nach Nebenkostenabrechnung 2015, Kita Effax 

783,27 EUR Sanitärarbeiten 2015, Kita St. Michael 
-_ ... _- ._--",-, -._-,----" . . . ....... . ...... _--_._-~----"._._ ... __ ... -.- --._--.... __ .. _-- ._._._--_ ..... _ ... __ ._. __ .~--_. , .. _.. . ........ __ . -.-. __ .. ~ ... '" ....... - ",._ ...... -..... ,._---- - ......... _....... -" .. . 

604,95 EUR Mehraufwand Staubarbeiten Oktober bis Dezember 2015, Kita 
Effax 

--·-··--··-----2-1-4,2(Y"EUR- ·-Beratun~lsIeTstun-ge-n-aus20·f5~-KTia-FuIadstraße-----------.---.-.----- ... -.-. 
199,31 EUR Rückzahlung nach Nebenkostenabrechnung 2015, Küche Kita 

Effax 
_ .. ~.,._. __ ._ .. ,. __ .. ,_ ..•. __ M~'~'_'_"_'_'~_'_"_'~' __ ~_"_~_ ._~~ __ ~_._"_._.~._.~ •..•. , .. _ ... ____ . __ ,,_ .. ___ ._._._,, ..... __ ., .•.•. _._._._w._.,. __ .", __ ._._, .. ,_,'.' __ " ___ '_. , .. _ .... _.,~_ ... _._"_._~ .. __ ... _~ ___ .. __ ... _ .. _. __ ~_ .• _ .... ~_ ..... 

155,79 EUR Rückzahlung Mietanteil für städtische Mitarbeiter nach Neben-
_KC?~~~.D_~!>!'~Qb.Q~_'!9_'?.Q.1?._"" .. _._ .. _. _____ ._ .. _ ..... ___ ... ___ .... __ .. _ ..... ____ . ___ ... _._. _____ ..... __ .. _______ ._ 

09,65 EUR Fremdleistung aus 2015, Kita Effax 

83,30 EUR Beratungsleistungen aus 2015, Kita Fuldastraße 

71,40 EUR Supervision aus 2015, Kita Fuldastraße 

r----·------·--18~5K-Eu R ReiseI<ostenabrechnu-ngaus"2·Ö1··5···-·····--····-·-··-.--........ -.- .. ---.-.---.. -_ ..... -.--- .. 

3.298,46 EUR Summe 

4.4 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Der Zinsaufwand für die Aufzinsung von Rückstellungen beträgt 2,7 TEUR. 

4.5 Abschreibungen auf Finanzanlagen 

Bei den Abschreibungen auf Finanzanlagen handelt es sich um den Gegenpart aus 
den sonstigen betrieblichen Erträgen der Stadt Bensheim zur Zuführung zur Kapital
rücklage der GGEW AG und stellt demnach ebenso lediglich einen durchlaufenden 
Posten dar. 

Der Eigenbetrieb ist vertraglich verpflichtet, jährlich einen Betrag "X" anhand eines im 
Vertrag festgelegten Berechnungsschemas zu zahlen. Dieser Betrag belief sich in 
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2016 auf 2.036 TEUR (Vj. 2.017 TEUR). Da keine Einlage in das Stammkapital er
folgt, sondern nur eine Rücklage gebildet wird, wird die Beteiligung hierdurch nicht 
erhöht. Da es sich hier um ein Anlagegut "Beteiligung" handelt, muss dieser Vorgang 
systemtechnisch über die Anlagenbuchhaltung abgewickelt werden. Da dies zu einer 
Überbewertung der Beteiligung führen würde, muss der Betrag in Höhe der Zufüh
rung 2.036 TEUR wieder außerplanmäßig abgeschrieben werden. 

15 Sonstige Angaben 

5.1· Betriebsleitung 

Betriebsleiter: Herr Armin Zeißler - seit dem 21.02.2011 

Stellvertretende Betriebsleiterin: Frau Dorothea Aßmann - seit dem 21.02.2011 

Auf die Angabe der Bezüge der Betriebsleitung wird gemäß § 286 Abs. 4 HGB ver
zichtet. 

5.2 Betriebskommission 

In 2016 gehörten bis zur Neuwahl in der Stadtverordnetenversammlung vom 
12.05.2016 der Betriebskommission an: 

Funktion Vertreter/in Stellvertreterlin 

Vorsitzender der Be· Bürgermeister Rolf Richter 
triebs kommission 

Stadtrat Adil Oyan 
Weitere Mitglieder des 

Stadtrat Oliver Roeder Magistrates 
(selbstständiger Kauf-

Stadtrat Peter Kalb 

mann) 
(Verlagsberater) 

Ingrid Schich-Kiefer Ralf Dorsheimer 
(Dip!.- Pädagogin) (Goldschmiedemeister) 
Marco Weißmüller Tobias Heinz 
(Angestellter) (Jurist) 

Mitglieder der Stadtver- Monika Landau Christine Deppert 
ordneten-versammlung (Kauffrau) (Dipl.- Ingenieurin) 

- Michael Sydow 
(Kaufmann) 

Kurt Manich Werner Bauer 
(Rentner) (Rechtsanwalt) 
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Peter Leisemann Angela Manteuffel 
(Selbstständiger) (Dipl.- Pädagogin) 

Jochen Kredel Gundula Kirsch-Wohlfahrt 
(Dipl.-Psychologe) (Medizinische Fachange-

stellte) 
Moritz Müller Doris Sterzelmaier 
(Student) (Hausfrau) 
FranzApfel Joachim Uhde 
(Verwaltungs-angestellter) (Industriekaufmann LR.) 

Elke Ritter Simone Meister 
(Erzieherin, freigestellte 

(Beamtin) 
Mitglieder des Personal- Personalrätin) 

rats 
Susanne Ergler 

Erika Zimmer 
(Verwaltungsfach-

(Beamtin) 
angestellte) 

Irmgard Schatz Pfarrer Josef Belemyesi 

Wirtschaftlich oder päda-
(Gemeindereferentin) 
Doris Bodemann Dr. Stefan Kunz gogisch besonders erfah-
(Kauffrau) (Pfarrer) rene Personen 
Sabine Riede Irene Wimmer 
(Verwaltungsangestellte) (Dipl.-Sozialpädagogin) 

In der Sitzung der der Stadtverordnetenversammlung vom 12.05.2016 wurden nach
folgende Personen als Vertreter bzw. Stellvertreter der Stadtverordnetenversamm
lung und in der Sitzung vom 07.07.2016 die Vertreter des Personalrats in die Be
triebskommission des Eigenbetriebs Kinderbetreuung Bensheim gewählt: 

Funktion Vertreter/in Stellvertreter/in 

Vorsitzender der Betriebs-
Bürgermeister Rolf 

kommission Richter 

Weitere Mitglieder des Magist-
Stadtrat Adil Oyan 

rates Stadtrat Peter Kalb Stadtrat Joachim Uhde 
(Verlagsberater) (Industriekaufmann i.R.) 
Sibylle Becker Henning Ameis 
(Dip!. Ing.) (Dip!.- Betriebswirt) 
Petra Jackstein (Dip!. Tobias Heinz (Jurist) 
Ing.) 

Mitglieder der Stadtverordne- Marco Weißmüller Tobias Heinz 
tenversammlung (Angestellter) (Jurist) 

Moritz Müller Doris Sterzelmaier 
(Student) (Hausfrau) 
Dr. Ulrike Vogt- Angelika Manteuffel 
Saggau (Chemikerin) (Dipl. Pädagogin i. R.) 
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Heiko Moritz Werner Bauer 
(Servicetechn iker) (Rechtsanwalt) 
Christiane Lux Michael Sydow 
(Rechtsanwältin) (Kaufmann i. R.) 
Jascha Hausmann Holger Steinert 
(Justiziar) (Dipl.- Betriebswirt) 
Helga Schuster Dominik Wetze I 
(Hausfrau) (Beamter) 

Simone Meister 
Elke Ritter (Beamtin) 
(Erzieherin, freigestell-
te Personalrätin) Ralph Gettel (ab 07.07.16-

Mitglieder des Personalrats 
(Sozialpädagoge) 

Susanne Ergler Erika Zimmer 

(Beamtin) (Verwaltungsfachangestellte ) 

Barbara Gaab (ab 07.07.16 -
Verwaltungsfachangestellte ) 

Pfarrer Josef Be- Pfarrer Harald Poggel 
lenyesi (bis 05.10.2016) 

Stephanie Gölz (ab 

Wirtschaftlich oder pädago- 06.10.2016- Geschäftsträge-

gisch besonders erfahrene rin kath. Kindertageseinrich-

Personen tungen 
Annika Eggenhofer 

Dr. Stefan Kunz (Pfarrer) 
. (Dipl.- Betriebswirtin) 
Birgit Siefert Katharina Naegele 
(Hausfrau) (Sozialpädagogin) 

In 2016 wurden 705 € an Sitzungsgeldern ausgezahlt. 

5.3 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

In 2016 hatte der Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim durchschnittlich 108 Mit
arbeiter/innen, davon 

• 2 Beamte/Beamtinnen in der Verwaltung 
• 106 Beschäftigte in den Kindertageseinrichtungen und in der Verwaltung 

5.4 Angaben zum Anteilsbesitz 
,---·· .. -····-.. ····--···_·····-····--··--··T"···-·-·------.''---.-... '' .-".-......... -... --..... "-... _ .. _ .... --.... -.,,. -..... - .. ----.----.. ---.--....... -.. " 

Eigenkapital Ergebnis 

GGEW Gruppen-, 
Gas- und Elektrizi
tätswerk Bergstraße 

Beteiligung % 

62,06 % 

zum 31.12.2015 Zum 31.12.2015 

61.704.113,31 € 3.000.000,00 € 

AG ,~~_~~_b~~ ... _ .... "J __ .•..••••. _". __ ._. __ ._ •.• _._._" .. _1 .....••.•• _ •..... " •• __ .•••••.. _. ______ • __ .__ _ •• ___ • _______ . ___ ."._. __ 
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Das Ergebnis zum 31.12.2016 stand zum Zeitpunkt der Jahresabschlusserstellung 
noch nicht fest. 
5.5 Haftungsverhältnisse aus Beteiligungen 

Haftungsverhältnisse bestehen nicht. 

Der Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim wurde im Jahr 2011 aus der Stadt 
Bensheim ausgegliedert. Für die übernommenen Beamten zahlt der Eigenbetrieb 
eine jährliche Kostenerstattung für Pensionsrückstellungen an die Stadt Bensheim, 
da diese im Pensionsfalle die Zahlungen tätigt. In 2016 wurde ein Betrag in Höhe von 
61 TEUR gezahlt. Der Betrag variiert jährlich, da die Kostenerstattung auf Grundlage 
der Berechnung der Versorgungskasse erfolgt. 

5.6 Finanzielle Verpflichtungen 

Wesentliche finanzielle Verpflichtungen über 1.000 € bestehen aufgrund folgender 
Verträge: 

Vertrag 
Jährliche 

Verpflichtung 

:~Q~~~~"~Q5~~g~y'"~~~~g~I~i~i~h~t~y'~iji~_g~~_-_~:::·-"~_~_~:: __ ~. _~-_~~_"_-_: __ ?~ti~J)B. __ 
Mietverträge 219 TEUR 
__________ " _________ . ______ ._~~'!!!!!JL~fL~_'JJj~f!.! d.er Sta.q!.. _____ ...1LI~"y"R 

5.7 Honorar Abschlussprüfer 

Für Dienstleistungen des Abschlussprüfers werden in 2016 Rückstellungen für Ab
schlussprüfungsleistungen in Höhe von brutto 4,4 TEUR gebildet. 

5.8 Jahresergebnis und Verwendung 

Die Einsparungen des Verlustausgleiches wurde bereits als Jahresabschlussbu
chung vom Zuschuss der Stadt Bensheim abgesetzt und somit der Stadt Bensheim 
zurückerstattet. Im Jahresabschluss ergibt sich somit ein Jahresergebnis von 0,00 
EUR. 

Bei einem Ansatz von 8.285.750 € im Wirtschaftsplan 2016 ergibt sich nach Ab
schluss des Wirtschaftsjahres ein Verlustausgleich in Höhe von 7.521.559,98 EUR 
und somit eine Einsparung in Höhe von 764.190,02 EUR 
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5.9 Nachtragsbericht 

Es sind keine weiteren Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Ende' des Ge
schäftsjah res eingetreten. ' 

Armin Z . er 
Betrie eiter 
Eige etrieb Kinderbetreuung Bensheim 
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11 Grundlagen des Unternehmens 

1.1 Geschäftsmodell des Unternehmens 

Gemäß § 1 Abs. 2 der Betriebssatzung des Eigenbetriebes Kinderbetreuung Bens
heim ist der Zweck des Eigenbetriebes die Erziehung, Bildung und Betreuung von 
Kindern (§ 22 Abs. 3 SGB VIII) durch Bereitstellung von Kinderbetreuungsplätzen. 
Dazu gehören insbesondere: 

• Planung und Organisation der Kinderbetreuung 
• Bereitstellung von Krippen-, Kindergarten-, Hort- und Grundschulbetreuungs-

plätzen 
• Bereitstellung und Unterhaltung von Gebäuden/Räumen und Außenanlagen 
• Förderung der Tagespflege 
• Kooperationspartner der konfessionellen und freien Träger 

An Kinderbetreuungsplätzen stehen zum 31.12.2016 in Bensheim zur Verfügung. 

U3 

Kindergarten 

Schulkindbetreuung 

o 200 400 600 800 1000 1200 1400 

Insgesamt werden in 15 Einrichtungen 35 Einzelintegrationen durchgeführt, wodurch 
im gesamten Stadtgebiet 83 Betreuungsplätze wegfallen. Dies sind 6% aller Plätze. 
Die Statistik des Jugendamtes des Kreises Bergstraße geht nur von 2,5% aus. Die 
Kita St. Michael wird grundhaft saniert und befindet sich seit September 2016 in der 
Umbauphase. In dieser Zeit werden in der Einrichtung keine Krippenkinder aufge
nommen, wodurch 10 Plätze wegfallen. 
Das Platzangebot bei Tageseltern kann stark variieren, was die Schwankung vor 
allem im U3-Bereich erklärt. 
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1.2 Forschung und Entwicklung 

Der Eigenbetrieb ist nicht im Bereich der Produktentwicklung bzw. -forschung tätig. 

12 Wirtschaftsbericht 

2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Der Eigenbetrieb ermittelt den Bedarf an Betreuungsplätzen für Kinder in Tagesein
richtungen und in der Tagespflege (§ 30 HKJGB). § 24 80zialgesetzbuch (8GB) VIII 
regelt den Anspruch auf Betreuung nach Altersgruppen: 

• Für Kinder bis zum vollendeten ersten Lebensjahr ist ein bedarfsgerechtes 
Angebot an frühkindlicher Förderung vorzuhalten. Unter bestimmten Voraussetzun
gen besteht ein Anspruch auf Betreuung beziehungsweise Förderung. 
• Alle Kinder vom ersten bis zum dritten vollendeten Lebensjahr haben einen 
Rechtsanspruch auf einen Platz in einer Kindertageseinrichtung oder in der Kinder
tagespflege. 
• Weiterhin haben alle Kinder vom dritten vollendeten Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz in einer Tagesein
richtung. Außerdem ist ein bedarfsgerechtes Angebot an Ganztagesplätzen zur Ver
fügung zu stellen. 
• Für Schulkinder ist ein bedarfsgerechtes Angebot in Tageseinrichtungen vorzu
halten. 

2.2 Geschäftsverlauf 

Kontinuierliche bedarfsgerechte Erweiterungen des Betreuungsangebotes für 
alle Altersgruppen 

8eit dem 01.08.2013 haben alle Kinder vom vollendeten ersten bis zum dritten Le
bensjahr und unter bestimmten weiteren Voraussetzungen auch bereits vor Vollen
dung des ersten Lebensjahres (§ 24 Abs. 1 und 28GB VIII) einen Rechtsanspruch 
auf einen Betreuungsplatz. Als Richtwert wurde vom Jugendamt des Kreises Berg
straße zunächst eine Betreuungsquote von mindestens 35 % angegeben. 

Zum 31.12.2016 standen stadtweit insgesamt 383 Betreuungsplätze für Kinder unter 
drei Jahren zur Verfügung (225 Plätze/Einrichtungen, 158 PlätzelTagespflege). Dies 
entspricht einer Betreuungsquote von 36,0 %. 

Am 07.10.2015 stimmte die Betriebskommission der Generalsanierung der katholi
schen Kindertagesstätte St. Michael zu. Die in den 1960er Jahren erbaute und in 
den 1980er Jahren erweiterte Kita ist stark sanierungsbedürftig. Die Arbeiten hierfür 
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haben im September 2016 begonnen und sollen im Herbst 2017 abgeschlossen 
werden. Während der Umbauphase wurde der Betrieb der Kindertagesstätte in eine 
Containeranlage auf das Gelände der Schillerschule ausgelagert. In 2016 sind hier
fOr Ausgaben in Höhe von 409 TEUR angefallen. Insgesamt sind Mittel in Höhe von 
2.050 TEUR für die Wirtschaftsjahre 2016 und 2017 veranschlagt. 

Um dem Bedarf der Eltern gerecht zu werden, wurden nach einer Erprobungsphase 
nun die Öffnungszeiten der evangelische Kindertagesstätte Schwan heim unbefristet 
erweitert. 

In der evangelische Kindertagesstätte Steinweg werden die Kinder täglich mit 
Frischkost versorgt. Aufgrund der steigenden Nachfrage wurde das Angebot seit 
dem 01.08.2016 von 60 auf 70 Essensplätze erweitert. Der Eigenbetrieb beteiligt 
sich an den Kosten für die Erhöhung der Stunden der Hauswirtschaftskräfte gemäß 
der vertraglichen Vereinbarungen. 

In den Monaten August bis Oktober wurden die Sanitäranlagen in der Kita Fehlheim 
saniert, um einen altersgerechten Standard für die unter Dreijährigen sicherzustel
len. 

Entwicklung des Personalaufwandes 

Im Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch wird die personelle Mindestaus
stattung in Kindertageseinrichtungen geregelt. Über diesen Mindestpersonalbedarf 
hinaus sind weitere personelle Ressourcen erforderlich, um die vom Land Hessen 
vorgegebene Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsplanes während des gesam
ten Kindergartenjahres zu gewährleisten. Vom Jugendamt des Kreises Bergstraße 
liegen hierzu Empfehlungen vor, die als Grundlage der Personalberechnung in den 
Kindertagesstätten dienen. 

Der Ersatzneubau der Kita Fuldastraße wurde im Dezember 2015 in Betrieb ge
nommen. Seitdem wurden die einzelnen Gruppen kontinuierlich aufgebaut und das 
Personal entsprechend eingestellt. Hierfür wurden seit dem letzten Jahr insgesamt 
drei Vollzeitstellen neu besetzt. 
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Vor allem die Tarifsteigerung von 2,35 % im Jahr 2016 schlug sich in den Personal
kosten nieder: 

2016 2015 
... _ ..... _ ......... _ ...• _ ... _.-.... . ........... -' . . . .................................................................. . 

Löhne und Gehälter 3.171 TEUR 2.886 TEUR 
.-,.._~-_ ••••• __ ._---_ ••• -----~_.-------------_._._. _._ ••• M __ • ,-_. __ ••• _--" •• ---••• ".----" ••• '~'~---" " •• -_ •••• _.- --'-"-"-'''-'--'-~'-'---'--''--~---'---- • __ • __ •• _ •• ,-_._-_. __ ._~._-~-,._-_._ •• -----_"""_-_'." 

davon Rückstellungen -48 TEUR -46 TEUR 
•• ___ .. _. __ .~_~ • ___ • __ .~ ___________ , ___ .... ___ •• _ •• ___ ••• _________ ••• __ ••••••••••• _ •••••••••••• ___ ._ ................. .... H •••• • ••• •••••• • •••••• ". ____ ".~_._._"'_ •• "._. __ ,, •••••• _______ •• ____ •• _._ .. _______ •• _. _______ ...... _~_. ___ ••• _. ___ _ 

§~~i~!~~~fJ~b~!! __ ... ___ .... _ ... ___ .... _ .... ___ ........ _ .. ' ..... ___ 9..~.'!_~~~.~ .. _ ..... _._ ... _ ... ~?~_I.§.~_'3: 
davon Aufwendungen für Altersversorgung 302 TEUR 281 TEUR 

Entwicklung der Umsätze 

In 2016 wurden in den städtischen Einrichtungen durchschnittlich 7 Kinder mehr be
treut, als im Vorjahr: 

2016 2015 -----_ ..... _-----.. --...... -.-.- .;._ ... _._-_. __ .----_._.~---.-_ .. __ ._~-_._._" ---'.- .. -_.-.. __ ..•.. _-- .. -----_.--_._.-
Anzahl Anzahl 

Monat Kinder Kinder 
• _________ • __ '_. __ .H ____ ... _. ___ , __ ••••• __ • __ • ____ .... _.'_U.H .... _._ ....... _ .. _~_._, ____ • __ . ___ . __ ._ ... ____ . ___ . __ _ 

Januar 454 464 • ________ ." __ ._~ __ . ___ , .• __ · .•. _._· ..•. _ ... ___ .· ... __ .·.·",·w·,·"._ _. ____ .• _ .•• __ ...• ________ " ___ ._., __ _ 

Februar 459 465 
.... ,_ H' ._ H" _____ ._ •••••• ___ • __ •••• '_ •• _. __ .,._ •• _ • • ••••• _. .. ....... _ ••••••• 

März 462 467 
• ______ ._._._._ ••• _ •• _,_ ••• ,_._ .................. ,. __ .. _"_ ....... _._ •••• ,_ •• _ .... __ -. ••••• __ ..... ___ .... __ ._. __ ._._···_._ ... _H ___ •• _ 

_ ~..2ril ______ .__ __. ___ 46~ __ . __ . ___ .. ___ ......... _4~~ .. _____ .. ___ . 
Mai 474 470 

~~ _____ ._._~·_"~h._ .. _~,.~.~ .~~,,, _____ ~ .. ~ .. _ .... ,_ ..... _ .. __ .... ~ _______ ....... _."_._ ... _._ .. ________ , ___ . __ , .. . 
Juni 477 469 

._. _____ • ___ •• ___ •• _~. __ • __ ••• ___ ._~ ___ ._ •• _._. __ • __ • ____ H_.M __ • __ H. __ ._·_. _______ ._._.H .. __ .... _ 

Juli 477 470 .. -._----~-_._--.--- .. __ . --.--_ ..... _---_ .. _-.-....... _~-------_._. -"'-'---"- .. -._-_.-._ ...... _-.-

~::~~~i:~··~j~·:=~~==···~~~ .. ·'~::~·~·:~l::~=~·:=::::~.~~[==~= .. 
Oktober 458 438 

=~ov~Dl~~i~'~·~=::.:~.:.==~.:4.[{=.·:=:::= .. ~=:===--44J-,::=.:~'::1 
Dezember 466 447 ---'._--_ ... _-_._--_. __ ._------_._.'--,_.- _._ .. _ ... ~--_. __ . __ ._~.-... _. __ .. _.-
Durchschnitt 459 452 ._. _____ ,_._ .. ___ ._ ._ ... _ .. _______ . __ • ___ ................. ____ ._. ___ ....... ___ ....... ... 1 

Im Bereich der Gebühreneinnahmen sind Mehreinnahmen im Vergleich zum Vorjahr 
zu verzeichnen. Diese sind vor allem mit der VOllauslastung der Kita Fuldastraße zu 
begründen. 

2016 2015 
._---.--- _. ___ ri_". _____ • ____ •• ___ • _____ •• _~__________ , ____ ~_._ 

Kita-Gebühren 634 TEUR 589 TEUR 

Verpflegungsentgelt 241 TEUR 213 TEUR 

875 TEUR 802 TEUR 
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Die Gebührenstruktur hat sich im Vergleich zum Vorjahr nicht geändert und stellt 
sich folgendermaßen dar: 

r---"-"'- ----.--.--.... " ..... "-- ."-
Betreuungs

zeit Monatliche Gebühr für einen 5-Tages-Platz: 
I '_"'H •• _ ._ ••••• HHH ........ H ••• H _ ... _H __ .H_ •••• H._H.... H" '_' __ "_" __ ' ___ "H_"_'_''' __ ~'_ 

ab dem ab dem ab dem 
vollendeten vollendeten vollendeten Kinderhortj 
1. Lebens- 2. Lebens- 3. Lebens-

~~::~-l __ -~~~~~~~I~9!~:~]_:-~i~~~~ ___ =~~:E:o_~_I~~_~~_~1 
Modul 2 12.30 bis 14.00 70 Euro 70 Euro 35 Euro 

Uhr ----Modui···3"·-·-"" "i4:Öo-bis"'i6~6o-----'60--Euro--"'--'" ··----60Euro·-"--"-· .. -"."- ····jO·-Euro·-----·- ..... -.------"-------------
Uhr 

______ ••• __ • ___ •• _ ••• H ........ • ..... ___ .HHH __ • __ ••• _._ •• ___ ._._~. __ •• H.H ___ • __ •• __ '" __ • " ___ • ___ ._H. _____ .H •••• _ .. _.HH ..... _ •• _ •• ____ • ________ , ______ •• _ ••••• _ •• ____ H._ "ON_H ••• , •• __ ... H ••• ___ H ••• _ •• _ •••• H ... __ HH •••• _.H.... '.H .. __ ...... _ ••• ____ H. __ ._.~ ____ •• H. 

Früh- oder Je 30 Minuten 20 Euro 20 Euro 10 Euro 10 Euro 
.. __ .$.R..~.tQJ.~!:l_~t_" ____ "._ '_"'''_' __ ''' __ , ___ ,_" __ ,,,_,,"_, __ ,_, __ , __ ." __ . ____ ... __ .. ". __ "._ .... " __ ... _._ ".__ ...... "_ .. "." .... _ .. ___ ._.". __ "_._."._. ___ . "_"_ ._" .... _. ... ___ . ___ "_ ....... _" __ ." __ . _____ . .._ .. __________ " ____ . _______ . 
Geschwister- ab dem 2. Kind 40 Euro 40 Euro 40 Euro 40 Euro 

kinder- ab dem 3. Kind 80 Euro 80 Euro 80 Euro 80 Euro 
" .... ~r.l!ll!ß.J.9!1".IJ.9_ ..... _ ... ___ .. __ ... _ .. _ ... _'"'"_' ___ ... __ ""_.". __ .. "._ ....... __ ."_._ .. _. __ .". __ "._. __ .. " ...... ___ .. _ .. ____ ._. __ ._."_, ." ... __ ... " __ . _ ....... _ ..... _ ..... _." ....... __ ...... _ .... " ____ ._" ... " __ ." ..... __ . ____ .. "._._._ .. _" ... " __ ....... 

Frühstück / 9 Euro 9 Euro 9 Euro 5 Euro 
_ .... _.~!l~~~_~g __ ... "._". __ ... _". ______ . ___ ._."_._._ ... __ .. _._._ .. __ .". __ .. __ . __ ...... _._ ... _ .. _____ . ____ . __ ... ___ ." _____ ._." __ .. _._._.". __ ._._" .......... _ .... _._._ ..... _ .... "._ ..... _._ .. __ ......... _._ ... __ ._ ..... ___ ._."_. __ ._ 

Mittags- 3,00 € pro 3,00 € pro 3,20 € pro 3,20 € pro 
verpflegung Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen 

__ .. ___________ " ... _. ___ . __ ". __ .. _ .. _"_."." __ ... __ .. " __ ._"_". ___ .. _ ...... _".". _____ . ____ ._._" _____ " ... " ______ . ______ .. ________ . __ . __ . __ . _____ . __ . __ .. __ .... _" ___ ." _____ .. _ ... _._. __ .... _.". ___ ... __ .. " .. _._."_."---_._ ... "-_ .. __ ._-" __ ._.1 

2.3 Geschäftslage 

Auftrags- und Ertragslage 

Einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz in einer Tageseinrichtung oder in 
Kindertagespflege haben alle Kinder ab dem ersten Lebensjahr und - sofern be
stimmte Voraussetzungen vorliegen - auch jüngere Kinder (§ 24 Abs. 1 und 28GB 
VIII). Außerdem haben Kinder, die das dritte Lebensjahr vollendet haben bis zum 
8chuleintritt einen Anspruch auf Förderung in einer Tageseinrichtuhg (§ 24 Abs. 3 
8GB VIII). Für Kinder im schulpflichtigen Alter sollen bedarfsgerechte Angebote vor
gehalten werden (§ 24 Abs. 48GB VIII). 

Die Bereitstellung von Kinderbetreuungsplätzen ist demnach eine gesetzliche Ver
pflichtung. Bei der Festlegung der Betreuungsgebühren spielt somit nicht nur der 
wirtschaftliche Aspekt eine Rolle, vielmehr ist der gesellschaftliche Auftrag zu be
rücksichtigen. 

In Bensheim werden in 37 Einrichtungen Betreuungsplätze für Kinder verschiedener 
Altersgruppen angeboten. 
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Je nach Vertragslage übernehmen die kirchlichen Träger bis zu 15 % der laufenden 
Kosten. Der Differenzbetrag wird nach Abzug der Landeszuschüsse sowie der EI
ternbeiträge vom Eigenbetrieb getragen. 
Die Betreuungsgebühren werden von der Stadtverordnetenversammlung festgelegt 
und sollen sozialverträglich sein. Die Erlöse, die der Eigenbetrieb erwirtschaften 
kann, sind demnach begrenzt. 

Die im Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) festgelegten Min
deststandards für den Betrieb einer Tageseinrichtung für Kinder schreibt Gruppen
größe und Fachkraftschlüssel vor, sodass auch auf der Ausgabenseite wenig Ein
sparpotentiale gegeben sind. 
Der Erfolg kann somit nur in einem bedarfsorientierten Ausbau der Betreuung und 
einer Auslastung der Einrichtungen gemessen werden. 

Der Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim ist daher ein "geborener Zuschussbe
trieb". 

Ging man zum Zeitpunkt der Aufstellung des Wirtschaftsplanes 2016 noch von ei
nem erforderlichen Zuschuss der Kernverwaltung in Höhe von 8.285.750 EUR aus, 
konnte im Jahresverlauf der Zuschuss um 764.190,02 EUR vermindert werden und 
betrug somit zum Jahresende 7.521.559,98 EUR. Die Reduzierung des Zuschusses 
begründet sich im Wesentlichen durch Mehreinnahmen im Vergleich zum PIanan
satz in den Bereichen Landes- und Kreiszuschüsse, Betreuungsgebühren und Kos
tenerstattungen für auswärtige Kinder. 
Demgegenüber konnten bei den Ausgaben Einsparungen beim Personalaufwand für 
die städtischen Kitas erzielt werden. 

Vermögens- und Finanzlage 

Aufgrund berichtigter Annahme zur Bewertung der Grundstücke, auf denen sich die 
Kitas Lerchengrund, Gronau, Schwanheim und Zell befinden, zum Eröffnungsbilanz

* stichtag der Stadt und damit zum Übertragungszeitpunkt auf den Eigenbetrieb Kin
derbetreuung Bensheim war eine Bilanzberichtigung zum 31.12.2016 erforderlich. 
Das Eigenkapital hat sich daher um 831.006,00 € auf 38.354.196,86 € erhöht. 

Das eingebrachte Stammkapital der Stadt Bensheim beträgt 1.000 TEUR und die 
allgemeine Rücklage 37.354 TEUR. 

Aufgrund der Vorauszahlung des Verlustausgleiches durch die Stadt Bensheim und 
die Aufnahme von Krediten zur Finanzierung von Investitionstätigkeiten war die li
quidität des Eigenbetriebs über das gesamte Jahr hinweg gewährleistet. 

Wesentliche Investitionen in 2016 waren die Badsanierung in der katholischen 
Kindertagesstätte Fehlheim (61 TEUR), Restzahlungen für die im Dezember 2015 in 
Betrieb genommene Kita Fuldastraße in Höhe von 480 TEUR und die in 2016 be
gonnene Gesamtsanierung der Kita St. Michael (409 TEUR). 
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2.4 Finanzielle Leistungsindikatoren 

Aufgrund der bereits genannten Situation des Eigenbetriebes ist es nicht sinnvoll, 
Erfolgsindikatoren nur auf den betriebswirtschaftlichen Bereich zu reduzieren. 

Vielmehr geht es um eine bedarfsorientierte Angebotspalette, die Auslastung 
aller Einrichtungen und die Umsetzung des Hessischen Bildungs- und Erziehungs
plans, die wesentliche Ziele des Eigenbetriebes darstellen. 

Es besteht ein enges Netzwerk zwischen allen (städtischen, kirchlichen und freien) 
Einrichtungen und der Verwaltung. Persönliche Anfragen von Eltern konnten indivi
duell bearbeitet werden. Die Auslastung der Kinderbetreuungseinrichtungen ist vor
handen und auf Änderungen in der Nachfrage wird entweder durch Umstrukturierun
gen oder durch Erweiterungen des Angebots reagiert. 

13 Prognosebericht 

Aufgrund der Wirtschaftsplanung 2017 geht man, um ein ausgeglichenes Ergebnis 
für 2017 zu erzielen, von einem städtischen Zuschussbedarf von 8.286 TEUR aus, 

Wesentliche Änderungen der Geschäftspolitik sind nicht geplant. 

Es ist weiterhin eine steigende Nachfrage von Ganztagesplätzen bei allen Alters
gruppen und grundsätzlich von U3-Plätzen zu verzeichnen. Der Eigenbetrieb wird 
daher auch künftig bemüht sein, das Angebot durch den Bau neuer Einrichtungen, 
der Erweiterung von Essensplätzen und Öffnungszeiten oder durch Umstrukturie
rungen in vorhandenen Betreuungseinrichtungen schnell, flexibel und bedarfsge
recht anzupassen. 

Die in 2016 begonnen Sanierungsmaßnahmen der Kita St. Michael werden voraus"" 
sichtlich bis September 2017 abgeschlossen sein. Aufgrund der stetigen Nachfrage 
insbesondere nach Krippenplätzen ist daher geplant, in der dann freiwerdenden 
Containeranlage Kinder unter 3 Jahren in zwei Gruppen zu betreuen. Derzeit werden 
der Träger und der Standort gesucht sowie die Kosten ermittelt. Für das Jahr 2018 
ist dann ein Neubau für 3 Krippengruppen und eine altersübergreifende Gruppe ge
plant. 

Seit dem Schuljahr 2015/16 beteiligen sich sechs Pilotschulträger in Hessen an dem 
Programm "Pakt für den Nachmittag". Der Kreis Bergstraße ist einer dieser Schul
träger. Mit diesem Programm soll ein verlässliches, bedarfsgerechtes und integrier
tes Bildungs- und Betreuungsangebot für Schülerinnen und Schüler an den Grund
schulen geschaffen werden. Die wesentlichen Inhalte des Konzeptes sind: 
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• Angebot ist im Schulprogramm verankert (integriertes Konzept) 
• Modul 1: Bildungs- und Betreuungsangebot von 07:30 Uhr bis 15:00 Uhr inkl. 

Ferienbetreuung 
• Modul 2: Bildungs- und ,Betreuungsangebot von 07:30 Uhr bis 17:00 Uhr inkl. 

Ferienbetreuung 
• Ferienbetreuung von 07:30 Uhr bis 17:00 Uhr verbindlich für beide Module an 

mindestens 30 Tagen im Jahr 
• Mittagsversorgung ist sichergestellt 
• Hausaufgabenbegleitung oder Lernzeiten sind gewährleistet 
• Gruppengröße analog den Landesvorgaben zur Klassenbildung - ab dem 26. 

Kind wird eine zweite Gruppe gebildet. 
• Schule entwickelt gemeinsam mit dem Träger des Ganztagsangebotes ein pä

dagogisches Konzept 
• Pro Betreuungsgruppe sind zwei Betreuungspersonen, davon mindestens eine 

Fachkraft, eingesetzt 

Um das Angebot umsetzen zu können, müssen die Schulen mit einem Träger für die 
Betreuung kooperieren. Der Eigenbetrieb Kinderbetreuung wird daher ab dem Schul
jahr 2017/2018 die Trägerschaft der Schulkindbetreuung in der Schillerschule Bens
heim übernehmen. Außerdem soll der in der Nachbarschaft der Schillerschule be
findliche Hort Jacob-Löhr-Straße in das Konzept integriert werden, um für alle Kinder 
ein gleiches qualitativ und quantitav gutes Angebot zu schaffen und den Eigenbe
trieb kostenmäßig zu entlasten. Der Grundsatzbeschluss hierfür wurde von der 
Stadtverordnetensammlung in der Sitzung am 12.05.2016 eingeholt. 

Seit 1989 befindet sich der Waldorfkindergarten in den Räumen der Rodenstein
schule. Es werden dort 38 Kinder in 2 Gruppen im Alter von 3 Jahren bis zum Schul
eintritt und aufgrund der eingeschränkten Räumlichkeiten eine Krippengruppe mit 
derzeit nur 5 Kindern betreut. Im Jahr 2017 wird der Waldorfkindergarten in die bis 
dahin neu errichtete Kindertagesstätte auf dem Gelände der Rodensteinschule um
ziehen. Dort werden zukünftig 50 Kindergartenkinder in zwei Gruppen und 12 unter 
Dreijährige in einer Krippengruppe Platz finden. Die zusätzlich bei den Betriebskos
ten anfallenden Mietkosten in Höhe von 53.000 € werden im Rahmen der Betriebs
kosten vom Eigenbetrieb Kinderbetreuung übernommen. Des Weiteren sind im Wirt
schaftsplan 2017 Kosten in Höhe von 260.000 € für die Anschaffung von Ausstat
tungsgegenständen und die Herrichtung der Außenanlage veranschlagt. 

Mit Inbetriebnahme der Kita im Gewerbegebiet Stubenwald in 2015 wurde erstmals 
in Bensheim ansässigen Firmen die Möglichkeit gegeben, Betreuungsplätze für die 
Kinder ihrer Mitarbeiter zu kaufen. Im Gegensatz zu allen anderen Bensheimer Kin
derbetreuungseinrichtungen hat die Kita Stubenwald in den Sommerferien keine 
Schließzeiten und ist mit Ausnahme der Zeit nach den Weihnachtsfeiertagen bis 
zum Jahresanfang durchgehend geöffnet. Diese Vorgehensweise führt zu personel
len Engpässen. Bis zum 31.07.2018 wurde daher eine zusätzliche Fachkraft mit 39 
Wochenstunden genehmigt. Die anteiligen Kosten für die zusätzliche Fachkraft von 
rd. 50.000 € sind im Wirtschaftsplan 2017 veranschlagt. Aufgrund der angestiegenen 
Personalkosten und der Gleichbehandlung in allen Bensheimer Kitas soll diese Re
gelung letztmals im Jahr 2017 umgesetzt werden, ab 2018 ist eine dreiwöchige 
Schließzeit in den Sommerferien geplant. 

Jahresabschluss / Lagebericht 2016, Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

I, 
i 
h 

:1 
I: 



Ir 
I' 
I 

I~ 
I 

I; 
i~ 



Ein Ersatzneubau für die Kita St. Winfried ist für die Jahre 2018/2019 geplant. 

In den sechs städtischen Kindertagesstätten (Kindertagesstätte Fuldastraße, Kinder
tagesstätte Gartenstraße, Kindertagesstätte Kappesgärten, Kinderhaus Effax, Schü
lerhort am Kirchberg und Hort Jacob-Löhr-Straße) wird den Kindern täglich ein ab
wechslungsreiches, gesundes und ausgewogenes Mittagessen angeboten. Die Be
reitstellung der Mahlzeiten wird in den einzelnen Einrichtungen unterschiedlich orga
nisiert. Während in drei Einrichtungen gekocht wird, werden die übrigen drei durch 
ein Catering-Unternehmen beliefert. Das Verpflegungsentgelt ist kostendeckend zu 
erheben. Aufgrund der Ankündigung des Caterers, den Essenspreis zu erhöhen, 
wird daher folgende Anpassung der Verpflegungsgebühren zum 01.01.2017 ge
plant: 

Krippe von 3,00 € auf 3,20 € 
Kindergarten von 3,00 € auf 3,30 € 
Hort von 3,20 € auf 3,40 €. 

In dieser Gebühr sind 0,10 € für Getränke bzw. den Nachmittagssnack enthalten. 

Zum 01.01.2018 ist außerdem eine Anpassung der Betreuungsgebühren geplant. 
Konkrete Zahlen werden noch kalkuliert. Die Vorlage soll im zweiten Halbjahr 2017 
der Stadtverordnetenversammlung vorgelegt werden. 

14 Chancen- und Risikenbericht 

Der Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim konnte das fünfte Wirtschaftsjahr er
folgreich abschließen. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Ziele Erziehung, Bildung und Be
treuung von Kindern (§ 22 Abs. 3 SGB VIII) durch Bereitstellung von ausreichenden 
Betreuungsplätzen erfüllt wurden. ' 

Das Jugendamt des Kreises Bergstraße ist bei seinen Planungen im Jahr 2013 von 
einer Betreuungsquote bei den unter Dreijährigen von 35 % ausgegangen. Für 
Bensheim ist jedoch im Gegensatz zu den teilweise ländlicher geprägten kreisange
hörigen Gemeinden eine höhere Betreuungsquote anzusetzen. Zum 31.12.2015 lag 
sie bei 42,5%. Innerhalb eines Jahres (Stichtag 31.12.2016) erhöhte sich die absolu
te Zahl der Kinder unter 3 Jahren um 100 Kinder. Diese Erhöhung und der befristete 
Wegfall der Krippenplätze in der Kindertagesstätte St. Michael reduzierte die Be
treuungsquote auf 36,0 %. 

Unter Berücksichtigung der bestehenden Wartelisten, der kurzfristig bezugsfertigen 
oder in der Umsetzung befindlichen Wohngebiete und einem veränderten Nutzer
verhalten muss ein weiterer Ausbau der Betreuungsplätze für die Altersgruppen un
ter 3 Jahren, aber auch von 3 Jahren bis zum Schuleintritt vorgenommen werden. 
Dies bedeutet, dass in den kommenden beiden Jahren 2018 und auch 2019 zwei 
weitere Einrichtungen gebaut werden müssen, um den Rechtsanspruch zu erfüllen. 
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In den kommenden Jahren wird der Eigenbetrieb sich dem insgesamt wachsenden 
Bedarf an Betreuungsplätzen für Grundschulkinder stellen müssen. Eltern, deren 
Kinder in Krippen und Kindergärten ganztägig betreut wurden, beanspruchen dieses 
Angebot auch nach dem Schuleintritt und besonders 'auch in den Ferien. Von der 
Landesregierung und dem Kreis Bergstraße werden mit dem Programm "Pakt für 
den Nachmittag" finanzielle Mittel für die Betreuung von Grundschulkindern bereit
gestellt. Da für die Stadt Bensheim für diese Altersgruppe keine rechtliche Verpflich
tung besteht und es sich somit um eine freiwillige Leistung handelt, sollte der Eigen
betrieb langfristig die Betreuung nur noch organisatorisch und nicht mehr finanziell 
unterstützen. Zwischen Schulträger, Schule, Förderverein und Eigenbetrieb sollen 
daher praxisorientierte Betreuungskonzepte erarbeitet werden. Bisher konnte durch 
die frühzeitige Information der Eltern der neuen Schulkinder und dem zentralen Ab
gleich jedem Schulkind, das Bedarf nachweist, ein Platz angeboten werden. 

Der Fachkräftemangel ist in den Kinderbetreuungseinrichtungen, insbesondere bei 
den freien Trägern immer noch spürbar. Ein besonderes Problem besteht bei der 
Einstellung von Teilzeitkräften mit geringem Stundenkontingent, Einsatz am Nach
mittag und bei befristeten Arbeitsverträgen. Diesem Mangel muss entgegengewirkt 
werden, indem zusätzliche Stellen für Anerkennungspraktikantlnnen geschaffen 
werden, um zukünftig qualifiziertes Personal aus den eigenen Einrichtungen rekrutie
ren zu können. 

Die im Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch festgelegten Mindeststan
dards für den Betrieb einer Tageseinrichtung für Kinder legen die Gruppenstärke und 
die Personalbesetzung fest - gleichzeitig regelt der Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst die Entlohnung der Beschäftigten. Hierdurch ergibt sich für die Betriebsleitung 
kein Ermessensspielraum und somit auch kein Einfluss auf die Personalkosten, die 
den Großteil an der Gesamtkostenstruktur darstellen. 

Die Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben wird in den kommenden Jahren 
durch den Ausbau der Betreuungsplätze weiter steigen. 
Die evangelische und die katholische Kirche streben eine Veränderung der Betriebs
verträge an. Durch die Beteiligung der Kirchen an den Landeszuschüssen und eine 
Erhöhung der Verwaltungskosten wird der Zuschussbedarf an den Eigenbetrieb wei-
ter ansteigen. ' 

Die geplante Gebührenerhöhung zum 1.1.2018 wird diese zusätzlichen Kosten nur 
bedingt reduzieren. 

Durch den im Voraus gezahlten Verlustausgleich durch die Stadt Bensheim ist die 
Liquidität des Eigenbetriebs über das gesamte Jahr hinweg geWährleistet. 

Säumige Zahler und Forderungsausfälle sind im Kindergartenbetrieb keine Einzelfäl
le. Aufgrund des Rechtsanspruchs und pädagogischer Gründe ist es jedoch oftmals 
nicht möglich, Betreuungsverträge zu kündigen. Es wird darauf hingewirkt, dass die 
betroffenen Eltern Anträge auf Übernahme der Betreuungsgebühren beim Jugend
amt des Kreises Bergstraße stellen. In 2016 wurden insgesamt Forderungen in Höhe 
von 1.827,20 EUR wegen Uneinbringlichkeit bei 9 Familien niedergeschlagen. Es ist 
schwierig, diese Aufwendungen vorauszuplanen, da die Situation sich von Jahr zu 
Jahr ändert und stark schwanken kann. Es hängt immer von der Kooperationsbereit-
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schaft der Eltern ab, inwieweit sie beispielsweise bereit sind, ihre Rückstände in Ra
ten abzubezahlen oder Anträge auf Übernahme der Kindergartengebühren zu steI
len. 

5 Risikoberichterstattung über die Verwendung von 
Finanzinstrumenten 

Zu den bestehenden Finanzinstrumenten zählen Forderungen, Verbindlichkeiten und 
Guthaben bei Kreditinstituten. 

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt. 

Der Eigenbetrieb finanziert sich über die Gebühreneinnahmen, die Zuwendungen 
von Bund, Land und Kreis sowie überwiegend' durch den Verlustausgleich der Stadt 
Bensheim und durch Kreditaufnah·men. 

In den vergangenen Jahren konnte der Verlustausgleich im Vergleich zum PIanan
satz reduziert werden. 

16 Bericht über Zweigniederlassungen 

Zweigniederlassungen werden- vom Eigenbetrieb Kinderbetreuung nicht unterhalten. 

Bensheim, 26.04.2017 . 

j! d 
/11 i/ru 

Armin Zei ler 
Betriebs iter 
Eigen trieb Kinderbetreuung Bensheim 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Anlage 5 

Blatt 1 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetrieb Kinderbe

treuung Bensheim fOr das GescMftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016 geprüft. Die 

Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den er

gänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 

Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge

führten Prüfung eine Beurteilung Ober den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfüh

rung und Ober den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere JahresabschlussprOfung nach § 27 Abs. 2 EigBGes i. V. m. § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrrchtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 

den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus

wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun

gen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtli

che Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen Ober mögliche Fehler berücksichtigt. Im 

Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kon

trollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe

richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebs

leitung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Anlage 5 

Blatt 2 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landes

rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung und vermit

telt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. 

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vor

schriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Dreieich, 9.Mai 2017 

Schüllermann und Partner AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberallingsgese~~:haft 

t /", ( '\ 

Dipl.-Finw. (FH) l:~:: Kaiser D{K~. Rai~er Grieshaber 
Wirtschaftsprüfer Wirtsc~ftsprüfer 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse 

Anlage 6 

Durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bensheim vom 16. Dezem

ber 2010 wurde der Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim zum 1. Januar 2011 gegründet. 

Die Betriebssatzung des Eigenbetriebes wurde durch Beschluss der Stadtverordnetenver

sammlung vom 16. Dezember 2010 beschlossen und trat zum 1. Januar 2011 in Kraft. Der 

1. Nachtrag zur Betriebssatzung wurde durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 

22. März 2012 beschlossen und trat zum 1. April 2012 in Kraft. 

Das Stammkapital des Eigenbetriebes beträgt gemäß . § 3 der Betriebssatzung 

EUR 1.000.000,00. 

Zweck des Eigenbetriebes ist die Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern (gern. § 22 

Abs. 3 SGB VII I) durch Bereitstellung von Kinderbetreuungsplätzen. Dazu gehört insbesondere: 

Planung und Organisation der Kinderbetreuung, Bereitstellung von Krippen-, Kindergarten-, 

Hort- und Grundschulbetreuungsplätzen, Bereitstellung und Unterhaltung von Gebäu

den/Räumen und Außenanlagen, Förderung der Tagespflege, Kooperationspartner der konfes

sionellen und freien Träger. 

In Bensheim werden in 37 Einrichtungen Betreuungen für Kinder im Alter von sechs Monaten bis 

zum Eintritt in die Grundschule angeboten. Diese teilen sich folgendermaßen auf: 

21 Einrichtungen Kinderbetreuung 
3 Einrichtungen Kinderhorte 
8 Betreuungen an Grundschulen 
4 Einrichtungen Krippe 

Tageselternbörse 

Die nach § 6 EigBGes gebildete Betriebskommission hat folgende Mitglieder: 

- 9 Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 
- 3 Mitglieder des Magistrates 
- 2 Mitglieder des Personalrates des Eigenbetriebes 
- 3 wirtschaftlich oder pädagogisch besonders erfahrene Personen 

Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebes ist das Kalenderjahr. 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 

Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten 
des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2016 

Erläuterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2016 

Aktivseite 

A. Anlagevermögen 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Sachanlagen 

FInanzanlagen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 

Entwicklung: 

Stand 1. Januar 2016 

Zugänge 2016 

Umbuchungen 2016 

Abschreibungen 2016 

Stand 31, Dezember 2016 

31,12.2016 EUR 

31.12,2015 EUR 

31.12.2016 

EUR 

1,777,965,00 

12.304,850,70 

33.407,637,80 

47.490.453,50 

31,12,2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

Anlage 7 
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47.490.453,50 

46,239,201,50 

31.12.2015 

EUR 

1,804,765,00 

11,026,798,70 

33.407,637,80 

46.239.201,50 

1.777,965,00 

1.804.765,00 

EUR 

1,804.765,00 

24.390,75 

53.969,00 

105.159,75 

1.777.965,00 
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11. Sachanlagen 

Grundstocke und grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken 

Andere Anlagen, Betriebs- und GeSChäftsausstattung 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

1. Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken 

Entwicklung: 

Stand 1. Januar 2016 

Zugänge 2016 

Anpassung Vorjahre 

Abgänge 2016 

Umbuchungen 2016 

Abschreibungen 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

31.12.2016 EUR 12.304.850,70 

31.12.2015 EUR 11.026.798,70 

31.12.2016 

EUR 

11.048.877,76 

920.639,00 

335.333,94 

12.304.850,70 

31.12.2015 

EUR 

10.071.463,76 

915.742,00 

39.592,94 

11.026.798,70 

31.12.2016 EUR 11.048.877,76 

31.12.2015 EUR 10.071.463,76 

EUR 
10.071.463,76 

458.634,92 

831.006,00 

523,00 

-41.875,00 

269.828,92 

11.048.877,76 

Die Anpassung Vorjahre betrifft die erfolgsneutrale Berichtigung der Bewertung der Kinderta

gesstätten Lerchengrund, Gronau, Schwanheim und Zell im Eröffnungsbilanzzeitraum. Wir ver

weisen weiterhin auf die Erläuterungen im Anhang. 

2. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

920.639,00 

915.742,00 
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Entwicklung: 

Stand 1. Januar 2016 

Zugänge 2016 

Abgänge 2016 

Umbuchungen 2016 

Abschreibungen 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

Entwicklung: 

Stand 1. Januar 2016 

Zugänge 2016 

Umbuchungen 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

Der Ausweis betrifft Baukosten der .Kita St. Michael. 

111. Finanzanlagen 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 

Der Ausweis betrifft Anteile an der GGEW AG, Bensheim. 

B. Umlaufvermögen 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 
bei Kreditinstituten und Schecks 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

31.12.2016 

EUR 

2.743.214,96 

593.101,45 

3.336.316,41 
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EUR 

915.742,00 

140.804,74 

0,00 

-12.094,00 

123.813,74 

920.639,00 

335.333,94 

39.592,94 

EUR 

39.592,94 

295.741,00 

0,00 

335.333,94 

33.407.637,80 

~3.407 .637,80 

3.336.316,41 

4.486.140,13 

31.12.2015 

EUR 

3.692.771,57 

793.368,56 

4.486.140,13 
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I. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 31.12.2016 EUR 247.954,18 

31.12.2015 EUR 139.411,42 

2. Forderungen an die Stadt/andere 
Eigenbetriebe 31.12.2016 EUR 109.190,13 

31.12.2015 EUR 712.229,39 

3. Sonstige Vermögensgegenstände 31.12.2016 EUR 2.386.070,65 

31.12.2015 EUR 2.841.130,76 

I 
Der Ausweis setzt sich wie folgt zusammen: I; 

31.12.2016 31.12.2015 l-
n 

EUR EUR 
Forderungen gegen das Land Hessen 1.894.626,00 1.973.568,75 

Forderungen aus Steuererstattungen 491.075,29 867.231,21 

Andere Vermögensgegenstände 369,36 330,80 

2.386.070,65 2.841.130,76 

11. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und 
Schecks 31.12.2016 EUR 593.101,45 

31.12.2015 EUR 793.368,56 

31.12.2016 31.12.2015 II! 

EUR EUR ,li 
';1 

Sparkasse Bensheim (Stadtverwaltung) 590.551,45 790.818,56 
: 

I~ , 
Handvorschüsse 2.550,00 2.550,00 I, 

" 
593.101,45 793.368,56 

i-
~ " (i: 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2016 EUR 51.959,41 

31.12.2015 EUR 61.311,03 

Der Ausweis betrifft im Wesentlichen die Abgrenzung der Ansparrate zu den L TH-Darlehen. 



Passivseite 

A. Eigenkapital 

Stammkapital 

Rücklagen 

I. Stammkapital 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

EUR 

1.000.000,00 

37.354.196,86 

38.354.196,86 

31.12.2016 

31.12.2015 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 
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38.354.196,86 

37.523.190,86 

31.12.2015 

EUR 

1.000.000,00 

36.523.190,86 

37.523.190,86 

1.000.000,00 

1.000.000,00 

Das Stammkapital ist gemäß § 3 der Betriebsatzung mit EUR 1.000.000,00 festgesetzt. 

11. Rücklagen 

1. Allgemeine Rücklage 31.12.2016 EUR 37.354.196,86 

31.12.2015 EUR 36.523.190,86 

Aufgrund berichtigter Annahme zur Bewertung der Grundstücke, auf denen sich die Kitas Ler

chengrund, Gronau, Schwanheim und Zell befinden, zum Eröffnungsbilanzstichtag der Stadt und 

damit zum Übertragungszeitpunkt auf den Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim, war eine Bi

lanzberichtigung zum 31. Dezember 2016 erforderlich. Die allgemeine Rücklage hat sich ent

sprechend um EUR 831.006,00 erhöht. 

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 
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1. Sonderposten für Investitionszuschüsse 31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

Entwicklung: 

Stand 1. Januar 2016 

Zugang 2016 

Auflösung 2016 

Abgänge 2016 

Stand 31. Dezember 2016 

C. Rückstellungen 

1. Sonstige Rückstellungen 31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

Zur Entwicklung der Rückstellungen verweisen wir auf den Anhang (Anlage 3). 

D. Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 

Verbindlichk~iten gegenüber der Stadt 

Sonstige Verbindlichkeiten 

31.12.2016 EUR 

31.12.2015 EUR 

31.12.2016 

EUR 

7.246.460,93 

143.609,31 

2.905,70 

1.278.995,93 

201.682,02 

8.873.653,89 

3.364.335,00 

3.495.147,75 

EUR 

3.495.147,75 

30.000,00 

133.059,75 

27.753,00 

3.364.335,00 

286.543,57 

386.209,90 

8.873.653,89 

9.382.104,15 

31.12.2015 

EUR 

6.018.400,51 

99.512,43 

16.540,40 

2.995.085,33 

252.565,48 

9.382.104,15 
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1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 31.12.2016 EUR 7.246.460,93 

31.12.2015 EUR 6.018.400,51 

31.12.2016 31.12.2015 

EUR EUR 

Sonderdarlehen der WI Bank 2.273.551,20 2.368.282,50 

Darlehen Bremer Landesbank 1.265.924,00 1.314.616,00 

Weitere Investitionsdarlehen der WI Bank 3.706.985,73 2.335.502,01 

7.246.460,93 6.018.400,51 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 31.12.2016 EUR 143.609,31 

31.12.2015 EUR 99.512,43 

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 31.12.2016 EUR 2.905,70 

31.12.2015 EUR 16.540,40 

4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 31.12.2016 EUR 1.278.995,93 

31.12.2015 EUR 2.995.085,33 

Der Ausweis betrifft im Wesentlichen die Rückzahlung der Zuschüsse der Stadt zum Verlust

ausgleich. 

5. Sonstige Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Zuschüssen an fremde 
Träger 

Zuschüsse Kiga Fuldastraße 

Steuerverbindlichkeiten (LSt, Soli, KiSt) 

Kreditorische Debitoren 

Sonstige Verbindlichkeiten 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2016 

EUR 

56.404,62 

27.753,00 

32.989,95 

13.829,00 

70.705,45 

201.682,02 

EUR 201.682,02 

EUR 252.565,48 

31.12.2015 

EUR 

155.576,09 

0,00 

24.507,94 

63.177,90 

9.303,55 

252.565,48 

V 

I: j 
I 
I 
U 

I ,; 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr 2016 

1. Umsatzerlöse 

Benutzungsgebühren 

Verpflegungsentgelt 

Zuweisungen 

Zuweisung und Kostenerstattung Stadt Bensheim 

Kostenerstattungen 

Sonstige Umsatzerlöse 

Periodenfremde Erträge 

2. Sonstige betriebliche Erträge 

Zuweisung und Kostenerstattung Stadt Bensheim 

Zuschuss Stadt zur Einzahlung in die KapitalrOck
lage der GGEW AG 

Zuweisungen 

Kostenerstattungen 

Auflösung von Sonderposten 

Auflösung von Rückstellungen 

Nebenerlöse aus Vermietung und Verpachtung 

Erträge aus Schadensersatzleistungen 

Sonstige Erträge 

2016 

2015 

2016 

EUR 

633.982,60 

241.025,12 

1.084.692,65 

7.657.199,98 

275.518,86 

5.627,03 

5.917,98 

9.903.964,22 

2016 

2015 

2016 

EUR 

0,00 

2.035.813,72 

0,00 

40.787,90 

133.059,75 

3.101,61 

0,00 

35.943,80 

-9.151,87 

2.239.554,91 

EUR 9.903.964,22 

EUR 801.687,11 

2015 

EUR 

588.652,02 

212.961,09 

0,00 

0,00 

0,00 

74,00 

0,00 

801.687,11 

EUR 2.239.554,91 

EUR 9.007.241,19 

2015 

EUR 

5.589.125,06 

2.017.047,21 

1.007.770,79 

218.324,81 

129.024,68 

0,00 

10.833,10 

17.773,57 

17.341,97 

9.007.241,19 

" I 
~ 
I' 
I 
I 

if 



Anlage 7 

Seite 9 

3. Materialaufwand 2016 EUR 6.266.031,37 

2015 EUR 496.868,79 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
. Betriebsstoffe und für bezogene Waren 2016 EUR 235.039,01 I: 

2015 EUR 275.728,76 
1
1 '. 

11 

2016 2015 !: 
'1 

EUR EUR 
;:\ , 

Aufwendungen für Verpflegung 170.044,94 218.117,32 

Lehr- und Unterrichtsmaterial 14.866,50 13.221,96 

Sonstige Aufwendungen 50.127,57 44.389,48 

235.039,01 275.728,76 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2016 EUR 6.030.992,36 

2015 EUR 221.140,03 

2016 2015 

EUR EUR 

Zuweisungen für laufende Zwecke 5.594.373,40 0,00 

Instandhaltungsaufwand 213.370,20 177.104,30 

Wartungskosten 26.344,20 22.910,97 

Sonstige Erstattungen 120.168,00 0,00 

Sonstige Aufwendungen 76.736,56 21.124,76 

6.030.992,36 221.140,03 

4. Personalaufwand 2016 EUR 4.104.624,86 

2015 EUR 3.740.223,08 

a) Löhne und Gehälter 2016 EUR 3.170.661,73 

2015 EUR 2.886.342,53 i 
! 

i 
:1 
I· 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für !t 
I~ 

Altersversorgung und für Unterstützung 2016 EUR 933.963,13 Il 
2015 EUR 853.880,55 il: 

11' 

! 
r , 
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5. Abschreibungen 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Zuweisungen fOr laufende Zwecke 

Verwaltungskostenbeitrag 

Miete 

Fremdreinigung 

Sonstige Erstattungen/Aufwandsentschädigungen 

Strom, Gas, Wasser 

Versicherungsbeiträge, Beiträge zu Verbänden 

Kostenerstattung BSB Bauhof 

Fort- und Weiterbildung 

Fremdleistungen 

Beratungskosten 

Periodenfremde Aufwendungen 

Verluste aus dem Abgang von Sachanlagevermögen 

Aufwendungen für Schadensersatzleistungen 

Sonstige Aufwendungen «TEUR 5) 

7. Erträge aus Beteiligungen 

Der Ausweis betrifft die Dividende der GGEW AG. 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

2016 

2015 

2016 

2015 

2016 

EUR 

0,00 

367.036,72 

219.451,06 

121.804,29 

6.000,00 

54.361,76 

46.223,73 

23.590,72 

21.677,74 

20.932,76 

9.067,29 

3.298,46 

523,00 

0,00 

25.166,57 

919.134,10 

2016 

2015 

2016 

2015 

EUR 498.802,41 

EUR 463.423,41 

EUR 919.134,10 

EUR 6.215.002,93 

2015 

EUR 

5.163.991,23 

381.043,40 

219.133,31 

112.274,96 

110.823,35 

61.490,20 

38.907,59 

28.201,06 

26.621,59 
1'1 

21.729,49 11; 

8.182,80 I1 

461,49 

7.690,00 

2.700,60 

31.751,86 I. 

6.215.002,93 ;" 

I: 
I: 

'I I; 

EUR 1.861.896,84 ,I 
I, 

EUR 3.288.080,41 I: 
I,' 
I: 
I!; 

EUR 2.274,58 
i 

EUR 1.717,00 

11 
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Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge betreffen im Wesentlichen Säumniszuschläge sowie 

Mahngebühren. 

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 2016 EUR 2.035.813,72 

2015 EUR 2.017.047,21 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2016 EUR 183.148,09 

2015 EUR 166.160,29 

2016 2015 

EUR EUR 

Zinsdienstumlage Sonderinvestitionsprogramm 80.024,27 83.225,24 

Bankzinsen langfristige Darlehen 89.186,64 67.298,31 

Auflösung Agio Darlehen WI-Bank 10.332,38 10.332,38 

Aufzinsung der Altersteilzeitrückstellung 2.732,13 5;304,36 

Bankzinsen Kontokorrent 872,67 0,00 

183.148,09 166.160,29 

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit 2016 EUR 136,00 

2015 EUR 0,00 

12. Sonstige Steuern 2016 EUR 136,00 

2015 EUR 0,00 

13. Jahresgewinn/-verlust 2016 EUR 0,00 

2015 EUR 0,00 

i 

I 
11 
i' 
!; 
I' 
" 

" I 

ij I, 
F 

I! { 
11 

I: 
I 

I! 
1 

" I' 
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i 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 
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Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG 

Grundlage unserer Arbeiten ist der Prüfungsstandard IDW PS 720 des Instituts der Wirtschafts

prüfer in Deutschland e. V. (Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts

führung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG). Dieser Prüfungsstandard ist in 

Zusammenarbeit mit dem Bundesfinanzministerium, dem Bundesrechnungshof und den Lan

desrechnungshöfen erarbeitet worden. 

Die dort aufgeführten Fragen sind lückenlos zu beantworten. Soweit eine einzelne Frage für die 

geprüfte Einrichtung nicht einschlägig ist, ist dies zu begründen. Soweit sich die Beantwortung 

der Frage bereits aus der Berichterstattung über die Jahresabschlussprüfung ergibt, haben wir 

Verweisungen vorgenommen. 

Der oben bezeichnete Fragenkatalog gliedert sich wie folgt: 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 

Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

Vermögens- und Finanzlage 

Ertragslage 

Beantwortung des Fragenkatalogs: 
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Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indivI

dualisierte Offenlegung der Organbezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen GeschäftsverteIlungsplan für 

die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftli

che Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation fUr die Geschäfts- sowie ggf. 

fUr die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Be

dürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

Es besteht eine Geschäftsordnung für die Betriebskommission. Darüber hinaus gibt es keinen 

Geschäftsverteilungsplan. Uns wurden keine darüber hinausgehenden Weisungen des Über

wachungsorgans für die Betriebsleitung bekannt. Die getroffenen Regelungen entsprechen den 

Anforderungen bzw. den Bedürfnissen des Eigenbetriebes . 

. b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wur

den Niederschriften hierüber erstellt? 

Es haben vier Sitzungen der Betriebskommission im Berichtsjahr stattgefunden. Die Nieder

schriften Ober die Sitzungen liegen vor. DarOber hinaus hat sich die Stadtverordnetenversamm

lung in ihren $itzungen mit den Belangen des Eigenbetriebes beschäftigt. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 des 

Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

Auskunftsgemäß übt die Betriebsleitung keine entsprechende Aufsichtstätigkeit aus. 
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d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indi

vidualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses. aufgeteilt nach Fi

xum, erfolgs bezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung 

ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

Von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB bezüglich der Angabe der Gesamtbezüge der 

gesetzlichen Vertreter im Anhang gemäß § 285 Nr. 9 HGB wurde Gebrauch gemacht. Die Ver

gütungen an die Betriebsleitung und die Aufwandsentschädigungen an die Betriebskommission 

haben keine erfolgsbezogenen Komponenten bzw. Komponenten mit langfristiger Anreizwir

kung. 

Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums 

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des .Unternehmens entsprechenden Organisationplan, 

aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und ZuständigkeitenlWeisungsbefug

nisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

Es gibt einen Organisationsplan, aus dem Organisationsaufbau und Arbeitsbereiche ersichtlich 

sind. Zuständigkeiten und Weisungsbefugnisse ergeben sich aus der Geschäftsordnung der 

Betriebskommission in Verbindung mit der Satzung. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren 

wird? 

Nein, es haben sich keine solchen Anhaltspunkte ergeben. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und do

kumentiert? 

Die Betriebsleitung hat den Erlass vom Juni 2015 "Korruptionsvermeidung in hessischen Kom

munalverwaltungen" des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport zur Kenntnis ge

nommen und die erarbeiteten Empfehlungen umgesetzt. Die daraufhin erlassene Sponsoring

richtlinie der Stadt Bensheim wird ebenfalls angewandt. Der Eigenbetrieb hat eine Vergabericht

linie erlassen. Als wesentlicher Punkt enthält die Vergaberichtlinie Wertgrenzen für bestimmte 

Vergabeverfahren und für die Zuschlagserteilung. 

I: 

,I I" 
1;\ 
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d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei

dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwe

sen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese 

nicht eingehalten werden? 

Durch die jährliche Aufstellung des Wirtschaftsplanes wird ein Entscheidungsrahmen vorgege

ben. Schriftliche Richtlinien zur Sachbearbeitung liegen für wesentliche Bereiche vor und wer

den kontinuierlich aktualisiert (Vergaberichtlinien, allgemeine Dienstanweisungen). Im Rahmen 

unserer Prüfung haben sich keine Beanstandungen ergeben. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksver

waltung, EDV)? 

Ja, nach unseren Feststellungen verfügt der Eigenbetrieb über eine ordnungsmäßige Doku

mentation von Verträgen. 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort

schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten -

den Bedürfnissen des Eigenbetriebs? 

Das Planungswesen, welches aus einem Wirtschafts- und Finanzplan besteht, entspricht den 

Bedürfnissen des Eigenbetriebes. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Eine systematische Untersuchung und Analyse der Planabweichungen erfolgt vierteljährlich bei 

der Erstellung der Quartalsberichte. Es finden regelmäßige (mindestens einmal im Monat) Soll

Ist-Vergleiche in Abstimmung mit der Verwaltung und der Kindergärten-Leitungen statt. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und 

den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Eine an den Produktplan ausgerichtete Kostenrechnung ist eingerichtet. Die Kostenrechnung 

und das Rechnungswesen entsprechen den Anforderungen des Eigenbetriebes. 
, 
\
1· 
I: 

11' 

I 
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d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquidi

tätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Ja, die Überwachung erfolgt zentral durch besondere Aufgabenzuweisung durch die Stadtkas

se, aber auch durch die Betriebsleitung, von der Liquiditätskontrollen durchgeführt werden. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben 

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten 

worden sind? 

Die Abwicklung der Zahlungsströme über die Stadtkasse entspricht in ihrer Funktion einem 

zentralen Cash-Management. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? 

Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen 

zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

Die Fakturierung der Forderungen erfolgt zeitnah. Forderungen werden effektiv und zeitnah ein

gezogen. Die Abwicklung erfolgt durch die Stadtkasse. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und um

fasst es alle wesentlichen Unternehmens~/Konzernbereiche? 

Die Koordination der Planungs-, Steuerungs- und Kontrollaufgaben wird durch die Betriebslei

tung und andere zuständige Stellen vorgenommen. Hierbei bedient sich die Betriebsleitung 

EDV-gestützter HaushaltsOberwachungslisten und Quartalsberichten. 

h) Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa

chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Betei

ligung besteht? 

Der Eigenbetrieb bilanziert die Beteiligung an der GGEW AG. Eine Überwachung erfolgt im 

Wesentlichen durch das städtische Team Personalwesen und Steuerungsunterstützung. 
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Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert 

und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig er

kannt werden können? 

Ein Risikofrüherkennungssystem im Sinne des Fragenkatalogs ist nicht eingerichtet. 

Es finden regelmäßige Absprachen und Treffen mit den Leitungen aller Bensheimer Kinderta

gesstätten und das Führen von diversen Statistiken, Warte- und Bestandslisten und Prognosen 

statt. Aufgrund der Bezuschussung der Stadt gibt es keine bestandsgefährdenden Risiken. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben 

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 

Vgl. Antwort zu Frage 4a). 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Vgl. Antwort zu Frage 4a). 

d) Werden Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 

aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abge

stimmt und angepasst? 

Vgl. Antwort zu Frage 4a). 

Fragenkreis 5: FInanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

Der Fragenkreis trifft auf den Eigenbetrieb nicht zu, da keine entsprechenden Geschäfte getä

tigt werden und auch in Zukunft nicht geplant sind, daher entfällt die Beantwortung dieses Fra

genkreises. 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzin

strumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich 

festgelegt? Dazu gehört: 

l:: 

I: 
I: 
I' 



Welche Produktellnstrumente dürfen eingesetzt werden? 
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Mit welchen Partnern dürfen die Produktellnstrumente bis zu welchen Beträgen einge

setzt werden? 

Wie werden die Bew$rtungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang 

dürfen offene Posten entstehen? 

Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zu

lässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z. B. antizipati

ves Hedging)? 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkondi

tionen und zur Risikobegrenzung? 

c) Hat die Geschäfts-lKorizernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instru

mentarium zur Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf 

Erfassung der Geschäfte 

Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse 

Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung 

Kontrolle der Geschäfte? 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Rlsikoabsicherung (Hedging) dienende De

rlvatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen? 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die of

fenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt? 
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Fragenkreis 6: Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende interne 

Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funk

tion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

Eine separate interne Revision besteht entsprechend der Größe und Struktur des Eigenbetrie

bes nicht. Die Wahrnehmung der Aufgaben erfolgt durch die Betriebsleitung sowie das Rech

nungsprOfungsamt des Kreises Bergstraße. 

b) Wie ist die Anbindung der internen Revision/Konzernrevislon im Unternehmen/Kon

zern? Besteht bel ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessen konflikten? 

Da der Eigenbetrieb und das beim Kreis Bergstraße angesiedelte Rechnungsprüfungsamt ge

trennt sind, besteht keine Gefahr von Interessenkonflikten. 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der internen Revlsi

on/Konzern revision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander 

unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch 

getrennt sind? Wann hat die interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention 

berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

Durch das Rechnungsprüfungsamt wurden Kassenprüfungen durchgeführt. Weitergehende 

Prüfungen wurden nicht durchgeführt. 

d) Hat die interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge

stimmt? 

Eine entsprechende Abstimmung ist im Berichtsjahr nicht erfolgt. 

e) Hat die interne Revislon/Konzernrevlslon bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um 

welche handelt es sich? 

Es wurden keine bemerkenswerten Mängel aufgedeckt. 
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f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der internen 

Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die interne Revision/Konzern

revision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Bei späteren Prüfungen wird - soweit erforderlich - die Umsetzung von Feststellungen und 

Empfehlungen überwacht. 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

Fragenkreis 7: Obereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Sat

zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Ober

wachungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Oberwa

chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht ein

geholt worden ist? 

Die von der Betriebskommission oder der Stadtverordnetenversammlung zu genehmigenden 

Rechtsgeschäfte sind in §§ 8 und 10 der Betriebssatzung geregelt. Nach unserer Erkenntnis hat 

die Betriebsleitung bei der Abwicklung der Geschäfte die gesetzlichen Vorschriften sowie die 

Beschlüsse der Organe beachtet. Die erforderlichen Genehmigungen wurden eingeholt. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Oberwa

chungsorgans die Zustimmung des Oberwachungsorgans eingeholt? 

Solche Geschäftsvorfälle lagen im Berichtsjahr nicht vor. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnah

men ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenom

men worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben. 
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d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Ge

setz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden BeschlUssen des 

Überwachungsorgans übereinstimmen? 

Nach unseren Feststellungen werden die Geschäfte in Übereinstimmung mit Gesetz, Satzung, 

Geschäftsordnung und Beschlüssen der Betriebskommission durchgeführt. 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, imma

terielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabi

IitätlWirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Investitionen werden angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilität, Wirtschaftlich

keit sowie Finanzierbarkeit geprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt

lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenhelt des Preises zu er

möglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)? 

Nein, solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend 

überwacht und Abweichungen untersucht? 

Die Durchführung der Investitionen wird fortlaufend überwacht und Abweichungen werden sys

tematisch untersucht. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen erge

ben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Wesentliche Überschreitungen bei Investitionen haben sich nicht ergeben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 

Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Es liegen keine derartigen Erkenntnisse vor. 
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 
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a) Haben sich Anhaltspunkte für Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, VOL, 

VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

Es liegt eine Vergaberichtlinie vor. Es haben keine Anhaltspunkte für Verstöße gegen Vergabe

regelungen vorgelegen. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzan

gebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Im Rahmen der Vorgaben und Möglichkeiten werden Vergleichsangebote eingeholt. 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Ja, es werden regelmäßige Sitzungen der Betriebskommission durchgeführt. Darüber hinaus 

erstellt die Betriebsleitung Quartalsberichte. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Un

ternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Die quartalsweise Berichterstattung der Betriebsleitung gibt Einblick in die wirtschaftliche und 

finanzielle Lage des Eigenbetriebes und ermöglicht eine sachgerechte Entscheidungsfindung. 

c) Wurde das Überwachungsorgan Ober wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah 

unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge

mäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentli

che Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

Die betreffenden Organe wurden angemessen und zeitnah informiert. Im Rahmen unserer Prü

fung haben wir keine ungewöhnlichen Geschäftsvorfälle, Fehldispositionen oder Ähnliches fest

gestellt. 
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d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf 

dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

Üblicherweise werden derartige Wünsche in den Betriebskommissionssitzungen formlos geäu

ßert und durch die Betriebsleitung beantwortet. Nach den uns vorgelegten Protokollen lagen 

keine wesentlichen Themen vor, über die auf besonderen Wunsch der Betriebskommission be

richtet worden ist. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG 

oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine derartigen Feststellungen getroffen. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 

Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Verslcherung mit dem Überwachungsorgan er

örtert? 

Eine solche Versicherung liegt nicht vor. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa

chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offen

gelegt worden? 

Solche Interessenkonflikte wurden nicht gemeldet. 

Vermögens- und Finanzlage 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht im wesentlichen Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Nach unseren Feststellungen besteht zum Bilanzstichtag kein offenkundiges, nicht betriebsnot

wendiges Vermögen. 
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b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 
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Auffallend hohe oder niedrige Bestände konnten wir im Rahmen der Abschlussprüfung nicht 

feststellen. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu 

den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögens

gegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen 

zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investiti

onsverpflichtungen finanziert werden? 

Erläuterungen zur Kapitalstruktur, zu Finanzierungsquellen und den dazu gehörigen Kennziffern 

geben wir im Hauptteil dieses Prüfungsberichtes. 

b) Wie Ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, Insbesondere hinsichtlich der Kre

dltaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Ein Konzern liegt nicht vor. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garan

tien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit 

verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 

Im Berichtsjahr hat der Eigenbetrieb TEUR 30 an Fördermitteln für bauliche Maßnahmen erhal

ten. Es ergeben sich keine Anhaltspunkte, dass die Verpflichtungen und Auflagen der MitteIge

ber nicht beachtet wurden. 
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus

stattung? 

Nein, die Kreditwürdigkeit ist durch die Stadt Bensheim sichergestellt. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit 

der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Entfällt, da es sich um einen Zuschussbetrieb handelt und das Jahresergebnis TEUR 0 beträgt. 

Ertragslage 

Fragenkreis 14: RentabilitätIWirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betr!ebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen

ten/Konzernunternehmen zusammen? 

Mehrere Betriebszweige werden vom Eigenbetrieb nicht unterhalten. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Nein. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere LeIstungs

beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu 

unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Der Leistungsaustausch zwischen der Stadt Bensheim, anderen Einrichtungen der Stadt Bens

heim und dem Eigenbetrieb wird zu angemessenen Konditionen abgewickelt. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Es ist keine Konzessionsabgabe abzuführen. 

I; 
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Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die ,tür die Vermögens- und Ertragslage von Be

deutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

Es haben sich dies bezOg lieh keine Hinweise ergeben. Der Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bens

heim ist als Dauerverlustbetrieb auf die BetriebsmittelzusehOsse der Stadt angewiesen. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche 

MaßnahmenhandeUess~h? 

Vgl. Antwort zu Frage 15a). 

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der 

Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Die Kinderbetreuung ist als dauerdefizitärer Betrieb anzusehen. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 

Unternehmens zu verbessern? 

Vgl. Antwort zu Frage 16a). Es werden in regelmäßigen Abständen Gebührenneufestsetzungen 

durehgefOhrt. 





(1) Die Auftragsbedingungen gelten für die Verträge zwischen Wirtschafts
prüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im nachstehenden 
zusammenfassend "Wirtschaftsprüfer genannt) und ihren Auftraggebern über 
Prüfungen, Beratungen und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas anderes 
ausdrücklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben 
ist. 

(2) Werden im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche Beziehungen auch 
zwischen dem Wirtschaftsprüfer und anderen Personen als dem 
Auftraggeber begründet, so gelten auch gegenüber solchen Dritten die 
Bestimmungen der nachstehenden Nr. 9. 

(1) Gegenstand des Auftrages ist die vereinbarte Leistung, nicht ein 
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer ist 
berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrages sachverständiger Personen 
zu bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei betriebs
wirtschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Der Auftrag erstreckt sich, soweit er nicht darauf gerichtet ist, nicht auf 
die Prüfung der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts oder 
Sondervorschriften, wie z. B. die Vorschriften des Preis-, Wettbewerbs-· 
beschränkungs- und Bewirtschaftungsrechts beachtet sind; das gleiche gilt 
für die Feststellung, ob Subventionen, Zulagen oder sonstige 
Vergünstigungen in Anspruch genommen werden können. Die Ausführung 
eines Auftrages umfasst nur dann Prüfungshandlungen, die gezielt auf die 
Aufdeckung von Buchfälschungen und sonstigen Unregelmäßigkeiten 
gerichtet sind, wenn sich bei der Durchführung von Prüfungen dazu ein 
Anlass ergibt oder dies ausdrücklich schriftlich vereinbart ist. 

(4) Ändert .. sich die Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Außeru~g, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen. 

3. Aufkl;;nmOfipflicht 

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, daß dem Wirtschaftsprüfer auch 
ohne dessen besondere Aufforderung alle für die Ausführung des Auftrages 
notwendigen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden und ihm von allen 
Vorgängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung 
des Auftrages von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen, 
Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die 
Vollständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der gegebenen Auskünfte 
und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formulierten schriftlichen 
Erklärung zu bestätigen. 

Der Auftraggeber steht dafür ein, daß alles unterlassen wird, was die Unab
hängigkeit der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährden könnte. Dies gilt 
insbesondere für Angebote auf Anstellung und für Angebote, Aufträge auf 
eigene Rechnung zu übernehmen. 

5. BedchterstHttunn und fnlJ!ldLchf: Auskünfte 

Hat der Wirtschaftsprüfer die Ergebnisse seiner Tätigkeit schriftlich darzu
stellen, so ist nur die schriftliche Darstellung maßgebend. Bei Prüfungsauf
trägen wird der Bericht, soweit nichts anderes vereinbart ist, schriftlich 
erstattet. Mündliche Erklärungen und Auskünfte von Mitarbeitern des 
Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten Auftrages sind stets unverbindlich. 

Der Auftraggeber steht dafür ein, daß die im Rahmen des Auftrages vom 
Wirtschaftsprüfer gefertigten Gutachten, Organisationspläne, Entwürfe, 
Zeichnungen, Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere Massen- und 
Kostenberechnungen, nur für seine eigenen Zwecke verwendet werden. 

(1) Die Weitergabe berufiicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers 
(Berichte, Gutachten und dgl.) an einen Dritten. bedarf der schriftlichen 
Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, soweit sich nicht bereits aus dem 
Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten 
ergibt. 
Gegenüber einem Dritten haftet der Wirtschaftsprüfer (im Rahmen von Nr. 9) 
nur, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 gegeben sind. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers zu 
Werbezwecken ist unzulässig; ein Verstoß berechtigt den Wirtschaftsprüfer 
zur fristlosen Kündigung aller noch nicht durchgeführten Aufträge des 
Auftraggebers. 

ß. MznnelbeseHiguna 

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf 
Nacherfüllung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen der 
Nacherfüllung kann er auch Herabsetzung der Vergütung oder 
Rückgängigmachung des Vertrages verlangen; ist der Auftrag von einem 
Kaufmann im Rahmen seines Handelsgewerbes, einer juristischen Person 
des öffentlichen Rechts oder von einem öffentlich-rechtlichen 
Sondervermägen erteilt worden, so kann der Auftraggeber die 
Rückgängigmachung des Vertrages nur verlangen, wenn die erbrachte 
Leistung wegen Fehlschlagens der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. 
Soweit darüber hinaus SchadensersatzanspfÜche bestehen, gilt Nr, 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muß vom Auftraggeber 
unverzüglich schriftlich geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, die 
nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf eines 
Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z. B,. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Außerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Außerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse ih Frage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch 
Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der 
Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunliehst vorher zu hören. 

Haftung 

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Prüfungen gilt die Haftungs-
beschränkung des § 323 Abs. 2 HGB. 

(2) Haftung bei Fahrlässigkeit, Einzelner Schadensfall 

Falls weder Abs. 1 eingreift noch eine Regelung im Einzelfall besteht, ist die 
Haftung des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit 
Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Schadensfall gem. 
§ 54 a Abs. 1 Ne. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt; dies gilt auch dann, wenn 
eine Haftung gegenüber einer anderen Person als dem Auftraggeber 
begründet sein sollte. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfaßt sämtliche Folgen einer 
Pflichtverletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in 
mehreren aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt 
mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun 
oder Unterlassen als einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden 
Angelegenheiten miteinander in rechtlichem oder wirtschaftlichem 
Zusammenhang stehen. In diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis 
zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf 
das Fünffache der Mindestversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich 
vorgeschriebenen Pflichtprüfungen. 

(3) Ausschlußfristen 

Ein Schadensersatzanspruch kann nur innerhalb einer Ausschlußfrist von 
einem Jahr geltend gemacht werden, nachdem der Anspruchsberechtigte 
von dem Schaden und von dem anspruchsbegründenden Ereignis Kenntnis 
erlangt hat, spätestens aber innerhalb von 5 Jahren nach dem anspruchs
begründenden Ereignis. Der Anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb einer 
Frist von sechs Monaten seit der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung 
Klage erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen 
wurde. 

Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu machen, bleibt unberührt. 
Die Sätze 1 bis 3 gelten auch bei gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen mit 
gesetzlicher Haftungsbeschränkung. 
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10 Erg::inzendü Bestimmungen für Prüfungsauftriign 

(1) Eine nachträgliche Änderung oder Kürzung des durch den 
Wirtschaftsprüfer geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen 
Abschlusses oder Lageberichts bedarf, auch wenn eine Veröffentlichung 
nicht stattfindet, der schriftlichen Einwilligung des Wirtschaftsprüfers. Hat der 
Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein Hinweis 
auf die durch den Wirtsqhaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lagebericht 
oder an anderer für die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schriftlicher 
Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. 
Weitere Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

11. ßt'!>tin!rrHjn~!{:n füt m"''''''''A"n~: in 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in 
steuerlichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom 
Auftraggeber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als 
richtig und vollständig zugrunde zu legen; dies~ gilt auch für 
Buchführungsaufträge. Er hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm 
festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfaßt nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, daß der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Falle hat der 
Auftraggeber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen 
wesentlichen Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig 
vorzulegen, daß dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit 
zur Verfügung steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfaßt die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden 
Tätigkeiten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der 
Vermögensteuererklärungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger, für die Besteuerung 
erforderlicher Aufstellungen und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 

unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 
d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 

Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 

unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein 
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher 
Vereinbarungen die unter Abs. 3 d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren. 

(5) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und 
Vermögensteuer sowie aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, 
sonstigen Steuern und Abgaben eliolgt auf Grund eines besonderen 
Auftrages. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z. B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, 
Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Veliahren vor den Gerichten der 
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen 
und 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit 
Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, 
Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, 
Betriebsveräußerung, Liquidation und dergleichen. 

(6) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreser.klärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Uberprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob 
alle in Betracht kornmenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen 
wahrgenomrnen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzuges wird nicht 
übernomrnen. 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze verpflichtet, über 
alle Tatsachen, die ihrn im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit für den 
Auftraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, gleichviel, ob es 
sich dabei um den Auftraggeber selbst oder dessen Geschäftsverbindungen 
handelt, es sei denn, daß der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer dali Berichte, Gutachten und sonstige 
schriftliche Äußerungen über die Ergebnisse seiner Tätigkeit Dritten nur mit 
Einwilligung des Auftraggebers aushändigen. 

(3) Der Wirtschaftsprüfer ist befugt, ihm anvertraute personen bezogene 
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbeiten 
oder durch Dritte verarbeiten zu lassen. 

13. Annahmeverzun und untB-rlm .. sü!1E h~itwirkunn d&s {-\uftraggebers 

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Wirtschaftsprüfer 
angebotenen Leistung in Verzug oder unterläßt der Auftraggeber eine ihm 
nach Nr. 3 oder sonst wie obliegende Mitwirkung, so ist der Wirtschaftsprüfer 
zur fristlosen Kündigung des Vertrages berechtigt. Unberührt bleibt der 
Anspruch des Wirtschaftsprüfers auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder 
die unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen 
Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, und zwar auch 
dann, wenn der Wirtschaftsprüfer von dem Kündigungsrecht keinen 
Gebrauch macht. 

14. V"rgüIllog 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder 
Honorarforderung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die 
Umsatzsteuer wird zusätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse 
auf Vergütung und Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner 
Leistung von der vollen Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. 
Mehrere Auftraggeber haften als Gesarntschuldner. 

(2) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf 
Vergütung und Auslagenersatz ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Forderungen zulässig. 

(1) Der Wirtschaftsprüfer bewahrt die im Zusammenhang mit der 
Erledigung eines Auftrages ihm übergebenen und von ihm selbst 
angefertigten Unterlagen sowie den über den Auftrag geführten 
Schriftwechsel zehn Jahre auf. 

(2) Nach Befriedigung seiner Ansprüche aus dem Auftrag hat der 
Wirtschaftsprüfer auf Verlangen des Auftraggebers alle Unterlagen 
herauszugeben, die er aus Anlaß seiner Tätigkeit für den Auftrag von diesem 
oder flir diesen erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht für den Schriftwechsel 
zwischen dem Wirtschaftsprüfer und seinem Auftraggeber und für die 
Schriftstücke, die dieser bereits in Urschrift oder Abschrift besitzt. Der 
Wirtschaftsprüfer kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber 
zurückgibt, Abschriften oder FotOkopien anfertigen und zurückbehalten. 

16. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden 
Ansprüche gilt nur deutsches Recht. 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

für den Wimcha'ftsplan 2018 

des Eigenbetriebes "Kinderbetreuung Bensheim'u 

Aufgrund der §§ 92 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der zuletzt gültigen Fassung, 
der §§ 15 ff. Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) in der zuletzt gültigen Fassung, sowie der Betriebssat
zung für den Eigenbetrieb Kinderbetreuung vom 16.12.2010 geändert durch den 1. Nachtrag vom 
01.04.2012 hat die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung am 14.12.2017 folgenden Wlrt-
schaftsplan beSchlossen: . 

§1 

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2018 wird 

im Erfolgsplan in den Erträgen auf 15.472.915 EUR 

in den Aufwendungen auf 15.472.915 EUR 

. im Vermögensplan MItteiherkunft 5.690.530 EUR 

Mittelverwendung 5.690.530 EUR 

festgesetzt. 

§2 

Kredite werden in Höhe von 3.175.810 EUR veranschlagt. 

§3 

Es werden Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 2.520.000 EUR veranschlagt. 

§4 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr 2018 zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 1.000.000 EUR festgesetzt. 



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

§5 

Die Ansätze für Investitionsmsßnshmen im Vermögensplan sind gegenseitig deckungsfähig. 

§6 

Es gilt die von der Stadtveroronetenverssmmlung sm 14.12.2017 beschlossene Stellenübersicht. 

Bensheim, den 15.12.2017 Eigenbetrieb KInderbetreuung Benshelm 

k 
Bürgermeister 
~ . st~~at 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Rechtsgrundlagen der Wirtschaftsführung und des Rech ... 
nungswesens 

Für die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen sind die Vorschriften der §§ 10 ff des Eigen
betriebsgesetzes (EigBGes) einschlägig. 

§ 15 
Wirtschaftsplan 

(1) Der Eigenbetrieb hat vor Beginn eines Wirtschaftsjahres einen Wirtschaftsplan aufzustellen. 
Dieser besteht aus dem Erfolgsplan, dem. Vermögensplan und der Stellenübersicht. Dieser 
kann Festsetzungen für zwei Jahre, nach Jahren getrennt, enthalten. 

(2) Der Wirtschaftsplan ist unverzüglich zu ändern, wenn 

1. das Jahresergebnis sich gegenüber dem Erfolgsplan erheblich verschlechtern wird 
und diese Verschlechterung die Haushaltslage der Gemeinde beeinträchtigt oder ei
ne Änderung des Vermögensplans verlangt oder 

2. zum Ausgleich des Vermägensplans erheblich höhere Zuführungen der Gemeinde 
oder höhere Kredite erforderlich werden oder 

3. im Vermögensplan weitere Verpflichtungsermächtigungen vorgesehen werden sollen 
oder 

4. eine Vermehrung oder Hebung der in der Stellen übersicht vorgesehenen Stellen er
forderlich wird, es sei denn, dass es sich um eine vorübergehende Einstellung von 
Aushilfskräften handelt. 

(3) Der Minister des Innern kann durch Rechtsverordnung bestimmen, dass Vorschriften der 
Gemeindehaushaltsverordnung anzuwenden sind. 

§ 16 
Eriolgsplan 

(1) Der Erfolgsplan muss alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjah
res enthalten. Er ist mindestens wie die Gewinn- und Verlustrechnung (§24 Abs. 1) zu glie
dern. 

(2) Die veranschlagten Erträge, Aufwendungen und Zuweisungen zu den Rücklagen sind aus
reichend zu begründen, insbesondere, soweit sie von den Zahlen des Vo~ahres und des 
diesem vorausgehenden Jahres erheblich abweichen. Zum Vergleich sind die Zahlen der 
Gewinn- und Verlustrechnung des vorangegangenen Jahres gegenüberzustellen. 

(3) Sind bei Ausführungen des Erfolgsplans erfolggefährdende Mindererträge oder Mehrauf
wendungen zu erwarten, so hat die Betriebsleitung den Gemeindevorstand und die Be
trIebskommission unverzüglich zu unterrichten. 
Die Betriebsleitung hat in dem Bericht darzulegen, aus welchen Gründen die Mindererträge 
oder Mehraufwendungen auch bei Ausnutzung aller Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Einnahmen oder zur Einsparung von Ausgabeil unvermeidbar sind oder ssin werden. 



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Erfolggefährdende Mehraufwendungen bedürfen der vorherigen Zustimmung der Gemein
devertretung. Dulden die Mehraufwendungen keinen Aufschub,so sind der Gemeindevor
stand und die Betriebskommission unverzüglich zu unterrichten. Bei EHbedürftigkeit tritt an 
die Stelle der Zustimmung der Gemeindevertretung die Zustimmung des Gemeindevorstan
des; dieser hat der Gemeindevertretung davon alsbald Kenntnis zu geben. 

§ 11 
Vermögell1splml1l 

(1) Der Vermögens plan muss mindestens enthalten: 

1. alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des Wirtschaftsjahres, die sich aus 
Anlagenänderungen (Erneuerung, Erweiterungen, Neubau, Veräußerung) und aus 
der Kreditwirtschaft des Eigenbetriebs ergeben, 

2. die notwendigen Verpflichtungsermächtigungen. 

(2) Auf der Einnahmenseite des Vermögens plans sind die vorhandenen oder zu beschaffenden 
Deckungsmittel nachzuweisen. Deckungsmittel. die aus dem Haushalt der Gemeinde stam
men, müssen mit den Ansätzen im Haushaltsplan der Gemeinde übereinstimmen. 

{3) Die Ausgaben und die Verpflichtungsermächtigungen für Anlagenänderungen sind nach 
Vorhaben getrennt zu veranschlagen und zu erläutern. Die Vorhaben sind nach dem Anla
gennachweis (§ 25 Abs. 2) und die Ansätze. soweit möglich. nach Anlageteilen zu gliedern. 

(4) Bei Ausgaben für Anlagenänderungen, die sich über mehrere Jahre erstrecken, sind neben 
dem veranschlagten Jahresbedarf die Ausgaben für die gesamte Maßnahme anzugeben. 
Die in den folgenden Jahren noch erforderlichen Ausgaben sind bei der Finanzplanung (§ 
19) zu berücksichtigen. 

(5) Bevor Anlagenänderungen von erheblicher finanzieller Bedeutung beschlossen werden, soll 
unter mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten durch VergleIch der Anschaffungs
und Herstellungskosten und der Folgekosten die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lö
sung ermittelt werden. 

(6) Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen für Bauten und Instandsetzung an Bauten dür
fen erst veranschlagt werden, wenn Pläne, Kostenberechnungen und Erläuterungen vorlie
gen, aus denen die Art der Ausführung, die Kosten der Maßnahme, des Grunderwerbs und 
der Einrichtung sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter und ein Bauzeitplan im einzelnen ersichtlich sind. Den Unterlagen ist eine Schätzung 
der nach Fertigstellung der Maßnahme entstehenden jährlichen Betriebsbelasrungen beizu
fügen. 

(7) Ausnahmen von Abs. 6 sind bei den Vorhaben von geringer finanzieller Bedeutung und bei 
dringenden Instandsetzungen zulässig. Die Notwendigkeit der Ausnahme ist in den Erläute
rungen (Abs. 3) zu begründen. Vor Beginn solcher Maßnahmen müssen mindestens eine 
Kostenberechnung und ein Bauzeitplan vorliegen. 

(8) Ausgaben für verschiedene Vorhaben sind gegenseitig deckungsfähig, wenn sie sachlich 
zusammenhängen und der WIrtschaftsplan nichts anderes bestimmt. Die Ausgabenansätze 
sind übertragbar. Mehrausgaben für das Einzelvorhaben, die einen in der Betriebssatzung 
festzusetzenden Betrag überschreiten, bedürfen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde
vertretung. Bel Eilbedürftigkeit tritt an die Stelle der Zustimmung der Gemeindevertretung die 
Zustimmung des Gemeindevorstandes; er hat der Gemeindevertretung davon alsbald 
Kenntnis zu geben. 
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§18 
Stellenübewslcht 

(1) Die Stellen übersicht hat die im Wirtschaftsjahr erforderlichen Stellen für Angestellte und Ar
beiter zu enthalten. Beamte, die bei dem Eigenbetrieb beschäftigt werden, sind im Steilen
plan der Gemeinde zu führen und im der Stellenübersicht des Eigenbetriebs nachrichtlich 
anzugeben. 

(2) Zum Vergleich sind die Zahlen der im laufenden Wirtschaftsjahr vorgesehenen und der am 
30. Juni des laufenden Wirtschaftsjahres tatsächlich besetzten Stellen anzugeben. 

§19 
finanzplanung 

Der fünfjährige Finanzplan besteht aus: 

1. einer Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des Vennö
gensplans entsprechend der für diesen vorgeschriebenen Ordnung, nach Jahren gegliedert, 
sowie 

2. einer Übersicht über die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben des Eigenbetriebs, die 
sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der Gemeinde auswirken. 

Der Finanzplan ist dem Wirtschaftsplan als Anlage beizufügen. 
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Übersicht Erfolgsplan 

Der Erfolgsplan ist in den Erträgen auf 

in den Aufwendungen auf 

Die Erträge setzen sich wie folgt zusammen: 

Umsatzerlöse 
davon Zuschuss Dienstleistungsentgelt Stadt 

Sonstige betriebliche Erträge 
Erträge aus Beteiligungen 
Erträge gesamt 

Die Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

Aufwendungen für ROh-, HUfs- und Betriebsstoffe 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 
Löhne und Gehälter 
Soziale Abgaben und Aufw. für Altersversorgung 
Abschreibungen 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Finanzaufwendungen 
Aufwendungen gesamt 

15.472.915 EUR 

15.472.915 EUR festgesetzt. 

11.395.975 EUR 
8.809.875 EUR 

2.215.140 EUR 
1.861.800 EUR 

15.472.915 EUR 

311.050 EUR 
5.919.900 EUR 
4.079.445 EUR 
1.223.000 EUR 

607.790 EUR 
1.018.900 EUR 
2.312.830 EUR 

15.472.915 EUR 

o Auliltendungen 1ür Roh-, HUfs- U'1d 
Betriebsstoffe 

m Aufwendungen 1!ir bezogene leistungen 

o Löhne und Gehälter 

38% D Soziale Abgaben und Aufw. Für 
Alterswl'SOfgung 

m Abschreibungen 

IJ Sonstige betriebliche Auliltendungen 

Iiil Finanzaufwendungen 
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Weitere Einzelerläuterungen zu den Erträgen und Aufwendungen folgen auf Darstellung der Pro
duktebene. 

Übersicht Vermögensplan 

Der Vermögensplan ist in den 

Einnahmen auf 5.690.530 EUR 

Ausgaben auf 5.690.530 EUR 

festgesetzt. 

Zur Finanzierung des Vermägensplanes sind Kreditaufnahmen in Hqhe von 3.175.810 EUR geplant 

Die Ausgaben im Wirtschaftsjahr 2018 werden für folgende Maßnahmen veranschlagt: 

Kita Sparkassenallee 
Grundstückskauf Berliner Ring 
Kappesgärten, Herstellung Schlafbereich und Wickelraum 
Effax, Einrichtung neue Kindergarten-Gruppe und Vollklimatisierung der oberen Räume 
St. Winfrled, Investitionszuschuss für die Sanierung 
Investitionsmaßnahmen für Kitas in städtischen Gebäuden 
InvestItionszuschüsse 

Nähere Erläuterungen sind dem Vermögensplan zu entnehmen. 

- 11 -
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

ErfOI~SPlan ~ :~: I 

Im Juli 2015 ist das Gesetz zur Umsetzung der Bilanzrichtlinie (BilRUG) In Kraft getreten. Hiermit 
wurden die Vorgaben der EU-Richtlinie 2013/34/EU in deutsches Recht umgesetzt. Das HGB
Bilanzrecht soll damit weiter an die International Financial Reporting Standards (IFRS) angeglichen 
werden. Durch das BlIRUG ergibt sich eine Neugliederung der Gewinn- und Verlustrechnung. Die 
neuen Bilanzlerungsregelungen sind ab dem 01. Januar 2016 verpflichtend anzuwenden. Der Jah
resabschluss 2016 wurde erstmals nach den Vorschriften des Bilanzrlchtllnie-Umsetzungsgesetzes 
(BIIRUG) erstellt. Der WIrtschaftsplan 2018 wurde nun ebenfalls an die neuen Vorschriften des 
BilRUG angepasst. Um eine ,vergleichbarkeit mit dem Vorjahr herzustellen, wurden die Planzahlen 
aus dem Wirtschafsjahr 2017 ebenfalls angepasst. 

. 13-
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Gesamterfolgsplan 
E!lWIlcl'lnull~ ist 2016 Plan 2017 Plan 201!l I 

1. Umsatzerlöse 9.903.964,00 10.542.540.00 11.395.975.00 ._-_. __ .. --
2. Erhöhung oder Verminderung des Beslandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleiswngen 

4. sonstige betriebliche Erträge 2.239.554.91 2.176.530,00 2.215.140,00 .-
davon Auflösungen von Sonderposten 
mit RGcklageanteH 

--~--'-,._-----._-_.~----- - --I-' " 
Summe ordentliche Erträge 12.143.519,'13 12.711U!70,bll 13.611.115,00 --

5. Materialaufwand: ' 

Se) Aufwendungen für ROh-, HUfs- und Betriebsstoffe 235.039,01 256.150,00 311.050,00 . ' . .• -'. 
Sb} Aufwendungen filr bez..ogene Lelswngen 6.031.205,37 5.843.530,00 5.919.900,00 

Summa MatermlaufwllBlld 6.266.244,$ «I.09~.G~,tl~ G.230.9511.\lO 

6. Personelaufwend: 

6a) Löhne und Gehälter 3.170.661,73 3.695.060,00 4.079.445,00 

ab) soziale Abgaben und Aufwendungen für 933.963,13 1.081.350,00 1.223.000.00 Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 301.864.88 347.250,00 423.700,00 
------,--. 

Summe F'ernCl1lahiailfw1ilml 4.104.1'124,86 4:776.410.00 1'».302.445,111.1 "'--,----
7. Abschreibungen: 

a) auf Immaterielle Vermögansgegenslände des 498.802,41 541~760,00 606.290,00 
Anlagevermögens --,-
davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB ,---

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 1.827,20 1.500,00 1.500,00 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

SUMme M:!achl'$lbungen 500.629.~1 543.260)'.111 607.191.1,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 917.093,89 877.620,00 1.01 8.900,00 ---_ .. _ .. _--
davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
RQckiageanten 

Summe ordel'ltlklhe AufWendungen 11.7811.592,14 12.29tUI10,OO 13.160.085,OD - . 
9. Erträge aus Betelilgungen 1.861.896,84 1.861.800,00 1.861.600,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 1.861.896,84 1.861.800,00 1.861.800,00 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Auslethungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige ZInsen und ähnliche Erträge 2.274,58 

davon aus verbundenen Unternehmen 

5umm& Flnl:ll'lZelrtris& 1.1:\54.111.42 1.861.800,00 1.8111.800,01} 

12. Abschreibungen auf FInanzanlagen und 2.035.813,72 2.035.900,00 2.063.730,00 
Wertpapiere des Umiaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 183.148,09 248.000.00 249.100,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Fmanzaufwendungsn 2.211'1.961,81 2.2830900,00 2.312.830.00 

14. ,Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 

15. Ergebnis nach St.euern - 136,00 0,00 0.00 

16. Sonstige Steuern 136,00 

'l7. Jahresübernchuss IJaiuesfeh!betrng 0,00 0,00 0,00 
._- --

~ Erträge aus Internoo Lelstungsbezlehungen -ß.ü73J3ÖS,74 - 9.332.320,00 - 9.7ö4.5GS,OO 
">-

- Aufwendungen aus internen Lelswngsbezlehungen -8.678.889,74 - 9.332.320,00 - 9.784.555,00 _. 

Ergebnis 0,00 0,00 0,00 
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Tenergebn~SPläne 

-15~ 



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

6.01.01.01 Allgemeine Verwaltung 
,.-

Bezeicl'iI'Il.tng 
-

1. Umsatzerlöse 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fartlgen und unfertlgen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleisfungen 

4. sonstige betriebliche Erträge 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit Rücklageanteil 

._~ .. , .. _ ........... m .... ~--._~-~,_._------_.~.~~._~.-

Summ$' ofdoritlichG Ertlige 

5. Materieleufwend: 

5e) Aufwendungen für ROh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

5b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 

Summe Materialaul'wfi\n<! 

6. Personalaufwand: 

Ga) Löhne und GehEiller 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung 

davon rur Altersversorgung 

Summe. Pi&t$Ol'illjiyrwlnd' 

7. Abschre1bungen: 

a} auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermägens 

davon nach § 253 Abs 2 Salz 3 HGB 

b) auf Vermögansgegensttlnda des Umlaufvermögans ---
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abschrelb1!flBIII1 

8. sonstige belriebllche AufwendungeTI 

davon ZUführungen zu Sonderposten mit 
RücklageanteIl 

Summe"~E)IIt1ldhe:AulWl:lfII;~ungen 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Untemehmen 

11. sonstlge Zinsen und ähnliche Erträge 

elavon aus verbundenen Unternehmen 

Summe F!nanzemiige 

12. Abschreibungen auf FInanzanlagen und 
Wertpapiere des UmlaufvermÖQens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen .. 
davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe fil'l:l!lmtaufWefldungen 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -
15. Ergebnis nach Steuern 

16. Sonstige Steuern 

17. JahrellüberschuS$ IJaliresfehlbetmg 

.... Erträge aus internen Le1stungsbezlehungen 
I I -. I Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 

Ergebnis 

. ~_ .. _~. __ ... 

-16~ 

Is~ 2016 Plan 2017 Plan21l1S 

7.657.516.67 8.421.910.00 6.947.775.00 

2.041.036.26 2.038.030,00 2.065.860,00 

--- ~"~'...--.--""~ 

9.006,1W',93 10.459.940,01:1 11.0'13.635,00 

4.001,54 2.000.00 7.500,00 

9.556,20 19.700,00 32.700,00 

13.SS1~74 21.100,90 40.200.00 

274.035,24 385.050.00 368.200,00 

134.207,57 155.350,00 180,500.00 

74.368.48 88.650,00 110.100,00 

4011.2.42.131 540,400,0(1 !i4$.700,{lU 

3.870,00 

1.500,00 1.500,00 ,,--_.---_ .. 

:U10,OI), 1.500,00 1.StlO,OO 

417.34~,63 389.920,00 436.750.00 

1143,014,16 953.520,111) 1.D21.1M,OO 

1.861.896,84 1.861.800,00 1.861.800,00 

1.861,896,84 1.861.800,00 1.861.800.00 

1.681.S96,1I4 1.861.800,00 '1.661.8('11),00 _.-
2.035.813,72 2.035.900.00 2.063.730,00 

-
2.732,13 

.. 
2.038.5415,85 2.035.900,00 2.063.730,00 

0,00 

8.678.889,74 9.332,320,00 9.7114.555,00 -- -_._-
68,00 

8.67!l.S21,74 9.332.320,()1) 9.7114.555,()() 
-

-8.678,821,74 - 9.332.320,00 - 9.784.555,00 -----

0,00 I 



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Erläuterungen 

Beschreibung 

Kosten und Erlöse, die im Zusammenhang mit der Verwaltung der Benshelmer Kinderta
gesstätten anfallen, werden auf dem Produkt "Allgemeine Verwaltung" verbucht. Auß~rdem 
werden die vorgelagerten GebäudekostensteIlen "Gebäude Darmstädter Straße 52 - Ver
waltung Eigenbetrieb" und "Gebäude allgemein" mit diesem Produkt verrechnet. 
Die Verwaltungskosten werden mittels eines Verteilungs-Schlüssels auf die Produkte umge
legt. 

Erläuterungen zu den Positionen 

I 1. Umsatzerlöse 8.941.115 € 
e Dienstleistungsentgelt der Stadt Bensheim 8.809.875€ 
• Kostenerstattung der Stadt Bensheim für die 108,900 € 

Personalgestellung durch den Eigenbetrieb 
" Zuschuss der Stadt Bensheim für die Miete 29.000€ 

4. Sonstige Betriebliche Erträge 2.065.860 € 
" Auflösung Sonderposten 2.130€ 
1& Auflösung Sonderposten (Zahlung Stadt zur 2.063.730€ 

Zuführung zur Kapitalrücklage GGEW) 

5. Materialaufwand 40.200€ 

5a Aufwendungen für Roh-, HUfs- und Betriebsstoffe 1.50o.€ 
• Verpflegung 1.000 € 
" Büromaterialien, Reinigungsmaterial 6.500€ 

5b Aufwendungen für bezogene leistungen 32.100€ 

" Unvorhergesehene Planungskosten 4.000€ 
.. Allgemeine Bauunterhaltung 5.000€ 
l1li Überarbeitung von Trinkwasserinstallationen 20.000 € 

in Kitas 

• Wartungskosten SofhNare 3.600€ 
.. Rundfunkgebühren 100€ 

6. Personalaufwand 548.10.0. € 

7. Abschreibung auf Immaterielle Vermögens- 1.500 € 
gegenstände des AnlagevennÖQens 

1.500 € .. Niederschlagungen 

-17 -



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

8. Sonstige betriebliche Aufwendung"n 436.750 € 
@ Treibstoffe 900€ 
@ Wartungskosten WinKita 3.650 € 
@ Verwaltungskostenbeitrag an die Stadt 341.300€ 
EI Prüfung Jahresabschluss und Erstellung Steuerbilanz 6.600€ 
e Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich Tätige in 1.000€ 

der Betriebskommission 
e Fachliteratur 400€ 
GI Telefonkosten 2.500€ 
ilI Reisekosten 500€ 
• FortbIldungskosten 14.000 € 
e Leasing 1.050 € 
e Versicherungen , 2.400 € 
• Mitgliedsbeitrag KA V Hessen 700€ 
• Rückstellung für Archivierungskosten i00€ 

• Fremdreinigung 5.000€ 

e Mietanteil Dannstädter Straße 52 52.000€ 

e Gebäudebegehungen Kitas 5.000€ 

@ Gebäudeversicherung 
50€ 

9. Erträge aus Beteiligungen 1.861.800 € 
. Dividende GGEW AG 

12. Abschreibungen auf finanzanlagen 2.063.130 € 
.. Abschreibung der Zuführung zur 2.063.730€ 

Kapitalrucklage GGEW 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

-- "-- --
Be2®!chmm@ 1@%21l1l) Pian2011 Piam20UJ . 

1--' ~--~- - -
1. Umsatzerlöse 

.. _--......-- _ .... - .M .. _____ .. _._ 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen -

3. andere akllvlerta EIgenleistungen 
"- ._-

4. sonstige betriebfIche Erträge 69.790,88 

devon Auflösungen von Sonderposten 
mit Rücklegeanteil .-

Summ® ordlm'illche Ertrii.ge .. .. 69.100,$8 -- --1--. .,-.-----
5. MarerIalaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -
Summe Mat~rlalal.lfw$ncl .. - .. ....... ~~ ..... 
6. Personalaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 0,00 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für -19.89 A1telllvalllorgung 

1-;;--
davon fllr Altersversorgung 

'-". "":.. -19.89 ~M"''''W '" ~~" .. ~ 
... "",""""'..,., ---7. Abschreibungen: 

6) 
auf Immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens 

r" -_.~~ .. ~"" 
davon nach § 253 Abs 2 satz 3 HGB 

b) auf Verm6gensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 
"-- .-

SUmma AbschrelblJrIQi'i1'l 
. B. sonstige betriebliche Aufwendungen 9.407,37 

davon ZufOhrungen zu Sondarposlen mit 
ROoklageanteil 

"" ----_ .. 
Summa ofdsn.tlh:l'II& Aofwendurtgllll1 IU31,4S ................ " .. __ . 
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen ---
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Auslelhungen --_. --.-

davon aus varbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.274,56 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FlnanzertrilllG 2.274,511 
.. - --.. --"-_._---

12. Abschreibungen auf FInanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 180.415,96 248.000,00 249.100,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Sum~ FInanzaufwendungen 1H.415,9E1 248.000,00 249.100,00 

14. Steuern vom Einkommen und vom Erneg 
"_. 

15. Ergebnis nach Steuern - 117.737,98 - 248.000,00 - 249.100,00 

16. Sonstige Steuern 
- r---------.. 

~"_"""'~/"'''''''''''''' . • '111.737,92 • 248.000.0il .249.100,00 
.- ... -

.. t:mage aus Internen LelSIungsoezlsnungen 

-,:--- -A~rwendunge~ aus internen L~lstungsbeziehungen -117.737,98 - 248.000,00 - 249.100,00 

""ilI"'''''''· 
.0,00 (l,OO 0,00 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Beschreit;mng 

Alle Kosten und Erlöse im Zusammenhang mit der allgemeinen Finanzwirtschaft werden 
auf diesem Produkt verbucht. 

Erläuterungen zu den Positionen 
-

13. Zinsen und ihnllche Atifwem:h .. mgsn 249.100€ 
e Zinsen für langfristige Darlehen 143.400€ 
GI Zinsaufwand Kassenkredite 10.000 € 
@ Zinsdienstumlage (Gartenstraße) 73.700 € 
e Auflösung von Ansparraten und Sonderbeiträge für 11.000 € 

aufgenommene Investitionsfondsdarlehen 
GI Aufzinsung Rückstellung Altersteilzeit 11.000 € 

_._----_._ ......... _---
- 21 -



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Kinderlagesstätte 
a~l{\hl1l.1nli l$t21:i1fi Pian2011 Plan 20UI 

- _. -
1. Umsatzerlöse 457.182,73 449.600,00 499.400,QO 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

-
fertigen und unfertigen E.rzeugnissen 

'f---- .. _ .. ~.-
3. andere aktivierte Eigenlels1.1.lngen 

'''-1-'' --
4. sonstige betriebliche Erträge 7.620,07 9.610,00 6,800,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklegeanteIl - -~~""""".'-.. . ,.-

Summe oroontl:l!::l'!e ErtrlJ.ijs 4M,Ij(l:;!,IlD 49.2111,110 501l260,Otl . 
----~-

5. Meterialaufwand: 

58) Aufwendungen fUr Roh-, HUfs- und Betrlebsstoffe 74.992,98 71.700,00 .77.700,00 - ~ -
5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 67.513,17 24.510,00 25.010,00 

Surn'rne .. """ ... ,"' ... ", ...... " 14250~,1S Iß.210,IlCl 102.711'1,00 -----
6. Personal aufwand: 

Sa) Löhne und Gehälter 755.083,07 858.585,00 891.335,00 ... . . 
6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 208.949,61 230.400,00 249.100,00 Altersversorgung 

devon für Altersversorgung 69.226,15 64.000,00 74.600,00 - .... ~. 
Surnmo·P@nlonalaufWimd Jl64.I'lSi,6iI 1.o:A.91!1l!i.OO 1.140.435,00 _._ ... - . _-_."'......".,.","'" -_ . 

7. Abschreibungen: 

a) auf Immaterielle Vermögensgegenstände des 99.471,39 95.210,00 113.070.00 Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 448,00 
1-- .-

davon nach § 253 Abs. 3 Satz. 3 HGB 

SumrneMilchrillbuli~ .. ··O9.91~.39 05.210,00 ··113.1'17(1.00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 74.843,42 76.900.00 72.800,00 

davon Zuführungen :zu Sonderposten mit 
Rücklageenteli 

Summe .ordentliche AUMlldllngen 1.211U1l1,M 1.357.305,0<1 1.42$b,015,OO 

9. Erträge aus Beteiligungen 
--

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Flnamertriige 

12. Abschreibungsn auf Flnenzenlsgen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Flnanll!l!lulWencllllngen 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern - 816.498,84 • 898.095,00 - 922.755,00 
!------ _ .. 

16. Sonstige Steuern 

17. Jahrl'lsüberschuss IJahresfohlbetrag ·6111.4911.84 • 896.095,00 .922.756,00 
......... _-~ ......... ~-~-

T Erträge aus internen L6k.luiigl:iui:Ulf:iliiJlibitif, 

. Aufwendungen aus Internen Leistungsbeziehungen ·816.498,84 - 898.095,00 - 922.755,00 

Ergebnis 0,110 0,00 0,00 .•. ....-.., . 



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Erläuterungen 

Kindertagesstätte Fuldastraße, Fuldastraße 17 
2 Krippengruppen - 24 Plätze 
4 Kindergartengruppen - 100 Plätze 
Öffnungszeiten von 7.00 - 17.00 Uhr 

Beschreibung 

Kosten und Erlöse, die im Zusammenhang mit dem Betrieb der Kindertagesstätte Fulda
straße anfallen, werden auf dem Produkt "Kindertagesstätte Fuldastraße" verbucht. Außer
dem wird die vorgelagerte GebäudekostensteIle »Fuldastraße" mit diesem Produkt verrech
net. Die anteiligen Verwaltungskosten werden mittels eines Verteilungsschlüssels auf die
ses Produkt umgelegt. 

Erläuterungen zu den Positionen 

1. Umsatzerlöse 499.400 € 
... Betreuungsgebühren 210.000 € 
• Verpflegungsentgelt 65.500€ 
l1li Bundeszuschuss Sprachkita 25.000€ 
.. Zuweisungen land (KiFöG) 181.000 € 
l1li Zuweisungen Kreis für Integrationen 17.900€ 

4. Sonstige betriebliche Erträge 6.860 € 
.. Auflösung Sonderposten 6.860€ 

5. Materialaufwand 102.710 € 

5a Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 77.700 € 
.. Verpflegung 65.500€ 
tII Veranstaltungen 2.200€ 
tII Druckerpatronen '800€ 
... Lehr- und Unterrichtsmittel 4.200 € 
tII Hausapotheke 400€ 
111 Berufskleidung 100€ 
111 Pflegemittel U3 1.000 € 
• Reinigungsmaterial (Handtücher) 3.500 € 

25.010€ 
5b Aufwendungen für bezogene leistungen 

• Instandhaltungskosten für Einrichtung und 1.800 € 
Ausstattung 

• Wartung Tafelwassersystem 500€ 
!!I! Instandhaltung Gebäude und AUßenanlage 20.000€ 
.. Fremden.tsorgung 2.500€ 
.. Rundfunkgebühren 210€ 

- 23 ~ 
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6. Pemonalaufwand 1.140.435 E 

7a} Abschreibungen auf immaterielle Vermögensge~ 113.070 E 
genstände des Anlagevermögens 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 72.800E 
@ Reisekosten 500E 
e Telefonkosten 500€ 
@ Versicherungen S.OOO€ 
e EltemGafe 5.100 € 
@ Kostenerstattung Bauhofleistungen 5.400 € 
oll Fachliteratur 300€ 
oll Fort" und Weiterbildung 5.000€ 
@ Strom. Gas, Wasser, Abwasser 13.000 € 
e Fremdreinigung 32.000€ 
O!i Gebäudeversicherung 3.000€ 



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

- --_ .. 
fhaDichnl.lng Is[ fl(l1$ f'lun 2017 1"11%1'12018 

1. Umsatzerlöse 336.450,74 326.600,00 357.900,00 .. -.... ~._-.... - -- _._-_ .. _---~_._._---

2. Erhöhung oder Venninderung des '-'c,,"', 'U~Q an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

--.--
3. andere aktivierte Eigenleistungen -
4. s~mstlge belriebtiche Erträge 32.569.64 86.460,00 86.450.00 

davon Auflösungen von Sooderposten 
mit R.ücklageantell - -

Summe ! Erträge 36IUI20,3ß 4U~HI'.I,ln') 444'3ß()'OO 
5. Mmenalaufwand: 

5a) Aufwendungen für Roh-, HUfs- und Betriebsstoffe . 54.631,28 49.850,00 56.350,00 --_ .... _" . 
5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 25.874,19 37.070,00 32.570,00 --

Summe Mat0rltllaul"wand I.IO.~.47 8l'MI21MUI IIU20,Ot'l -
6. Personal aufwand : 

6a) Löhne und Gehälter 703.077,40 741.285,00 817.535,00 

Sb) soziale Abgaben und Aufwendungen für 192.409,19 224.500,00 230.900,00 Altersversorgung -
davon fOr Altersversorgung 54.386,54 63.000,00 69.700,00 . 

~. .. •• t. .... iwI tM.'t85,(1) _"'iL!mmow, ~HAOO,51'1 1.I,Mi.4$5,OO 
"",...,,;>~_ .... ~,~ 

7. Abschreitlungen: 

e) auf immaterielle Vermögensgegans!ände des 97.984.30' 97.600,00 97.730,00 Anlagavermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 
--~--" 

b) auf Verrnögensgegens!ände des Umlaufverrnögens 749,00 

devon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 
-

Summ, Jr\bschl'e)bungen 98.733,30 97.600,.(10 i7.1~O,~~ -a. sonstige belriebHcMe Aufwendungen 55.816,60 57.350,00 55.750,00 .-
davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
RUckiagean1eil .. y._-----~ ........ _-_. 

SWI'lm& ordentliche Aufwendungen 1.130.M1,H 1;201.$55,00 U~O.II35,O(l 
n",~"""~ 

9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen .-
10. Erträge eus anderen Wertpapieren und Ausleihungan 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Untemehmen 

Summa firnln:/::allil'ägi!l .. 
12. 

Abschreibungen auf Flnanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Untemehmen 

Summ" finl1ll'lUlwwandul"lgen .-_. '---'- ._._---
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -
15. Ergebnis nach Steuern - 761.521,58 - 794.595,00 • 846.485.00 

16. Sonstige Steuern 

17. Jphrostiberscl'.iUss IJahr$sfohllJutrag .761.52'1,56 • 794.595,00 .M6.4S5,OO 
~._~ 

+ Frtrn!}1'! aus Inl.Rman Lelst<.mgsbeziehungen 

. Aufwendungen aus internen Lelstungsbezlehungen -761.521,58 • 794.595,00 - 846.485.00 
r-- _._- ,,_._~ 

Ergebnis @,{lO G,Oe 0,00 
~-"."...,. 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Erläuterungen 

Kindertagesstätte Gartenstraße, Gartenstraße 25 
3 Kindergartengruppen - 75 Plätze 
1 Krippengruppe -12 Plätze 
Öffnungszeiten von 7.00 - 17.00 Uhr 

Beschreibung 

Auf dem Produkt "Kindertagesstätte Gartenstraße" werden Kosten und Erlöse, die im Zu
sammenhang mit dem Betrieb der Kindertagesstätte anfallen, verbucht. Außerdem wird die 
vorgelagerte GebäudekostensteIle IlGartenstraße" mit diesem Produkt verrechnet. Die an
teiligen Verwaltungskosten werden mittels eines Verteilungsschlüssels auf dieses Produkt 
umgelegt. 

Erläuterungen zu den Positionen 

1. Umsatzerlöse 
.. Betreuungsgebühren 
GI Verpflegungsentgelt 
e Erbbauzinsen 
e Zuweisungen Land (KiFöG) 
41 Zuweisungen Kreis für Integrationen 

, 

4. Sonstige betriebliche Erträge 
@ Auflösung Sonderposten 

5. Materialaufwand 

, 5a Aufwendungen für Roh .. , HUfs- und Betriebsstoffe 
e Verpflegung 
GI Druckerpatronen 
tlI Veranstaltungen 
• Lehr- und Unterrichtsmittel 
GI Hausapotheke 
.. BerufSkleidung 
• Reinigungsmaterial (Handtücher) 
.. Pflegemittel für Krippenkinder 

5b Aufwendungen für bezogene leistungen 
11 Honorar für musikalische Früherziehung 
.. Instandhaltungskosten für Einrichtung und 

Ausstattung 
11 Instandhaltung Gebäude und Außenanlage ... 
11 rremdentsorgung 
1& Rundfunkgebühren 
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130.000 € 
48.200€ 

1.900 € 
118.000€ 
59.800€ 

86.450 € 

48.200€ 
600E 

1.800 € 
2.850€ 

300€ 
100E 

2.000€ 
500€ 

2.160 € 
1.200 € 

27.000€ 
~ 

~.QOO€ I 
210€ 

357.900 € 

86.450 € 

88.920 € 

56.350€ 

32.570€ 



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

6. Personalaufwand 1.048.435€ 

1. Abschreibung auf Immaterielle Vermögensge .. 91.130 € 
genstinde des Anlagevermögens 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 55.150€ 
{; Telefonkosten 650€ 
II! Reisekosten 500€ 
@ Versicherungen 6.500€ 
co Eltemcafe 2.200 € 
111 Kostenerstattung Bauhofleistungen 3.200€ 
11 Fachliteratur 300€ 
® Fort- und Weiterbildung 2.800 € 
4& Strom, Gas, Wasser, Abwasser 11.600€ 
4& Fremdreinigung 25.000€ 
iD Gebäudeversicherung 3.000 € 



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

~ 29-



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

6.35.03.03 Kindertagesstätte Kappesgärten 
El$2eichnlln~ lI.~t 2016 Plan 2©17 Flan 2l}1$ 

1. Umsalzerlöse 305.104,68 288.500,00 358.300,00 

2. Erhöhung oder Verminderung daa Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. endere aktivierta Eigenleistungen 

4. sonstige betrlebijche Ertrage 68,00 70,00 

davon Auflösungen \/Qn Sonderposten 
mit RQcklageantaU --

Summe Ofdenfllcha Erträge 3115.172,68 ~11U7(!.OI'J 358.300,fill 

5. Materlelaüfwend: 

5a) Aufwendungen rur Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe 31.549,11 34.400,00 35.400,00 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 51.288,70 63.210,00 51.710,00 

Summe MatSriadaUfwtlnd 
. ---------I--- . 

. 62.837 J,!1 9'7.610,1)0 87.110,(10 
-

6. Personalaufwami: 

68) Löhne und Gehälter 593.615,81 645.935,00 741.735,00 

60) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 166.556,03 196.600,00 211.000,00 
Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 48.824,40 55.200,00 63.400,00 

Summe P!l~l\lallfw~nd 
'" 

160.11'1,84 1I42.~S5,I.'iO 11I51.'l35.no 
-, ~",;.."",-"",~ 

7. Abschreibungen: - --,--,----f-----.-....... -.-•....• 

a) auf Immaterielle Vermogensgegenstände daa 35_254,25 36.690.00 38.960,00 
Anlagevermögens 

davon nach § 253 Aba 2 Salz 3 HGB 

b) auf Vermägensgegenstände des Umlaufvermögens 246,00 -
devon nach § 253 Abs. 3 Salz 3 HGB 

Sl!m~ AI:llii:hteibun~n 35.500,25 36.690,00 
.~-

38.900,011 -
B. sonstige betriebHche Aufwendungen 42.341,85 45.750,00 47.650,00 

.. ------~. ~ .... _~~--
deltan Zufilhrungen zu Sonderposten mit 
ROcklageanteil 

Summe ordentliche AlAfWl'lndllflgsn 920.851,75 1.0'122.585,00 1.126,455,00 

9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Auslelhungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

1'1. sOnstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzertrillge 

12. Abschreibungen auf Flnsnzanlagan Und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Fll1an2allfWendungen 

14. Steuern \/Qm Einkommen und vom Ertrag ._----_ .. _._---.-
15. Ergebnis nach Steuern ·615.679,07 • 734.015,00 - 768.155,00 

16. Sonstige Steuern 

17. Jahrllsübsrochuss IJahrel1l'l'6hlbetrlllg - 615.679,07 -13UI'l5,CO ·70S.iSS.00 -- . 
+ I Erträge aus Inlernen LeistungsbezJahungan 

- Aufwendungen aus internen Lels1ungsbeziahungen ·615.679,07 - 734.015.00 -768.155,00 
1"'---- --

Ergebnis C,OO (I,ce 0,00 _. ... ~~ ... 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

~ 

Erläuterungen 

Kindertagesstätte Kappesgärten, Max-Reinhardt-Straße 4 
4 Kindergartengruppen -100 Plätze 
Öffnungszeiten von 7.00 -16.30 Uhr 

Beschreibung 

Auf dem Produkt nKindertagesstätle Kappesgärten" werden Kosten und Erlöse, die im Zu
sammenhang mit dem Betrieb der Kindertagesstätte anfallen, verbucht. Außerdem wird .die 
vorgelagerte GebäudekostensteIle "Kappesgärten" mit diesem Produkt verrechnet. Die an~ 
teUigen Verwaltungskosten werden mittels eines Verteilungsschiüssels auf dieses Produkt 
umgelegt. 

Erläuterungen zu den Positionen 

1. Umsatzerlöse 358.300 € 
.. Betreuungsgebühren 129.000€ 
.. Verpflegungsentgelt 54.000€ 
.. Zuweisungen Land (KiFöG) 102.000€ 
.. Zuweisung Kreis für Integrationen 73.300€ 

5. Materialaufwand 81.110€ 

5a Aufwendungen für Rahm, HUfs- und Betriebsstoffe 35.400 € 
.. Verpflegung 27.000€ 
.. Veranstaltungen 2.000€ 
.. Druckerpatronen 600€ 
.. Lehr- und Unterrichtsmittel 3.500 € 
.. Hausapotheke 200€ 
.. Berufskleidung , 100€ 
• Reinigungsmaterial (Handtücher) 2.000€ 

51.110 € 
5b Aufwendungen für bezogene Leistungen 

.. Instandhaltungskosten für Einrichtung und 1.500 € 
Ausstattung 

.. Wartung Tafelwassersystem 500€ 

.. Instandhaltung Gebäude und Außenanlage 47.500€ 

.. Fremdentsorgung 2.000€ 
111 Rundfunkgebühren 210 € 



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

6. Personalauf'llll'a.nd 952.135€ 

1. Abschreibung a.uf immaterielle Vermögensm 38.960 € 
gegenstände des Anlagevermögens 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 47.650€ 
III Telefonkosten 350€ 
EI Reisekosten SOO€ 
EI Versicherung ~.800€ 
e Kostenerstattung Bauhofleistungen 2.400 € 
1& Fachliteratur 300€ 
• Fort- und Weiterbildung 3.300€ 
" Strom/ Gas, Wasser, Abwasser j1.500€ 
111 Fremdreihigung 21.000€ 
11'1 Gebäudeversicherung 1.500 € 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

6.35.03.04 Kinderhaus Effax 
BIIl%El!Cl'llumg ist21)1~ Plsn2@11 PI81120Hi 

--
i. Umsatzerlöse 238.715,45 230.400,00 251.700,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung das Bestandes an 
fertlgen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebliohe Erträge 16.472.26 650,00 700,00 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcklageanteIl .... -_ ..... " 

Sum~ ordemlic1l!) Erlfi~ 25l$,187.11 23j .2!lO,OI) :2.~I),OD 
-

5. Materialaufwand: 

5e) Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe 32.591,36 29.700.00 29.100,00 ----
Sb) Aufwendungen rur bezogene Leistungen 10.812,99 32.910,00 33.010,00 --

$umme MIIler1alallf1i!fsnd 43;40,u5 ß:U10,OO 62.110,1:11'1 

6. Personalaufwand: 

68) Löhne und Gehälter 509.781,39 528.035,00 562.635,00 

tJb) soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 
142.403,07 159.600,00 159.700,00 

Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 40.994,17 44.700.00 48.300,00 -
... $umme·PeniOnalaufw8l'1iM .. I··· .... 65;.1,1$4,46 $61,ß35,I.l(! '/'~.!I$5,1lIl - »._---

7. Abschreibungen: 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 14.847,34 14.550,00 10.340,00 Anlagevermögens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB ._-
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 249,00 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Abtu:hl'$ibu"!\I&!:I 15.098.34 14.560,00 10.34{I,OO 

6. sonstige betriebllohe Aufwendungen 159.541,63 159.700,00 168.800,00 ._- . ... -
davon Zuführungen zu Sondarposten mit 
Rücklageamall 

Summe ord&ntllChe AufWem;!l.mgen 8111.226,11'1 924.505,00 963.5115.01) 

9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen -- -- --'--
1O. Erträge aus anderen Wertpapieren und AlJslelhungon 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge --
davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Fln8nzertmge 

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen \JOO ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Untemehmen 

Sl,Imme Finan:a:auIWendungan 

14. Steuem vom Einkommen und vom Erirag 

15. Ergebnis nach Steuern .615.039,07 - 693.255,00 -711.185,00 

16. Sonstige Sieuern 68,00 

17. Jahl'$ilübemchues IJahresf'ehlbetrag .615.'101,01 • 693.255,00 -711.185.00 -... __ ~_+ Erträge aus Internen Lelstungsb:ziehungen 
~~ .... _--_. ---~._-

- Aufwendungen aus Internen Leislungsbeziehungen -615.107,07 - 693.255,00 -711.185,00 

ErgebniS 0,00 1'),00 11,00 --
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Erläuteru ngen 

KinderhiilUAS Effax, Schillerstraße 36 d 
bis 31.07.2018: 1 Hortgruppe - 20 Pläize 
bis 31.07.2018·3 Kindergartengruppen - 75 Pläize 
ab 01.08.2018: 4 Kindergartengruppen - 90 Plätze 
Öffnungszeiten von7.00 -16.30 Uhr 

Beschreibung 

Auf dem Produkt "Kinderhaus Effax" werden Kosten und Erlöse, die im Zusammenhang mit 
dem Betrieb der Kindertagesstätte anfallen, verbucht. Außerdem wird die vorgelagerte Ge
bäudekostenstelle "Gebäude Effax" mit diesem Produkt verrechnet. Die anteiligen Verwal
tungskosten werden mittels eines Verteilungsschlüssels auf dieses Produkt umgelegt. 

Erläuterungen zu den Positionen 

1. Umsatzerlöse 251.100 € 
.. Betreuungsgebühren 112.000 € 
.. Verpflegungsentgelt 44.800€ 
.. Zuweisungen Land (KiFöG) 17.000€ 

4Il Zuweisung Kreis für Integrationen 11.900 € 

4. Sonstige betriebliche Erträge 100€ 
11 Auflösung Sonderposten 700E 

5. Materialaufwand 62.110 € 

5a Aufwendungen für Roh-, HUfs- und Betriebsstoffe 29.100 € 
11 Verpflegung 

20.800 € 
.. Veranstaltungen 2.650€ 
.. Druckerpatronen 500E 
., Lehr- und Unterrichtsmittel 2.850 € 
11 Hausapotheke 200€ 
111 Berufskleidung 1DOE 
.. Reinigungsmaterial (Handtücher) 2.000€ 

33.010 € 
5b Aufwendungen für bezogene leistungen 

., Instandhaltungskosten für Einrichtung und 300€ 
Ausstattung 

111 Instandhaltung Gebäude und Außenanlage 30.000€ 
I!I Fremdentsorgung 2.500€ 
., Rundfunkgebühren ·210€ 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

6. Personalaufwand 722.335€ 

7. Abschreibung auf immaterielle Vermögensge@ 10.340€ 
genstände des Anlagevermögens 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 16~USOO € 
CI Telefonkosten 500€ 
CI Reisekosten 500E 
CI Versicherungen 5.400 € 
01 Kostenerstattung Bauhofleistungen 3.400 € 
@ Fachliteratur 300€ 
111 Fort- und Weiterbildung 5.100 E 
l1li Strom, Gas, Wasser, Abwasser 18.500€ 
l1li premdreinigung 28.000€ 
l1li Miete Gebäude 107.000 € 
@ Gebäudeversicherung 100€ 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

6.35.03.05 SchiJ!erhorl sm 
---- ------

Bezeiehi'll.mg !cU1:l1 11 Plall.2017 1'11111211111 
r---'--,--- ~-'~"""'''--~''--~'~~----''"' 

1. Umsalzerlöse 73.681,7Q 82,700,00 65.400,00 _. ,-- ----, --
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen ---- ~-

3. andere aktivierte Eigenleiswngen 

4, sonstige betriebliche Erträge 305,00 310,00 31Q,OO 

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit ROcldageantell 

"~_ .. --- -........... -...-" 

Sl.Immo ' Ertfä5J1iI 13.~8G,7() ßMl11l,UG 65.711i,()1) 

5, Materialaufwand: -- ---- _._, 
5a) Aufwendungen fOr Roh-, HUfs- und Betriebsstoffe 18.821,72 19.250,00 17.950,00 

5b) Aufwel\dungen für bezogene Leistungen 3.31'0,90 9.000,00 2.500,00 

$UI'l1MIil 
s, .,4'. .... ,,*' 22:132162 28.250,00 20.*,00 -

6. PersonalaufWand: 

ea) Löhne und Gehälter 143.046,55 165.435.00 202,235,00 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 38.172,94 50.800,00 57.700,00 
Altersversorgung 

- -_._-
davon fur Altersversorgung 10.014,03 14.200,00 17.300,00 

r--' ,,"" .- -
181.21t1,4It. Summe P$f$o(lllliaufwö~(l 2HU35,OO 2~.~3l!l,OO - .. ,."",--...... 

7. Abschreibungen: 

a) auf Immaterielle VermÖQansgegenstände des 5.618,38 5.420.00 5.720,00 Anlagevermtigens 

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 
"' 

b) auf Vennögensgagenstiinde des UmlaufvermÖj;iens 

'davon nach § 253 Abs, 3 Salz 3 HGB -
Summe .Ab~breibl1n[llln 5.61S.~8 5.4211,00 5.721i,I)O ,.-

B. sqnsllge betriebliche Aufwendungen 100.156,05 80.000,00 78.550,00 --
davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
Rücklageanteil _. 

Summe ordentliche Au~ntbJngen 3oti.1211,54 329.905.00 364.555,00 
,. ..... , .... .-

B. Erträge aus Betelligungan 

davon aus verbundenen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausielhungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Stimme Flnari%lII"trige 
----,--- . , _ ... -

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvarmögens 

13. ' Zinsen und ähnliche Aufwendungan 

davon aus verbundenen Unternehmen 
.~-".,... __ ._.~ 
Summe Flnllmaufwel'ldLirlgtll _ .... _-_ .. ---
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag . _._- -_._-- ----
15, Ergebnis nach Steuern '" 235.139,84 - 246.895,00 - 298.945,00 

16, Sonstlge Steuem 

17. JalussübernchuM IJah~hlbetra9 ~235.13S,64 • 24~M'95,DO • 29tl.945,OO 

-!- Erträge aus Internen Lelstungsbezlehungen 

- Aufwendungen aus Internen Leistungsbeziehungen -235,139,84 - 246.695,00 - 298.945,00 .. _ ... _-
E~abnllil 0,00 0,00 (l,Ci) 
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·Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Erläuterungen 

Schülerhort am Klrchberg, Darmstädter Straße 52 
1 Hortgruppe - 25 Plätze 
Öffnungszeiten von 7.30 -16.30 Uhr 

Beschreibung 

Auf dem Produkt "Schülerhort sm Kirchberg" werden Kosten und Erlöse, die im Zusam
menhang mit dem Betrieb des Kinderhorts anfallen, verbucht. Außerdem wird die vorgela
gerte GebäudekostensteIle "am Kirchberg" mit diesem Produkt verrechnet. Die anteiligen 
Verwaltungskosten werden mittels eines Verteilungsschlüssels auf dieses Produkt umge
legt. 

Erläuterungen zu den Positionen 

1. Umsatzerlöse 65.400 E 
111 Betreuungsgebühren 43.000€ 
111 Verpflegungsentgelt 15.500 € 
111 Zuweisungen Land (Bestandsschutz) 6.900€ 

4.80n5tlge betriebliche Erträge 310E 
., Auflösung Sonderposten 310€ 

5. Materialaufwand 20.450€ 

5a Aufwendungen für Roh-, Hi1fs~ und Betriebsstoffe 17.950 € 
.. Verpflegung 15.500€ 
111 Veranstaltungen BOO€ 
111 Druckerpatronen 200€ 
111 Lehr- und Unterrichtsmittel 750€ 
111 Hausapotheke 100€ 
111 Berufskleidung 100€ 
111 Reinigungsmaterial 500€ 

5b Aufwendungen für bezogene leistungen 2.500 € 
111 Instandhaltungskosten für Einrichtung und 400€ 

Ausstattung 
• Instandhaltung Gebäude und Außenanlage 2.000€ 
111 Rundfunkgebühren 100€ 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

6. Personalaufwand 259,935€ 

7, Abschreibung auf.immaterieUe Vermögensgem 5,720€ 
genstände des Anlagevermögens 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 78.550€ 
.. Telefonkosten 500€ 
& Reisekosten 50D€ 
• Versicherungen 1.800 € 
e Kosten erstattung Bauhofleistungen 1.200€ 
.. Fachliteratur 200€ 
1& Fort- und Weiterbildung i.300€ 
.. Strom 3.000€ 
1& Fremdreinigung i0.000€ 
" Miete Darmstädter Straße 52 60.000€ 
l1li Gebäudeversicherung 50€ 

-_ •.. ---------
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E,igenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Ele2:Glci'ln!.mg !sU01$ Plan 2017 Plan2l>16 
-

1. Umsatzerlöse 138.707,90 136.800,00 172.500,00 

2. 
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertlgen Erzeugnissen 

3. andere aktlvlerte Eigenlelstungen -
4. sons1ige betriebliche Erträge 5.868,00 5.770,00 5.770.00 

"-davon Auflösungen von Sonderposten 
mit Rüddageantell 

sumJtl~ ordentlicbl1l.t;rtrllge 144.515J10 14'2.510.00 118;210,'00' --
5. Materlalaufwand: 

5e) Aufwendungen für Roh-, HUfs- und Betriebsstoffe 11.584,53 17.150,00 28.950,00 

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.017,07 11.800,00 11.700,00 -
Sum~e Mamrl,iiI:mufWl'I!\d '1,OWMo 2tÜ~5Ö.PIl 41>.650,00 

6. Personalaufwand: 
f---

6a) Löhne und Gehälter 192.022,27 216.135,00 223.335,00 

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 51.284,61 64.100,00 61.400,00 Altersversorgung 

davon für Altersversorgung 14.051,11 17.500,00 18.200,00 

SlImma PerSOm.la~and 
- -~_. 

24lUOO,JI'I 28C.:!3ii;PG", 2M735,OO -- . -- .-
7. Abschreibungen: 

e) 
auf immaterielle Vermögenegegenstände des 15.818,00 15.400,00 15.680,00 Anlagevarmögens -- --
davon nach § 253 Abs 2 Salz :3 HGB 

b) auf Vennögensgegenstände des Umlaufvennägens 135.20 

davon nach § 253 Abs. 3 Salz 3 HGB 

Summe ,Abm::llreloongen 1U!$3,20 15.400,00 15,11'30,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 18.491,37 23.200.00 22.900,00 

davon Zuführungen zu Sonderposlan mit 
Rücklageanteil 

Summe OI'I:IfmtUche AUfwentlunQ'en 292.353,05 341.7t15.00 3'S3,.96~,OO -.. """"'._~---- --
9. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus vemundanen Unternehmen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Auslelhungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Untemehmen 

Summe Finanzer'lriiiJlj 

12. Abschreibungen auf FInanzanlagen und 
Wertpapiere des Umlaufvennögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe FinanmufWendungen , 
f-- ,,---- .-

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern -147.777,15 - 205.215,00 - 185.695.00 

16. Sonstige Steuern 

17. Jahrmniberschuss IJahrufohlblltra,g • 141.777,Hi ·205.215,00 • 185.095,00 - ~-

~ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 

- Aufwendungen aus Internen Lalstungsbezlehungen - 205.215,00 - 185.695.00 

&gulmis ·147.117,15 0.00 0,00 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim . 

Erläuterungen 

Kinderhort Jacob~Löhr-Straße, Jacob-Löhr-Straße 7 
2 Hortgruppen - 50 Plätze 
Öffnungszeiten von 8.00 -17.00 Uhr 

§.eschreibung 

Auf dem Produkt "Kinderhort Jacob-löhr-Straße" werden Kosten und Erlöse, die im Zu
sammenhang mit dem Betrieb der Kindertagesstätte anfallen, verbucht. Außerdem wird die 
vorgelagerte GebäudekostensteIle "Gebäude Jacob-Löhr-Str." mit diesem Produkt verrech
net. Die anteiligen Verwaltungskosten werden mittels eines Verteilungsschlüssels auf die
ses Produkt umgelegt. 

Erläuterungen zu den Positionen 

1. Umsatzerlöse 172.500 € 
... Betreuungsgebühren 102.000€ 
11 Verpflegungsentgelt 32.300 € 
11 Zuweisungen Land (Bestandsschutz) 12.200 € 
,., Zuweisung Kreis für Integrationen 10.000€ 
.. Zuweisungen Kreis Pakt für den Nachmittag 16.000 € 

4. Sonstige betriebliche Erträge 5.770€ 
Go Auflösung Sonderposten 5.770 € 

5. Materialaufwand 40.650 € 

5a Aufwendungen für Roh-, HiI'fs- und Betriebsstoffe , 28.950 € 
.. Verpflegung 25.800€ 
111 Veranstaltungen 900€ 
111 Druckerpatronen 250€ 
111 Lehr- und UnterrIchtsmittel 1.300 € 
.. Hausapotheke 100€ 
.. Berufskleidung i00e 
11 Reinigungsmaterial (Handtücher) 500€ 

5b Aufwendungen für bezogene ~eistungen 11.700 € 
• Instandhaltungskosten für Einrichtung und 600e 

Ausstattung 
111 Instandhaltung Gebäude und Außenanlage 10.000 € 
'" Fremdentsorgung i.000€ 
lIi Rundfunkgebühren iOO€ 
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6, Personalaufwand 284.735 € 

7, Abschreibung auf Immaterielle Vermögensge .. 15.680€ 
genstände des Anlagevermögens 

- - ._-1--

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 22,900 € 
... Telefonkosten 

300€ 
!IJ Reisekosten 
e VerSicherungen 

500€ 
2.100 € 

!IJ Kostenerstattung Bauhofleistungen 700€ 
$ Fachliteratur 200€ 
• Fort- und Weiterbildung 1.800 € 
• Strom, Gas, Wasser, Abwasser 7.000€ 
• Fremdreinigung 9.500€ 
.. Gebäudeversicherung 800€ 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

6.35.03.07 Kindemetreuungseinrlchtungen der freien Träger 
ElSZ0iehl'ilJi'lg !st:!(!18 Pilm 2a11 Plan 20~® 

.~ ... ~.~"_ ...... _»-~~--~~"- ---
i. Umsstzerlöse 006.604.,35 423.000.00 423.000,00 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 

4. sonstige betriebUche Erträge 65.824,80 36.430,00 49.190.00 
---- -

davon Auflösungen von Sonderposten 
mit Rücklegeentell 

~'--'-""'--" 
... _-_ ... _-- --_ .. _~. 

Summe.@rd$lItIiOO(l Erträge 162,429.15 458.430,00 412.nO,OO -
5. MaterIalaufwand: ---- ---,-~._--

_._-
Se) Aufwendungen für Roh-. Hllfs.. und Betriebsstoffe 6.866,49 

Sb) Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.859.832.15 5.645.330,00 5.730.200.00 

Summe Materi!!llsllIMnd 6.S66.6fU3.64 5.M$.33O.00 .. 5.73tt2t!O,Il!l -
6. Persooelaufwand: 

6a) Löhne und Gehälter 

ab) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung _.- -. 
devon für Altersversorgung 

'~~""" ___ '_'_"V __ '_~ __ ' ------- .. -... .. .~ufWalld --..... ., w· . .. ._ .... _,~~ .•. -
7. Abschreibungen: 

a} auf immaterielle Vermögensgegensl:ände des 
225.938.75 276.880,00 324.790.00 Anlagevermögens 

I--- -- .... -
davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB -

b) auf Vermi:igensgegenstände des Umlaufvermögens 

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summ.e A!:isehr&lbungen 215.93&,75 276.61111,00 314.100,00 
f----'--~ ",,_ ... ~- " .. __ ._.,._ .. ,~". __ . 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 39.151,97 4ü.500,OO 131.500,00 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
RQcklageentell 

Summ.e ord$ntlh::he Aufwendungen 6.131.18$',:1)6 . 5.962.110,00 &.186.490,00 

9. Erträge aus Beteiligungen 

devon aus verbundenen Untemehmen _. -
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausfelhungen _v. ____ ~ ___ · ___ -_ .. _-----

davon aus verbundenen Unternehmen 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen ---
Summe Finanurbige 

12. Abschreibungen auf Finanzanlsgerl und 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 
... 

Summe Fii1l1im:<lufwendungIIll -
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern ~ 5.369.360,21 ·5.504.280.00 - 5.714.300,00 

16. Sonstige Steuern 

11. Jahresüberschuss/Jahmsfehlbeimg - 5.3ß9.3GG.?1 • 11.504.280,00 ~ 5.714.300,00 
.. - --

+ Erträge aus Internen Le'lstungsbezlehungen 
-

- Aufwendungen aus Internen Leiswll9sbezlehungen -5.369.360,21 • 5.504.280.00 - 5.714.300.00 

Ergebnis 0,00 0,00 G,OO 
'_'n __ ' 
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Beschreibung 

Auf dem Produkt "Kinderbetreuungseinrichtungen der freien Träger" werden Kosten und 
Erlöse, die im Zusammenhang mit dem Betrieb der Kindertagesstätten in freier und konfes
sioneller Trägerschaft anfallen, verbucht. Außerdem werden die vorgelagerten Gebäude
kostensteIlen für die Kitas "lerchengrund", lISt. Michael", "Fehlheim", "Gronau", "Schwan
heim" , nZeli" und "Hochstädten" mit diesem Produkt verrechnet. Die anteiligen Verwaltungs
kosten werden mittels eines Verteilungsschlüssels auf dieses Produkt umgelegt. 

1. Umsatlerlöse 423.000€ 
e Zuweisungen Land (Bestandsschutz Offensive 83.000 € 

für Horte + KiFöG 
411 Zuweisungen land (Bambini) 260.000€ 
111 Kostenerstattung für auswä.rtige Kinder in 

Bensheimer Einrichtungen ao.OOO€ 

4. Sonstige betriebliche Erträge 49.190 
4Il AuflÖsung Sonderposten 

5. Materialaufwand , 5.730.200 € 

Sb Aufwendungen für bezogene Leistungen 
111 Instandhaltung für Gebäude und Außenanlagen 117.500€ 
4Il Kostenerstattungen für Bensheimer Kinder in 80.000€ 

auswärtigen Gemeinden 
111 Betriebskostenzuschüsse und Weiterleitung landes- 2.072.900 € 

zuschüsse an Einrichtungen in freier Trägerschaft 
.. Betriebskostenzuschüsse und Weiterleitung landes- 3.094.800€ 

zuschüsse an konfessionelle Kindertagesstätten 
111 Weiterleitung Bambini-Zuschüsse 260.000€ 
111 Geschwisterkinder-Zuschüsse 105.000 € 

7. Abschreibung auf immaterielle Vermögensge- 324.790€ 
genstände des Anlagevermögens 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 131.500 € 
.. Kostenerstattung Bauhofleistungen 14.000€ 
11 Miete Kita Hochstädten 11.000€ 
.. Gebäudeversicherung 3.800 € 
.. Holzpallets 2.000€ 
1& Miete Container-Krippe 100.700 € 
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Erläuterungen 

Eh'irh~htung 
Anzahl Pliib:® Öfim.mguelten 

Krippe Kiga Hort 

Kindertagesstätten der freien Träger in Bemsheim-Mltte 

Kita Stubenwald 
24 32 07.00 -17.00 Uhr 

Stubenwald-Allee 15 
Krippe Familienzentrum 

24 07.15-16.15 Uhr 
Jacob-löhr-Straße 3 
Krippe Kastanienbaum 

22 - - 07.30 -16.00 Uhr 
Rodensteinstraße 92 
Kita Schatzkiste 6 16 Mo-Do 07.30 - 16.00 Uhr 
lilienthaistraße 3a - Fr 07.30 -14.00 Uhr 
Waldorfkindergarten 12 50 - 07.30 - 16.30 Uhr 
Rodensteinstraße 91 
Katholische Kita St. Albertus 

12 50 20 07.30 - 16.30 Uhr 
Heidelberger Straße 19 
Evangelische Hemsbergkita 
Hemsbergstraße 50 - 100 - 07.00 - 16.30 Uhr 

Evangelische Kita Stephanus 
100 

Mo-Do 07.00 - 17.00 Uhr 
Eifelstraße 37 - - Fr 07.00 - 16.30 Uhr 
Katholische Kita St. Winfried 

75 
Mo-Do 07.30 -16.00 Uhr 

Adolf-Kolping-Straße 19 - - Fr 07.30 -14.00 Uhr 

Katholische Kita Uebfrauen 12 75 07.30 - 16.30 Uhr 
Obergasse 27 

-

Waldkindergarten - 40 - 08.15 -14.00 Uhr 

Schulkindbetreuung 
Joseph-Heckler-Schule - - 75 11.15 - 16.30 Uhr 
Hohenweg 33 --
Schulkindbetreuung 
Grundschule Kappesgärten - - 90 11.30 - 16.30 Uhr 
Joseph-Treffert-Straße 7 
Schulkindbetreuung 
Kirchbergschule - - 25 11.30 -16.00 Uhr 
Darmstädter Straße 45 
Schulkindbetreuung 
Hemsbergschule - - 100 11.30 - 16.30 Uhr 
Heidelberger Straße 35 
Nieder-Ramstädter Diakonie 

40 11.15 - 16.30 Uhr 
Volkerstraße 37-39 - -

Vermittlung Tagespflege 
Tageselternbörse 
(Familienzentrum ) 

. 
Hauptstraße 81 
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Eir" _L,,,-

, AnufirPIäb;e I " .'. ' " 

~" ..... Krippe KJga. Hort I Ofmtmg$aiten , 

Kim:!lIlim..96$~titten der freien Träger in Auerbach 

--
BestKids 
Berliner Ring 163a 36 - - 07.00 - 17.00 Uhr 

Pro Kind e.V. / 

Bachgasse 39 12 - - 07.15 - 17.00 Uhr 

Evangelische Kita Lerchengrund 12 75 
Mo-Do 07.00 -17.00 Uhr 

Im Lerchengrund 15 - Fr 07.00 - 14.00 Uhr 
Evangelische Kita Steinweg 

85 
Mo-Do 07.00 -16.30 Uhr 

Steinweg 6 - -
Fr 07.00 - 14.00 Uhr 

Katholische Kita 81. Michael 12 75 07.30 - 16.00 Uhr 
Niddastraße 3 -
Schulkind betreuung 
Schlossbergschule - - 150 11.30 -17.00 Uhr 
Schlossstraße 15 

Kindertagesstätten der freien Träger In den Stadtteilen {ohne Auerbach} 

Kindemest Rasselbande 
8 07.00 - 16.00 Uhr 

Eichenweg 14 - -
_._.-

Katholische Kita Fehlheim 
12 53 

Mo-Do 07.30 - 16.00 Uhr 
Bensheimer Straße 1 - Fr 07.30 - 14.00 Uhr _. 

Mo-Do 07.30 - '16.30 Uhr Evangelische Kita Gronau 
6 41 

Hambacher Straße 25 - Fr 07.30 -14.00 Uhr 
Evangelische Kita Hochstädten 6 
Felsbergstraße 2 16 - 07.30 - 16.30 Uhr 

Evangelische Kita Schwanheim 
6 41 

Mo-Do 07.30 - 16.00 Uhr 
Auf der Hochzeit 10 - Fr 07.30 -14.00 Uhr 
Evangelische Kita Zell 

6 41 - 07.30 - 16.00 Uhr 
Auf der Mauer 3 , -
Evangelische Kita Schönbergl Mo-Do 07.15 - 16.30 Uhr 
Wilmshausen 6 41 - Fr 07.15 - 14.00 Uhr 
Zum Ratswäldchen 
Schul kind betreuung 
Märkerwaldschule Gronau - - 25 07.25 - 16.30 Uhr 
HambacherWeg 23 
Schulkindbetreuung 
Carl-Otff-Schule Fehlheim - - 75 07.30 - 17.00 Uhr 
Im Ebertswinkel8 
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6.35.03.08.01 Grundschulbetreuung Schillerschule ------•.. __ ._---,. 
1!l@!i:$!CÖI'IUrl$j Ist 2!)1~ Plan 2@11 P~all201(1 

-._~ .. _-"-----"--- ... __ .. ... _~~~-_ ............................ 
1. Umsa!zerlosEI 183.030,00 320.000.00 

.2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen ._-- -- --

3. andere aktivierte Eigenleistungen ._._-_ .. _-- . -_. __ . __ . 
4. sonstige bslriebliche Erträge 

davon Auflösungen von SOnderposten 
mit ROck!agsanteil -

Summe E~gii 1$3;030,00 3.20.00D,00 

5. Materlalaufwand: -
5e) Aufwendungen für Roh-, HUfs- und Betriebsstoffe 32.100,00 58.100,90 

- _ ..... _ .. _._. 
Sb) Aufwendungen für bezogene Leistungen 500,00 

Summa'" ,,~.m ..... ",.,~ ~;t.10ij.oO 5~.600.00 

6. Personalaufwand: 

68) Löhne und Gehälter 154.600,00 272.435.00 

Sb) sozlate Abgeben und Aufwendungen für 72.700,00 Altersversorgung 
, davon fDr Altensversorgung 22.100,00 

.Summe. Pamoooja~fwl!.nd .. 
.. 

34f;.13S;dII 1;54J;l00,O(1 
1-" ... .....,.-.. ... 

7. Abschreibungen: 

a) auf Immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens 

.~ ~. -
davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermägensge:genstände des Umlaufvennögens 
---' 

davon nach § 253 Ab!>. 3 Setz 3 HGB 
"-.---

~~rile, ,-
B. sonstige bstriebliohe Aufwendungen 4.300,00 4.200,00 

davon ZufOhrungen zu Sonderpollten mit 
Rück.lageanteil .. -

Summe ordeJ'ltlh::he """ .. ,,, ..... ~ .. I!I~,, 11.11.000,00 401.935,Oll ---_ ....... _~ 
9. Erträge aus Beteiligungen --

davon aus verbundenen Unternehmen -- --
10. Erträge aus enderen Wertpapieren und Auslelhungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 
--r--.~-.-",,-. 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge -_. 
davon aus verbundenen Unternehmen 

Summa FillallDl1riige -
12. Abschreibungen auf Flnanz:anlagen und 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen .. ---... _._- ".- - _.-_ .... " .. -_ ... 
Summe J:lnal'lDufwenduogen 

.. -
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

15. Ergebnis nach Steuern -7.970,00 .. 87.935,00 --_. 
16. Sonstige Steuern --
1 "I. JahresüberschU$$lJahr~hlblilira9 .7.970,00 -87.935,00 

+ Erträge aus internen Le!stungsbezlehungen 

I I 
- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 

~ 
-7.970,00 -87.935.00 

Ergebnis 

= 
0,00 0,00 - -
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Grundschulbetll'euung Schmerschule 
4 Gruppen - 100 Plätze 
Öffnungszeiten von 7.30 - 17.00 Uhr 

~eschreibung 

Auf dem Produkt HGrundschulebetreuung Schlllerschule" werden Kosten und Erlöse, die im 
Zusammenhang mit dem Betrieb der Kindertagesstätte anfallen, verbucht. Die anteiligen 
Verwaltungskosten werden mittels' eines Verteilungsschlüssels auf dieses Produkt umge
legt. 

ErläuterungeIl ~u den Positionen 

1. Umsaturlöse 320.000 € 
411 Betreuungsgebühren 124.000 € 
e Verpflegungsentgelt 53.000€ 
* Zuweisungen Land 64.000 € 
• Zuweisungen Kreis 79.000€ 

5. Materialauf"iNand 58.600 € 

5a Aufwendungen für Roh~, Hilfs~ und Betriebsstoffe 58.100 € 
.. Verpflegung 53.000€ 
• Lehr- und Unterrichtsmittel 1.600 € 
., Reinigungsmaterialien 3.500€ 

Sb Aufwendungen für bezogene leistungen SOOE 
.. Fremdentsorgung 500€ 

.6. Personalaufwand 34S.13S€ 

8. Sonstige betriebUche Aufwendungen 4.200€ 
411 Versicherungen . 4.200 € 
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-~"-"-"---"'---'-'-- ----
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Eigel1betrieb Kil1derbetreuung Bensheim 

I Vermögensplan 
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Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Vennögt3nsplan in Euro 

Deckungsmittel (Mittelherkunft) - Beträge in Euro 

Ifd. 
Nr. Bezeichnung Ansatz 

1 Zuführung zum Stammkapital 0 

2 Z'Jführung zu Rücklagen abzOgl. Entnahmen 0 

3 Z,Jführung zu langfristigen Rückstellungen abzügl. Entnahmen 0 

4 Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenanteil abzügt Entnahmen -155.300 

Bildung von Sonderposten sowie Auflösung von Landeszuweisungen für Investitionen 

5 Abschreibungen und Anlagenabgänge 2.670.020 

Durch die Abnutzung tritt ein regelmäßiger Wertverlust ein, der sich im 
Erfolgsplan als Aufwand darstellt, ohne dass insoweit Gelder abfließen. 
Dadurch wird im Erfolgsplan der· Vermögensverlust dokl!mentiert. 
Die Abschreibungen können rar Reinvestitionen verwendet werden und 
gleichen damit den Vermägensverlust in der Summe wieder aus. 

11 Abschreibung der Zahlung an die GGEW AG zur Zuführung in die Kapita/rücklage 2.063.730 
11 Abschreibungen auf Anjagengüter 606.290 

6 Vom Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschüsse 0 

Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzgl. Entnahme aus Pos. IV der Passiva-Seite REmpfangene 
7 Ertragszuschüsse .. 0 

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0 
- - -- .. _---
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9 Kredite 
a) von der Gemeinde 
b) von Dritten 3.175.810 

Zur Finanzierung der Maßnahmen im Vermögensplan 3.175.810 

10 Ergebnisvortrag 0 

11 DeckungsmiHeI des Vennögensplanes insgesamt 
-

5.69~-,,-5_~i 
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Vermögensplan 
AusgabEm (Mittelverwendung) - Beträge in Euro 

Planansatz Investitionen 

Ifd. Bezeichnung Ausgaben des Verpflichtungs- Gesamtaus- bisher bereit-

Hr. Wirtschafts- Ermächtigungsn gabenbedari gestellt 

Jahres desWJ 

'1 2 3 4 5 6 

1 Sachanlagen und immaterielle 
Anlagewerte 
a) Neuanschaffungen Kitas In 2.767.500 1.395.000 4.162.500 0 städtischen Gebäuden 
- Pauschale städtische Kitas 60.000 0 60.000 0 
- Kita Sparkassenallee 2.095.000 1.395.000 3.490.000 0 
- Grundstackskauf Berliner Ring 490.000 0 490.000 0 

- Kappesgärten, Schlafraum+Wickelbereich 35.000 0 35.000 0 
:. Eflax, neue Kiga-Gruppe+KJima 87.500 0 87.500 0 

b) Investitionszuschüsse 550.000 1.125.000 1.675.000 0 

- Pauschale so. 000 0 50.000 0 

- St. Winfried, Sanierung 500.000 1.125.000 1.625.000 0 
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2 FInanzanlagen 2.063.130 0 2.063.730 0 
Zuff1hrung in die KapitalrOcklage der 
GGEWAG 

3 TII'llmg von Krediten - 309.300 0 309.300 0 

-. 
4 Rüc:kza.hlung von Stammkapital 0 0 0 0 

5 Verlust 0 0 0 0 

6 AU~lgabenNerpflichtungser. 

mät::htigungen des Vermögens- 5.690.530 2.520.000 8.210.530 0 
planes insgesamt 

- 57-



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Finanzplan 
, 
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Finanzplan In Euro 

A Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des Vennögensplans C§ 19 Nr. 1 EigBGes) 
Dackungsmittel (Mittel herkunft) 

Nr. Bezelchl'1U!1g 2018 2019 I 2020 2021 2022 
J 

I 
1 Zufiihrungen zum Stammkapital 0 0 0 0 0 

2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich Entnahmen 0 0 0 0 0 

3 Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen abzüglich Entnahmen 0 0 0 0 0 

4 
Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil abzüglich Ent-
naIY.'Ylen -155.300 -159.790 -171.260 -171.230 -171.230 

5 Abschreibungen und Anlagenabgänge 2.670.020 2.712.440 2.774.500 2.787.770 2.793.610 

6 Vom Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschü'Sse 0 0 0 0 0 

7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich Entnahmen aus Pos. C 0 0 0 0 0 
der Passivseite "Empfangene E;rtragszuschüsse" 

I 

I 
I 

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0 0 0 0 0 

9 Kretiite 
a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 
b) von Dritten 3.175.810 2.723.480 198.590 167.990 163.050 

10 a) Erhöhung kurzfristige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 
b) Ergebnisvortrag 0 0 0 0 0 

11 Deckul'lgsmittel insgesamt 5.690.530 5.276.130 2.801.830 2.184.530 2.185.430 
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(0) 

(0) 

(0) 

(-828.810) 

(13.738.340) 

(0) 

(0) 

(0) 

(O) 
(6.428.920) 

(0) 
(O) 

(19.338.450) 
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Finanzplan in Euro 

B Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des Vermögensplans C§ 19 Hr. 1 EigBGes) 
Ausgaben (Mittelverwendung) 

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 .2021 2022 

1 ' Sacllanlagen und immaterielle Anlagenwerte 
a) Neuanschaffungen Kitas in städtischen Gebäuden 2.767.500 1.545.000 150.000 150.000 150.000 
b) !r,vestitionszuschüsse 550.000 1.275.000 150.000 150.000 150.000 

2 Finanzanlagen 2.063.730 2·963.730 2.063.730 2.063.730 2.063.730 

3 Tilgllng von Krediten 309.300 392.400 438.100 420.800 421.700 

4 Rückzahlung von Stammkapital 0 0 0 0 0 

5 Vertust 0 0 0 0 0 

I; Ausgaben insgesamt 5.690.530 5.276.130 2.801.830 2.784.530 2.185.430 
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(4.762.500) 
(2.275.000) 

(10.318.650) 

(1.982.300) 

(0) 

(0) 

(19.336.~O) 
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Finanzplan in ~uro 

C Übersicht über die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der 
Gemeinde auswirken (§19,Nr. 2 EigBGes) 

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022 

Einnahmen 

1 ZUlIlIeisung zur Eigenkapitalaufstockung 0 0 0 0 0 

2 Zuweisung zum Verlustausgleich 8.809.875 9.100.000 9.300.000 9.500.000 9.700.000 

3 Ve!"1l\1altungskostenbeiträge, Zinsen 108.900 112.200 115.600 119.100 122.700 
(hier: Kostenerstattung von der Stadtverwaltung für Personal-
gesteIlung durch den Eigenbetrieb) 

4 Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0 

Ausgaben 

1 Gewinnzuführung 0 0 0 0 0 

2 Konzessionsabgaben 0 0 0 0 0 

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 341.300 351.600 362.200 373.100 384.300 
(hier: Kostenerstattungen an einzelne Teams der Stadtverwaltung) 

4 Eigenkapitalrückzahlung 0 0 0 0 0 

5 Tilgul"lg von Darlehen der Gemeinde 13.785 14.340 14.918 15.520 16.145 
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Eigenbetrieb KInderbetreuung Bensheim 

Stellenübersicht 
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Produktplan 2018 

_l\ggreg?tionsep~l1e__ --:J 
r:: ·------BuChunQse6ene-- ------. ----.- -] 

Produktbereich --:::1 I Produktgruppe ::J I Produkt I I leistung I 

6.01 Innere Verwaltung 

6.35 Kinderbetreuung 

6 16 Allgemeine 
. Finanzwirtschaft 

6.01.01 Verwaltungssteuerung 
und -service 

6.35.03 Kinderbetreuung 

Allgemeine . 
6.16.01 Finanzwirtschaft 

6.01.01.01 Allgemeine Verwaltung 

6.35.03.01 Kita Fuldastraße 
6.35.03.02 Kita Gartenstraße 
6.35.03.03 Kita Kappesgärten 
6.35.03.04 Kiha Effax 
6.35.03.05 Schülerhort am Kirchberg 
6.35.03.06 Kiho Jacob-löhr-Str. 
6.35.03.07 Kinderbetr.-einr. der 

6.35.03.08 Betreuung Grundschule 

Allgemeine 
6.16.01.01 Finanzwirtschaft 
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6.35.03.07.01 KInderbetreuung unter 3 Jahren 
6.35.03.07.02 Betreuung in Kindergärten und 
6.35.03.07.03 Berteuung an Grundschulen 
6.35.03.07.04 Tageseltembörse 
6.35.03.07.05 Kinderbetreuungseinrichtungen 

6.35.03.08.Q1 Schillerschule 



KostensteIlenplan 2018 

Prod~kt~ereiCh : ::::::J Ib..[ ____ Ko..;..ste ..... " ..... ste ..... "e .............................. ::_: .......J!:I [Kontierun]] 

6.01 Innere Verwaltung 

16.35 Kinderbetreuung 

600101 allgemeine Verwaltung 
600201 Vsrwsltungsgebäude 

350301 Kita Fuldastraße 
600301 Gebäude Fuldastraße· 

350302 Kita Gartenstraßa 
600302 Gebäude Gartenstraße 

350303 Kita Kappesgärten 
600303 Gebäude Kappesgärten 

350304 Kinderhaus Effax 
600304 Gebäude Effax 

350305 Kinderhort Kirchberg 
600306 Gebäude Kirchberg 

350306 Kinderhort Jacob-Löhr-Straße 
600306 Gebäude. Jacob-Löhr-Straße 

350307 Klnderbetr.-einr. der freien Träger 
600307 Gebäude Lerchengrund 
600308 Gebäude St. Michael 
600309 Gebäude Fehlheim 
600310 Gebäude Gronau 
600311 Gebäude Schwanheim 
600312 Gebäude Zell 
600313 Gebäude Verwaltung Eigenbetrieb 
600314 Gebäude Hochstädten 
600315 Gebäude allgemein 
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Ä. Prüfungsauftrag 

Durch den Beschluss des Gesellschafters der 

EBNER 
STOLZ 

Marketing- und Entwicklungs-Gesellschaft Bensheim mbH, Bensheim 

vom 22. November 2016 wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2016 gewählt. 

Der gesetzliche Vertreter beauftragte uns, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 gemäß 

den §§ 316 ff. HGB unter Einbeziehung der zu Grunde liegenden Buchführung und den Lagebe

richt zu prüfen. 

Darüber hinaus wurden wir beauftragt, die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung, insbeson

dere unter Beachtung des IDW PS 720, zu prüfen und hierüber zu berichten. 

Grundlagen für die Prüfung sind der in der Verantwortung des gesetzlichen Vertreters der 

Gesellschaft erstellte Jahresabschluss und Lagebericht sowie die vom gesetzlichen Vertreter zur 

Verfügung gestellten Unterlagen und Angaben. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendba

ren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Der Abfassung des Prüfungsberichts liegen die "Grundsätze ordnungsmäßiger Berichterstattung 

bei Abschlussprüfungen" (lDW PS 450) zu Grunde. 

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu 

Dritten, die als Anlage 8 beigefügten "Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer 

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften " in der Fassung vom 1. Januar 2002 maßgebend. Die 

Höhe unserer Haftung bestimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. 

Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maß

gebend. 
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B. Grundsätzliche Feststellungen 

1. Stellungnahme zur lagebeurteilung 

des gesetzlichen Vertreters 

EBNER 
STOLZ 

Der lagebericht des gesetzlichen Vertreters enthält folgende Kernaussagen zur wirtschaftlichen 

Lage und zur künftigen Entwicklung des Unternehmens: 

1. Die Umsatzerlöse in Höhe von TEuro 1.870 liegen unter dem Niveau des Geschäftsjahres 

2015 (TEuro 3.635), im Wesentlichen bedingt durch geringere Erlöse aus dem Verkauf von 

Flächen im Erschließungsabschnitt Stubenwald. 

2. Die Umsätze wurden im Wesentlichen mit der Vermietung von Bestandsimmobilien (TEuro 

1.091), aus Grundstücksverkäufen des Erschließungsabschnittes Stubenwald (TEuro 672) so

wie aus Geschäftsbesorgungserlösen (TEuro 98) erzielt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr konn

ten zwei Verkäufe über Parzellen des Erschließungsabschnittes Stubenwald erfolgreich abge

schlossen werden. 

3. Bei dem Bruttobestand der unbebauten Verkaufsgrundstücke haben sich zwei Effekte gegen

läufig ausgewirkt. Zum einen ist durch den Abverkauf von Grundstücken im Stubenwaidge

lände der Bestand zurückgegangen, während durch weitere Erschließungskosten und Baune

benkosten der Bestand angestiegen ist. Insgesamt ergab sich dadurch ein Rückgang um 

TEuro 385. 

4. Nach Abgängen durch den Verkauf von Grundstücken sowie zusätzlicher Herstellungskosten 

beläuft sich der Wert der unbebauten Verkaufsgrundstücke im Stubenwald zum 31. Dezem

ber 2016 auf netto TEuro 2.972 (Vorjahr TEuro 3.357). Im Geschäftsjahr 2016 waren keine 

weiteren außerplanmäßigen Abschreibungen auf den Vorratsbestand notwendig. 

5. Bis auf eine Restfläche sind alle vermarktbaren Flächen des ersten Erschließungsabschnittes 

des Stubenwaldgeländes verkauft worden. Mit dem Verkauf von Grundstücken des zweiten 

Erschließungsabschnittes wurde bereits im Vorjahr begonnen. 

6. Insbesondere aufgrund der bereits angelaufenen Vermarktung des zweiten Erschließungsab

schnittes im Stubenwald erwartet die Gesellschaft auch in Zukunft eine nachhaltig positive 

Entwicklung. 
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Ertragslage 

EBNER 
STOLZ 

Die Darstellung der nachfolgenden Ertragslage erfolgt anhand einer nach betriebswirtschaftli-

chen Gesichtspunkten abgeleiteten Ergebnisrechnung: 

2016 2015 Ver-
änderung 

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR 

Gesamtleistung 1,5 3,0 -1,5 
Betriebliche Aufwendungen* 1,2 2,2 -1,0 

Betriebsergebnis (EBIT) 0,3 0,8 -0,5 
Fina nzergebnis 0,0 -0,2 0,2 

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 0,3 0,6 -0,3 
Ertragsteuern 0,0 0,0 0,0 

Jahresergebnis 0,3 0,6 -0,3 

Die Gesamtleistung der Gesellschaft hat sich gegenüber 2015 um TEUR 1.563 auf TEUR 1.485 

verringert. Die im Geschäftsjahr erzielten Umsatzerlöse setzen sich im Wesentlichen aus Verkäu

fen im Erschließungsabschnitt Stubenwald in Höhe von TEUR 672 (i. V. TEUR 2.385), aus Miet

und Pachteinnahmen in Höhe von TEUR 1.091 (i. V. TEUR 1.062) sowie aus Erlösen aus Ge

schäftsbesorgung in Höhe von TEUR 98 (i. V. TEUR 94) zusammen. 

*) Enthalten ist eine Saldierung mit übrigen Betriebserträgen 
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Finanzlage 

EBNER 
STOLZ 

Die Gesellschaft verfügt zum Bilanzstichtag über liquide Mittel in Höhe von TEUR 7.060 

(i.V. TEUR 6.040). 

Zur Finanzierung ihres Geschäftsbereiches Bestandsimmobilien bedient sich die Gesellschaft lang

fristiger Darlehen bei der Sparkasse Bensheim. Zum 31. Dezember 2016 valutieren die Darlehen 

mit TEUR 4.015, wovon TEUR 179 kurzfristig zu bedienen sind und TEUR 3.081 eine Restlaufzeit 

von mehr als fünf Jahren haben. 

Zukünftige Entwicklung/Chancen und Risiken 

Die gesetzlichen Vertreter haben nach unserer Auffassung im Lagebericht folgende wesentliche 

Aussagen zur zukünftigen Entwicklung und den Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick

lung der Gesellschaft getroffen: 

Für Unterhaltungsmaßnahmen im Bereich der Bestandsimmobilien hat die Gesellschaft Zufüh

rungen zu den Rückstellungen für Bestandsimmobilien vorgenommen. Zum 31. Dezember 2016 

bestehen insgesamt Rückstellungen für Bestandsimmobilien in Höhe von TEUR 2.208, so dass 

kurz- bis mittelfristig anfallende Maßnahmen ausreichend abgedeckt sind. Entsprechend der Li
quiditätssituation der Geseilschaft sollen geplante Maßnahmen kontinuierlich durchgeführt wer

den. 

Weiterhin sind positive Verkaufsentwicklungen im Stubenwaldgelände zu erwarten, was sich 

auch im vorliegenden Wirtschaftsplan 2017 dokumentiert. 

Mögliche Risiken aus dem bisherigen Verkauf von Flächen aus dem Erschließungsabschnitt Stu

benwald sind im Rahmen der verlustfreien Bewertung ausreichend abgedeckt. 

Tatsächlich eintretende Ereignisse können von den Erwartungen über die voraussichtliche Ent

wicklung abweichen. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Darstellung und die Beurteilung der Lage des Un

ternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch den gesetzlichen Vertreter zutreffend 

sind und mit den von uns im Rahmen der Jahresabschlussprüfung gewonnenen Erkenntnissen in 

Einklang stehen. Die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung sind zutreffend dargestellt. 
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

1. Gegenstand der Prüfung 

EBNER 
STOLZ 

Gegenstand der Abschlussprüfung sind der nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 

erstellte Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2016 unter Einbeziehung der zu 

Grunde liegenden Buchführung und der Lagebericht. 

Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Verant

wortung des gesetzlichen Vertreters der Gesellschaft. 

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir den Jahresabschluss auf die Einhaltung der ein

schlägigen handels- und gesellschaftsrechtlichen Vorschriften, der sie ergänzenden Bestimmun

gen des Gesellschaftsvertrags und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung geprüft. Die 

Beachtung anderer gesetzlicher Vorschriften sowie eine Stellungnahme zur Angemessenheit des 

Versicherungsschutzes waren nicht Gegenstand unseres Auftrags. Die Aufdeckung und Aufklä

rung strafrechtlicher Tatbestände, wie z. B. Untreuehandlungen oder Unterschlagungen, sowie 

die Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten sind nicht 

Gegenstand der Abschlussprüfung. 

Bei unserer Prüfung haben wir aUftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

und den Prüfungsstandard IDW PS 720 beachtet. Nur in diesem Rahmen erstreckte sich unsere 

Prüfung auch auf die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung. 

2. Art und Umfang der Prüfung 

Die Prüfungsarbeiten haben wir mit Unterbrechungen in der Zeit vom 14. März bis 4. April 2017 

in den Geschäftsräumen der Gesellschaft sowie in unserem Büro durchgeführt. 

Einzelheiten über die Prüfungsdurchführung nach Art, Umfang und Ergebnis haben wir in unse

ren Arbeitspapieren festgehalten. 
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Prüfungsstrategie 

EBNER 
STOLZ 

.Unsere Prüfung haben wir gemäß den Vorschriften der §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom 

IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfun

gen vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit hinreichender Sicherheit Un

richtigkeiten und Verstöße erkannt werden, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab

schluss ,unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebe

richt vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken. 

Ausgangspunkt der Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestä

tigungsvermerk versehene Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis zum 31. Dezember 2015. 

Der Prüfung liegt ein risikoorientierter Prüfungsansatz zu Grunde, der insbesondere auf Kenntnis

sen der Geschäftstätigkeit, des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfelds des Unternehmens so

wie auf einer Analyse der Risikofelder basiert. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Nachweise für die Angaben in der Buchführung auf der 

Basis von Einzelfallprüfungen sämtlicher wesentlicher Geschäftsvorfälle beurteilt. 

Unsere Prüfungsstrategie für das Berichtsjahr hat zu folgenden Prüfungsschwerpunkten geführt: 

- Bestand und Bewertung des Vorratsvermögens 

- Bewertung und Vollständigkeit der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

- Bewertung und Vollständigkeit der sonstigen Rückstellungen 

Im Rahmen der Prüfung des Lageberichts haben wir die Vollständigkeit und Plausibilität der An

gaben unter Berücksichtigung unserer Erkenntnisse, die wir während der Abschlussprüfung ge

wonnen haben, beurteilt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der künfti

gen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. 
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Nachweise und eingeholte Bestätigungen Dritter 

EBNER 
STOLZ 

Saldenbestätigungen zur Überprüfung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

wurden in Stichproben zum Bilanzstichtag eingeholt. 

Bankbestätigungen wurden lückenlos eingeholt. 

Rechtsanwaltsbestätigungen über schwebende Rechtsstreitigkeiten wurden eingeholt. 

Auskünfte, Vollständigkeitserklärung 

Auskünfte erteilten uns der gesetzliche Vertreter, Herr Helmut Richter und Frau Nadine Balzer, 

die für die Buchhaltung der Gesellschaft verantwortliche Mitarbeiterin, sowie Herr Michael Roh

rer und Herr Till F. Gutzeit. Die erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden uns bereitwillig 

gegeben. 

Der gesetzliche Vertreter hat uns die Vollständigkeit der Buchführung und des Jahresabschlusses 

sowie die weiteren nach IDW PS 303 erforderlichen Informationen in einer schriftlichen Erklärung 

bestätigt. In dieser Erklärung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter 

Entwicklungen alle für die Beurteilung der Lage der Gesellschaft wesentlichen Gesichtspunkte 

sowie die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben enthält. Vorgänge von besonderer Bedeu

tung nach dem Schluss des Geschäftsjahres haben sich nach dieser Erklärung .nicht ergeben und 

sind uns bei unserer Prüfung nicht bekannt geworden. 
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D. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

a) Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Buchhaltung wird auf EDV-unterstützten Anlagen im Mehrplatzbetrieb organisiert und über 

die Standardsoftware DATEV ausgewertet. Durch eine Softwarebescheinigung wurde belegt, 

dass die eingesetzte Software bei sachgerechter Anwendung eine den Grundsätzen ordnungs

mäßiger Buchführung entsprechende Rechnungslegung ermöglicht. 

Nach unseren Feststellungen gewährleistet der im Berichtsjahr angewandte Kontenplan eine kla

re und übersichtliche Ordnung des Buchhaltungsstoffes. Die Geschäftsvorfälle wurden vollstän

dig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Belege wurden ordnungsgemäß angewiesen, ausrei

chend erläutert und übersichtlich abgelegt. Der Jahresabschluss wurde aus der Buchführung zu

treffend entwickelt und durch die Gesellschaft erstellt. 

Das interne Kontrollsystem gewährleistet eine vollständige, richtige und zeitnahe Erfassung, Ver

arbeitung und Aufzeichnung der Daten der Rechnungslegung. 

Die Bestandsnachweise der Vermögensgegenstände, des Kapitals, der Sonderposten, der Schul

den und der Rechnungsabgrenzungsposten sind erbracht. 

Zusammenfassend kommen wir zu dem Ergebnis, dass die Buchführung und die weiteren ge

prüften Unterlagen ordnungsmäßig sind und den gesetzlichen Vorschriften entsprechen. 

b) Jahresabschluss 

Die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung sind den gesetzlichen Vorschriften entspre

chend gegliedert. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren 

(§ 275 Abs. 2 HGB) aufgestellt. Die Vermögensgegenstände und die Schulden sowie das Kapital 

und die Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den 

Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung angesetzt und bewertet, für erkennbare Risiken 

wurden Rückstellungen in ausreichendem Maße gebildet. 

Der Anhang der Gesellschaft enthält die notwendigen Erläuterungen zu der Bilanz und der Ge

winn- und Verlustrechnung, die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze sowie 

die sonstigen Pflichtangaben. 
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Die Ausübung von Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten sowie die Gliederung des An

hangs erfolgte unverändert zum Vorjahresabschluss. 

Im Jahresabschluss sind alle größenabhängigen und rechtsformgebundenen Regelungen beach

tet. 

Die Angabe der Gesamtbezüge der gesetzlichen Vertreter ist in zulässiger Anwendung von § 286 

c Abs. 4 HGB unterblieben. 

Aufgrund unserer Prüfung kommen wir zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31. De

zember 2016 ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen ab

geleitet worden ist sowie den gesetzlichen Vorschritten und dem Gesellschaftsvertrag entspricht. 

Notwendige Anpassungen durch die Erstanwendung des BilRUG wurden berücksichtigt. Das ent

sprechend BilRUG angepasste Gliederungsschema für die Gewinn- und Verlustrechnung (§ 275 

Abs. 2 HGB) wurde auch für das Vorjahr angewandt. Im Übrigen verweisen wir auf die Ausfüh

rungen im Anhang. 

Über Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres war nach Aussage 

der gesetzlichen Vertreter und nach dem Ergebnis unserer Prüfung im Anhang nicht zu berichten. 

c) Lagebericht 

Der als Anlage 5 beigefügte Lagebericht entspricht den Vorschriften des § 289 HGB und steht im 

Einklang mit dem Jahresabschluss und unseren bei der Abschlussprüfung gewonnenen Erkennt

nissen. Er gibt den Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der Ge

sellschaft zutreffend wieder. 

Die wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung sind durch die gesetzlichen 

Vertreter zutreffend dargestellt. 

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung ist nach unserer Beurteilung zutreffend und 

ausreichend. 

Im Übrigen verweisen wir auf die Ausführungen in Abschnitt B. 

Über Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres war nach Aussage 

der gesetzlichen Vertreter und nach dem Ergebnis unserer Prüfung nicht zu berichten. 
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2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
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Gemäß § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB ist auf wesentliche Bewertungsgrundlagen, den Einfluss von 

Änderungen in den Bewertungsgrundlagen einschließlich der Ausübung von Bilanzierungs- und 

Bewertungswahlrechten und der Ausnutzung von Ermessensentscheidungen sowie auf sachver

haltsgestaltende Maßnahmen einzugehen, die wir nachfolgend in Ergänzung zum Anhang dar

stellen. 

a) Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Bilanzierung und Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden entsprechen den ge

setzJichen Vorschriften und sind im Anhang dargestellt. Im Übrigen geben wir zu den wesentli

chen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen zusätzlich nachstehende Erläuterungen: 

- Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vermindert um plan

mäßige Abschreibungen bewertet. Die Gebäude und Bauten, einschließlich der Bauten auf 

fremden Grundstücken haben je nach Objekt Nutzungsdauern bis zu 50 Jahre. 

- Die Bewertung der unter den Vorräten ausgewiesenen zum Verkauf bestimmten unbebauten 

Grundstücke sowie der unfertigen Bauten auf fremden Grundstücken erfolgte zu Anschaf

fungs- bzw. Herstellungskosten. Für den Bestand an unbebauten Verkaufsgrundstücken des 

Erschließungsabschnittes des Stubenwaldgeländes wurden Abwertungen vorgenommen, so

fern die zu erwartenden Verkaufserlöse die bisher angefallenen und bis zum Verkaufszeit

punkt noch zu erwartenden Kosten voraussichtlich nicht vollständig abdecken. 

- Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten erfasst die Modernisierungsaufwendungen für die 

Objekte Rathaus, Alte Faktorei und Dalberger Hof. Bei den Modernisierungsaufwendungen 

handelt es sich um Aufwendungen für Maßnahmen in von dE!r Stadt Bensheim gepachteten 

Gebäuden, die in diesen aufgegangen und nicht selbständig verkehrsfähig sind. Insoweit sind 

die aktivierten Modernisierungsaufwendungen (Stand 31. Dezember 2016: TEUR 1.345) auch 

im Hinblick auf die an die Stadt Bensheim zu zahlende Pacht ähnlich einer vorausgehalten 

Miete auf die Laufzeit der Pachtverträge abzugrenzen. 

- Die Bewertung der Rückstellung für Renovierungsmaßnahmen der Bestandsimmobilie erfolgt 

mit dem Abzinsungssatz der Deutschen Bundesbank, der sich nach der Restlaufzeit der Rück

stellung bestimmt. Die Rückstellung für Renovierungsmaßnahmen der Bestandsimmobilien 

wurde zum Bilanzstichtag mit dem abgezinsten Barwert in Höhe von TEUR 2.208 

(i. V. TEUR 2.052) angesetzt. Der gesamte Ertrag aus der Abzinsung beträgt im Geschäftsjahr 

TEUR 18 (i. V. TEUR 15). 

Die Gesellschaft erhält einen Zuschuss zum Verlustausgleich für das Bürgerhaus, der gemäß Wirt

schaftsplan 2017 auch für die Jahre 2017 - 2021 eingeplant ist. 
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Der Grundsatz der Bewertungsstetigkeit wurde eingehalten. Im Übrigen verweisen wir auf den 

Anhang. 

b) Zusammenfassende Beurteilung 

Zusammenfassend kommen wir zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
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E. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Ertragslage 

Zur Darstellung der Ertragslage haben wir das Jahresergebnis nach Erfolgsquellen untersucht und 

in seine Bestandteile Betriebsergebnis, Finanzergebnis und Neutrales Ergebnis aufgegliedert. 

2016 2015 Veränderung 
TEUR % TEUR % TEUR % 

Umsatzerlöse 1.870 125,9 3.635 119,3 -1.765 -48,6 
Besta ndsverä nderungen -385 -25,9 -587 -19,3 202 34,4 

Gesamtleistung 1.485 100,0 3.048 100,0 -1.563 -51,3 

Materialaufwand 865 58,2 1.850 60,7 -985 -53,2 

Rohertrag 620 41,8 1.198 39,3 -578 -48,2 
Personalaufwand 363 24,4 356 11,7 7 2,0 
Abschreibungen 128 8,6 132 4,3 -4 -3,0 
Übriger Betriebsaufwand 179 12,1 225 7,4 -46 -20,4 
./. Übrige Betriebserträge -352 -23,7 -352 -11,5 0 

Betriebsergebnis (EBIT) 302 20,4 837 27,5 -535 -63,9 

Finanzergebnis -57 -3,8 -201 -6,6 144 
Neutrales Ergebnis 72 4,8 -11 -0,4 83 

Ergebnis vor 
Ertragsteuern (EBT) 317 21,3 625 20,5 -308 

Ertragsteuern 0 0 0 0 0 

Jahresergebnis 317 _ 21,3 625 20,5 -308 

Im Berichtsjahr nahm die Gesamtleistung von TEUR 3.048 um TEUR 1.563 (- 51,3 %) aufTEUR 

1.485 ab. Die Umsatzerlöse haben sich von TEUR 3.635 um TEUR 1.765 auf TEUR 1.870 ver-

mindert. Diese Abnahme resultiert im Wesentlichen aus sinkenden Umsatzerlösen aus Grund

stücksverkäufen im Erschließungsabschnitt des Stubenwald. Im Bericht jahr konnten Umsatzerlöse 

aus Grundstücksverkäufen von TEUR 672 (i. V. TEUR 2.385) realisiert werden. 

Die Umsatzerlöse setzen sich im Wesentlichen aus den vorgenannten Verkäufen im 

Erschließungsabschnitt Stubenwald in Höhe von TEUR 672 (i. V. TEUR 2.385), aus Miet- und 

Pachteinnahmen in Höhe von TEUR 1.091 (i. V, TEUR 1.062) sowie aus Erlösen aus Geschäftsbe

sorgung in Höhe von TEUR 98 (i. V. TEUR 94) zusammen. 

Die Bestandsveränderung der Vorräte korrespondiert mit der Veränderung des Vorratsbe

stands. 
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Die Materialaufwendungen nahmen im Berichtsjahr von TEUR 1.850 um TEUR 985 auf TEUR 

865 ab. Diese Abnahme ist im Wesentlichen auf einen Rückgang der Aufwendungen für bezo

gene Leistung von TEUR 981 auf TEUR 52 bedingt. Im Berichtsjahr entfallen hiervon TEUR 0 

(i. V. TEUR 699) auf zusätzlich gebildete Rückstellungen für ausstehende Erschließungskosten für 

den Erschließungsabschnitt Stubenwald. Daneben blieben die Aufwendungen im Rahmen der 

Verwaltung der Bestandsimmobilien in Höhe von TEUR 813 nahezu unverändert zum Vorjahr (i. 

V. TEUR 907). 

Die Verteilung der Abschreibungen auf das Anlagevermögen kann dem Anlagespiegel ent

nommen werden. 

Der Rückgang des übrigen Betriebsaufwands um TEUR 46 auf TEUR 179 ist im Wesentlichen 

auf sinkende Aufwendungen Rechts- und Beratungskosten (- TEUR 19), abnehmende nicht ab

ziehbare Vorsteuerbeträge (- TEUR 17), sinkende Abschluss- und Prüfungskosten (- TEUR 4) sowie 

geringere Aufwendungen für Bürobedarf (- TEUR 4) bedingt. 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind insbesondere TEUR 340 aus dem Verlustaus

gleich durch die Stadt Bensheim enthalten. 

Die Veränderung des Finanzergebnisses resultiert im Wesentlichen aus einem Rückgang der 

Zinsaufwendungen (- TEUR 110) infolge geänderter Darlehenskonditionen sowie einem Anstieg 

der Zinserträge (+ TEUR 36). 
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Das neutrale Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 

Erträge 
Auflösung von Rückstellungen 
Periodenfremde Erträge 

Aufwendungen. 
Periodenfremde Aufwendungen 

2016 
TEUR 

70 
20 

90 

18 

18 

72 

2015 
TEUR 

EBNER 
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5 
17 

22 

33 

33 

-11 
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2. Vermögenslage 
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Zur Darstellung der Bilanzstruktur haben wir die Vermögens- und Schuldposten entsprechend ih

rer Verwertbarkeit bzw. Fälligkeit gegliedert. Forderungen und Schulden, die - vom Bilanzstichtag 

an gerechnet - innerhalb eines Jahres fällig sind, werden als kurzfristig angesehen. Die Rech

nungsabgrenzungsposten sind den übrigen Aktiva bzw. Passiva zugeordnet. 

31.12.2016 31.12.2015 Veränderung 
TEUR % TEUR % TEUR % 

Aktiva 
Immaterielle Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen 2.107 15,0 2.001 14,2 106 5,3 

Finanzanlagen 10 0,1 10 0,1 0 

Anlagevermögen 2.117 15,1 2.011 14,3 106 5,3 

Vorräte 2.972 21,2 3.357 23,8 -385 -11,5 
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 522 3,7 1.263 8,9 -741 -58,7 

Übrige Aktiva 1.358 9,7 1.442 10,2 -84 -5,8 
Flüssige Mittel 7.060 50,3 6.040 42,8 1.020 16,9 

Umlaufvermögen 11.912 84,9 12.102 85,7 -190 -1,5 

14.029 100,0 14.113 100,0 -84 -0,6 

Passiva 

Eigenkapital 6.439 45,9 6.122 43,4 317 5,2 
Rückstellungen 1.337 9,5 2.357 16,7 -1.020 -43,3 
Bankdarlehen 3.836 27,3 4.015 28,4 -179 -4,5 

Mittelfristiges Fremdkapital 5.173 36,8 6.372 45,2 -1.199 -18,8 

Rückstellungen 2.015 14,4 863 6,1 1.152 1,3fach 
Kurzfristige Bank-
verbindlichkeiten 179 1,3 164 1,2 15 9,1 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 176 1,3 71 0,5 105 1,5fach 

Übrige Passiva 47 0,3 521 3,7 -474 -91,0 

Kurzfristiges Fremdkapital 2.417 17,3 1.619 11,5 798 49,3 

14.029 100,0 14.113 100,0 -84 -0,6 
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Die Zunahme des Anlagevermögens in Höhe von TEUR 106 resultiert im Wesentlichen aus Ab

schreibungen in Höhe von TEUR 128 und Zugängen zum Anlagenvermögen in Höhe von 

TEUR 234. Davon entfallen TEUR 215 auf geleistete Anzahlungen für Anlagen im Bau. 

Der zum Bilanzstichtag aktivierte Vorratsbestand in Höhe von TEUR 2.972 (i. V. TEUR 3.357) 

setzt sich vor allem aus aktivierten Herstellkosten zusammen, die die Anschaffungskosten der 

Grundstücksparzellen sowie die Kosten für die Erschließungs- und Ausgleichsmaßnahmen umfas

sen. Ferner sind im Rahmen der verlustfreien Bewertung vorgenommene Abwertungen in Höhe 

von TEUR 103 (i. V. TEUR 302) eingeflossen, da die zu erwartenden Verkaufserlöse die insgesamt 

zu erwartenden Kosten voraussichtlich nicht vollständig abdecken werden. 

Die übrigen Aktiva in Höhe von TEUR 1.358 setzen sich aus aktiven Rechnungsabgrenzungs

posten in Höhe von TEUR 1.345 und sonstigen Vermögensgegenständen in Höhe von TEUR 13 

zusammen. Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten insbesondere die im Geschäfts

jahr 2003 aus den Sachanlagen umgegliederten Restbuchwerte der an den stadteigenen Gebäu

den durchgeführten Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen, die zeitratierlich über die 

Laufzeit der Pachtverträge aufwandswirksam abgewickelt werden. 

Die Forderungen aus lieferungen und Leistungen betragen zum 31. Dezember 2016 TEUR 

522 (i. V. TEUR 1.263). Im Wesentlichen setzen sich diese Forderungen aus einer Restforderung 

in Zusammenhang mit einem Grundstücksverkauf im Erschließungsabschnitt Stubenwald TEUR 

487 (i. V. TEUR 1.232) sowie Mietforderungen TEUR 35 (i. V. TEUR 30) zusammen. 

Das gezeichnete Kapital beträgt TEUR 282 und ist zum Bilanzstichtag voll eingezahlt. 

Der Verlustvortrag hat sich um das Vorjahresergebnis auf TEUR 9.390 (i. V. TEUR 10.016) ver

ringert. 

Aufgrund des Jahresüberschusses 2016 hat sich die Eigenkapitalquote der Gesellschaft gegen

über dem Vorjahr von 43,4% auf 45,9 % verbessert. 

Die mittelfristigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 1.337 setzen sich aus Rückstellungen für 

ausstehende Erschließungskosten für verkaufte Grundstücke im Stubenwaldgelände in Höhe von 

TEUR 541 sowie mittelfristige Rückstellungen für Bestandsimmobilien in Höhe von TEUR 796 zu

sammen. 

Die kurzfristigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 2.015 beinhalten insbesondere kurzfristige 

Rückstellungen für ausstehende Erschließungskosten für verkaufte Grundstücke im Stubenwald

gelände (TEUR 389), Rückstellungen für Bestandsimmobilien (TEUR 1.413), Rückstellungen für 

ausstehende Kosten Stichstr. (TEUR 114), sonstige ungewisse Verbindlichkeiten (TEUR 25), Rück

stellungen für Rechts-, Beratungs-, Erstellungs- und Prüfungskosten (TEUR 45) und personalbe

zogene Rückstellungen (TEUR 20). 
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3. Finanzlage 
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Die nachfolgend dargestellte Kapitalflussrechnung zeigt die Entwicklung der Mittelzu- und Mit

telabflüsse der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2016 und aus welchen Bereichen sich die Gesell

schaft im Geschäftsjahr 2016 finanzierte. 

2016 2015 
TEUR TEUR 

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 317 625 
+/- AbschreibungenlZuschreibungen auf immaterielle 

Vermögens gegenstände des Anlagevermögens und 
Gegenstände des Sachanlagevermögens 128 132 

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 132 739 
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte sowie anderer Aktiva 482 670 
-/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen 741 -952 
+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva -382 -555 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.418 659 
Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -234 -33 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -234 -33 
Auszahlungen zur Tilgung von (Finanz-)krediten -164 -299 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -164 -299 

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 1.020 327 
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 6.040 5.713 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 7.060 6.040 

Der Finanzmittelfonds setzt sich zum 31. Dezember 2016 aus liquiden Mitteln von TEUR 7.060 

(iV TEUR 6.040) zusammen. 
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F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 
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Zu dem als Anlagen 1 bis 4 beigefügten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 sowie zum La

gebericht für das Geschäftsjahr 2016 (Anlage 5) haben wir folgenden Bestätigungsvermerk er

teilt, der hier wiedergegeben wird: 

"An die Marketing- und Entwicklungs-Gesellschaft Bensheim mbH, Bensheim: 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An

hang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Marketing- und Entwick

lungs-Gesellschaft Bensheim mbH, Bensheim, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2016 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und La

ge bericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim

mungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 

Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 

Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lage

bericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü

fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkei

ten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 

Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 

über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 

sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 

Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf 

der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan

zierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auf

fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 

bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell

schaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen· entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gesellschaft Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den ge

setzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. U 

Frankfurt, 4. April 2017 

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in ei

ner von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere 

Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungs

vermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen. 

- 19 -



I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

\ 
I 

\ 
I 

\ 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

\ 
I 

\ 
I 
I 

\ 
I 

\ 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

\ 
I 

\ 
I 

\ 
I 
I 

\ 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

\ 
I 

\ 
I 

\ 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

\ 
I 
I 

\ 
I 

\ 
I 

\ 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

\ 
I 



Anlagen 



Bilanz der Marketing- und Entwicklungs-Gesellschaft Bensheim mbH, Bensheim, 

zum 31. Dezember 2016 

Aktiva Stand am Stand am 
31.12.2016 31.12.2015 

EUR EUR 

A. Anlagevermögen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
Entgeltlich erworbene gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte 332,00 773,00 

11. Sachanlagen 
1. Grundstücke und Bauten einschließlich 

der Bauten auf fremden Grundstücken 1.853.822,00 1.952.431,00 
2. Technische Anlagen und Maschinen 10,00 10,00 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsa usstaUu ng 38.118,00 48.080,00 

4. Geleistete Anzahlungen 214.988,15 1,00 
2.106.938,15 2.000.522,00 

111. Finanzanlagen 

Beteiligungen 10.000,00 10.000,00 

10.000,00 10.000,00 
B. Umlaufvermögen 

I. Vorräte 
Unfertige Erzeugnisse 2.972.449,26 3.357.398,43 

11. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 522.105,30 1.262.618,96 

2. Sonstige Vermögensgegenstände 13.007,58 11.710,97 

535.112,88 1.274.329,93 

111. Flüssige Mittel 7.059.815,21 6.039.720,00 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.344.683,46 1.430.611,64 

14.029.330,96 14.113.355,00 



Anlage 1 

Passiva Stand am Stand am 
31.12.2016 31.12.2015 

EUR EUR 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 282.000,00 282.000,00 

11. Kapitalrücklage 15.230.187,86 15.230.187,86 

111. Verlustvortrag -9.390.476,10 -10.015.745,65 

IV. Jahresüberschuss 317.377,89 625.269,55 
6.439.089,65 6.121.711,76 

B. Rückstellungen 

Sonstige Rückstellungen 3.352.147,40 3.220.601,92 
3.352.147,40 3.220.601,92 

C. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.014.880,41 4.178.689,93 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 176.383,47 70.821,83 
3. Sonstige Verbindlichkeiten 46.070,03 513.021,37 

4.237.333,91 4.762.533,13 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 760,00 8.508,19 

14.029.330,96 14.113.355,00 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

der Marketing- und Entwicklungs-Gesellschaft Bensheim mbH, Bensheim, 

für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016 

201 6 201 5 
EUR EUR 

1. Umsatzerlöse 1.869.609,13 3.635.213,22 
2. Verminderung des Bestands 

-384.949,17,,/ an unfertigen Erzeugn'issen -586.635,11 
3. Sonstige betriebliche Ertr~ge 443.489,25 373.514,10 

1.928.149,21 3.422.092,21 
4. Materialaufwand 

a) Aufwendungen im Rahmen der Verwaltung 
von Bestandsimmobilien 812.893,98 906.886,06 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 52.201,13 943.243,94 
865.095,11 1.850.130,00 

5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 300.707,19..1 289.973,38 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 62.493,01.1 65.974,67 
/ 

363.200,20/ 355.948,05 
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 128.113,98 132.172,11 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 195.883,07 253.786,26 
375.856,85 830.055,79 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 53.653,951/ 17.820,02 
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 109.308,78"' 219.271,36 

10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00./ 0,00 
-55.654,83 ./ -201.451,34 

11. Ergebnis nach Steuern 320.202,02 628.604,45 

12. Sonstige Steuern 2.824,13 3.334,90 

13. Jahresüberschuss 317.377,89 625.269,55 
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Marketing- und Entwicklungs-Gesellschaft Bensheim mbH, Bensheim 

Anhang zum 31. Dezem ber 2016 

Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss der Marketing- und Entwicklungs-Gesellschaft Bensheim mbH (im Folgenden auch 

"MEGB" oder "Gesellschaft" genannt), die beim Amtsgericht Darmstadt unter der Nummer HRB 21230 

geführt wird, wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs 

aufgestellt. Die Bilanz ist gemäß § 266 Abs. 2 HGB gegliedert. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist gemäß 

§ 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

Ergänzend zu diesen Vorschriften waren die Regelungen ~es GmbH-Gesetzes zu beachten. 

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalgesellschaft, 

wobei die Rechtsfolgen nicht eintreten, da die Gesellschaft als 100%ige Beteiligung der Stadt Bensheim 

nach § 122 Abs. 1 Nr. 4 HGO zur Aufstellung eines Jahresabschlusses nach den Vorschriften für große 

Kapitalgesellschaften verpflichtet ist. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 

lineare und soweit erforderlich außerplanmäßige Abschreibungen, bewertet. 

Sachanlagevermögen 

Bei den in der Bilanz unter Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten 

auf fremden Grundstücken ausgewiesenen unbeweglichen materiellen Vermögensgegen.ständen handelt es 

sich um Bauten auf gepachteten Grundstücken der Stadt Bensheim. 

Die bilanzierten Herstellungskosten für Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen an den langfristig von 

der Stadt Bensheim angemieteten Gebäuden wurden im Rahmen der Neufassung klarstellender 

Regelungen zur Abgeltung der bei der MEGB GmbH angefallenen Kosten bei vorzeitiger Kündigung oder 
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Laufzeitende der Pachtverträge bereits zum 31. Dezember 2003 inden aktiven 

Rechnungsabgrenzungsposten umgegliedert. Der seinerzeit umgegliederte Betrag in Höhe von TEuro 2.630 

wird seit dem Geschäftsjahr 2003 zeitratierlich über die neue Laufzeit der Pachtverträge aufwandswirksam 

abgewickelt. 

Die Bewertung der Grundstücke, grundstücksgleichen Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 

fremden Grundstücken erfolgt unverändert zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um 

planmäßige und soweit erforderlich außerplanmäßige Abschreibungen. Die Abschreibungen erfolgen nach 

der linearen Abschreibungsmethode i. S. d. § 7 Abs. 4 S. 1 EStG oder über die tatsächliche Nutzungsdauer 

nach § 7 Abs. 4 S. 2 EStG, die der Laufzeit der Mietverträge der Objekte entspricht. 

Die t)eweglichen Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden zu Anschaffungskosten, 

vermindert um planmäßige lineare und soweit erforderlich außerplanmäßige Abschreibungen, bewertet. Die 

Abschreibungen werden nach Maßgabe der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der Gegenstände linear 

und degressiv vorgenommen. 

Im Berichtsjahr wurden geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten zwischen Euro 150,00 und 

Euro 1.000,00 in einem Sammelposten erfasst, der gemäß § 6 Abs. 2 a EStG beginnend mit dem 

Geschäftsjahr über 5 Jahre linear aufgelöst wird. 

Finanzanlagen 

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bzw. bei dauerhaften Wertminderungen mit dem niedrigeren 

beizulegenden Wert bilanziert. 

Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens 

Die A~fgliederung und Entwicklung der Anlagenwerte sowie die Geschäftsjahresabschreibung je Posten der 

Bilanz ist dem Anlagenspiegel zu entnehmen. 

Vorräte 

Die Bewertung der zum Verkauf bestimmten unbebauten Grundstücke sowie der unfertigen Bauten auf 

fremden Grundstücken erfolgte zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten. Die auf die Erschließungs- bzw. 

Bauzeit entfallenden Fremdkapitalzinsen wurden nicht aktiviert. 
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Bei den unbebauten Verkaufsgrundstücken handelt es sich um Flächen des Erschließungsabschnittes 

Stubenwald. Die Herstellungskosten hierfür umfassen die Anschaffungskosten der Grundstücksparzellen 

sowie die Kosten für die Erschließungs- und Ausgleichsmaßnahmen. Die Erschließung ist noch nicht 

vollständig abgeschlossen, so dass noch weitere Aufwendungen ausstehen. Für die noch ausstehenden 

Kosten, die den bereits verkauften Grundstücken zuzurechnen sind, sind Rückstellungen gebildet. 

Für den Bestand an unbebauten Verkaufsgrundstücken des Stubenwaldgeländes wurde eine verlustfreie 

Bewertung auf Vollkostenbasis durchgeführt. Dabei wurde der Wertansatz der unbebauten 

Verkaufsgrundstücke durch eine aus dem Absatzmarkt retrograd ermittelte Bewertungsobergrenze verifiziert. 

Im Rahmen dieser verlustfreien Bewertung ergibt sich eine kumulierte Abwertung auf den Vorratsbestand in 

Höhe von TEuro 103. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden zu Nominalwerten angesetzt. Erkennbare 

Risiken sind durch angemessene Wertberichtigungen berücksichtigt. 

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben eine Laufzeit bis zu einem Jahr. 

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten im Wesentlichen die im Geschäftsjahr 2003 aus den 

Sachanlagen um gegliederten Restbuchwerte der an den stadteigenen Gebäuden durchgeführten 

Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen, die zeitratierlich über die Laufzeit der Pachtverträge 

aufwandswirksam abgewickelt werden (TEuro 1.335). 

Eigenkapital 

Im Zusammenhang mit der Neufassung des Gesellschaftsvertrages vom 11. August 2000 wurde das 

Stammkapital von bisher DM 550.000,00 auf Euro umgestellt und auf den Betrag von Euro 282.000,00 

erhöht. 

Die Kapitalrücklage resultiert aus geleisteten Einzahlungen der Alleingesellschafterin i. S. d. § 272 Abs. 2 Nr. 

4 HGB in Höhe von TEuro 15.230. 
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Rückstellungen 

Auf Grund der bestehenden Verlustvorträge der Gesellschaft waren für das Geschäftsjahr 2016 keine 

Zuführungen zu Rückstellungen für Ertragsteuern vorzunehmen. 

Sonstige Rückstellungen sind für am Bilanzstichtag dem Grunde nach bekannte Verbindlichkeiten und 

Lasten in der erforderlichen und ausreichenden Höhe, soweit sie nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung nötig sind, gebildet. Bei der Bewertung der Rückstellungen wurden künftige Kosten- und 

Preissteigerungen sowie die Abzinsungspflicht langfristiger Rückstellungen beachtet. Sie berücksichtigen 

alle erkennbaren Risiken und setzen sich wie folgt zusammen: 

Ausstehende Erschließungskosten für verkaufte Grundstücke 

des Gewerbegebietes Stubenwald 

Rückstellung Bestandsimmobilien 

Ungewisse Verbindlichkeiten 

Rechts-, Beratungs-, Erstellungs- und Prüfungskosten 

Personalbezogene Rückstellungen 

Ausstehende Rechnungen 

Verbindlichkeiten 

1.044.979,25 

2.208.200,00 

9.494,45 

44.700,00 

20.100,00 

24.673.70 

3352 14740 

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Sofern die Tageswerte über den 

Erfüllungsbeträgen lagen, wurden die Verbindlichkeiten zum höheren Tageswert angesetzt. Von den 

gesamten Verbindlichkeiten haben TEuro 401 eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr (Vorjahr TEuro 748). 

Hiervon entfallen TEuro 176 auf Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, TEuro 46 auf sonstige 

Verbindlichkeiten und TEuro 179 auf Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 

Zum Bilanzstichtag bestehen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von TEuro 4.015 

(Vo~ahr: TEuro 4.179), die alle aus Darlehen der Sparkasse Bensheim resultieren. Für sämtliche Kredite hat 

die Alleingesellschafterin mit Genehmigung des Landrats des Kreises Bergstrasse Ausfallbürgschaften 

übernommen: 
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Zusammensetzung Stand Restlaufzeit 
31.12.2016 bis zu einem zwischen einem mehr als fünf 

Jahr und fünf Jahren Jahre 
TEuro TEuro TEuro TEuro 

Darlehen der Sparkasse 
Bensheim 
Nr. 55 104 509 2.003 52 216 1.735 
Nr. 55 104 491 1.080 43 191 846 
Nr. 55 105 191 932 84 348 500 
Summe Verbindlichkeiten 4.015 179 755 3.081 
Kred iti nstitute 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse resultieren im Wesentlichen aus Verkäufen von Grundstücken im Erschließungsabschnitt 

Stubenwald (TEuro 672, Vorjahr TEuro ~.385), aus Miet- und Pachteinnahmen (TEuro 1.091, Vorjahr TEuro 

1.062) sowie aus Erlösen Geschäftsbesorgung (TEuro 98, Vorjahr TEuro 94). 

Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

Die Bestandsverminderung in Höhe von TEuro 385 resultiert aus den Verkäufen von Grundstücken im 

Erschliessungsgebiet Stubenwald und aus durchgeführten Erschließungsmaßnahmen. Die Höhe der 

Bestandsveränderung spiegelt die Erhöhung bzw. Verminderung der Wertansätze der unfertigen Leistungen 

wider. 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen sonstige Erträge aus dem Verlustausgleich 

der Stadt Bensheim für eine Bestandsimmobilie (TEuro 340). 

Periodenfremde Erträge 

Die periodenfremden Erträge enthalten im Wesentlichen Erträge aus der Abwicklung der Betriebsneben

kosten 2015 (TEuro 20) sowie Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (TEUR 70). 

Aufwendungen im Rahmen der Verwaltung von Bestandsimmobilien und Aufwendungen für 

bezogene Leistungen 
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Im Geschäftsjahr fielen Aufwendungen für die Bestandsimmobilien in Höhe von TEuro 813 an (Vorjahr: 

TEuro 907). In diesem Betrag sind Instandhaltungsaufwendungen (durchgeführte Maßnahmen und 

Zuführungen zu Rückstellungen) in Höhe von TEuro 431 enthalten (Vo~ahr TEuro 556). In den 

Aufwendungen für bezogene Leistungen (TEuro 52) wurden die Erschließungsmaßnahmen erfasst, die dann 

über die Bestandsveränderungen wieder korrigiert werden. 

Geschäftsjahresabschreibung 

Die Geschäftsjahresabschreibung je Posten der Bilanz ist dem Anlagenspiegel zu entnehmen. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Wesentliche sonstige betriebliche Aufwendungen bestehen in den Werbe- und Reisekqsten (TEuro 19), den 

Rechts-, Beratungs-, Erstellungs- und Prüfungskosten (TEuro 76), Fahrzeugkosten (TEuro 7) sowie nicht 

abziehbaren Vorsteuerbeträgen (TEuro 10). 

Sonstige Aufwendungen 

Die sonstigen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen periodenfremde Aufwendungen aus der Abwick

lung der Betriebsnebenkosten 2015 (TEuro 18). 

Zinsergebnis 

Unter dem Posten Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge sind TEUR 32 (Vorjahr TEUR 15) aus der 

Abzinsung von Rückstellungen und TEUR 20 (Vorjahr TEUR 0) aus der Aufzinsung von Forderungen 

enthalten. 

Sonstige Steuern 

Die sonstigen Steuern betreffen im Wesentlichen Aufwendungen für Grundsteuer. 

Vorschlag zur Ergebnisverwendung 

Die Geschäftsführung schlägt die folgende Ergebnisverwe~dung vor: 
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Der Jahresüberschuss beträgt Euro 317.377,89 und soll nach Verrechnung mit dem bestehenden 

Verlustvortrag in Höhe von Euro -9.390.476,10 auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

Beschluss über die VeRWendung des Ergebnisses 

Der Vorschlag der Geschäftsführung zur Ergebnisverwendung für das Geschäftsjahr 2015 wurde durch 

Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 08. Juni 2016 angenommen. Der Jahresüberschuss des 

Geschäftsjahres 2015 in Höhe von Euro 625.269,55 wurde mit dem bestehenden Verlustvortrag verrechnet. 

Sonstige Pflichtangaben 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen gegenüber der Stadt Bensheim, die nicht Gegenstand 

eines Bilanzausweises sind 

Die Gesellschaft hat mehrere Grundstücke, Teilflächen aus Grundstücken und Gebäude von der Stadt 

Bensheim gepachtet oder gemietet, die aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich sind: 

Objekt Beginn Ende Jährliche Pacht 

Pachtverhältnis Pachtverhältnis (Euro) 

Eigene Gebäude auf gepachteten 

Grundstücken 

Bürgerhaus Bensheim 10. Juni 1975 31. Dezember 2026 4.345,98 

Parkdeck Fehlheimer Strasse 1. Januar 1983 31. Dezember 2027 3.742,65 

Tiefgarage Beauner Platz 20. März 1986 31. Dezember 2017 1.482,75 

Parkhaus Platanenallee 1. Januar 1976 31. Dezember 2026 3.660,85 

Modernisierungsmaßnahmen an 

gepachteten Gebäuden 1) 

Dalberger Hof 10. Juni 1975 31. Dezember 2026 0,00 
Rathaus Kirchbergstrasse 1. Juli 1981 31. Dezember 2040 0,00 
Alte Faktorei 1. März 2001 31. Dezember 2021 6.135,00 

1) Jährliche Pacht Dalberger Hof ist in der Summe für das Bürgerhaus Bensheim enthalten. 

Darüber hinaus sind für das Parkhaus Platanenallee jährliche Erbpachtzinsen in Höhe von gegenwärtig Euro 

1.744,05 an die Katholische Kirche St. Georg, Bensheim, zu entrichten. 
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Haftu ngsverhältn isse 

Es bestehen keine angabepflichtigen Haftungsverhältnisse zum Bilanzstichtag. 

Geschäftsführung 

Die Geschäfte des Unternehmens wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr durch Herrn Helmut Richter, 

Diplom-Betriebswirt, Bensheim, geführt. 

Der Geschäftsführer ist alleinvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 

Die Gesellschaft macht von der Vorschrift des § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch und verzichtet auf die in § 285 

Satz 1 Nr. 9 lit. a und b HGB verlangten Angaben über die Gesamtbezüge des Geschäftsführers. 

Aufsichtsrat 

Dem Aufsichtsrat gehörten im Geschäftsjahr 2016 die folgenden Personen an: 

Herr Adil Oyan 

(Vorsitzender des Aufsichtsrates) 

Herr Dirk Hansen 

(Stellvertretender Vorsitzender) 

Herr Prof. Dr.-Ing. Reiner Anderl 

Herr Dr. Thomas Pröckl 

Herr Dr. Matthias Hensel 

Herr Dr. Manfred Zumtobel 

Herr Dr. Helmut Prestel 

Stadtrat, Bensheim 

Jurist, Heppenheim 

Professor an der TU Darmstadt, Bensheim 

(ab 22. Juni 2016) 

Geschäftsführer des SV Wehen Wiesbaden, 

Bensheim (ab 22. Juni 2016) 

Unternehmensberater, Bensheim 

(ab 22. Juni 2016) 

Volkswirt, Seeheim-Jugenheim 

(bis 21. Juni 2016) 

Geschäftsführer der BASF Lampertheim 

GmbH, Lampertheim (bis 21. Juni 2016). 

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betrugen im Jahr 2016 TEuro 6 
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Beirat 

Dem Beirat gehörten im Geschäftsjahr 2016 die folgenden Personen an: 

Herr Tobias Heinz, Bensheim (Vorsitzender des Beirats) 

Herr Markus Woißyk, Bensheim 

Herr Holger Steinert, Bensheim 

Herr Adil Oyan, Bensheim 

Herr Henning Ameis, Bensheim 

Frau Doris Sterzelmeier, Bensheim 

Herr Franz Apfel, Bensheim 

Herr Helmut Sachwitz, Bensheim 

Herr Philipp Thoma, Bensheim (ab 02. Mai 2016) 

Herr Werner Bauer, Bensheim (ab 02. Mai 2016) 

Herr Tobias Fischer, Bensheim (ab 02. Mai 2016) 

Herr Dr. Thomas Götz, Bensheim (bis 01. Mai 2016) 

Herr Dr. Klaus Brückner, Bensheim (bis 01. Mai 2016) 

Herr Dr. Rolf Tiemann, Bensheim (bis 01. Mai 2016). 

Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter 
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Bei der Gesellschaft waren im Jahresdurchschnitt 6 Arbeitnehmer beschäftigt, zum Stichtag hat die 

Gesellschaft 6 Arbeitnehmer. 

Honorare der Abschlussprüfer 

In dem Posten sonstige betriebliche Aufwendungen sind Honorare für den Abschlussprüfer Ebner Stolz in 

Höhe von TEuro 10 enthalten. Sie betreffen ausschließlich Kosten der Abschlussprüfung. 

Beteiligungen an anderen Unternehmen 

Im Geschäftsjahr 2002 hat sich die Gesellschaft mit einer Stammeinlage in Höhe von Euro 10.000,00 an der 

Gemeinnützigen Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstrasse mbH, deren Stammkapital Euro 50.000,00 

beträgt, beteiligt. Der Jahresabschluss des zum 31. Dezember 2015 endenden Geschäftsjahres dieser 
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Gesellschaft weist ein Eigenkapital von Euro 88.214,47 sowie einen Jahresüberschuss von Euro 21.267,42 

aus. 

Nachtragsbericht 

Nach Ende des Geschäftsjahres sind keine weiteren Ereignisse eingetreten, die eine besondere Bedeutung 

für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben. 

Bensheim, den 4. April 2017 

Helmut Richter 

Geschäftsführer 



Entwicklung des Anlagevermögens 

der Marketing- und Entwicklungs-Gesellschaft Bensheim mbH, Bensheim, 

im Geschäftsjahr 2016 

Anschaffu ngs-/Herstell u ngskosten 

Stand am Zugänge Abgänge Stand am 
1.1.2016 31.12.2016 

EUR EUR EUR EUR 

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände 
Entgeltlich erworbene 
gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte 38.267,70 0,00 0,00 38.267,70 

11. Sachanlagen 
1. Grundstücke und Bauten 

einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken 7.747.654,81 12.748,04 0,00 7.760.402,85 

2. Technische Anlagen und 
Maschinen 213.031,84 0,00 0,00 213.031,84 

3. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 768.802,37 6.353,94 0,00 775.156,31 

4. Geleistete Anzahlungen 1,00 214.987,15 0,00 214.988,15 
8.729.490,02 234.089,13 0,00 8.963.579,15 

111. Finanzanlagen 
Beteiligungen 510.000,00 0,00 0,00 510.000,00 

510.000,00 0,00 0,00 510.000,00 
9.277.757,72 234.089,13 0,00 9.511.846,85 



Kumulierte Abschreibungen 

Stand am 
1.1.2016 

EUR 

37.494,70 

5.795.223,81 

213.021,84 

720.722,37 
0,00 

6.728.968,02 

500.000,00 

Zugänge Abgänge Stand am 
31.12.2016 

EUR EUR EUR 

441,00 0,00 37.935,70 

111.357,04 0,00 5.906.580,85 

0,00 0,00 213.021,84 

16.315,94 0,00 737.038,31 
0,00 0,00 0,00 

127.672,98 0,00 6.856.641,00 

0,00 0,00 500.000,00 

500.000,00 0,00 0,00 500.000,00 
7.266.462,72 128.113,98 0,00 7.394.576,70 

Anlage 4 

Buchwerte 

Stand am 
31.12.2016 

EUR 

332,00 

1.853.822,00 

10,00 

38.118,00 
214.988,15 

2.106.938,15 

10.000,00 

Stand am 
31.12.2015 

EUR 

773,00 

1.952.431,00 

10,00 

48.080,00 
1,00 

2.000.522,00 

10.000,00 

10.000,00 10.000,00 
2.117.270,15 2.011.295,00 
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Lagebericht der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. 
Dezember 2016 

I. Grundlagen des Unternehmens 

1. Geschäftsmodell des Unternehmens 

Die MEGB vermarktet als hundertprozentige Tochter der Stadt Bensheim Gewerbegrundstücke in Bensheim 

und unterstützt Unternehmen bei der Existenzgründung, der Neuansiedlung, bei Betriebserweiterungen oder 

-verlagerungen sowie beim Grundstücksan- und -verkauf. Daneben verwaltet die Gesellschaft gewerbliche 

Immobilien, wobei der Service von der Wartung und Instandhaltung bis hin zur Organisation und Reinigung 

und der Raumreservierung reicht. 

11. Wi rtschafts bericht 

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Bensheim liegt inmitten der beiden Metropolregionen Rhein Main und Rhein Neckar. Die Kommune mit 

40.000 Einwohnern ist laut IHK-Studie Mittelzentrum Nummer 1 in Südhessen. Allein in der Metropolregion 

Rhein Main sind mehr als 60 der 500 umsatzstärksten Unternehmen Deutschlands ansässig, so dass diese 

Region zu den prosperierenden Wirtschaftsstandorten Deutschlands zählt. 

Das Vermietungsgeschäft der Gesellschaft wirft konstante Erlöse aus der Vermietung ihrer Immobilien ab 

und die nachhaltig verbesserten Rahmenbedingungen nach der letzten Finanzmarktkrise führen zu häufigen 

Anfragen bezüglich der Ansiedlung von Gewerbetreibenden im Erschließungsabschnitt Stubenwald. Im 

abgelaufenen Geschäftsjahr konnten zwei Grundstücksverkäufe protokolliert werden, weitere Verkäufe sind 

in Planung. 

2. Geschäftsverlauf . 

Die MEGB konnte im Geschäftsjahr 2016 erneut ein positives Jahresergebnis in Höhe von TEuro 317 

erzielen. Die anhaltend gute Entwicklung der Gesellschaft ist nachfolgend im Abschnitt 3.1 Ertragslage der 

Gesellschaft beschrieben. 
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Die Umsatzerlöse in Höhe von TEuro 1.870 liegen unter dem Niveau des Geschäftsjahres 2015 (TEuro 

3.635), im Wesentlichen bedingt durch geringere Erlöse aus dem Verkauf von Flächen im 

Erschließungsabschnitt Stubenwald. 

Die Umsätze wurden im Wesentlichen mit der Vermietung von Bestandsimmobilien (TEuro 1.091), aus 

Grundstücksverkäufen des Erschließungsabschnittes Stubenwald (TEuro 672) sowie aus 

Geschäftsbesorgungserlösen (TEuro 98) erzielt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnten zwei Verkäufe über 

Parzellen des Erschließungsabschnittes Stubenwald erfolgreich abgeschlossen werden. 

Die Umsatzerlöse aus Miet- und Pachteinnahmen erhöhten sich von TEuro 1.062 auf TEuro 1.091, im 

Wesentlichen durch höhere Einnahmen aus den Parkhäusern. 

Es ergaben sich sonstige betriebliche Erträge in Höhe von TEuro 443 (Vorjahr TEuro 374). Diese resultieren 

vor allem aus dem Zufluss eines Verlustausgleiches der Stadt Bensheim (unverändert TEuro 340), aus 

Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen (TEuro 70) und aus Versicherungsentschädigungen (TEuro 

6). 

Aufwendungen für die Instandhaltungen der Bestandsimmobilien ergaben sich in Höhe von TEuro 62 und es 

wurden weitere Zuführungen zur Rückstellung für Bestandsimmobilien in Höhe von TEuro 369 (Vorjahr 

TEuro 495) vorgenommen. Die Aufwendungen im Rahmen der Verwaltung von Bestandsimmobilien liegen 

mit TEuro 813 um insgesamt TEuro 94 unter dem Vorjahr, im Wesentlichen durch geringere Zuführungen zu 

Rückstellungen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verringerten sich vorwiegend durch niedrigere Rechts- und 

Beratungskosten (-TEuro 19) und niedrigere nicht abzugsfähige Vorsteuer (-TEuro 17) auf TEuro 196 

(Vo~ahr TEuro 254). 

Der Personalaufwand blieb in etwa auf dem Niveau des Vorjahres, in dem noch Krankenkassenerstattungen 

im Zusammenhang mit einer Langzeiterkrankung enthalten waren. Die Abschreibungen liegen durch 

ausgelaufene Abschreibungsmasse mit TEuro 128 leicht unter dem Vorjahr. 
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Die Zinserträge liegen mit TEuro 54 um TEuro 36 über dem Vorjahr. Dies ist bei anhaltend niedrigem 

Marktzinsniveau im Wesentlichen auf höhere Zinserträge aus der Aufzinsung von Forderungen und 

langfristiger Rückstellungen zurückzuführen. Die Zinsaufwendungen für Darlehen hatten aufgrund 

geänderter Darlehenskonditionen einen deutlichen Rückgang von TEuro 199 auf TEuro 109 zu verzeichnen. 

3.2 Vermögenslage 

Die Bilanzsumme der Gesellschaft liegt mit TEuro 14.029 leicht unter dem Niveau des Vorjahres. 

Bei dem Bruttobestand der unbebauten Verkaufsgrundstücke haben sich zwei Effekte gegenläufig 

ausgewirkt. Zum einen ist durch den Abverkauf von Grundstücken im Stubenwaldgelände der Bestand 

zurückgegangen, während durch weitere Erschließungskosten und Baunebenkosten der Bestand 

angestiegen ist. Insgesamt ergab sich dadurch ein Rückgang um TEuro 385. 

Ein wesentlicher Teil des Anlagevermögens der Gesellschaft besteht unverändert aus Bauten auf 

Grundstücken der Stadt Bensheim, die von der Gesellschaft selbst errichtet wurden. 

Das Sachanlagevermögen beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEuro 2.107, wovon die größten 

Restbuchwerte im Bereich der Bauten auf fremden Grundstücken für das Parkhaus Platenenallee (TEuro 

1.523), das Bürgerhaus Bensheim (TEuro 215) und das Parkdeck Fehlheimer Straße (TEuro 100) bestehen. 

Die im Jahr 2003 mit einem Gesamtwert von TEuro 2.630 in den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten 

umgegliederten Modernisierungsmaßnahmen an den im Eigentum der Stadt Bensheim stehenden Objekten, 

werden vertragsindividuell über die vereinbarten Restlaufzeiten der jeweiligen Pachtverträge mit einem 

Betrag in Höhe von jährlich TEuro 86 planmäßig abgeschrieben. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden weitere Erschließungsmaßnahmen im Stubenwaldgelände 

durchgeführt. Für die auf die bereits verkauften Grundstücke in Folgejahren noch entfallenden 

Erschließungskosten ist eine Rückstellung in Höhe von TEuro 1.045 gebildet. 

Nach Abgängen durch den Verkauf von Grundstücken sowie zusätzlicher Herstellungskosten beläuft sich 

der Wert der unbebauten Verkaufsgrundstücke im Stubenwald zum 31. Dezember 2016 auf netto TEuro 

2.972 (Vorjahr TEuro 3.357). Im Geschäftsjahr 2016 waren keine weiteren außerplanmäßigen 

Abschreibungen auf den Vorratsbestand notwendig. Bis auf eine Restfläche sind alle vermarktbaren Flächen 

des ersten Erschließungsabschnittes des Stubenwaldgeländes verkauft worden. Mit dem Verkauf von 

Grundstücken des zweiten Erschließungsabschnittes wurde bereits im Vo~ahr begonnen. 
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Durch die Einzahlung der Alleingesellschafterin in die Kapitalrücklage in den Jahren 2005 bis 2008 über 

einen Gesamtbetrag von insgesamt TEuro 12.527 sowie die nachhaltig positive Ergebnisentwicklung der 

Gesellschaft hat sich die Eigenkapitalsituation deutlich verbessert. Zum 31. Dezember 2016 verfügt die 

Gesellschaft über ein positives Eigenkapital in Höhe von TEuro 6.439, nach TEuro 6.122 im Vo~ahr. Der 

Eigenkapitalanteilliegt nunmehr bei 45,9 % (Vorjahr 43,4 %). 

3.3 Finanzlage 

Die Gesellschaft verfügt zum Bilanzstichtag über flüssige Mittel in Höhe von TEuro 7.060 (Vorjahr TEuro 

6.040). Im abgelaufenen Geschäftsjahr war die Liquidität durchgängig gewährleistet. 

Die kurzfristigen Vermögenswerte (TEuro 3.508) und der Bestand an flüssigen Mitteln decken die 

kurzfristigen Verbindlichkeiten (TEuro 401) und Rückstellungen (TEuro 3.352) ab. 

Auf Grund der pquiditätssituation der Gesellschaft können' sämtliche Verpflichtungen fristgerecht bedient 

werden. 

Zur Finanzierung ihres Geschäftsbereiches Bestandsimmobilien bedient sich die Gesellschaft langfristiger 

Darlehen bei der Sparkasse Bensheim. Zum 31. Dezember 2016 valutieren die Darlehen mit TEuro 4.015, 

wovon TEuro 179 kurzfristig zu bedienen sind und TEuro 3.081 eine Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 

haben. 

Die laufenden Instandhaltungsmaßnahmen der Vermietungsobjekte und die Erschließungsmaßnahmen für 

das Stubenwaldgelände werden aus eigenen Mitteln finanziert. 

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Ein wesentlicher Leistungsindikator sind die Umsatzerlöse aus dem Abverkauf weiterer 

Erschließungsabschnitte im Stubenwaldgelände, während der Immobilienverwaltungsbereich konstante 

Umsatzerlöse abwirft. Verkaufserlöse wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr in Höhe von TEuro 672 erzielt. 

Ein weiterer Leistungsindikator ist der Bestand an flüssigen Mitteln, um den Erhalt der Bestandsimmobilien 

zu gewährleisten und um weitere Erschließungsmaßnahmen im Stubenwaldgelände finanzieren zu können. 
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Aufgrund des hohen Bestands an flüssigen Mitteln, einem stabilen Geschäftsverlauf und der weiteren 

Erschließung des Stubenwaldes kann die wirtschaftliche Lage des Unternehmens insgesamt als gut 

bezeichnet werden. 

5. Gesamtaussage 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ist geordnet. Der Eigenkapitalanteil der Gesell

schaft hat sich weiter verbessert und liegt nun bei 45,9 %. Konstante Umsatzerlöse aus der Vermietung der 

Bestandsimmobilien sowie der schrittweise Abverkauf des Erschließungsabschnittes Stubenwald garantieren 

der Gesellschaft auch künftig entsprechende Erträge und einen stabilen Zufluss an liquiden Mitteln. 

111. Prognosebericht 

Die Gesellschaft hat im Vorjahr mit der Stadt Bensheim den Städtebaulichen Vertrag für die Erweiterung des 

Stubenwaldgeländes abgeschlossen. Insbesondere aufgrund der bereits angelaufenen Vermarktung des 

zweiten Erschließungsabschnittes im Stubenwald erwartet die Gesellschaft auch in Zukunft eine nachhaltig 

positive Entwicklung. Im Rahmen des Städtebaulichen Vertrags für den ersten Erschließungsabschnitt des 

Stubenwaldgeländes, der nun nahezu vollständig abverkauft ist, wurde der Stadt Bensheiml Zweckverband 

Kommunalwirtschaft (KMB) der laut Generalunternehmervertrag angefallene Wert der Erschließungsanlagen 

von DM 6,8 Mio (Euro 3,5 Mio) kostenfrei übertragen. 

Das Geschäftsfeld Immobilien wird auf einem gewohnt stabilen Niveau konstante Erträge generieren. 

IV. Chancen und Risikobericht 

Für Unterhaltungsmaßnahmen im Bereich der Bestandsimmobilien hat die Gesellschaft sowohl im Vorjahr 

wie auch im laufenden Geschäftsjahr Zuführungen zu den Rückstellungen für Bestandsimmobilien 

vorgenommen. Zum 31. Dezember 2016 bestehen insgesamt Rückstellungen für Bestandsimmobilien in 

Höhe von TEuro 2.208, so dass kurz- bis mittelfristig anfallende Maßnahmen ausreichend abgedeckt sind. 

Entsprechend der Liquiditätssituation der Gesellschaft sollen geplante Maßnahmen kontinuierlich 

durchgeführt werden. 
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Weiterhin sind positive Verkaufsentwicklungen im Stubenwaldgelände zu erwarten, was sich auch im 

vorliegenden Wirtschaftsplan 2017 dokumentiert. 

Mögliche Risiken aus dem bisherigen Verkauf von Flächen aus dem Erschließungsabschnitt Stubenwald 

sind im Rahmen der verlustfreien Bewertung ausreichend abgedeckt. Zudem bestehen durch die Ablösung 

der Finanzierungsdarlehen keine Finanzierungskosten mehr. 

Die weitere Vermarktung wird in Anbetracht der gegenwärtigen Verkaufssituation positiv beurteilt,so dass 

geplant ist, kurzfristig sämtliche Restflächen des ersten Erschließungsabschnittes Stubenwald verkauft zu 

haben und weitere Verkäufe des zweiten Erschließungsabschnittes zu tätigen. 

Für das Geschäftsjahr 2017, in dem weitere Instandhaltungsmaßnahmen an Bestandsimmobilien 

durchgeführt werden sollen, ergibt sich nach dem Wirtschaftsplan der Gesellschaft ein Gewinn in Höhe von 

TEuro 537 und für das Jahr 2018 in Höhe von TEuro 575. 

Tatsächlich eintretende Ereignisse können von den Erwartungen über die voraussichtliche Entwicklung 

abweichen. 

Im Rahmen des Management- Informationssystems wurden den Kontrollgremien zur Überwachung der 

Gesellschaft auch im Geschäftsjahr 2016 zu jedem Quartal detaillierte und zeitnahe Informationen zur 

Vermögens~, Finanz- und Ertragslage sowie zu wesentlichen wirtschaftlichen und rechtlichen Vorgängen 

geliefert. 

Bensheim, den 4. April 2017 

Die Geschäftsführung 
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1. Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse 

Firma: 

Sitz: 

Gesellschafts
vertrag: 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Geschäftsjahr: 

Stammkapital: 

Beteiligungsver
hältnisse: 

Aufsichtsrat: 

Geschäftsfüh rer: 

Beirat: 

Marketing- und Entwicklungs-Gesellschaft Bensheim mbH 

Bensheim 

Fassung des Gesellschaftsvertrages vom 16. Juni 2010 

Verwaltung und Bewirtschaftung von Immobilien der Gesellschaft 
und der Stadt Bensheim sowie die Erschließung und Vermarktung 
von Gewerbeflächen aus dem Immobilienbestand der Gesellschaft. 
Weiterhin ist die Gesellschaft berechtigt, für die Stadt Bensheim 
Dienstleistungen im Immobilienbereich wie Management-, 
Beratungs-, Vermittlungs- und Verwaltungsaufgaben auszuführen 
sowie sonstige Service- und Beratungsleistungen anzubieten. 

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

EUR 282.000,00 

Die Stammeinlage ist in voller Höhe geleistet. 

Einzige Gesellschafterin ist die Stadt Bensheim. 

Der Aufsichtsrat besteht aus höchstens fünf Mitgliedern. Ihm 
gehören der Bürgermeister der Stadt Bensheim und bis zu 4 weitere 
sachkundige Mitglieder an, die von der Gesellschafterversammlung 
in den Aufsichtsrat entsandt werden. 

Herr Helmut Richter, Bensheim 

Die Gesellschaft wird durch mehrere Geschäftsführer gemeinsam 
oder durch einen Geschäftsführer mit einem Prokuristen vertreten. 
Sofern nur ein Geschäftsführer vorhanden ist, vertritt er die 
Gesellschaft allein. Durch Gesellschafterbeschluss kann Ge
schäftsführern Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können Geschäftsführer durch Gesellschafterbeschluss ermächtigt 
werden, die Gesellschaft bei der Vornahme von Rechtsgeschäften 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten uneinge
schränkt zu vertreten. 

Gemäß § 9b des Gesellschaftervertrages hat die Gesellschaft einen 
Beirat, der u.a. aus sämtlichen Mitgliedern des Haupt- und Finanz
ausschusses der Stadt Bensheim besteht. 

Die Beiratsmitglieder werden von der Gesellschafterversammlung 
bestellt und abberufen. 
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Die Gesellschaft ist unter der Nummer HRB 21230 im Handels
register beim Amtsgericht Darmstadt eingetragen. Ein aktueller 
Handelsregisterauszug der Gesellschaft hat uns vorgelegen. 

Durch Gesellschafterbeschluss vom 8. Juni 2016 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst: 

FesteIlung des Jahresabschlusses 2015 
Entlastung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates für das 
Geschäftsjahr 2015 
Wahl des AbschJussprüfers für das Geschäftsjahr 2016 

Erster Erschließungsabschnitt Stubenwald 

Die Entwicklung des Stubenwaldgeländes basiert auf dem Vorvertrag zwischen der MEGB und 

der Stadt Bensheim zum Abschluss eines städtebaulichen Vertrags zur Erbringung von Erschlie

ßungsleistungen vor Erlass eines Bebauungsplans vom 23. März 2001. Nach diesem Vertrag ver

pflichtet sich die MEGB, die Erschließung des Grundstücke des Vertragsgebiets nach geltendem 

Satzungsrecht und nach den Festsetzungen des Bebauungsplans bzw. des Erschließungsplans 

vorzunehmen und die erforderlichen Baumaßnahmen durchzuführen. Die gesamten Kosten der 

Erschließungs- und sonstigen Maßnahmen sind von der MEGB zu tragen. 

Der Bebauungsplan umfasste für das Gebiet Stubenwald vor Durchführung der Erschließungs

maßnahmen eine Fläche von 322.796 qm. Die MEGB hat sich gemäß dem städtebaulichen Vor

vertrag dazu verpflichtet, das Gelände in zwei Bauabschnitten zu erschließen. Als vermarktbare 

Fläche ergibt sich nach Abzug der Verkehrs- und Grünflächen und unter Berücksichtigung der B

Planänderung (Bau Stichstraße) einen Fläche von 304.966 qm. 

Zweiter Erschließungsabschnitt Stubenwald 

Darüber hinaus hat die Stadtverordnetenversammlung in 2008 beschlossen, den zweiten Er

schließungsabschnitt in die Regionalplanung Südhessen aufzunehmen. Am 17. Dezember 2010 

hat die Regionalversammlung den RegionalplaniRegionalen Flächennutzungsplan förmlich be

schlossen und der Obere Landesplanungsbehörde zur Genehmigung durch die Landesregierung 

vorzulegen. Der Plan wurde seitens der Landesregierung im Sommer 2011 genehmigt und ist 

durch Veröffentlichung der Genehmigung im Staatsanzeiger des Landes Hessen am 17. Oktober 

2011 in Kraft getreten. Dadurch ergibt sich weiteres Vermarktungspotential. 

Erste Maßnahmen zur Erschließung des zweiten Abschnitts werden durch die Gesellschaft seit 

dem Geschäftsjahr 2012 durchgeführt. 
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Im Berichtsjahr wurde mit der Stadt Bensheim der Städtebauliche Vertrag für die Erweiterung des 

Stubenwaldgeländes abgeschlossen. 

Geschäftsbesorgungsvertrag mit der Stadt Bensheim 

Am 11. August 1999 wurde zwischen der MEGB (früher: Bürgerhaus GmbH) und der Stadt 

Bensheim ein Geschäftsbesorgungsvertrag auf unbestimmte Zeit apgeschlossen. Gegenstand des 

Vertrages sind sowohl dienstvertragsrechtliche als auch werkvertragsrechtliche Leistungen, die 

die MEGB im Rahmen der Übernahme von Aufgaben der Stadt Bensheim in eigenem Namen und 

auf eigene Rechnung zu erbringen hat. Dabei beauftragt die Stadt im jeweiligen Einzelfall die 

Gesellschaft, Tätigkeiten auszuüben oder Auf9aben durchzuführen. 

Hierfür nimmt die MEGB nach Maßgabe der zwischen ihr und dritten Leistungsempfängern ab

geschlossenen Verträge für die von ihr erbrachten Dienst- und Werkleistungen Entgelte ein. 

In 2006 schlossen die Stadt Bensheim und die MEGB einen qualifizierten Maklervertrag über die 

Vermarktung einer Reihe städtischer Gewerbegrundstücke. Hierbei wurde eine Provision von 

3,75% des Kaufpreises zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer vereinbart. 

Am 25. März 2015 wurde ein weiterer Geschäftsbesorgungsvertrag mit der Stadt Bensheim mit 

Wirkung ab dem 1. April 2015 abgeschlossen. Die MEGB verpflichtet sich das Team Grund

stücksverkehr der Stadt Bensheim bei Ihren Aufgaben zu unterstützen. Die hierdurch auf die 

MEGB übertragenen Aufgaben umfassen im Wesentlichen die Unterstützung bei der Vermark

tung städtischer Grundstücke sowie der gemeinsame Entwicklung von Zielen einer integrierten 

Stadtentwicklung bei Gewerbe, Wohnen und Naturschutz. Für die Durchführung dieser Aufga

ben gewährt die Stadt Bensheim der MEGB eine jährliche Pauschalvergütung in Höhe von jährlich 

TEUR 8. 



Bautechnische Betreuung 

EBNER 
STOLZ 

Anlage 6/4 

Am 12. Februar 2007 wurde zwischen der Stadt Bensheim und der MEGB rückwirkend zum 

1. Januar 2007 ein Vertrag über die bautechnische Betreuung folgender im Eigentum bzw. im 

wirtschaftlichen Eigentum der MEGB befindlichen Objekte in Bensheim geschlossen: 

Dalberger Hof und Bürgerhaus Bensheim, 

Alte Faktorei, Hauptstr. 39, 

Parkhaus Fehlheimer Straße, 

Parkhaus Platanenaliee, 

Tiefgarage Beauner Platz. 

Die bautechnische Betreuung wird vom städtischen Team "Immobilienmanagement - Techni

sches Gebäudemanagement" wahrgenommen. 

Der Vertrag hat eine Laufzeit von einem Jahr und verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, so

fern er nicht mit einer Frist von 6 Monaten zum Vertragsende gekündigt wird. Eine Kündigung ist 

bisher nicht erfolgt. 

Die bautechnische Betreuung umfasst unter anderem die Erbringung von Architekten- und 

Fachingenieurleistungen, die Führung der Korrespondenz sowie die sachliche und rechnerische 

Prüfung aller Bauausgaben auslösenden Unterlagen. 

Der wirtschaftliche Eigentümer zahlt für Leistungen aus dem Vertrag folgende Sätze der abge

rechneten Netto-Kosten: 

5,0% für laufende Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen, 

3,5% für laufende Wartung, 

9,0% für veranschlagte Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen, 

2,5% für Projektsteuerungen bei Einsatz externer Architekten und Fachingenieure. 

Darlehensverträge 

Die MEGB hat zur Finanzierung ihrer Gebäude bzw. für die an den Gebäuden der Stadt Bens

heim durchgeführten Modernisierungsmaßnahmen sowie für das Erschließungsvorhaben Stu

benwald umfangreiche Fremdmittel aufgenommen. 

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2016 bestehen hieraus noch Verbindlichkeiten gegenüber Kre

ditinstituten in Höhe von TEUR 4.015. Die Verbindlichkeiten bestehen gegenüber der Sparkasse 

Bensheim. 
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Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Bensheim unter der Steuernummer 007 239 05169 ge

führt. 

Die Gesellschaft unterliegt der Körperschaft- und Gewerbesteuer- sowie der Umsatzsteuerpflicht. 

Das Geschäftsjahr 2015 wurde umsatzsteuerlich, körperschaftsteuerlich und gewerbesteuerlich 

veranlagt. 

Die letzte Betriebsprüfung wurde in den Jahren 2010 und 2011 vom Finanzamt Bensheim durch

geführt und erstreckte sich auf die Veranlagungszeiträume 2005-2007 bezüglich Körperschafts

teuer, Gewerbesteuer sowie Umsatzsteuer. Hieraus ergaben sich keine Feststellungen. 
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2016 

Wir haben die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation anhand des folgenden 

Fragenkreises nach § 53 HGrG untersucht und erteilen hierüber folgenden Bericht: 

Fragenkreis 1: 

Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Offenlegung der 

Organbezüge. 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge

schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen 

des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung 

(Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens 

bzw. des Konzerns? 

Die Organe der MEGB sind die Geschäftsführung, die Gesellschafterversammlung, der 

Aufsichtsrat und der Beirat. 

Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Sind mehrere Geschäftsführer 

vorhanden, wird die Gesellschaft jeweils durch zwei Geschäftsführer gemeinschaftlich 

oder durch einen Geschäftsführer in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. 

Im Berichtsjahr 2016 war nur ein Geschäftsführer bestellt; er vertritt die Gesellschaft al

lein. 

Gemäß § 1 des Geschäftsführerdienstvertrags ist der Geschäftsbetrieb in Übereinstim

mung mit dem Gesellschaftsvertrag, den Beschlüssen der Gesellschafterversammlung 

und des Aufsichtsrats sowie dem Gesetz zu leiten. 

Nach § 6 Ab. 4 des Gesellschaftsvertrags vom 16. Juni 2010 (letzte Fassung) bedürfen 

alle Geschäfte und Handlungen, welche die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft beeinflussen oder die besonders risikobehaftet sind, der vorherigen Zu

stimmung der Gesellschafterversammlung. Die Gesellschafterversammlung kann den 

Aufsichtsrat mit von ihr festgelegten Zustimmungsbefugnissen beauftragen. Der Kata

log zustimmungsbedürftiger Geschäfte ist in § 4 der Geschäftsordnung für die Ge

schäftsführung geregelt. 

Außerdem hat die Geschäftsführung den Aufsichtsrat und gemäß § 10 des Gesell

schaftsvertrags den Beirat über den Gang der Geschäfte, über wesentliche Vorgänge im 

Bereich der Immobilien sowie über geplante Abschlüsse, Beendigungen oder Verände

rungen von langfristigen oder bedeutenden Verträgen regelmäßig und zeitnah schrift

lich oder mündlich zu unterrichten. 

Die Geschäftsordnung für die Geschäftsführung wurde im Geschäftsjahr 2006 erstellt 

und von der Gesellschafterversammlung am 14. Februar 2007 beschlossen. 

Der Gesellschaftsvertrag vom 16. Juni 2010 (letzte Fassung), enthält hinsichtlich der 

AufgabensteIlung und Zusammensetzung des Aufsichtsrats folgende Regelungen: 
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Gemäß § 9a berät und überwacht der Aufsichtsrat die Geschäftsführung auf der 

Grundlage des Budgets. Der Aufsichtsrat kann von der Geschäftsführung jederzeit ei

nen mündlichen Bericht über die in § 90 Abs. 1 AktG näher bezeichneten Angelegen

heiten der Gesellschaft verlangen. Der Aufsichtsrat vertritt die Gesellschaft gegenüber 

der Geschäftsführung gerichtlich und außergerichtlich. Darüber hinaus enthält § 9a 

Abs. 2 des Gesellschaftsvertrags einen Katalog von Angelegenheiten, die in die Zustän

digkeit des Aufsichtsrats fallen, soweit sie nicht der Entscheidung der Gesellschafterver

sammlung unterliegen oder zu den Angelegenheiten der laufenden Geschäftsführung 

gehören. Der Aufsichtsrat besteht aus höchstens fünf Mitgliedern. 

Hinsichtlich der Gesellschafterversammlung enthält § 7 des Gesellschaftsvertrags vom 

16. Juni 2010 (letzte Fassung) die Regelu~, dass eine Gesellschafterversammlung all

jährlich innerhalb der gesetzlichen Frist (gemäß 42a Abs. 2 S. 1 i.V.m. S. 3 GmbHG bis 

zum Ablauf der ersten acht Monate des jeweils laufenden Geschäftsjahres) stattzufin

den hat. Die Gesellschafterversammlung stellt den Jahresabschluss für das abgelaufene 

Geschäftsjahr fest, beschließt über die Ergebnisverwendung, die Entlastung des Auf

sichtsrats und bestellt den Abschlussprüfer für das laufende Geschäftsjahr. Darüber hin

aus enthält § 7a des Gesellschaftsvertrags vom 16. Juni 2010 (letzte Fassung) einen Ka

talog weiterer Aufgaben der Gesellschafterversammlung. 

Der gemäß § 5 und § 9b des Gesellschaftsvertrags vom 16. Juni 2010 (letzte Fassung) 

eingerichtete Beirat soll über alle grundlegenden Angelegenheiten der Gesellschaft be

schließen und deren Einbindung in alle städtischen Aktivitäten sicherstellen. Er hat hier

bei die städtischen Belange zu wahren und die Geschäftsführung und den Aufsichtsrat 

in allen mit der AufgabensteIlung der Gesellschaft zusammenhängenden Belangen zu 

beraten. Dem Beirat gehören unter anderem alle Mitglieder des Haupt- und des Finanz

ausschusses der Stadtverordnetenversammlung an. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nieder

schriften hierüber erstellt? 

Nach den uns erteilten Auskünften und durch E(nsicht in die entsprechenden Sitzungs

protokolle haben im Berichtsjahr 2016 vier Aufsichtsratssitzungen, zwei Sitzungen des 

Beirats und drei Gesellschafterversammlungen stattgefunden; hierüber liegen Protokolle 

vor. 

An folgenden Terminen fanden im Geschäftsjahr 2016 Sitzungen des Aufsichtsrats 

statt: 

-11.01.2016 

- 14.03.2016 

- 02.06.2016 

- 22.07.2016 

- 19.09.2016 

- 08.12.2016 

Sitzungen der Gesellschafterversammlung fanden an folgenden Terminen statt: 

- 02.06.2016 

- 03.02.2016 

- 16.03.2016 

- 22.06.2016 
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- 28.09.2016 

-31.08.2016 

An folgenden Terminen fanden im Geschäftsjahr 2016 die Sitzungen des Beirats statt: 

- 03.02.2016 

- 23.03.2016 

- 29.06.2016 

- 29.09.2016 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind die 

einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

Der Geschäftsführer ist auskunftsgemäß in keinen weiteren Aufsichtsräten und keinen 

anderen Kontrollgremien tätig. 

Der Geschäftsführer der MEGB vertritt die Gesellschaft auf den GesellschafteNersamm

lungen der Gemeinnützige Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH, Bens

heim, an der die MEGB mit 20% (TEUR 10) beteiligt ist. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individualisiert 

im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen 

Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie 

wird dies begründet? 

Bei der Berichterstattung im Anhang wurde von der Schutzklausel des § 286 HGB Ge

brauch gemacht und Angaben zu den Geschäftsführerbezügen unterlassen. Die Anga

be zur Vergütung des Überwachungsorgans wird im Anhang angegeben. Erfolgsbezo

gene Vergütungskomponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung sind 

nicht vereinbart. 

Wir haben die Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums anhand des folgenden 

Fragenkreises nach § 53 HGrG untersucht ur:Jd erteilen hierüber folgenden Bericht: 

Fragenkreis 2: 

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem 

Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? 

Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

Für das Berichtsjahr 2016 wurde uns ein Organigramm vorgelegt, aus dem der Organi

sationsaufbau der Gesellschaft sowie die Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten der Mit

arbeiter im Geschäftsjahr 2016 hervorgehen. Grundlage für die Zuordnung der Arbeits

bereiche und Zuständigkeiten sind die Aufgabenzuordnungen aus den Arbeitsverträ

gen. Demnach ergeben sich folgende Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten: 

- Herr Helmut Richter (Geschäftsführung) 

- Frau Nadine Balzer (Finanzwesen und Controlling) 
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- Herr Till Florian Gutzeit (VermarktungNVirtschaftsförderung) 

- Eva Koch (Assistenz / Wirtschaftsförderung) 

- Herr Michael Rohrer (Facility Management) 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Qrganisationsplan verfahren wird? 

Nach unseren Feststellungen haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach 

dem Organisationsplan verfahren wurde. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumentiert? 

Nach § 6 Abs. 4 des Gesellschaftsvertrags vom 16. Juni 2010 (letzte Fassung) bedürfen 

alle Geschäfte und Handlungen, welche die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft beeinflussen oder die besonders risikobehaftet sind, der vorherigen Zu

stimmung der Gesellschafterversammlung. Die Gesellschafterversammlung kann den 

Aufsichtsrat mit von ihr festgelegten Zustimmungsbefugnissen beauftragen. Der Kata

log zustimmungsbedürftiger Geschäfte ist in § 4 der Geschäftsordnung für die Ge-

. schäftsführung geregelt. So sind beispielsweise Grundstücksverkäufe nach der Ge

schäftsordnung für die Geschäftsführung durch den Aufsichtsrat zu genehmigen und 

der Beirat und die Gesellschafterversammlung über Verkäufe zu informieren. 

Weiterhin werden auskunftsgemäß Investitionen für Wirtschaftsgüter größeren Um

fang~ nur in Abstimmung mit der Geschäftsführung vorgenommen. Eine Wertgrenze 

wurde hierfür jedoch nicht festgelegt. 

Weitergehende RegelunQen, wie die Festlegung eines Verhaltenskodex oder die Benen

nung eines Ombudsmanns sind derzeit auskunftsgemäß nicht geplant. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse 

(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -

gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden? 

Richtlinien, Arbeitsanweisungen, Arbeitshilfen oder aktuelle Stellenbeschreibungen la

gen uns nicht vor. Grundlage für die Zuordnung der Tätigkeitsbereiche sind die Aufga

benzuordnungen aus den Arbeitsverträgen. In diesem Zusammenhang ist auf die gerin

ge Anzahl der Beschäftigten und die Einbeziehung externer Dienstleister hinzuweisen. 

In 2012 wurde vom Geschäftsführer, Herrn Richter, ein Organigramm erstellt, das - un

terhalb der Geschäftsführungsebene - in vier Bereiche (Vermarktung, Wirtschaftsförde

rung, Facility Management, Finanzwesen und Controlling) untertei!t ist. 

Es ergaben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte dafür, dass nicht ent

sprechend verfahren wurde. 
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e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, 

EDV)? 

Die Gesellschaft hat im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit und ihrer wirtschaftlichen Be

ziehung zur Stadt Bensheim und zu anderen stadteigenen Gesellschaften über Jahre 

hinweg umfangreiche Verträge abgeschlossen. 

Eine geordnete Ablage in sachlicher und chronologischer Reihenfolge wird seit Frühjahr 

2004 durch die Geschäftsführung umgesetzt. 

Die Gesellschaft verwaltet ihre Miet- und Pachtverträge zusätzlich in elektronischer 

Form in Excel. Darüber hinaus erfolgt die Auswertung über DATEV. 

Fragenkreis 3: 

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der 

Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten - den Bedürfnissen des 

Unternehmens? 

Die Gesellschaft erstellt regelmäßig Quartalsberichte, die eine Plan-Ist-

Abweichungsanalyse ermöglichen. 

Der mittelfristige Planungshorizont der Gesellschaft umfasst grundsätzlich einen Zeit

raum von fünf Jahren. Der Wirtschaftsplan 2017 sieht demnach einen Zeitraum bis zum 

Jahr 2021 vor. 
Der Investitionsplan ist Bestandteil des Wirtschaftsplans. Eine Auf teilung der Investiti

onssumme auf einzelne Projekte ist bei der Gesellschaft verfügbar. Die Investitionspla

nung erfolgt unter Berücksichtigung gegebenenfalls bestehender sachlicher sowie zeit

licher Zusammenhänge. 

Das Planungswesen und der Planungshorizont entsprechen den Bedürfnissen des Un

ternehmens. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Im Rahmen der Quartalsberichterstattung erfolgt eine Plan-Ist-Abweichungsanalyse. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den beson

deren Anforderungen des Unternehmens? 

Im Geschäftsjahr 2016 war die Finanzbuchhaltung dazu geeignet, die Geschäftsvorfälle 

in sachlicher und chronologischer Reihenfolge zu verarbeiten. 

Darüber hinaus ist festzustellen, dass die Gesellschaft aufgrund ihrer Unternehmens

struktur und Unternehmensgröße über kein ausgeprägtes formalisiertes rechnungsbe

legungsbezogenes internes Kontrollsystem verfügt. Die Kontrolle der Unternehmens

steuerung erfolgt in erster Linie über die Berichterstattung aller wesentlichen Ereignisse 

an den Aufsichtsrat, die Gesellschafterversammlung und den Beirat insbesondere im 

Rahmen der Quartalsberichte. 
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Die Gesellschaft hat seit dem Ges~häftsjahr 2006 eine Kostenträgerrechnung, die eine 

sachgerechte Verteilung der angefallenen Kosten auf einzelne KostensteIlen (Be

standsimmobilien, Erschließungsabschnitt Stubenwald o.a.) ermöglicht. Dabei können 

die projektbezogenen Einzelkosten den entsprechenden KostensteIlen zugeordnet wer

den. Gemeinkosten wie Personal- und Verwaltungskosten werden KostensteIlen antei

lig zugeordnet. 

Die Gesellschaft verwendet das BuchführungssystemlERP-System DATEV Kanzlei Rech

nungswesen pro V7.2 mit einem Kostenrechnungs-Modul, so dass eine projektbezoge

ne Kostenerfassung erfolgt. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Erkenntnisse dafür gewonnen, dass das 

Rechnungswesen nicht der Größe und den Anforderungen des Unternehmens ent

spricht. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskontrol

le und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Eine systematische Liquiditätskontrolle auf der Basis einer Plan-Ist-Abweichungsanalyse 

erfolgt im Rahmen der Quartalsberichtserstattung und des Wirtschaftsplans. Dabei 

werden die Gremien im Rahmen der Quartalsberichtserstattung informiert. 

Darüber hinaus verschafft sich die Geschäftsführung auskunftsmäßig einmal wöchent

lich die notwendige Übersicht über die auf den Bankkonten geführten Bestände. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich An

haltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind? 

Aufgrund der Größe der Gesellschaft wird ein zentrales Cash-Management nicht unter

halten. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch 

das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv 

eingezogen werden? 

Seit dem 1. Januar 2006 wird von der Gesellschaft die Abrechnung und Verwaltung der 

vermieteten Flächen in den Bestandsimmobilien selbst durchgeführt. 

Darüber hinaus werden Leistungen im Wesentlichen gegenüber der Alleingesellschafte

rin, der Stadt Bensheim, im Rahmen der Verwaltung der Bestandsimmobilien und ge

genüber Dritten aus den Verkäufen von Grundstücken abgerechnet. 

In 2012 wurde ein Mahnwesen im Buchhaltungssystem DATEV implementiert, mit Hilfe 

dessen das Forderungsmanagement erleichtert wurde. Dabei wird monatlich eine Aus

wertung der überfälligen Forderungen gestartet und im Anschluss gegebenenfalls 

Mahnschreiben erstellt. Weitergehende Maßnahmen werden individuell an die jeweilige 

Situation angepasst entschieden. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Feststellungen getroffen, dass Entgelte 

nicht vollständig oder zeitnah abgerechnet worden sind. 
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g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle 

wesentlichen Unternehmens-/Konzern bereiche? 

Vor dem Hintergrund von Unternehmensstruktur und Unternehmensgröße erfolgt das 

Controlling im Rahmen der Quartalsberichte durch Soll-Ist-Abgleich. Im Rahmen unserer 

Prüfung haben wir keine Anhaltspunkte dafür gewonnen, dass das Controlling nicht 

den Anforderungen des Unternehmens entspricht. 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der 

Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht? 

Die Gesellschaft ist zu 20% (TEUR 10) an der Gemeinnützige Gesellschaft Naturschutz

zentrum Bergstraße mbH, Bensheim, beteiligt. Die Beteiligung wird regelmäßig von der 

Geschäftsführung überwacht. 

Fragenkreis 4: 

Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert 

und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 

werden können? 

Die vierteljährliche Risikoberichterstattung im Rahmen der Quartalsberichte ist in die Be

reiche Vertragswesen (Wesentliche Verträge), Rechtsstreitigkeiten, Verkaufsaktivitäten 

Stubenwald, Instandhaltung Bestandsimmobilien und Liquidität sowie Eigenkapitalsitua

tion gegliedert. Nach Benennung der einzelnen Risiken, einer inhaltlichen Beschreibung 

und einer Risikoklassifizierung werden die eingeleiteten Maßnahmen und die weitere 

Vorgehensweise/Ergebnisse festgehalten. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich An

haltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 

Vor dem Hintergrund der Größe der Gesellschaft ist die Risikoberichterstattung als aus

reichend anzusehen und geeignet, ihren Zweck zu erfüllen. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die 

Maßnahmen nicht durchgeführt werden. 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Die Geschäftsführung hat in einem Risikobericht die bestehenden Risiken dokumentiert 

und bewertet. 
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d) Werden diese Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktu

ellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und an

gepasst? 

Das Risikofrüherkennungssystem wird fortlaufend und systematisch an sich ändernde 

Entwicklungen angepasst. 

Fragenkreis 5: 
Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

Finanzinstrumente sowie andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate werd~n bei 

der Gesellschaft nicht eingesetzt. Die Fragen 5a) bis 5f) sind daher für die Gesellschaft 

nicht anwendbar. 

Fragenkreis 6: 
Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende interne Revisi

onlKonzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine 

andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

Die Gesellschaft verfügt über keine eigene oder externe interne Revision. Die Fragen 6b) 

bis 6f) sind daher auf die Gesellschaft nicht anwendbar. 

Fragenkreis 7: 
Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, 

Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans. 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans 

zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist? 

Nach unseren Feststellungen wurden alle zustimmungspflichtigen Geschäfte den Über

wachungsorganen vorgelegt. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsor

gans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Es hat keine Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa

chungsorgans stattgefunden. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnli

che, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind 

(z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Soweit wir prüften, sind anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen keine ähnlichen, 

aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden. 
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d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Sat

zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungs

organs übereinstimmen? 

Unrichtigkeiten oder Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften zur Rechnungslegung 

sowie gegen sonstige, nicht unmittelbar auf die Rechnungslegung bezogene gesetzli

che Vorschriften, gegen den Gesellschaftsvertrag oder gegen die Geschäftsordnung 

oder gegen bindende Beschlüsse des Aufsichtsrats haben wir, soweit wir prüften, nicht 

festgestellt. 

Fragenkreis 8: 
Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle An

lagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili

tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Grundlage der Beschaffung von Anlagegütern ist der genehmigte Investitions- / Wirt

schaftsplan. 

Rentabilität, Finanzierbarkeit und Risiken werden im Rahmen der Investitionsplanung 

geprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht 

ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z.B. bei 

Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)? 

Im Berichtsjahr wurden bei der MEGB selbst keine derartigen Geschäftsvorfälle getätigt. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht 

und Abweichungen untersucht? 

Die noch ausstehenden Erschließungskosten für das Gelände Stubenwald werden im 

Rahmen einer Ist-Aufstellung mit einer Schätzung des zukünftigen Kostenanfalls über

wacht und auftretende Abweichungen werden untersucht. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen Überschreitungen ergeben? 

Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Werden die Planansätze um mehr als 10% überschritten, sind entsprechende Nachträ

ge zu erstellen, die ebenfalls aus dem laufenden Investitionsbudget zu decken sind. 

Nach unseren Feststellungen ergeben sich hierfür keine Anhaltspunkte. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöp

fung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Nach unseren Feststellungen ergeben sich hierfür keine Anhaltspunkte. 
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Fragenkreis 9: 
Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, VOL, 

VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

Es haben sich im Rahmen unserer stichprobenartigen Prüfungen keine Anhaltspunkte 

für Verstöße gegen die genannten Vergaberegelungen ergeben. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z.B. 

auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Es erfolgt grundsätzlich die Einholung von Vergleichsangeboten. 

Fragenkreis 10: 
Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Die Berichterstattung an das Überwachungsorgan erfolgt durch die Quartalsberichte 

und Wirtschaftspläne. 

Darüber hinaus wurden Aufsichtsrat, Beirat und Gesellschafterversammlung ausweislieh 

der Sitzungsprotokolle und dokumentiert durch die Geschäftsführung zeitnah und um

fassend über die Entwicklung der laufenden gerichtlichen und außergerichtlichen Aus

einandersetzungen sowie die übrigen Risiken und die laufende Geschäftstätigkeit in

formiert. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh

mens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-IKonzernbereiche? 

Nach den im Rahmen unserer Prüfung gewonnen Erkenntnisse vermitteln die von der 

Geschäftsführung weitergegebenen Informationen einen zutreffenden Eindruck von der 

wirtschaftlichen Lage der MEGB. Im Übrigen wird auf Frage 1 Oa) verwiesen. 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unterrich

tet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte 

Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen vor und 

wurde hierüber bericlitet? 

Die Geschäftsführung hat im Rahmen der Berichterstattung gegenüber den Aufsichts

organen nach den in unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen insbesondere über 

die kritischen Bereiche wie der Erschließungsabschnitt Stubenwald, und die zukünftige 

Entwicklung des Objekts Bürgerhaus Bensheim/Dalberger Hof angemessen und zeitnah 

informiert. 

Unsere Prüfung ergab keine Hinweise auf weitere ungewöhnliche, risikoreiche oder 

nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle im Berichtsjahr, Fehldispositionen 

waren nicht erkennbar, ebenso ergaben sich keine Hinweise auf Unterlassungen. 
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d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung dem Überwachungsorgan auf 

dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

Ein entsprechender Bericht wurde im Berichtsjahr nicht verlangt, im Übrigen wird auf 

Frage 10a) verwiesen. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder unter

nehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich, soweit wir prüften, keine Anhaltspunkte erge

ben. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden In

halt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert? 

Die MEGB hat für die Organe Aufsichtsrat, Beirat und Geschäftsführung eine Vermö

gensschaden-Haftpflichtversicherung mit letzter Vertragsänderung vom 23. Dezember 

2005 abgeschlossen. Die Vertragsvereinbarungen sehen einen Selbstbehalt von 

DM 10.000 (EUR 5.112,92) vor. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans 

gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsverein offen gelegt worden? 

Interessenskonflikte der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans wurden nicht 

gemeldet. 

Wir haben die Vermögens- und Finanzlage anhand des folgenden Fragenkreises nach § 53 HGrG 

untersucht und erteilen hierüber folgenden Bericht: 

Fragenkreis 11: 

Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Nein, es besteht kein in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges 

Vermögen. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Die Gesellschaft verfügt aus dem Erschließungsprojekt Stubenwald über einen Bestand 

an unbebauten Verkaufsgrundstücken. Der Bestand entspricht dem derzeitigen Er

schließungs- und Verkaufsstadium und ist unter Berücksichtigung der aktuellen Ver

marktungssituation auf Grundlage der angefallenen Herstellungskosten mit TEUR 2.972 

(Vorjahr: TEUR 3.357) bewertet. Die Gesellschaft hat auf die Anschaffungs- bzw. Her

stellungskosten von TEUR 3.075 (Vorjahr: TEUR 3.660) Abwertungen zur verlustfreien 

Bewertung in Höhe von TEUR 103 (Vorjahr: TEUR 302) vorgenommen. 
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage im Vergleich zu den bilanziellen 

Werten erheblich höhere oder niedriger Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich 

beeinflusst wird? 

Es haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben. 

Fragenkreis 12: 
Finanzierung: 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen? 

Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen fi

nanziert werden? 

Die Gesellschaft weist zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2016 ein Eigenkapital von 

TEUR 6.439 aus. Die Eigenkapitalquote beläuft sich auf 45,9% (Vorjahr: 43,4%). 

Die Rückstellungen und Verbindlichkeiten belaufen sich am Bilanzstichtag auf 

TEUR 7.589 (Vorjahr: TEUR 7.983). Dabei entfallen auf Darlehen von Kreditinstituten 

TEUR 4.015 (Vorjahr: TEUR 4.179). 

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 14. Oktober 2004 beschlossen, dass die 

Stadt Bensheim als Gesellschafterin gegenüber der MEGB erklärt, dass sie dafür Sorge 

trägt, dass die Gesellschaft in der Weise finanziell ausgestattet wird und bleibt, dass sie 

jederzeit in der Lage ist, ihre finanziellen Verpflichtungen gegenüber Dritten, insbeson

dere die Tilgung der im Zuge des Ankaufs des Stubenwaldgeländes durch die Gesell

schaft bei der Sparkasse Bensheim aufgenommenen Darlehen in Höhe von 

TEUR 12.527, zu erfüllen. Die Stadt Bensheim verpflichtet sich ferner, die zur Aufrecht

erhaltung des ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebs notwendige Liquidität herzustellen 

und zu unterhalten. Auf Anforderung der Geschäftsführung wird die Stadt Bensheim 

insoweit die notwendigen Mittel zur Verfügung stellen. 

Wesentliche Investitionsverpflichtungen ergeben sich aus dem Erhalt der Bestandsim

mobilien und der Erschließung des Stubenwaldgeländes. Die Investitionen sollen im 

Wesentlichen aus eigenen Mitteln finanziert werden. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnah

men wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Die MEGB ist keine Konzernobergesellschaft. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der öf

fentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen 

Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 

Im Berichtsjahr hat die Gesellschaft einen Verlustausgleich für die Objekte Bürgerhaus 

Bensheim/Dalberger Hof von der Stadt Bensheim in Höhe von TEUR 340 erhalten. 
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Fragenkreis 13: 
Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung: 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung? 

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2016 

EUR 282.000,00. 

Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 6.439. Die Eigenka

pitalquote beläuft sich auf 45,9%. 

Die Gesellschaft rechnet für die kommenden beiden Geschäftsjahre mit positiven Er

gebnissen. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirt

schaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Das Jahresergebnis 2016 soll nach Verrechnung mit dem Verlustvortrag auf neue Rech

nung vorgetragen werden. Der Gewinnverwendungsvorschlag ist mit der wirtschaftli

chen Lage des Unternehmens vereinbar. 

Wir haben die Ertragslage an hand des folgenden Fragenkreises nach § 53 HGrG untersucht und er

teilen hierüber folgenden Bericht: 

Fragenkreis 14: 
RentabilitätlWirtschaftlichkeit: 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen

ten/Konzernunternehmen zusammen? 

Das Ergebnis des Unternehmens setzt sich wie folgt zusammen: 

TEUR 

Vermarktung Gewerbegrundstück 

Facility Management 

Wirtschaftsförderung und Beratung 

Jahresüberschuss 

89 

285 

.:5l 
317 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Das Jahresergebnis ist nicht von einmaligen Vorgängen geprägt. 
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen 

zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen 

Konditionen vorgenommen werden? 

Die Leistungsbeziehungen mit der Gesellschafterin Stadt Bensheim erfolgen auf der 

Grundlage des Geschäftsbesorgungsvertrags mit der Stadt Bensheim. 

Die Anmietung und Vermarktung der sogenannten Bestandsimmobilien erfolgt im We

sentlichen auf der Grundlage der mit der Stadt Bensheim getroffenen Vereinbarungen 

auf Basis der abgeschlossenen Pachtverträge. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Entfällt. 

Fragenkreis 15: 

Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen: 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung wa

ren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

Gemäß der von der Gesellschaft erstellten Trennungsrechnung wurde im Berichtsjahr 

innerhalb des Geschäftsfeldes der Grundstücksvermarktung ein positives Ergebnis nach 

Umlagen in Höhe von TEUR 89 erwirtschaftet. Für den Bestand an unbebauten Ver

kaufsgrundstücken des Stubenwaldgeländes wurde zum 31.12.2016 eine Abwertung 

in Höhe von insgesamt TEUR 103 (Vorjahr: TEUR 302) vorgenommen. Die Abwertung 

war notwendig, da die zu erwartenden Verkaufserlöse die bereits angefallenen und bis 

zum Verkaufszeitpunkt noch zu erwartenden Kosten nicht vollständig abdecken. 

Innerhalb des Geschäftsfeldes der Objektvermarktung wurde im Berichtsjahr insgesamt 

ein positives Ergebnis nach Umlagen in Höhe von TEUR 285 realisiert. Gemäß der von 
der Gesellschaft erstellten Trennungsrechnung wurden im Berichtsjahr aus dem Betrieb 

der Bestandsimmobilien Bürgerhaus Bensheim und Dalberger Hof Verluste in Höhe von 
TEUR 346 erzielt. Auch bei vertragsgemäßer Abwicklung und Zahlungseingängen durch 

den Pächter entstehen der Gesellschaft jährlich Verluste. Diese Verluste wurden im Be

richtsjahr durch die Stadt Bensheim in Höhe von TEUR 340 ausgeglichen. Gemäß Wirt

schaftsplan 2017 ist der Verlustausgleich der Stadt Bensheim auch für die Jahre 2017 -

2021 eingeplant. 
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b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maß

nahmen handelt es sich? 

Hinsichtlich der verlustbehafteten gemeinsamen Vermarktung der Objekte Bürgerhaus 

Bensheim und Dalberger Hof ist festzustellen, dass dem derzeitigen Pächter gekündigt 

wurde und dieser zur Zeit als Betreiber nur geduldet wird. In Abstimmung mit der Stadt 

Bensheim wird zur Zeit an einer Entwicklung des Objektes gearbeitet. 

fragenkreis 16: 

Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Ein Jahresfehlbetrag ist nicht entstanden. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unter

nehmens zu verbessern? 

vgl. Fragenkreis 15b) 
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Anlage 8 

Allgemeine Auftragsbedingungen 
für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
vom 1. Januar 2002 

1. Geltungsbereich 

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für die Verträge zwischen Wirtschafts
prüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im nachstehenden 
zusammenfassend "Wirtschaftsprüfer genannt) und ihren Auftraggebern über 
Prüfungen, Beratungen und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas anderes 
ausdrücklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben 
ist. 

(2) Werden im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche Beziehungen auch 
zwischen dem Wirtschaftsprüfer und anderen Personen als dem 
Auftraggeber begründet, so gelten auch gegenüber solchen Dritten die 
Bestimmungen der nachstehenden Nr. 9. 

2. Umfang und Ausführung des Auftrages 

(1) Gegenstand des Auftrages ist die vereinbarte Leistung, nicht ein 
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer ist 
berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrages sachverständiger Personen 
zu bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei betriebs
wirtschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Der Auftrag erstreckt sich, soweit er nicht darauf gerichtet ist, nicht auf 
die Prüfung der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts oder 
Sondervorschriften, wie z. B. die Vorschriften des Preis-, Wettbewerbs
beschränkungs- und Bewirtschaftungsrechts beachtet sind; das gleiche gilt 
fOr die Feststellung, ob Subventionen, Zulagen oder sonstige 
Vergünstigungen in Anspruch genommen werden können. Die Ausführung 
eines Auftrages umfasst nur dann Prüfungshandlungen, die gezielt auf die 
Aufdeckung von Buchfälschungen und sonstigen Unregelmäßigkeiten 
gerichtet sind, wenn sich bei der Durchführung von Prüfungen dazu ein 
Anlass ergibt oder dies ausdrücklich schriftlich vereinbart ist. 

(4) Ändert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen. 

3. Aufklärungspflicht des Auftraggebers 

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, daß dem Wirtschaftsprüfer auch 
ohne dessen besondere Aufforderung alle fOr die Ausführung des Auftrages 
notwendigen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden und ihm von allen 
Vorgängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung 
des Auftrages von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen, 
Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. 

(2) Auf Verlangen des WirtschaftsprOfers hat der Auftraggeber die 
Vollständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der gegebenen Auskünfte 
und Erklärungen in einer vom WirtschaftsprOfer formulierten schriftlichen 
Erklärung zu bestätigen. 

'4. Sicherung der Unabhängigkeit 

Der Auftraggeber steht dafür ein, daß alles unterlassen wird, was die Unab
hängigkeit der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährden könnte. Dies gilt 
insbesondere für Angebote auf Anstellung und für Angebote, Aufträge auf 
eigene Rechnung zu übernehmen. 

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte 

Hat der Wirtschaftsprüfer die Ergebnisse seiner Tätigkeit schriftlich darzu
stellen, so ist nur die schriftliche Darstellung maßgebend. Bei Prüfungsauf
trägen wird der Bericht, soweit nichts anderes vereinbart ist, schriftlich 
erstattet. Mündliche Erklärungen und Auskünfte von Mitarbeitern des 
Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten Auftrages sind stets unverbindlich. 

6. Schutz des geistigen Eigentums des Wirtschaftsprüfers 

Der Auftraggeber steht dafür ein, daß die im Rahmen des Auftrages vom 
Wirtschaftsprüfer gefertigten Gutachten, Organisationspläne, Entwürfe, 
Zeichnungen, Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere Massen- und 
Kostenberechnungen, nur für seine eigenen Zwecke verwendet werden. 

7. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers 

~ ) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers 
Berichte, Gutachten und dgl.) an einen Dritten bedarf der schriftlichen 
ustimmung des Wirtschaftsprüfers, soweit sich nicht bereits aus dem 

Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten 
ergibt. 
Gegenüber einem Dritten' haftet der Wirtschaftsprüfer (im Rahmen von Nr. 9) 
nur, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 gegeben sind. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers zu 
Werbezwecken ist unzulässig; ein Verstoß berechtigt den Wirtschaftsprüfer 
zur fristlosen Kündigung aller noch nicht durchgeführten Aufträge des 
Auftraggebers. 

8. Mängelbeseitigung 

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf 
Nacherfüllung durch den WirtschaftsprOfer. Nur bei Fehlschlagen der 
NacherfOliung kann er auch HerabsetzunQ der VergOlung oder 
Rückgängigmachung des Vertrages verlangen; Ist der Auftrag von einem 
Kaufmann im Rahmen seines Handelsgewerbes, einer juristischen Person 
des öffentlichen Rechts oder von einem öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen erteilt worden, so kann der Auftraggeber die 
Rückgängigmachung des Vertrages nur verlangen, wenn die erbrachte 
Leistung wegen Fehlschlagens der NacherfOliung für ihn ohne Interesse Ist. 
Soweit darüber hinaus Schadensersalzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muß vom Auftraggeber 
unverzüglich schriftlich geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, die 
nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ve~ähren nach Ablauf eines 
Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z. B, Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftspri.\fers enthaltene 
Ergebnisse in Frage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch 
Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der 
Auftraggeber vom WirtschaftsprOfer tunllchst vorher zu hören. 

9. Haftung 

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Prüfungen gilt die Haftungs-
beschränkung des § 323 Abs. 2 HGB. 

(2) Haftung bei Fahrltissigkeit, Einzelner Schadensfall 

Falls weder Abs. 1 eingreift noch eine Regelung im Einzelfall besteht, ist die 
Haftung des Wirtschaftsprüfers für SChadensersatzansprüche jeder Art, mit 
Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Schadensfall gem. 
§ 54 a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt; dies gilt auch dann, wenn 
eine Haftung gegenüber einer anderen Person als dem Auftraggeber 
begründet sein sollte. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfaßt sämtliche Folgen einer 
Pflichtverletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in 
mehreren aUfeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt 
mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun 
oder Unterlassen als einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden 
Angelegenheiten miteinander in rechtlichem oder wirtschaftlichem 
Zusammenhang stehen. In diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis 
zur Höhe von 5 Mio. € In Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf 
das Fünffache der Mindestverslcherungssumme gilt nicht bei gesetzliCh 
vorgeschriebenen pfjichtprOfungen. 

(3) AusschlußfrIsten 

Ein Schadensersatzanspruch kann nur innerhalb einer Ausschlußfrist von 
einem Jahr geltend gemacht werden, nachdem der Anspruchsberechtigte 
von dem Schaden und von dem anspruchsbegründenden Ereignis Kenntnis 
erlangt hat, spätestens aber innerhalb von 5 Jahren nach dem anspruchs
begründenden Ereignis. Der Anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb einer 
Frist von sechs Monaten seit der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung 
Klage erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen 
wurde. 

Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu machen, bleibt unberührt. 
Die Sätze 1 bis 3 gelten auch bei gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen mit 
gesetzlicher Haftungsbeschränkung. 

Lizensiert für/Licensed to: Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft I 
4385435 

~ 
1/2002 
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10 Ergänzende Bestimmungen fürPrüfungsaufträge 

(1) Eine nachträgliche Änderung oder KOrzung des durch den 
WirtschaftsprOfer geprOften'und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen 
Abschlusses oder Lageberichts bedarf, auch wenn eine Veröffentlichung 
nicht stattfindet, der schriftlichen Einwilligung des WirtschaftsprOfers. Hat der 
WirtschaftsprOfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein Hinweis 
auf die durch den WirtschaftsprOfer durchgefOhrte PrOfung im Lagebericht 
oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schriftlicher 
Einwilligung des WirtschaftsprOfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der WirtschaftsprOfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nic;ht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
WirtschaftsprOfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. 
Weitere Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in 
steuerlichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom 
Auftraggeber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als 
richtig und vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für 
BuchfOhrungsaufträge. Er hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm 
festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfaßt nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, daß der WirtschaftsprOfer hierzu 
ausdrOcklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Falle hat der 
Auftraggeber dem WlrtschaftsprOfer alle für die Wahrung von Fristen 
wesentlichen Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig 
vorzulegen, daß dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit 
zur Verfügung steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfaßt die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden 
Tätigkeiten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der 
Vermögensteuererklärungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger, für die Besteuerung 
erforderlicher Aufstellungen und Nachweise 

b) NachprOfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 

unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 
d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 

Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 

unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berückSichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein 
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher 
Vereinbarungen die unter Abs. 3 d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren. 

(5) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und 
Vermögensteuer sowie aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, 
sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf Grund eines besonderen 
Auftrages. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z. B. auf 
dem Gebiet . der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, 
Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der 
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen 
und 

c) die beratende und gutachtliGhe Tätigkeit im Zusammenhang mit 
Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, 
Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, 
Betriebsveräußerung, Liquidation und dergleichen. 

(6) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteue~ahreser.klärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die ÜberprOfung 
etwailler besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob 
alle In Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen 
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzuges wird nicht 
übernommen. 

12. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze verpflichtet, über 
alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit für den 
Auftraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, gleichviel, ob es 
sich dabei um den Auftraggeber selbst oder dessen Geschäftsverbindungen 
handelt, es sei denn, daß der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der WirtschaftsprOfer darf Berichte, Gutachten und sonstige 
schriftliche Äußerungen über die Ergebnisse seiner Tätigkeit Dritten nur mit 
Einwilligung des Auftraggebers aushändigen. 

(3) Der Wirtschaftsprüfer ist befugt, ihm anvertraute personenbezogene 
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbeiten 
oder durch Dritte verarbeiten zu lassen. 

13. Annahmeverzug und unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers 

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom WirtschaftsprOfer 
angebotenen Leistung in Verzug oder unterläßt der Auftraggeber eine ihm 
nach Nr. 3 oder sonst wie obliegende Mitwirkung, so ist der Wirtschaftsprüfer 
zur fristlosen Kündigung des Vertrages berechtigt. Unberührt bleibt der 
Anspruch des Wirtschaftsprüfers auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder 
die unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen 
Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, und zwar auch 
dann, wenn der Wirtschaftsprüfer von dem KOndigungsrecht keinen 
Gebrauch macht. 

14. Vergütung 

(1) Der WirtschaftsprOfer' hat neben seiner Gebühren- oder 
Honorarforderung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die 
Umsatzsteuer wird zusätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse 
auf Vergütung und Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner 
Leistung von der vollen Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. 
Mehrere Auftraggeber haften als Gesamtschuldner. 

(2) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des WirtschaftsprOfers auf 
Vergütung und Auslagenersatz ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Forderungen zulässig. 

15. Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer bewahrt die im Zusammenhang mit der 
f:rledigung eines Auftrages ihm übergebenen und von ihm selbst 
angefertigten Unterlagen sowie den über den Auftrag geführten 
Schriftwechsel zehn Jahre auf. 

(2) Nach Befriedigung seiner AnsprOehe aus dem Auftrag hat der 
Wirtschaftsprüfer auf Verlangen des Auftraggebers alle Unterlagen 
herauszugeben, die er aus Anlaß seiner Tätigkeit für den Auftrag von diesem 
oder für diesen erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht für den Schriftwechsel 
zwischen dem WirtschaftsprOfer und seinem Auftraggeber und für die 
Schriftstücke, die dieser bereits in Urschrift oder Abschrift besitzt. Der 
WirtschaftsprOfer kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber 
zurOckgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen und zurückbehalten. 

16. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden 
AnsprOehe gilt nur deutsches Recht. 

Lizensiert für/Licensed to: Ebner Stolz GmbH & Go. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft I 
4385435 
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Wirtschafts plan - PLAN Bilanz 2018 - 2022 

Aktiv. 

A. Anlageverm5gen 
I. Immaterielle VennOgensgegenstinde 

11. Sachanlagen 
1. Grundstücke, Gebäude und Bauten 
davon: 

BGHSanlerung 

2. Technische Anlagen 

3. andere Anlagen 
4. Geleistete Anzahlungen im Bau 

Anlagen im Bau BGH Sanierung 

III.Flnanzanlagen 
tBeleiligungen 

B. Umlaufvenn6gen 
I. VorrAte 
1. unfertige ErzeugnlsseJunbeb.Grdstk. 

davon: 
AckerflächeErlache 
Rledwiese 
Robert- Bosch-Slrasse 

2.geleJsleteAnzahlungen 

11. Forderungen u sonstige Vormögensgegenst 
1. ForoerungenausLuL 
2. sonst. Vermägensgegenstände 

111. Kassenbestand 

C. Rechnungubgrenzungsposten 

Summe AktIva 

Palslva 
A.Elg.nk.lpltal 
I. Gezeichnetes Kapital 
II.Kapitalrücklage 

III.Verlustvortrag 
IV. Jahresüberschuss 

B. Sonderposten mtt RQcklagenantell 

C. ROcksteIlungen 
1. Steuerriickslellungen 
2.6onsHgeROckstellungen 

O. Verbindlichkeiten 
1. Verblndllchke~en ggO. Kradilinstilulen 

davon: 
Darlehen Neu HaM 
Darlehen Neu BGH 

2. VerblndJichkeUen aus lul 
3. SonsUgeVerblndlichkeilen 

E. RechnungSabgrenzungapoalen 

Summe Passiv. 

Marketing- und Entwicklungs-Gesellschaft Bensheim mbH 

2.117.270,15€ 
332,OO€ 

2.106.938,15€ 
1.853.822,00' 

10,00' 
36.116,OO€ 

214.988,15' 

10,OOO,OOE 
10,ODO,OOE 

10.567.377,35( 

2.972,449.26E 

63.762,44 E 

2.191.978,53€ 

113,34( 

2.181.863,19( 

1.799.661,59€ 

10,OOE 
52.644,21 E 

329.547,39€ 

10,OOO,OOE 

10.000,OOE 

10.688.252,79€ 

2.952.B74,53€ 

26.704,65€ 

9.517.91~8<E 

1.004,OOE 

9.506.910,86€ 
1.734.846,OO€ 

· (. 

10.00E 

25.323,OO€ 
7.746.729,B6€ 
2.157.266,B6€ 

10.000,OO€ 
10.000,00. 

7,838~85,09 € 

4.474.218,22€ 

• E 
997.460,OO( 

· ( 

4,356.502,53 E 

1.504,00 ( 

4.346.998,53 E 
t611.231,OO€ 

3O.746,OO€ 

6.980.839,06 ( 

2.004,OOE 

6.968.835,06E 
6.938.179.06€ 

5.396.373,06. 

10,OO€ 10,OO€ 
37.570,OO€ 30.645,OO€ 

2.698.187.53€ 1,OO€ 
2.698.186.53( • ( 

10.0oo,OOE 10.000,ooE 
10.000,ODE 10.000,OO€ 

10.524.96~01 E 11.121228,31 € 

6.531.142,16. 

26.704,65. 
764.388,00 ( 

· ( 

· ( 

4.578.464.16( 

26.704,65. 

·Jiiii;iii .. 
e ... 

6.604.860,06 E 
2.504,00 ( 

6.592.356,06 E 
6.566.789.06. 

5.228.033,D6€ 

·iIii;jijl1 .. .. 
6.358.23O,06( 

3.004,OOE 

6.345.226,06 E 
6.323.604,06 E 

5.059.693.06€ 

6.111.oo~06E 

3.5Q4,OO€ 

6.098.401,06 € 
6.080.419,D6€ 

4.891.353,06. 

10,OO€ 1D,OO€ 10.00€ 
25.556,OO€ 21.611,00€ 17.971,OO€ 

1,OO( 1,00 ( 1.00. 

· ( . . . . 
10.000,00 E 10.000,00 E 10.000,00 € 

10.000,00€ 10.0DO,OD€ 10.000,OO€ 

11.160.473,46 ( 11-"0.594,71 ( 11.518.8.!I9,96€ 

4.040.614,16€ 3.502.764,16€ 2.964.914,16€ 

26.704,65. 26.704,65 ( 26.704,65 ( 

· ( 

· ( 

· ( · ( 

522.105,30 ( 674.438,70 E 20.000,00 ( 30.000,00. 679.800,00 ( 364.900,00. 30.000,00. 30.000,00. 

13.oo7,58( 1.261,48 ( 10.000,ooE 10.000.00. 10.000,OOE 10.000,00. 10.000.00. 10.000,00. 

7.059.615,21 € 7.037.678,08€ 3.134.066,67€ 3.953.620,65E 5.852,964,15€ 6.754.959,30€ 7.897.630,55€ 8.513,975,80E 

1.34-U83,48( 1.291.886,71E 1.248.628,3ll€ 1.161145,48 ( 1.075.884,60 ( 989.183,72E oo2.702,94( 816.221,96E 

14.029.330,96€ 14.150.096,03E 18.404.m,31€ 16.oo.611,03€ 19.m.731,98€ 18.784.517,25€ 18.701.527,62E 18M7.016,99( 

6.439.089,65E 6.7Q.1.480,26( &.490.8.!I0,52€ 6.800.127,99 ( 7.342.321,8.!IE 7.555.879,21€ 7.787.804,17€ 6.025.278,49E 

282.000,OO€ 262,OOO,OO€ 282.000,OO€ 282.000,OO€ 282.000,OO€ 262.000,OO€ 282.000,00€ 282.000,OO€ 
15.230.167,66€ 15.230.187,86€ 15.230.187,86 15.230.187,66€ 15.230.187,86€ 15.230.187.66E 15.230.187,86€ 15.230.187,86E 
9.390.476,10€ • 9,073.098,21€ • 9.558.654,95€ • 9.021.527,34E • 8.712.059,87E • 8.169.866,OOE . 7.956.308,65€ • 7.724.383,69E 

317,377.69E 265.390,61 € 537.327,61 E 309.467,47€ 542.193,87€ 213.557,35€ 231.924,97€ 237.474,31 € 

.( .E .( .€ ·E .( .( .( 

3.352.147,40E 3.413.075,83€ 3.409.580,15E 2.939.127.36€ 2.989.757,94E 2.866.620,04E 2.964.768,30€ 2.854.202,73€ 

3.352.147,40E 3.413.075,63E 3.409.560,15E 2.939.127,36E 2.989.757,94E 2.806.62Q,04 e 2.964.768,30€ 2.854.202,73E 

4.237.333,91 E 4.032.019,94E 8.504.585,84€ 6~06.355,68€ 6.845.652,18€ U32.018,OO ( 7.m.9SS,14E 7.567.535,76 ( 

3.083.058,B9E 3.036.065,24€ 8.093.886,25E 4.59B.639,62 € 7,245,178,10E 6,975.002,nE 6.699.529,65€ 6.41B.654,30€ 

176.383,47€ 
46.070,03€ 

760,00€ 

14.029.330,96 E 

. ( 

64.489,25€ 
41.508,OO€ 

520,00 ( 

14.150.096,03€ 

2.285.193,14E 
1.972.500,OO€ 

370.699,39E 
40.000,OO€ 

· ( 

18A04.826,31( 

• € 
2.700.000,00 ( 

005.223,53 ( 

40.000,00. 

· ( 

16.045.811,03( 

• € 

5.400.000,00 • 

884.460,07. 
40.000,00. 

. ( 

19.m.731,98E 

· . 
5.184.145,OOE 

726.712,09. 

40.000,OOE 

· ( 

18.75-1.517,25( 

• € 
4.963.865,00 ( 

710.082,94( 

40.000,00 ( 

• € 

18.701.527,61 ( 

• € 
4.739.069,00 ( 

699.767,63€ 
40.000,00 ( 

. ( 

18.447.016,9BE 



Wirtschaftsplan - PLAN Cash Flow 2018 - 2022 

Einnahmen aus Verkaufen Erschließungsgebiet Stubenwald 

Einnahmen aus Verkäufen sonstige Grundstücke (Aiedwrese) 

Einnahmen aus Mieten und Pachten 

Einnahmen aus Dienst- und Werkleistungen (Geschäftsbesorgung) 

Einnahmen aus sonstige Erlösen 

Einnahmen aus UmsatzerIosen 
Bestandsveränderung Unfertige leistungen 

BssIandsveränderungen 
Ein_mon aus sonstigen betrieblIchen Erträge 

~~Ausgaben fOr Materlalaufwand 
löhne und Gehälter 

Soziale Abgaben 

Ausgaben Pefsonalaufwand 
Planmäßige Abschreibungen AV und Amortisation RAP 

Ausserplanmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen und Immal.Vgsl 

Abschreibungen 
Ausgaben für sonstige betriebliche Aufwendungen 
~_Flaw __ TiI/IgkeIt 

Einnahmen aus Zinsen und ähnlichen Erträgen 

Ausgaben ffir Zinsen auf Darlehen 
Zfnsergebnls/ Cash Ftow aus Flnanzierungstitlgkelt 
EBTI_FlaWMchZlmlJliJslttm 
Steuern vom Einkommen und Ertrag 

Sonstige Steuern (Grundsteuer und Umsatzsteuer) 

Steueraufwand 

JahrttssrgebltllJl cash F10w l1ewegJJI!gfm 

Llquidltätsbewegungen aktualisiert Gewinn-- und Verlustrechnung 
Investitionsplanung AnJagevelTTlÖgen ab 2017 

BIlanzIeIle Uquldftitsbewegungen 
RUckzahlung Uquiditätsvorschuss Stadt 6ensheim 

Investition Platanenallee Außenanlage Hj 2 2017 

Investition Rathaus Hj 22017 

Instandhaltung Objekte (ohne Berücksichtigung TG Beauner Platz T€ 1.003) 

VK AVL 2015, aber CF AVL 40%2015. 300/02016 u. 2017 

VK Immurdiagnostik Zahlungsfluss HJ 2 2017 

Ausgleichszahlung Dietz für Verkauf Strelt 23.12.2016 

VK Erlache 1. Abschnitt an Stadt Bensheim 

Erschließungsmaßnahmen Stubenwald 

Ankauf urd Erschließung Rledwiese 

CF aus Verkauf Aiedwlese 

Schätzung Zufluss aus Forderungen zum 31. t2. des GJ (ohne VK Stuwa 13m.) 

Schätzung Abfluss von administrativen Verbindlichkeiten zum 31.12. des GJ 

Veränderungen sonstige Vgst (geschätzt) 

Zufluss durch Aufnahme von Darlehen von Kredillnstituten (HaM) 

Zufluss durch Aufnahme von Darlehen von Kreditinstituten (SGH) 

Zufluss durch Kapitalmaßnahmen Stadt Bensheim 

Zufluss durch Aufnahme von Gesellschafterdarlehen 

Tilgungen Verbindlichkeiten oou. KreditinstiMen 

Sondertilgungen Darlehen 

Veränderungen der sonstigen Verbindlichkeiten (geschätzt) 

SUWE BlLANZIEI:tl:'CooItflowS 

CASHFLoWGEsAMT 

Entwicklung des Bestandes an liquiden MIHeln 
Bestand zu Beginn der Periode (2017 hochgerechnet auf Basis 6 2017) 

Cash Aow des Geschäftsjahres 

Se$ttmd an /iitukIen Mitteln zum Ende f/M Periode 

Marketlng- und Entwlcklungs-Gesellschaft Benshelm mbH 



Wirtschaftsplan - PLAN GuV 2018 - 2022 

Er1öseStubenwald 
NEU ErlöseRiedw\ese 
NEU Erlöse Robert· Bosch-Sl1asse (Krenkel) 

Ertöse Erlache (Option) 

davon: 
Erlöse Mieten, Pachten, Geschiftsbnorgungsvertrige 

Erlöse Miete + NK aGH 
Erlöse Miete+NKHaM 
ErlöseMlete+NKOBH 

ErI6seParkhliuscr 

2. Vennlnderung dn Bestands In fott!g411 und unfut. Erzeuurr 
davon: 

BestandsveranderungRobert·Bosch-Straße 
8elstandaveränderungRiedwiese 
BeslandsveranderungErlache 

.)otdentl.betriebI.Ertrige 

d) ErtrigI.UI dft Au". von RST 

I) Ertriga IUI der Auf\68ung von SoPo IOr Invntltlonuu.chDlle 

f) IOIltL ErtrJge Im Rahmen der gew&hnllchen Gaschlftltltlgkalt 

g) wesentliche parlodenfr. EItrige 

Summe Ertrlge 

.) Aufw.lm Rahmen der VlfWlltung vom Brm.ndtimmobillen 
dlVon>10,OOOE 

NEU 
NEU 

NEU 

Strom 19%VSI 

Gas 19%VSI 
Sach·und Haftpllichtverslcherungen Gebaude 
HauswartieislUng 
Ud. öffentl.laslen (Grundsteuel,elc) 
Modem~lerungsBufwendungen (Aufl ARAP) 

Wartung Bestandsimmobillen 
ServIcevertrage 
Instandhaltung Bestandslmmobllien 
ZutRSIBestandslmmobilien 
Pachtaulwendungen 

Aufwand BGH o. Zuf. RST 
SUMME BGH 5-erKonten Incl.lnstandhaltung 

AufwandHaM 

b) Aufw. rot btzogeno L,tg. 
davon: 
NEU 
NEU 

Frerndleislungen RledwIese (Aktivierung HK In AV) 
Fremdleislungen Rebert B. Strasse (Aktivierung HK In AV) 

7. Almhrtlbungen 

.) "" Immaterillie Vmn.ggnst. 

b)Sachanlagon+ Geblude 
d,von 
NEU 
NEU 

AbschreibungBGH 
AbschreibungHaM 

cl.uf Verm.ggtl" uv 

l. sonst. bttriebl. Aufwendungan 

.) ordentI. betrlebl. Aufwendungen 
u)Rllumkosten 

.bjVenlcherungen,BoItrigo 

.cjReparaturen,lnstandh.hungen 
IdIF.hrzeugkoiten 
le) Wfllbe. und Relukoslan 
af)v.rsch.betrlebl.Kosten 

e, $OfT$\. Aufw, Im Rahmen der gew6hnlichen Gaschiftstltigklil 

g.tonat.ZJnsenundlbnLErtrige 

1o.Z1nunundilUlllchtAufw, 
davon: 
NEU 
NEU 

Zinsaufwooctungenf.Jfr.verbindlichkeitBGH 
Zinsaufwendungenf.Ifr.VerbindlichkeitHaM 

SummeAllfwDndungen 

t2.auBerordtntllche Aufwend. 

13. außerordentI. Ergebnis 

14. Steuem vom Elnko/'nrNln und vom Erb'ag 

15. lOfIst!ge Steuern 

J.hresllbortchus, 

Marketing- und Entwicklungs-Ga.enschaft Senoheim mbH 

1,6&9.II09,13€ 
- , 

1,406.093,05€ 

32,400,OOE 

46J.516.00€ 

384.949,17E 

- , 
1AM.II59,98( 

443.489,2S€ 

5.975,37€ 

6U711,12E .. 
347.870,98E 

19.7M,78E 

443.489,25E 

812.893,88t 

49.054,76€ 
41.315,20E 
13.942,93€ 
12.830,50€ 
28.394,12€ 
66,480,88E 
15.306,33€ 
52.564,67€ 
62.224,57€ 

368.900,OO€ 
21.111,28€ 

52,201,13€ 

3O .... ,20C 

121,11~"( 

441,OOE 

127.1172,&B€ 

195.881,07« 

117.903,29E' 
1.800,ooE 

2U52,45€ 
1B.196,2tlE 
6.B91,15€ 

18,571,OBE 
107.592,41E 

17.979,78E 

53.&5l,95t: 

109.308,781 

1.661.6Dl,14€ 

32D.202,02E 

o,GO€ 

2,824,13( 

317.377,89€ 

879,718,02e: , 
280.269,OO€ 

370.238,29€ 

3.299.768,oot: 
960.QOO,OO€ 

- , 
7B2.560,OO€ 
371.358,OO€ 

745.B50.00€ 

2.394.B22,OOE 
1.200.000.00€ 

- , 
- , 

744.822,OO€ 

16.45Q,OO€ 15.000,OO€ 7.500,OO€ , - , 
10.500.00€ 20,500.00€ 

229,210,73€ 440.000,OO€ 450.000.0IJ€ 

1B,574,73€ - 1.O33.213,00€ • 2.577A87,37E 

5.397.517,OOf: 
1.604.740,OO€ 
2.605,455.00€ 

- , 
- , 

737.322.00€ 

- , , 
2O.500,OO€ 

450.000,OO€ 

1.952.678,00€ 

€ • € • € • € 

• € - 997.460,OO€ • 754.386,QOE 754.386,OO€ 
37.057,79€ 36.336.00€ • € • € 

8&O.I43,29E 4.332.911,OOE 4.972.309,37E 1«4.839,ooe: 
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Euro Euro Euro· Euro Euro Euro Euro, 

Nr. Bezeichnung 

Immaterielle Vermögenswerte 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 

2 Sachanlagen 

- Grundstücke, Gebäude und Bauten € € € € € € € 

- Grundstücke, Gebäude und Bauten HaM € 

- Grundstücke, Gebäude und Bauten BGH € 5.396.373,06 € 

- Technische Anlagen und Maschinen € 40.000,00 € 60.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 

- Betriebs- und Geschäftsausstattung 80.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 

- Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau HaM 5.589.440,00 € € € € € € 

- Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau BGH 2.157.288,86 € 2.698.186,53 € 2.698.186,53 € 

3 Finanzanlagen € € € € € € € 

SUMME INVESTmONEN 81.00000€ 7.797.728,86 € 2.769.186,53 € 2.714.186,53 € 16.000,OO€ 16.000,OO€ 16.000,OO€ 
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1 Prüfu ngsauftrag 

In der Hauptversammlung am 15. Juli 2016 der 

GGEW, Gruppen-Gas- und Elektrizitätswerk Bergstraße Aktiengesellschaft, Benshelm 

--im Folgenden auch kurz "GGEW" oder "Gesellschaft" genannt--

sind wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2016 gewählt worden. Der Aufsichtsrat hat 

uns demzufolge den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 unter 

Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht sowie die Einhaltung der Pflichten zur 

Entflechtung in der internen Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 Energiewirtschaftsgesetz 

(EnWG) zu prüfen. 

Auftragsgemäß erstreckt sich die Prüfung auch auf die Ordnungsmäßigkeit der 

Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG). 

Dieser Prüfungsbericht wurde nach den Grulldsätzen des IDW Prüfungsstandards 450 erstellt. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die 

anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Dem Auftrag liegen die als Anlage 9 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2002 zu 

Grunde. Die Höhe unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhältnis zu 

Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßgebend. 
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2 Grundsätzliche Feststellungen 

2.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung des Vorstands 

2.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf 

Der Lagebericht des Vorstands enthält unseres Erachtens folgende Kernaussagen zur 

wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf: 

1. Der Geschäftsverlauf der GGEW AG war im Jahr 2016 geprägt durch einen sehr starken 

Anstieg der abgesetzten Strom- und Gasmengen. Daneben spielte, wie in der 

Vergangenheit, auch im Jahr 2016 die Umsetzung neuer regulatorischer Anforderungen 

eine wesentliche Rolle. 

2. Bereinigter Jahresüberschuss von Mio EUR 3,3 bei einem Anstieg der Umsatzerlöse um 

Mio EUR 32,4 auf Mio EUR 232,4. 

3. Insgesamt wird die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage als positiv beurteilt. 

Zu 1. 

Der Lagebericht beschreibt das insgesamt positive gesamtwirtschaftliche Umfeld und die 

konjunkturellen Rahmenbedingungen der Energiewirtschaft im Jahr 2016. So wird auf das 

weiter anhaltende Wirtschaftswachstum um 1,9% hingewiesen. Im Rahmen einer Analyse der 

Branchensituation wird auf den witterungsbedingten Anstieg des Gasverbrauchs im Jahr 2016 

um rund 10 Prozent hingewiesen. Der Stromverbrauch ist hingegen leicht rückläufig und im 

Vergleich zu 2015 um rund 0,4 Prozent gesunken. 

Mit Wachstumsraten von rund 10 % gegenüber 2015 im Stromabsatz an Endkunden 

(908 Mio kWh) und rund 38 % im Gasabsatz an Endkunden (1.186 Mio. kWh) konnte GGEW im 

abgelaufenen Geschäftsjahr die Mengensteigerungen der Branche deutlich übertreffen. Das 

Wachstum war im Wesentlichen getragen von einem Anstieg der Kundenzahlen. Hinzu kam ein 

witterungsbedingtes Mengenwachstum beim Gasabsatz gegenüber dem Vorjahr. 

Der Lagebericht geht auf die verschiedenen regulatorischen Neuerungen des Jahres 2016 ein. 

Dabei wird insbesondere die Reorganisation der Netzentgeltregulierung beleuchtet. Am 

16. September 2016 wurde die Zweite Verordnung zur Änderung der 

Anreizregulierungsverordnung im Bundesgesetzblatt veröffentlicht und trat einen Tag später in 

Kraft. Der Kapitalkostenabgleich ist ein zentrales Element der Änderungen durch die Novelle 

der Anreizregulierungsverordnung. Nach der Zielsetzung der Novelle sollen neue Investitionen 

der Verteilernetzbetreiber aufgrund der Herausforderungen der Energiewende gefördert 

werden. Zur Umsetzung wurde ein jährlicher Kapitalkostenabgleich eingeführt. Investitionen 

werden somit auf der Grundlage der Planwerte umgehend über die Netzentgelte refinanziert 

und einem jährlichen, statt regulierungsperiodenübergreifenden, Kostenabgleich unterworfen. 

Somit entfällt der zeitliche Verzug der Berücksichtigung der Kapitalkostenentwicklung. 

( 
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Zu 2. 

Auf der Grundlage des handelsrechtlichen Jahresüberschusses ergibt sich, unter 

Neutralisierung periodenfremder Effekte aus dem Energieabsatz und -bezug, ein im 

Lagebericht analysiertes bereinigtes Ergebnis von Mio EUR 3,3. 

Es wird dargestellt, dass der Anstieg der Umsatzerlöse um Mio EUR 28,4 auf nunmehr 

Mio EUR 232,4 im Zusammenhang mit Mengensteigerungen sowohl im Strom- als auch im 

Gasbereich steht. 

Die mit dem Anstieg der verkauften Strom- und Gasmengen einhergehende Erhöhung der 

Energiebezugsmengen schlug sich auch im bereinigten Materialaufwand nieder, so dass sich 

hier eine Erhöhung um Mio EUR 26,9 auf nunmehr Mio EUR 193,9 ergab. 

Bei den übrigen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung ergaben sich bis auf einen Anstieg 

der sonstigen betrieblichen Aufwendungen von Mio EUR 14,9 auf Mio 15,7 -vor allem aufgrund 

gestiegener Vertriebs- und Verwaltungskosten- keine nennenswerten Veränderungen mit 

wesentlicher Ergebnisauswirkung gegenüber dem Vorjahr. 

Zu 3. 

Die positive Beurteilung der.Vermögens-, Finanz- und Ertragslage durch den Vorstand wird im 

Lagebericht durch verschiedene Kennzahlen und Beschreibungen untermauert. So weist der 

Vorstand auf den Bilanzgewinn von Mio EUR 3,0 hin, welcher auf der Grundlage eines als 

hervorragend bezeichneten Jahresergebnisses von Mio EUR 3,3 nach Einstellungen in die 

Gewinnrücklagen in Höhe von Mio EUR 0,2 ausgewiesen wird. Die Vermögenslage wird durch 

ein Eigenkapital von Mio EUR 64,0 (31. Dezember 2015 Mio EUR 61,7), eine stabile 

Eigenkapitalquote von 35,2% und eine Anlagendeckungsquote von 97% geprägt. In Bezug auf 

die Finanzlage wird auf den gegenüber dem Vorjahr vor allem auf Grund des 

stichtagsbedingten Anstiegs des Working Capital verringerten Cash Flow aus laufender 

Geschäftstätigkeit (Mio EUR 10,2 i. Vj. Mio EUR 11,4) sowie auf den Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit auf Grund der im Berichtsjahr erfolgten Investitionen hingewiesen. 

2.1.2 Zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und 
Risiken 

Der Lagebericht des Vorstands enthält unseres Erachtens folgende Kernaussagen zur 

zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken: 

1. Die Gesellschaft geht davon aus, dass sie im Jahr 2017 erneut ihre Marktposition halten und 

ein stabiles, zufriedenstellendes Ergebnis nach Steuern im Sinne der Dividendenkontinuität 

ausweisen wird. 

2. Dynamische Anpassungen an sich verändernde Märkte als wichtiger Baustein der 

Unternehmensentwicklung . 
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Zu 1. 

Auch wenn für 2017 auf Grund der sich stetig verändernden energiepolitischen 

Rahmenbedingungen und der Abhängigkeit von Temperatureinflüssen eine Ergebnisprognose 

nicht verlässlich abgeleitet werden kann, geht der Vorstand davon aus, dass die GGEW im Jahr 

2016 ihre Marktposition halten bzw. ausbauen kann. Trotz des anhaltenden Margendrucks, 

dem Rückgang der Netzentgeltobergrenzen und weiter steigenden Umlagen wird ein 

zufriedenstelIendes Ergebnis auf dem Niveau der Vorjahre erwartet. 

Nach den Ausführungen des Lageberichts lag der Strombezug in den ersten beiden Monaten 

rund 5,8 % über dem Vorjahreswert. In der Gassparte liegt mit +24% außerdem eine starke 

witterungsbedingte Zunahme am Jahresanfang im Vergleich zum Vorjahr vor. Aufgrund der 

hohen Abhängigkeit von Temperatureinflüssen ist der weitere Verlauf im Jahr 2017 jedoch nur 

sehr schwer zu prognostizieren, da hier die Witterung im vierten Quartal erfahrungsgemäß eine 

entscheidende Rolle spielt. 

Zu 2. 

Auf Grund der weiter voranschreitenden Energiewende mit einer hohen Reglungsdichte und 

wachsendem Kostendruck insbesondere im Netzbereich, geht der Vorstand davon aus, dass in 

den nächsten Jahren die Eigenkapitalverzinsung weiter zurückgehen wird und ein politisch 

gewolltes "Leben von der Substanz" als Herausforderung auf die Gesellschaft zukommen wird. 

Diesen Herausforderungen soll durch die Fortentwicklung der individuellen 

Unternehmensstrategie und durch ein konsequentes Kostenmanagement begegnet werden. 

2.1.3 Zusammenfassende Feststellung 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage der· Gesellschaft vermittelt und die zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen 

Chancen und Risiken zutreffend darstellt. 

Zu den wirtschaftlichen und gesellschaftsrechtlichen Grundlagen der Gesellschaft verweisen 

wir im Übrigen auf die Anlagen 5 und 6. 

( 
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3 Durchführung der Prüfung 

3.1 Gegenstand der Prüfung 

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der 

GGEW für das zum 31. Dezember 2016 endende Geschäftsjahr geprüft. Die Buchführung, die 

· Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften sowie die uns erteilten Aufklärungen und Nachweise liegen in der Verantwortung 

des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch

geführten Prüfung unter Einbeziehung der Buchführung und der uns erteilten Aufklärungen und 

Nachweise ein Urteil über den Jahresabschluss und den Lagebericht abzugeben. 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den 

Aufgaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise 

Rückwirkungen auf den Jahresabschluss oder den Lagebericht ergeben. 

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 

Bei der Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. 

HGB und die vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 

den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 

auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Im Rahmen der Prüfung werden 

Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf 

der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 

Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen 

des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unser Prüfungsurteil bildet. 

Auf der Grundlage eines risiko- und systemorientierten Prüfungsansatzes haben wir im 

Rahmen der Prüfungsplanung zunächst eine Prüfungsstrategie erarbeitet. 

Die hierzu erforderliche Risikoanalyse basiert auf: 

• Unserem Verständnis der Gesellschaft, ihres Umfelds, ihrer wesentlichen Ziele und 

Strategien 

• Unserem Verständnis der damit verbundenen Geschäftsrisiken, die wesentliche falsche 

Angaben im Abschluss zur Folge haben können 

• Analytischen Prüfungshandlungen zur vorläufigen Einschätzung der Lage der Gesellschaft 
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• Einer Beurteilung der Auswahl und Anwendung von Rechnungslegungsmethoden 

• Unserem Verständnis der Messung und Überwachung des wirtschaftlichen Erfolgs der 

Gesellschaft sowie 

• Einer Beurteilung des internen Kontrollsystems und des Risikomanagements der Gesell

schaft, soweit dies für die Abschlussprüfung relevant ist. 

Bei der Beurteilung des Risikos einer wesentlichen Fehlaussage im Jahresabschluss oder 

Lagebericht haben wir sowohl Risiken auf Ebene des Abschlusses insgesamt als auch Risiken 

auf Aussageebene, das heißt für die Abbildung einzelner Arten von Geschäftsvorfällen und für 

einzelne Kontensaiden und Abschlussangaben, eingeschätzt. Dieses Vorgehen diente zugleich 

der Identifizierung bedeutsamer Risiken, die einer besonderen Berücksichtigung bei der 

Prüfung bedürfen. 

Auf Grundlage der Risikobeurteilung wurden daraufhin einzelne Prüfungsziele identifiziert und 

ein entsprechendes Prüfungsprogramm entwickelt. In diesem Prüfungsprogramm wurden 

neben den Schwerpunkten der Prüfung für jedes Prüfungsziel der anzuwendende 

Prüfungsansatz sowie die Art und der Umfang der Prüfungshandlungen festgelegt. Dabei 

wurden auch die zeitliche Abfolge der Prüfung und der Mitarbeitereinsatz geplant. 

Als Ergebnis des Risikobeurteilungsprozesses sowie der Festlegung von Prüfungsstrategie und 

Prüfungszielen haben wir folgende Schwerpunkte unserer Prüfung festgelegt: 

• Prozess der Jahresabschlusserstellung 

• Vollständigkeit und Bewertung des Anlagevermögens 

• Ausweis und Bewertung der Finanzanlagen 

• Bestehen und Genauigkeit der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen einschließlich 

der Richtigkeit der Periodenabgrenzung der Umsatzerlöse 

• Vollständigkeit und Bewertung der sonstigen Rückstellungen 

• Vollständigkeit der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

• Plausibilität der prognostischen Angaben im Lagebericht 

Die Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und 

Funktionstests, analytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen. 

Bei der Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen KontrOllsystems sind wir wie 

folgt vorgegangen: Entsprechend der im Rahmen der Prüfungsplanung vorgenommenen 

Schwerpunktsetzung haben wir Aufbau und Implementierung der für die einzelnen 

Prüfungsziele relevanten internen Kontrollen geprüft. Im zweiten Schritt der Systemprüfungen 

wurden Funktionstests ausgewählter interner Kontrollen durchgeführt. 
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Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 

wurden für die Beurteilung der Risiken wesentlicher Fehlaussagen im Jahresabschluss oder 

Lagebericht sowie für die Auswahl von Art, Umfang und zeitlicher Einteilung der für die 

einzelnen Prüfungsziele durchzuführenden analytischen Prüfungshandlungen und der 

Einzelfallprüfungen herangezogen. 

Im Rahmen unserer Einzelfallprüfungen haben wir Bestätigungen der für die Gesellschaft 

tätigen Rechtsanwälte und Kreditinstitute sowie - in Stichproben - wesentlicher Kunden und 

Lieferanten eingeholt. Die Bestimmung dieser Stichproben erfolgte in Abhängigkeit unserer 

Erkenntnisse über das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem sowie von Art und 

Umfang der jeweils zu beurteilenden Geschäftsvorfälle im Wege einer bewussten Auswahl der 

zu prüfenden Stichprobenelemente. 

Bei der Prüfung der versicherungsmathematischen Berechnung der Pensionsverpflichtungen 

und der Altersteilzeitverpflichtungen haben wir unser Urteil auf Gutachten 

versicherungsmathematischer Sachverständiger gestützt. Wir haben uns von deren 

Qualifikation überzeugt und die Bewertung der Pensionsverpflichtungen durch 

Plausibilitätskontrollen geprüft. Nach unserer Auffassung ist die Vorgehensweise im Rahmen 

der Gutachten sachgerecht und schlüssig. 

Gegenstand unserer Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Lageberichts war, ob 

der Lagebericht mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner haben wir geprüft, ob die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung im Lagebericht zutreffend dargestellt sind. 

Wir haben die Prüfung im April und Mai 2017 bis zum 5. Mai 2017 durchgeführt. Im Oktober 

2016 haben wir eine Vorprüfung durchgeführt. 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erteilt worden. Der Vorstand hat uns 

die Vollständigkeit der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts schriftlich 

bestätigt. 
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4 Feststellungen zur Rechnungslegung 

4.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Bücher der Gesellschaft sind ordnungsmäßig geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die 

Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach unseren Feststellungen 

den gesetzlichen Vorschriften. 

4.2 Jahresabschluss 

Der uns zur Prüfung vorgelegte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 ist ordnungsmäßig 

aus den Büchern und den weiteren geprüften Unterlagen der Gesellschaft entwickelt worden. 

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem Vorjahresabschluss übernommen. 

Die gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Ausweis und Bewertung sind beachtet worden. 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind nach den handelsrechtlichen Vorschriften 

über die Rechnungslegung von Aktiengesellschaften einschließlich der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung aufgestellt. Der Anhang enthält alle vorgeschriebenen 

Angaben. 

Die Inanspruchnahme der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist zu Recht erfolgt. 

4.3 Lagebericht 

Der Lagebericht des Vorstands entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Der Lagebericht steht 

in Einklang mit dem Jahresabschluss sowie mit den von uns bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen. Er vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. 

Unsere Prüfung hat zu dem Ergebnis geführt, dass im LageberiCht die wesentlichen Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind, und dass die Angaben 

nach § 289 Abs. 2 vollständig und zutreffend sind. 
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5 Stellungnahme zur Gesamtaussage des 
Jah resabsch I usses 

5.1 Wesentliche Bewertungsgrundlagen und wesentliche 
Änderungen in den Bewertungsgrundlagen 

Im Hinblick auf die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen im 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 berichten wir gem. § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB wie 

folgt: 

Bewertung der Pensionsrückstellungen 

Die Pensionsrückstellungen wurden nach der projizierten Einmalbetragsmethode unter 

Verwendung der im Juli 2005 veröffentlichten Richttafeln von Prof. Dr. Klaus Heubeck ermittelt. ' 

Die Bewertung erfolgte auf Basis der Regelungen der §§ 246 Abs. 2 HGB und 253 Abs.1 und 

Abs. 2 HGB. Für die Bewertung wurde dabei der von der Deutschen Bundesbank zum 

31. Dezember 2016 für Bewertungszwecke ermittelte Marktzinssatz von 4,01 % verwendet, der 

sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Darüber hinaus wurden im 

Rahmen der Bewertung eine zukünftige Lohn- und Gehalts- und Rentensteigerung von 

2,25% p.a. bzw. 1,75% p.a. unterstellt. 

5.2 Feststellung zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

In Gesamtwürdigung der zuvor beschriebenen Bewertungsgrundlagen sind wir der 

Überzeugung, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
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6 Feststellungen aus Erweiterungen des 
P rüfu ngsauftrags 

6.1 Feststellungen zur Entflechtung in der internen 
Rechnungslegung nach § 6b Abs.3 EnWG 

6.1.1 Durchführung der Prüfung 
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Die Prüfung des Jahresabschlusses von Energieversorgungsunternehmen umfasst gemäß 

§ 6b Abs. 5 EnWG auch die Einhaltung der Pflichten zur internen Rechnungslegung nach 

§ 6b Abs. 3 EnWG. Dabei ist neben dem Vorhandenseifl getrennter Konten auch zu prüfen, ob 

die Wertansätze und die Zuordnungen der Konten sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind 

und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. Die Prüfung erstreckt sich ferner darauf, ob 

zulässigerweise von einer direkten Zuordnung von Konten abgesehen und eine Schlüsselung 

von Konten sachgerecht und für Dritte nachvollziehbar vorgenommen wurde. Ferner ist zu 

prüfen, ob die Erläuterungspflichten gemäß § 6b Abs. 3 Satz 7 EnWG beachtet wurden. Die 

Prüfung der Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der einzelnen Tätigkeitsbereiche 

erstreckt sich im Wesentlichen auf die ordnungsgemäße Ableitung aus den getrennten Konten 

sowie auf die Beachtung der für Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften. Sofern eine 

Schlüsselung von Konten vorgenommen wurde, haben wir auch die entsprechende 

Verfahrensdokumentation geprüft. 

Art und Umfang .unserer Prüfungshandlungen bestimmen sich nach einem risiko- und 

systemorientierten Prüfungsansatz. Unsere Prüfung hat sich daher auf die Durchsicht von 

Unterlagen zur Dokumentation der Entflechtung und der Schlüsselung, sowie auf Befragungen 

und Beobachtungen zur Einhaltung der eingerichteten Kontrollmaßnahmen konzentriert. Im 

Rahmen unserer Einzelfallprüfungen haben wir in Stichproben die Zuordnung, Ableitung und 

Schlüsselung der Konten geprüft. Die Bestimmung der Stichprobe erfolgte in Abhängigkeit 

unserer Erkenntnisse über das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem sowie von 

Art und Umfang der jeweils zu beurteilenden Geschäftsvorfälle im Wege einer Zufallsauswahl 

oder einer bewussten Auswahl der zu prüfenden Stichprobenelemente. 

6.1.2 Prüfungsergebnis 

Die Konten der einzelnen Tätigkeitsbereiche sind, wie in § 6b Abs. 5 Satz 2 EnWG gefordert, 

getrennt. Die Wertansätze und die Zuordnung der Konten sind sachgerecht und 

nachvollziehbar. Die Abgrenzung der Tätigkeiten wurde sachgerecht vorgenommen und die 

Leistungsbeziehungen zwischen den Tätigkeiten wurden zutreffend abgebildet. Die 

Erläuterungspflichten gemäß § 6b Abs. 3 Satz 7 EnWG wurden beachtet. Die Bilanz und die 

Gewinn- und Verlustrechnung des Tätigkeitsbereichs Verteilungsnetze wurde ordnungsgemäß 

aus den getrennten Konten unter Beachtung der für Kapitalgesellschaften geltenden 

Vorschriften abgeleitet. Für die Schlüsselung einzelner Konten besteht eine sachgerechte und 

nachvollziehbare Verfahrensdokumentation. Der Grundsatz der Stetigkeit wurde beachtet. 
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6.2 Feststellungen aus der Erweiterung des Prüfungsauftrags nach 
§ 53 HGrG 

Die im Gesetz und in dem IDW-Prüfungsstandard IDW-PS 720 geforderten Angaben zur 

Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse 

haben wir in Anlage 7 zusammengestellt. 

Nach unserem Ermessen wurden die Geschäfte insgesamt mit der erforderlichen Sorgfalt und 

in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften und den 

Bestimmungen der Satzung geführt. 

Im Rahmen unserer Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung haben wir folgende 

Feststellungen getroffen: 

In Bezug auf die Einholung von Konkurrenzangeboten für Geschäfte, die nicht den 

Vergaberegelungen unterliegen, berichten wir in Anlage 7, Buchstabe b wie folgt: 

Die betragsmäßig besonders bedeutsamen Tiefbauarbeiten im Netzgebiet der GGEW werden 

im Regelfall auf der Grundlage von mit einzelnen Lieferanten vereinbarten 

Leistungsverzeichnissen zu festen Preiskonditionen vergeben. Nach den uns gegebenen 

Erklärungen zeigt sich durch laufende Überprüfung der Leistungsverzeichnisse auf Basis von 

aktuellen Einzeibaumaßnahmen, dass die Preise dieser Leistungsverzeichnisse für die 

Gesellschaft aufgrund nur geringer zwischenzeitlicher Preiserhöhungen derart günstig sind, 

dass nach Einschätzung der Gesellschaft eine regelmäßige Preisabfrage mit nicht 

unerheblichen Risiken von Preiserhöhungen verbunden wäre. 

Sofern durch die internen Kontrollmaßnahmen Kostennachteile für GGEW erkennbar sind, 

empfehlen wir zur Gewährleistung einer effizienten Beschaffung und zur Unterstützung des 

Wettbewerbs unter den Lieferanten eine Überprüfung der bestehenden Leistungsverzeichnisse 

mit einer eventuellen erneuten Preisabfrage bei leistungsfähigen Lieferanten. 

Darüber hinaus hat unsere Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, die nach unserer Auffassung 

Zweifel an der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung begründen könnten. 

Ferner hat die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse nach unserem Ermessen keinen 

Anlass zu Beanstandungen ergeben. 
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7 Bestätigungsvermerk 

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt: 

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der GGEW, Gruppen-Gas

und Elektrizitätswerk Bergstraße Aktiengesellschaft, Bensheim für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2016 geprüft. Nach § 6b Abs. 5 EnWG umfasste die Prüfung auch 

die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für die 

Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen und Tätigkeitsabschlüsse 

aufzustellen sind. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 

nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 

Satzung sowie die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG liegen in der 

Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 

von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 

Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie über die Einhaltung der 

Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 

hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden 

kann, ob die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen 

Belangen erfüllt sind. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 

die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 

sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 

die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 

für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht sowie für die Einhaltung der 

Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 

Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter, die 

Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts sowie die 

Beurteilung, ob die Wertansätze und die Zuordnung der Konten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 

Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung und des 

Lageberichts hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 

Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 

gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, 

wonach für die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen und 

Tätigkeitsabschlüsse aufzustellen sind, hat zu keinen Einwendungen geführt." 

Kerzenheim, den 5. Mai 2017 

Benz & Gunzenhäuser 

Partnerschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Benz 

Wirtschaftsprüfer 
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GGEW. Gruppen-Gas und Elektrizitätswerk Bergstraße AG. Bensheim 

Bilanz zum 31. Dezember 2016 

Aktiva 

A. A"agevennltgen 

L ImmaterieIe V..-mögensgegenstände 

, . ......-....-..
gewerbRebe Schutztecht. und ähnliche 

Rechte und Werte sowie Lizenzen 

an solchen Rechten und Werten 

1.5_ 

1. Gruncbtücb. grundstüdl:gsgIekhe 

Rodrte und Bauten einsehleßlkh der 

Bauten Mlfframden GrundstUcbn 

2. Technische Anlagen und Maschinen 

31.12.2016 

EUR EUR 

10.119.538.92 

72.981.927.62 

990.407.10 

31.1Z2015 

EUR ElJR 

10.849.830,57 

71.152.873.20 

1.G01.581.50 

A.EI ... _ 

L __ 

1.
ILG ................ 

1. Gesetzliche RiidcIage 

2. AncMnt Gewlnnriidclagen 

N. Blanzgewinn 

"-"---

C.R~ 3. Anden Anlagen.. B8triobs- und 

G_ng 

~G~AmMN~undA~n 

Im_ 

2.664..444,.88 2.298.106.08 1. RUcbtellungen für Pensionen und 

ihnIche Verpftk:htungen 
109.312.00 85.882223,42 24.980.15 84.325.190,60 2. Stouerriicbtellungen 

------- 3. ~R~~n 

.. Ananzanlagen 

1. Anteile an verbundenen Untemehmen 11.210..861.35 11.946.936.15 

2. Auslelhungen an verbundene Untemehn 6.928.771.00 3.301.271.00 D. VI!H'bIndIIchkei 

3. s.teiBgungen 12.994.072.99 12.932.326.31 1. Anleihen 

4. Auslelhuftgen an Unternehmen.. mit denen 2. VerblndlJchkeihn gegeniiber Kreditinstfb 

ein Betellgungsverbättnis besteht '''''.705.00 '''''.70S.00 3. &tI8Itene Anzahlungen auf Bestelungen 

50 Genossenschaftanteile 89.250..00 89.250.-00 4. Verbindlichbiten aus Lieferungen 

6. SonstIge Auslelhungen 57.G66,29 32.691.732..63 63..869,29 29.745.358.41 und Lehtuftgen 

B. Umlaufvennögen 

L V_ 
1. Roh--, HiIfs- und Betrfebsstoffrt 

L Forderungen und sonstige 

VlII'1ßÖgenqegenstände 

1. Fordenn,gen aus Ueferungen 

und leistungen 

2. Fordtlftlnpn gegen verbundene 

Unternehmen 

39.070.551.38 

290.Il97", 

3. Forderungen gegen Unternehmen. mit denen 

119.564.363,75 115.078.736.51 

935.642.95 _.40 

33.600.943,10 

303.064.30 

ein Betelungsvemältnis besteht 219.104.31 586.00 

4. Sonstige Vermögenq~ 1.ß6.372.87 41.356.125,65 2.757.520.32 36.662..119.72 

.. -,.SonstIge-
N. Kassenbestand und Guthaben ... _. 
C.RICbnu~ 

.... ... ... 
19.391.552..16 24.710.112.58 

61.689.320.76 613$1.948.30 

2' ........ 136.347.09 
181A61.3Z3,47 177.213..031.90 

5. Verbinclk:bkeite gegenüber v8fbundenen 

Unternehmen 

6. Verbinclichblten gegenüber Unternehmen. mit 

denen ein 8eteiIigungsYerhättnb besteht 

7. Sonstige V8lblndlicftkeit ...................... 
EUR 5.382.123..66 n. VJ. EUR 5J144...44O~'711 

~on im Rahmen der sozialen Sieherheit 

EUR 150.646,00 tL VJ. EUR 145.401.00' 

E. Redmungsabgntnzunvspostan 

31.12.2016 

EUR 

6.130.200,00 

44.154.849,06 

562.421,07 

9.518.016.38 

3.000.000.00 

63.965.486.51 

1.288..G29.88 

3.392.864,00 

722.2S6,57 
19.488.480,40 

23..603.600.97 

897.522.28 

54.134.1D2. 12 

4.049.925.71 

'3..899.667.55 

1.72:8.891.79 

361.&35,36 

11.50Z.967 .30 

92.574.718." 

36.088,00 

Passiva 

31.12.2015 

EUR 

6.130.200,00 

42..719.035.34-

562.421,07 

9.292.456,90 ............ 
61.704.113.31 

1.690.467,33 

3.414.430.00 
121.637,00 

16.585.468.24 

20.121.535.24 

929.759.95 

58.o6B.216.22 

1.131.414.88 

24.032.493.36 

1.000.00 

165.740,89 

9.33722.0.72 

93.665..846,02: 

31.070.00 

181A61323,47 177.213;031..90 

A ..... ' 
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Anlage 2 

GGEW, Gruppen-Gas und Elektrizitätswerk Bergstraße AG, 
Bensheim 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 

1. Umsatzerlöse 
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 
3. Sonstige betriebliche Erträge 
4. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 

b) Aufwendungen für bezogenen Leistungen 

5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und 

Aufwendungen für Altersversorgung 
-davo.n für Altersversorgung 

EUR 727,131,59 (i. Vj. EUR 1.181.414,80) 
6. Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens uncf Sachanlagen 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
8. Erträge aus Beteiligungen 

2016 
EUR 

232.672.653,45 
2.191.909,49 

525.160,66 

191.151.284,15 
3.206.705,77 

194.357.989,92 

9.577.509,31 

2.503.474,36 

12.080.983,67 

6.136.417,66 
15.690.343,47 

930.848,62 
- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 353.344,30 
(i.Vj. Eur 196.854,40) 

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Umlaufvermögens 

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 

des Umlaufvermögens 
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
14. Ergebnis nach Steuern 
15. Sonstige Steuern 
16. Jahresüberschuss 
17. Entnahme aus der Kapitalrücklage 
18. Einstellungen in andere Gewinnrücklagen 
19. Bilanzgewinn 

204.096,23 
88.364,99 

0,00 
2.572.709,84 
2.483.470,31 
3.291.118,57 

65.559,09 
3.225.559,48 

0,00 
225.559,48 

3.000.000,00 

2015 
EUR 

204.810.339,96 
2.105.044,80 
1.350.444,34 

163.135.348,49 
4.698.671,66 

167.834.020,15 

9.422.367,85 

2.836.510,16 

12.258.878,01 

5.906.977,68 
14.940.719,02 

639.056,63 

158.576,38 
75.145,52 

213,75 
2.558.416,63 
2.319.462,94 
3.319.919,45 

51.606,14 
3.268.313,31 

0,00 
268.313,31 

3.000.000,00 
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GGEW, Gruppen-Gas- und Elektrizitätswerk Bergstraße 
Aktiengesellschaft, Bensheim a. d. B. 
Amtsgericht Darmstadt 
HRB 21030 

Anhang für das Geschäftsjahr 2016 

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 
wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches für große 
Kapitalgesellschaften vorgenommen. 

Der Ansatz und die Bewertung der Aktiva und Passiva erfolgte nach 
den für alle Kaufleute geltenden Grundsätzen der §§ 238 - 263 HGB 
sowie den ergänzenden Vorschriften für Kapitalgesellschaften gemäß 
§§ 264 - 283 HGB. 

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte nach dem 
Gesamtkostenverfahren. 

Aus Vereinfachungsgründen sind im Anhang zum Jahresabschluss 
alle Beträge in TEUR ausgewiesen (ausgenommen Anlagespiegel). 

Die erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände werden zu 
Anschaffungskosten aktiviert und entsprechend ihrer voraus
sichtlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. 

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen. In 
den Herstellungskosten sind neben den Einzelkosten angemessene 
Gemeinkostenzuschläge enthalten. Fremdkapitalzinsen sind nicht 
einbezogen. 

Vereinnahmte Baukostenzuschüsse wurden bis 2002 passiviert und 
im ersten Jahr mit 2,5 % und in den Folgejahren mit 5 % 
ertragswirksam aufgelöst. Ab 2003 werden vereinnahmte 
Baukostenzuschüsse bei den Anschaffungs- und Herstellungskosten 
der jeweiligen Versorgungsnetze abgesetzt. 

Bewegliche Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden -
soweit sachlich begründet - degressiv, im Übrigen linear 
abgeschrieben. Auf die lineare Abschreibungsmethode wird 
übergegangen, sobald diese zu höheren Abschreibungen führt. 

Die Vermögensgegenstände aus dem Anlagevermögen des früheren 
Wasserwerkes Bensheim wurden teilweise, die Vermögens
gegenstände der eingegliederten Wassernetze Alsbach-Hähnlein und 
Bickenbach vollständig linear abgeschrieben. 
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Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Jahr des Zugangs voll 
abgeschrieben. 

Verzinsliche Ausleihungen werden mit dem Nominalwert bilanziert. 

Vorräte sind unter Beachtung des Niederstwertprinzips zu durch
schnittlichen Anschaffungskosten aktiviert. Bestandsrisiken, die sich 
aus der Lagerdauer oder geminderter Verwertbarkeit ergeben, werden 
durch angemessene Wertabschläge berücksichtigt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem 
Nennwert bilanziert. Bei Forderungen, deren Einbringlichkeit mit 
erkennbaren Risiken behaftet ist, werden angemessene 
Wertabschläge vorgenommen. Uneinbringliche Forderungen werden 
abgeschrieben. 

Die übrigen Positionen des Umlaufvermögens werden zu An
schaffungskosten oder zu den jeweils niedrigeren Tages- bzw. 
Kurswerten angesetzt. 

Für die Berechnung der Pensionsrückstellungen wurden als Rech
nungsgrundlage die "Richttafeln 2005 G" von Klaus Heubeck, Verlag 
Heubeck-Richttafeln GmbH, Köln, zugrunde gelegt. Die Bewertung 
der Pensionsverpflichtungen erfolgte nach den anerkannten 
Grundsätzen der Versicherungsmathematik mittels der sog. 
"Projected-Unit-Credit-Methode" (PUC-Methode). Der Wert wurde 
durch ein versicherungsmathematisches Gutachten unter Anwendung 
des Rechnungszinsfußes von 4,01% unter Einbeziehung weiterer 
Trendannahmen über zukünftige Lohn-, Gehalts- und 
Rentensteigerung nachgewiesen. 

Die Steuerrückstellungen sind in der Höhe der voraussichtlichen 
Verpflichtungen dotiert. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren 
Risiken und ungewisse Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgt jeweils 
in Höhe des Erfüllungsbetrags, der nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung erforderlich ist, um künftige Zahlungsverpflichtungen 
abzudecken. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden 
berücksichtigt, sofern ausreichende objektive Hinweise für deren 
Eintritt vorliegen. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden 
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre 
abgezinst. 

Verbindlichkeiten werden mit ihren Erfüllungsbeträgen ausgewiesen. 

Die Bewertung der übrigen Schuldposten trägt allen erkennbaren 
Risiken nach den Grundsätzen vorsichtiger kaufmännischer 
Beurteilung Rechnung. 

Ein Überhang der aktiven über die passiven latenten Steuern aus 
Ansatz- und Bewertungsunterschieden bei den sonstigen 
Rückstellungen wird in Ausnutzung des Wahlrechts gern. § 274 Abs. 1 
Satz 2 nicht angesetzt. 



Erläuterungen zur Bilanz 

(1) Anlagevermögen 

(2) Sachanlagen 
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Die Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäfts
jahr 2016 ist in der Anlage zum Anhang dargestellt. 

Der Zugang bei Sachanlagen (ohne Umbuchungen) beträgt 
8.771 TEUR und verteilt sich auf folgende Bereiche: 

- Stromverteilungsanlagen 
- Gasverteilungsanlagen 
- Wasserverteilungsanlagen 
- Gemeinsame Anlagen 
- Straßenbeleuchtung 
- Fernwärme 

2.794 TEUR 
1.256 TEUR 
1.222 TEUR 
3.177 TEUR 

94 TEUR 
228 TEUR 

Von den gemeinsamen Anlagen entfallen 1.184 TEUR auf Betriebs
und Geschäftsausstattung, 1.972 TEUR auf das Fernwirknetz und 
21 TEUR auf gemeinsame Anlagen im Bau. 
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(3) Finanzanlagen 

Wesentliche Beteiligungen 
(Stand 31.12.2016) 

BeteIligungs- EIgenkapital Jahres-

anteIl des letzten ergebnis 
gemäß § 16 Geschäfts-

AktG jahres 

% TEUR TEUR 

I. Verbundene 
Unternehmen 

GGEW Trading 
Lampertheim GmbH, 
Lampertheim 84,96 2.279 297 

Wärmeversorgung 
Bergstraße GmbH, 
Bensheim 100,00 478 49 

GGEW VentuSol GmbH, 
Lorsch 100,00 27 

GGEW WP Molau 
GmbH & Co KG 
Lorsch 100,00 830 -53 

GGEW Windpark Linden 
GmbH & Co KG 
L.,orsch 100,00 1.585 -131 

GGEW Wind park 
Hessloch 
GmbH & Co KG 
Lorsch 100,00 3.317 -419 

GGEW Windpark 
Brünnstadt 
GmbH & Co KG 
Lorsch 100,00 2.519 -172 

Windpool Verwaltungs 
GmbH 
Dresden 100,00 91 36 

Windpark Eppelsheim 2 
GmbH & Co KG 
Wörrstadt 80,00 0 -112 

GGEW Windpark 
Coppenbrügge 
GmbH & Co KG 
Lorsch 100,00 0 -23 

GGEW Windpark 
Roßdorf 
GmbH & Co KG 
Lorsch 100,00 0 -218 

GGEW Windpark . 
Kalenborn 
GmbH & Co KG 
Wörrstadt 100,00 0 -235 



" t 

Anlage 3 
Seite 5 

11. Beteiligungen 

GGEW net GmbH, 
Bensheim 50,00 107 -24 

Wind-Kathedrale 3000 
Verwaltungs-GmbH 
Hangen-Weisheim 1 50,00 16 3 

Windpark Eppelsheim 
GmbH & Co KG 
Wörrstadt 49,00 0 -420 

Energieried GmbH & Co. 
KG, 
Lampertheim 1) 34,50 12.540 1.792 

Energieried 
Verwaltungs-GmbH, 
Lampertheim 1) 34,40 30 0 

Conergia 
GmbH & Co KG 
Alzenau 1) 20,00 100 -87 

1) sämtliche Angaben aus dem Vorjahresabschluss 

Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Anteile an verbundenen 
Unternehmen erhöht um die der Windpark GGEW WP Kalenborn 
GmbH & Co. KG (3 TEUR). Im laufenden Geschäft jahr wurde die 
GGEW Windpark Dittelsheim GmbH & Co KG auf die GGEW 
Windpark Hessloch GmbH & Co KG verschmolzen. 

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen betreffen 
Ausleihungen an vier Windparkgesellschaften. Gegenüber dem 
Vorjahr ist eine Ausleihung an die GGEW Windpark Kalenborn GmbH 
& Co KG hinzu gekommen. 

In den sonstigen Finanzanlagen sind die 375 Genossenschaftsanteile 
der Wohnbau Bergstraße eG, Bensheim, Anteile der 
Energiegenossenschaft Starkenburg eG, Heppenheim, 
Geschäftsanteile der Volksbank Bergstraße eG, Heppenheim, und 
Genossenschaftsanteile an der Energiegenossenschaft Odenwald 
erfasst. 

Die sonstigen Ausleihungen beinhalten u. a. ein Darlehen an die 
Energiegenossenschaft Starkenburg eG und Baudarlehen an 
Betriebsangehörige. 



(4) Vorräte 

(5) Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 
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Bei den Vorräten wird der Bestand der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
in Höhe von 936 TEUR ausgewiesen. 

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 
- davon mit einer Restlaufzeit 

von mehr als einem Jahr 

Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen 
- davon mit einer Restlaufzeit 

von mehr als einem Jahr 

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis besteht 
- davon mit einer Restlaufzeit 

von mehr als einem Jahr 

Sonstige Vermögensgegenstände 
- davon mit einer Restlaufzeit 

von mehr als einem Jahr 

2016 
TEUR 

39.071 

(0) 

290 

(0) 

219 

(0) 

1.776 

(1 ) 

41.356 

2015 
TEUR 

33.601 

(0) 

303 

(0) 

(0) 

2.757 

(1 ) 

36.662 

Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entfallen 
37.766 TEUR auf Verbrauchsforderungen aus Strom-, Gas- und 
Wasserlieferungen und 1.665 TEUR auf die Herstellung von 
Hausanschlüssen und sonstigen Installationen 

Bei den Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht, handelt es sich u. a. um 
Abrechnungen von Lieferungen und Leistungen. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentlichen 
Steuererstattungen von 1.738 TEUR. 



(6) Flüssige Mittel 

(7) Aktive Rechnungs-
abgrenzungsposten 

(S) Gezeichnetes 
Kapital 

(9) Kapitalrücklage 

(10) Gewinnrücklagen 

(11) BIlanzgewinn 

(12) Empfangene 
Ertragszuschüsse 
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2016 2015 
TEUR TEUR 

Im Umlauf befindliche Überweisungen 337 278 

Kassenbestand 35 43 

Guthaben bei Kreditinstituten 19.026 24.389 

19.398 24.710 

Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten ist betrieblicher 
Aufwand für die Folgeperiode mit 214 TEUR ausgewiesen. 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) unserer Gesellschaft beträgt 
6.130,2 TEUR. Es ist eingeteilt in 61.302 Stückaktien von je 100 EUR. 
Es handelt sich um vinkulierte Namensaktien. 

Die Kapitalrücklage resultiert im Wesentlichen aus Kapitalrück
führungen aus Teilbeträgen der Gewinnausschüttungen aus 
Vorjahren (Schütt-aus-Hol-zurück-Verfahren).lm Geschäftsjahr 
erfolgte eine Zuführung in Höhe von 2.036 TEUR. 

Unter den Gewinnrücklagen sind die gesetzliche Rücklage mit 
562 TEUR und andere Gewinnrücklagen mit 9.518 TEUR ausge
wiesen. 

Der in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesene Jahres
überschuss 2016 beträgt 3.226 TEUR (Vorjahr: 3.268 TEUR). 
Einschließlich der Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen von 
226 TEUR ergibt sich ein Bilanzgewinn von 3.000 TEUR. 

Stand am Auflösung/ Stand am 
01.01.2016 Verbr.2016 31.12.2016 

TEUR TEUR TEUR 

Strom 583 -161 422 

Gas 636 -175 461 

Wasser 407 -56 351 

Straßenbe-
leuchtung 64 -10 54 

1.690 -402 1.288 



(13) Rückstellungen 
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2016 2015 
TEUR TEUR 

Rückstellungen für Pensionen 3.393 3.414 

Steuerrückstellungen 722 122 

Sonstige Rückstellungen 19.489 16.586 

23.604 20.122 

Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen erfolgte auf der 
Grundlage der "Richttafeln 2005 G" von Klaus Heubeck, Verlag 
Heubeck-Richttafeln GmbH, Köln, nach den anerkannten 
Grundsätzen der Versicherungsmathematik mittels der sog. 
"Projected-Unit-Credit-Methode" (PUC-Methode). Der Wert wurde 
durch ein versicherungsmathematisches Gutachten unter Anwendung 
des Rechnungszinsfußes von 4,01% nachgewiesen. Es wurden ein 
Rententrend von 1,75%, ein Anwartschaftstrend von 2,25% und ein 
BBG-Trend von 2,25% sowie eine durchschnittliche Fluktuation von 
4,5% p.a. der Berechnung zugrunde gelegt. Der Unterschiedsbetrag 
gem. §253 Abs. 6 HGB beträgt 323 TEUR. 

Unter den sonstigen Rückstellungen sind im Wesentlichen 7.596 
TEUR für ausstehende Rechnungen sowie weitere Beträge u. a. für 
Tantiemen, Garantieverpflichtungen, Jahresabschlusskosten, 
Archivierungsaufwand, Versicherungen und Beiträge erfasst. 



(14) Verbindlichkeiten 
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Verbindlichkeitenspiegel 31.12.2016 davon mit einer Restlaufzeit 31.12.2015 

bis Über Über 

Gesamt 1 Jahr 1 Jahr 5 Jahre Gesamt 
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

1. Anleihen 898 102 796 387 930 
- davon konvertibel (0) (0) (0) (0) (0) 

2. Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 54.134 3.991 50.143 33.751 58.068 

3. Erhaltene Anzahlungen-
auf Bestellungen 4.050 4.050 0 0 1.132 

4. Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen u. Leistungen 13.900 13.900 0 0 24.032 

5. Verbindlichkeiten gegen-

über verbundenen Unter-
nehmen 1.729 1.729 0 0 

6. Verbindlichkeiten gegen-
über Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungs-
verhältnis besteht 361 361 0 0 166 

7. Sonstige 
Verbindlichkeiten 17.503 17.503 0 0 9.337 
- davon aus Steuern (5.382) (5.382) (0) (0) (5.844) 
- davon im Rahmen der 

sozialen Sicherheit (151) (151) (0) (0) (145) 

92.575 41.636 50.939 34.138 93.666 

Bei den Anleihen handelt es sich um 17.830 Genussrechte, die an 
Belegschaftsmitglieder ausgegeben wurden. Im Geschäftsjahr 2016 
wurden 474 Genussrechte neu ausgegeben. 

Unter den erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen werden die noch 
nicht abgerechneten und aufgelösten Abschlagsbeträge aus der 
Verbrauchsabrechnung gezeigt. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (Investitions
darlehen) sind zum Teil durch modifizierte Ausfallbürgschaften einer 
Aktionärskommune gegen Rücksicherung durch 
Eigentümergrundschulden sowie Grundschulden gesichert. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten neben den 
Verbindlichkeiten aus Steuern als wesentliche Posten den Ausweis 
der kreditorischen Debitoren (8.815 TEUR; im Vorjahr wurde der Wert 
von 9.397 TEUR unter den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen gezeigt), Bürgerbeteiligungsdarlehen zur Finanzierung von 
Erzeugungskapazitäten auf der Basis erneuerbarer Energien 
(2.830 TEUR), Sicherheitseinbehalte (120 TEUR), Zinsabgrenzungen 
(124 TEUR) sowie Konzessionsabgaben (35 TEUR). 



(15) Passive Rechnungs
abgrenzungsposten 

Erläuterungen zur Gewinn
und Verlustrechnung 

(16) Umsatzerlöse 
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Die Steuerverbindlichkeiten umfassen die Umsatzsteuer 
(2.342 TEUR) sowie Strom-und Erdgassteuer (2.705 TEUR). 

Unter den Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit sind 
die Verbindlichkeiten gegenüber dem Personalunterstützungsverein 
ausgewiesen. 

Unter den passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind im Voraus 
vereinnahmte Eintrittsgelder aus Jahreskarten tür das Basinus-Bad 
ausgewiesen. 

2016 2015 
TEUR TEUR 

Erlöse Strom 168.773 152.517 

Erlöse Gas 53.914 44.049 

Erlöse Wasser 5.835 5.858 

Erlöse Fernwärme 90 92 

Erlöse Bäder 1.427 1.348 

Sonstige Umsatzerlöse 2.634 946 

232.673 204.810 

Im Rahmen des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BiIRUG) wurden 
durch Umgliederungen aus den Sonstigen betrieblichen Erträgen 
1.177 TEUR in die Sonstigen Umsatzerlöse umgegliedert. Der 
vergleichbare Vorjahreswert beträgt 101 TEUR. Darin enthalten sind 
im Wesentlichen Nutzungsgebühren und Verwaltungskostenbeiträge 
sowie Mieten und Pachten. 



( 

(17) Sonstige betriebliche 
Erträge 

(18) Materialaufwand 

(19) Personalaufwand 
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2015 2015 
TEUR TEUR 

Erträge aus Anlageabgängen und 
Zuschreibungen zum Anlagevermögen 56 18 

Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen 39 3 

Übrige sonstige Erträge 430 1.329 

525 1.350 

In den übrigen sonstigen Erträgen sind hauptsächlich 283 TEUR 
Mahn- und Abschaltkosten und 41 TEUR aus der Herabsetzung der 
Pauschalwertberichtigung enthalten. Nutzungsgebühren und 
Verwaltungskostenbeiträge sowie Mieten und Pachten in Höhe von 
1.277 TEUR sind im Rahmen des BilRUG in die Umsatzerlöse 
umgegliedert. 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe sowie für bezogene 
Waren 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 

2016 
TEUR 

191.151 

3.207 

194.358 

2015 
TEUR 

163.135 

4.699 

167.834 

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe beinhalten 
insbesondere die Ausgaben für unseren Energie- und Wasserbezug. 
Hierin enthalten sind in größerem Umfang Liefergeschäfte durch ein 
verbundenes Unternehmen. Bei den Aufwendungen für bezogene 
Leistungen werden Aufwendungen für die Instandhaltungsarbeiten an 
unseren Versorgungsnetzen und den Bädern gezeigt. 

Löhne und Gehälter 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung 
- davon für Altersversorgung 

2016 
TEUR 

9.577 

2.503 
(727) 

12.080 

2015 
TEUR 

9.422 

2.837 
(1.182) 

12.259 



Mitarbeiter 

(20) Abschreibungen 

(21) Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 
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Zahl der Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 2016 2015 

Gewerbliche Arbeitnehmer 37 37 

Angestellte Arbeitnehmer 140 132 

Auszubildende 7 5 

Gesamt 184 174 

Die Zuordnung der Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immaterielle Vermögensgegenstände in Höhe von insgesamt 
6.136 TEUR (Vorjahr: 5.907 TEUR) ist im Anlagespiegel ersichtlich. 

2016 2015 
TEUR TEUR 

Konzessionsabgaben 4.261 4.339 

Mieten, Pachten, Gebühren, Beiträge 481 343 

Versicherungen 311 285 

Bürobedarf, Drucksachen und Zeitschriften 125 105 

Postkosten, Frachten und ähnl. 
Aufwendungen 405 281 

Werbung und Inserate 1.586 1.507 

Reisekosten, Auslösungen, 
Bewirtungen, Spenden und Geschenke 255 272 

Andere Dienst- und Fremdleistungen 6.478 5.465 

Übrige sonstige Aufwendungen 1.788 2.344 

15.690 14.941 

Bei den anderen Dienst- und Fremdleistungen sind überwiegend 
Aufwendungen für Wartungskosten und SOftwareleistungen 
(743 TEUR), Rechts- und Beratungskosten (483 TEUR), sowie die 
Kosten für Leiharbeitskräfte, Call-Center, Provisionen und 
Bilanzkreismanagement erfasst. 

Die übrigen sonstigen Aufwendungen beinhalten unter anderem 
Beträge für Eigenverbrauch Gas, Strom, Wasser (732 TEUR), 
sonstiger Energie- und Wasserbezug (107 TEUR), Kosten des 
Zahlungsverkehrs, sonstige freiwillige soziale Aufwendungen und 
Aufsichtsratvergütungen. 



(22) Sonstige Zinsen 
und ähnliche 
Erträge 

(23) Zinsen u. ähnl. 
Aufwendungen 

(24) Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag 

(25) Sonstige Steuern 

Aktivltäten-Absch luss 

Sonstige Angaben 
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Die Zinserträge wurden hauptsächlich durch die vorübergehende 
Anlage der liquiden Mittel in Form von terminierten Tages
geldern und Festgeldern sowie der Verzinsung des Kapitalkontos 
einer Beteiligung erzielt. 

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Zinsen für Genuss
rechte der Belegschaft (444 TEUR), um Zinsaufwendungen für 
langfristige Investitionsdarlehen (1.669 TEUR), Bürgerdarlehen (81 
TEUR) und Aufwendungen aus der Aufzinsung von Rückstellungen 
(240 TEUR). 

Die steuerrechtlich festzustellenden Ertragsteuern ergeben einen 
Körperschaftsteueraufwand einschließlich Solidaritätszuschlag von 
1.436 TEUR und Gewerbesteuer in Höhe von 1.128 TEUR sowie eine 
Ertragsteuererstattung aus Vorjahren von 80 TEUR. 

Unter den sonstigen Steuern sind die Kfz-Steuer und die Grundsteuer 
ausgewiesen. 

Der nach § 6b Abs. 3 EnWG geforderten buchhalterischen 
Entflechtung der internen Rechnungslegung wurde im 
Aktivitätenabschluss der GGEW AG, Bensheim, durch die Führung 
getrennter Konten für die Bereiche "Stromverteilung", "Gasverteilung " 
und "Sonstige" entsprochen. 

Abgeschlossen sind zwei Zins-Caps über ein Gesamtvolumen von 
11.000 TEUR bei Laufzeiten bis 2023 bzw. 2025. Diese dienen zur 
Absicherung gegen steigende Zinssätze für zukünftige 
Investitionsdarlehen. 

Ein Scheck- oder Wechselobligo gab es zum Bilanzstichtag nicht. Es 
bestand eine Patronatserklärung für unsere Tochtergesellschaft 
GGEW Trading Lampertheim GmbH sowie Bürgschaften für die 
GGEW WP Roßdorf GmbH & Co KG. Darüber hinaus waren keine 
berichtspflichtigen Sicherheitsübereignungen oder sonstige für die 
Beurteilung der Finanzlage wesentliche Posten (Haftungsverhältnisse 
oder sonstige finanzielle Verpflichtungen) vorhanden. 

Das Risiko der Inanspruchnahme wird als unwahrscheinlich 
eingestuft. Die Einschätzung und Beurteilung des Risikos stützt sich 
sowohl auf vergangene Entwicklungen als auch auf eine Prognose 
möglicher Inanspruchnahmen. 

Geschäfte mit nahestehenden Personen wurden zu marktüblichen 
Preisen abgewickelt. Es handelt sich hierbei insbesondere um Strom
und Gasbezüge von der GGEW Trading Lampertheim GmbH in Höhe 
von Mio. EUR 56,4. 

Die Angabe der Honorare an den Abschlussprüfer erfolgt im 
Konzernabschluss der GGEW AG. 



Organe der Gesellschaft 

(a) Aufsichtsrat 

(b) Vorstand 

Konzernverhältnisse 
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Zum 31.12. 2016 waren folgende Damen und Herren Mitglieder des 
Aufsichtsrates: 

- Bürgermeister Rolf Richter, Bensheim 
- Vorsitzender -

- Bürgermeister Georg Rausch, Alsbach-Hähnlein 
- stellv. Vorsitzender ab 15.07.2016 -

- Bürgermeister Olaf Kühn, Seeheim-Jugenheim 
- stellv. Vorsitzender bis 15.07.2016 -

- Dipl.-Ing. Architektur Antje Adam, Bensheim 

- Leiterin Bäderbetriebe Heike Bührer, Bensheim, GGEW AG *) 

- Bürgermeister Dr. Holger Habich, Zwingenberg 

- Bürgermeister Günter Martini, Bickenbach 

- Gasmonteur Hans-Ludwig Ritz, Bensheim, GGEW AG') 

- Technischer Zeichner Frank Schröder, Einhausen, GGEW AG ') 

- Bürgermeister Gottfried Störmer, Lampertheim 

- Dipl.-Ing. Vermessungswesen Carmelo Torre, Bensheim, GGEW 
AG') 

- Chemielaborant Markus Woißyk, Bensheim, Merck KGaA, 
Darmstadt 

') Arbeitnehmervertreter 

Die Vergütung an Mitglieder des Aufsichtsrates betrug 64 TEUR. 

Im Berichtszeitraum war Herr Carsten Hoffmann, Zwingenberg, 
alleiniger Vorstand. Für den Vorstand wird von der Regelung des 
§ 286 (4) HGB Gebrauch gemacht.. 

Für frühere Vorstandsmitglieder wurden Rückstellungen in Höhe von 
3.184 TEUR gebildet. 

Der Jahresabschluss wird in den Konzernabschluss der GGEW, 
Gruppen-Gas- und Elektrizitätswerk Bergstraße Aktiengesellschaft 
einbezogen. Dieser ist am Sitz der Gesellschaft, Dammstraße 68, 
64625 Bensheim, erhältlich. 



Vorschlag über die Verwendung 
des Bilanzgewinnes 
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Das Geschäftsjahr 2016 schließt mit einem Jahresüberschuss von 
3.225.559,48 EUR ab. Nach einer Einstellung in die Gewinnrücklage 
von 225.559,48 EUR ergibt sich ein Bilanzgewinn von 3.000.000,00 
EUR. 

Der Vorstand schlägt gemäß § 170 AktG vor, den Bilanzgewinn 
wie folgt zu verteilen: 

Ausschüttung 

6,50 % Bruttodividende auf das Grundkapital 

von 6.130.200,00 EUR 

Bruttodividende (Bonus) 

Bilanzgewinn 

Bensheim, den 31.03.2017 

Der Vorstand 

Carsten Hoffmann 

EUR 

398.463,00 

2.601.537,00 

3.000.000,00 





Anlagensp,-12016 Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte KumuHerte Abschreibungen Buchwerte 
Baukosten-
zuschüsse 

(Angaben in EURO) Bruttowert Zugänge Abgänge Umbuchungen Bruttowert Abschreibungen Zugänge Abgänge Abschreibungen Nettowert Nettowert 
01.012016 31.12.2016 31.12.2016 01.01.2016 31.12.2016 01.01.2016 31.12.2016 

Immaterielle 
VennCigensgegenstinde 

EntgeHlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte sowie lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 4.031.836,25 404.026,32 0,00 0,00 4.435.862,57 0,00 3.024.248,75 421.206,12 0,00 3.445.454,87 1.007.587,50 990.407,70 

Geleistete Anzahlungen auf 
immaterielle 
VermÖQensgegenstände 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Summe 4.031.836,25 404.026,32 0,00 0,00 4.435.862,57 0,00 3.024.248,75 421.206,12 0,00 3.445.454,8 1.007.587,50 990.407,70 

Sachanlagen 

Grundstücke, grundstücks· 
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf 
fnemden Grundstücl<en 29.372. 1 05,00 25.145,38 0,00 0,00 29.397250,38 0,00 18.522.274,43 755.437,03 0,00 19.2n.711,46 10.849.830.57 10.1 19.538,92 

Technische Anlagen und 
Maschinen 255.904.138.94 7.4n.720,09 20.017.45 0,00 263.361.841,58 17.064.784,12 169.116.062,27 4.192.898,85 831,29 173.308.129,84 71.152.873,20 72.988.927,62 

I 
Andere Anlagen. Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 10.321.850,65 1.183.730,38 297.421,18 0,00 11.208.159,85 0,00 8.023.744,57 766.875,65 246.905,25 8.543.714,97 2.298.106,08 2.664.444,88 

Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 24.980,75 84.331,25 0,00 0,00 109.312,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 24.980,75 109.312,00 

SUmme 295.623.075,34 8.770.927,10 317.438,63 0,00 304.076.563,81 17.064.784,12 195.662.081 ,27 5.715.211,54 247.736,54 201.129.556,27 84.325.790,60 85.882.223,42 

Flnanzanlagen 

Anteile an verbundenen 
Unternehmen 11.946.936,75 2.239.102, 16 2.975.171,56 0,00 11210.857,35 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11.946.936,75 11.210.867,35 

Ausleihungen an verbundene 
Unternehmen 3.301271 ,00 3.657.500,00 30.000,00 0,00 6.928.n1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.301.271,00 6.928.n1,00 

Beteiligungen 19.865.479,96 618.834,68 557.088,06 0,00 19.927.226,58 0,00 6.933.153,59 0,00 0,00 6.933.153,59 12.932.326,37 12.994.072,99 

Ausleihungen an Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungsverhälnis besteht 1.411.705,00 0,00 0,00 0,00 1.411.705,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.41 1.705,00 1.411.705,00 

GenossenschaftsanteIle 89.250,00 0,00 0,00 0,00 89250,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 89250,00 89.250,00 

Sonstige AusJeihungen 63.869,29 0,00 6.803,00 0,00 57.066,29 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 63.869,29 57.066,29 

SUmme 36.678.512,00 6.515.436,84 3.569.062,62 0,00 39.624.886,22 0,00 6.933.153,59 0,00 0,00 6.933.153,59 29.745.358,41 32.691.732,63 

Gesamtsumme 336.333.423,59 15.690.390,26 3.886.501 ,25 0.00 348.137.312,60 17.064.784,12 205.619.483,61 6.136.417,66 247.736,54 211.508.184,73 115.078.736,51 119.564.363,75 

Anlage zum Anhang 
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GGEW, Gruppen-Gas- und Elektrizitätswerk Bergstraße Aktiengesellschaft, 
Bensheim 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 

Gesamtwirtschaftliche Entwicklungen 

Im Jahr 2016 hat sich die gesamtwirtschaftliche Leistung der deutschen Volkswirtschaft 
nach Angaben des Bundeswirtschaftsministeriums um preisbereinigt 1,9 % und damit 
leicht über dem vorangegangenen Jahr (1,7 %) erhöht. Getragen wurde diese Entwick
lung durch die Binnennachfrage. Vor allem die staatlichen und privaten Konsumausga
ben sowie die Bauinvestitionen legten kräftig zu. 

Weiterhin haben sich die Aussichten für die Weltwirtschaft tendenziell verbessert. Die 
weltweite Industrieproduktion nimmt weiter zu und die Wirtschaft der Vereinigten Staa
ten hat im zweiten Halbjahr 2016 mehr Schwung bekommen. Auch die Wirtschaftsleis
tung der Europäischen Union nimmt gemäßigt, aber fortwährend zu. In China schwächt 
sich das Wachstum auf vergleichsweise hohem Niveau leicht ab. Weiterhin dürften die 
großen rohstoffexportierenden Schwellenländer Russland und Brasilien allmählich die 
Rezession verlassen. 

Der Arbeitsmarkt in der Bundesrepublik Deutschland entwickelte sich erfreulich und 
auch der Ausblick auf das kommende Jahr bleibt positiv. Die Zahl der Erwerbstätigen 
nahm saisonbereinigt weiter zu. Die Entwicklung bei der sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigung ist seit Juni deutlich verlangsamt, wobei zum Beginn des vierten Quartals 
der Vorjahresstand noch um 1,2 % überschritten wurde. Die Frühindikatoren deuten 
jedoch weiterhin auf eine hohe Nachfrage nach Arbeitskräften hin, wobei es anspruchs
voller wird, Angebot und Nachfrage zusammenzuführen. Nach den Ursprungszahlen 
waren 2,57 Mio. Personen arbeitslos gemeldet. 

Aufgrund der kühleren Witterung gegenüber dem Vorjahr ist der Gasverbrauch im Jahr 
2016 um rund 10 Prozent gestiegen. Der Stromverbrauch ist hingegen leicht rückläufig 
und im Vergleich zu 2015 um rund 0,4 Prozent gesunken. Das geht aus neuen, vorläu
figen Zahlen hervor, die der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft 
(BDEW) ermittelt hat. 

Der Erdgasverbrauch betrug im Jahr 2016 940 Milliarden Kilowattstunden (Vorjahr 
863 Mrd. kWh). Grund für den gestiegenen Verbrauch ist laut BDEW die deutlich kühle
re Witterung in der Heizperiode sowie der höhere Bedarf an Gas in Kraft-Wärme
Kopplungsanlagen und Gaskraftwerken. 

Die Stromerzeugung aus Kohle- und Kernkraftwerken sank nach Angaben des BDEW, 
im Vergleich zum Vorjahr, um 12,2 Mrd. kWh. Der Rückgang bei Kernenergie betrug 
6,9Mrd. kWh. Damit liegt 2016 der Anteil dieser Erzeugungsraten an der Gesamterzeu
gung in Deutschland bei 40 Prozent (Kohle) und 13 Prozent (Kernenergie). 

Deutlich mehr Strom produzierten hingegen Gaskraftwerke, die gegenüber dem Vorjahr 
um 16,5 Mrd. kWh zulegen. Damit hat Erdgas einen Anteil von 12 Prozent am Stromer
zeugungsmix. 
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Obwohl der Zubau von Erneuerbaren Energien insbesondere bei Onshore Windkraftan
lagen mit hohen Ausbauraten weiterging, stieg die Stromerzeugung daraus nur leicht 
an. Dies ist vor allem durch das schwache Windjahr 2016 begründet. Der Anteil der re
generativen Erzeugungsanlagen liegt bei 30 Prozent an der gesamten Stromerzeugung. 

Rahmenbedingungen der Energiewirtschaft 

In der Energiepolitik prägten die Diskussionen über die Veränderung der Energiever
sorgungssysteme im Rahmen der Energiewende in Deutschland das Geschäftsjahr 
2016. Besondere Bedeutung für die GGEW AG hatten dabei folgende energiepolitische 
und -rechtliche Themen: 

Eines der zentralen politischen Themen 2016 war die Energiewende. Ihren Ausdruck 
fand dies in der Novelle des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG), das von Bundes
tag und Bundesrat verabschiedet wurde und zum 1. Januar 2017 in Kraft trat. Die we
sentliche Neuerung des EEG betrifft das Fördersystem, das von fixen Einspeisevergü
tungen auf wettbewerbliche Ausschreibungen geändert wurde. 

Die festgelegten Ausschreibungsmengen für Windenergieanlagen an Land (Onshore) 
betragen, einschließlich des sogenannten Repowerings älterer Anlagen, für die Jahre 
2017 bis 2019 jeweils 2.800 Megawatt (MW) und ab 2020 2.900 MW pro Jahr. Zudem 
fand eine regionale Differenzierung statt, die den von Netzengpässen betroffenen Nor
den Deutschlands betrifft. Hier wurde der Zubau auf 58 % des durchschnittlichen Zu
baus der Jahre 2013 bis 2015 festgelegt. In diesem Zusammenhang werden die ge
nauen Gebiete noch durch die Bundesnetzagentur festgelegt. 

Im Bereich der Photovoltaik wurde für Anlagen mit einer installierten Leistung von mehr 
als 750 Kilowatt (kW) eine jährliche Leistung von 600 MW ausgeschrieben. Anlagen mit 
geringeren Leistungswerten erhalten weiterhin die Förderung gemäß dem EEG 2014. 

Ein weiteres zentrales Thema in der Energiewirtschaft ist die Digitalisierung. Diese wur
de durch das Inkrafttreten des Gesetzes zur Digitalisierung der Energiewende am 
02. September 2016 manifestiert. Das Gesetz regelt u.a. die technischen und daten
schutzrechtlichen Vorgaben für intelligente Messsysteme. Ziel ist es den Energiever
brauchern eine Mitwirkung am Energiemarkt zu ermöglichen und den Ausbau der Er
neuerbaren Energien zu unterstützen. Im Rahmen dieses Gesetzes wurden mehrere 
Rollout-Gruppen definiert, die den Unternehmen eine spezifische Ausbaustrategie er
möglichten. Weiterhin sind in dem Gesetz jährliche Preisobergrenzen für Smart Meter 
festgelegt, die in Abhängigkeit des Jahresverbrauchs stehen. 

Am 17. September 2016 ist die Anreizregulierungsverordnung (ARegV) in Kraft getre
ten. Nach wie vor gilt der Grundsatz, dass Netzbetreiber ihre Ineffizienzen über die 
Dauer der Regulierungsperiode von fünf Jahren abbauen müssen. Weiterhin wird mit 
der Novelle der Kapitalkostenabgleich eingeführt. Investitionen werden somit auf der 
Grundlage der Planwerte umgehend über die Netzentgelte refinanziert und einem jährli
chen, statt regulierungsperiodenübergreifenden, Kostenabgleich unterworfen. Somit 
entfällt der zeitliche Verzug der Berücksichtigung der Kapitalkostenentwicklung. 



( 

Geschäftsverlauf und lage der Gesellschaft 
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Das Umfeld für die geschäftlichen Aktivitäten der GGEW AG verändert sich rasch und 
einschneidend. Wir nehmen diesen Wandel aktiv auf und gestalten ihn mit, um die Zu
kunftsfähigkeit des Unternehmens langfristig zu sichern. Die GGEW AG setzt - wie 
schon in den letzten Jahren - verstärkt auf den Ausbau der Erneuerbaren Energien und 
deren Integration in eine kostengünstige, moderne Energieversorgung. 

Der Geschäftsverlauf der GGEW AG war im Jahr 2016 geprägt durch einen sehr star
ken Anstieg der abgesetzten Strom- und Gasmengen. Mit Wachstumsraten von rund 
10% gegenüber 2015 im $tromabsatz an Endkunden und rund 38 % im Gasabsatz an 
Endkunden konnten die Mengensteigerungen der Branche deutlich übertroffen werden. 
Das Wachstum war im Wesentlichen getragen von einem Anstieg der Kundenzahlen. 
Hinzu kam ein witterungsbedingtes Mengenwachstum beim Gasabsatz gegenüber dem 
Vorjahr. Auf dieser Grundlage konnten die bereinigten Umsatzerlöse um rund 13,9 % 
gesteigert werden. 

Kunden & Service 

Zum 1. Januar 2016 wurden die Strompreise trotz gestiegener Kosten im Gegensatz zu 
vielen Wettbewerbern nicht erhöht. Seit mittlerweile vier Jahren hat die GGEW AG so
mit die Strompreise stabil gehalten, obwohl die EEG-Umlagen und andere staatlichen 
Umlagen sowie die Netzentgelte stetig steigen. Auch in der Gassparte gab es, nachdem 
die Preise seit dem 1. Januar 2012 stabil gehalten wurden und zum 1. Mai 2015 eine 
spürbare Preissenkung erfolgte weiterhin stabile Preise. Die Wasserpreise der GGEW 
AG blieben ebenfalls unverändert. Damit hält die GGEW AG die Wasserpreise nunmehr 
im 15. Jahr konstant und beweist einmal mehr, dass sie für günstige Preise, Fairness 
und Zuverlässigkeit steht. 

Ein wichtiger Grund für die attraktive Preisgestaltung ist ein effizienter Strom- und Gas
einkauf des Tochterunternehmens GGEW Trading Lampertheim GmbH. Das Unter
nehmen garantiert eigene Zugänge zu den europäischen Energiemärkten. Davon profi
tieren die Kunden der GGEW AG. 

Auch 2016 konnten Kundenzahl und Absatzmenge gesteigert werden. GGEW-Kunden 
können viele attraktive Angebote und Kooperationen nutzen. Darunter die "Kunden 
werben Kunden"- Aktion, den Premium-Club oder den Einsparshop. Außerdem bieten 
wir beispielsweise für Kunden mit Erdgas- oder Elektroautos Förderprogramme an. 
Eine wichtige Basis für unseren Erfolg ist auch unser Vertriebskanalportfolio. Wir koope
rieren mit vielen Unternehmen und Institutionen in der Region und Bundesweit. 

In den Sparten Strom und Gas zählten wir auch 2016 wieder zu den "TOP
Lokalversorgern" in Deutschland. Auch das begehrte FOCUS-MONEY-Siegel wurde 
uns wieder verliehen: 2016 waren wir "Bester Stromanbieter in Sindelfingen" und "TOP 
Stromanbieter Erlangen". Diese regionalen und bundesweiten Auszeichnungen belegen 
die Leistungsfähigkeit der GGEW AG. 

Der Vertrieb der GGEW AG wandelt sich immer mehr vom Strom-, Gas- und Wasser
dienstleister zum Anbieter von Energie- und Mobilitätsprodukten. 



Anlage 4 
Seite 4 

So wurde auch 2016 die Ladeinfrastruktur tür Elektrofahrzeuge kontinuierlich ausge
baut. Unser neues Angebot "Dein GGEW E-CarSharing" ging 2016 an den Start. Wir 
bieten Elektrofahrzeuge an, die Nutzer an Stationen in Bensheim abstellen und laden 
können. Jeder E-CarSharing-Kunde kann dieses Fahrzeug für sich reservieren und nut
zen. Die GGEW AG will mit dem neuen Angebot ein neues Geschäftsfeld erschließen 
und die E-Mobilität voranbringen. 

"Pachten statt kaufen" ist das Motto von "DEIN GGEW-SONNENDACH", einem neuen 
Angebot für PV-Anlagen. Unsere Kunden pachten eine PV-Anlage - wenn gewünscht 
auch mit Stromspeicher- und wir kümmern uns um alles: Planung, Installation, Versi
cherung und Reparaturen. Wir überwachen die Anlage und sorgen für eine bequeme 
und problemlose Nutzung. Mit diesem Angebot produzieren unsere Kunden ihren eige
nen Ökostrom und die Energiewende wird lokal mit dezentralen Erzeugungsanlagen 
vorangebracht. ' 

Netz 

Im Berichtsjahr wurden von der Politik mehrere Gesetzesvorhaben umgesetzt, die ins
besondere für den Netzbetrieb von hoher Relevanz sind und sich nachhaltig auf diesen 
Geschäftsbereich auswirken. 

Mit dem am 23. Juni verabschiedeten Strommarktgesetz hat die Bundesregierung stär
kere Marktmechanismen im Strommarkt etabliert. Außerdem soll damit die Versor
gungssicherheit gewährleistet werden - unter anderem, indem eine Kapazitätsreserve 
geschaffen wird. 

Die Bundesnetzagentur hat im Oktober die Beschlüsse zur Festlegung der Eigenkapi
talverzinsung für die dritte Regulierungsperiode veröffentlicht. Sie liegt für Neuanlagen 
bei 6,91 % vor Steuern - aktuell gilt ein Satz von 9,05 %. Die neuen wesentlich niedrige
ren Sätze gelten für die dritte Regulierungsperiode, also für Stromnetzbetreiber ab dem 
Jahr 2019 und für Gasnetzbetreiber ab dem Jahr 2018. . 
Die Eigenkapitalverzinsung bestimmt maßgeblich die Rendite, die von Netzbetreibern 
erzielt werden kann. Die neuen Zinssätze werden von deren Seite heftig kritisiert, da sie 
keine angemessene Berücksichtigung des unternehmerischen Risikos des Netzbetriebs 
beibehalten. 
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Der im November vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie vorgelegte Ent
wurf für das Gesetz zur Modernisierung der Netzentgeltstruktur verfolgt das Ziel einer 
besseren Kosten- und Verteilungsgerechtigkeit. Dabei sollen vermiedene Netzentgelte 
schrittweise abgebaut und Übertragungsnetzentgelte bundesweit vereinheitlicht werden. 
Während bei der Abschmelzung der vermiedenen Netzentgelte weitestgehend politi
scher Konsens besteht, wird die Vereinheitlichung der Übertragungsnetzentgelte - nicht 
zuletzt im Hinblick auf die 2017 anstehenden Wahlen auf Bundes- und Landesebene -
derzeit noch heftig diskutiert. 

Die Umsatzerlöse betrugen im Berichtsjahr in der Sparte Elektrizitätsverteilung 30,4 
Mio. Euro und in der Sparte Gasverteilung 10,1 Mio. Euro. Die Bilanzsumme lag bei 
37,1 Mio. Euro in der Sparte Elektrizitätsverteilung bzw. 25,8 Mio. Euro in der Sparte 
Gasverteilung. 

Im regulatorischen Fünfjahreszyklus war das Berichtsjahr als Folgejahr des Gas
Basisjahres 2015 durch die Datenabfragen für die Kostenprüfung und den Effizienzver
gleich für die 2018 beginnende dritte Regulierungsperiode Gas geprägt. 

Als Strom-Basisjahr finden die Kostendaten und Strukturparameter des Berichtsjahrs 
Niederschlag in den im Jahr 2017 anstehenden entsprechenden Datenmeldungen für 
die dann 2019 beginnende dritte Regulierungsperiode Strom. 

Darüber hinaus fand im Berichtsjahr die inzwischen dritte Datenabfrage zur Ermittlung 
des Qualitätselements Strom statt. Auf dieser Basis werden dann in Form eines Bonus
Malus-Systems Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze vorgenommen. Eine über
durchschnittliche hohe Versorgungssicherheit wird mit einem Zuschlag belohnt, niedri
gere Versorgungssicherheit durch einen Abschlag bestraft. 
Für die GGEW AG ergaben sich in der Vergangenheit jeweils Qualitätszuschläge, was 
Beleg für die hohe Versorgungssicherheit und Qualität unserer Stromnetze ist. 

Mit den Übernahmen der Stromnetze in den Städten und Gemeinden Heppenheim, 
Lautertal, Lorsch und Seeheim-Jugenheim sowie der Gasnetze in den Städten Hep
penheim und Lorsch ist das Netzgebiet der GGEW AG in der Vergangenheit signifikant 
gewachsen. Dieser Zuwachs bei den von der GGEW AG zu verantwortenden Netz- und 
Infrastrukturbereichen macht die Gesellschaft zu einem der größten Energieversorger in 
Hessen. 

Schon vor dem Übergang des Netzbetriebs für die neu hinzugekommenen Netze zum 
1. Januar 2015 wurde ein internes Prozessoptimierungsprojekt durchgeführt, um auch 
zukünftig einen effizienten Betrieb der Netze, die sich im Strombereich mehr als ver
doppelt und im Gasbereich um ca. 40% erweitert haben, zu gewährleisten. Erste dabei 
identifizierte Optimierungsmaßnahmen wurden bereits in 2014 angestoßen. In 2015 
sowie im Berichtsjahr wurden weitere Maßnahmen zur Erhöhung des Automatisierungs
und Digitalisierungsgrads umgesetzt. Der Abschluss des Projekts ist für 2018 geplant. 
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Au ßerdem wurden im Berichtsjahr die 2015 aufgenommenen Aktivitäten für die Einfüh
rung eines Informationssicherheits-Managementsystems (ISMS} nach den Vorgaben 
des IT-Sicherheitskatalogs der Bundesnetzagentur fortgeführt und erste Schritte zur 
Umsetzung des Gesetzes zur Digitalisierung der Energiewende unternommen. 

Sowohl die Einführung eines ISMS als auch der beginnende "Smart Meter-Rollout" wer
den im Jahr 2017 neben der Fortführung des Optimierungsprojekts im Vordergrund ste
hen. 

Darüber hinaus stehen die Datenmeldungen für die Kostenprüfung und den Effizienz
vergleich Strom sowie die sich aus der Novelle der Anreizregulierungsverordnung neu 
ergebenden Aufgaben, wie z. B. Feststellung des Regulierungskontosaldos Strom und 
Gas und Ermittlung des Kapitalkostenaufschlag Gas jeweils zum 30.06. an. 

Regenerative Erzeugung 

Neben der Verschmelzung des Windparks GGEW WP Dittelsheim GmbH & Co. KG auf 
die GGEW WP Heßloch GmbH & Co. KG zur Hebung von Synergieeffekten konnte 
auch der weitere Ausbau der regenerativen Erzeugungskapazitäten im Geschäftsjahr 
2016 voranschreiten. Mit Ihren Kompetenzen im Bereich Erneuerbare Energien konnte 
die GGEW AG im Rahmen ihrer Investitionsstrategie 2020 den Ausbau weiter kontinu
ierlich vorantreiben und neue signifikante Investitionen in regenerative Erzeugungska
pazitäten tätigen. 

So hat das Unternehmen nun auch im nördlichen Rheinland-Pfalz an der Landesgrenze 
zu Nordrhein-Westfalen einen neuen Windpark erworben, welcher die bisher größte 
Einzelinvestition der Gesellschaft in einen Windpark darstellt. Der genaue Standort be
findet sich im Landkreis Cochem-Zell auf Flächen der Ortsgemeinde Kalenborn. Das 
Areal ist auf einer Höhe von 490 bis 510 Metern über dem Meeresspiegel gelegen. Der 
Windpark Kalenborn besteht aus drei Anlagen des Typs GE 2.5-120 mit einer Leistung 
von jeweils 2,53 Megawatt und somit insgesamt7,59 Megawatt. Der Rotordurchmesser 
der Anlagen beträgt 120 Meter, die Nabenhöhe liegt bei 139 Metern. Für den Standort 
ergeben sich prognostizierte mittlere Windgeschwindigkeiten von 6,5 m/s in 139 m Na
benhöhe. Der prognostizierte Windertrag im langjährigen Mittel liegt somit bei rund 25 
Millionen Kilowattstunden pro Jahr und ist damit in der Lage 15.000t CO2 einzusparen 
und rechnerisch rund 8.000 Haushalte zu versorgen. Die Bundes
Immissionsschutzrechtliche Genehmigung für die Errichtung und den Betrieb der Wind
energieanlagen wurde am 8. Dezember 2015 erteilt. Die Baumaßnahmen begannen im 
April 2016, so dass die Inbetriebnahme des Windparks im November erfolgen konnte. 

Die GGEW AG und der Projektentwickler ABO Wind AG, Wiesbaden haben darüber 
hinaus als Bietergemeinschaft bei einem Ausbietungsverfahren von HessenForst mit 
rund 30 teilnehmenden Unternehmen den Zuschlag für eine Windenergievorrangfläche 
nordöstlich von Kassel erhalten. Die beiden hessischen Unternehmen planen die Errich
tung eines Windparks am Gahrenberg im Forstgutsbezirk Reinhardswald. Bei der bezu
schlagten Fläche handelt es sich um eines der größten Windvorranggebiete, die in 
Hessen für die Windenergienutzung vorgesehen sind. 
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Mit aktuell geplanten 20 Windenergieanlagen stellt das Projekt am Gahrenberg das bis
her größte Windparkprojekt der GGEW AG dar. Für die GGEW AG stellt dieses Projekt 
einen großen Meilenstein dar. Mit dem Einstieg in die Projektentwicklung erhöhte die 
GGEW AG die Wertschöpfungstiefe im Bereich der Erneuerbaren Energien. Im Rah
men der Projektentwicklung folgen nun naturschutzfachliche Standortuntersuchungen 
sowie verschiedene Windmessungen. Anschließend erfolgt das immissionsrechtliche 
Genehmigungsverfahren nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz. Nach Abschluss 
des Verfahrens wird sich auch zeigen, wie viele Windenergieanlagen tatsächlich errich
tet werden können. Die Bietergemeinschaft plant hier mit der neuesten Generation der 
3-Megawatt-Klasse. Sie sollen bei einer Nabenhöhe von rund 160 Metern eine Ge
samthöhe von rund 230 Metern haben. Mit einem Baubeginn ist frühestens Anfang 
2019 zu rechnen, die Inbetriebnahme des Windparks soll bis Ende 2019 erfolgen. Diese 
Vergabe unterstreicht die hohe Kompetenz der GGEW AG in einem durch das novellier
te EEG 2017 von Komplexitätszuwachs geprägten Marktumfeld, um auch in Zukunft 
noch mehr nachhaltige und klimaschonende Energie für Ihre Kunden produzieren zu 
können. 

Um den Diversifizierungsansatz in der weiteren Ausbaustrategie der GGEW AG weiter 
voranzutreiben, plant die GGEW AG auch Ihren PV-Anteil im Erzeugungsportfolio wei
ter auszubauen. Neben der Realisierung weiterer PV-Dachanlagen, beabsichtigt die 
GGEW AG auch PV-Freiflächenanlagen insbesondere im eigenen Netzgebiet zu reali
sieren. Die GGEW AG beabsichtigt mit der Anpachtung von landwirtschaftlichen Flä
chen eine PV-Freiflächenanlage mit einer derzeit geplanten Anlagenleistung von 2,0 -
2,5 MW im eigenen Netzgebiet auf der Gemarkung Heppenheim zu errichten. Die Pro
jektfläche liegt südwestlich der Kernstadt Heppenheim, zwischen BAB A5 und Flugplatz 
Heppenheim (klassifizierter Sonderlandeplatz) und reicht im Süden bis an die Landes
grenze zu Baden-Württemberg. Nach EEG sind Flächen in einer Entfernung bis zu 110 
Metern längs von Autobahnen oder Schienenwegen grundsätzlich vergütungsfähig. 
Darüber hinaus liegen die Flächen in unmittelbarer Umgebung eines Einspeisepunktes 
im Stromnetz der GGEW AG. Diese Potenzialfläche wird seitens der Lokalpolitik breit 
unterstützt, im Laufe des Jahres 2017 soll für das Vorhaben der entsprechende Ge
nehmigungsantrag gestellt werden. 

Ausgewählte Positionen der GuV und Ertragslage (bereinigt) 

Für den Jahresabschluss 2016 werden erstmals die Vorgaben des Bilanzrichtlinie
Umsetzungsgesetz (BiIRUG) angewendet. Hierbei wurden im Bereich der Gewinn- und 
Verlustrechnung Umgliederungen aus dem Bereich der sonstigen betrieblichen Erträge 
in die Umsatzerlöse in Höhe von 1,3 Mio. Euro vorgenommen. Nach dem Eliminieren 
periodenfremder Erträge aus Energielieferungen und des witterungsbedingten Minder
absatzes gegenüber dem langjährigen Temperaturmittel stellen sich die wesentlichen 
bereinigten Geschäftszahlen wie folgt dar: 

Angaben in Tausend Euro 

Umsatzerlöse 
Materialaufwand 
Ergebnis vor Steuern 
Jahresüberschuss 

2016 

232.359 
193.856 
5.963 
3.331 

2015 

204.034 
166.948 
5.749 
3.333 
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Im Geschäftsjahr 2016 verzeichnet die GGEW einen stark gestiegenen Umsatz in Höhe 
von 232,4 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahr (204,0 Mio. Euro). Diese Entwicklung ist 
im Wesentlichen auf einen signifikanten Anstieg der Kundenzahl in der Strom- und 
Gassparte sowie einem witterungsbedingten Anstieg der Verbrauchsmengen in der 
Gassparte zurückzuführen. 

Der Umsatz im Strombereich stieg ebenfalls auf 168,7 Mio. Euro (Vorjahr 152,7 Mio. 
Euro) an. 

Die gesamte Gasabgabe an Letztverbraucher stieg um rund 38% auf 1.186 Mio. kWh. 
Dieser Anstieg ist im Wesentlichen auf ein signifikantes Kundenwachstum sowie einen 
witterungsbedingten Zuwachs bei den Tarifkunden zurückzuführen. Die Temperaturen 
im Gesamt jahr 2016 lagen oberhalb des Jahres 2015, jedoch unterhalb des 10 Jahres
durchschnitts. Der Umsatz im Gasbereich beläuft sich auf 53,9 Mio. Euro. 

Die Wasserabgabe ist gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert (2,98 Mio. m3). Hie
rin nicht enthalten ist die Durchleitung nach Heppenheim und Zwingenberg. Der Umsatz 
im Wasserbereich beläuft sich auf 5,8 Mio. Euro. 

Auch die Entwicklung der Besucherzahlen in unserer Bädersparte ist erfreulich. Im Ge
schäftsjahr 2016 konnten wir im Basinus-Bad und am Badesee Bensheim ein weiteres 
Rekordjahr verzeichnen. Insgesamt kamen 410.677 Badegäste. Damit liegt die Ge
samtzahl seit Eröffnung für das Basinus-Bad und für den Badesee bei rund 4,1 Mio. 
Besuchern und untermauert einmal mehr die Erfolgsgeschichte der Bäder. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich auf 0,5 Mio. Euro und liegen damit, 
aufgrund von Umgliederungen durch das BilRUG unter dem Vorjahresniveau. 

Im Berichtsjahr stieg der um periodenfremde Sachverhalte bereinigte (- 0,5 Mio. Euro) 
Materialaufwand um rund 16% auf 193,9 Mio. Euro. 

Der Personalaufwand liegt mit 12,1 Mio. Euro leicht unter dem Niveau des Vorjahres 
(12,3 Mio. Euro). 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen des 
Anlagevermögens stiegen auf 6,1 Mio. Euro (Vorjahr 5,9 Mio. Euro) an. Der Anstieg 
steht überwiegend im Zusammenhang mit Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen in den 
Strom- und Gasnetzen. 

Als sonstige betriebliche Aufwendungen wurden im Geschäftsjahr 2016 rund 
15,7 Mio. Euro erfasst. Damit liegt dieser Wert u.a. aufgrund von gestiegenen Vertriebs
und Verwaltungskosten über dem Vorjahresniveau von 14,9 Mio. Euro. In dieser GuV
Position sind im Wesentlichen die Konzessionsabgabe, Beratungskosten, Aufwendun
gen für Dienstleistungen sowie Vertriebs- und Marketingkosten enthalten. 

Unser bereinigtes Ergebnis vor Steuern liegt im Geschäftsjahr 2016 bei 6,0 Mio. Euro. 
Darin enthalten sind auch die systemimmanenten Verluste für den Bäderbereich. Unter 
Berücksichtigung der Steuern vom Einkommen und vom Ertrag und der sonstigen 
Steuern ergibt sich ein bereinigter Jahresüberschuss in Höhe von 3,3 Mio. Euro (Vor
jahr: 3,3 Mio. Euro). 
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Aufgrund des hervorragenden Ergebnisses weisen wir nach der Einstellung in die Ge
winnrücklagen in Höhe von 0,2 Mio. Euro einen Bilanzgewinn in Höhe von 3,0 Mio. 
Euro aus. Damit unterstreichen wir einmal mehr die verlässliche Dividendenkontinuität 
auf hohem Niveau für unsere Aktionäre, entgegen dem branchenweiten Trend. 

Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme hat sich um 4,3 Mio. Euro von 177,2 Mio. Euro auf 181,5 Mio. Euro 
erhöht. Diese Erhöhung ist auf der Aktivseite hauptsächlich auf getätigten Investitionen 
in unser Sach- und Finanzanlagevermögen und höhere Forderungen aus Lieferung und 
Leistungen zurückzuführen. 

Der hohe Anteil der Sachanlagen an der Bilanzsumme zeigt die Anlagenintensität un
seres Unternehmens. 

Die Investitionen betragen -nach Abzug erhaltener Baukostenzuschüsse- 14,3 Mio. Eu
ro, hiervon entfallen 7,8 Mio. Euro auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sach
anlagen sowie 6,5 Mio. Euro auf Finanzanlagen (u.a. Investitionen in Erneuerbare 
Energien). 

Das Eigenkapital beläuft sich auf 64,0 Mio. Euro (Vorjahr 61,7 Mio. Euro). Die wirt
schaftliche Eigenkapitalquote beträgt unter Berücksichtigung von 50% der erhaltenen 
Ertragszuschüsse 35,6 % und ist im Branchenvergleich überdurchschnittlich. Sie ist 
damit auf Niveau des Berichtsjahres 2015. Das Verhältnis von Eigenkapital und langfris
tigem Fremdkapital zum Anlagevermögen (Anlagendeckungsquote) belief sich auf 
rund 97% und zeigt deutlich unsere' solide Kapital- und Finanzstruktur. 

Bei den Passiva stehen den Zugängen bei den Rückstellungen, den erhaltenen Anzah
lungen und den sonstigen Verbindlichkeiten Abgänge aufgrund planmäßiger Tilgungen 
bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, den Verbindlichkeiten aus liefe
rungen und Leistungen gegenüber. 

Der Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit betrug im abgelaufenen Jahr 
10,2 Mio. Euro (Vorjahr 11,4 Mio. Euro). Die Abnahme ist hauptsächlich auf stichtags
bedingte Effekte des Working Capitals zurückzuführen. 

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit beträgt 10,6 Mio. Euro und bewegt sich 
auf dem Niveau des Vorjahres (10,4 Mio. Euro). 

Insgesamt wird die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage als positiv beurteilt. 

Unsere Aktionäre erhalten Konzessionsabgaben in Höhe von rund 4,3 Mio. Euro. Als 
Dividende tür das Geschäftsjahr 2016 schlägt der Vorstand eine Ausschüttung von ins
gesamt 3,0 Mio. Euro vor, so dass sich Leistungen an unsere Aktionäre von insgesamt 
7,3 Mio. Euro ohne Steuern ergeben. 
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Investitionen dienen nicht nur der Modernisierung von Anlagen sondern auch dem wei
teren Ausbau der regenerativen Erzeugung. Sie gewährleisten die Sicherung der künfti
gen Geschäftstätigkeit im Netzbetrieb sowie eine zuverlässige und technisch moderne 
Energie- und Wasserversorgung. Im Berichtsjahr 2016 investierte die GGEW AG 
8,8 Mio. Euro in das Sachanlagevermögen. Die Summe wird ergänzt durch Instandhal
tungsmaßnahmen in einer Höhe von 3,4 Mio. Euro. Zu den wesentlichen Maßnahmen 
im Einzelnen: 

In der Stromsparte lag der Schwerpunkt im Bereich des 20 kV Netzes, insbesondere 
der 20 kV Sanierung und Neustrukturierung in den neuen Netzen. Hinzu kommen die 
Erneuerung der Stationsleittechnik und der Schutztechnik im Schalthaus Lorsch. Stark 
geprägt haben die Investitionen die Sanierung der alten 20-kV-Kabel in den neuen Net
zen. Besonders zu erwähnen ist hierbei die Baumaßnahme "Neues 20 kV Netzkonzept" 
in Lorsch. In Summe wurden drei km 20 kV-Kabel erneuert und dadurch die Versor
gungssicherheit deutlich gesteigert. Im Hinblick auf Neuanlagen in der Niederspannung 
ist u.a. das Baugebiet "Euler in BensheimOl zu nennen. 

Außerdem investierte die GGEW AG massiv in den weiteren Ausbau des Glasfasernet
zes, unter anderem in Wurzelbach, Staffel, Ober-Beerbach, Schmal-Beerbach und 
Beedenkirchen. 

In der Gassparte wurden umfangreiche Instandhaltungsmaßnahmen an unserem 
Hochdruck-Gasversorgungsnetz durchgeführt. Zu der Erneuerung verschiedener 
Schieberkreuze in Alsbach, Zwingenberg, Auerbach und Bensheim haben wir an zwei 
Stellen wichtige Leitungskreuzungen der Bundesbahnstrecke Frankfurt - Heidelberg 
grundlegend saniert. Diese waren zum einen unmittelbar im Einmündungsbereich zum 
GGEW Werksgelände sowie zum anderen in der Straßenunterführung in der Garten
straße. Bei den Sanierungsarbeiten in der Gartenstraße haben wir zudem dIe in die
sem Bereich ebenfalls vorhandene Wasserversorgungsleitung saniert. Darüber hinaus 
wurde durch die kontinuierliche Fortführung unseres Grau-Guß-Sanierungsprogrammes 
(GG-Programm) der Altbestand an diesen Leitungen weiter zurückgebaut. Hinzu kom
men weitere Netzausbaumaßnahmen in Form von Hausanschlüssen zur Einbindung 
von Letztverbrauchern an unser Erdgasversorgungsnetz. 

Größte Einzeimaßnahme im Netzausbau der Wassersparte war der Beginn der Er
schließung des Baugebietes Euler. Die Erneuerung von Wasser-Hauptleitungen erfolgte 
größtenteils in Verbindung mit unserem GG-Programm sowie als Fortführung der be
gonnenen Sanierungsmaßnahmen in Bickenbach (Hügelstraße/Waldkolonie). 

Zudem haben wir im Rahmen der Erschließung des Baugebietes Euler mit dem Aufbau 
eines Nahwärmeversorgungsnetzes begonnen. Die dafür benötigte Wärmezentrale 
wurde in unserer denkmalgeschützten Trafostation in der Friedhofstraße errichtet und 
ist seit Jahresende bereits für den ersten Bauabschnitt in Betrieb. 

Das Sanierungsprogramm der Wasserbehälter wurde auch in 2016 fortgesetzt. Im 
Rahmen dessen wurde eine Wasserkammer im Hochbehälter erneuert 
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Zum 31.12.2016 waren 186 Mitarbeiter (Vorjahr: 177) im Unternehmen tätig. Die GGEW 
AG baut seit Jahrzehnten auf ihren eigenen Nachwuchs und beschäftigte zum Stichtag 
neun Auszubildende, darunter drei im Berufsbild Industriekaufmann/-frau, einen Studen
ten an der Dualen Hochschule im Studiengang Bachelor of Engineering/Fachrichtung 
Energiewirtschaft, drei Auszubildende zum/zur Elektroniker/in für Betriebstechnik und 
zwei Auszubildende zum/zur Fachangestellten für Bäderbetriebe. 

Risikobericht - Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

Unternehmerisches Handeln wird durch Gewinnchancen und Verlustrisiken bestimmt. 
Risikomanagement wird damit zu einem entscheidenden Element für den Erfolg eines 
Unternehmens .. Ziel ist es, geeignete Voraussetzungen zur Identifikation, Analyse, 
Steuerung und Überwachung von Risiken zu schaffen und jederzeit einen umfassenden 
Überblick über die Risikolage des Unternehmens zu gewährleisten. Ereignisse mit we
sentlichen negativen finanziellen Auswirkungen müssen zeitnah offenbar werden, so 
dass Maßnahmen zum Reduzieren, zum Vermeiden oder zum Managen dieser Risiken 
definiert und ergriffen werden können. 

Das Risikomanagement bei der GGEW AG findet in Übereinstimmung mit den Bestim
mungen des Gesetzes zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich (Kon
TraG) statt, das u. a. die Errichtung und Dokumentation eines Risikomanagements for
dert. Als Hilfsmittel dient das softwareunterstützte Risikomanagementsystem "RIMAS". 

Die Energiewirtschaft unterliegt seit Jahren einem stetigen und gravierenden Wandel. 
Dadurch ergeben sich für die Branche und für die GGEW AG zahlreiche Unsicherhei
ten, die untrennbar mit unserem unternehmerischen Handeln verbunden sind. 

Die Liberalisierung der Energiemärkte führte zu drastischen Veränderungen der Wett
bewerbssituation und zu erheblichem Preisdruck im Vertrieb. Hieraus resultieren natur
gemäß Risiken in Absatz und Bezug. Selbstverständlich ergeben sich für uns anderer
seits auch Chancen aus der überregionalen Vermarktung von Energie. 

Die hohe Regelungsdichte und der wachsende Kostendruck im Netzbereich lassen im 
Rahmen der Anreizregulierung stetig sinkende Netzentgelte bei Strom und Gas erwar
ten. Dies führt - politisch gewollt - in den nächsten Jahren zu einem "Leben von der 
Substanz" bei sinkender Eigenkapitalverzinsung. 

Bereits im Rahmen unseres 2011 durchgeführten Strategieprojekts "GGEW 2020" wur
de der Auf- und Ausbau des neuen Geschäftsfeldes "Erneuerbare Energien" als strate
gische Initiative identifiziert, um die GGEW AG für die Energiewende zu positionieren 
und die sich daraus ergebenden Entwicklungschancen für das Unternehmen zu nutzen. 
Der stetige Ausbau des Geschäftsfeldes durch kontinuierliche Investitionen in regenera
tive Erzeugungsanlagen eröffnet ebenso wie die traditionellen Geschäftsfelder Energie
vertrieb und Netzbetrieb Chancen und Risiken, die ebenfalls im Risikomanagement ab
gebildet werden. 
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Zunehmend kommen im Zuge Energiewende auch politische Risiken in den Fokus, weil 
die politischen Weichenstellungen hin zu neuen Energiesystemen nicht mehr eindeutig 
absehbar und damit planbar sind. 

Durch individuelle Unternehmensstrategien und konsequentes Kostenmanagement soll 
diesen Herausforderungen begegnet werden. 
Die organisatorische Weiterentwicklung wurde letztendlich auch im Hinblick auf das an
stehende Wachstum im Netzbereich durch ein in 2012 und 2013 durchgeführtes Pro
zessoptimierungsprojekt fortgeführt. Die Umsetzung erster dabei identifizierter Optimie
rungsmaßnahmen wurde in 2014 angestoßen, in 2015 sowie im Berichtsjahr weiterver
folgt und wird auch in den kommenden Jahren ein wichtiger Baustein der Unterneh
mensentwicklung sein. 

Darüber hinaus wird durch die zukünftige Einführung eines Informationssicherheits
Managementsystems (ISMS) der stark voranschreitenden Digitalisierung Rechnung 
getragen und den sich daraus ergebenden zunehmenden Risiken für die IT-Sicherheit 
begegnet. 

Das Risikomanagement ist seit Jahren als permanenter Prozess in die Arbeitsabläufe 
integriert und wichtiger Bestandteil des internen Kontrollsystems, das sukzessive aus
gebaut wird. Vierteljährliche Risikomanagementberichte an den Vorstand gewährleisten 
zeitnahe Reaktionsmöglichkeiten. Unterstützt wird dies durch das ständig ausgeweitete 
interne Berichtswesen und interne Richtlinien für risikosensible Geschäftsbereiche, wie 
z. B. die Energiebeschaffung. Darüber hinaus hat der Vorstand angemessene Maß
nahmen getroffen, die sicherstellen, dass die Entscheidungsträger frühzeitig über die 
Risiken und deren Auswirkungen unterrichtet werden. 

Ausblick 

Im Infrastrukturbereich besitzt die GGEW AG durch die in der jüngeren Vergangenheit 
übernommenen sechs Strom- und Gasnetzen sowie zwei Wassernetzen die nötige "As
set"-Größe für einen wirtschaftlichen Betrieb von Energienetzen. Um auch in Zukunft 
die Netze weiterhin optimal und effizient zu managen wird die bereits begonnene Digita
lisierung der Prozesse in diesem Bereich im Fokus stehen. 

Auch bei der Transformation der Energiesysteme hin zu einer kostenoptimierten, nach
haltigen und sicheren Versorgung - vorwiegend aus Erneuerbaren Energien - wird die 
GGEW AG ihre Marktposition weiter festigen und ausbauen. Hier gilt es die hervorra
gende Kapitalausstattung zu nutzen und weiter nachhaltige Investitionen mit entspre
chender Rendite in signifikanter Größenordnung in die Erneuerbaren zu tätigen. Zudem 
plant die GGEW AG weitere Investitionen in neue Geschäftsfelder in energienahen Be
reichen, um sich als Energiedienstreister im Wettbewerb stärker behaupten zu können. 

Nach unseren Erwartungen wird die Entwicklung der GGEW AG darüber hinaus in der 
näheren Zukunft im Wesentlichen von weiteren energiepolitischen Rahmenbedingun
gen sowie von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung abhängen. In diesem Zusam
menhang stellen die Entwicklung der Energiepreise, die Markt- und Systemintegration 
der Erneuerbaren Energien sowie die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in der Euro
Zone die größten Unsicherheiten dar. 
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Wir erwarten auch zukünftig wieder einschneidende Veränderungen in der Energie
branche und können auch dadurch weiterhin keine verlässliche Prognose für die Zu
kunft ableiten. Wir gehen davon aus, dass wir im Jahr 2017 erneut unsere Marktposition 
halten bzw. ausbauen und Kundenzuwächse erzielen werden. Weiterhin gehen wir 
auch für das Jahr 2017 von einem stabilen, zufriedenstellenden Ergebnis nach Steuern 
aus. Diese geschieht einerseits vor dem Hintergrund der Dividendenkontinuität und an
derseits unter der Annahme stabiler Entwicklungen der Märkte und energiepolitischen 
Rahmenbedingungen. 

Der Strombezug lag in den ersten beiden Monaten rund 5,8 % über dem Vorjahreswert. 
In der Gassparte liegt eine starke witterungsbedingte Zunahme am Jahresanfang im 
Vergleich zum Vorjahr vor. So lag der Gasbezug um 24 % über dem Vorjahreswert. 
Aufgrund der hohen Abhängigkeit von Temperatureinflüssen ist der weitere Verlauf im 
Jahr 2017 jedoch nur sehr schwer zu prognostizieren. Hier wird die Witterung im vierten 
Quartal eine entscheidende Rolle spielen. Die Netzmengen für unser Gasnetz liegen in 
den ersten beiden Monaten des Jahres 2017 um rund 13 % über dßm Vorjahreswert. 

Im ersten Quartal 2017 lag der Anteil von Strom aus regenerativen Quellen am Brut
tostromverbrauch bei 32 %. Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich damit der Anteil Er
neuerbarer Energien um vier Prozent auf 50,1 Mrd. kWh (Vorjahr: 48,1 Mrd. kWh). Das 
geht aus neuesten Zahlen des Bundesverbandes der Energie- und Wasserwirtschaft 
(BDEW) und des Zentrums für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung Baden
Württemberg (ZSW) hervor. Die höchste Zuwachsrate gegenüber dem ersten Quartal 
des Vorjahres erzielte mit 36,7 % die Windkraft offshore auf nun 4,8 Mrd. kWh (Vorjahr: 
3,5 Mrd. kWh). An zweiter Stelle stehen die Photovoltaikanlagen, die ebenfalls einen 
deutlichen Anstieg in Höhe von 29 % auf 6 Mrd. kWh (Vorjahr: 4,6 Mrd. kWh) verzeich
nen. Die Windkraft onshore, als größte regenerative Erzeugungsquelle, legte um 3,1 % 
auf 22,4 Mrd. kWh zu. 

Zum 1. Januar 2017 veränderten sich eine Vielzahl von Umlagen und Abgaben auf den 
Strompreis. Im Einzelnen: 

Am 15. Oktober 2016 wurde von den vier deutschen Übertragungsnetzbetreibern (ÜNB) 
die Prognose der 2017 zu erwartenden Einspeisung aus regenerativen Stromerzeu
gungsanlagen nach dem Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG) sowie die daraus resul
tierende EEG-Umlage für das Jahr 2017 ermittelt. Die EEG-Umlage ist für jede von 
Letztverbrauchern bezogene Kilowattstunde zu entrichten und stieg zum 1. Januar 2017 
von 6,354 CentlkWh auf netto 6,88 CentlkWh. 

Ebenfalls am 15.10.2016 wurde die Umlage nach § 19 Abs. 2 Stromnetzentgeltverord
nung (Befreiung stromintensiver Unternehmen von Netzentgelten) veröffentlicht. Auch 
diese Umlage ist für jede von Letztverbrauchern bezogene Kilowattstunde zu entrichten 
und erhöht sich ab 1. Januar 2017 für Letztverbraucher mit einem Jahresverbrauch bis 
100.000 kWh von 0,378 CentlkWh auf netto 0,388 CentlkWh. 

Zudem wurde am 25.10.2016 die Umlage nach dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz 
(Förderung der gleichzeitigen Erzeugung von Strom und Wärme) veröffentlicht. Auch 
diese Umlage ist tür jede von Letztverbrauchern bezogene Kilowattstunde zu entrichten 
und sinkt ab 1. Januar 2017 für Letztverbraucher mit einem Jahresverbrauch bis 
100.000 kWh von 0,445 CentlkWh auf netto 0,438 CentlkWh. 
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Die Offshore-Umlage dient der (teilweisen) finanziellen Absicherung der Investoren für 
Windparks auf hoher See - etwa für den Fall, dass wegen einer Störung oder Verzöge
rung der Netzanbindung keine Stromeinspeisung möglich ist. Dadurch erhält der Anla
genbetreiber vom Netzbetreiber bei mehrtägigem Stillstand der Anlagen 90 % der ent
gangenen EEG-Vergütung. Diese Umlage reduziert sich ab 1. Januar 2017 für Letzt
verbraucher mit einem Jahresverbrauch bis 1.000.000 kWh von 0,04 CentlkWh auf net
to -0,028 CentlkWh. 

Zudem wird die "Abschalt-Umlage", nach dem Aussetzen im Jahr 2016, ab dem 
01 Januar 2017 wieder erhoben. Hier geht es um eine Regelung zur Versorgungssi
cherheit. Bei Bedarf sollen große industrielle Stromverbraucher vom Netz genommen 
werden können. Im Gegenzug zur drastischen Reduzierung des Stromverbrauchs er
halten die Betreiber der Anlagen eine Prämie, die ebenfalls über eine Abschalt-Umlage 
auf die Endverbraucher umgelegt wird. Die Abschalt-Umlage ist für jede von Letztver
brauchern bezogene Kilowattstunde zu entrichten und beträgt ab dem 1. Januar 2017 
netto 0,006 CentlkWh. 

Neben der o.g. Erhöhungen der Umlagen bzw. Abgaben (per Saldo) tragen unsere effi
ziente Kostenstruktur sowie unsere Beschaffungspreisoptimierungen dazu bei, dass wir 
die Haushaltstarife unverändert lassen können. 

Das geplante Investitionsvolumen für 2017 in unsere Versorgungsanlagen sowie in un
ser Finanzanlagevermögen im Bereich der Erneuerbaren Energien beträgt annähernd 
21 Mio. Euro. Darin enthalten sind auch der Neubau eines Verwaltungsgebäudes auf 
dem Firmengrundstück sowie· der Kauf eines benachbarten Grundstücks, um die 
Grundlage für weiteres Wachstum zu legen. Nicht eingerechnet sind hierbei die fremd
kapitalbasierten Investitionsanteile im Bereich der Erneuerbaren Energien. Auf unsere 
gesamten Strom-, Gas- und Wassernetze entfallen rund 7,0 Mio. Euro zur SichersteI
lung der Versorgungssicherheit. Weiterhin beabsichtigen wir rund 3,0 Mio. Euro in den 
Ausbau unserer Glasfasernetze zu investieren. 

Nachdem wir seit 2011 bis heute bereits mehr als 100 Mio. Euro in den Ausbau der Er
neuerbaren investiert haben, wollen wir gemäß unserem langfristigen Jahresprogramm 
bis 2020 weitere 100 Mio. Euro investieren. 

Zur Realisierung unserer künftigen Investitionen können wir weiterhin auf eine stabile 
Finanz- und Ertragslage zurückgreifen. So erfolgt die Finanzierung der Investitionen im 
bestehenden Netz weitestgehend durch eigene Mittel. Für Investitionen in regenerative 
Erzeugungsanlagen greifen wir bei Bedarf auf Bankdarlehen zurück. 

Bensheim, 31. März 2017 

Carsten Hoffmann 
(Vorstand) 
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GGEW, Gruppen-Gas- und Elektrizitätswerk Bergstraße Aktiengesellschaft, Benshelm 
Tätigkeitsabschluss gem. § 6b Abs. 3 EnWG 

Bilanz zum 31. Dezember 2016 

Elektrizitätsverteilung Gasverteilung 
2016 2015 2016 2015 
EUR EUR EUR EUR 

AKTIVA 

A. Anlagevermögen 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 183.794 217.243 69.751 93.879 

11. Sachanlagen 
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken 3.299.128 3.626.743 699.287 842.595 

2. Technische Anlagen und Maschinen 27.781.379 26.804.986 22.870.972 23.115.818 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 1.145.210 1.043.600 393.227 411.909 
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 97.645 24.981 3.116 0 

Summe Anlagevermögen 32.507.157 31.717.553 24.036.354 24.464.200 

B. Umlaufvermögen 
I. Vorräte 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 394.888 153.152 143.662 124.781 
11. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.411.774 1.274.235 761.535 824.951 
2. Sonstige Vermögensgegenstände 148.057 222.946 34.582 293.065 

111. 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bel Kreditinstituten und Schecks 2.532.863 3.343.994 838.367 1.073.360 

Summe Umlaufvermögen 4.487.582 4.994.327 1,718.146 2.316.157 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 76.888 54.091 33.544 24.502 

37.071.627 36.765.971 25.848.044 26.804.859 

PASSIVA 

A. Zugeordnetes Eigenkapital 18.264.661 16.237.645 9.731.267 9.360.848 

B. Empfangene Ertragszuschüsse 422.094 583.011 461.321 636.276 

C. RÜCkstellungen 
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen 1.243.418 1.237.297 485.882 584.118 
2. Steuerrückstellungen 142.183 33.477 175.024 0 
3. Sonstige RÜCkstellungen 3.340.893 2.731.007 2.927.365 3.125.301 

Summe RÜCkstellungen 4.726.494 4.001.781 3.588.271 3.709.420 

D. Verbindlichkeiten 
1. Anleihen 328.924 336.920 128.531 159.057 
2. Verbindlichkeiten gegenüber KreditInstituten 10.813.115 11.511.203 11.253.092 11.950.347 
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 50.410 3.366.066 409.382 834.476 
4. Sonstige Verbindlichkeiten 2.465.928 728.913 276.180 154.240 

Summe Verbindlichkeiten 13.658.378 15.943.101 12.067.186 13.098.120 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0 433 0 196 

37.071.627 36.765.971 25.848.044 26.804.859 





GGEW, Gruppen-Gas- und Elektrizitätswerk Bergstraße Aktiengesellschaft, Bensheim 
TätIgkeitsabschluss gern. § 6b Abs. 3 EnWG 

Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 

Elektrizitätsverteilung GasverteIlung 
2016 2015 2016 2015 
EUR EUR EUR EUR 

1. Umsatzerlöse + 30.381.566 + 27.716.773 + 10.056.174 + 8.896.570 
2. Andere aktivierte Eigenleistungen + 1.151.266 + 1.167.828 + 457.141 + 460.751 
3. Sonstige betriebliche Erträge + 132.634 + 126.106 + 13.957 + 30.150 
4. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren - 13.869.921 - 10.595.726 2.050.550 1.785.146 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen - 1.105.406 944.648 559.292 2.326.046 

- 14.975.327 - 11.540.374 2.609.842 4.111.192 
5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter - 3.261.690 - 3.221.460 1.307.961 1.630.491 
b) Soziale Abgabenund Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 885.300 989.441 346.772 574.346 
6. Abschreibungen auf Immat. Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen - 2.334.273 - 2.293.245 1.395.232 1.424.076 
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen - 7.196.492 - 7.799.078 1.441.967 1.890.410 
8. Erträge aus anderen Wertpapieren 

und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens + 131 + 1.441 + 48 + 657 
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge + 19.024 + 11.909 + 8.154 + 5.005 
10. Abschreibungen auf Finanzanlagen 

und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 93 0 42 

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 689.364 752.242 576.511 651.102 

12. Ergebnis aus der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit + 2.342.175 + 2.428.124 + 2.857.189 888.526 

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag - 1.032.071 - 1.001.815 1.270.453 + 312.967 
14. Sonstige Steuern 17.099 11.413 6.830 4.844 

15. Jahresüberschuss + 1.293.005 + 1.414.896 + 1.579.906 580.403 
16. Entnahme aus der Kapitalrücklage 0 0 0 0 
17. ZufOhrung In die anderen Gewinnrücklagen 89.818 10U69 66.788 82.748 

18. Bilanzgewinn + 1.203.187 + 1.308.027 + 1.513.117 663.151 
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Am 7. Juli 2005 ist das neue Energiewirtschaftsgesetz in Kraft getreten. Kernstück 

dieses umfangreichen Gesetzes ist die Regulierung des Netzbetriebs im Strom- und 

Gasbereich sowie die Erfordernis von ex-ante Genehmigungen für alle 

Netzn utzu ngse ntgelte. 

In § 6b Abs. 3 EnWG sind die Regelungen für die Rechnungslegung und interne 

Buchführung für vertikal integrierte Energieversorgungsunternehmen festgelegt. 

Die GGEW AG leitet die gesonderte Rechnungslegung gemäß § 6b Abs. 3 EnWG aus 

der Finanzbuchhaltung ab. Die gesetzlich vorgeschriebene getrennte Kontenführung 

erfolgte für die Bereiche Strom- und Gasverteilungsnetze sowie für die übrigen 

Aktivitäten außerhalb der Strom- und Gasverteilungsnetze. Es wurde die buchhalterische 

Entflechtung der Bereiche weitestgehend durch direkte Kontenzuordnung 

vorgenommen, die auf einem tief gegliederten Fibu-Kontenrahmen basiert. Ein 

gesondertes DV-Programm wurde für die interne Rechnungslegung nicht eingesetzt. Die 

Kosten- bzw. Spartenrechnung erfolgte über ein separates branchenspezifisches Modul, 

welches den Anforderungen des EnWG entspricht. 

Für die Umsetzung der buchhalterischen Entflechtung wurden in der Rechnungslegung 

für die Bereiche Elektrizitäts- und Gasversorgung getrennte Konten gebildet: 

Elektrizitätsverteilung und Gasverteilung einerseits sowie übrige Aktivitäten (im 

Wesentlichen Vertrieb, Installationsleistungen, Straßenbeleuchtung, Wasserversorgung 

und Bäderbetrieb) andererseits. 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind dem Anhang zum handelsrechtlichen 

Jahresabschluss zu entnehmen. 
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Bei der Aufstellung der Bilanzen sowie der Gewinn- und Verlustrechnungen nach 

§ 6b Abs. 3 EnWG wurden alle Bilanzpositionen sowie Aufwendungen und Erträge nach 

Möglichkeit direkt zugeordnet. Dies betrifft insbesondere wesentliche Teile des 

Anlagevermögens sowie die Vorräte. 

Daneben wurden folgende sachgerechte Schlüssel verwendet: 

• Anlagenschlüssel 

• Vertragsschlüssel 

• Mitarbeiterschlüssel 

• Umsatzschlüssel 

• Netzlängenschlüssel 

• Flächenschlüssel 

Zur Verteilung von nicht anderweitig zuordenbaren Positionen wurde ein allgemeiner 

Verwaltungsschlüssel verwendet. Dieser wird gebildet zu jeweils 25 % aus dem 

• Anlagenschlüssel 

• Vertragsschlüssel 

• Personalschlüssel 

• und der anteiligen Netzlänge. 

Die Ertragsteuern wurden nach dem Ergebnis vor Steuern (Körperschaftsteuer) bzw. 

nach dem überschlägig ermittelten anteiligen Gewerbeertrag (Gewerbesteuer) verteilt. 

( 



Verwendung von Schlüsseln in der Bilanz 

Anlage 5 
Seite 5 

In der Bilanz wurden insbesondere folgende Positionen mit Hilfe von Schlüsseln verteilt: 

• Anlagenvermögen, welches von allen Betriebszweigen genutzt wird 

• Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, soweit sie alle Betriebszweige 

betreffen 

• Sonstige Vermögensgegenstände, soweit sie alle Betriebszweige betreffen 

• Kassenbestand und Bankguthaben 

• Gezeichnetes Kapital, Kapitalrücklage und Gewinnvortrag 

• Rückstellungen für Pensionen u. ä. Verpflichtungen 

• Steuerrückstellungen 

• Sonstige Rückstellungen, soweit sie alle Betriebszweige betreffen 

• Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, soweit sie alle Betriebszweige 

betreffen 

• Sonstige Verbindlichkeiten, soweit sie alle Betriebszweige betreffen 

Die Verteilung auf die Tätigkeiten erfolgte jeweils nach den oben genannten ,Schlüsseln. 
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In der Gewinn- und Verlustrechnung wurden insbesondere folgende Posten mit Hilfe von 

Schlüsseln verteilt: 

GI Sonstige betriebliche Erträge, soweit sie alle Betriebszweige betreffen 

GI Abschreibungen auf Anlagevermögen, welches von allen Betriebszweige genutzt 

wird 

• Zinserträge 

• Zinsaufwendungen, soweit sie alle Betriebszweige betreffen 

GI Sonstige Steuern 

• Sonstige betriebliche Aufwendungen, soweit sie alle Betriebszweige betreffen 

. Die Verteilung auf die Tätigkeiten erfolgte nach den oben genannten Schlüsseln. 

Für die Wertansätze bei den Bilanzpositionen der internen Bilanzen für die Strom- und 

Gasverteilung gelten die im Anhang angegebenen allgemeinen Bewertungs- und 

Bilanzierungsgrundsätze. 

Die Auf teilung der Umsatzerlöse aus der Strom- bzw. Gasabgabe auf die Bereiche 

Verteilung und Vertrieb erfolgte für 2016 jeweils auf Grundlage der Festlegung der 

Erlösobergrenzen für das Geschäftsjahr. 

( 
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Die Gesellschaft ist im Bereich Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgung tätig. 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Elektrizitäts-, Gas- und 
Wasserversorgungsanlagen die Errichtung, der Erwerb, die Pachtung und der Betrieb von 
Anlagen zur Erzeugung, zum Bezug, und zur Abgabe von Elektrizität, Gas, Wasser, 

Wärme und Nebenprodukten aller Art. Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt dabei in der 
Region Bergstraße. 

Darüber hinaus ist die GGEW bestrebt, ihre Geschäftstätigkeit unter Einschaltung von 

Beteiligungsgesellschaften in der Energieversorgung sowie In den Bereichen der Energie
und Kommunikationsdienstleistungen zu festigen bzw. auszubauen 

Die Strom- und Gasmengen werden im Wesentlichen von der Tochtergesellschaft GGEW 
Trading Lampertheim GmbH beschafft und zu Marktpreisen an die GGEW weiterverkauft. 
Die Beschaffung der benötigten Wassermengen erfolgt durch den 
Wasserbeschaffungsverband Riedgruppe Ost und die Hessenwasser GmbH & Co. KG. 

Mit den Städten und Gemeinden des Versorgungsgebietes bestehen Konzessionsverträge 

über die Wegenutzung öffentlicher Verkehrswege zur Errichtung und den Betrieb von 
Anlagen zur Versorgung der mit Strom-, Gas und Wasser versorgten Kunden. 

Kundenseitig bestehen in der Regel Lieferverträge mit einer Laufzeit von ein bis zwei 
Jahren, 
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Wirtschaftliche und technische Daten der beiden letzten Geschäftsjahre: 

. Stromversorgung 

2016 2015 
Leitungsnetz 

20 kV-Mttelspannungsleitungen km 448,5 449,9 
Niederspannungsleitungen km 1.593,3 1.582,5 
(inkI. Hausanschlüsse) 

Vertrieb 
Strom bezug kWh 928.531.933 836.788.727 
Strom verkauf kWh 908.824.412 822.697.385 

Netz 
Bezug und Einspeisung kWh 555.093.497 549.157.283 
Abgabe (Tarif- und Sonderkunden) kWh 535.385.976 535.055.941 

( 

Gasversorgung 

2016 2015 
Leitungsnetz 

Länge Niederdrucknetz km 609,6 605,8 
Länge Mitteldrucknetz km 14,5 14,1 
Länge Hochdrucknetz km 77,6 77,6 

Vertrieb 
Einkauf kWh 1.192.141.871 861.994.076 
Verkauf kWh 1.186.077.835 858.414.142 

Netz 
Bezug kWh 899.224.454 846.995.311 
Abgabe (Tarif- und Sonderkunden) kWh 893.160.419 843.415.377 

Wasserversorgu ng 

2016 2015 

Länge des Trinkwassernetz km 487,1 483,3 
(inkI. Hausanschlüsse) 

Wasserbezug und Gewinnung m3 3.166.162 3.282.446 
Davon Wassergewinnung m~ 46.930 50.030 

Wasserabgabe m ::l 2.980.803 2.986.081 
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Gesellschaftsrechtliche Grundlagen 

Firma 

Sitz 

Satzung 

Handelsreg ister 

Gegenstand 

Geschäftsjahr 

Stammkapital 

Kapitalverhältnisse 

GGEW, Gruppen- Gas- und Elektrizitätswerk 
Bergstraße AG 

Bensheim 

Die Satzung in der derzeit gültigen Fassung datiert 
vom 28. August 2002. 

Amtsgericht Darmstadt, HRB 21030; ein aktueller 
Auszug hat uns vorgelegen. 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgungs
anlagen, die Errichtung, der Erwerb, die Pachtung 
und der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung, zum 
Bezug und zur Abgabe von Elektrizität, Gas, 
Wasser, Wärme und Nebenprodukten aller Art. 
Hierzu gehört auch der Erwerb fremder 

Netzkapazitäten zum Zweck der Versorgung Dritter 
mit Elektrizität, Gas und Wasser. 

Kalenderjahr 

EUR 6.130.200,00 

Das Aktienkapital wird wie folgt gehalten: 

Gesellschafter BJro % 

Stadt Bensheim 3.804.600,00 62,1 

Stadt Zw ingenberg 748.100,00 12,2 

Gemeinde Seeheim-Jugenheim 495.000,00 8,1 

Gemeinde Bickenbach 468.700,00 7,6 

Gemeinde Alsbach-Hähnlein 363.800,00 5,9 

BGL Beteiligungsgesellschaft der 

Stadt Larrpertheim mbH 250.000,00 4,1 

6.130.200,00 100,0 
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In der Aufsichtsratssitzung am 1. Juni 2016 ist 

(1) der vom Vorstand aufgestellte, von uns 
geprüfte und mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehene Jahres
abschluss zum 31. Dezember 2015 vorge
legt und der Jahresabschluss festgestellt 
worden; 

(2) beschlossen worden, den zum 31. Dezem-

ber 2015 ausgewiesenen Bilanzgewinn 
auszuschütten. 

Die Gesellschaft ist i. S. d. § 267 Abs. 3 HGB eine 
große Kapitalgesellschaft. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind im Anhang 
der Gesellschaft (Anlage 3) aufgeführt. 

Carsten Hofmann 

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Darmstadt 
unter der Steuer-Nummer 007 234 11716 geführt. 
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Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz 

1. Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie 
individualisierter Offenlegung der Organ bezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die 
Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche 
Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die 
Konzernleitung (Geschäftsanweisung) ? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des 
Unternehmens bzw. des Konzerns? 

Die Befugnisse des Vorstands sind in der Satzung geregelt. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden 

Niederschriften hierüber erstellt? 

Nach den uns vorgelegten Unterlagen trat die Hauptversammlung zu einer Sitzung zusammen. 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft tagte in 8 Sitzungen. 

Über die Sitzungen liegen jeweils ordnungsmäßig genehmigte Protokolle vor. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind die 
einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

Auskunftsgemäß ist der Vorstand der GGEW AG in den folgenden Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG tätig: 

• Aufsichtsrat der GGEW Trading Lampertheim GmbH, Lampertheim (Vorsitzender) 

• Gesellschafterversammlung der GGEW net GmbH, Bensheim (Vorsitzender) 

• Gesellschafterversammlung der Wärmeversorgung Bergstraße GmbH, Bensheim 
(Vorsitzender) 

• Aufsichtsrat der Energieried GmbH & Co. KG, Lampertheim (stellv. Vorsitzender) 

• Gesellschafterversammlung der GGEW VentuSol GmbH, Lorsch (Vorsitzender) 

• Gesellschafterversammlung der GGEW WP Molau GmbH & Co.KG, Lorsch (Vorsitzender) 

• Gesellschafterversammlung der GGEW WP Linden GmbH & Co. KG, Lorsch 
(Vorsitzender) 

• Gesellschafterversammlung der GGEW WP Kalenborn GmbH & Co. KG, Wärrstadt 
(Vorsitzender) 

• Gesellschafterversammlung der Windpool GmbH & Co KG, Dresden 

• Gesellschafterversammlung und Beirat der WV Energie AG, Frankfurt am Main 

• Gesellschafterversammlung der GGEW WP Brünnstadt GmbH& Co.KG, Lorsch 
(Vorsitzender) 

• Gesellschafterversammlung der GGEW WP Heßloch GmbH & Co.KG, Lorsch 
(Vorsitzender) 
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• Gesellschafterversammlung der GGEW WP Roßdorf GmbH & Co.KG, Lorsch 
(Vorsitzender) 

• Gesellschafterversammlung der Windkathedrale 3000 Verwaltungs GmbH, Hangen
Weisheim 

• Gesellschafterversammlung der Windpark Eppelsheim GmbH & Co., Wörrstadt 

• Gesellschafterversammlung der Windpark Eppelsheim 2 GmbH & Co., Wörrstadt, 
(Vorsitzender) 

• Vorsitzender Gesellschafterversammlung GGEW WP Coppenbrügge GmbH & Co. KG, 
Lorsch 

• Gesellschafterversammlung Conergia GmbH & Co.KG, Alzenau 

• Gesellschafterversammlung der Windpool Verwaltungs GmbH, Dresden (Vorsitzender) 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individualisiert 
im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, 
erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung 
ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? ( 

Die Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats sind pflichtgemäß im Anhang angegeben. Die 

Angabe der Bezüge des Vorstands unterblieb zulässigerweise gem. § 286 Abs. 4 HGB. 

2. Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen ,den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus 
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich 
sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

Ein aktualisierter Organisationsplan aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und 

Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse hervorgehen, lag uns zur Prüfung vor. Nach unseren 

Erkenntnissen wird dieser regelmäßig überprüft und gegebenenfalls aktualisiert. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem 

Organisationsplan. verfahren wird. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumentiert? 

Uns liegen keine Hinweise über festgestellte Korruptionssachverhalte vor. Die "Richtlinie zu 

Verhaltenskodex und Geschenken" wurde im Mai 2014 nach erfolgter Abstimmung mit dem 

Betriebsrat kommuniziert und ist in Kraft getreten. 
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d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse 
(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -
gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden? 

Schriftliche Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse 

bestehen für die zentralen Prozesse, wie z.B. Strombeschaffung. Wir empfehlen insbesondere 

im Bereich der Auftragsvergabe und der Auftragsabwicklung Richtlinien zu entwickeln, um eine 

ordnungsmäßige und effiziente Beschaffung sowie eine korrekte Abwicklung und Abrechnung 

vor allem von Baumaßnahmen schriftlich zu dokumentieren. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, 
EDV)? 

Die bestehenden Verträge werden zentral verwaltet. Es ergaben sich im Rahmen der Prüfung 

keine Anzeichen für eine unzureichende DokumE!ntation. 

3. Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

a) Entspricht das Planungs wesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der 
Daten sowie auf sachliche· und zeitliche Zusammenhänge von Projekten - den Bedürfnissen 
des Unternehmens? 

Die Gesellschaft erstellt einen jährlichen Erfolgs-, Investitions- und Finanzplan, welcher vom 

Aufsichtsrat verabschiedet wird. Darüber hinaus besteht eine mittelfristige Investitionsplanung, 

welche einen Zeitraum von fünf Jahren umfasst. Planungswesen 'entspricht nach unseren 

Feststellungen den Bedürfnissen des Unternehmens. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Es werden regelmäßige Soll/Ist-Vergleiche erstellt und wesentliche Abweichungen erläutert. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den 
besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung entspricht nach unserer Beurteilung 

der Größe und den besonderen Anforderungen des Unternehmens. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende 
Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

e) 

Es besteht nach unserer Einschätzung eine hinreichend zuverlässige Finanzvorschau. 

Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind? 

Regeln über ein zentrales Cash-Management bestehen nicht. 
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f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch 
das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv 
eingezogen werden? 

Nach unseren Feststellungen werden Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt und 

eingezogen. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle 
wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche ? 

h) 

Das Unternehmen verfügt über eine eigene Controlling-Abteilung. Durch die weitgehende 

Integration der Konzernunternehmen umfasst das Controlling auch diese Unternehmen. Das 

Controlling entspricht nach unserer Beurteilung den Anforderungen des 

Unternehmens/Konzerns und umfasst alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche. 

Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der 
Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht? 

Das Rechnungswesen der wesentlichen Tochterunternehmen wird unmittelbar bei der GGEW 

AG geführt, so dass eine Steuerung und Überwachung möglich ist. 

4. Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden 
können? 

Ein besteht ein dokumentiertes Risikofrüherkennungssystem für die Gesellschaft, in welchem 

nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maßnahmen ergriffen werden, mit deren 

Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden können 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durChgeführt werden? 

Die Maßnahmen reichen nach unserer Beurteilung aus und sind dazu geeignet, ihren Zweck zu 

erfüllen. Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt 

werden. 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Es erfolgt eine ausführliche Dokumentation der Maßnahmen. 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 
aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und 
angepasst? 

Eine regelmäßige und systematische Anpassung erfolgt. 

( 
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a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten 
sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? Dazu 
gehört: 

Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 

Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen 
eingesetzt werden? 

Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem 
Umfang dürfen offene Posten entstehen? 

Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich 
zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt wer-den dürfen (z.B. 
antizipatives Hedging)? 

Nach unseren Feststellungen wurden im Rahmen von erfolgten Darlehensaufnahmen derivative 

Finanzinstrumente in Form von 2 Zinscaps ausschließlich zur Risikoabsicherung für das Risiko 

steigender Zinsen eingesetzt. Bilanzielle Risiken resultieren hieraus nicht. Schriftliche 

Festlegungen bestehen keine. Die Überwachung und Genehmigung der getätigten Geschäfte 

erfolgte unmittelbar durch den Vorstand bzw. leitende Angestellte der Gesellschaft. Vor diesem 

Hintergrund und der Tatsache, dass derzeit auskunftsgemäß keine weiteren derartigen 

Geschäfte geplant sind, erscheinen weitere schriftliche Festlegungen aus unserer Sicht 

verzichtbar. 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen 
und zur Risikobegrenzung? 

Vgl. oben Punkt a). 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumentarium 
zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf 

• Erfassung der Geschäfte 

• Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse 

• Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung 

• Kontrolle der Geschäfte? 

Vgl. oben Punkt a). 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende 
Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen auf grund der Risikoentwicklung gezogen? 

Vgl. oben Punkt a). 
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e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 

Vgl. oben Punkt a). 

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen 
Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt? 

Vgl. oben Punkt a). 

6. Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne 
Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion 
durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

Der aktuelle Organisationsplan weist eine eigene Abteilung Unternehmensentwicklung / Interne 

Revision als eigenständige Stelle aus. 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? 
Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 

Vgl. oben Punkt a). 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Konzernrevision 
im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen 
(z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die 
Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber 
schriftliche Revisionsberichte vor? 

Im Geschäftsjahr wurden nach unseren Feststellungen keine Prüfungen der internen Revision 

durchgeführt. Wir empfehlen über die in der Vergangenheit erfolgten Prüfungen hinaus, zur 

systematischen Prüfung interner Prozesse, die Erarbeitung eines Revisionsplans und eine 

angemessene Ressourcenausstattung dieser Funktion. Nach den Vorstellungen des Vorstands 

soll zukünftig ein Revisionsplan erarbeitet werden, welcher zumindest die Revisionsaufgaben 

und den dazugehörigen Ressourceneinsatz festlegen soll, um insbesondere kritische 

Revisionsbereiche einer effizienten internen Kontrolle unterziehen zu können. 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt? 

Die Prüfungsschwerpunkte der in der Vergangenheit vorgenommenen Prüfungen wurden vom 
Vorstand festgelegt. 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche 
handelt es sich? 

Bemerkenswerte Mängel wurden nach unseren Erkenntnissen keine festgestellt. 
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f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen 
RevisionlKonzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne RevisionlKonzernrevision die 
Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Entfällt, da keine Feststellungen und Empfehlungen getroffen wurden. 

7. Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, 
Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans 
zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist? 

b) 

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des 

Überwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht 

eingeholt worden ist. 

Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Kreditgewährungen an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans wurden 

nicht festgestellt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen 
ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden 
sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Anhaltspunkte, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche, aber nicht als 

zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen wurden, liegen nicht vor. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, 
Satzung,. Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans übereinstimmen? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine derartigen Anhaltspunkte ergeben. 

8. Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle 
Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf 
RentabilitätlWirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Nach unseren Erkenntnissen werden Investitionen vor Realisierung angemessen geprüft und 

überwacht. 
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b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis ermittlung nicht 
ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z.B. 
bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)? . 

Es haben sich keine derartigen Anhaltspunkte ergeben. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht 
und Abweichungen untersucht? 

Vgl. oben Punkt a). 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn 
ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Wesentliche Überschreitungen haben sich nach unserer Beurteilung nicht ergeben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 
Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder 

vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden. 

9. Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, VaL, 
VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

Eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht 

festgestellt. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z.B. 
auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Die betragsmäßig besonders bedeutsamen Tiefbauarbeiten im Netzgebiet der GGEW werden 

im Regelfall auf der Grundlage von mit einzelnen Lieferanten vereinbarten 

Leistungsverzeichnissen zu festen Preiskonditionen vergeben. Nach den uns gegebenen 

Erklärungen zeigt sich durch laufende Überprüfung der Leistungsverzeichnisse auf Basis von 

aktuellen Einzeibaumaßnahmen, dass die Preise dieser Leistungsverzeichnisse für die 

Gesellschaft aufgrund nur geringer zwischenzeitlicher Preiserhöhungen derart günstig sind, 

dass nach Einschätzung der Gesellschaft eine regelmäßige Preisabfrage mit nicht 

unerheblichen Risiken von Preiserhöhungen verbunden wäre. 

Sofern durch die internen Kontrollmaßnahmen Kostennachteile für GGEW erkennbar sind 

empfehlen wir zur Gewährleistung einer effizienten Beschaffung und zur Unterstützung des 

Wettbewerbs unter den Lieferanten eine Überprüfung der b.estehenden Leistungsverzeichnisse 

mit einer eventuellen erneuten Preisabfrage bei leistungsfähigen Lieferanten. 
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10. Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Dem Aufsichtsrat wurde nach unseren Feststellungen entsprechend den Vorgaben von Gesetz 

und Satzung berichtet. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des 

Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Die Berichterstattung an den Aufsichtsrat vermittelt unseres Erachtens einen zutreffenden 

Einblick in die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft. 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah 
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß 
abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche 
Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

Die Berichterstattung an den Aufsichtsrat war im geprüften Geschäftsjahr unseres Erachtens 

angemessen und zeitnah. Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte 

Geschäftsvorfälle liegen nach unseren Erkenntnissen nicht vor. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf dessen 
besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

BeriChterstattungen auf besonderen Wunsch waren nicht festzustellen. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.8. nach § 90 AktG oder 
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

f) 

g) 

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben. 

Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden 
Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert? 

Es wurde eine Versicherung abgeschlossen, welche im Vorfeld mit dem Überwachungsorgan 

erörtert wurde. Ein Selbstbehalt wurde nicht vereinbart. 

Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans 
gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden? 

Interessenskonflikte wurden nach unseren Erkenntnissen nicht gemeldet und lagen nach 

unseren Feststellungen auch nicht vor. 
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11. Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen besteht nicht. 

b) Sind Bestände auffal/end hoch oder niedrig? 

Die Bestände liegen im betriebsnotwendigen Rahmen. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den 
bilanziel/en Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der 
Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

Es haben sich keine Anhaltpunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den 

bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der 

Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird. 

12. Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquel/en zusammen? 
Wie sol/en die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitions verpflichtungen 
finanziert werden? 

Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft zum 31. Dezember 2015 beträgt unter Berücksichtigung 

von 50 % der erhaltenen Ertragszuschüsse 35,6% Die Anlagendeckungsquote (Verhältnis von 

Eigenkapital und langfristigen Fremdkapital zum Anlagevermögen) beträgt 85%. Wesentliche 

Investitionsverpflichtungen bestehen nach unseren Feststellungen nicht. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der 
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesel/schaften? 

Die Finanzlage des Konzerns wird vom Vorstand positiv beurteilt. Diese wird vor allem durch die 

Finanzlage der GGEW AG geprägt. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der 
öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen 
Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 

Finanz-/Fördermittel der öffentlichen Hand waren mit Ausnahme von Kreditsicherungen nicht zu 

verzeichnen. 
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13. Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 
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a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung? 

Finanzierungsprobleme aufgrund einer eventuell zu niedrigen Eigenkapitalausstattung 

bestanden nicht. 

b) Ist' der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Nach unserer Beurteilung ist der Gewinnverwendungsvorschlag mit der wirtschaftlichen Lage 

des Unternehmens vereinbar. 

14. RentabilitätlWirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des 
Segmenten/Konzern unternehmen zusammen? 

Unternehmens/Konzerns nach 

Betreffend einer Analyse der Ertragslage verweisen wir auf die Darstellung im Lagebericht 

(Anlage 4). 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Das Jahresergebnis war nicht entscheidend durch einmalige Vorgänge geprägt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere 
Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig 
zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Anhaltspunkte, dass Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen zwischen 

Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen 

Konditionen vorgenommen werden, haben sich nicht ergeben. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Die Konzessionsabgaben wurden steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet. 

15. Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung 
waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

Wesentliche verlustbringende Geschäfte wurden nicht identifiziert. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche 
Ma ßnahmen handelt es sich? 

Entfällt (s.o. Buchstabe a). 
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16. Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der 
Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Die Gesellschaft erwirtschaftete einen Jahresüberschuss 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 
Unternehmens zu verbessern? 

Entfällt (s.o. Buchstabe a). 



Wirtschaftsplan 2018 
der 

Anlage 20 

Gruppen-, Gas-, und Elektrizitätswerk 
Bergstraße AG (GGEW AG) 





~ ERFOLGSPLAN 2018 Ertragsseite in Tsd.€ 

Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 
Nr. Bezeichnung für Stadt Bensheim für Stadt Bensheim 

bereinigt Stand 14.10.2016 Stand 20.09.2017 

1 Umsatzerlöse 232.359 227.718 243.754 

2 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes 0 0 0 
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

3 Andere aktivierte Eigenleistungen 2.192 1.800 2.000 

4 Gesamtleistung 234.551 229.518 245.754 

5 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe sowie für bezogene Leistungen -193.856 -191.270 -206.895 

6 Rohertrag/Rohaufwand 40.695 38.248 38.859 

7 Erträge aus Beteiligungen 931 931 930 

8 Erträge aus Finanzanlagen 204 260 571 

9 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 88 102 60 

10 Sonstige betriebliche Erträge 525 1.290 349 

SUMME ERTRÄGE 42.443 40.831 40.769 



~ ERFOLGSPLAN 2018 Aufwandsseite in Tsd.€ 

Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 
Nr. Bezeichnung für Stadt Bensheim für Stadt Bensheim 

bereinigt Stand 14.10.2016 Stand 20.09.2017 

15 Personalaufwand 12.081 12.386 13.083 

16 Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Sachanlagen und immaterielle Anlagenwerte 6.136 6.353 6.452 

17 Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Finanzan-
lagen 0 0 0 

18 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.573 2.503 2.538 

19 Steuern 
a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen 2.566 1.175 1.063 
b) sonstige 66 40 69 

20 Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.690 15.895 15.073 

21 Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 

SUMME AUFWAND 39.112 38.352 38.277 

13 Jahresgewinn (+) I Jahresverlust (-) + 3.331 + 2.479 + 2.492 

.. 
Zuweisung der Stadt Benshelm In die KapItalrucklage 2.035 2.077 2.091 



Für den Bilanzgewinn 2017 ist folgende Gewinnverwendung geplant: 

geplanter Jahresüberschuß 2017 
(gemäß Plan für die Stadt Bensheim 2017) 

Verwendung Gewinnrücklagen 
und Gewinnvortrag 

Ausschüttung an die Aktionäre in 2018 

2.479.000,00 € 

521.000,00 € 

3.000.000,00 € 



~ VERMÖGENSPLAN 2018 in Tsd.€ 

Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

Nr.· Bezeichnung Tsd.€ Erläuterungen 

1 Zuführung zum Grundkapital 0 

2 Zuführung zu Rücklagen abzgl. 
Entnahmen 1.583 1 1) aus Bilanzgewinn 

3 Zuführung zu langfristigen Rück-
stellungen abzgl. Entnahmen 140 2 2) Pensionsrückstellungen 

4 Zuführung zu Sonderposten mit Rück-
lageanteil abzgl. Entnahmen 0 

5 Abschreibungen ohne Anlagenabgänge 
(ohne Nr. 6) 6.452 

6 Vom Anschaffungswert abzusetzende 
Kapitalzuschüsse 1.490 

7 "Empfangene Ertragszuschüsse" 
Zuschüsse Nutzungsberechtigter 
abzgl. ertragswirksame Auflösungen 0 

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 5 

9 Kredite 
a) von Gemeinden 0 
b) von Mitarbeitern 0 
c) von Dritten (Kreditinstitute) 0 

10 Abbau sonstiger Aktivposten 4.282 

Deckungsmittel insgesamt 13.952 



~ VERMÖGENSPLAN 2018 in Tsd.€ 

Ausgaben (Mittelverwendung) (Ausgaben für Sachanlagen Preisbasis 2017) 

Planansatz 2018 Investitionen 

Ausgaben des Verpflichtungs- Gesamtaus- bisher 
Wirtschafts- ermächtigungen gabebedarf bereitgestellt 
jahres des Wirtschafts- 2017 - 2021 2017 

Nr. Bezeichnung jahres. 

1 Sachanlagen und immaterielle 
Anlagenwerte 

- für Stromversorgung 3.400 0 17.000 3.400 

- für Gasversorgung 1.600 0 8.000 1.600 

- für Wasserversorgung 1.250 0 6.250 1.250 

- für Bäder 120 0 600 120 

- für gemeinsame Anlagen 3.530 0 17.550 3.430 

Zwischensumme 9.900 0 49.400 9.800 

2 Finanzanlagen (Ausleihungen) 20 0 100 20 

3 Tilgung von Krediten 3.952 0 16.178 3.952 

4 Rückzahlung von Grundkapital 0 0 0 0 

5 - Erhöhung sonstiger Aktivposten 0 0 40 40 

AusgabenNerpflichtungser-
mächtigungen des Vermögens-
plans insgesamt 13.872 0 65.718 13.811 



~ FINANZPLAN 201 7 - 2021 in Tsd.€ 

A) Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel 
des Vermögensplans (§ 19 Nr. 1 EBG) 

Nr. Bezeichnung 2017 2018 2019 2020 2021 

Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

1 Zuführung zum Grundkapital 0 0 0 0 0 

2 Zuführung zu Rücklagen abzgl. 
Entnahmen 1.493 1.583 1.583 1.583 1.583 

3 Zuführung zu langfristigen Rück-
stellungen abzgl. Entnahmen 140 140 140 140 140 

4 Zuführung zu Sonderposten mit Rück-
lageanteil abzgl. Entnahmen 0 0 0 0 0 

5 Abschreibungen ohne Anlagenabgärige 
(ohne Nr. 6) 6.150 6.452 6.514 6.576 6.638 

6 Vom Anschaffungswert abzusetzende 
Kapitalzuschüsse 1.280 1.490 1.490 1.490 1.490 

7 "Empfangene Ertragszuschüsse" 
Zuschüsse Nutzungsberechtigter 
abzgl. ertragswirksame Auflösungen 0 0 0 0 0 

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 5 5 5 5 5 

9 Kredite 
a) von Gemeinden 0 0 0 0 0 
b) von Mitarbeitern 0 0 0 0 0 
c) von Dritten (Kreditinstitute) 0 0 0 0 0 

10 Abbau sonstiger Aktivposten 4.743 4.282 4.262 4.245 4.230 

Deckungsmittel insgesamt 13.811 13.952 13.994 14.039 14.086 

- Die Kreditaufnahme zur Finanzierung von Erzeugungsanlagen im Bereich erneuerbarer Energien sind 
nicht enthalten. Diese Projekte können zum heutigen Zeitpunkt noch nicht geplant werden. 



~ FINANZPLAN 2017 - 2021 in Tsd.€ 

A) Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des Vermögensplans 
(§ 19 Nr. 1 EBG) * (Ausgaben für Sachanlagen Preisbasis 2017) 

Nr. Bezeichnung 2017 2018 2019 2020 

Ausgaben (Mittelverwendung) 

1 * Sachanlagen und immaterielle 
Anlagenwerte 

- für Stromversorgung 3.400 3.400 3.400 3.400 

- für Gasversorgung 1.600 1.600 1.600 1.600 

- für Waserversorgung 1.250 1.250 1.250 1.250 

- für Bäder 120 120 120 120 

- für gemeinsame Anlagen 3.430 3.530 3.530 3.530 

Zwischensumme 9.800 9.900 9.900 9.900 

2 Finanzanlagen (Ausleihungen) 1) 20 20 20 20 

3 Tilgung von Krediten 3.952 4.032 4.075 4.120 

4 Rückzahlung von Grundkapital 0 0 0 0 

5 - Erhöhung sonstiger Aktivposten 40 0 0 ·0 

Ausgaben insgesamt 13.811 13.952 13.994 14.039 

.. .. 1) Investitionen fur eneuerbare Energien sind nicht enthalten. Diese werden separat 
vom Aufsichtsrat genehmigt. 

2021 

3.400 

1.600 

1.250 

120 

3.530 

9.900 

20 

4.166 

0 

0 

14.086 



~ Ergebnisse aus der Sicht der GGEW AG 2017 - 2021 in Tsd.€ 

B) Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für den 
Haushalt der Gemeinde auswirken (§ 19 Nr. 2 EBG) 

Nr. Bezeichnung 2017 2018 2019 2020 2021 

EINNAHMEN 

1 Zuweisung zur Eigenkapitalaufstockung 1) 2) 2.077 2.091 2.091 2.091 2.091 

2 Zuweisung zum Verlustausgleich 0 0 0 0 0 

3 Verwaltungskosten, Zinsen 0 0 0 0 0 

4 Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0 

5 Tilgung durch die Gemeinde 0 0 0 0 0 

Summe 2.077 2.091 2.091 2.091 2.091 

AUSGABEN 

1 Gewinnabführungen 2) 003.000 003.000 003.000 00 3.000 003.000 

2 Konzessionsabgaben 0004.362 0004.130 0004.130 0004.130 0004.130 

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 0 0 0 0 0 

4 Eigenkapitalrückzahlung 0 0 0 0 0 

5 Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0 

Summe 7.362' 7.130 7.130 7.130 7.130 

Saldo -5.285 -5.039 -5.039 -5.039 -5.039 

. . 
1) Werte 2018 bis 2021 nur vorläufig, das PreisIndizes zur Anwendung der Preisgleitformel nicht vorliegen . 

2) Werte für 2017 basieren auf dem Wirtschaftsplan 2017 aus 2016. 

davon an Stadt Bensheim (3804,6/6130,2) 1862 1862 1862 1862 1862 
davon an Stadt Bensheim 1515 1510 1510 1510 1510 



~ INVESTITIONSPROGRAMM 201 7 - 2021 in Tsd.€ 

Nr. Bezeichnung 2017 2018 2019 2020 2021 

I Strom 

6. Verteilungsanlagen 

20 KV - Netz 1.037 1.037 1.037 1.037 1.037 

Trafostationen 622 622 622 622 .622 

NS - Leitungsnetz 1.244 1.244 1.244 1.244 1.244 

Meßeinrichtungen 498 498 498 498 498 

Zwischensumme 1 3.400 3.400 3.400 3.400 3.400 

11 Gas 

6. Verteilungsanlagen 

Reglerstationen 34 34 34 34 34 

Leitungsnetz 1.362 1.362 1.362 1.362 1.362 

Meßeinrichtungen 204 204 204 204 204 

Zwischensumme 2 1.600 1.600 1.600 1.600 1.600 

111 Wasser 

6. Gewinnungsanlagen 0 0 0 0 0 

Aufbereitu ngsan lagen 0 0 0 0 0 

Speicheranlagen 111 111 111 111 111 

Leitungsnetz 1.056 1.056 1.056 1.056 1.056 

Meßeinrichtungen 83 83 83 83 83 

Zwischensumme 3 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 

Bäder 
Bäder 120 120 120 120 120 

Zwischensumme 4 120 120 120 120 120 

V Gemeinsame Anlagen 

1. Grundstücke m. Geschäftsbauten 10 10 10 10 10 

Fernwirknetz 2.100 2.200 2.200 2.200 2.200 

Strassenbeleuchtung 400 400 400 400 400 

6. Betriebs- und Geschäftsausst., Sonstiges 920 920 920 920 920 

7. Finanzanlagen 20 20 20 20 20 

Zwischensumme 5 3.450 3.550 3.550 3.550 3.550 

SUMME 9.820 9.920 9.920 9.920 9.920 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

1. Prüfungsauftrag 

Seite 1 

Mein nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses 

und Lageberichts des Naturschutzzentrums Bergstraße zum 31. Dezember 2016 ist an 

das geprüfte Unternehmen gerichtet. 

In der Gesellschafterversammlung vom 29. November 2016 der 

Gemeinnützigen Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH, Bensheim 

(im Folgenden auch "Naturschutzzentrum Bergstraße" oder "Gesellschaft" genannt) 

wurde ich zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 

31. Dezember 2016 gewählt. Daraufhin beauftragte mich die Geschäftsführung der Ge

sellschaft, den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 

für das GeSChäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016 freiwillig in ent

sprechender Anwendung der §§ 316 ff. Handelsgesetzbuch (HGB) zu prüfen. 

Bei meiner Prüfung habe ich auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Absatz 1 

Nr. 1 und 2 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) und den hierzu vom Instituts der Wirt

schaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) nach Abstimmung mit dem Bundesministerium 

der Finanzen veröffentlichten Prüfungsstandard PS 720 beachtet. 

Ich bestätige gemäß § 321 Absatz 4a HGB, dass ich bei meiner Abschlussprüfung die an

wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet habe. 

Ich habe ,diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 "Grundsätze ord

nungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen" des IDW erstellt. 

Für die Durchführung des Auftrags und meine Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu 

Dritten, gelten die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeine 

Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der 

Fassung vom 1. Januar 2002. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSCHAFTSPRÜFER, STEUERBERATER 

NOTAR UND RECHTSANWÄl.TE 



Seite 2 
Naturschutzzentrum Bergstraße 

Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

2. Grundsätzliche Feststellungen 

2.1 lage des Unternehmens 

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

Die Geschäftsführung hat im Lagebericht vom 31. März 2017 die wirtschaftliche Lage der 

Gesellschaft beurteilt. 

Gemäß § 321 Absatz 1 Satz 2 HGB nehme ich vorweg zur Lagebeurteilung durch die ge

setzlichen Vertreter Stellung. Dabei gehe ich insbesondere auf die Annahme des Fortbe

stands und die Beurteilung der zukünftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im 

Jahresabschluss und im Lagebericht ihren Ausdruck gefunden haben. 

Geschäftsverlauf und Lage 

HerVorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte: 

• Es wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von € 8,1 erzielt. 

• Die Zahl der Besucher beträgt 16.164. 

• Die Umsatzerlöse erhöhten sich von T€ 105,7 um T€ 1,5 auf T€ 107,2. 

• Reduzierung des Materialaufwands um T€ 2,2 und bei den Abschreibungen um 

T€ 2,0. Die Personalaufwendungen sind um T€ 17,4 angestiegen. 

• Im Geschäftsjahr wurden Investitionen in Höhe von T€ 5,8 in das Anlagevermö

gen vorgenommen. Hiervon entfielen T€ 2,3 auf eine neue Zaunanlage sowie 

T€ 3,5 auf Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

Voraussichtliche Entwicklung 

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung des Naturschutzzentrums Bergstraße . 

im Lagebericht basiert auf Annahmen, bei denen Beurteilungsspielräume vorhanden sind. 

Ich halte diese Darstellung für plausibel. In diesem Zusammenhang ist insbesondere auf 

folgende Kernaussagen hinzuweisen: 

• Das Naturschutzzentrum Bergstraße bemüht sich, das Themenspektrum der ak

tuellen Entwicklung des Naturschutzes anzupassen. Hierbei soll das Angebot un

ter Berücksichtigung der naturräumlichen Standortbeschränkungen moderat 

ausgebaut werden. 

• Soweit keine unvorhergesehenen Ereignisse eintreten orientiert sich die Pro

gnose für das Jahr 2017 an den Werten des Wirtschaftsjahrs 2016. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSCHAFTSPRuFER . STEUERBERATER 

NOfAR UND RE.CHTSANWÄlTE. 



Naturschutzzentrum BergstraBe 
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• Aufgrund der bis 2024 gesellschaftsvertraglich geregelten Betriebskostenzu

schüsse durch den Kreis Bergstraße und die Stadt Bensheim sieht die Geschäfts

führung keine wesentlichen Risiken. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Darstellung und die Beurteilung der Lage 

des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die Geschäftsführung 

zutreffend sind und mit den von mir im Rahmen der Jahresabschlussprüfung gewonnen 

Erkenntnissen in Einklang stehen. Die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

sind zutreffend dargestellt. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
W1A.TSCHAFTSPAÜFER • STEUERBERATER 

NOTAR UNO RECHTSANWÄLTE 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 

Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

3.1 Gegenstand der Prüfung 

Im Rahmen des mir erteilten Auftrags habe ich gemäß § 317 HGB die Buchführung und 

den nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und den 

Lagebericht auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und der sie er

gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags geprüft. Den Lagebericht habe ich 

auch daraufhin überprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei meiner Prüfung ge

wonnen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Gesellschaft vermittelt. 

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung und die ge

genüber mir als Abschlussprüfer gemachten Angaben. Meine Aufgabe als Abschlussprüfer 

ist es, diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchführung und die gemachten Angaben 

im Rahmen meiner pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Meine Prüfung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des geprüften Un

ternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert 

werden kann (§ 317 Absatz 4a HGB). 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den 

Aufgaben meiner Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicher

weise Rückwirkungen auf den nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestell

ten Jahresabschluss oder den Lagebericht ergeben. Eine besondere Prüfung zur Aufde

ckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr (Unterschlagungsprüfung) 

war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe meiner Tätigkeit ergaben sich 

auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich 

gemacht hätten. 

Die Prüfung der Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes war nicht Gegen

stand meines Auftrags. 

Bei der Prüfung beachtete ich auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Absatz 1 Nr. 1 

und 2 HGrG, die "Grundsätze für die Prüfung von Unternehmen nach § 53 HGrG". 

WILLITZER BAU MANN SCHWED 
WIRTSCHPJ=TSPRUFER . STEUERBERATER 
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Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

3.2 Art und Umfang der Prüfung 
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Ich habe die Prüfung im Monat Juli 2017 durchgeführt. Die Schlussbearbeitung des Auf

trags erfolgte in meinen Geschäftsräumen. Einzelheiten über Art, Umfang und Ergebnis 

meiner Prüfungshandlungen habe ich in meinen Arbeitspapieren festgehalten. 

Prüfu n gsstrateg ie 

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 316 ff. HGB unter Beachtung der vom 

IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Durchführung von Abschluss

prüfungen vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 

mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob. die Buchführung, der Jahresab

schluss und der Lagebericht frei von wesentlichen Mängeln sind. 

Ausgangspunkt war der von der SWS Schüllermann und Partner AG geprüfte und mit ei

nem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss für das Ge

schäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015. Dieser wurde mit Gesell

schafterbeschluss vom 29. November 2016 unverändert festgestellt. 

Im Rahmen meines risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeitete ich zunächst eine 

Prüfungsstrategie. Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und 

auf Auskünften der Geschäftsleitung über wesentliche Unternehmensziele und Geschäfts

risiken. 

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm habe ich die Schwerpunkte meiner 

Prüfung, Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prufungsablauf 

und den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt. Hierbei habe ich die Grundsätze der We

sentlichkeit und der Risikoorientierung beachtet. 

Die in meiner Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgen

den Schwerpunkten meiner Prüfung: 

• Übergang auf die und erstmalige Anwendung der neuen Rechnungslegungsvorschrif-

ten nach Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) 

• EntWicklung des Anlagevermögens 

• Entwicklung der Sonderposten 

• Abstimmung der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

• Vollständigkeit der Angaben im Anhang 

Gegenstand meiner Prüfung waren auch die zukunftsbezogenen Angaben im Lagebericht. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
W1RTSCHAFTSPRÜFER . STEUERBERATER 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 

Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Nachweise und eingeholte Bestätigungen Dritter 

Zur Prüfung der~osten des Jahresabschlusses habe ich unter anderem Handelsregister

auszüge sowie sonstige Geschäftsunterlagen eingesehen. 

Der Nachweis der Vermögens- und Schuldenposten erfolgte durch Bücher, Verträge sowie 

sonstige Unterlagen und Belege, wie Kassenbücher, Bankbestätigungen und Bankauszü

ge. 

Ich erhielt von Banken, mit denen das Unternehmen im Berichtsjahr in Geschäftsverbin

dung stand,' Bestätigungen über die Höhe der Salden und über sonstige für die Ab

schlussprüfung bedeutsame Sachverhalte. 

Auskünfte und Vollständigkeitserklärung 

Alle von mir erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchfüh

rung der Prüfung von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nach

weise wurden erbracht. Die Geschäftsführung hat mir die Vollständigkeit der Buchfüh

rung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts in einer von mir eingeholten Vollstän

digkeitserklärung schriftlich bestätigt. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSCI-!AFTSPRUFER • STELiERBERATER 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 
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Die Buchführung wird durch die Kanzlei beraten + prüfen Dipl.-Betriebswirt (FH) Sven 

Müller, Bensheim, IT-gestützt unter Verwendung der Software DATEV der Firma 

DATEV eG, Nürnberg, durchgeführt. 

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das 

Belegwesen ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung 

und Buchung der Geschäftsvorfälle. 

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen führen nach 

dem Ergebnis meiner Prüfung zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in der Buchführung, 

im nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und im 

Lagebericht. 

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten or

ganisatorischen Änderungen erfahren. 

4.1.2 Jahresabschluss 

Die Gesellschaft ist nach den in § 267a Absatz 1 HGB bezeichneten Größenmerkmalen als 

Kleinstkapitalgesellschaft einzustufen und daher nicht prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. 

in Verbindung mit § 267a Absatz 2 HGB. 

Die Notwendigkeit der handelsrechtlich nicht verpflichtenden Prüfung ergibt sich aus § 21 

Absatz 1 des Gesellschaftsvertrags. Dies resultiert aus § 122 Absatz 1 Nr. 4 HGO, wonach 

bei einer kommunalen Beteiligung an einer GmbH gewährleistet sein muss, dass Jahres

abschluss und Lagebericht nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Regelun

gen des HGB aufgestellt und geprüft werden. 

In dem mir zur Prüfung vorgelegten, nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften auf

gestellten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 wurden alle für die Rechnungslegung 

geltenden gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch

führung und aller größenabhängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspe

zifischen Regelungen sowie die Normen des Gesellschaftsvertrags beachtet. 

WILLITZER BAUMANN SCHWEO 
WIRTSCHAFTSPRÜFER' STEUERBERATER 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 

Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung des Naturschutzzentrums Bergstraße für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016 sind nach meinen 

Feststellungen ordnungsmäßig aus der Buchführung und aus den weiteren geprüften Un

terlagen abgeleitet. Die einschlägigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften wur

den dabei ebenso beachtet wie der Stetigkeitsgrundsatz des § 252 Absatz 1 Nr. 6 HGB. 

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von mir nicht an 

anderer Stelle berichtet wird, stelle ich fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch 

die gesetzlichen Vertreter vollständig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausge

führt wurde. 

4.1.3 Lagebericht 

Meine Prüfung hat ergeben, dass der Lagebericht mit dem Jahresabschluss und mit den 

bei meiner Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt ein zu

treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Die wesentlichen Chancen und 

Risiken der künftigen Entwicklung sind zutreffend dargestellt. Zudem wurden bei der Auf

stellung des Lageberichts die gesetzlichen Vorschriften beachtet. Die nach § 289 Absatz 2 

HGB erforderlichen Angaben sind im Lagebericht enthalten. 

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Über das Ergebnis meiner Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss 

vermittelte Gesamtaussage den Anforderungen des § 264 Absatz 2 Satz 1 HGB ent

spricht, berichte ich nachstehend. 

Der Jahresabschluss wurde erstmals nach den Vorschriften des BilRUG erstellt. Danach 

musste das Gliederungsschema für die Gewinn- und Verlustrechnung angepasst werden, 

da der Posten "Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit" gestrichen wurden. Hinzu

gekommen ist das "Ergebnis nach Steuern", das vor dem Posten "sonstige Steuern" aus

zuweisen ist. 

Bezüglich der erstmaligen Anwendung der Neudefinition der Umsatzerlöse ist keine An

passung der Vorjahreswerte vorzunehmen. Vielmehr sind die Umsatzerlöse im Anhang 

mit dem Betrag nachrichtlich darzustellen, der sich mit der Anwendung der Neudefinition 

der Umsatzerlöse nach BilRUG ergeben haben würde und dabei auf die Nichtvergleichbar

keit der Umsatzerlöse hinzuweisen (Artikel 75 Absatz 2 EGHGB). 

Im vorliegenden Fall mussten keine Werte angepasst werden. Die Stetigkeit wird durch 

die Anpassung der Gliederung nicht durchbrochen. Der erstmalige BilRUG-Abschluss ist 

unter Berücksichtigung der vorgenommenen Anpassungen mit dem Vorjahr vergleichbar. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSCHAFTSPRUFEP .• STEUER8ERATER 
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Unter Beachtung der vorgehend genannten Besonderheiten, stelle ich fest, dass der Jah

resabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er

tragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Der Lagebericht war in die Gesamtschau der durch die Rechnungslegungsgrundsätze be

stimmten Darstellung der wirtschaftlichen Lage nicht einzubeziehen; die von diesen 

Grundsätzen unabhängigen Darstellungen im Lagebericht konnten daher die erforderli

chen Aussagen im Jahresabschluss nicht ersetzen. Meine Feststellungen zur Prüfung des 

Lageberichts waren gesondert zu treffen. 

Die Gesellschaft hat im Anhang die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho

den angegeben. Bei meinen nachfolgenden Ausführungen gehe ich daher insbesondere 

auf die Sachverhalte ein, die für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

sowie in ihrer Gesamtwirkung im Zusammenhang mit anderen Maßnahmen und Sach

verhalten von wesentlicher Bedeutung sind (IDW PS 250). 

4 . .2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsätzlich unverändert zum Vor

jahr angewendet. 

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweise ich auf die entspre

chenden Angaben im Anhang (Anlage III), weil ihre Aufnahme in den vorliegenden Prü

fungsbericht nur zu einer Wiederholung führen würde. 

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungs

entscheidungen der gesetzlichen Vertreter obliegt nicht mir als Abschlussprüfer. Sie sind 

als geschäftspolitische Entscheidungen von den Adressaten des Berichts zu beurteilen. 

4.2.3 Aufgliederungen und Erläuterungen 

§ 321 Absatz 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit 

dies zum Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläu

terung der Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestal

tenden Maßnahmen nach § 321 Absatz 2 Satz 4 HGB, erforderlich ist und die Angaben 

nicht im Anhang enthalten sind. 

Im Prüfungsjahr bestand keine Notwendigkeit zur Aufgliederung und Erläuterung von Ab

schlussposten nach § 321 Absatz 2 Satz 5 HGB. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSC1-lAFT$PRUFEA . STEUERBERATER 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 

Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Betriebswirtschaftliche Auswertungen in Form zusammengefasster Tabellen, Strukturbi

lanzen, Gegenüberstellungen zusammengefasster, betriebswirtschaftlich aussagefähiger 

Zahlen des Geschäftsjahres mit Zahlen aus Vorjahren und eine Kapitalflussrechnung neh

me ich außerhalb der vorliegenden Ausführungen zur Gesamtaussage im eigenständigen, 

nachfolgenden Abschnitt "Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage" in meinen 

Prüfungsbericht auf, um die Lage und Entwicklung des Unternehmens im Berichtsjahr zu 

verdeutlichen. 

4.3 Analyse der Vermögens-, finanz- und Ertragslage 

Zur Darstellung der Ertragslage habe ich das Jahresergebnis nach Erfolgsquellen unter

sucht und in seine Bestandteile aufgegliedert. Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung 

abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden Geschäftsjahre 2016 

und 2015 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Veränderungen: 

Umsatzerlöse 
Sonstige betriebl. Erträge 
Fi na nzerträge 
Erträge gesamt 

Materialaufwand 
Personalaufwand 
Abschreibungen 
Sonstige betriebl. Aufwendungen 
Steuern vom Einkommen und Ertrag 
sonstige Steuern 
Aufwendungen gesamt 

Jahresergebnis 

01.01. bis 
31.12.2016 

r'-'./;"f>"/·",' , 

T€,'i'%,/ 

107,2 
138,0 

0,0 
245,3. 

8,2 
140,2 
21,6 
66,3 

0,9 
0,0 

237,1 , 

01.01. bis 
31.12.2015 

105,7 100,0 

139,3 '0"(' 1,~:t t80: 
0,0,: v:"'::'~f,' 

245,0;:'i::~*:f:8 

10,4 '9,8 
122,7' ll€i:2 

~~:~':,~{~ 
-0,0 "~O;O 

223,7 ' .2j,1,7 

Änderung ggü. 
dem Vorjahr in 

T€<o/o: \ 

1,5 ,,:L,5 
-1,2 "'P,S):: 
-0, O;;;rl~~~i~) 
0,3 .,·,.,,1: 

Die Umsatzerlöse aus den Kinderferienspielen, den pädagogischen Programmen und der 

Lehrerberatung konnten im Berichtsjahr um T€ 14,4 gesteigert werden, wohingegen die 

Umsatzerlöse aus Verkäufen und Vermietung um T€ 12,8 vor allem beim Bistro rückläufig 

waren. 

Der Rückgang des Materialaufwands korrespondiert im Wesentlichen mit dem Rückgang 

der Erlöse des Bistros. Der Anstieg des Personalaufwand um T€ 17,4 ist in erster Linie auf 

die im Berichtsjahr volle Stelle für die pädagogische Leitung (Vorjahr dreiviertel Stelle) 

zurückzuführen. 

WILLITZER BAUMANN SCHWEO 
WIRTSCHAFTSPRÜFEP . STEUERBERATER 
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Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 

ergeben sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in T€ für die bei

den Abschlussstichtage 31. Dezember 2016 und 31. Dezember 2015. 

Aktiva 

A. Anlagevermögen 
B. Umlaufvermögen 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 
Aktiva gesamt 

Passiva 

A. Eigenkapital 
B. Sonderposten 
C. Rückstellungen 
D. Verbindlichkeiten 
E. Rechnungsabgrenzungsposten 
Passiva gesamt 

bis 

96,3 
821,5 

21,1 

8, 7 \::ti) W/~,'~ Ti./?; i 

0,9 
948,5 

bis 

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 11,5 bzw. 1,2 % auf 

T€ 948,5 verringert. Dieser Rückgang resultiert auf der Aktivseite im Wesentlichen aus 

der ordentlichen Abschreibung des Sachanlagevermögens und auf der Passivseite mit der 

damit korrespondierenden Auflösung der Sonderposten. 

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen hat sich von 

89,2 % in 2015 auf 88,7 % in 2016 reduziert. 

Das Eigenkapital der Gesellschaft ist aufgrund des Jahresüberschusses um T€ 8,1 bzw. 

9,2 % auf T€ 96,3 angestiegen. Die bilanzielle Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt 

damit zum Abschlussstichtag 10,2 % des Gesamtkapitals gegenüber 9,2 % im Vorjahr. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSCHAFTSPRUFER • STEUERBERATER 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 

Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des 

geprüften Unternehmens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zah

lungsmittelflüsse nach der indirekten Methode darstellt und den Grundsätzen des vom 

Deutschen Standardisierungsrat DSR erarbeiteten Deutschen Rechnungslegungsstandards 

Nr. 21 (DRS 21) entspricht. 

Periodenergebnis 
+ Abschreibungen auf Gegenstände des 

Anlagevermögens 
- Auflösung von Sonderposten 

+/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 
-/+ Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 

+/- Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 

-/+ Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens 

+/- Zinsaufwendungen / Zinserträge 

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen 

- Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 

+ Erhaltene Zinsen 

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit 

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds 

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 

2016 
T€ 

8.130,18 

21.591,70 
-17.083,00 

-2.307,68 

12.573,96 

-251,74 

0,00 
0,00 

22.653.42 

0,00 

-5.738,70 
0,00 

-5.738,70 

16.914,72 
83.853,56 

100.768,28 

2015 
T€ 

21.267,42 

23.590,61 
-19.295,70 

-1.561,00 

-2.845,37 

701,55 

153,00 
-17,04 

21.993.47 

-5.671,00 

-6.227,35 
17,04 

-11.881.31 

10.112,16 
73.741,40 

8;H~5:2,56 

Der Finanzmittelfonds setzt sich aus Bankbeständen und einer Kasse zusammen. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
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Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

5. Feststellungen gemäß § 53 HGrG 
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Bei meiner Prüfung habe ich auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Absatz 1 Nr. 1 

und 2 HGrG beachtet. Dementsprechend habe ich auch geprüft, ob die Geschäfte ord

nungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den ein

schlägigen handelsrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen des Gesellschaftsver

trags geführt worden sind. 

Die erforderlichen Feststellungen habe ich in diesem Bericht und in Anlage VII dargestellt. 

Folgende Sachverhalte und Feststellungen, die Bedenken gegen die Ordnungsmäßigkeit 

der Geschäftsführung begründen können, sind hervorzuheben: 

• Gemäß § 12 Absatz 2 des Gesellschaftsvertrags ist die Gesellschaftersversammlung 

einmal jährlich in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahrs abzuhalten. Die Ge

seIlschafterversammlung fand am 29. November 2016 statt. Dies stellt einen Verstoß 

gegen die Satzung dar. 

• Die Regelung des § 12 Absatz 2 des Gesellschaftsvertrags, wonach die Gesellschafter

versammlung einmal jährlich in den ersten sechs Monaten abzuhalten ist, widerspricht 

der Regelung des § 42a Absatz 2 GmbHG, wonach bis zum Ablauf von elf Monaten des 

Geschäftsjahrs über die Feststellung des Jahresabschlusses und über die Ergebnisver

wendung zu beschließen ist. Die Gesellschafterversammlung kann bei satzungsgemä

ßer Einladung nicht fristgemäß beschließen. 

• Gemäß § 42a Absatz 1 GmbHG ist der geprüfte Jahresabschluss unverzüglich nach 

Prüfung den Gesellschaftern und dem Beirat vorzulegen. Die Jahresabschlussprüfung 

wurde im Juli 2016 beendet. Die Sitzung des Beirats und die Gesellschafterversamm

lung fanden im November 2016 statt. 

• Gemäß § 17 Absatz 2 des Gesellschaftsvertrags ist der Beirat mindestens zweimal 

jährlich einzuberufen. In 2016 wurde der Beirat nur einmal einberufen. Dies stellt ei

nen Verstoß gegen die Satzung dar. 

• Gemäß § 15 Absatz 1 hat der Beirat einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter zu 

wählen. Während der Beiratssitzung am 28. November 2016 wurde eine Vorsitzender, 

jedoch kein Stellvertreter gewählt. Dies stellt einen Verstoß gegen die Satzung dar. 

Diese Feststellungen stellen keinen schwerwiegenden Verstoß nach § 321 Absatz 1 Satz 3 

HGB dar. Die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses wird hiervon nicht berührt, daher 

ergeben sich keine Konsequenzen für den Bestätigungsvermerk. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSCHAFTSPRlJFER . STEUERBERATER 

NOTAR UND RECHTSANWÄLTE 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 

Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Nach IDW PS 720 ist die Prüfung des Risikofrüherkennungssystems rechtsformunabhän

gig als Bestandteil einer nach § 53 HGrG durchzuführenden Geschäftsführungsprüfung 

anzusehen. Die Pflicht zur Einrichtung eines Risikofrüherkennungssystems besteht grund

sätzlich nach § 91 Absatz 2 Aktiengesetz (AktG) nur für den Vorstand einer Aktiengesell

schaft. Bei § 53 HGrG unterliegenden Unternehmen ist jedoch unabhängig von deren 

Rechtsform und Größe ein nach den Verhältnissen des Einzelfalls angemessenes Risikofrü

herkennungssystem einzurichten. 

Ein Risikofrüherkennungssystem hat sicherzustellen, dass Risiken, die den Fortbestand 

des Unternehmens gefährden können, früh erkannt werden. Es muss daher geeignet sein, 

den Eintritt und die Erhöhung derartiger Risiken rechtzeitig anzuzeigen und den Entschei

dungsträgern mitzuteilen. Es muss ferner sicherstellen, dass eine Gesamtbetrachtung sol

cher Risiken, die im Zusammenwirken bestandsgefährdend werden können, erfolgt. 

Die Gesellschaft verfügt über kein geschlossenes Risikofrüherkennungssystem. Die vor

handenen Maßnahmen reichen jedoch nach meiner Auffassung zur Risikofrüherkennung 

bei einer Gesellschaft dieser Größe aus. Ich verweise auf meine Feststellungen in Anla

ge VII, Fragenkreis 4. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSCHAFTSPRÜFER· STEUEABERATER 

NOTAR UND RECHTSANWÄLTE 
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung 

Nach dem Ergebnis meiner Prüfung habe ich am 2. August 2017 dem als Anlagen I bis III 

beigefügten Jahresabschluss des Naturschutzzentrums Bergstraße, Bensheim, zum 

31. Dezember 2016 und dem als Anlage IV beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr 

2016 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der von mir an die

ser Stelle wiedergegeben wird: 

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

An die Gemeinnützige Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH 

Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so

wie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Natur

schutzzentrums Bergstraße für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 

geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach 

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 

Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell

schaft. Meine Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine 

Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 

Lagebericht abzugeben. 

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti

tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 

Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus

wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs

handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftli

che und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe

zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jah

resabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 

Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we

sentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt

darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass 

meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet. 

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
WILLITZER BAUMANN SCHWED 

WIRTSCHAFTSPAüFER . STBJEABERATER 

NOTAR UND RECHTSANW)l.UE 
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Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent

spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim

mungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 

mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar." 

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatte ich in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprü

fungen (IDW PS 450). 

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb die

ses Prüfungsberichts setzt meine vorherige Zustimmung voraus. 

Die VerÖffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in ei

ner von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in 

andere Sprachen) erfordert meine erneute Stellungnahme, soweit dabei mein Bestäti

gungsvermerk zitiert oder auf meine Prüfung hingewiesen wird. Ich weise diesbezüglich 

auf § 328 HGB hin. 

Wiesbaden, 2. August 2017 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSC!-lAFTSPRUFER . STEUERBERATER 

NOTA.R UND Fl.ECHTSANWÄLTE. 
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BILANZ zum 31. Dezember 2016 

AKTIVA 

A. Anlagevermögen 

1. Immaterielle Vermögens
gegenstände 

1. entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 

11. Sachanlagen 

1. Grundstücke, grundstücks
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken 

2. technische Anlagen und 
Maschinen 

3. andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 

B. Umlaufvermögen 

1. Vorräte 

1. Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 

2. fertige Erzeugnisse und Waren 

11. Forderungen und sonstige 
Vermöge\hsgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 

2. sonstige Vermögensgegenstände 

III. Kassenbestand, Bundesbank
guthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Geschäftsja hr 
€ 

6.592,00 

809.096,00 

11.357,00 

13.777,00 
834.230,00 

387,66 
3.706,35 
4.094,01 

1.736,55 
1.049,96 
2.786,51 

100.768,28 

0,00 

948.470,80 

Vorjahr 
€ 

7.569,00 

822.190,00 

11.983,00 

14.933,00 
849.106,00 

387,66 
3.750,76 
4.138,42 

1.342,80 
11.039,57 
12.382,37 

83.853,56 

2.933,69 

959.983,04 



Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

PASSIVA 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 

11. Gewinnvortrag 

III. Jahresüberschuss 

B. Sonderposten für Zuschüsse 
und Zulagen 

C. Rückstellungen 

1. Steuerrückstellungen 
2. sonstige Rückstellungen 

D. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 

2. sonstige Verbindlichkeiten 

- davon aus Steuern 
€ 1.141,03 (€ 2.285,62) 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 

Geschäftsjahr 
€ 

50.000,00 

38.214,47 

8.130,18 

821.481,73 

25,00 
21.039,98 
21.064,98 

6.954,66 
1.754 l 78 
8.709,44 

870,00 

948.470,80 
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Vorjahr 
€ 

50.000,00 

16.947,05 

21.267,42 

838.564,73 

558,00 
22.814 l 66 
23.372,66 

0,00 
8.475 l 18 
8.475,18 

1.356,00 

959.983,04 



Naturschutzzentrum BergstraBe, Bensheim 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Anlage II 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 

1. Umsatzerlöse 

2. sonstige betriebliche Erträge 

3. Materialaufwand 
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 

4. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 

5. Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

9. Ergebnis nach Steuern 

10. sonstige Steuern 

11. Jahresüberschuss 

Geschäftsjahr 
€ 

107.213,49 

138.048,75 

8.195,44 

112.988,92 

27.181,80 
140.170,72 

21.591,70 

66.311,97 

0,00 

862,23 

8.130,18 

0,00 

8.130,18 

Vorjahr 
€ 

105.670,23 

139.267,23 

. 10.407,31 

100.719,35 

22.019,00 
122.738,35 

23.590,61 

65.781,95 

17,04 

1.169,06 

21.267,22 

0,20-

21.267,42 



Naturschutzzentrum BergstraBe 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Gemeinnützige Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH 

64625 Bensheim 

Anhang für das Geschäftsjahr 2016 

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Anlage III 
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Der Jahresabschluss der Gesellschaft auf den 31. Dezember 2016 wurde nach den Vorschriften der 
§§ 242 ff. HGB unter Beachtung der ergänzenden Bestimmungen für Kapitalgesellschaften (§§ 264 ff. 
HGB) in Verbindung mit dem GmbH-Gesetz erstellt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt. 

Die Wertansätze der Bilanz zum 31. Dezember 2015 wurden unverändert in die Eröffnungsbilanz 
übernommen. 

Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne des § 267 a Abs. 1 HGB. Sie wendet je
doch aufgrund öffentlich rechtlicher Bestimmungen die Vorschriften für große Kapitaigeseilischaften 
gemäß § 267 Abs. 3 HGB an. 

In diesem Jahresabschluss waren erstmals die Änderungen des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz 
(BilRUG) anzuwenden. Beim Naturschutzzentrum Bergstraße waren lediglich Anpassungen bei der 
Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung vorzunehmen. 

Soweit Wahlrechte für Angaben in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang 
ausgeübt werden können, wurde der Vermerk im Anhang gewählt. 

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 

Firmenname laut Registergericht: Gemeinnützige Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH 

Firmensitz laut Registergericht: Bensheim 

Registereintrag: Handelsregister 

Registergericht: Darmstadt, Amtsgericht Bensheim 

Register-Nr.: HRB 25562 
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11. 

Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Vermögensgegenstände des immateriellen Anlagevermögens und die Sachanlagen sind 
zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, ausgewiesen. 
Bei den Neuzugängen der Geringwertigen Wirtschaftsgüter wurde das steuerliche Aktivie
rungswahlrecht in Anspruch genommen. Bisher für Geringwertige Wirtschaftsgüter gebildete 
Sammelposten wurden gemäß den steuerlichen Vorschriften i. S. des § 6 Abs. 2 a EStG abge
schrieben. Diese Bewertung entspricht auch der handelsrechtlichen Bewertung. 

Die Vorräte wurden zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzips 
bewertet. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind bewertet mit ihren Nennwerten 
oder mit dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert. 

Kassenbestände und Bankguthaben sind mit ihren Nennwerten bewertet. 

Für die bis zum 31.12.2016 erhaltene Zuschüsse und Zulagen wurde der passivische Ausweis 
beibehalten. 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlich
keiten und sind in Höhe des nach vemünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig~n Erfül
lungsbetrages angesetzt. 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit ihrer Restlaufzeit ent
sprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abge
zinst. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und die sonstigen Verbindlichkeiten 
sind mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Beim Jahresabschluss konnten die bisher an gewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme
thoden im Wesentlichen übernommen werden. 

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem 
Vorjahr fand nicht statt. 



Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

111. Angaben zur Bilanz 

1. Allgemeines 

Mitzugehörigkeitsvermerke 

Anlage III 
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Einzelne Sachverhalte können im vorliegenden Gliederungsschema mehreren Bilanzposten 
zugeordnet werden. Aus Gründen der Klarheit und Übersichtlichkeit wird dazu folgende Erläu
terung gegeben: 

Die Mitzugehörigkeitsvermerke betreffen folgende Posten und Sachverhalte: 

Sonstige Vermögensgegenstände: 

Forderungen gegenüber Gesellschaftem: € 0,00 (Vo~ahr € 10.000). 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen: € 6.954,66 (Vorjahr€ 0,00). 
Darin enthalten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber 
Gesellschaftem € 1.620,62 (Vorjahr € 0,00). 

Sonstige Verbindlichkeiten: 

Darin enthaltene VerbindliChkeiten aus Lieferungen und Leistungen: € 0,00 (Vorjahr 6.189,56). 

2. Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in dem nachfolgenden Anlagespiegel (Bruttoanla
genspiegel) im Einzelnen dargestellt. 

Die Abschreibungen des Geschäftsjahres betragen € 21.591,70. 

3. Weitere Aktivposten 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr bestehen nicht. Von den sonstigen Vermögensgegenständen betreffen 228,71 € (Vorjahr 
278,75 €) Vorsteuerbeträge, die erst im Folgejahr aufzuteilen und anteilsmäßig abziehbar 
sind. 

4. Eigenkapital und Sonderposten mit Rücklageanteil 

Eigenkapital 

Das Stammkapital in Höhe von T€ 50 ist vollständig eingezahlt. 
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Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 

Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Die Position enthält mit 821.481,73 € (Vorjahr 838.564,73€) Zuschüsse für Investitionen. Die 
Entwicklung im Wirtschaftsjahr ergibt sich aus der Anlage. 

5. sonstige Rückstellungen 

Die Position beinhaltet mit 11.910,98 € (Vorjahr 13.736,66 €) Rückstellungen für Urlaub und 
Überstunden des Personals sowie 0,00 € (Vorjahr 60,00) Rückstellung Künstlersozialkasse. 

7.891,00 € (Vorjahr 7.780,00 €) Rückstellungen entfallen auf Erstellung und Prüfung sowie Of
fenlegung des Jahresabschlusses und 1.238,00 € Rückstellungen für Archivierungskosten 
(Vorjahr 1.238,00 €). 

6. Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen € 6.954,66 (Vorjahr € 0,00). 
Darin sind enthalten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Gesell
schaftem € 1.620,62 (Vorjahr € 0,00). Die Verbindlichkeiten bis zu einem Jahr betragen 
€ 6.954,66 (Vorjahr € 0,00). 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr und mehr als fünf Jahren sind 
nicht zu verzeichnen. Die Verbindlichkeiten sind nicht durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte 
gesichert. 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von 
€ 1.141,03 (Vorjahr € 2.285,62). Die Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
betragen € 1.754,78 (Vorjahr € 8.475,18). Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mehr als 
einem Jahr und mehr als fünf Jahren sind nicht zu verzeichnen. Die Verbindlichkeiten sind 
nicht durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert. 



Naturschutzzentrum BergstraBe 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

IV. Sonstige Angaben 

Organe der Gesellschaft 

Geschäftsführer 

Zu Geschäftsführern sind Herr Sebastian Seidler, Diplom - Betriebswirt ab dem 22.01.2014 
und Herr Ulrich Reinhard Androsch, Diplom-Ingenieur ab dem 06.03.2013 bestellt. 

Anlage III 
Seite 5 

Die Geschäftsführer vertreten die Gesellschaft gemeinsam. Sie haben im Geschäftsjahr 2016 
keine Vergütungen erhalten. 

Gesellschafterversammlung 

1) AdilOyan, Stadtrat der Stadt Bensheim, Vorsitzender bis 30.03.2016 

2) Matthias Schimpf, Kreisbeigeordneter des Kreises Bergstraße, stellvertretender Vor
sitzender, zum 30.03.2016 ausgeschieden, Pensionär 

3) Christian Engelhardt, Landrat des Kreises Bergstraße, Vorsitzender und Mitglied ab dem 
01.04.2016 

4) Helmut Richter, Geschäftsführer der Marketing- und Entwicklungs- Gesellschaft Bensheim 
mbH, stellvertretender Vorsitzender ab 01.04.2016 

5) Rolf Richter, Bürgermeister der Stadt Bensheim 

6) Thilo Figaj, Kreistagsmitglied des Kreises Bergstraße, ausgeschieden am 23.11.2016, 
Geschäftsführer 

7) Klaus Jäger, Kreistagsmitglied des Kreises Bergstraße, ausgeschieden am 23.11.2016, 
Bürgermeister a.D. 

8) Christian Schönung, Kreistagsmitglied des Kreises Bergstraße, eingetreten am 
24.11.2016, Bürgermeister 

9) Brigitte Sander, Kreistagsmitglied des Kreises Bergstraße, eingetreten am 24.11.2016, 
Sekretärin 

zu 5) bis 9) ohne Stimmrecht (nur beratend) 
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Naturschutzzentrum BergstraBe 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

1) Gerhard Eppler (Beiratsvorsitzender), Biologe 

2) Reinhold Diehl, Geschäftsführer Geo-Park Bergstraße IOdenwald 

3) Stefan Roewer ausgeschieden am 23.11.201~, Verkaufsberater 

4) Florian Schumacher eingetreten am 24.11.2016, technischer Angestellter 

5) Dr. Hermann Müller, Elektroingenieur 

6) Dr. Hans - Jürgen Schmitt, Zahnarzt 

7) Axel Rohr, Geschäftsführer 

8) Stefan Schäfer, Oberstudienrat 

9) Wilhelm Gerhardt ausgeschieden am 23.11.2016, Rentner 

10) Max Thiel eingetreten am 24.11.2016, Verwaltungsangestellter 

11) Josef Zeiß ausgeschieden am 23.11.2016, Magistratsdirektor 

12) Dirk Ruis-Eckhardt eingetreten am 24.11.2016, Förster 

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Zum Bilanzstichtag bestehen folgende sonstige finanzielle Verpflichtungen aus 
Leasingverträgen: 

fällig innerhalb eines Jahres 
fällig innerhalb des 2. und 5. Jahres 
fällig nach 5 Jahren 

1.783,32 € 
456,82€ 

O,OO€ 



Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Sonstige Angaben 

Personalbestand 
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Fest angestellt ist die pädagogische Leiterin. eine Sekretärin (eine dreiviertel Stelle) und 1 pä
dagogische Mitarbeiterin (eine halbe Stelle) sowie in der Regel zwei Mitarbeiter auf .. Mini-Job"
Basis. Zudem unterstützen der Hausmeister (Midi Jober) und mehrere kurzfristig-geringfügig 
Beschäftigte im Bistrobereich das Team. 

Die beiden Geschäftsführer sind ehrenamtlich tätig. Des weiteren steht ein Team qualifizierter 
und engagierter Dozenten für die Programmgestaltung zur Verfügung. Diese finanzieren sich 
über die Seminar- und Veranstaltungsgebühren. 
Zusätzlich unterstützten das Team zwei Mitarbeiter im Rahmen des Bundesfreiwilligendiens
tes. 

Abschlussprüferhonorar 

Im Berichtsjahr wurden T€ 3 Honorar als Aufwand für Abschlussprüfungsleistungen verbucht. 
Weitere Leistungen wurden durch den Abschlussprüfer nicht erbracht. 

Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Abschlussstichtag ergaben sich nicht. 

Gewinnverwendung 

Die Geschäftsführung schlägt vor. den Jahresüberschuss in Höhe von 8.130.18 € auf neue 
Rechnung vorzutragen. 

Bensheim. den 31. März 2017 

Gemeinnützige Gesellschaft Naturschutzzentrum 
Bergstraße mbH 

Sebastian Seidler Ulrich Reinhard Androsch 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Naturschutzzentrum Bergstraße 

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2016 

Anschaffun IS- und Herstell naskosten 
Posten des Anlagevermögens Stand am Zugang Abgang Umbuchungen Stand am 

01.01.2016 31.12.2016 
1 2 3 4 5 6 

Euro Euro Euro Euro Euro 
Entgeltlich Konzessionen, gewerbliche 

I. 1. 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und 14.135,14 0,00 0,00 0,00 14.135,14 
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 

Summe I. Immaterielle Vermögensgegenständ 14.135,14 0,00 0,00 0,00 14.135,14 

Grundstücke und grundstücksgleiche 
II. 1. Rechte und Bauten einschließlich der 1.023.861,91 2.259,12 0,00 0,00 1.026.121,03 

Bauten auf fremden Grundstücken 

2. technische Anlagen und Maschinen 12.504,32 0,00 0,00 0,00 12.504,32 

3. 
andere Anlagen, Betrlebs- und 

205.219,62 3.479,58 0,00 0,00 208.699,20 Geschäftsausstattung 

Summe II. Sachanlagen 1.241.585,85 5.738,70 0,00 0,00 1.247.324,55 

Summe Anlagevermögen 1.255.720,99 5.738,70 0,00 0,00 1.261.459,69 



Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Abschr ibunaen 
Stand am Zugänge Abgänge Stand am 

01.01.2016 31.12.2016 
7 8 9 10 

Euro Euro EL ro E ro 

6.566,14 977,00 0,00 7.543,14 

6.566,14 977,00 0,00 7.543,14 

201.671,91 15.353,12 0,00 217.025,03 

521,32 626,00 0,00 1.147,32 

190.286,62 4.635,58 0,00 194.922,20 

392.479,85 20.614,70 0,00 413.094,55 

399.045,99 21.591,70 0,00 420.637,69 

Restbu hwerte 
Stand am Stand am 

31.12.2016 31.12.2015 
11 12 

Euro Euro 

6.592,00 7.569,00 

6.592,00 7.569,00 

809.096,00 822.190,00 

11.357,00 11.983,00 

13.777,00 14.933,00 

834.230,00 849.106,00 

840.822,00 856.675,00 

Anlage III 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Entwicklung der Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 

Stand Auflösung Stand 
01.01.2016 2016 31.12.2016 

€ € € 
Stiftung Hessischer 
Naturschutz 49.667,17 968,13 48.699,04 

Kreis Bergstraße 431.589,09 8.412,72 423.176,37 

MEGB GmbH 338.241,89 6.593,15 331.648,74 
819.498,15 15.974,00 803.524,15 

Hessisches Finanzministerium 
für Forscherarbeitsplätze 
inkl. Lmaellensystem 
und Photovolatikanlage 19.066,58 1.109,00 17.957,58 

§~§.5§4,73 17.08~,00 821.481,73 

Die Auflösung erfolgte ensprechend des Zuschussverhältnisses der Gesellschafter 
in Höhe der im Berichtsjahr vorgenommenen Abschreibungen 

wie folgt: 
abzüglich AfA Mehrinvestitionen 2010 bis 2016 

€ 

21.591,70 
-4.50870 
17.083:001 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 

I. Beschreibung der Geschäftstätigkeit und Darstellung des Geschäftsverlaufs 

Das Naturschutzzentrum ist ein außerschulischer Lern- und Veranstaltungsort. Naturerieben 
für Familie und Kinder steht im Mittelpunkt. Seit der Eröffnung im Jahr 2004 wird ein breitge
fächertes Themenspektrum angeboten. Das Angebot richtet sich an alle Altersstufen und 
reicht von Kindergartengruppen über Schulklassen, Seminargruppen, Vereine, bis zu Senio
ren und Arbeitsgruppen mit behinderten Menschen. Auch der Bereich der Lehrerfortbildung 
wird abgedeckt. 

Das Geschäftsjahr 2016 entspricht dem Kalende~ahr. 

Das Geschäftsjahr schloss mit einem Jahresüberschuss von 8.130,18 € ab. 

Die Besucherzahlen beliefen sich auf 16.164. 

Die Umsatzerlöse erhöhten sich von 105 T€ um 2 T€ auf 107 T€ - vorwiegende Erhöhung im 
Bereich des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes. 

Die Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens mit RÜCklageanteil reduzierten sich um 
2T€. 

Die übrigen sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich um 1,2 T€ - die Erhöhung erfolgte 
bei den Spenden. 

Reduzierungen erfolgten: beim Materialaufwand mit 2,2 T€, den Abschreibungen in Höhe 
von 2 T€ und den Steuern mit 0,30 T€. 

Der Personalaufwand stieg um 17 T€. 

Im Geschäftsjahr wurden Investitionen in Höhe von 6 T€ im Sachanlagenbereich vorgenom
men, die mit 3 T€ auf die Zaunanlage und zu 3 T€ auf die Profi-Spülmaschine entfallen. 

Anlage IV 
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11. Darstellung der Lage der Gesellschaft 

Ertragslage 

1. Umsatzerlöse 

2. Gesamtleistung 

3. sonstige betriebliche Erträge 

Ertr~e aus der Auflösung von 
Son erposten mit Rücklageanteil 
und Rückstellungen 

Übrige sonstige betriebliche Erträge 

4. Materialaufwand 

5. Personalaufwand 

6. Abschreibungen 

7. sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

8. sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag 

10. Ergebnis nach Steuern 

11. sonstige Steuern 

12. Jahresüberschuss I-Jahresfehlbetrag 

Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

31.12.2016 31.12.2015 

Euro % Euro % 

107.213 100 105.670 100 

107.213 100 105.670 100 

17.083 16 19.470 18 

120.966 lli 119.797 lli 
138.049 129 139.267 131 

8.195 7,6 10.407 9 

140.171 131 122.738 116 

21.591 20 23.591 22 

66.312 62 65.782 62 

0 0 17 0 

~ ---.M 1.169 --.1.1 
8.130 7,6 21.267 20,1 

0,00 0 0,20 0 

8.130 7,6 21.267 20,1 
------ --- ------ ==== 



Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Insgesamt wird eine Kostendeckung für die Unterhaltung des Betriebes des Naturschutz
zentrums nicht erreicht. Die Stadt Bensheim und der Kreis Bergstraße als Gesellschafter fi
nanzieren die Unterdeckung mittels Betriebskostenzuschüssen, deren Höhe jedoch laut Sat
zung begrenzt ist. 

Vermögenslage 

KENNZAHLEN ZUR VERMÖGENS
UND KAPITALSTRUKTUR 

Anlagevermögen x 100 

Gesamtvermögen 

Anlagenintensität in % 

Eigenkapital x 100 

Gesamtkapital 

Eigenkapitalanteil in % 

Fremdkapital x 100 
Gesamtkapital 

Verschuldungsgrad in % 

31.12.2016 

Euro /Wert 

840.822 x 100 

948.471 

88,65 

917.826 x 100*) 

948.471 

96,77 

9.579 x 100 
948.471*) 

1,0 

31.12.2015 

Euro / Wert 

856.675 x 100 

959.983 

89,24 

926.779 x 100*) 

959.983 

96,54 

9.831 x 100 
959.983* 

1,0 

*) In das Eigenkapital wurde der Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 
mit einbezogen. 

Anlage IV 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Die wirtschaftliche Situation des Unternehmens hat sich zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Lageberichts nicht grundlegend geändert. 

111. Chancen- und Risikobericht 

Das Naturschutzzentrum ist weiterhin bemüht, sein Themenspektrum ständig den aktuellen 
Themenbereichen des Naturschutzes anzupassen. Chancen wirtschaftlicher Verbesserung 
werden darin gesehen, in den nächsten Jahren das ProgramiT)- und Veranstaltungsangebot 
sowie das räumliche Nutzungsangebot, immer unter Berücksichtigung der naturräumlichen 
Standortbeschränkungen, moderat auszubauen bzw. effektiver zu nutzen. 

Größere Sachanlageinvestitionen und personelle Erweiterungen sind in den nächsten beiden 
Jahren nicht geplant. Unsere Prognose für das Jahr 2017 hinsichtlich Umsatzerlösen und 
Jahresergebnis orientiert sich an den Werten aus dem Jahr 2016, soweit keine unvorherge
sehenen Ereignisse eintreten. 

Wesentliche Risiken sind aufgrund der satzungsgemäßen Kostentragung durch die Gesell
schafter (Erweiterung und Verlängerung des Vertrages bis turn 21.06.2024) nicht zu erwar
ten. Zudem werden die Kosten der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit im Rahmen einer Wirt
schaftsplanersteIlung festgelegt und unterjährig überwacht. 

Dieser Bericht bezieht sich auf die Lage der Gesellschaft zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Lageberichts. 

Bensheim, den 31. März 2017 

Gemeinnützige Gesellschaft Natl;lrschutzzentrum 
Bergstraße mbH 

Geschäftsführung 

J'\. 



Naturschutzzentrum BergstraBe 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

An die Gemeinnützige Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH 

Anlage V 
Seite 1 

Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so

wie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Natur

schutzzentrums Bergstraße für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 

geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach 

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 

Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell

schaft. Meine Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine 

Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 

Lagebericht abzugeben. 

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti

tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 

Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus

wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs

handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftli

che und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe

zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jah

resabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 

Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we

sentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt

darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass 

meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet. 

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSCHAFTSPAUFER . STEUEA8EAATifA 

NOTAR UND RECHTSANwÄLTE 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent

spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim

mungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 

mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Wiesbaden, 2. August 2017 

k Schwed 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSCHAFTSPAUFEA . STEUERBERATER 

NOTAR UND RECHTSANWÄLTE 



Naturschutzzentrum BergstraBe 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 
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Rechtliche Verhältnisse 

Firma: 

Sitz: 

Rechtsform : 

Gemeinnützige Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH 

An der Erlache 17 
64625 Bensheim 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Gesellschaftsvertrag: vom 28. November 2002, zuletzt geändert durch Beschluss vom 

26. März 2015 

Ha ndelsreg ister
eintragung: 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Geschäftsjahr: 

Stammkapital: 

Geschäftsführung: 

Amtsgericht Darmstadt, HRB 25562 

Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnüt

zige Zwecke im Sinne des Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke" 

der Abgabenordnung. 

Zweck der Gesellschaft ist, die regionale Bevölkerung für die Zu

kunftsaufgaben des Naturschutzes und der Umwelt zu sensibili

sieren. Ihre Aufgabe besteht darin, der Bevölkerung Angebote für 

die Umweltbildung, Naturerlebnis und auch Naturpädagogik zu un

terbreiten. 

1. Januar bis 31. Dezember 

Kreis Bergstraße 

Stadt Bensheim 

Marketing- und Entwicklungs
Gesellschaft Bensheim mbH 

Gesamtes Stammkapital 

Androsch, Ulrich Reinhard, Weinheim 

Seidler, Sebastian, Bensheim 

25.000,00 € 

15.000,00 € 

10.000,00 € 

50.000,00 € 

Vertretungsregelung : Die Gesellschaft wird durch zwei Geschäftsführer gemeinsam ver

treten. 

Durch Gesellschafterbeschluss können die Geschäftsführer ermäch

tigt werden, mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 

Dritten Rechtsgeschäfte mit der Gesellschaft vorzunehmen 

(Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB). 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSCHAFTSPRÜFER • STEUERBERATER 

NOT AR UND RECHTSANWÄLTE 
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Gesellschafter
versammlung : 

Beirat: 

Naturschutzzentrum BergstraBe 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Kreis Bergstraße 

Stadt Bensheim 

Marketing- und Entwicklungs-

1 Vertreter mit Stimmrecht 

2 Vertreter mit beratender Stimme 

1 Vertreter mit Stimmrecht 

1 Vertreter mit beratender Stimme 

Gesellschaft Bensheim mbH 1 Vertreter mit Stimmrecht 

Zur Zusammensetzung siehe Anhang (Anlage III). 

Kreis Bergstraße 

Stadt Bensheim 

5 Vertreter 

5 Vertreter 

Zur Zusammensetzung siehe Anhang (Anlag.e III). 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSCHAFTSPRÜFER· STEUEABERATER 

NOTAR UND RECHTSANWÄLTE 



Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG 

Gemeinn ützige Gesellschaft 

Naturschutzzentrum Bergstraße mbH, 

Bensheim 

für das Geschäftsjahr 2016 

Inhaltsverzeichnis 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 

1 Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie 
individualisierte Offenlegung der Organbezüge 

Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums 

2 Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 
3 Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 
4 Risikofrüherkennungssystem 
5 Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 
6 Interne Revision 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

7 Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden 
Beschlüssen des Überwachungsorgans 

8 Durchführung von Investitionen 
9 Vergaberegelungen 
10 Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

Vermögens- und Finanzlage 

11 Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 
12 Finanzierung 
13 Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

Ertragslage 

14 Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 
15 Verlustbringende Geschäfte und Ihre Ursachen 
16 Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung 

der Ertragslage 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSCHAFTSPRUFER • STEUER8ERATER 

NOTA.R UND RECHTSANWÄLTE 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 

1 Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie 
individualisierte Offenlegung der Organ bezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungs
plan für die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es 
darüber hinaus schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur 
Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung 
(Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen 
des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

• Die Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, die Gesellschaf
terversammlung und der Beirat. Die Zuständigkeiten und Aufgaben der 
Organe sind im Gesellschaftsvertrag festgelegt. Darüber hinaus gibt es 
keine Geschäftsordnung für die Organe. 

• Im Laufe meiner Prüfung haben sich keine Hinweise ergeben, dass die 
Verteilung der Aufgaben und die Einbindung der Überwachungsorgane 
in die Entscheidungsprozesse nicht sachgerecht sind. Die Regelungen 
entsprechen den Bedürfnissen des Unternehmens. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgeJunden 
und wurden Niederschriften hierüber erstellt? ! 

• Im Berichtsjahr fand eine Sitzung des Beirats und eine Gesellschafter
versammlungen statt. Von allen Sitzungen liegen Protokolle vor. 

• Gemäß § 12 Absatz 2 des Gesellschaftsvertrags ist die Gesellschafters
versammlung einmal jährlich in den ersten sechs Monaten des Ge
schäftsjahrs abzuhalten. Die Gesellschafterversammlung fand am 
29. November 2016 statt. 

• Gemäß § 17 Absatz 2 des Gesellschaftsvertrags ist der Beirat mindes
tens zweimal jährlich einzuberufen. In 2016 wurde der Beirat nur ein
mal einberufen. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Ab
satz 1 Satz 3 AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

• Die Geschäftsleitung ist auskunftsgemäß in keinen Aufsichtsräten oder 
anderen Kontrollgremien tätig. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungs
organ) individualisiert im Anhang des JahresabschlussesjKonzern
abschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und 
Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie 
wird dies begründet? 

• Die Organmitglieder erhielten im Berichtsjahr keine Vergütungen. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
WIRTSCHAFTSPRÜFER· STBJERBEAATER 

NOTAR UND RECHTSANWALTE 



Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Anlage VII 
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Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums . 

2 Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organ
sationsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständig
keiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige 
Überprüfung? 

• Die Organisationsstruktur ist aus dem aktuellen Organigramm der Ge
sellschaft hinsichtlich der übergeordneten Bereiche ersichtlich. Das Or
ganigramm wird regelmäßig überprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan 
verfahren wird? 

• Eine gesonderte Dokumentation einer Ablauforganisation existiert nicht. 
Im Rahmen von NeueinsteIlungen werden Stellenbeschreibungen er
stellt bzw. angepasst. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen 
und dokumentiert? 

• Die Geschäftsführung hat den Erlass vom Dezember 2008 "Korruptions
vermeidung in hessischen Kommunalverwaltungen" des Hessischen Mi
nisteriums des Innern und für Sport zur Kenntnis genommen und die 
erarbeiteten Empfehlungen auskunftsgemäß teilweise umgesetzt. Eine 
schriftliche Dokumentation existiert nicht. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche 
Entscheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwick
lung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden? 

e) 

• Durch die Aufstellung des Wirtschaftsplans wird ein Entscheidungsrah
men vorgegeben. 

• Im Rahmen meiner Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, 
dass die Vorgaben nicht eingehalten wurden. 

Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen 
(z. B. Grundstücksverwaltung, EDV)? 

• Nach meinem Eindruck ist die Dokumentation von Verträgen ordnungs
gemäß. 

3 Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und 
Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammen
hänge von Projekten - den Bedürfnissen des Unternehmens? 

• Die Gesellschaft erstellt jährlich einen Wirtschafts- und Finanzplan. 

• Nach meinen Feststellungen entspricht das Planungswesen den Anfor
derungen der Gesellschaft. 

WILLITZER BAUMANN SCHWED 
Wl;::jTSCHAFTSPAÜFER • STEUERBERATER 

NOTAR UND RECHTSANWÄLTE 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

• Ja. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der 
Größe und den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

• Das Rechnungswesen entspricht der Größe und den Anforderungen der 
Gesellschaft. 

• Eine Kostenrechnung ist größenbedingt nicht eingerichtet. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine 
laufende Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

• Ja, eine Uquiditä~$kontrolle wird durchgeführt. Kredite bestehen im Be-:
richtsjahr nicht. 

e) Gehört zum Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und 
haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen 
nicht eingehalten worden sind? 

• Anhaltspunkte, dass die Regelungen nicht eingehalten wurde, konnte 
ich im Rahmen der Prüfung nicht feststellen. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung 
gestellt werden? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass 
ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

• Es ergaben sich keine Anhaltspunkte, dass Entgelte nicht vollständig in 
Rechnung gestellt wurden. Das eingerichtete Mahnwesen gewährleistet 
den Einzug der Forderungen. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns 
und umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche? 

• Ein eigenständiges Controlling besteht aufgrund der Unternehmensgrö
ße bisher nicht. Die Koordination der Planungs-, Steuerungs- und Kon
trollaufgaben wird durch die Geschäftsführung und andere zuständige 
Stellen vorgenommen. 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder 
Überwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen 
eine wesentliche Beteiligung besteht? 

• Die Frage ist nicht einschlägig, da keine Tochterunternehmen bzw. we
sentliche Beteiligungen im Geschäftsjahr vorhanden waren. 

4 Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale 
definiert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende 
Risiken rechtzeitig erkannt werden können? 

• Es besteht kein systematisches Risikofrüherkennungssystem. 
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b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu 
erfüllen? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht 
durchgeführt werden? 

• Entfällt. Siehe Antwort zu 4. a) 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

d) 

• Entfällt. Siehe Antwort zu 4. a) 

Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und 
Systematisch mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäfts
prozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst? 

• Entfällt. Siehe Antwort zu 4. a) 

5 Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

I Bei der Gemeinnützigen Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH wird auf die 
~I. Durchführung von Termin- und Optionsgeschäften und die Anwendung von Derivaten ver

zichtet/ daher entfällt die Beantwortung dieses Fragenkreises. 

.. ~. 
r 
I 

J 

a) 

b) 

c) 

Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung den Geschäftsumfang zum 
Einsatz von Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, 
Optionen und Derivaten festgelegt? Dazu gehört: 

- Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 
Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen 
Beträgen eingesetzt werden? 
Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in 
welchem Umfang dürfen offene Posten bestenen? 
Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien 
ausschließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchge
führt werden dürfen (z. B. antizipatives Hedging)? 

Werden Zinsderivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung 
von Kreditkonditionen und zur Risikobegrenzung? 

Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung ein dem Geschäftsumfang 
entsprechendes Instrumentarium zur Verfügung gestellt insbesondere in 
Bezug auf: 

Erfassung der Geschäfte 
Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse 
Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung 
Kontrolle der Geschäfte? 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) 
dienenden Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der 
Risikoentwicklung gezogen? 

e) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung angemessene Arbeits
anweisungen erlassen? 

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung 
im Hinblick auf die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu 
bildenden Vorsorgen geregelt? 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

6 Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende 
Interne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle 
oder wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) 
wahrgenommen? 

• Aufgrund der Unternehmensgröße ist keine interne Revision eingerich
tet. 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unter
nehmen/Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessen
konflikten? 

• Entfällt. Siehe Antwort zu 6. a) 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen 
Revision/Konzernrevision .im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob 
wesentliche miteinander unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von 
Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die 
Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet? 
Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

• Entfällt. Siehe Antwort zu 6. a) 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschluss
prüfer abgestimmt? 

• Entfällt. Siehe Antwort zu 6. a) 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufge
deckt und um welche handelt es sich? 

• Entfällt. Siehe Antwort zu 6. a) 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen 
der Internen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die 
Interne/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

• Entfällt. Siehe Antwort zu 6. a) 
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7 Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, 
Satzung Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden 
Beschlüssen des Überwachungsorgans 

a) flaben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des 
Überwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und 
Maßnahmen nicht eingeholt worden ist? 

• Nach meinen Feststellungen wurden im Berichtsjahr keine Maßnahmen 
durchgeführt, zu welchen die Zustimmung der zuständigen Organe nicht 
vorgelegen hat. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

• Im Rahmen meiner Prüfung sind mir keine derartigen Sachverhalte be
kannt geworden. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger 
Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte 
Maßnahmen vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaß
nahmen)? 

• Im Rahmen meiner Prüfung sind mir keine derartigen Sachverhalte be
kannt geworden. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen 
nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und 
bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen? 

• Im Rahmen meiner Prüfung sind mir keine nennenswerten Sachverhalte 
bekannt geworden. 

8 Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanz
anlagen, immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und 
vor Realisierung auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und 
Risiken geprüft? 

• Die Planung und Überprüfung der Investitionen erfolgt nach meinen 
Feststellungen in angemessener Weise. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur 
Preisermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemes
senheit des Preises zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von 
Grundstücken oder Beteiligungen)? 

• Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. Nach meinen Kennt
nissen waren die Unterlagen zur Preisermittlung ausreichend. 
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Naturschutzzentrum BergstraBe 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen 
laufend überwacht und Abweichungen untersucht? 

• Im Rahmen meiner Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, 
dass Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen 
nicht laufend überwacht und Abweichungen nicht untersucht werden. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitun
gen ergeben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

• Im Berichtsjahr wurden außerplanmäßig rund TC 2,3 in eine neue Tor
und Zaunanlage investiert. Dies war aufgrund diverser Vandalismus
schäden notwendig. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare 
Verträge nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

• Nein. 

9 Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergabe
regelungen (z. B. VOB, BOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

• Es haben sich dazu keine Anhaltspunkte ergeben. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, 
Konkurrenzangebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) 
eingeholt? 

• Nach meinen Feststellungen werden in der Regel Konkurrenzangebote 
eingeholt. 

10 Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

• Gemäß § 12 Absatz 2 des Gesellschaftsvertrags ist die Gesellschafter
versammlung einmal jährlich in den ersten sechs Monaten des Ge
schäftsjahres abzuhalten. Die Gesellschafterversammlung fand am 
29. November 2016 statt. Dies stellt einen Verstoß gegen die Satzung 
dar. 

• Die Regelung des § 12 Absatz 2 des Gesellschaftsvertrags, wonach die 
Gesellschafterversammlung einmal jährlich in den ersten sechs Monaten 
abzuhalten ist, widerspricht der Regelung des § 42a Absatz 2 GmbHG, 
wonach bis zum Ablauf von elf Monaten des Geschäftsjahrs über die 
Feststellung des Jahresabschlusses und über die Ergebnisverwendung 
zu beschließen ist. Die Gesellschafterversammlung kann bei satzungs
gemäßer Einladung nicht fristgemäß beschließen. 

• Gemäß § 42a Absatz 1 GmbHG ist der geprüfte Jahresabschluss 
unverzüglich nach Prüfung den Gesellschaftern und dem Beirat vorzule
gen. Die Jahresabschlussprüfung wurde im Juli 2016 beendet. Die 
Sitzung des Beirats und die Gesellschafterversammlung fanden im No
vember 2016 statt. 
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b) 

c) 

d) 

e) 

f) 

• Gemäß § 17 Absatz 2 des Gesellschaftsvertrags ist der Beirat mindes
tens zweimal jährlich einzuberufen. In 2016 wurde der Beirat nur ein
mal einberufen. Dies stellt einen Verstoß gegen die Satzung dar. 

• Gemäß § 15 Absatz 1 hat der Beirat einen Vorsitzenden und einen Stell
vertreter zu wählen. Während der Beiratssitzung am 28. November 
2016 wurde eine Vorsitzender, jedoch kein Stellvertreter gewählt. Dies 
stellt einen Verstoß gegen die Satzung dar. 

• Den Organen wird in den Sitzungen durch die Geschäftsführung Bericht 
erstattet. 

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche 
Lage des UnternehmensjKonzerns und in die wichtigsten Unternehmens-j 
Konzernbereiche? 

• Ja, die Berichterstattung der Geschäftsführung gibt Einblick in die wirt
schaftliche Lage der Gesellschaft. 

Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen 
und zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche 
oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie 
erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und 
wurde hierüber berichtet? 

• Im Rahmen meiner Prüfung habe ich keine ungewöhnlichen Geschäfts
vorfälle, Fehldispositionen oder Ähnliches festgestellt. Vergleiche auch 
die Antwort zu 10. a). 

Zu welchen Themen hat die Geschäfts-jKonzernleitung dem Überwachungs
organ auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Absatz 3 AktG)? 

• Im Berichtsjahr wurde zu keinem Thema auf besonderen Wunsch be
richtet. 

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach 
§ 90 AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen 
ausreichend war? 

• Nein, solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt 
vereinbart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem 
Überwachungsorgan erörtert? 

• Eine solche Versicherung wurde nicht abgeschlossen. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans 'gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem 
Überwachungsorgan offengelegt worden? 

• Es liegen keine Meldungen über Interessenskonflikte vor. 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Vermögens- und Finanzlage 

11 Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges 
Vermögen? 

• Offensichtlich nicht betriebsnotwendiges Vermögen besteht nicht. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

• Nein. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im 
Vergleich zu den bilanziellen Werten· erheblich höhere oder niedrigere 
Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

• Nein. 

12 Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finan
zierungsquellen zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag beste
henden wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert werden? 

• Zur Zusammensetzung der Kapitalstruktur verweise ich auf meine Er
läuterungen unter Kapital 4.3 Analyse der Vermögens-~ Finanz- und Er
tragslage. 

• Wesentliche am Abschlussstichtag vorliegende Investitionsverpflichtun
gen sind mir nicht bekannt. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich 
der Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

• Diese Frage ist nicht einschlägig~ da keine Konzernstruktur vorliegt. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-jFördermittel ein
schließlich Garantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhalts
punkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und 
Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 

• Die Gesellschaft erhielt im Berichtsjahr vom Kreis Bergstraße und von 
der Stadt Bensheim gesellschaftsvertraglich festgelegte Betriebskosten
zuschüsse in Höhe von jeweils T€ 50~O sowie von der Stadt Lorsch einen 
Zuschuss über T€ 10~O. Anhaltspunkte~ dass Auflagen nicht beachtet 
wurden~ haben sich nicht ergeben. 
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13 Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 
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a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen 
Eigenkapitalausstattung? 

• Nein. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagen
bildung) mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

• Der Jahresüberschuss soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Dies 
ist mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar. 
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Naturschutzzentrum Bergstraße 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

Ertragslage 

14 Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach 
Segmenten/Konzernunternehmen zusammen? 

• Eine Aufteilung des Ergebnisses nach Segmenten erfolgt nicht. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

• Nein. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere 
Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesell
schaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen 
werden? 

• Nein. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

• Die Frage ist nicht einschlägig. 

15 Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage 
von Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

• Im Berichtsjahr sind nach dem ErgebniS meiner Prüfung keine für die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage bedeutsamen Verlustgeschäfte 
abgeschlossen worden. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und 
um welche Maßnahmen handelt es sich? 

• Entfällt. Siehe Antwort zu 15. a) 

16 Ursachen des lahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung 
der Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

• Die Frage ist nicht einschlägig, da die Gesellschaft einen Jahresüber
schuss ausweist. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die 
Ertragslage des Unternehmens zu verbessern? 

• Die Kosten der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit werden im Rahmen der 
Erstellung des Wirtschaftsplans festgelegt und unterjährig überwacht. 

• Im Gesellschaftsvertrag ist die Finanzierung der Gesellschaft durch den 
Kreis Bergstraße und die Stadt Bensheim bis zum Jahr 2024 durch Zu
schüsse in Höhe von gesamt TC 100,0 jährlich geregelt. 
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Allgemeine Auftragsbedingungen 
für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
vom 1. Januar 2002 

1. Geltungsbereich 

(1) Die Auftragsbedingungen geiten für die Verträge zwischen Wirtschafts~ 
prüfern oder Wlrtschaftspnlfungsgesellschaften , (im nachstehenden 
zusammenfassend .. Wirtschaftsprüfer genannt) und ihren Auftraggebern über 
Prüfungen. Beratungen und sonstige Aufträge. soweit nicht etwas anderes 
ausdrücklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben 
ist. 

(2) Werden Im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche Beziehungen auch 
zwischen dem Wirtschaftsprüfer und anderen Personen a.15 dem 
Auftraggeber begründet, so gelten auch gegenüber solchen Drrtten die 
Bestimmungen der nachstehenden Nr. 9, 

2. Umfang und Ausführung des Auftrages 

h~sti~~:rn~~5~h~~~c:a~ft8fo1~, ~~r ~~ft~:;~i~d~eac~e~~~n~ru~i~~tze~~ 
ordnungsmäßiger BerufsausQbung ausgeführt, Der Wirtschaftsprüfer ist 
berechUgt, sich zur Durchführung des Auftrages sachverständiger Personen 
zu bedienen, 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf ~ außer bel betriebs~ 
wirtSChaftlichen Prüfungen ~ der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Der Auftrag erstreckt sich, soweit er nicht darauf gerichtet ist, nicht auf 
die Prüfung der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts oder 
Sondervorschriften, wie z. 8. die Vorschriften des Preis~, Wettbewerbs~ 
beschränkungs~ und Bewirtschaftungsrechts beachtet sind; das gleiche gilt 
für die Feststellung, ob Subventionen, Zulagen oder sonstige 
Vergünstigungen In Anspruch genommen werden können, Oie AusfUhrung 
eines Auftrages umfasst nur dann Prüfungshandlungen, die gezielt auf die 
Aufdeckung von Buchfälschungen und sonstigen Unregelmäßigkeiten 
gerichtet sind, wenn sich bei der Durchführung von PrOfungen dazu ein 
Anlass ergibt oder dies ausdrücklich schriftlich vereinbart ist. 

(4) Ändert sich die Rechtslage nach Abgabe der. abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Äriderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen, 

3, Aufklärungspflicht des Auftraggßb~rs 

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, daß dem Wirtschaftsprüfer auch 
ohne dessen besondere Aufforderung alle tor die Ausführung des Auftrages 
notwendigen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden und ihm von allen 
Vorgängen und Umständen Kenntnis gegeben wird. die für die Ausführung 
des Auftrages von Bedeutung sein können, Dies gilt auch für dIe Unterlagen, 
Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die 
Vollständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der gegebenen AuskOnfte 
und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formulierten schriftlichen 
Erklärung zu bestätigen. 

4, Sicherung der Unabhänglgkolt 

Der Auftraggeber sIeht dafür ein, daß altes unterlassen wird, was die Unab
hängigkeit der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährden könnte. Dies gilt 
insbesondere für Angebote auf Anstellung und für Angebote, Aufträge auf 
eigene Rechnung zu Qbernehmen. 

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte 

Hat der Wirtschaftsprüfer die Ergebnisse seiner Tätigkeit schriftlich darzu~ 
stellen, so ist nur die schriftliche Darstellung maßgebend. Bei Prüfungsauf~ 
trägen wird der Bericht, soweit nichts anderes vereinbart ist, schriftlich 
erstattet. Mündliche Erklärungen und Auskünfte von Mitarbeitern des 
Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten Auftrages sind stets unverbindlich. 

6. Schutz des geistigen Eigentums des Wirtschaftsprüfers 

Der Auftraggeber steht dafür 91n, daß die im Rahmen des Auftrages vom 
Wirtschaftsprüfer gefertigten Gutachten, OrganisatIonspläne, Entwürfe, 
Zeichnungen, Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere MassenM und 
Kostenberechnungen. nur für seine eigenen Zwecke verwendet werden. 

Lizenziert füriLicensed to: Willitzer Baumann Scl1wed 14616120 1201 

7. Weitergabe einer beruflichen Äußerung' des Wirtschaftsprüfers 

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers 
(Berichte, GutaChten und dgl.) an einen Dritten bedarf der schriftlichen 
Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, soweit sich nicht bereits aus dem 
Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten 
ergibt. 
Gegenüber einem Dritten haftet der WIrtschaftsprüfer (im Rahmen von Nr. 9) 
nur, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 gegeben sind, 

~~rb~~e~k:el~~~n~u?äe:~~~~f~ :~r~~~~ng:r~c~~~t ~~~s~~~6~~~~~ü~~ 
zur fristlosen Kündigung aller noch nicht durchgeführten Aufträge des 
Auftraggebers. 

8. Mängelbeseitigung 

(1) 8el etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf 
Nacherfüllung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen der 
Nacherfüllung kann er auch Herabsetzunlil der Vergütung oder 
Rückgängigmachung des Vertrages verlangen; Ist der Auftrag von einem 
Kaufmann Im Rahmen seines Handelsgewerbes, einer jurlstJschen Person 
des öffentlichen Rechts oder von einem öffentlich~rechtJichen 
Sondervermögen erteilt worden, so kann der Auftraggeber die 
Rückgängigmachung des Vertrages nur verlangen, wenn die erbrachte 
Leistung wegen Fehlschlagens der NacherfülJung für ihn ohne Interesse ist. 
Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muß vom Auftraggeber 
unverzüglich schriftlich gettend gemacht werden. Anspruche nach Abs. 1, die 
nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf eines 
Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z, So' Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht. Gutachte€ und 
dgl.) des Wirtscha~prüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wlrt~ 
schaftsprOfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, In der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
E~ebnlsse In Frage zu stellen. berechtigen diesen, die Äußerung auch 
Dntten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der 
Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunJlchsl vorher zu hören. 

9, Haftung 

(1) FOr gesetzlich vorgeschriebene Prüfungen gilt die HaftungsM 

beschrlJnkung des § 323 Abs. 2 HGB. 

(2) Haftung bei Fahrillssigkeit, Einzelner Schadensfall 

Falls weder Abs. 1 eingreift noch eine Regelung im Einzelfall besteht, ist die 
Haftung des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit 
Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit. bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Schadensfall gern. 
§ 54 a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio, € beSChränkt; dies gilt auch dann, wenn 
eine Haftung gegenüber einer anderen Person als dem Auftraggeber 
begründet sein sollte. Ein einzelner Schadensfall Ist auch bezOglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfaßI sämtliChe Folgen einer 
Pflichtverletzung ahne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder In 
mehreren aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt 
mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun 
oder Unterlassen als einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden 
Angelegenheiten miteinander in rechUichem oder wirtschaftlichem 
Zusammenhang slehen. In diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis 
zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch €enommen werden. Die Begrenzung auf 
das FOnffache der Mlndestversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich 
vorgeschriebenen PflichtpfÜfungen. 

(3) AusschlußfrIsten 

Ein Schadensersatzanspruch kann nur innerhalb einer Ausschlußfrist von 
einem Jahr geltend gemacht werden. nachdem der Anspruchsberechtigte 
von dem Schaden und von dem anspruchsbegrundenden Ereignis Kenntnis 
erlan~t hat. spätestens aber innerhalb von 5 Jahren nach dem anspruchsM 

begrundenden Ereignis. Der Anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb einer 
Frist von sechs Monaten seit der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung 
Klage erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen 
wurde. 

Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu machen. bleibt unberührt. 
Die Sätze 1 bis 3 gelten auch bei gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen mit 
gesetzlicher Haftungsbeschränkung, 

....52l!Q.L 
1/2002 
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10 Ergänzende Besümmungen für Priifungsaufträge 

~rtsci~pr3fe~h;:~t~ u~~~~~~e:~!stä~~r:~~:ve~:rk ~~:he~:~ 
~~~~:!:rn~e~?~~rLs~~i~~~ ~~::~gu~~C~e::~~~nafts~~r:~~~~~~~~ 
Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt. so ist ein Hinweis 

~~rd:n ~~:':rerür~r:ct:~fJ~~~!itd~:U~~~rtes~U'!fun~ :riIt ~~~e:~: 
Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wor1laut zulässig. 

~~Stäti~~~~:~:~ ~~~h=~~~~~~:e!'::!r:n~g~~~~:;\~gr::~eg:~ 
den Beslätigungsvermerk bereitS verwendet. so hat er auf Verfangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. 
Weitere Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung In Steuersachen 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfaßt die 
laufende Steuerberatung folgende, In die Vertragsdauer fallenden 
Tätigk.~.n: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der 
Venn6gensteuerer1därungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 

~~r~~:h:~Äui:t~T~~:~~~~~a=e=stIger, für die Besteuerung 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a} genannten Steuern 
c) Verhandlungen mit den FInanzbehörden Im Zusammenhang mit den 

unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 
d) Mitwtrkung bel BetrIebsprüfungen und Euswertung der Ergebnisse von 

Betriebsprofungen hlnslchUlch der unter a) genannten Steuem 

e) ~~::~)~~n~~nT~~sC~~~.und Beschwerdever1ahren hinsichtlich der 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesenUlche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

~~USch;%~~o~:, WI:cha:rrrdrOfer m~Ü~g~: la~:~dr!e~::rerbe:~~';Blc~~~ 
Vereinbarungen die unter Abs. 3 d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren. 

~Jrpe~~~aCse:~e~~tung ,:;:~~=:eu~~ZelfragEI~h:i:be~~,:~~enste~~d 
Vermögensteuer sowie aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, 
sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf Grund eines besonderen 
Auftrages. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z. B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer. 
Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung In Verfahren vor den Gerichten der 
Flnanz- und der Verwaltungsgerichlsbarkeit sowie in SteuerstrBfsachen 
und 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit Im Zusammenhang mit 
Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, 
Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, 
Betriebsveräußerung, liquidation und dergleichen. 

Lizenziert füriLicensed 10: Willitzer Baumann Schwed 14616120 1201 

Naturschutzzentrum BergstraBe 
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2016 

(6) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteue~ahreserklärun9 als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Oberprufung 

::i:alfner ~::~ter:~~~~n~:~ig~~~~tis:~:~~~~:cl,:~i~e~~:s~guerig~~ 
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzuges wird nicht 
Dbernommen. 

12. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz 

~11~ T~:~~C~je~~~n:~iS~~:~~~:~ra~; ~~ ~:1::e T~J::~~tmr ü::~ 
Auftraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, t'lchviel, ob es 

~~~d:~~u:ld~~n~r:~g::re~~~~gc:a:r ~:s:~n Gd~:~~~ S:~::=~~?~~ 
entbindet. 

(3) Der Wirtschaftsprüfer ist befugt, Ihm anvertraute personenbezogene 
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbeiten 
oder durch Dritte verarbeiten zu lassen. . 

13. Annahmeverzug und unterlassene Mitwirkung des Auftr~ggeb.rs 

14. Vergütung 

(1) Der WlrtschaflsprOfer hat neben seiner Gebühren- oder 
Honorarforderung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die 
Umsatzsteuer wird zusätzJlch berechnet Er kann angemessene Vorschüsse 
auf Vergütung und AuSIEeenersatz vel1angen und die Auslieferung seiner 

~~=~ ~:~e:~e;aft:~i:I~U:s~~:~~~I::r.rüche abhängig machen. 

(2) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des WirtsChaftsprüfers auf 
re~~~~~~~~nn~:.:~~::~r:~s:~~ur mit unbestrittenen oder rechtskräftig 

15. Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen 

~~edi9~~~ V;l:~a~~~e:8 b=h~b:~:ebl:e;Ui:n~m~~ani~m ml~I~~~ 
;~~:W~~~~el z~~~~:: auf~ie den über den Auftrag geführten 

relrts:aa:pJt:~rie~~u'e':~~n A~:~rO~~u8 e~::: :~ßn~~a::~ 
herauszugeben. die er aus Anlaß seiner Tätigkeit ?er den Auftrag von diesem 
oder für diesen erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht für den Schriftwechsel 
zwischen dem Wirtschaftsprüfer und seinem Auftraggeber und für die 
SChriflstOcke. die dieser bereits in Urschrift oder Abschrift besitzt. Der 
Wirtschaftsprüfer kann von Unterlagen. die er an den Auftraggeber 
zurückgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen und zurückbehalten. 

16. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden 
Ansprüche gilt nur deutsches Recht. 

;' 
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Vorwort 

Das Naturschutzzentrum Bergstraße an der Erlache bei Bensheim hat sich seit 
seiner Eröffnung im Jahr 2004 permanent weiter entwickelt. Das Zentrum verfolgt 
das Ziel, Begeisterung für Natur zu vermitteln und zum Nachdenken über einen 
nachhaltigen Umgang mit der Mitwelt anzuregen. 

Seine Zielsetzung vermittelt das NZB im Wesentlichen auf zwei Wegen: 

• Über unmittelbare Naturerfahrung, besonders für Kinder und Jugendliche 

• Über Fachvorträge, Exkursionen und Diskussionsveranstaltungen für 
Interessierte aller Art 

Das NZB wendet sich dabei nicht nur an spezielle Interessierte, sondern an die 
gesamte Bevölkerung. 
Jährlich besuchen ca. 18.000 Menschen die Einrichtung. Das Einzugsgebiet reicht 
auch über den Landkreis Bergstraße hinaus bis in den Darmstädter/ Mannheimer 
Raum. 

An den Vormittagen und an den Wochenenden ist das NZB auch für den 
allgemeinen Besucherverkehr geöffnet. Kleinere Speisen und Getränke stammen 
ausnahmslos aus biologischem oder zumindest regionalem Anbau bzw. fairem 
Handel. Unterstützt werden insbesondere die heimischen Streuobstwiesen durch den 
Verkauf von Odenwälder Apfelsaft. 

Mittelfristiges Ziel ist es, die Kooperation mit Wirtschaftsunternehmen weiter zu 
verbessern, um die dringend notwendige Einwerbung von Drittmitteln über 
Sponsoring ausbauen zu können. Inhaltlich steht auch weiterhin der Ausbau des 
Programms in Zusammenarbeit mit dem Staatlichen Schulamt und dem 
Kultusministerium auf der Tagesordnung. 

Aufgrund des steigenden Kostendrucks, insbesondere aufgrund von Tarif- und 
allgemeinen Preiserhöhungen, sieht sich das Naturschutzzentrum einer großen 
Herausforderung gegenüber mit den zur Verfügung stehenden Mitteln zu 
wirtschaften. 



Erfolgsplan 

BezeiChnung Plan 2018" Plan 2017* 18\2016" 
1. Umsatzerlöse 110.000,00 107.000,00 107.213,49 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertiQen und unfertiQen ErzeuQnissen 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 
4. sonstige betriebliche Erträge 22.000,00 33.000,00 38.048,75 

davon Auflösungen von Sonderposten 
15.000,00 16.600,00 17.083,00 mit Rücklageanteil 

Summe ordentliche Erträge .. 132,000,00 140.000,00 145.262,24 
5. I Materialaufwand: 
5a) I Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -9.000,00 -9.000,00 -8.195,44 
5bl I AufwendunQen für bezoQene LeistunQen 
Summe Materialaufwand ·9.00000 -9.000,00 -8.19544 
6. Personalaufwand : 
6al Löhne und Gehälter -127.000,00 -125.000,00 -112.988,92 

6b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

-28.000,00 -26.000,00 -27.181,80 AltersversorQunQ 
davon für Altersversorgung 

Summe personalaufwand -155;00000 -151.00000 -140.17072 
7. AbschreibunQen: 

a) 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

-18.000,00 -20.000,00 -21.591,70 AnlaQevermöQens 
davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 

Summe Absohreibungen ;""'>,'i .18.00000 -20,00000 -21.59170 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen -60.000,00 -60.000,00 -66.311,97 

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
Rücklageanteil 

Summeorde fwendunQel'l .. -242.000 00 ·240.00000 -236.269,83 
9. ErträQe aus BeteiliQunQen 

davon aus verbundenen Unternehmen 
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 
11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00 0,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 
Summe Finan%ertr~ge ···········0;00 000 ·····0;00 

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
Wertpapiere des UmlaufvermöQens 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
davon aus verbundenen Unternehmen 

Summe Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -110.000,00 -100.000,00 -91.007,59 

15. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen 

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 
Ergebnis -110.000,00 ·100,000,00 ·91.00759 
17. au ßerordentliche ErträQe 
18. au ßerordentliche Aufwendungen 
19. außerordentliches Ergebnis 
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag_ -862,23 
21. Sonstige Steuern 
Summe Steueraufwendungen 0,00 0,00 ·86223 
22. Jahresqewinn / Jahresverlust -110.000,00 -100.000,00 -91.869,82 

···Ergebnls····· .................... ................ .................. .. ................. ..... "110.000,00··· -100,00000 -9U69,82 
Betriebskostenzuschüsse 110.000,00 100.000,00 100.000,00 
Ergebnis 000 0,00 8.130,18 

* Beträge in EUR 



Erläuterungen 
Beträge in EUR 

1. Umsatzerlöse 110.000,00 
Erlöse aus Kinderferienspielen 40.000,00 
Erlöse Pädagogisches Kursprogramm 8.000,00 
Erlöse Pädagogisches Programm für Schulen 12.000,00 
(inkl. Zuschuss Umweltschulen 4.000 EUR) 
Erlöse Pädagogisches Programm für Kindergärten 4.000,00 
Erlöse Pädagogisches Programm für Kindergeburtstage 12.000,00 
Verkaufserlöse Essen und Honig 2.000,00 
Bistroeinnahmen 16.000,00 
AnzeiQenerlöse 4.000,00 
Raum- und Grillplatzmiete 12.000,00 

4. sonstige betriebliche Erträge 22.000,00 
Spenden, sonstige Erträge u. Zuschuss Erbpachtzins 7.000,00 
Auflösung von Sonderposten 15.000,00 

5a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -9.000,00 
Lehr- und Unterrichtsmittel, Handelswaren, Wareneingang -9.000,00 
Bistrobetrieb 

6a. Löhne und Gehälter -127.000,00 

6b. soziale Abgaben und Aufwendungen für -28.000,00 
Altersversorgung 

7a. Abschreibungen auf immaterielle -18.000,00 
Vermögensgegenstände 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -60.00000 
Raumkosten (Gas, Strom, Wasser, Reinigung) -10.000,00 
Versicherung_en, BeiträQe und Abgaben -6.000,00 
Reparaturen und Instandhaltung allgemein -4.000,00 
Marketing und Offentlichkeitsarbeit -3.000,00 
Fortbildunq, Reise- und Fahrtkosten -2.000,00 
Porto, Telefon und Internet -1.000,00 
Bürobedarf -1.000,00 
Rechtsberatung, Buchhaltung und Jahresabschluss -15.000,00 
Personalbuchhaltung und Beratung Kreis Bergstraße -1.500,00 
Geringwertige Wirtschaftsgüter (Werkzeuge, Kleingeräte, -500,00 
Ausstellungsgegenstände ) 
Aufwendungen im Rahmen des naturpädagogischen -3.000,00 
Programms 
Leasing Kaffeemaschine -2.000,00 
Sonstiger Betriebsbedarf -2.000,00 
FremdleistunQen/ Referenten -9.000,00 



Vermögensplan 

Deckungsmittel (Mittelherkunft) - Beträge in EUR 

Ifd. 
Nr. Bezeichnung Ansatz 

1 Zuführung zum Stammkapital 

2 Zuführung zu Rücklagen abzügl. Entnahmen 

3 Zuführung zu langfristigen Rückstellungen abzügl. Entnahmen 

4 Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenanteil abzügl. Entnahmen -15.000 

5 Abschreibungen und Anlagenabgänge 18.000 

6 Vom Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschüsse 

Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzgl. Entnahme aus Pos. IV der Passiva-Seite "Empfangene 
7 Ertragszuschüsse " 

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 

9 Kredite 
a) von der Gemeinde 
b) von Dritten 

10 "Entnahme aus Gewinnvorträgen 11.000 

11 Deckul1g~mitteLcies Vermögensplanes insgesamt 14.000 ! 



Ausgaben {Mittelverwendung} - Beträge in EUR 

Planansatz Investitionen 

Ifd. Bezeichnung Ausgaben des Verpflichtungs- Gesamtaus- bisher bereit· Erläuterungen 

Nr. Wirtschaftsjahres Ermächtigungen gabebedarf gestellt 

desWJ 

1 2 3 4 5 6 7 

1 Sachanlagen und immaterielle 

Anlagewerte 

a) BGA, Ausstellungsgegenstände 14.000 14.000 siehe Erläuterungen 

b) GWG-Sammelposten 

2 Finanzanlagen 

3 Tilgung von Krediten 

4 Rückzahlung von Stammkapital 

5 

6 Ausgaben/Verpflichtungser- 14.000 14.000 

mächtigungen des Vermögens-

planes insgesamt 0 



Erläuterungen zum Vermögensplan 

Mittelverwendu ng 

1. Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 

a) EDV, BGA 

Alrgemeine Ersatzbeschaffungen (EDV, Ausstellung stc.) 
Umrüstung Beleuchtung auf LED-Technik 

Mittelherkunft 

Auflösung Sonderposten mit Rücklagenanteil 

Abschreibungen und Anlageabgänge 

Entnahme aus Gewinnvorträgen 

14.000 EUR 

3.000 EUR 
11.000 EUR 

- 15.000 EUR 

18.000 EUR 

11.000 EUR 

Durch die Abnutzung tritt ein regelmäßiger Wertverlust ein, der sich im Erfolgsplan als 
Aufwand darstellt, ohne dass Gelder abfließen. Dadurch wird im Erfolgsplan der 
Vermögensverlust dokumentiert. Die Abschreibungen können für Re-Investitionen verwendet 
werden und gleichen damit den Vermögensverlust aus. 



Finanzplan 

A Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des Vermögensplans (§ 19 Nr. 1 EigBGes) 

Deckungsmittel (Mittelherkunft) in EUR 

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022 (Summe) 

1 Zuführungen zum Stammkapital 

2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich Entnahmen 

3 Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen abzüglich Entnahmen 

4 Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil abzüglich Entnahmen -15.000 -9.100 -4.900 -4.800 -4.800 -38.600 

5 Abschreibungen und Anlagenabgänge 18.000 12.000 7.700 7.300 7.300 52.300 

6 Vom Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschüsse 

7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich Entnahmen aus Pos. C 
der Passivseite "Empfangene Ertragszuschüsse" 

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 

9 Kredite 
a) von der Gemeinde 
b) von Dritten 

10 Zuschüsse der Gesellschafter 

11 a) Erhöhung kurzfristige Verbindlichkeiten 
b) Ergebnisvortrag 11.000 11.000 

12 Deckungsmittel insgesamt 14.000 2.900 2.800 2.500 2.500 24.700 



Ausgaben {Mittelverwendung} 

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022 (Summe) 

1 Sachanlagen und immaterielle Anlagenwerte 
a) EDV, BGA 14.000 2.900 2.800 2.500 2.500 23.700 
b) GWG-Sammelposten 

2 Finanzanlagen 

3 Tilgung von Krediten 

4 Rückzahlung von Stammkapital 

5 Verlust 

6 Ausgaben insgesamt 14.000 2.900 2.800 2.500 2.500 23.700 



B Übersicht über die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der 
Gemeinde auswirken (§19 Nr. 2 EigBGes) 

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022 

Einnahmen 

1 Zuweisung zur Eigenkapitalaufstockung 

2 Zuweisung zum Verlustausgleich 110.000 110.000 110.000 110.000 110.000 

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 

4 Darlehen der Gemeinde 

Ausgaben 

1 Gewinnzuführung 

2 Konzessionsabgaben 

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 

4 Eigenkapitalrückzahlung 

5 Tilgung von Darlehen der Gemeinde 



Stellenübersicht 2018 

Nr. Bezeichnung 2018 2017 2016 Vergütungsgruppe 

1 Geschäftsführer 2 2 2 ehrenamtlich 

2 Leitung 1 1 1 Entgeltgruppe 11 TVöD 
Naturschutzzentrum 

3 Erzieherin/ Umweltreferent 1 1 1 Entgeltgruppe 9 TVöD 
Teilzeit (5O%-Stelle) 

4 Sekretariat/ 1 1 2 Entgeltgruppe 6 TVöD, 
Veranstaltungen Teilzeit (75%-Stelle) 

5 BfD 2 2 1 Bundesfreiw. Dienst 

6 Gleitzonen 1 1 0 
Beschäftigu ng 

7 Geringfügig Beschäftigte 2 2 3 
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Prüfungsbericht zum 31.12.2016 

1. Prüfungsauftrag 

In der Gesellschafterversammlung vom 27.07.2016 der 

Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB), 

Heppenheim 

(im Folgenden auch "Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB)" oder "Gesellschaft" genannt) 

wurde ich zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 201E 

gewählt. Daraufhin beauftragte mich die Geschäftsführung der Gesellschaft den Jahresabschluss untel 

Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis 

zum 31. Dezember 2016 in Anwendung der §§ 316 und 317 HGB zu prüfen. 

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 2 HGB bezeichneten Größenmerkmalen als kleine Kapital

gesellschaft einzustufen und daher nicht prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. HGB. Laut Gesellschafts

vertrag ist der Jahresabschluss und der Lagebericht nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches 

für große Kapitalgesellschaften aufzustellen und zu prüfen. 

Erweiterungen meines Auftrags zur Abschlussprüfung, die sich nicht auf den Jahresabschluss oder La

gebericht bezogen, ergaben sich aus dem Gesellschaftsvertrag des geprüften Unternehmens bzw. 

wurden darüber hinaus mit dem Auftraggeber vereinbart. 

Bei meiner Prüfung habe ich auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

beachtet. 

Erweitert wurde mein Auftrag durch die Prüfung von Beihilfen nach Artikel 107 AEUV insbesondere zu

gunsten öffentlicher Unternehmen. 

Ich bestätige gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass ich bei meiner Abschlussprüfung die anwendbaren Vor

schriften zur Unabhängigkeit beachtet habe. 

Dem mir erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b HGB, §§ 

49 und 53 WPO sowie §§ 20 ff. meiner Berufssatzung entgegen. 

Ich habe die Prüfung im April 2017 in den Geschäftsräumen bei Falk & Co. Bergstraße' GmbH in Hep

penheim sowie in der Gesellschaft durchgeführt. Die Schlussbearbeitung des Auftrags erfolgte in mei

nen Geschäftsräumen. 

Alle von mir erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschäftsführung hat mir die 

Vollständigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 20.04.2017 schriftlich bestätigt. 

Art und Umfang meiner Prüfungshandlungen habe ich in meinen Arbeitspapieren festgehalten. 
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Über das Ergebnis meiner Prüfungshandlungen erstatte ich den nachfolgenden Bericht. 

Meinem Bericht habe ich den geprüften Jahresabschluss 2016, bestehend aus Bilanz (Anlage 1), Ge

winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), sowie den geprüften Lagebericht 2016 

(Anlage 4) beigefügt. 

Die rechtlichen und steuerlichen Verhältnisse habe ich in der Anlage 6 dargestellt.. 

Ich habe diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard "Grundsätze ordnungsmäßiger Bericht

erstattung bei Abschlussprüfungen" des Instituts der Wirtschaftsprüfer e.V., Düsseldorf, (IDW) erstellt. 

Meinem Auftrag liegen die als Anlage 8 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt

schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zu Grunde. 

Die Höhe meiner Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 

Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßgebend. 

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. 

Soweit er mit meiner Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit meiner Zustimmung 

zur Kenntnis vorgelegt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betreffenden Dritten schriftlich 

zu vereinbaren, dass die vereinbarten Haftungsregelungen auch für mögliche Ansprüche des Dritten 

mir gegenüber gelten sollen. 
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2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehme ich nachfolgend in meiner vorangestellten Berichterstattung 

zur Beurteilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die gesetz

lichen Vertreter Stellung. 

Die von mir geprüften Unterlagen LS.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un

mittelbar Gegenstand meiner Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahresabschluss 

und den Lagebericht, sowie alle Unterlagen, wie Kostenrechnungen, Planungsrechnungen, Verträge, 

Protokolle und Berichterstattungen an Gremien, die ich im Rahmen meiner Pr,üfung herangezogen ha

be. 

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung 

durch die Geschäftsführung im Jahresabschluss und im Lagebericht halte ich für zutreffend. 

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft 

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte: 

Der Geschäftsverlauf war im Rahmen der Erwartungen. Es konnten im Jahr 2016 erstmalig Förder

mittel aus der aktuellen Förderperiode in Anspruch genommen werden. Die Summe der akquirierten 

Fördermittel beläuft sich auf 259 TEUR. 

Die Gesellschaft konnte sich gegenüber Ihren Kunden weiter etablieren und, die Qualität der Bera

tungsleistungen weiter steigern sowie den Kundenkontakt weiter intensivieren. 

Der Start der für die Finanzierung des Unternehmens ausschlaggebenden Förderprogramme der 

EU und des Landes Hessen verzögerten sich auch in 2016. Förderbescheide für den regionalen 

Breitbandberater und die Energieagentur Bergstraße wurden aber bereits ausgestellt. 

Die Posten "Umsatzerlöse" sowie "sonstige betriebliche Erträge" sind aufgrund der Neudefinition im 

Rahmen des Bilanzrichtlinienumsetzungsgesetzes (BiIRUG) nicht mit dem Vorjahr vergleichbar: 

Ebenfalls sind teilweise Aufwendungen, die im Vorjahr in den "sonstigen betrieblichen Aufwendun

gen" ausgewiesen waren, in den "Aufwendungen für bezogene Leistungen" zum Ausweis gelangt. 

Die Summe der Erlöse und Erträge sind im Vergleich zum Vorjahr um 57 TEUR auf 1.347 TEUR 

gestiegen. Der Anstieg resultierte u.a. aus den neuen Fördermitteln für die Energieagentur Berg

straße sowie aus den gestiegenen Erlösen der Tourist-Information Nibelungenland und Coaching. 

) 
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Das Jahresergebnis fiel in diesem Jahr positiv aus. Einerseits kam es zu einer Steigerung der Sum

me der Erlöse und Erträge LH.v. TEUR 57 und andererseits waren die Gesamtkosten um TEUR 

107 zurückgegangen, sodass insbesondere Letzteres die Ursache für den Ausweis eines posit1ven 

Jahresergebnisses war.· 

Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war jederzeit gewährleistet. Der Bestand an Finanzanlagen 

ist mit 577 TEUR stabil geblieben. 

Die Vermögenslage der Gesellschaft wird als gut beurteilt. 

Das Stammkapital blieb mit TEUR 531 auf Vorjahresniveau und wird weiterhin von 29 Gesellschaf

tern gehalten. Das Eigenkapital ist um TEUR 30,8 auf TEUR 846 gestiegen. 

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft 

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH 

(WfB) im Lagebericht basiert auf Annahmen, bei denen Beurteilungsspielräume vorhanden sind. Ich 

halte diese Darstellung für plausibel. In diesem Zusammenhang ist insbesondere auf folgende 

Kernaussagen hinzuweisen: 

Das Geschäftsmodell der Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) besteht im Engagement 

für die Wirtschaft im Kreis Bergstraße und die damit verbundenen Arbeitsplätze. Sie betreut Unter

nehmen vor Ort, wirbt neue Investoren an, begleitet Existenzgründer und berät in Fragen zur Ener

gieeffizienz. Außerdem unterstützt sie die touristischen Entwicklung und Vermarktung des Kreises 

Bergstraße. Zudem gewinnt das Thema "Digitalisien.mg" immer mehr an Bedeutung. 

Das Förderprojekt "Gründungsoffensive Bergstraße-Odenwald" wurde zwar in ·2015 bereits bean

tragt, allerdings wurde die Förderperiode durch das Land Hessen in 2016 noch nicht vollumfänglich 

gestartet, sodass mit der Bescheidung der Förderung Mitte 2017 gerechnet wird. 

Das Ergebnis 2017 hängt vom Umfang der gewährten Fördermittel ab. 

Im Jahr 2017 wird der Breitbandausbau in der Wirtschaftsregion Bergstraße abgeschlossen und 

das Thema Digitalisierung weiter zunehmen. 

Bestandsgefährdende Risiken sieht die Geschäftsführung nicht. 

Sobald die Fördermittel für die Förderperiode 2014-2020 feststehen, können neue Förderprojekte 

akquiriert werden .. 

Nach dem Ergebnis meiner Prüfung vermittelt der Lagebericht insgesamt ein den tatsächlichen Ver

hältnissen entsprechendes Bild der Lage und der zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft. 
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Im Rahmen des mir erteilten Auftrags habe ich gemäß § 317 HGB die Buchführung, den nach deut

schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebericht auf die Ein

haltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und der sie ergänzenden Bestimmungen des Ge

sellschaftsvertrags geprüft. 

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung und die gegenüber mir' 

als Abschlussprüfer gemachten Angaben. Meine Aufgabe als Abschlussprüfer ist es, diese Unterlagen 

unter Einbeziehung der Buchführung und die gemachten Angaben im Rahmen meiner pflichtgemäßen 

Prüfung zu beurteilen. 

Bei der Prüfung beachtete ich auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haushalts

grundsätzegesetz (HGrG), die "Grundsätze für die Prüfung von Unternehmen nach § 53 HGrG" ( 

(Anlage zur W zu § 68 LHO) sowie die Anwendungshinweise des Prüfungsstandards 720. 

Im Rahmen der Prüfung von Beihilfen nach Artikel 107 AEUV ist der IDW Prüfungsstandard PS 700 

von mir beachtet worden. 

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr 

(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe meiner Tätigkeit 

ergaben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich 

gemacht hätten. 

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 

Grundlage meiner Prüfung waren die handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 317 ff. HGB) sowie die vom 

Institut -der Wirtschaftsprüfer in Deutschland eV. (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord

nungsgemäßer Abschlussprüfung. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, sie sich 

auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemä

ßer Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags

lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll

systems sowie die Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht über

wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 

Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
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Ausgangspunkt meiner Prüfung war der geprüfte und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsver

merk vom 20.05.2016 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2015. Er wurde mit Gesell

schafterbeschluss vom 27.07.2016 unverändert festgestellt. 

Grundlagen der Prüfung waren die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, Bestätigungen der Kreditin

stitute sowie die Korrespondenz- und Vertragsakten der Gesellschaft. 

Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung meiner vorläufigen 

Lageeinschätzung der Gesellschaft und eine Einschätzung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbe

zogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde ·(risikoorientierter Prüfungsansatz). Hierbei habe ich 

meine Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 

Gesellschaft sowie damit verbundener möglicher Fehlerrisiken berücksichtigt. 

Aus den bei der Prüfungsplanung getroffenen Feststellungen ergaben sich nachfolgende Prüfungs

schwerpunkte: 

• Realisierung sowie Periodenabgrenzung der Umsatzerlöse und der sonstigen betrieblichen Erträ-

ge 

• Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen 

• Bestand der Geldanlagen und liquiden Mittel 

• Umsetzung des BiLRuG (Ausweisänderungen) 

• Prüfung nach § 53 HGrG 

• Prüfung von Beihilfen nach Artikel 107 AEUV 

Ausgehend von meiner Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems habe 

ich bei der Festlegung der weiteren Prüfungshandlungen die Grundsätze der Wesentlichkeit und der 

Wirtschaftlichkeit beachtet. 

Sowohl analytische Prüfungshandlungen als auch Einzelfallprüfungen wurden daher nach Art und Um

fang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der Organisation des Rech~ 

nungswesens in ausgewählten Stichproben durchgeführt. 

Die Stichproben wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten 

des Jahresabschlusses Rechnung tragen. 

Im Rahmen meiner Einzelfallprüfungen habe ich Bestätigungen der für die Gesellschaft tätigen Kredit

institute eingeholt. 

Gegenstand meiner Prüfungshandlungen im. Rahmen der Prüfung des Lageberichts war, ob der Lage

bericht mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt. 
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Ferner habe ich geprüft, ob die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung im Lagebericht zu

treffend dargestellt sind. 

Der Prüfung gemaß § 53 HGrG liegt der IDW Prüfungsstandard 720 zu Grunde. 

Im Rahmen der Prüfung von Beihilfen nach Artikel 107 AEUV wurden die Parameter der Trennungs

rechnung im abgeschlossenen Betrauungsakt und die zutreffende Berechnung der Ausgleichszahlun

gen mit dem Ziel untersucht, entstandene Überkompensationen festzustellen. 

Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung 

bildet. 

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in meinen Ar

beitspapieren festgehalten . 

Die Geschaftsführung und die von ihr benannten Personen haben mir alle erbetenen Auskünfte und 

Nachweise gemaß § 320 HGB bereitwillig erbracht, die ich als Abschlussprüfer nach pflichtgemaßem 

Ermessen zur ordnungsgemaßen Durchführung meiner Prüfung benötige. Die Geschaftsführung hat 

mir die berufsübliche Vollstandigkeitserklarung zur Buchführung, zum Jahresabschluss und zum La

gebericht abgegeben, die ich zu meinen Akten genommen habe. 
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung. 

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Aufzeichnungen der Geschaftsvorfalle der Gesellschaft sind nach meinen Feststellungen vollstan

dig, fortlaufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und übersichtliche Ordnung des 

Buchungsstoffes mit einer für die Belange der Gesellschaft ausreichenden Gliederungstiefe. Soweit im 

Rahmen meiner Prüfung Buchungsbelege eingesehen wurden, enthalten diese alle zur ordnungsgema

ßen Dokumentation erforderlichen Angaben. Die Belegablage ist numerisch geordnet, so dass der Zu

griff auf die Belege unmittelbar anhand der Angaben in den Konten möglich ist. Die Buchführung ent

spricht somit für das gesamte Geschaftsjahr den gesetzlichen Anforderungen. 

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er

möglichen die vQllstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge

schaftsvorfalle. 

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung von Datev Rechnungswesen extern von der Falk & 

Co. Bergstaße GmbH, Heppenheim geführt. 

Die Lohn- und Gehaltsbuchhaltung wird ebenfalls durch Falk & Co. Bergstraße GmbH, Heppenheim 

geführt. 

Die Verfahrensablaufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisatori

schen Änderungen erfahren. 

4.1.2 Jahresabschluss 

In dem mir zur Prüfung vorgelegten, nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah

resabschluss zum 31. Dezember 2016 wurden alle für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen 

Vorschriften einschließlich der Grundsatze ordnungsmaßiger Buchführung und aller größenabhangi

gen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie die Normen des Ge

sellschaftsvertrags beachtet. 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016 sind nach meinen Feststellungen 

ordnungsmaßig aus der Buchführung und aus den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die ein

schlagigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften wurden dabei ebenso beachtet wie der Ste

tigkeitsgrundsatz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB. 
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Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von mir nicht an anderer Stelle 

berichtet wird, stelle ich fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzlichen Vertreter 

vollständig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde. 

4.1.3 Lagebericht 

Meine Prüfung hat ergeben, dass der Lagebericht mit dem Jahresabschluss und mit den bei meiner 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der La

ge der Gesellschaft vermittelt. Die wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung sind 

zutreffend dargestellt und der Lagebericht enthält die nach § 289 Abs. 2 HGB erforderlichen Angaben. 

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Über das Ergebnis meiner Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss vermittelte 

Gesamtaussage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 S. 1 HGB entspricht, berichte ich nachstehend.!· 

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stelle ich fest, dass der Jahresabsqhluss insgesamt un

ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gese!lschaft vermittelt. 

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erfolgen unter Annahme der Unternehmensfortführung (§ 

252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) und sind an den handelsrechtlichen Bestimmungen ausgerichtet. 

Im Zusammenhang mit beihilferechtlich relevanten Sachverhalten hat die ~esellschaft keine Rück

stellungen gebildet, da sie mit keiner Inanspruchnahme aus möglicherweise beihilferechtlich schädli

chen Sachverhalten oder einer Überkompensation (siehe auch 6.) rechnet. 

Im Übrigen verweisen wir hierzu auf die Ausführungen im Anhang (Anlage 3) bzw. Anlage 6. 

4.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkun

gen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis meiner Prüfungshand

lungen im Prüfungszeitraum nicht vor. 

4.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen 

§ 321 Abs.2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies zum Ver

ständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläuterung der Bewertungs

grundlagen und deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen nach § 321 

Abs. 2 Satz 4 HGB, erforderlich ist und die Angaben nicht im Anhang enthalten sind. 
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Im Rahmen dieser Aufgliederungen nehme ich auch im Jahresabschluss bereits enthaltene Angaben in 

einer abweichenden Darstellung nachstehend in meinen Prüfungsbericht auf. 

Zu den wesentlichen Posten des Jahresabschlusses werden nachfolgend zur Verbesserung der Dar

stellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage Aufgliederungen und Erläuterungen gegeben, soweit 

entsprechende Angaben im Anhang nicht enthalten sind. 

AUfstellung wesentlicher Aktivposten Bilanzansatz %-Anteil %-Änderung 
der Bilanz zum 31. Dezember 2016 zum Bilanz- gegenüber 

31.12.2016 summe . 31.12.2015 

Wertpapiere des Anlagevermögens 567.435 56,7 0,2 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 
bei Kreditinstituten und Schecks 268.414 26,8 17,6 

835.849 83J~ 

Aufstellung wesentlicher Passivposten Bilanzansatz %-Anteil %-Änderung 
der Bilanz zum 31. Dezember 2016 zum Bilanz- gegenüber 

31.12.2016 summe 31.12.2015 

Gezeichnetes Kapital 530.800 53,1 0,0 
Kapitalrücklage 307.461 30,7 0,0 
sonstige Rückstellungen 115.733 11,6 51,3 

.953.994 .95,4 

Da sowohl die Umsatzerlöse als auch die sonstigen betrieblichen Erträge die gesamte betriebliche Lei

stung darstellen, werden die beiden Posten als Gesamtleistung zusammengefasst und als Basis der 

prozentualen Darstellung zugrunde gelegt. 

Aufstellung wesentlicher Posten der Gewinn- und Wertansatz %-Anteil %-Änderung 
Verlustrechnung vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 Geschäfts- Gesamt- gegenüber 

jahr leistung Vorjahr 

Umsatzerlöse 374.190 27,8 264,2 
Sonstige betriebliche Erträge 972.820 72,2 -18,0 
Gesamtleistung 1.347.009 100,0 246,2 

Wareneinsatz 25.731 1,9 127,7 
Fremdleistungen 55.934 4,2 268,0 

Löhne und Gehälter 824.791 61,23 -0,3 
Abschreibungen/lnstandhaltungen etc. 25.361 1,9 13,8 
Betriebskosten 174.591 13,0 -6,8 
Verwaltungskosten 82.675 6,1 -5,1 
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Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich 

aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in TEuro für die beiden Abschlussstichtage 

31. Dezember 2016 und 31. Dezember 2015. 

Entwicklung der Vermögenslage 

A. Anlagevermögen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz

rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 

solchen Rechten und Werten 

11. Sachanlagen 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

111. Finanzanlagen 

1. Beteiligungen 

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 

B. Umlaufvermögen 

I. Vorräte 

1. fertige Erzeugnisse und Waren 

11. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

2. sonstige Vermögensgegenstände 

111. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

31.12.2016 

TEuro % 

12,1 1,2 

33,2 3,3 

10,0 1,0 

567,4 56,7 

_ ßn,z _22 ... ? 

21,4 2,1 

0,5 0,1 

82,3 8,2 

268,4 26,8 

_JnZ _~7 ... ~ 

5,0 0,5 

~ 100,0 

31.12.2015 

TEuro % 

24,1 2,5 

31,2 3,3 

10,0 1,1 

566,6 59,7 

§~1...~ _2M 

19,4 2,0 

0,3 0,0 

65,2. 6,9 

228,3 24,1 

~13 ... ? _~3 ... Q 

4,1 0,4 

~ ~ 

Veränderung 

TEuro % 

-12,0 -49,8 

2,0 6,4 

0,0 0,0 

0,8 0,1 

_ :.9~4 _ :.1ß 

2,0 10,3 

0,2 66,7 

17,1 26,2 

40,1 17,6 

ß_9~q _t9~Q 

0,9 22,0 

~D ~ 

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um 51,2 TEUR bzw. 5,4 % auf 1.000,4 TEUR 
erhöht. 

Dieser Zugang resultiert im Wesentlichen aus der Erhöhung der liquiden Mitteln in Höhe von 40,1 
TEUR und der sonstigen Vermögensgegenständen in Höhe von 17,1 TEUR. 

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen hat sich von 66,6 % in 2015 
auf 62,2 % in 2016 vermindert. 

Dies liegt an der Abnahme der Immateriellen Vermögensgegenständen gegenüber dem Vorjahr auf 
Grund ihrer Abschreibung. 
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A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 

11. Kapitalrücklage 

111. Bilanzgewinn 

B. Rückstellungen 

1. sonstige Rückstellungen 

C. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun

gen 

2. sonstige Verbindlichkeiten 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 
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31.12.2016 31.12.2015 Veränderung 

TEuro % TEuro % TEuro % 

530,8 53,1 530,8 55,9 0,0 0,0 

307,5 30,7 307,5 32,4 0,0 0,0 

8,1 0,8 -22,7 -2,4 30,8 -135,7 

_Jl~M _~M §lM _~5~fJ ~Q,ß __ ~ ... 8 

115,7 11,6 76,5 8,1 39,2 51,2 
_ Jj~,Z _11...~ _IM _ß~l ~~,~ 91.~ 

13,7 1,4 21,4 2,3 -7,7 -36,0 

19,5 2,0 33,8 3,6 -14,3 -42,3 

- - ~~,~ __ 3A _~5~~ __ 5~fJ ::2J~Q ::3_9~~ 

- - -~,Q __ O~~ __ 1...fJ __ O~~ _)J. 16_3~4 

~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Das Eigenkapital der Gesellschaft ist um 30,8 TEUR bzw. 3,8% auf 846,4 TEUR durch den erzielten 

Jahresüberschuss angestiegen. 

Der Ansteig der Rückstellungen um 51,3% auf 115,7 TEUR ergibt sich im wesentlichen aus der Ver

pflichtung zur Weiterleitung der beantragten Fördermittel an die Odenwald-Regionalgesellschaft mbH 

(OREG), sowie aus der Zunahme der Rückstellung für das Rückforderungsrisiko von Fördermitteln. 
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4.3.2 Finanzlage 

Kapitalflussrechnung nach den Grundsätzen des 

Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21) 

Gliederungsschemall ("Indirekte Methode") 

Kapitalflussrechnung nach den Grundsätzen des 
Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21) 

Gliederungsschemall ("Indirekte Methode") 

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteilen von 
Minderheitsgesellschaften) vor außerordentlichen Posten 

- Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 
+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 

+/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 
- sonstige zahlungsunwirksame Erträge 
+ sonstige zahlungsunwirksame Aufwendnungen 
- Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens 
+ Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens 
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte 
-/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 
-/+ Zunahme/Abnahme anderer Aktiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 
+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

. und Leistungen 
+/- Zunahme/Abnahme anderer Passiva, die nicht der 

Investitions- und Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 
+/- Zinsaufwendungen/Zinsertrag 
= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 

2. Cashflow aus der Inyestitionstätigkeit 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens 

- Auszahlung für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

immateriellen Anlagevermögens 
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen 

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 
Auszahlungen für Investitonen des Finanzanlagevermögens 

+ Einzahlungen auf Grund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 
Auszahlungen auf Grund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

= Cashflow aus der Investitonstätigkeit 

2016 
TEuro 

31 
o 

25 
39 

0 

0 
-2 

-0 

-20 

-8 

-11 
1 

55 

o 
-15 

o 

1 

-14 

2015 
TEuro 

-144 
o 

22 
-72 

0 

0 
-5 

2 

77 

-25 

-43 
11 

-177 

o 
-19 

o 

o 

o 
-121 

o 

o 
-141 
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3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 

- Auszahlungen an Unternehmenseigner und 
Minderheitsgesellschafter 

+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der 
Aufnahme von Krediten 

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Krediten 
- Gezahlte Zinsen 
= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode 
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 
(Summe aus Ziff. 1, 2, 3) . 

+/- Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und 
bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 
(Summer der Cashflows) 

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
= Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Summer aus 29 

bis 31) 

5. Zusammensetzung der Finanzmittelfonds 
Liquide Mittel 

+ Guthaben bei Kreditinstituten 

o 

o 

o 
o 

-1 
-1 

40 

0 
228 

268 

0 
268 
268 

o 

o 

o 
o 

-11 
-11 

-329 

0 
557 

228 

0 
228 
228 
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4.3.3 Ertragslage 

Zur Darstellung der Ertragslage der Gesellschaft habe ich die Aufwendungen und Erträge, wie sie sich 

aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) ergeben, nach betriebswirtschaftlichen Gesichts

punkten gegliedert. Danach stellt sich die Ertragslage im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar: 

Umsatzerlöse 
+ sonst. betriebl. Erträge 

Gesamtleistung 

- Materialaufwand 
- Personalaufwand 
- Abschreibungen 
- sonst.betriebl.Aufwand 

- Raumkosten 

- Betriebskosten 

- Fahrzeugkosten 

- Verwaltungskosten 

- Vertriebskosten 

- Sonstige Kosten 

+ Finanzerträge 
- Finanzaufwand 

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätig keit 

- sonstige Steuern 

Jahresergebnis 

01.01. 
01.01. bis 
31.12.2016 
TEuro 

374,2 
972,8 

1.347,0 

81,7 
824,8 

25,4 
386,5 

69,1 

174,6 

20,4 

82,7 

31,2 

8,6 

2,5 
0,2 

31,1 
0,3 

30,8 

% 

27,8 
72,2 

100,0 

6,1 
61,2 

1,9 
28,7 

5,1 

13,0 

1,5 

6,1 

2,3 

0,6 

0,2 
0,1 

2,3 
0,0 

2,3 

01.01. bis 
31.12.2015 
TEuro 

102,7 
1.186,7 
1.289,4 

26,5 
827,4 
22,3 

548,8 
75,1 

187,3 

21,3 

87,1 

60,4 

117,6 

1,4 
9,5 

-143,7 
0,3 

-144,0 

Die Gesamtleistung hat sich von TEUR 1.289 auf TEUR 1.347 erhöht. 

% 

8,0 
92,0 

100,0 

2,1 
64,2 

1,7 
42,6 

5,8 

14,5 

1,7 

6,8 

4,7 

9,1 

0,1 
0,7 

-11,1 
0,0 

-11,2 

Änderung ggü. 
d. Vorjahr in 
TEuro % 

271,5 264,4 
-213,9 -18,0 

57,6 246,3 

55,2 208,3 
-2,6 -0,3 
3,1 13,9 

-162,3 -29,6 
-6,0 -8,0 

-12,7 -6,8 

-0,9 -4,2 

-4,4 -5,1 

-29,2 -48,3 

-109,0 -92,7 

1,1 78,6 
-9,3 -97,9 

174,8 121,6 
0,0 0,0 

174,8 121,4 

Die Umsatzerlöse und sonstigen betrieblichen Erträge sind nicht mit dem Vorjahr vergleichbar, auf

grund der Anwendung des BiIRUG. 

Es fand eine Umgliederung in Höhe von T€ 237 von sonstige betrieblichen Erträgen zu Gunsten der 

Umsatzerlöse statt. Hierbei handelt es sich um Erlöse aus dem Sponsoring von Banken, um sonstiges 

Projektsponsoring, sowie um sonstige Erlöse und Erträge aus Veranstaltungen. 

Der Materialaufwand ist allein durch die Umgliederung von Kosten i.H.v. TEUR 36,6 aus dem sonsti

gen betrieblichen Aufwand angestiegen. Die sonstige Steigerung des Postens ist auf die Erhöhung der 

Umsatzerlöse zu rückzufü h ren. 
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Die Personalkosten haben sich um -2,6 TEUR auf 824,8 TEUR leicht vermindert. 

Die Betriebskosten gingen durch eine geringere Inanspruchnahme der Fremdarbeiten zurück. 

Im Verwaltungsbereich sind die Beratungskosten niedriger ausgefallen. 

Der sonstige betriebliche Aufwand ist um -162,3 TEUR niedriger als im Vorjahr. 

Zu erwähnen ist, dass dieser Rückgang i.H.v. TEUR 36,6 aus der Umgliederung in die Aufwendungen 

für bezogene Leistungen resultiert. Das betrafen einerseits die Raumkosten (Miete Neu~ Wege) als 

auch die Vertriebskosten (Marketingkosten und Veranstaltungen), die nunmehr im Materialaufwand 

ausgewiesen werden, 

Die sonstigen Kosten haben sich wie folgt verändert: 

Im Vorjahr war die nicht abzugsfähige Vorsteuer auf einem Aufwandskonto gebucht und hatte einen 

Ausweis i.H.v. TEUR 26. Im Berichtsjahr waren die nicht abzugsfähigen Vorsteuerbeträge direkt auf 

den jeweiligen Aufwandskonten verbucht. 

Materielle Änderungen bzw. Verminderungen der sonstigen Kosten betrafen die im Vorjahr angefalle

nen Kosten der Umsatzsteuernachzahlungen (TEUR 47), Ausbuchung der Forderungen gegenüber 

den Gemeinden aus Kapitalertragsteuer (TEUR 32)) 

Der Rückgang des Finanzaufwands in Höhe von -9,3 TEUR ergibt sich daraus, dass im Vorjahr ein 

Zinsaufwand wegen einer Umsatzsteuernachzahlung in Höhe von 9,4 TEUR entstand. 



Kill & Siemund 
Wirtschaftsprüfer Steuerberater 

Prüfungsbericht zum 31.12.2016 

Seite 17 
Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) 

Heppenheim 

5. Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG 

Bei meiner Prüfung habe ich auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG beach

tet. Dementsprechend habe ich auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit der erforderli

chen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften, den Be

stimmungen des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Geschäftsführung geführt 

worden sind. 

Die erforderlichen Feststellungen habe ich in diesem Bericht und in Anlage 7 (Prüf- und Erhebungsliste 

zu den Feststellungen nach § 53 HGrG auf der Grundlage des IDW PS 720-Fragenkatalogs zur Be

richterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese 

Feststellungen hinaus hat meine Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach meiner Auffassung 

für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 

6. Feststellungen im Rahmen der Prüfung der Beihilfen nach Artikel 107 AEUV 

Die Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) wurde durch Betrauungsakt vom Kreis Bergstraße 

betraut, Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse (DAWI) auszuführen. 

Der Kreis behält sich vor, zur Abdeckung der zu erwartenden Finanzierungslücken Ausgleichsleistun

gen an die G~sellschaft zu leisten. 

Die Ausgleichsleistungen sind ausschließlich dafür bestimmt, die Aufwendungen im DAWI-Bereich zu 

decken. Zur Feststellung dieser Aufwendungen ist von der Geschäftsleitung eine im Betrauungsakt ge

regelte Trennungsrechnung aufzustellen, die eine mögliche Überkompensation aufzudecken hat. 

Unter Beachtung des Prüfungsstandards IDW PS 700 ist festzustellen, dass für das Wirtschaftsjahr 

2016 keine Überkompensation vorliegt. Ein Rückforderungsanspruch des Kreises besteht daher nicht. 
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7. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung 

Nach dem Ergebnis meiner Prüfung habe ich am 28.04.2017 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jah

resabschluss der Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB), Heppenheim, zum 31. Dezember 

2016 und dem als Anlage 4 beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 den folgenden unein

geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der von mir an dieser Stelle wiedergegeben wird: 

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An

hang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Wirtschaftsförderung Berg

straße GmbH (WfB) für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 geprüft. Die 

Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags 

liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Meine Aufgabe ist es, 

auf der Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Ihstitut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü

fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkei

ten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er

kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge

schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Er

wartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam

keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Anga

ben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichpro

ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 

und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Ge

samtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass 

meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet. 

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

-Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Ge

sellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er

tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermit

telt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Ri

siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar." 

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatte ich in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und 

den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450). 

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs

berichts setzt meine vorherige Zustimmung voraus. 

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichtes in einer von der 

bestätigten,Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) erfor

dert meine erneute Stellungnahme, soweit dabei mein Bestätigungsvermerk zitiert oder auf meine Prü

fung hingewiesen wird. Ich weise diesbezüglich auf § 328 HGB hin. 

Lampertheim, 28.04.2017 

Hellmut Kill 

Wirtschaftsprüfer, 
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Anlagen 



BILANZ zum 31.12.2016 

AKTIVA 

Euro 

A. Anlagevermögen 

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände 

1. entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 

11. Sachanlagen 

1. andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 

111. Finanzanlagen 

1. Beteiligungen 10.000,00 
2. Wertpapiere des 

Anlagevermögens 567.434,95 

B, Umlaufvermögen 

I. Vorräte 

1, fertige Erzeugnisse und Waren 

11. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 

1, Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 536,00 

2, sonstige Vermögensgegenstände 82,349,95 

Übertrag 

Kill & Siemund 
Wirtschaftsprüfer Steuerberater 

Geschäftsjahr Vo~ahr 
Euro Euro 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 

11. Kapitalrücklage 

111. Bilanzgewinn 

B. Rückstellungen 

12.080,00 24.115,00 1. sonstige Rückstellungen 

C. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten aus 
33.171,00 31.183,00 Lieferungen und Leistungen 

2. sonstige Verbindlichkeiten 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 
10.000,00 

577.434,95 566.566,99 

• 21,399,85 19.415,89 

/ 284,25 
82,885,95 65,209,69 

726,971,75 716.774,82 Übertrag 

Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) 

Heppenheim 

PASSIVA 

Geschäftsjahr Vo~ahr 
Euro Euro Euro 

530.800,00 530.800,00 

307.461,10 307.461,10 

8.126,76 22.666,63-

115.733,00 76.490,00 

13.718,31 21.363,45 
19.532.10 33.250,41 33.779,39 

5.000,00 1.915,48 

» 
::J 
ii) 

<0 
CD ..... 
-. 
(J) 
CD 

1,000,371,27 949,142,79 ;:;: 
CD ..... 
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AKTIVA 

Euro 

Übertrag 

111. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 
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Geschäftsjahr Vo~ahr 
Euro Euro 

726.971,75 716.774,82 Übertrag 

268.414,30 228.314,77 

4.985,22 4.053,20 

1.000.371,27 949.142,79 

;,~ 'lil!if H !II 

Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) 

Heppenheim 

Euro 
Geschäftsjahr 

Euro 

1.000.371,27 

1.000.371,27 

PASSIVA 

Vo~ahr 
Euro 

949.142,79 

949.142,79 

» 
:::I 
iil 
ce 
CD 

-cn 
CD 

it 
N 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG zum 31.12.2016 

1. Umsatzerlöse 

2. sonstige betriebliche Erträge 

3. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 

bezogene Waren 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

4. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung 

5. Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagever
mögens und Sachanlagen 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
- davon Zinserträge aus der Abzinsung von Rückstellungen 

Euro 796,00 (Euro 0,00) 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

10. Ergebnis nach Steuern 

11. sonstige Steuern 

12. Jahresüberschuss 

13. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 

14. Bilanzgewinn 

Geschäftsjahr 
Euro 

374.189,56 

972.819,56 

25.730,55 
55.933,92 
81.664,47 

685.977,16 

138.814,11 
824.791,27 

25.361,32 

386.468,93 

2.544,21 

155,95 

0,00 

31.111,39 

318,90 

30.793,39 

22.666,63 

8.126,76 

Vorjahr 
Euro 

102.729,11 

1.186.724,77 

11.301,45 
15.200,11 
26.501,56 

693.800,35 

133.589,70 
827.390,05 

22.281,64 

548.832,35 

1.388,32 

9.529,17 

1,99-

143.690,58-

315,00 

144.005,58-

121.338,95-

22.666,63-
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Anhang für das Geschäftsjahr 2016 

I. Allgemeines 

Anlage 3 I Seite 1 
Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) 

Heppenheim 

Der Jahresabschluss der Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) , Heppenheim, Amtsge

richt Darmstadt, HRB 24964, zum 31. Dezember 2016 wurde erstmals nach den Vorschriften des 

Handelsgesetzbuches in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) sowie 

nach den ergänzenden Vorschriften des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter 

Haftung aufgestellt. 

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalge

sellschaft. Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgt satzungsgemäß nach den Grundsätzen 

für große Kapitalgesellschaften. 

Die erstmalige Anwendung der Vorschriften des BilRUG kann zu einer Einschränkung der Ver

gleichbarkeit mit dem Vorjahr führen. 

Der Jahresabschluss enthält einzelne Posten, deren Werte mit den Vorjahreszahlen nicht ver

gleichbar sind. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

Zur Klarheit der Darstellung werden "Davon-Vermerke" nicht in der Bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung, sondern im Anhang vorgenommen. 

11. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bewertet. Sie werden 

planmäßig entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. 

Die selbst geschaffenen immateriellen Vermögensgegenstände werden mit den Entwicklungs

kosten angesetzt. 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet. Die planmä

ßige Abschreibung erfolgt linear nach der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. 

Geringwertige Vermögensgegenstände werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben. 
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Anlage 3 I Seite 2; 
Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) 

Heppenheim 

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet: 
- Beteiligungen zu Anschaffungskosten 

- Wertpapiere zu Anschaffungskosten 

- Sparbriefe zu Anschaffungskosten 

Soweit erforderlich wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere beizulegende Wert ange

setzt. 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Waren werden zu durchschnittlichen Einstandspreisen be

wertet. Soweit niedrigere Wiederbeschaffungspreise vorliegen, werden diese unter Berücksichti· 

gung des Niederstwertprinzips angesetzt. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalbetrag oder mit dem 

niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt. Erkennbaren Einzelrisiken wird, so

fern erforderlich, durch Wertberichtigungen Rechnung getragen. 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert am Bilanzstichtag ange

setzt. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag an

gesetzt, soweit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. 

Sonstige Rückstellungen werden für ungewisse Verbindlichkeiten mit dem nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag gem. § 253 Abs. 1 HGB gebildet. 

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

111. Erläuterungen zur Bilanz 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem beigefügten Anlagenspiegel (Anlage 

zum Anhang). 

Hinsichtlich der Angaben zu Beteiligungen im Sinnes des § 285 Nr. 11 HGB wird von der Schutz

klausei gemäß § 286 Abs. 3 HGB Gebrauch gemacht. 

Der Betrag der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit grö

ßer einem Jahr beträgt EUR 1.527,23 (Vorjahr: EUR 1.517,17). 
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Anlage 3 / Seite 3 
Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) 

Heppenheim 

Art der Forderung 
zum 

Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit 
kleiner 1 Jahr größer 1 Jahr 

31.12.2016 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sonstige Vermögensgegenstände 
Summe 

T-EUR T-EUR T-EUR 
1 

82 
83 

1 
80 
81 

Der Bilanzgewinn/Bilanzverlust seht sich folgendermaßen zusammen: 

Jahresgewinn 
Verlustvortrag aus dem Vorjahr 
Bilanzgewinn 

31. Dezember 
2016 

T-EUR 
31 
23 

8 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

31. Dezember 
2015 

T-EUR 
-144 
-121 

-23 

31.12.2016 31.12.2015 
T-EUR T-EUR 

o 
2 
2 

Personalverpflichtungen 41,9 ~ 183 , " 

weiterzuleitende Fördergelder 42,5 28,8 

Aufbewahrung 9,2 9,0 

Jahresabschluss- und Prüfungskosten 16,1 16,2 

Sonstige Rückstellungen 6,0 4,2 

115,7 76,5 

Einzelheiten über die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem nachfol

genden Verbindlichkeitenspiegel: 

Art der Verbindlichkeit 
zum 
31.12.2016 
aus Lieferungen und Leistun
gen 
sonstige Verbindlichkeiten 
Summe 

Gesamtbetrag 

T-EUR 

13,7 
19,5 
33,2 

davon mit einer Restlaufzeit 
S 1 J. > 1 J. davon> 5 J. 
T-EUR T-EUR T-EUR 

13,7 
19,5 
33,2 

o 
o 
o 

o 
o 
o 
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Heppenheim I 
@ 

ANHANG ZUR BILANZ zum 31.12.2016 

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen in Höhe von EUR 9.583,62 Steuern (Vorjahr: EUR 
,28.754,79) und in Höhe von EUR 0,00 Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 
(Vorjahr: EUR 0,00). 

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

I 
11 

Der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 

wurde erstmals das neue Gliederungsschema gem. § 275 HGB in der Fassung des Bilanzrichtli

nie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) zugrunde gelegt. In der neuen Gliederung der Gewinn- und 

Verlustrechnung nach BilRUG wurden die Posten "Außerordentliche ,Erträge" und 

"Außerordentliche Aufwendungen" sowie die Zwischenergebnisse "Ergebnis der gewöhnlichen Ge- I, 

schäftstätigkeit" und "Außerordentliches Ergebnis" gestrichen. Stattdessen wurde ein neues Zwi

schenergebnis "Ergebnis nach Steuern" eingefügt. 

Die Neudefinition der Umsatzerlöse nach BilRUG führt bei der erstmaligen Anwendung zur Ein- , 

schränkung der Vergleichbarkeit der Umsatzerlöse im Berichtsjahr. Im Fall einer Anwendung des § 

277 Abs. 1 HGB n. F. bereits auf den Vorjahresabschluss hätten sich im Geschäftsjahr 2015 Um

satzerlöse in Höhe von T-EUR348,2 ergeben. Die Umsatzerlöse des Vorjahres nach § 277 Abs. 1 

HGB a. F. betrugen T-EUR 102,7. 

Die Neudefinition der Umsatzerlöse nach BilRUG umfasst die folgenden Erlöse, die im Vorjahr un

ter den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen wurden: 
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ANHANG ZUR BILANZ zum 31.12.2016 

Erlöse aus Sponsoring von Banken, Sparkassen und Sonstigen 

Erlöse aus Veranstaltungen 

Miet- und Pachteinnahmen 

Sonstige Dienstleistungen 

2016 2015 

T-EUR T-EUR 

187,2 204,8 

21,2 2,8 

6,6 6,6 

28,8 31,3 

243,8 '245,5 

Spiegelbildlich zu den Umsatzerlösen führt die Neudefinition der Umsatzerlöse im Rahmen der 

erstmaligen Anwendung von BilRUG zu korrespondierenden Verschiebungen aus den sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen in die Materialaufwendungen. Vorliegend wurden Mietaufwendungen 

in Höhe von T-EUR 5,8 und Aufwendungen für Veranstaltungen in Höhe von T-EUR 30,6 als Auf

wendungen für bezogene Leistungen im Materialaufwand ausgewiesen. 

Hinsichtlich der Aufgliederung der Umsatzerlöse nach Tätigkeitsbereichen und geographisch be

stimmten Märkten wird von der Schutzklausel gemäß § 286 Abs. 2 HGB Gebrauch gemacht. 

Hinsichtlich der Angaben zu den Gesamtbezügen der Organe wird von der Schutzklausel ge

mäß § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht. 

In der Gewinn- und Verlustrechnung sind periodenfremde Erträge in Höhe von T-EUR 8,4 enthal-
I f ten. 
% 
p 
i 

Die Erträge wurden im Posten sonstige betriebliche Erträge erfasst. 

In der Gewinn- und Verlustrechnung sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von T-EUR 

5,4 enthalten. 

Die Aufwendungen wurden im Posten sonstige betriebliche Aufwendungen erfasst. 
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V. Ergänzende Angaben 

1. Mitglieder der Geschäftsführung 

Im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 war 

Dr. Matthias Zürker, Dipl.-Ing. Raum- und Umweltplanung 

als Geschäftsführer bestellt. 

2. Honorar des Abschlussprüfers 

Da~ vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar für die Prüfung des 

Jahresabschlusses betragt schätzungsweise T-EUR 9. 

3. Anzahl Mitarbeiter 

Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen waren während des Geschäftsjahres im Unternehmen 

beschäftigt: 

Arbeitnehmergruppen 
Angestellte 
Aushilfen 
Leitende Angestellte 
Die durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer beträgt 29,00 

Vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter 
Teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter 

4. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

T-EUR 
Mietverträge Immobilien 316 
Mietverträge Mobilien 11 
Leasingverträge 13 
Wartungsverträge 15 

Gesamtbetrag 355 

Zahl 

20,00 
8,00 
1,00 

15,00 
14,00 
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5. Namen der Aufsichtsrats- und Beiratsmitglieder 

Anlage 3 I Seite 7 
Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) 

Heppenheim 

Zum Bilanzstichtag setzte sich der Aufsichtsrat wie folgt zusammen: 

Herr Hans-Peter Augele, Geschäftsführer Odenwald-Chemie GmbH 

Herr Landrat Christian Engelhardt, Vorsitzender 

Herr Dr. Jürgen Gromer, President Tyco Electronics a.D. 

Herr Bürgermeister Joachim Kunkel, Gemeinde Wald-Michelbach 

. Herr Bürgermeister Felix Kusicka, Gemeinde Biblis 

Frau Marita Reckeweg, Geschäftsführerin, Dr. Reckeweg & Co. GmbH 

Herr Bürgermeister Rolf Richter, Stadt Bensheim, stellvertretender Vorsitzender 

Herr Bürgermeister Christian Schönung, Stadt Lorsch 

Herr Dr. Eric Tjarks, Vorstandsvorsitzender Sparkasse Bensheim 

In 2016 ist Herr Dr. Joachim Plenz aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. 

Zum Bilanzstichtag setzte sich der Beirat wie folgt zusammen: 

Gromer, Dr. Jürgen, 
Beiratsvorsitzender, President Tyco Electronics a.D. 
Reckeweg, Marita, 
Stellvertretende Beiratsvorsitzende, Geschäftsführerin Dr. Reckeweg & Co. GmbH 
Anderl, Prof. Dr. Reiner, 
Technische Universität Darmstadt 
Bihn, Peter, 
Geschäftsführer B+S Haushaltswaren GmbH 
Bremstaller, Stephan, 
Geschäftsführer Reichenbacher Apparatebau GmbH 
Dreißigacker, Michael; 
Geschäftsführer HIGH-MOVES GmbH 
Eibner, Siegfried, 
Sprecher der Geschäftsleitung proCtec GmbH 
Fels, Heiner, 
Inhaber FELSHR 
Herbert, Dr. Sven, 
Mitglied der Geschäftsleitung Helmut Herbert GmbH & Co. KG 
Hintenlang, Georg, 
Geschäftsführer Natursteinwerk 
Hoffmann, Carsten, 
Vorstand der GGEW AG 
Hofmann, Hermann, 
Baugenossenschaft Bürstadt 
Jünger, Dirk, 
Inhaber Jünger Werbeagentur 
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Katzenmeier-Persin, Anke, 

Anlage 3 I Seite 8 
Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) 

Heppenheim 

Geschäftsführerin Baumag Georg Katzenmeier GmbH & Co. KG 
Kopp, Achim, 
Geschäftsführer Kopp-Schleiftechnik GmbH 
Krieger, Wolfgang, 
Vorstand Heinrich Krieger KG 
Lautenschläger, Jan, 
Energieagentur rheinneckar 
Moll, Hans-Peter, 
Sachverständiger für Immobilienbewertung 
Moog, Bernhard, 
Geschäftsführer moog TRAILERPARTS GmbH 
Müller, Roland, . 
Geschäftsführer Getränke Müller GmbH 
Odenwälder, Heinrich, 
Geschäftsführer Odenwälder Baumaschinen GmbH 
Prestel, Dr. Helmut, 
Geschäftsleitung (Vors.) BASF Lampertheim GmbH 
Pröckl, Dr. Thomas, 
Geschäftsführer SV Wehen 1926 Wiesbaden GmbH 
Reibold, Hans-Jürgen, 
Partner Reibold, Guthier & Partner GbR 
Röhrig, Gerhard, 
Geschäftsführer Röhrig Granit GmbH 
Rothermel, Andreas, 
Geschäftsführer Otto Rothermel GmbH 
Scharf, Carsten, 
Mitarbeiter Deutsche Bundesbank 
Schlappner, Volker, 
Geschäftsführer Schlappner Elektro GmbH 
Schollmaier, Rudolf, 
Inhaber Steuerkanzlei Schollmaier 
Schultheis, Rosemarie, 
Geschäftsstellenleiterin Agentur für Arbeit Bensheim und Mörlenbach 
von Wahl, Axel, 
Inhaber Landwirtschaftsbetriebe von Wahl 

Ergebnisverwendung 

Die Geschäftsführung schlägt in Übereinstimmung mit den Gesellschaftern die folgende Ergebnis

verwendung vor: 

Der Bilanzgewinn in Höhe von EUR 8.126,76 wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

Unterschrift der Geschäftsführung 

Heppenheim, den 31. März 2017 



Brutto-Anlagenspiegel zum 31.12.2016- Hundelstei:ht 

WIrtschaftsförderung 8erg5traße GmbH 
Hllppenhelm 

Anschaffungs- Zugänge 
Herstellungs-

kosten 
01.01.2016 

EUR EUR 

Immaterielle Vermö~ ... 
gegenstände 

enlgelUich erworbene 
KOfI2esslonen, gewerbliche 
Schutzr!H;hte und ähnliche 
Remle und Werte sowie 
Lizenzen an solchen 63.014,03 
Rechten und Werten 

Immaterielle Vermögens· 83.014,03 
gegenstände 

", Sachanlagen 

Betrlebs·und 199.031,26 15.332,32 
GeschäftsausslaltUng 

Sachanlagen 199.031,26 15.332,32 

111. FInanzanlagen 

Beteiligungen 10.000,00 

Wertpapiere des 566.566.99 1.734,56 
AnlagevermClgens 

Flnanzanillgf:!n 576.566,99 1.734,56 

838.612,28 17.066,88 
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2016 

Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) , 64646 Heppenheim 

Blan1 

Abgänge Umbuchungen Anscha"ungs- kumulierte AbschteiblJngen Abgänge Umbuchungen kumulierte ZUschreIbungen Bud"',"" 
HmtellUngs· Abschreibungen Geschäftsjahr Abschreibungen Geschäft5lahr 

kosten 
31.12.2016 01.01.2016 31.12.2016 31.12.2{l16 

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

17.845,46 45.168.57 38.899,03 12.032,00 17.842.46 33.088,57 12080,00 

!!.B45,~!I_ 45.168,57 38.899,03 12.032,00 17.UZ,-46 33.088,57 12.08n,00 

18.915,87 195,447,71 167.848,26 13.329,32 18.900,87 162.276.71 33.171,00 

18.915,87 195.44It71 167.m~~ __ -.H~~ ~.~~~ 1&2.276.71 33.171,00 

10.000,00 10000.00 

866.60 567.434,95 567.434.95 

866,60 5n.-4M,95 517..134,95 

37.627,93 818.051,23 206.7-47,29 25.36t,32 36.743,33 195.365,28 622.685,95 

» 
:J 
iil 

CO 
CD 

~ 
Cf) 
CD' 
@' 
CO 



Kill & Siemund 
Wirtschaftsprüfer Steuerberater 

LAGEBERICHT ZUR BILANZ zum 31.12.2016 

Anlage 4 I Seite 1 
Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) 

Heppenheim 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 

I. Grundlage des Unternehmens 

Geschäftsmodell des Unternehmens 
~ Die Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WFB) setzt sich für die Wirtschaft im Kreis 

Bergstraße und die damit verbundenen Arbeitsplätze ein. Sie betreut die Unternehmen vor 

Ort, agiert als Serviceeinheit für ihre 22 Gesellschafterkommunen, wirbt für neue Investitio

nen in der Wirtschaftsregion Bergstraße, begleitet Existenzgründer und berät Kommunen, 

Bürgerinnen und Bürger sowie Firmen bei Fragen zur Energieeffizienz und zu erneuerba

ren Energien. Zusätzlich engagiert sie sich für die touristische Entwicklung und Vermark

tung des Kreises Bergstraße im Nibelungenland. 

11. Wirtschaftsbericht 

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die Förderperiode 2014-2020 der Europäischen Union wurde auch in 2016 durch das 

Land Hessen immer noch nicht vollumfänglich umgesetzt. Die Verabschiedung einiger für 

die WFB wesentlicher Förderrichtlinien stehen weiter aus. Förderbescheide für den regio

nalen Breitbandberater und die Energieagentur Bergstraße wurden jedoch bereits ausge

·stellt. 

2. Geschäftsverlauf 

Folgende Highlights, Events und Erfolge haben 2016 geprägt: 

• Frühlingsempfang' mit der Präsidentin der Industrie- und Handelskammer Darm

stadt-Rhein-Main-Neckar mit mehr als 350 Gästen am 17. Mai in Bensheim 

• Gemeinsame Veranstaltung mit der Metropolregion Rhein-Neckar, dem Kreises 

Bergstraße und der Kreisstadt Heppenheim zum Thema "Ausbildungs- und Arbeits

marktintegration von Flüchtlingen" am 23. März in Heppenheim. 

• Abschließen einer Kooperationsvereinbarung mit dem Mittelstand 4.0 - Kompetenz

zentrum Darmstadt zur Unterstützung der heimischen Betriebe bei der digitalen 

Transformation 

• Erfolgreiche Akquise von Fördermitteln des Bundesministeriums für Verkehr und di

gitale Infrastruktur zur Durchführung einer kreisweiten Studie zum weiteren Breit

bandausbau 
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• Tag der Gründung zum 10-jährigen Jubiläum erstmalig in der Wirtschaftsregion am 

2. Mai in Bensheim veranstaltet 

• Erstmalige Teilnahme an der TouristikWeit in Mainz mit einem Gemeinschaftsstand 

• Knapp 110 Beratungen von Bestandsunternehmen zu Themen wie Standortent

wicklung, betriebliche Folgeinvestitionen und vermehrt Digitalisierung und Aufnah

me von ca. 150 Stellenprofilen (Fach- und Führungskräfte); Beratung von knapp 75 

Unternehmen zur Beschäftigung von geflüchteten Menschen und intensive Beglei

tung von knapp 15 Praktika 

• Betreuung von mehr als 40 neuen Investorenanfragen und Durchführung von Spa

tenstichen, Richtfesten, Eröffnungen etc. bei u.a. Jäger Direkt (Heppenheim), Henry 

Schein (Heppenheim) oder Action I Dietz AG (Biblis) 

• Publikation von mehr als 230 Pressemitteilungen und Meldungen auf der Homepa

ge und Durchführung von mehr als 50 Pressegesprächen bzw. presserelevanten 

Veranstaltungen 

• Knapp 180 Gründerberatungen und mehr als 60 Beratungen/Coachings von Grün-

dern im Kooperationsprojekt mit Neue Wege Kreis Bergstraße 

-Kommunales Jobcenter-

• Knapp 270 Bürgerberatungen, ca. 25 bearbeitete kommunale Projekte und mehr 

als 10 Unternehmensberatungen im Fachbereich Energieagentur Bergstraße 

• Mehr als 20.000 Besucher in der Tourist-Information Nibelungenland und ca. 2.150 

geführte Gäste in Lorsch (Stadt- und Tabakführungen) 

Die Inhalte der Beratungen werden kontinuierlich angepasst. So kommt u.a. dem Thema 

"Digitalisierung" eine immer stärkere Bedeutung zu. 

In 2016 konnten erstmalig Fördermittel aus der aktuellen Förderperiode 2014-2020 in An

spruch genommen werden. Die Energieagentur Bergstraße wurde nach 2014 wiederum 

gefördert. Der regionale Breitbandberater wurde ebenfalls gefördert. Nachdem für beide 

vorgenannten Projekte auch Fördermittelbescheide in Empfang genommen werden konn

ten, steht dieser für das Förderprojekt "Gründungsoffensive Bergstraße-Odenwald" noch 

aus, da das Land Hessen die Förderperiode noch nicht vollumfänglich gestartet hat. Der 

vorzeitige Maßnahmenbeginn für das Projekt wurde gewährt, so dass das Projekt nahtlos 

fortgeführt werden konnte. Insgesamt konnten Fördermittel in Höhe von 259 T€ für das 

Jahr 2016 akquiriert werden, die als Beratungsleistung der Gesellschaft komplett den Un

ternehmen, Kommunen und Bürgern in der Wirtschaftsregion Bergstraße zukommen. 
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LAGEBERICHT ZUR BILANZ zum 31.12.2016 

3. Personal 

Die Gesellschaft beschäftigte zum 31.12.2016 einschließlich des Geschäftsführers 18 so

zialversicherungspflichtige Mitarbeiter im Rahmen von be- und unbefristeten Verträgen 

und 1 Studenten der Dualen Hochschule Baden-Württemberg (Studiengang Wirtschafts

förderung). Hinzu kommen 7 Personen im Rahmen eines geringfügigen Beschäftigungs

verhältnisses zum Betrieb der Tourist-Information oder im Rahmen einer studentischen 

Mitarbeit. Offene Stellen im laufenden Jahr konnten wiederbesetzt werden. 

Die Kosten sind als Personalaufwand in der GuV ausgewiesen. 

4. Lage 

a) Ertragslage 

Im Geschäftsjahr 2016 wurden Umsatzerlöse in Höhe von 374 T€ und sonstige betriebli

che Erträge in Höhe von 973 T€ erzielt. Aufgrund der Anwendung des Bilanzrichtlinienum

setzungsgesetzes (BiIRUG) sind diese Werte nicht mit den Vorjahreswerten vergleichbar. 

Die Summe der Erlöse und Erträge (1.347 T€) ist im Vergleich zum Vorjahr (1.290 T€) um 

57 T€ gestiegen. Der Anstieg resultiert primär aus dem erfolgreichen Einwerben von För

dermitteln für die Energieagentur Bergstraße, welche in 2015 nicht gefördert wurde, als 

auch gesteigerten Erlösen der Tourist-Information Nibelungenland sowie der Beratung 

und Coaching von Gründern als SGBII-Empfänger. Aufgrund geänderter Förderbestim

mungen durch das Land Hessen wurden für das Projekt "Regionaler Breitbandberater" nur 

120 T€ (Vorjahr: 144 T€) erhalten. 

Insgesamt konnte ein positives Jahresergebnis in Höhe von 31 T€ (Vorjahr: -144 T€) er

reicht werden. 

Die Gesellschaft weist somit zum Ende des Geschäftsjahres wieder einen Bilanzgewinn in 

Höhe von 8 T€ (Vorjahr: -23 T€) auf. 

b) Finanzlage 

Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war im Geschäftsjahr jederzeit umfassend gege

ben. Der Wert der Finanzanlagen ist mit 577 T€ stabil geblieben. 
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c) Vermögenslage 

Die Vermögenslage der Gesellschaft kann zum Ende des betrachteten Geschäftsjahres 

weiterhin als gut bezeichnet werden. Das Stammkapital blieb bei 531 T€ gleich, war zum 

31.12.2016 voll einbezahlt und wurde von 29 Gesellschaftern gehalten. 

Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft ist weiterhin als gut zu bewerten. 

111. Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Ende des Geschäftsjahres sind nicht eingetre

ten. 

IV. Prognosebericht 

Das Förderprojekt "Gründungsoffensive Bergstraße-Odenwald" wurde Ende 2015 für die 

Jahre 2016-2017 beantragt als auch der vorzeitige Maßnahmenbeginn gewährt wurde. Da 

die Förderperiode durch das Land Hessen in 2016 noch nicht vollumfänglich gestartet wur

de, wird mit dem Fördermittelbescheid Mitte 2017 gere,chnet. 

In 2017 wird der Breitbandausbau in der Wirtschaftsregion Bergstraße in der ersten Aus

baustufe mit flächendeckenden Übertragungsraten von 50 Mbitls ~bgeschlossen sein. 

Dies soll mit einer Feierstunde, an der auch der zuständige Landesminister und stellvertre

tende Ministerpräsident AI-Wazir teilnehmen wird, im Juni noch einmal unterstrichen wer

den. Allgemein wird das Engagement im Bereich der Digitalisierung weiter zunehmen und 

auch Thema einer Veranstaltung mit begleitender Messe im Herbst sein. 

Das Ergebnis des Jahres 2017 ist nicht zuletzt abhängig vom Umfang der gewährten För

dermittel. 

V. Chancen-: und Risikobericht 

1. Risikobericht 

Wirtschaftliche Risiken im Sinne von bestandsgefährdenden Risiken sind u.a. aufgrund 

des bestehenden und beihilferechtlich abgesicherten Basiszuschusses der Kommunen als 

auch der Verträge mit den Sparkassen, Volks- und Raiffeisenbanken nicht zu erkennen. 

Die genaue Höhe der Förderung des Projektes "Gründungsoffensive Bergstraße-Oden

wald" ist noch unklar, da der Fördermittelbescheid noch nicht ausgestellt wurde. Dies wur

de jedoch durch eine zurückhaltende Planung der Erlöse im Wirtschaftsplan berücksich-

. tigt. 
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2. Chancenbericht 

Es ist davon auszugehen, dass die Förderperiode 2014-2020 nun durch das Land Hessen 

in 2017 gestartet werden kann. Dann besteht die Möglichkeit, mit den zuständigen Stellen 

der Landesregierung über Projekte, welche die Herausforderungen der Wirtschaftsregion 

Bergstraße thematisieren, zu verhandeln und letztlich Förderanträge zu stellen. Dann kön

nen diese Themen gezielt und mit entsprechenden Ressourcen angegangen werden. 

Die Geschäftsführung 

Im April 2017 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK ZUM JAHRESABSCHLUSS zum 31.12.2016 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang -

unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH 

(WfB) für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 3.1. Dezember 2016 geprüft. Die Buchführung und die 

Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 

und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der ge

setzlichen Vertreter der Gesellschaft. Meine Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von mir durchge

führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 

über den Lagebericht abzugeben. 

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge

nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 

die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord

nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz

und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle

gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt

schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be

rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter

nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe

richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der an

gewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin der 

Auffassung, dass meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beu~eilung bildet. 

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK ZUM JAHRESABSCHLUSS zum 31.12.2016 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah

resabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts

vertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell

schaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen

des Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar. 

Lampertheim, den 28.04.2017 

Hellmut Kill 

Wirtschaftsprüfer 
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Fakultative Anlagen zum Prüfungs bericht zum 31.12.2016 

Fakultative Anlagen 
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Fakultative Anlagen zum Prüfungsbericht zum 31.12.2016 

Rechtliche Verhältnisse 

Gesellschaftsrechtliche Verhaltnisse 

Firma: 

Sitz: 

Rechtsform: 

Gesellschaftsvertrag: 

Anschrift: 

Handelsregister -
eintragung: 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Geschäftsjahr: 

Gezeichnetes Kapital: 

GeschäftsfOhrung: 

Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) 

Heppenheim 

GmbH 

vom 12.05.1998, zuletzt geändert am 05.07:2013 

Wilhelmstraße 51 
64646 Heppenheim 

Amtsgericht Darmstadt, HRB 24964 am 08.07.1998 

Wirtschaftsförderung im Wirtschaftsraum Bergstraße 

1. Januar bis 31. Dezember 

Euro 530.800,00 

Dr. Matthias ZOrker, alleinvertretungsberechtigt, von den Beschränkungen 

des § 181 BGB befreit 

Gesellschafterversammlung 

Die von der GeschäftsfOhrung vorgeschlagene Ergebnisverwendung wurde von der Gesellschafterver

sammlung 27.06.2016 beschlossen. 

Der Beschluss der Gesellschafterversammlung Ober die Verwendung des festgestellten Ergebnisses 

fOr das zum 31. Dezember 2015 abgelaufene Geschäftsjahr wurde im Berichtsjahr 2016 vollzogen. 

Der GeschäftsfOhrung wurde fOr das vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 laufende Geschäftsjahr 

Entlastung erteilt. 

In der Gesellschafterversammlung vom 27.06.2016 wurde Dip!. Kfm. Hellrnut Kill, Lampertheim zum 

AbschlussprOfer fOr das Geschäftsjahr 2016 gewählt. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 wurde im Bundesanzeiger zum 24.10.2016 gemäß § 

325 HGB offen gelegt. 
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Fakultative Anlagen zum Prüfungsbericht zum 31.12.2016 

Steuerliche Verhältnisse 

Zuständiges Finanzamt: 

Steuernummer: 

Steuererklärungen: 

Darmstadt 

007 248 13559 

Die Steuererklärungen wurden bis einschließlich 2015 beim Finanzamt 

eingereicht. Die Veranlagungen sind bis zum Jahr 2015 erfolgt. 

Die Bescheide ergingen unter dem Vorbehalt der Nachprüfung gemäß 

§ 164AO. 

Steuerliche Außen prüfung: Die letzte Betriebsprüfung (KSt, GewSt und USt) für die Jahre 

2008-2009 wurde in 2013 abgeschlossen. In Bezug auf die Abzugsfähig

keit von Vorsteuerbeträgen wurde im Jahr 2015 Einigung erzielt. 

Das Unternehmen unterliegt auf Grund seiner Tätigkeit der Körperschaft-, Gewerbe- und Umsatzsteu

er. 

Das Unternehmen unterliegt der Regelbesteuerung gemäß den §§ 16 - 18 des UStG. 
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Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und wirt
schaftlichen Verhältnisse nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie in
dividualisierte Offenlegung der Organ bezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan 
für die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus 
schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Ge
schäfts- sowie ggt für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen 
diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

Es gibt einen Geschäftsführer mit Alleinvertretungsvollmacht. Im Gesellschafts
vertrag ist geregelt, welchen Geschäften die Gesellschaftsversammlung bzw. der 
Beirat zustimmen müssen. Angesichts der Größe der Gesellschaft halten wir die
ses Verfahren für sachgerecht. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und 
wurden Niederschriften hierüber erstellt? 

Im Geschäftsjahr 2016 fanden jeweils 2 gemeinsame Versammlungen der Gesell
schafter und des Beirats, 1 Beiratssitzung und 2 Aufsichtsratssitzungen statt. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien LS.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 
AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

Auskunftsgemäß ist die Geschäftsführung in keinen Aufsichtsräten und ähnlichen 
Kontrollgremien tätig. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) 
individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt 
nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger 
Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

Die Vergütungen der Geschäftsleitung werden auf grund der Befreiungen gemäß 
§ 286 Abs. 4 HGB im Anhang nicht ausgewiesen. Die Aufsichtsrats- und Beirats
mitglieder erhalten auskunftsgemäß keine Vergütung. 
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Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisa
, tionsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkei

tenlWeisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Über
prüfung? 

Ein ausführlicher Organisationsplan ist vorhanden und der Größe des Unterneh
mens angemessen. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan ver
fahren wird? 

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und 
dokumentiert? 

Geschäftsabschlüsse sowie deren Durchführung durch die einzelnen Unterneh
mensbereiche bedürfen der Zustimmung der Geschäftsleitung. Außerdem werden 
z.8. Rechnungen von der Assistenz der Geschäftsleitung auf rechnerische, von 
der Abteilungsleitung auf sachliche Richtigkeit geprüft und im Anschluss ggf. von 
der Geschäftsleitung freigegeben. Dementsprechend ist ein 6-Augen-Prinzip im
plementiert. Darüber hinaus sind Geschäftsabschlüsse je nach Volumen und Art 
nur mit Zustimmung der Gesellschafterversammlung durchzuführen. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei
dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Perso
nalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass diese nicht eingehalten werden? 

Insbesondere hinsichtlich des rechnerischen Umgangs mit Förderprojekten als 
auch allgemein im Rechnungswesen gibt es Vermerke, wie mit bestimmten Sach
verhalten umzugehen ist. Darüber hinaus liegen keine dokumentierten Arbeitsan
weisungen vor. 
Wesentliche Entscheidungen unterliegen gemäß Gesellschaftsvertrag der Zustim
mung der Gesellschafter. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücks
verwaltung, EDV)? 

Verträge werden dem Sachverhalt entsprechend dokumentiert und verwaltet. 
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Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Control
ling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von 
Projekten - den Bedurfnissen des Unternehmens? 

Der Planungsprozess erscheint in Anbetracht der Größe der Gesellschaft sachge
recht. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Die Geschäftsleitung und deren Assistenz untersuchen die Planabweichungen 
monatlich an hand der KostensteIlenrechnung. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe 
und den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Das Rechnungswesen einschließlich Kostenrechnung entspricht der Größe und 
den besonderen Anforderungen des Unternehmens .. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Li
quiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Die Liquidität wird laufend durch die Geschäftsleitung überwacht. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und 
haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht 
eingehalten worden sind? 

Ein zentrales Cash-Management ist nicht eingerichtet. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt wer
den? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende 
Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

Entgelte werden vol/ständig und zeitnah in Rechnung gestellt. Die Überwachung 
der Zahlungseingänge erfolgt laufend durch die Geschäftsleitung. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und 
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-l Konzernbereiche? 

Es besteht kein institutionalisiertes Controlling. Planungs-, Steuerungs- und Kon
trol/aufgaben werden im Wesentlichen durch die Geschäftsführung durchgeführt. 
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h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Über
wachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesent
liche Beteiligung besteht? 

Es bestehen keine wesentlichen Beteiligungen. 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale defi
niert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken 
rechtzeitig erkannt werden können? 

Ein Risikofrühwarnsystem ist wegen der Art und Größe der Geschäftstätigkeit 
nicht implementiert. Jedoch werden die Laufzeiten der Förderprojekte ständig 
überwacht, um bei Nicht-Verlängerung eines Projektes die Kostenstruktur kurzfris
tig anzupassen oder neue Förderprojekte einzuleiten. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? 
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt wer
den? 

Siehe Antwort zu Frage 4 a). 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Siehe Antwort zu Frage 4 a). 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit 
dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und. Funktio
nen abgestimmt und angepasst? 

Siehe Antwort zu Frage 4 a). 
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finan
zinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten 
schriftlich festgelegt? Dazu gehört: 

• Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 
• Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen 

eingesetzt werden? 
• Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in wei

chem Umfang dürfen offene Posten entstehen? 
• Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien aus

schließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden 
dürfen (z.B. antizipatives Hedging)? 

Eine Nutzung derartiger Finanzinstrumente ist nicht gegeben. 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kredit
konditionen und zur Risikobegrenzung? 

Entfällt. 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes In
strumentarium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf 

• Erfassung der Geschäfte 
• Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse 
• Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung 
• Kontrolle der Geschäfte? 

Entfällt. 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende 
Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung ge
zogen? 

Entfällt. 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 

Entfällt. 
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f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Gesc.häfts-/Konzernleitung im Hinblick auf 
die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen gere
gelt? 

Entfällt. 

Fragenkreis 6: Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Inter
ne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird 
diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

Eine interne Revision besteht nicht, was der geringen Größe der Gesellschaft 
Rechnung trägt. Jedoch hat das Rechnungsprüfungsamtdes Kreises gemäß Sat
zung das Recht, eine entsprechende Prüfung durchzuführen. 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unterneh
men/Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 

Entfällt. 

c) Welches' waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revi
sion/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich mitei
nander unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) or
ganisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über 
Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte 
vor? 

Entfällt. 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer ab
gestimmt? 

Entfällt. 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und 
um welche handelt es sich? 

Entfällt. 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der In
ternen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revi
sion/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Entfällt. 
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Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Ma,ßnahmen mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen 
nicht eingeholt worden ist? 

Hierzu haben sich keine Anhaltspunkte ergeben. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Entsprechende Sachverhalte waren im Berichtsjahr nicht zu verzeichnen. 

1 c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß
nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen 
vorgenommen worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Eine Umgehung zustimmungsbedürftiger Maßnahmen durch andere Maßnahmen 
mit vergleichbarem Ergebnis haben wir im Rahmen unserer Jahresabschlussprü
fung nicht festgestellt. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht 
mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Be
schlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen? 

Im Rahmen unserer Abschlussprüfung haben wir nicht festgestellt, dass die Ge
schäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung sowie 
Geschäftsanweisung und den bindenden Beschlüssen des Oberwachungsorgans 
vereinbar sind. 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, 
immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung 
auf RentabilitätlWirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Investitionen werden nur in sehr geringem Umfang vorgenommen. Eine Oberwa
chung, Kontrolle und dergleichen erfolgt durch die Organe der Gesellschaft 
(insbesondere durch die Geschäftsführung). 
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b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preiser
mittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des 
Preises zu ermöglichen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken 
oder Beteiligungen)? 

Hierzu haben sich keine Anhaltspunkte ergeben. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen lau
fend überwacht und Abweichungen untersucht? 

Siehe Antwort zu Frage 8 a). 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen er
geben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Entsprechende Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge 
nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Entsprechende Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

~ragenkreis 9: Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen 
(z.B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

Nein, es werden grundsätzlich 3 Konkurrenzangebote eingeholt, soweit nicht an
dere gesetzliche Vorgaben vorgesehen sind. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkur
renzangebote (z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Siehe Antwort zu Frage 9 a). 
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Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorge,," 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Die Geschäftsleitung unterrichtet den Aufsichtsratsvorsitzenden monatlich sowie 
Gesellschaftsversammlung und Beirat in Form von mündlichen Zwischenberichten 
an den jeweiligen halbjährlichen Sitzungen. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des 
Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unterneh
mens-/Konzernbereiche? 

Die Berichterstattung vermittelt nach unseren Feststellungen einen zutreffenden 
Eindruck der Lage der Gesellschaft. 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und 
zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht 
ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositio
nen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

Uns sind keine Vorgänge bekannt geworden, über die trotz Notwendigkeit nicht 
berichtet worden wäre. Nach unseren Feststellungen liegen keine ungewöhnli
chen, risikoreichen oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle so
wie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan 
auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? . 

Es liegen keine Anforderungen der Oberwachungsorgane vor. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 
AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend 
war? 

Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt verein
bart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwa
chungsorgan erörtert? 

Nein, eine D&O-Versicherung wurde nicht abgeschlossen. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan 
offengelegt worden? 

Meldungen über Interessenkonflikte liegen nicht vor. 
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Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umf~ng offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermö
gen? 

Im Rahmen unserer Prüfung ergaben sich keine Hinweise auf offenkundig nicht 
betriebsnotwendiges Vermögen in wesentlichem Umfang. Jedoch verfügt die Ge
sellschaft über hohe Bestände an liquiden Mitteln und Wertpapieren des Anlage
vermögens. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Siehe Antwort zu Frage 11 a). 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich 
zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der 
Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

Anhaltspunkte für wesentliche stille positive wie negative Reserven haben sich 
nicht ergeben. 

Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquel
len zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen 
I nvestitionsverpflichtungen finanziert werden? 

Die Gesellschaft ist im Wesentlichen eigenkapitalfinanziert. Das laufend~ Geschäft 
wird im Wesentlichen aus Fördermitteln von Land, EU und Kommunen finanziert. 
Zusätzlich verweisen wir auf die Ausführungen zur Analyse der Vermögens-, Fi
nanz- und Ertragslage. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der 
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Entfällt. 
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c) Inwelchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Gar
antien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass 
die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht be
achtet wurden? 

Die Gesellschaft hat Kreiszuschüsse i.H. v. TEUR 683 und EU/Landes-Zuschüsse 
i.H. v. TEUR 259 erhalten. Außerdem bestehen Geschäftsbeziehungen zu Kommu
nen, öffentlichen Einrichtungen Sparkassen und Genossenschaftsbanken. 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapital
ausstatt'ung? 

Es bestehen keine Finanzierungsprobleme auf grund der sehr guten Eigenkapi
talausstattung. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) 
mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Im Geschäftsjahr wurde ein Jahresüberschuss erzielt, der auf neue Rechnung 
vorgetragen werden soll. 

.... 



Kill & Siemund 
Wirtschaftsprüfer Steuerberater 

Prüfungsbericht zum 31.12.2016 

Fragenkreis 14: RentabilitätIWirtschaftlichkeit 

Anlage 7 I Seite 12 
Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WfB) 

Heppenheim 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen
ten/Konzernunternehmen zusammen? 

Die Gesellschaft ist in folgende Bereiche gegliedert: Unternehmensservice, Stand
ortmarketing, Gründerberatung, Kommunalbetreuung, Energieagentur Bergstraße 
und Tourismusagentur. 
Eine Segmentberichterstattung entfällt. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Solche Vorgänge wurden nicht festgestellt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leis
tungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern 
eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung haben sich keine Anhaltspunkte für un
angemessene Leistungsbeziehungen ergeben . 

. d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Entfällt. 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und ErtragsJage von 
Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

Hierzu ergeben sich keine Feststellungen. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um 
welche Maßnahmen handelt es sich? 

Die im Vorjahr erzielten Verluste wurden durch konsequentes Kostenmamage
ment teilweise wieder kompensiert. Es wurde ein Bilanzgewinn (VJ Bilanzverlust) 
ausgewiesen. 
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Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßn~hmen zur Verbesse
rung der Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Entfällt. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragsla
ge des Unternehmens zu verbessern? 

Die Gesellschaft ist eine Non-Profit-Organisation, deren Aufwendungen im We
sentlichen durch Zuschüsse gedeckt sind. Dementsprechend wird ein ausgegli
chenes Ergebnis angestrebt. 
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Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt
schaftsprüfungsgesellschaften 



Allgemeine Auftragsbedingungen 
für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
vom 1. Januar 2017 

1. Geltungsbereich 

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas
send .Wirtschaftsprüfer" genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. 

2. Umfang und Ausführung des Auftrags 

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs
mäßiger BerufsausObung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei betriebs
wirtschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen. 

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa
tidnen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen. 

4. Sicherung der Unabhängigkeit 

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech
nung zu übernehmen. 

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt. 

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte 

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich. 

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers 

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits
ergebn'isse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen - sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information Ober das Tätigwerden des Wirtschafts
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge
ber zu Werbezwecken äurch den Auftraggeber sind unzulässig. 

7. Mängelbeseitigung 

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm 
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten. 

9. Haftung 

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs.2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. 

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu. 

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt. 



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheillichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht
verletzung phne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheilliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zuruckzufüh
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührl 

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge 

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage
bericht oder an anderer für die Öffenllichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für BuchfOhrungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesenllichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden T ätigkei
ten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesenlliehe veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie
ren. 

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist, 
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden. 

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um
wandlungen, Kapitalerhöhung und 'herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen. 

12. Elektronische Kommunikation 

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren. 

13. Vergütung 

(1) Der Wirtschaftsp'rüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf VergOlung und Auslagen
ersatz verlangen u':!d die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

14. Streitschlichtungen 

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile
gungsgesetzes teilzunehmen. 

15. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht. . 
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WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG BERGSTRASSE GMBH 
Wirtschaftsplan 2018 
Betragsangaben in Euro 

ERTRAG 
Detizitausgleich Kommunen 
Fördermittel 
Umsatzerlöse 

davon Tourist-lnfo 
davon Dienstlei$tungsverträge Neue Wege 

SUMME ERTRAG 

AUFWAND 
Personalkosten 
Sachkosten 

SUMME AUFWAND 

AUFWAND DAWI* 
Personalkosten 
Sachkosten 

SUMME AUFWAND DAWI 

Plan 
2M1 

682.500 
320.000 

309.000 

10.000 

50.000 

1.311.500 

765.000 

545.000 

1.310.000 

457.000 

225.500 

682.600 
- ----------------- --- --- -

DAWl '" Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse 
~ Deflzllausglelch durch Kommunen 

&t_~ 

21.11 

545.683 

74.299 

163.531 

8.358 
17.945 

763.513 

519.942 

260.689 

700.632 

303.520 

160.922 

464.441 

~~'ihiM 
.11 

682.500 
320.000 

315.000 

10.000 

48.000 

1.317.500 

775.000 

541.000 

1.316.000 

450.000 

232.500 

682.600 

Ptan 
2Ot8 

783.500 

315.000 

258.000 

10.000 

48.000 

1.356.500 

820.000 

533.000 

1.353.000 

535.500 

248.000 

'183.500 



WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG BERGSTRASSE GMBH 
Wirtschaftsplan 2018 
Darstellung ausgewählter Positionen 
Betragsangaben in Euro 

Plan Ist (bis 31.08.) 

2017 2017 
SeminareNeranstaltungenIMesseteiinahmen 33.000 12.533 
Marketing 72.000 46.575 
BeratunglFrerndleistungMlarenabgabe 222.000 69.214 
VelWaHung 65.000 41.046 
Kfz-Kosten 22.500 14.572 
Werbe-lReisekosten 9.000 3.546 
VersicherungIMitgliedsbeiträge 13.000 9.763 
Raumkosten 76.000 49.058 
Abschreibungen 27.500 12.257 

Sonstiges 5.000 2.126 

Summe 545.000 , ..... 260.689 

Ist geschätzt Plan 
2017 2018 

32.000 35.000 
75.000 30.000 

225.000 245.000 
64.000 64.000 
22.000 22.500 

7.000 11.000 
12.500 10.000 
76.000 77.500 
24.000 28.000 

3.500 10.0oo! 

I 

54.1.000 533.0001 



WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG BERGSTRASSE GMBH 
'Mrischaftsplan 2018 
St&llenplan 

STATUS 

Stellenanteile ohne Förderung 

Stellenanteile mit Förderung 

geringf. Beschllfllgungs.stellenantelle* 

AuszubildendelStudierende" 

Summe 

Ist-Personalstel\en WFB (Stand September 2(17) 
Dr. Zorker. Matthlas 
Cohrs, Dagmar 
Dörsam. Tanja 
Graf. Sandra 

Gundolf. Sonja 
Hausmann. Martlna 
HOlzei. Usa 
Klotz. AnnabeUe 
Kreuzer. Marco 
Kuhlmann. Christian 
lahm. Markus 
Last. Loreen 
Melsler. Philipp 
MllIIer. Mareike 
Neundorf. Peira 
Schilling. Dlana 
Stibe. Marco 

Studierende 

zangle. Toblas 

Plan Ist (bis 31.08.) Ist geschätzt Plan 
2017 2017 2017 2018 

8.55 9.05 9,05 11,05 

5.60 5.10 5.10 3,40 . 
1.40 1.40 1,40 1.20 

0,80 0,30 0,30 0,60 

1615 15,85 1585 16,26 

Geschäftstllhrer 
sN. Geschäftsfllhrerin. Leiterin Kommunalbelreuung (Co-Finanzlerung Förderprojektl 
leiterin Veranstaltungsmanagement (Teilzelt) 
BOTolelterin (Tel1zeit) 
Zentrale steuerung I Admlnistratlon (Co-Flnanzierung Förderprojekt) 
Teamassistentin GrOnderberatung. Mitarbeilerin Tourisl-Info (Co-Finanzlerung Förderprojekt) 
BOrolei!erin (Co-Finanzierung Förderprojekt) (Teilzeil) 
leiterin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Projektleilerin standortrnari(eting (Tellzelt) 
ProjektIeiter GrOnderberatung (Co-Finanzierung Förderprojekt) 
Projektmanager Energieagentur Bergstraße {Co-flnanzlerung Förderprojekt} 
leiter Gronderberatung. Beratungsprojekt Neue Wege (Co-Finanzterung Förderprojekt) 
Projektleiterin Tourismusagentur 
Projek.tleiler Energleagentur Bergstraße (Co-Flnanzierung Förderprojekt) 
Leiterin Tourismusagentur 
Projektrnanagerin Energieagen1ur Bergstraße (Co-Flnanzlerung Förderprojekt) (Tellzeit) 
let\erin standortmark.etingllnvestorenservlce (Co-Finanzierung Förderprojekt) 
Projektmanager UntemehmerseNice (Co-Finanzlerung Förderprojekt) 

DHBW-Student WIrtschaftsförderung 
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Waldwirtschaftsplan 2018 





Wald besitzer: Stadt Bensheim 

Der Vorschlag über die Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsplanes zum Produkt Forstwirtschaft 

des Wirtschaftsjahres 2018 schließt mit folgendem Ergebnis ab: 

Leistungshaushalt 

Erträge 

Aufwendungen 

Jahresergebnis YQ!: internen Leistungsbeziehungen 

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 

Erträge 

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Vorräten und Erzeuqnissen lHolzverkauf 
Umsatzerlöse aus der Überlassunq von Grundstücken 
Zuwendunq für laufende Zwecke vom Land 
Zuschüsse für laufende Zwecke von übriqen Bereichen 
Umsatzerlöse aus der Überfassunq von Rechten 
Kostenerstattunqen vom Land (Einsatz Waldarbeiter bei Hessen Forst) 
Kostenerstattunqen von Gemeinden (Einsatz Waldarbeiter für Dritte) 
Kostenerstattunq von privaten Unternehmen (Einsatz Waldarbeiter für Dritte) 
Kostenerstattunqen übriqe Bereiche 
Zuschüsse für laufende Zwecke priv. Unternehmen (VertraQsnaturschutzl 

Summe der Erträge 

Seite 1 

527.206,00 € 

492.265,00 € 

34.941,OO€ 

219.213,44 € 

.184.272,44 € 

EUR 

475.200,00 
280,00 

27.000,00 
2.000.00 
9.700.00 

10.000.00 
2.900.00 

0.00 
126.00 

0.00 

527.206,00 

Waldwirtschaftsplan 



Waldwirlschaftsplan 

Aufwendungen EUR EUR 

~debsauhMendyngen 

Personalkosten: 

Entgelt Waidarbeiter 119.400.00 

Zusatzversorgung 10.300.00· 
Sozialversicherungsbeiträge ~ 

Summe 153.600.00 
Verwaltungspersonalkoslen ~ 

Summe 184.005.00 184.005.00 
Varbrauchamlttel: 

Rohstoffe. Material. Vorprodukte 5.300,00 
Betriebsstoffe 38.760.00 
Verbrauchswerkzeuge 0.00 
Gas 100,00 
Treibstoffe 1.300.00 
Berufskleidun9. Arbeitsschu1zmittel 1.500.00 

Summe 46.960,00 
Unte.mehmerleiatungen: 

Bef6rsterungskostenbeitrag 51.000.00 
Holzemle 119.000,00 

Rücken 41.800.00 

versch. Untemehmerleistungen 34.000.00 

Arbeitsschutzberatung 600,00 

Instandhaltung von Kfz UlW1Q 
Summe 247.900.00 

Summe BetrlebsauhMendungen 478.885,00 

Sonstige AuhMendungen 
0> 

Berufsgenossenschaftsbeltrag 8.100,00 
Sonstige Mitgliedsbeiträge (Hess. Forstverein, FBG-Umlage f. PEFC-Zertifizierung) ~ 

Summe: 8.600.00 
Abschreibungen 4.800.00 

Summe AuhMendungen inag. 492.265,00 

Seile 2 



Waldwirtschaftsplan 
Übersicht über das Rechnungseraebnis 2016 und die Wlrtschaftspläne für die Haushaltsjahre 2017 und 2018 

Erträae 1I01I.~ReChnunaseraebnill Wi!l!lchaftsll1iln Wirtschaftspla 
2016 201 2018 
EUR EUR EUR 

Umsatzertöse aus dem Verkauf von Vorräten und Erzeugnissen (HolzgeId u. Nebennulzungen) 345.083,69 384.100,00 475.200,00 
Umsatzertöse aus der Überlassung von Rechten 8.450,75 9.600,00 9.700,00 
Umsatzertöse aus der Übertassun9 von Grundstücken 280,00 280,00 280,00 
Zuwendungen laufende Zwecke priv. Untemehmen 892,50 0.00 0,00 
Zuwendungen für laufende Zwecke von übrigen Bereichen 1.500,00 2.000,00 2.000,00 
Zuwendungen für laufende Zwecke Land 16.297,86 11.800,00 27.000,00 
Kostenerstattung vom Land 11.836,11 10.000,00 10.000,00 
Kostenerstattungen von Gemeinden 1.196,80 2.900,00 2.900,00 
Kostenerstattung von prtv. Unternehmen 4.285,00 0,00 0,00 
Kostenerstattung von verb. Unternehmen 0,00 0,00 0,00 
Kostenerstattung von übr. Bereichen 157,51 126,00 126,00 
Zuschusse f.lfd. Zwecke priv. Unternehmen (VertragsnaturschUlz) 0,00 0,00 0,00 
Ertrag Verkauf KFZ 0,00 0,00 0,00 
peridenfremde Erträge !l..!!!1 420.80~ 527.20~ Summe 389.980.28 

Aufwendungen 

Personalaufwendungen (Forstwirte, Auszubildender und Verwaltungspersonalkosten) 156.030,Q1 174.779,00 184.005,00 
Rohstoffe, Materialen, Vorproduk1e 0,00 2.200,00 5.300,00 
Betriebsstoffe 7.877,11 21.450,00 38.760,00 
Gas 64,9 100,00 100,00 
Treibstoffe ~1.271,8e 1.300,00 1.300,00 
Material REp u. Instandhaltung Fuhrpark 1.022,3e 0,00 0,00 
Mterial. sonstige Reparaturen + Instand~1zung 0,00 O,OC 0,00 
Aufwendungen fOr Berufskleidung, ArbeilSschulZmiltel u.ä. 687,75 1.500,00 i.500,OC 
Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere UmsalZleistungen 197.199,4~ 175.100,00 246.400,00 
Kostenerstatttung BSB Bauhof 0,00 0,00 0,00 
Instandhaltung Kfz 443,00 1.500,00 1.500,00 
Aufw. Fremdentsorgung 10,00 0,00 
Reisekosten 0,00 0,00 O,OC 
Aufwendungen Fort- und Weiterbildung 2.867,50 0,00 . 0,00 
AfA Sachanlagen 99,00 0,00 0,00 
AfA Forderungen uneinbringlich 4.999,51 0,00 0,00 
Gebühren 0,00 0,00 0,00 
Abschreibungen auf Fuhrpark 4.679,68 4.aoO,OO 4.800,00 
Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen , sonst Vereinigungen 7.292,34 8.600,00 8.600,00 
Pacht (Schlepperunterstand) 0,00 -250,00 0,00 
periodenfremde Aufwendungen 2.110,47 0,00 0,00 

lsu.m.me 38665605 . 391.57900 492.265,00 
Ergebnis vor internen Leistungsbeziehungen f Zuschuss (-) I Uberschuss (+) 3,324,23 29.227,00 34.941,00 
Kosten aus intemen LeistunQsbeziehungen 136.73090 170.363,16 219.213,44 
El'Q!lbnls nach internen Lelstunasbeziehunaen I Zuschuss - I Uberschuss + -133.40667 -141.136,16 -184.272,44 
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Waldwirtschafts plan 

Auftellung nach Konten 

Bezeichnung Konto Betrag (EURI 

Erträge 

Umsatzerlösen aus dem Verkauf von Vorräten und Erzeugnissen (Holzverkauf u. Nebennutzg.) 5000000 475.200,OC 
Umsatzerlöse aus der Überlassung von Rechten 5004000 9.700,00 
Umsatzerlöse aus der Überlassung von Grundstücken 5004100 280,00 
Zuwendungen laufende Zwecke Land 5421000 27.000,00 
Zuschüsse für laufende Zwecke private Unternehmen (Vertragsnaturschutz) 5427000 0,00 
Zuweisungen für laufende Zwecke von übrigen Bereichen 5428000 2.000,00 
Kostenerstattungen vom Land (Einsatz Forstwirte für Hessen-Forst) 5481000 10.000,00 
Kostenerstattunger von Gemeinden 5482000 2.900,00' 
Kostenerstattungen von verb. Unternehmen 5485000 0,00, 
Kostenerstattung von privaten Unternehmen 5487000 0,001 
Kostenerstattungen übrige Bereiche 5488000 126,001 
Summe 527.20600€ 

Aufwendungen 

Entgelte Arbeitnehmer 6200000 123.420,001 
Bezüge Beamte 6300000 11.690,00 
ArbeitgeberanteIl zur Sozialversicherung 6400000 24.710,00, 
Aufwendungen Versorgungskasse Beamte 6450000 2.385,001 
Zuführungen an PensionsfÜckstellungen 6460000 9.337,001 
Zuführungen BeihilfefÜckstellungen 6461000 1.813,00 
ZukunftsslcherunglZusatzversorgung 6470000 10.650,00 
Rohstoffe, Materialien, Vorprodukte 6000000 5.300,00, 
Betriebsstoffe 6030100 38.760,00: 
Verbrauchswerkzeuge 6030300 0,00 
Gas 6052000 100,00 
Treibstoffe 6055000 1.300,00 
Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel 6070000 1.500,00 
FremdJeistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 6100000 246.400,00 
Kostenerstattungen BSB Bauhof Bensheim 6101000 0,00 
Instandhaltung von Kfz 6164000 1.500,00 
Wartungskosten für Maschinen und Werkzeuge 6166000 0,00 
Pacht 6700120 0,00 
Telefonkosten 6832000 0,00 
Reisekosten 6850000 0,00 
Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung 6880000 0,00 
Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige Vereinigungen 6910000 8.600,00 
Abschreibung 6690000 4.800,00 
Summe 492.26500€ 

Erträge 527.206,00 
Aufwendungen 492.265.00 
Jahresergebnis vor Internen Leistungsbeziehungen 34.941,00 
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 940000 219.213,44 

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -184.272,44 
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